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| * welchen ich dem geneig ⸗ 
en Leſer uͤberlieffere. Er haͤlt 


die 4 Jahre 1740, 1741, 1742 
und 1743 in fi), in welchen 
durch den Tod des Kayferd 

CarorıVl ſich fo viel Merc- 


wuͤrdiges zugetragen, daß man J. 
alle Mühe gehabt hat, ſolches 
kurtz und deutlich zu fallen 


Man wird darinne finden, wie 
in defien Allerglorwirdigiten 
Perſon der Defterreihiihe 
MMann— 





we 


Bord MD 
Manns Stamm erlofchen, und 
| wie Dadurch das heilige Romi⸗ 
ſche Reich in Die außerfte Be- 
ſtuͤrtzung und Verwirrung zu⸗ 
gleich gefeßet worden. Denn 
obgleich deſſen altefte Tochter, 
| MARIA THERESIA, Kraft deſſen 
errichtet und garantirten Erb- 
Folge-Drdnung, die Erbfchafft 

, antrat, und ihren Gemahlzum 
Mit ⸗Regenten annahm: fo 
fanden ſich doch ſofort die hohen 
Chur⸗Haͤuſer Bayern, Bram 
denburg, Sachſen, ingleichen 
der Koͤnig von Spanien und 

| Sardinien mit ihren Anufode— 


rungen ein, und .ald fie dieſel⸗ 
ben oͤffentlich ans Licht treten 
lieſſen, in der Güte aberivon 
dieſer hohen Erbnehmerin 

FR. | nicht 
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“  Vorrede, | 
ichts erhalten Fonnten, ſo 
riffen ſie zun Waffen, wor- 
us der blutige Erbfolge⸗Krieg 
utſtund, welchen Franckreich 
hngeachtet der dem Haufe 
Yeiterreich gegen Lliberlafjung 
wey ſchoͤner Herzogthuͤmer ge- 
eiſteten Garantie, mächtig mit 
nteritußen half. Dan wird 
erner darinnen antreffen die 
sichtigen Begebenheiten wah- 
end des Interregni, Vie. Ray 
Wahl CAROLI'VIIMiE 
Insichliefung der Chur⸗Boͤh⸗ 
rischen Wahl - Stimme, die 
riterwehnten Anfoderungen 
nd Gerechtfamen der Chur- 
iftlichen und Königlihenho- 
en Haufer, den Defterreis 
hiſchen Erbfolge - Krieg in 
Deutſch⸗ 
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Por vedei Dr J | 


118 Deutſchland und in Italien 


Verbindungen hoher Haͤupter: 
die Friedens⸗Projgcte und Frie⸗ 
dens⸗Schluͤſſe; die Croͤnung 
der Königin in Ungarn und 
Böhmen, die Wahl der Thron- 
I Folge in Schweden, und eben 
| dergleichen Beſtimmung zum 
RKayſerlichen Thron in Ruß⸗ 
Jand, nebft andern Sachen 
mehr, die wir der Kuͤrtze hal⸗ 
ber nicht alle erwehnen wollen, 
——— in Hamburg an 
Oſtern — 
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SUPPLEMENT - 
Erfien Ü heile. 
Dasıdap 


Bon aRmOeN Heide 


Vom zo ve Kayſers EI: 
EV - 


Noch am ı Ditober; als Ihro Kayferlihe 
Nojeſtaͤt in das 56 Jahr Dero glorwuͤrdig⸗ 
son Alters traten, wurde dieſer Tag als ein 
oͤchſtbegluͤckter Tag aufs allsrherrlichfte zu 
Wien gefenert. Des Abends wurde unter 
er hohen Kayferlichen Familie eine Serenata 
ehalten, wobey die aͤlteſte 
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sen Hoͤchſt Diefelben miche auffer Ger 
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7 Zum l Theile 


Er Serkogin MARIA TH ERESIA 
bermählte Herkogin von Sorhringen un 
Große Herkogin von Tosca NA, fang, um: 


Dero Herr Vater in hoher Perfon ſelber da 


Clavecin fpielere, — 
Bald darnach entſchloſſen ſich am er: 


| ober: Ihro Kayſerliche Majeftät, 8 Meiler 


von Wien nach Halbthurn zu gehen, uni 
ſich dafelbft mir der Jagd zu ergögen, Mei 
aber ben der angehenden HerbfirZeit die Wie 
terung ſchon fehr unfreundlich war, fo haften 
fih Höchftdiefelben erfäfter, und Famen über 


aller Menfchen Bermurhen binnen 3 Stun: 


den am 13 Detober Franck in die Favorita 


vor Wien wieder zurücke, nachdem fie nicht 


| länger alg bis in den 9 Tag dafelbft geweſen 


Maren, 


Dirie gantze Kayſerliche Reſidentz gerleth 
daruͤber in das aͤuſſerſte Schrecken, und man 


ließ Ihro Majeſtaͤt wegen der hefftigen 


Schmertzen in der Seite zweymahl zur Ader, 


daß es am 16 October ſchien/ als wenn «8 


ſich⸗ zur Beſſerung anlaſſen wolre: Aber in 


der Nacht vom 16 auf den 17 ward die 
Kranckheit wieder hefftiger, und die Medici 
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Mi a nei ie sine 
35 mim gleich immittelſt in allen Kirchen 
t um die Erhaltung feiner geheiligten Ders 
durch öffentliches Gebet inbrünftig ange⸗ 
wurde; fo gefiel es doch deffen unends 
on Weisheit dieſesmahl nicht, Die Seuff⸗ 
fo vieler tauſend Unterthanen zu erhoͤren, 
ern ee war in dem unveraͤnderlichen Rath 
Hoͤchſten befchloffen, den groͤſten Mo⸗ 
chen der Chriſtenheit aus dieſer Zeitlich⸗ 
abzufordern. | en 
Am 18 Detoberempfiengen alfo Ihre Mas 

ät die legte Delung, und nahmen nicht 
e von Dero Gemahlin ELISABETRA 
d jängften Erg, Herkog'n, fondern auch 
ı Dero Eydam und deffen Bemahlin der 
eften Ertz⸗ Herkozin ‚den allerzaͤrtlichſten 
ſchied, bezeugten darbey auch mit groſſer 
elaffenheit, daß Sie nunmehro Ihren 
illen gaͤntzlich in den Willen des Allerhoͤch⸗ 

n geſtellet; worauf Hoͤchſtdieſelben in einen 

ffuͤgen Schweiß gericrhen , darinn Sie 

nn endlich am zo D.tobr. zwiſchen ı und 

Uhr an einem Kefftigen Erbrechen verſchie⸗ 

n, nachdem Sie Dero Ruhmvolles Alter 

if 55 Jahr und 19 Tage gebracht, die 

anferliche Negierung aber, von dem Tage 

r Krönung che ‚ welches der 2° 

2 * 
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December 1711 geweſen wa; bey nabe 3 
Jahr gefůͤhret hatten. 2 
Be Eröffnung, des. erblaften Eörpets 








|. fand ſich in der Leber ein Stein von der Groͤſ 


eines Tauben: Eyes und die Galle gang auf 
gebfehet in groffer Unordnung, daß ma) 
nunmehro wohl den Grund fehenfonte, war 
um bey der gangen Kranckheit ein fo.hefftige 
Erbrechen und zwar des Nachts geworfen war 
Dem ohngeachtet hielten die Aertzte doch da 


J für, daß, wenn das Podagra durch gedach 


te Erkaͤltung nicht in den Leib zuruͤck gewi 
chen, der Kapſ⸗ jer noch länger hätte leher 


Fannen, 


Dur diefen unvermutheten Todes. Sal 
gerieth nicht nur das Ertz⸗ Hertzogliche Haus 
Deſterreich, und die von Kayfer Carolo V; 
beſeſſene ſaͤmtliche Lande, ‚in. aͤuſſerſte Be 
ſtuͤrtzung, ſondern auch das Roͤm ſch⸗Deut 
ſche Reich, welches über 300 Jahre aus 


ſolchen hohen Haufe beftändig feine. mächtig; 





ſten — und Kayſer gehabt hatte, 
ja faſt gantz Europa in ſolche Bewegung 
und Verwirrung, daß auch die erfahrenſten 
Staats: Klugen urtheileten, es fen nichts 

| iin dieſelbe kuͤnftig — ch, 
und 
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ge een pn. te meet ums ala 
nd zu heben, als alleine eine mächtigere 
nd höhere Fuͤgung. a We. 
der Grund diefer wichtigen Verruͤckung 
; dem Staats Cörper von Europa war, 
ꝛeil Ihro Kanferfiche Majeſtaͤt keinen maͤun⸗ | 
chen Erben hinterlaffen hatten, fondern mit 
Nerofelben Tode der !Yfanns:- Stamm bes u 
Surchlanchtigften Ertz⸗ Hauſes Defkterreich er⸗ 


ſche. an * 
Man hatte dieſe groſſe Veraͤnderungen 
inge vorher geſehen, und denſelben durch 
je A. 1713 errichtete Erb Folge des Hau 
‚8 Defterreich vorbeugen wollen, auch um 
eewillen feit An. 173: ſich um die GA- 
ANTIE fo wohl des Roͤmiſch⸗ Deuts 
hen Reiches, als auch der anſehnlichſten 
Nachten von Europa beworben, ie weit 
ich aber menſchlicher Wit und Borficht er⸗ 
jrefet, wenn in dem allerhöchften Rathz⸗ 
dfuffe was anders verfehen, werden wir 
ald hoͤren. | 


217, | 
Bon dem Reichen-Begängniffe Kay⸗ 
| fr CAROLI VL 
Nachdem der erblaffere Cörper einbalfamiz 
et war, wurde derfelbe am 21 Oetober gan 
z | A 3 fruͤhe 


























6 Zum J Theile _ 

"frühe aus. dee Favorita in die Kayferlid 
Burg gebracht, und in der fogenanneen Ki 
rer: Stube auf einer Trauer» Bühne ausg 
‚fest, darüber - ein ſchwartzer Baldach 
war. - ie — — 
Die Kayſerliche Leiche lag in einem Sp 
nifchen Mantel⸗Kleide mit einer Paruque un 
ſchwartzem famtenen Hut auf dem Haupt 
- and Degen an der Seite, in einem Trauel 
Bette, welches 3 Stuffen hoch unter der 
Baldachin fund, mit Gold und Silber 
Stuͤcken überzogen und mit filbernen Leuch 
. tern umgeben. war, darauf weiffe Wachs 
Kergen in groffer Menge brannten, | 
- Bey den Füffen ſtund ein filbernes Cruci 
fir, zu beyden Seiten aber ruhten auf vie 
goldenen Kuͤſſen ı die Kayferliche Krone, : 
Der Reichs⸗Apffel und Scepter, 3 die Sp 
nifche Krone mie dem goldenen Vließ, 4 di 
Ungarifche und Böhmifche Königliche Kr 
nen, und endlich der Erg-Herkogliche Hut, 
Micht weit davon war in einem filbernei 
pergoldeten Becher das Herg und die Zunge 
und darneben ftund der Keffel mit dem Ge 
hiene, Augen und Eingeweide; Bey den 
Trauer-Bette fanden fich vier Kanferlich 
Cammer⸗Herren und Cammer» Diener it 


 fhwar 
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nn 


wargen Mänteln, vie auch vier Geiftliche 








n der Hof» Kirche. und, die gewöhnliche 


ib: Garde, welche paradirte. In diefer 


wacht war die Jeiche vom 22 bis 24 Oct. 


; fehen. | | Ä 
* 24 Det. Nachmittags ward das Herk 
nd die Zunge nach. der Yugufiner s Kicche, 
18 Eingeweide aber nach det Metropolitan⸗ 
irche gebracht, und Abends um 7 Uhr 
ie Seiche vom Parade⸗-Bette abgenommen, 


, einen Fupffernen Sarg geleget, und von 


» Cammers Herren in die Hof⸗Kirche der 
luguſtiner getragen, von Wannen ihn 24. der 


lteſten Cammer-Herren unter Beulaud 


on ı2 Adjutanten der Cammer nach ber 


Sapuciner- Kicche in: das Defterreichifche \ 


5:6. Begräbniß brachten, Der Zug geſcha⸗ 
e in folgender Ordnung: a 


Erft Famen allerhand Arme aus den Ho⸗ 


pitaͤlern; denen folgten zwey Reihen von 
Beiftlichen aus allerhand Orden; nach ihnen 
amen die Rayferlichen Bedienten 5 die hohen 
Ifficiers, der Stadt» Magiftcat, eine Mens 
je von Adel und die Cammer-Herren, De 
en folgten die Kayferlichen geheimen Näthe, 
as Dom: Eapitel von St. Stephan; 12 
Praͤlaten in ihrem Pontifical- Habitz die 

7 Ge aͤlte⸗ 
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Be — 


Mr | 


N)  älteften unter den Chor⸗Herren; der Recto 
|, der Univerficät; die Ritter deg güldener 
Vlieſſes mit ihren Ordens Ketten, darunteı 
Printz Carolus-von Lothringen fi nad 
ſeinem Mange befand, vier Bifchöffe und 
ll) der Erg-Bifchoff von Kollonitfch. 


Endlich Fam die Kayferliche $eiche von 24 
Cammer-Herren getragen: der Sarg wat 
mit einem ſchwartzen mit Gold durchwirck⸗ 
ten Tuch uͤberdecket; auf demſelben lag in 
der Mitte ein Erucifir und die Kapferlichen 
und Königlichen Inſignien. Denſelben folg⸗ 
ten der Groß⸗Hertzog von TOSCANA 
zjur rechten gieng ihm der Ober⸗ Hof⸗Cantzler 
Graf von SINZENDORF und der Des 
fierreichifche Sand » Marfchal Graf von 
HARRACH, welche alle drene den Orden 














des guͤldenen Vlieſſes um hatten. ; 
MNach Ihro Königlichen Hoheit Famen di 
Erg» Hergoginnen MARIA ANNA und 
MARIA MAGDALENA, und dero 
Hof: und Staats Dames;, die Bornehmften 
der Stadt und fo weiter. Als man nun zwi⸗ 
ſchen der Kayſerli hen Garde , die brennende 
Fackeln in Häuden harte, mit der Leiche end: 
lich vor, di. verfchloffene Thuͤr der Capuci⸗ 
ner. Sirche kam, muſte erſt angeklopffet 
? * wer⸗ 
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EEE — 
werden. Hierauf ward gefragt, wer an 
jie Thür klopffte? Die Antworr' erfolgte: 
Es iſt der Roͤmiſche Kayſer CAROLUS 
VE und. verlange feine Ruheſtat; worauf die 
Thuͤre eröffnet ward, und die Benfegung in 
sie Ranferliche Grufft mit gewöhnlichen So⸗ 
lennitaͤten erfolgte, auch der Zug in eben der 
dnung wieder nach der Burg geſchahe. 


III. 





Von der reichen Verlaſſenſchafft 
Kayſers CAROLI VI. 
Dieſelbe war fo wichtig, daß fie nicht 
nur etliche Rönigreiche, fondern auch viele 
Hertzogthuͤmer, Fuͤrſtenthuͤmer und andere 
Laͤnder in ſich begriff; wir wollen ſie hiermit 
anziehen, damit mar ſich einen defto beſſern 
Begriff davon machen Fan. 
- Aufferhalb des Römifchen Reichs hafte 
der Kayfer ı das „Königreich Ungarn nebſt 
Sirmien und dem Temeswarer Bannat, 2 
das Rürftenthum Siebenbürgen, 3 das Koͤ⸗ 
rigreich Slavonien, 4 den Nordlichen Theil 
bom Königreich Eroatien, 5 den oberſten Theil 
vom Koͤnigreich Dalmatien, welcher mit dem 
Hertzogthum Erain grentzet. 
ee 











nn 
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Rn en u ee — DEE: 
Ferner in Stalien, ı.die Hertzogthuͤme 
Meiland, 2 Mantua, 3 Parma und Pia 
Gehäuse | Ver 24 
Hernach die fo genannten Defterreichifcher 
 Miederlande zwifchen Srandreich, den ver 
einigten Niederlanden und Deutfchland. 
In Deutſchland ı dag Königreich Böh 
men, 2 das Hertzogthum Schlefien, 3 da 
Marckgrafthum Mähren, 4das Ertz⸗Hertzog 
thum Oelterreich , 5 die Hertzogthuͤme 
Steyermarck, 6 Kärnthen, 7 Crain, g di 
Grafſchafft Tyrol, 9 die Vörder, Befter 
reichifcben Lande in Schwaben, deren ı3 
find, die man in der Geographie nachfchla, 


⸗ 


WVon der Erbin dieſer reichen Verlaß 
RR ſenſchafft. He 

Diefelbe war, vermöge der erwehnten Erb⸗ 
Folge⸗Ordnung, oder SANCTIONIS 
PRAGMATICE, welche Dero allerglor— 
würdigfter Here Vater als ein beftändiges 
und untiederrufliches Gefeg zu. dem Ende 
errichtet, damit die von ihm befeffene Länder 
Unzertrennt beyfammen bleiben follten, oben 

| an⸗ 
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De 
geführte aͤlteſte Durchlauchtigfte Ertz⸗Her⸗ 
ginMARIA THERESIA, vermaͤhl⸗ 
Hertzogin Von LOTRINGEN und Groß? 
erKogin von TOSCANA. Diefelbe ließ 
gs Morgens gleich nach Ableben Dero Herren 
aters, als den 20 Octobr. die Haͤupter 
ler hohen Gerichte zu ſich berufen, und 
at ihnen das Abſterben ihres allerglorwuͤrdig⸗ 
en Herrn Vaters nicht alleine mit vielen 
hraͤnen kund, ſondern ermahnte ſie auch 
ve Aemter ferner treu zu beobachten, Das 
ey fand fie unter einem fchwarkbezogenen 
zaldachin vor einem Tiſche, und ihr Ge⸗ 
1ahl FRANCISCUS STEPHANUS 
was hinter ihr zur rechten Seite. Alle 
Niniftros, alle Staats: und Hof: Bediens 
nahm Sie in Eid und Pflicht; das Te⸗ 
ament des erblaſſeten Kayſers ließ fie eroͤff⸗ 
en, die Reichs⸗Cantzeley verfchlieffen, und 
en Reiche⸗Hofrath gaͤntzlich aufheben, Die 
eheimen Näche, Hof⸗Aemter und alle ander 
€ Bedienten wurden, bis auf weitere Vers 
rdnung, beſtaͤtiget. | 
Sie trat alfo als Rönigin von UN- 

GARNundBÖHMEN, als Ertz Her⸗ 

tzogin von OES TERREICH, und mit 
mis einem Worte, als unıversan-Kvn | 
| 40 bin 
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— Frege: — — 
bin die Regierung aller ihrer Erb:Königrei 
ce, JFuͤrſtlichen Ander und Staaten nat 
dem auegemachten Rechte der Krfken- Gi 
kurt an, und ließ auch fo 


a2 2: Bm Pape = 
— — — 





lches in allen Erb 
ovirtzien durch Circular⸗ Schreiben un 
Patente bekaut machen, 


— 


Von der Mit Regentſchafft ihres 
N nn ee ee 
Nachdem hierauf Ihro Majeſtaͤt verſchie— 

dene heilfame Verordnungen zum allgemeinen 


0 Mutzen des Staats und zum Bellen deg 


Landes gemacht, indem Sie nicht nur den 
Unterthanen Brot und Fleiſch um wohlfei- 
lern Preis verfchafften, und einige hohe 
Mauten verminderten, fondern auch eine ges 
meſſ ne Oeconomie einführten, und durch Ers 


|. haltung der Wienerifchen BAaxco den oͤffent⸗ 





Jlichen Credit behaupteten: Co nahmen 
Hoͤchſtdieſelbe am 21 Nov. Dero gelichteften 
Gemahl zum Mit Regenten an. 9 

In der dißfalls am 21 November errichteten 
ACTE ſaget die Königin, daß nach Abſterben 
ihres Herrn Vaters, ihr, als der aͤlteſten Tochter 
don dem legten männlichen Erben, mithin der in— 
higen Erbin, ale von ihm beſeſſene daͤnder, ws 
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es natürlichen Rechtes, ingleichen nach dem als 
en Herkommen des Haufes Defterreichs, auch 
ach Maßgebung der Pragmarifchen Sandtion von 
713, unmittelbar zugefallen. © 

Durch gegenwärtige Verordnung folle weder 
yurch fie, noch durch ihren Gemahl, dein wohls 
yerzebrachten Gebrauch im Haufe Defterreich und 
er Dragmatifchen Sanktion fein Kintrag geſche⸗ 
ven, ſondern dieſe ſollen dein, was ſie bier feſte 
etze, zum Grunde dienen. 

Da nun Feiner der Anwartenden, welche in der 
anctione pragmatica zur Erb 5olge berufen wor⸗ 
Jen, vorißo noch nicht die geringfte Anfoderung 
uf alle Königreiche und Erb »könder habe, ale 
ie der Konigin allein heimgefallen; fo konne fie 
mit Recht einen Theil der ihr zuftchenden Nechte 
in jemand übertragen, 

Wie das Wohlſeyn, die Ruhe und Sicherheit 
hrer Erbreiche und Länder erfodern könten, daß 
hr die ſchwere Regierungs⸗Laſt erleichtert würde: 
So fen e8 zum Wohl nicht nur der fümtlichen Chris 
tenheit, fondern auch ing befondere deg deurfchen 
Reiches nöthig, daß die vereinigte Macht des Ertz⸗ 
hauſes Defterreich,, fo wie fie durch die feyerlich⸗ 
ten Friedens. und andere Tractaten. erkannt wor⸗ 
ven, immerfort im Stande erhalten würde, 

Diefes könne nicht beffer und ficherer erfüllet 
werden, als wenn die Königin ihrem Gemahl die 
Mit» Regierung aller ihrer erblichen Neiche und 
Staaten auf- und antrüge, ohne fich doch im ges 
"naflen des “— ne Reiche und Länder 

N7 iu 
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zu begeben, oder die Anwartende zu beeintraͤchti 
SE; Ne — 
Demnach nehme ſie ihren Gemahl nicht nur fuͤ 
ſich, ſondern auch für alfe ihre Kinder und recht 
mäßige Erben, ſowohl iige, ale fünftige, denen 
nach dem Rechte der Erſigeburt dereinft nach ihr 
der Königin, die Erbfolge der Koönigreiche und 
I Länder, die fie befige, zufallen fönte, auf die alı 
I)  derfräftigfte Are zum Mit-Negentn an. 2 
| „Wenn die Königin verftürbe, und eines von 
‚Ihren Kindern und rechtmäßigen Erben, fü ihr in 
I. der Regierung folgen twürde, noch nicht dag 1 88€ 
I) Jahr überkebet Hätte; fo follte die Regierung ala 
| ler Erbreiche und Länder ihrem Gemahl, dem Her 
zoge don Lorhringen, ald Vater und Vormunde 
zufommen. - : "0 nz — 
Hätte aber beſagter ihr Nachfolger oder Nach- 

- folgerin dag 18te Jahr in folchem Falle erreichet ; 
fo follte Feines ihrer Kinder und rechtmäßigen Ere 
ben, den Findfichen Nefpect, den eg dem Hertzoge 
ſchuldig fey, aus den Augen ſetzen, fo daß es et⸗ 
wa feinen Vater in dem Antheil, den die Königin 
ihm an der Negierung gegeben, zu beunruhigen 
fich unternehme. a Mr 
Legen diefer Uibertragung der Mit-Kegierung 
fiellere der Hertzog von Lothringen an eben dem 
Tage REVERSALIEN von fi), daß er felbige 
auf bie in. der Acte ausgebruckte Zeit und Art an 

. nehme, den Vorzug vor der Königin, als alleinis 
ger Erbin, niemals verlangen, und alle Cauſeln 
der Acte beobachten und getreulichſt erfüllen 
wol, * — 
In⸗ 
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Inſonderheit macht fich der Hertzog anheifchig 

allem, was in obiger Acte von ungefränckter 
fthaltung. der Pragmatiſchen Santtion von 
13, denn von der genauen Nachlebung feiner 
ſchwornen Acceptations - Urfunde, der Königin 
ichfalls befchworner Verzicht, uud endlich von 
m ausgefallenen und ausdrücklichen Vorbehalt 
jer denen weiten Anwartern oder AUnwarterins 
n vermöge forhaner Pragmatifchen Sandtion zu⸗ 
mmenden Rechten enthalten und vorgeſehen iſt. 


MW. | 
Don der Nieder Oeſterreichiſchen 
Erbhuidigung. 

Nachdem den 20 und zı Nov. die Verwal⸗ 
r der Erb⸗Aemter des Ertz⸗Hertzogthums 
ey der Mieder: Defterreichifchen Regierung, 
genden Tages aber die Buͤrgerſchafft 
» Wien auf dafigem Rathhauſe ven Eid der 
reue abgeleger hatten; fo ließ fich die Kos 
igin am 22 November von den Nieder⸗Oe⸗ 
jerreichifchen Land⸗Staͤnden huldigen, 

Zu dem Ende war des Tages vorhere 
ms dem benachbarten Kiofter Neuburg der 
Yefterreichifche Ertz⸗ Hertzogs⸗Hut, nebft 
em Scepter und Neichg- Apfel, durch den 
Drälaten diefes Klofiers und die zwehy aͤlte⸗ 
| | ſten 
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| fen Cammer⸗Herren gebracht worden ‚ w 





ben die Grafen von BRANDIS und ve 
HARDEGG mit 6 reitenden Landſchafftu 
Dfficianten die röthüberzogene Senffte, da 
inne der Ertz Herogliche Hut in feiner Cap 
fel von Maulthieren getragen, begleiteten 
Des Morgens frühe um 9 Uhr fieng ſich di 
Proceßion aus der. Königlichen Burg nad 
I. der St. Stephangs Kirche Mr, worben all 
Königliche Bedienten, Sandfchaffts. Depu 
firte, alle Erb⸗Aemter nad) ihrem Kang 
voraus gingen. ie — 
Die Königin ließ ſich in einem Eoftbarcı 
Trag⸗Seſſel dahin tragen; hinterher Fameı 
ihre Hof- Damen in Kutſchen, mit feche 
Pferden befpanner, N 
Nach geendigtem Gottesdienfte gieng der 
Zug in die Burg oder das Schloß zurücfe 
So bald die Konigin ausgeftiegen war, frat 
ſie in die Rittee- Stube, und ſetzte fich uns 
fer einem fehwargen Baldachin in einem 
ſchwartz bezogenen gehe, 
Zu Dero Rechten neben der Bühne war 
der Erb? Marfchall Graf Gundaccar von 
STAHRENBERG mit dem bloffen Schwerdt, 
nach ihm die Erb: Aeinter, alsdann die Oe⸗ 
ſterreichiſchen Herolden: Zur Lincken Ser 
A ur. RER hof⸗ 
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of Cangfer Philippus Lud. Werceslaus 
n SINTZENDORF; unten aber bey 
e Stuffe der Oberſte Erb⸗ Sand» Hofmel- 
e mit dem Stabe; der Ober: Faldın 
eifter mit einem aufgepußten Salcfen in 
Hand, und nad) ihm der Erb Land Ober⸗ 
ägermeifter mit dem Hunde, und endlich 
cn Perſonen, weiche den Scepter , den 
eichs Apfel und den Ertz⸗ Hertzogli⸗ 
hen Hut auf Kuͤſſen truge. 
Der Sand: Marfchall Graf von Harrach 
ielt im Nahmen der Lands Stände eine dies 
Huldigung betreffende Rede, welche im 
dahmen der Königin der Dhrifl-Hof: Cana? 
re Graf von Sintzendorf beantworfefe, und 
en fand » Stänsen ven Huldigungs- Eid 
ortrug. N | 
Als diefer Eid abgeleget war, hielt die 
tönigin figend eine wohlgeſetzte Nede an die 
Stände des Landes, bekräftigte ihnen ihre 
irivilegia, und machte ihnen Fund‘: daß fie, 
im die Wohlfahrt ihrer Laͤnder zu befördern, 
hren Gemahl zum Mit Argenten ange 
jommen, in fo weit es die SANCTIO | 
RAGMATICA zulieſſe. en 
Hierauf erhob fich die Königin unter vo⸗ 
iger Begleitung in die Hof: Eapelle, 100% 
x ſelbſt 
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felbfl das Te Deum Laudamus abgeſung 
ward, nach deſſen Endigung fie in der R 
ter Stube mit ihrem Gemahl öffeneli 
fpeifete ER a yo 
Bey dieſer Gelegenheit wurden die Er 
de nicht allein des Mittags in der Burg « 


verſchiedenen Tafeln tractiret, fondern au 


mit einer Gedaͤchtniß⸗Muͤntze in Gold ur 


Silber beſchencket. Auf der einen Seite de 


ſelben ſtund ein gekroͤnter Loͤwe mir einei 
doppelten Schwange nebft dem Wahlſpruch 


‚ber Königin; JUSTITIA & CLEMEN 


TIA; auf der andern aber Iafe man di 


Worte: MARIZ THERESIE Hun 
gariæ & Bohemiæ Regine, Archi-Duc, Au 


firie Homagium præſt. Viennæ 22  Noy 


Bey diefer Erb: Huldigung war merck 
wuͤrdig: Erſtlich, da fonft von den Erg 


| Hertzogen diefelbe allemahl zu Pferde einge 
nommen worden, fo gefchahe folches von dat 


Königin auf einem Throne, welches ihre 
Schwangerfchafft verurſachet, wobey fie ie 


doch ben Ertz⸗ Hertzogs⸗;Hut auf ihrem Haup: 
te gehabt. Zweytens, daß ob fie gleich ih— 


ven Gemaͤhl zum Mir» Negenten angenoms 
men harte, fo ließ fie ihn doch nicht mit huldi⸗ 
Bet f. gen, 
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ua nt nn — — hi) 
en, weil er auf die ganfe Hefterreichifche | 
Erbfchaffe für feine Perfon Verzicht gethan 
atte; Drittens, daß fie an dem Tage mit 
hrem Gemahl als Mit: Negenten zum er⸗ 
tenmaßfe öffentlich ſpeiſete, und deffen 
Heren Bender Print Carolum von LO IH- 
RINGEN zu ihrem General: Feld- Mars 
ſchall erhob; Viertens, daß fie die gewoͤhn⸗ 
lichen Huldigungs⸗Geſchencke der Landes⸗ 
Stände nicht annahm, ſondern zum Zeichen 
ihrer gang. befondern Gnade von fich lehnte. 
uͤnd endlich. daß diefer Huldigung Fein frem⸗ 
der Minijter beygewohnet. 
NEL. 0 
Bon den hohen GARANTS Der 
Defterreichifchen Erbſchafft. 

Die SANCTIO PRAGMATICA 
ward ſchon den ı9 April 1713 von Kayſer 
Tarolo VI ale ein ewiges und unwiderrufti⸗ 
ches Gef k errichter, und darinne Die Erb: 
Folge dergeftalt feftg-ftelt, daß alle deſſen 
befeffene $änder und Meiche nach Ordnung 
und Recht der Erſtgeburt deſſen ehelichen 
männlichen Leibes⸗Erben, in deren Erman⸗ 
gelung aber den ehelichen Töchtern und deren 

recht; 
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| "rechtmäßigen Defcendenten, und nad) de 
1° ven Abgang den Kofephinifchen Töchtern um > 
deren ehelichen Nachkommen, und ſodenn den 
copoldinifchen Er tz· Hertzoginnen, unzertheilt 
zufallen ſollten; damit nach gedachten Kayſers 
Tode Ruhe und Friede im Deutſchen Reiche 
erhalten, und die alſo vereinigte Macht des 
Ertz- Hauſes zur Vormauer der Chriſten⸗ 
heit und Beybehaltung des Gleichgewichts 
von Europa dienen möchte, Soiche Erb⸗ 
folge-Drdnung ift nachgehends nieht nur von 
den ſaͤmtlichen Oeſterreichiſchen Koͤnigreichen 
und Landen, inſonderheit aber 1724 von den“ 
1 Deflerreichifchen Niederlanden angenommen | 
'M worden; jondern es hat auch Kayfer Caro- 
Mus VN ſeit dem wieder Gerseffifflen guten 
Vernehmen mit Groß: Britannien 1731 kei⸗ 
ne Gelegenheit vorbeyg gelaſſen, die GA- 
RANTIE gedachter Sanctionis pragmati⸗ 
exe von dem H. R. Reiche und den übrigen 
‚Staaten von Europa zu erhalten. 
Wir wollen die Machten, welche bey Leb⸗ 
gelten des Kayfers diefe Garantie uͤbernom⸗ 
men, nad) den Jahren erzehlen. 
Die Kron Spanien hatte ce A, ı725 im 
ı2 Artickel des Friedens zu Wien ausdruͤck⸗ 
Sich gethan. Demſelben fraten die en 
en 
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en von Bayern und Coͤln A, 1726 mr I 


nd. 2 Artickeldeg befonders gemachten freund⸗ 
hafftlichen Buͤndniſſes mit ben. 

Das Rußiſche Reid) hatte es im 2 und 
Aruckel des Tractats gethan, welchen es 
.726 mit dem Kayſer zu Wien ge 
Pr ee 

Die Krone Schweden hatte ſich darzu 
\erbindlich gemacht, weil der Kayſer Has 
1726 ihrer Defenfiv - Alliance mit beygetre⸗ 
en war, Die fie A. 1724 mit den Rufen. 
jefchloffen. »  _; ee un 

Die Krone Groß⸗ Brit annien hatte ſich 

A. 1731 im 2 Artickel des Friedens zu Wien 
anheifchig gemacht, und | at 

Die General:Staaten hatten eben dies 

fen 2 Artickel ſolches Stiedens in der den 20 
Febr. 1732 zu Haag unterzeichneten Adteder 
Concurrentz zu sem Wiener: Frieden von 
1734 angehommen, und alſo Hierinne mit 






















Engelland. gemeinſchafftliche Sache ge i \ | 


macht. | R ER 
“Das Roͤmiſche Reich ward. 1732 durch 
die mehreften Stimmen mit feiner Garantie 
fertig geworden, und ‚obgleich vier Chur⸗ 
fuͤrſten, als Coͤln, Bayern, Sachſen und 
Pfaltz, mit ihren Stimmen damahls nicht 

BE drein 
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drein willigen wollen: fo hatte es doc, Chur: 
1 Eöln, mit der Bedingung, daferne fie nie- 
mand zum Machtheil gereiche, A. 1732, und 
Chur⸗Sachſen X, 1733 volftändig ge 
than. Bi . F 
Die Kron Daͤnnemarck, und auch Ruß⸗ 
land zum andern mahle hatten ſich zu derſel⸗ 
ben anheiſchig in 4 Artickel des Buͤndniſſes 
gemacht, welches fie A. 1732 zu Coppenha⸗ 
gen unterzeichnet haten. 
Endlich hatte ſich auch die Krone Franck⸗ 
reich U. 1735 in den Praͤliminarien im 6 
Artikel, und X. 1738 im Frieden felber im 10. 
Artikel aufs allerfräfftigfte darzu verbun⸗ 
den. | a Be a 
Die Kron Sardinien fraf diefem Arriz 
Jckel A. 1739 vollfommen mir bey, und eben 
ſo hatte cs auch zum zweyten mahl die Kro⸗ 
|) ne Spanien und der König Carolus beyder 
Sicilien gemadje, welches man alles inden 
angeführten Jahren der Supplementen nach: 
fehen Fam. en ie 





— vr 
Don den hohen Anfprüchen auf die⸗ 
| ſe Verlaſſenſchafft. 
Durch dieſe von allen Oeſterreichiſchen * 
an⸗ 
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inden willigſt angenommene und von ben 
ichreften und mächtigften Staaten in Euro- 
a garantirte Erb ⸗ golge vermeinte Kanfer 
‚arolus VI feiner fünfftigen Erbin nach _feis 
em Tode den ruhigen Beſitz aller von ihm bes 
eſſenen Staaten genugfam verſichert zu haben: 
E38 meldeten ſich aber kurtz nach deſſen Ableben 
inige hohe Haͤuſer, welche theils auf die gantze 
Berlaffenfhafft, theils auf einige Stuͤcke 
erfelben Anſpruͤche machten. 
Dir erſte PRETENDENT war CA- 
ROLUS ALBERTUS, EfurZärjt von 
Sayern, weicher feine Anſpruͤche auf die 
Jantze Defterreichifche Verlaffenfchafft haupt⸗ 
fächjlich auf das Teftamens Kayfers Ferdi 
nandi I gruͤndete. — 
Der zweyte srzrendent, PHI- 
LIPPUS V, König in Spanien, wollte 
gieichfalls die fämtlihe Erbſchafft haben, 
und legte einige Haus Verträge zwiſchen den 
Spanifchen und Deurfhen Linien des Er 
Hauſes Defterreich zum Grunde. 
Der Dritte PRETENDENT, FRIDE- 
RICUS II, König in Preuſſen und Chur? 
Fuͤrſt zu Brandenburt, forderte die Herz 
Fogthuͤmer LIGNITZ, BRIEG UNd WOLAB 
— wegen 
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wegen einer Erb⸗ ‚Verbrüderung, — 1% 
GERNDORF aus andern Urfachen zurück. 

Unter den Kapiteln von Spanien, 
Schlefien und Bayern wird hiervon aus 
fuͤhr! 9 —— Re 


x — 
Vom Reichs vic -ARI NT 
L Wenn das Reich ohne Kayſer iſt, fo ſind 
"nad Inhalt der guͤldenen Bulle, bishere 
| alle mahl zwey VICARIL oder Reichs: 
| Verweſer vorhanden geweſen, die feine 

Stelle vertreten, nemlich Chur⸗ Sachſen 
und Chur⸗Pfaltz. 

Der Chur⸗Fuͤrſt su SA CH SEN — 

dieſes hohe Recht im Ober⸗ und NiedersSäch: 
ſiſchen Kreife, und wo fonft noch das Sach— 
ſiſche Recht im Gebrauch iſt. 
Der Chur⸗Fuͤrſt zu PFALTZ that che 
dem dergleichen am Rhein in Schwaben un? 
Francfen, wo das alte Fraͤnckiſche Recht ge— 
braͤuchlich iſt. 

Beyde richten eine Vicariats Regie. 
rung an, und ſtellen beyde die Perſon einee 
Kayſers vor: Doch koͤnnen fie nichts von 
Roͤmiſchen Reiche veräuffern, und. sent ei: 
ne Feuda Majora vergeben. 

ent 


_ —— Ben 


yon Roͤmiſchen Neihe-174 25. 


Wenn dag Interregnum aus it, fo ha 
sn die VICARII weiter. nichts zu befeh« 
n, und der neue Kayſer muß die Adus, fo 
ı twährender Reichs⸗Verwaltung vörgegans 
en find) befräfftigen. | * 

Yun war, ſeit dem Bayern die fuͤnffte 
:hur, und Pfalg dagegen im Nünfterifchen - 
rieden die achte Chur-Stelle erhalten , ziois 
hen den Chur⸗ Häufern Bayern und Pfaltz 
in fchwerer Streit gewefen, ob das Pfaͤl⸗ 
iſche VICARIAT an die Ober⸗ oder an 
ie Unter-Pfalg gebunden fen? 

Ben dem Interregno nad) Kanfers FER- 
>INANDI II Tode 1658 ward der Streit 
nit groͤſter Hefftigkeit fo lange geführet, bie 
er neue Kayſer Leopoldus erwehlet war. 

Als der Zufall A. 1711, nah dem Tode 
Kayſers joserHi, fich ereignere, fo hatte 
Shur: Dfalg alle beyde Dfalgen zufanımen, - 
md der Chur⸗-Fuͤrſt von Bayern war eben 
zuſſerhalb Deurfchlandes; alfo konte weiter 
ein Streit entſtehen, als daß Chur: Bayern 
don ferne pröteftiren ef, en 

Endlich fanden beyde hohe Häufer ein Mit: 
tel, diejen langwierigen Streit durch einen. 
guͤtlichen Vergleich der ıs May :724 aus 
dem Grunde zu heben, darinne ausgemacht 

Suppl. XXX. | | war; 
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war, daß beyde Chur⸗Fuͤrſten dag Reichs 
VICARIAT kuͤnftighin —* 
unter beyder Mahmen führen, und die Kay⸗ 
ferliche Bekraͤfftigung dieſes Vergleichs fu 
chen wolten, 

Serner hatten fie in dieſem Kell, Rn 
RIATS - Vergleiche feftgeftellet ,. 1 daß ein ges 













| —  meinfchafftlicher Vicariats - Prefidente von Churs 


Bayern ernennef werden fole; 2 daß Chur⸗Bay⸗ 
ern 3 Afleflores und Chur+ Pfaltz auch 3 Aſſeſſo⸗ 
res feßen molle ; 3 daß der aͤlteſte von Chur⸗ Pfaltz 
ernennete Alleſſor ben Titel eines Cantzlers fühe 
ren, und mit dem Präftdenten das Vicariats - In⸗ 
fi jegel gemeinfchafftlich in Beſitz haben folle; 4 daß 
zwey ‚Secretarii und vier Cancelliſten mit darbey 
feyn follten; 5 daß fie entweder zu Augfpurg oder 
‘auch zu Frandfurt dag Vicariars-Gerichte halten 
wollten; 6 daß ſich Chur⸗Bayern zur Rechten, 
und Chur⸗Pfaltz zur Lincken unterſchreiben wolle 
ten, auch 7 alle Alten in“ duplo abgeſchrieben 
werden folten, 

Weil nun diefer Vergleich von dem Kay⸗ 


RR fer nicht war beftätiget wordens So fand 





das gemeinfchaftliche Vicariat von den Reichs⸗ 
Ständen vielen MWiderfpruch, daß das Reichs⸗ 

Vicariats.Gericht dieſes nicht konte er⸗ 
oͤffnet werden. 


Von der 46 Wahl. 
Es war der hen Toben: Sal 
Rays 
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dahſers CAROLT VI kaum im Roͤmiſchen 
Keiche kund geworden, fo machte der Chur⸗ 
üeft zu MAINTZ, Philipp Carl Graf 
on Elf, als Ertz⸗, Cantzler und als Director 
1 Ehurfürften-Collegio, frafft ſolches tra 
enden hohen Amtes alle Anflaiten zur neue 
n Kayfer: Wahl. | in 


Gleichwie nun nad der von alters her | 


gebrachten Gewohnheit, die übrigen Ehurs 
fuͤrſten durch feine Geſandten mäffen zum 
Wahl⸗Tag eingeladen werden? alfo giengder 
Sraf von OSTEIN nad) den Ehurfürftlis 
hen Höfen yon Trier und Cöln; der Sreys 
err von KESSELSTADT nad dem 
hurfürftlichen Höfen von. Bayern und 
Dfalg ;der Sreyherr von GROSSCHLAG 
an die Höfe nat) Hannover, Berlin und 
Dresden ;.und endlich der Freyherr vonER- 
THAL nad; Drage, die Krone Boͤhmen 
der Gewohnheit nad) bey der dafigen Stat⸗ 
balterfchafft aufs fenerlichfte einzuladen. 

Der beſtimmte Dre dazu war Franckfurt 
am Mayn, und da folte fih am 27 Febr. 
741 die hohe Verſammlung einfinden: es 
wurde diefer Tag aber gar bald darauf ver⸗ 
ändert, und der ı May in Fünftigem Jahre 
darzu angeſetzet, gu nur dir König in 


Bez 
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Preuffen den Krieg in Schlefien gegen das 
Haus Defterreich erregete, fondern auch die 
Königin von Ungarn Maria Therefia, mit 
den übrigen Churfürften in Streit geriethe, 
ob fie ihre Gefandten auf den Fünfftigen 
WahlsTag fehicken Eönte, oder nicht, davon 
wir nunmehro handeln wolem 

ı  Donden Schwierigkeiten wegen des 
Bohmiſchen Noti auffünfftigem 
Der Chur⸗Fuͤrſt von MAINTZ lieg zwar 
die Krone Boͤhmen durch ſeinen Geſandten, 
Philipp Chriftoph Freyherrn von ERTHAL, 
den 9 Dec, zu Prag, und nachgehends auch 


zu Wien, zum bevorftchenden Wahl+ Tage 





ordentlich einladen; die Königin übertrug 
auch, wie wir im folgenden Articfel hören 
werden, an ihren Gemahl, ‚den Herkog von 
Lothringen, die Ausübung der Boͤhmiſchen 
Ehur- Stimme: Es fand aber zu Regen⸗ 
ſpuͤrg ſowohl als an einigen Churfürftlichen 
Höfen diefe Uibertragung nicht geringen Wi⸗ 
derſpruch. Dieſen fuchte man in dem ſoge⸗ 


nannten Polirifchen und Hiftorifchen Anmer⸗ 
| Par ckungen 
































ungen vorzubeugen. Darinne, zeigte der 
Wienerifche Hof: | 

Es ſey ein groffer Unterſchied zwiſchen Chur⸗ 
Boͤhmen und andern Churfuͤrſtenthuͤmern. Denn 
ein einiges waͤre der weiblichen Erb Folge faͤhig 
18 das Königreich BEHMEN;, deffen befondere 
Rechte und Kreyheiten in der Aurea Bulla felber 
serimahret worden. & | 
Die Verwaltung der Chur» Würde. hätten drey 
Bemahle der Erbinnen dieſes Koͤnigreichs ohnge⸗ 
yindert ausgeuͤbt, nemlich JOHANNES, ALBER- 
TuS 11 UNd FERDINANDUSI. Ja 1703 bei) 
ner Readmiffion ad Comitia fey die Chur Braune 


fehweigifche Stimme und Würde lediglich auf die. 


Manz» Stämme eingeſchraͤncket, die Chur⸗Boͤh⸗ 
mifche Readmiflion hingegen indiftin&te feſtgeſetzl 
worden. Klebe nun dem Koͤnigreiche nach den 
Reichs Grund⸗Satzungen Die Chur Wuͤrde an, und 
nine der Kongin nach des Roͤmiſchen Reichs 
eigener und fo gar durch eine feperliche Garantie 
bekräftigte Erkentniß dieſes Koͤnigreich unſtreitig 


zu; ſo folge auch unmiberfprechlich , daß die alſo 
anflebende Chur-Würde in Dero Perfon niche für 


eriofchen erachtet werden könnte. | 
- Hb num gleich die Königin dasjenige, was ber 
Chur Würde anflebt, durch bevollmaͤchtigte Bote 
fehaffter und Sefandten hätte koͤnnen verrichten 
faffen: So hätte fie doch für beſſer befunden, 
ſich an eine der Kertretungs- Arten zu binden , deren 
fonft-im Koͤnigreiche BEHHMEN zivcy üblich ge⸗ 
toefen, da erftlich die Vertretung der Hohmifchen 
Chur⸗Wuͤrde nebft allem dem, was derfelben ans 
a 00 haͤn⸗ 
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I)  bängig, und alfo auch die Chur- Stimme, durch 
I . die Gemahle der Erb» Töchter gefchehen; und 
zweytens daß ‚ wenn iezuweilen bey einem Bes 
figer des Königreich Böhmen fich eine Hinderniß 
geaͤufſert, die Churfuͤrſtliche Stimme ſo gar von 
den Boͤhmiſchen Staͤnden verwaltet worden: 
Koͤnne nun ein Beſitzer des Königreichs Bohmen 
wenn er Bedenken hat, felbften Gefandte zu fchie 
Gen, fothane Abfendung feinem Ständen aufırar 
I gen, und durd) felbe die Churfürftliche Stimnie 
auf Wahl⸗ und Neichs- Tagen vertreten laſſen; 
wie ſolte der Königin nicht frey ſtehen ihrem Ge— 
mahl die Verwaltung und Vertretung ihrer une 
ſtreitig zuſtehenden Gerechtſame zu uͤbergeben? ai 
ne 
I Don übertragene Verwaltung det 
Boͤhmiſchen Chur- Würde, und: 
was derſelhen fünflenan 
Da der Chur⸗Fuͤrſt von MAINTZ als 
Ertz Cantzler des heiligen Roͤmiſchen Reichs 
angerathen, daß die Koͤnigin MA- 
RIA THERESIA Diefes als das. befte 
Mittel ergreifen ſolte: fo that fie folches am 
2r Nov, durch einen offenen Brief und 

J hoffte. daß die gemachte Schwierigkeit ihrer 
| : weiblichen Perfon wegen, dadurch auf ein⸗ 


mahl würde ge oben feyn, 
In 
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In diefen offenen Briefe ſagt die Königin: DAB, 
aachdem durch den Hintritt ihres Herrn Vaters, 
kraft der in allen von demfelben befeffenen Koͤnig⸗ 
reichen und Landen angenommenen, auch von dem 
Deutſchen Reich und den mehreſten Europaͤiſchen 
Mächten garantirten Erb ⸗Folgs Ordnung, Ihr, 
als deffen aͤlteſten Tochter und alleinigen Erbin, 
ſaͤmtliche Defterreichifche Laͤnder sugefallen, fie fü 
gleich die Regierung derfelben und ing befondfe 
der Erone Boͤhmen angetreten. Da nun nach der 
güldenen Bulle diefem Königreiche die Churfürfte 
liche Würde anflebe, und darinne auch die Privi- 
legia, Rechte und Bermohnheiten diefer Krone ge⸗ 
gründet wären, daß nach Erlöfhung des Manns⸗ 

"Stammes die weibliche Erbfolge ftat habes wel⸗ 
che auch) ſchon dreymal im diefem Koͤnigreiche ſich 
ereignet, dabey bie Ehurfürfiliche Würde und - 
Stimme ohne einige Widerrede jedesmal entweber 
durch der Erbin Gemahl, ober von den dortigen 
Eränden ausgeuͤbt worden: So koͤnne auch itzo 
an der Fuͤrdaurung der Chur Wuoͤrde wegen ihret 
gantz befondern B ſchaffenheit nicht gezweifelt 
werden. | 

Demnach Abertrage fie für fich und ihre Deſcen⸗ 
denten fo vollkommentlich als nur immer moͤgli 
an ihren Gemahl die Ausuͤbung der Chur⸗Boͤh⸗ 
miſchen Stimme, und was fenften der Chur⸗Wuͤr⸗ 
de anhaͤngig iſt. Der Hertzog von Lothringen koͤn⸗ 
ne und moͤge ſolchemnach adminiftratorio nomi- 









































ne auf allen Wahl Reichs⸗Deputations · Collegial⸗ | | 


und andern Fägen, ben allen Ehurfürftlichen Zu: | 
fannmenfünften entweder in eigenes Perſon, oder | 
——— Du | 
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durch hierzu bevollmaͤchtigte Botſchaffter, alles 
dasſenige thun, verrichten und ausüben, was 
die der Crone Boͤhmen anklebende Chur⸗Wuͤrde 
nur immer mit ſich braͤchte und vermochte, und 
nichts folte davon ausgenommen feyn. Jedoch fol- 
le hierdurch der Verordnung dee SANCTIO- 
NIS PRAGMATICZE weder in Anfehung 
der Königin, noch auch der Anmwarfer oder. An- 
—— im geringſten nichts benommen 
eyn. J 

Es fand aber dieſe uͤbertragene Verwaltung 
der Chur⸗Boͤhmiſchen Stimme eben ſo viel Wi⸗ 
derſpruch, als die Mit⸗-Regentſchafft, von 
der wir oben n.V gehandelt. 
Be — lauffe wider die SAN- 
CTIONEM PRAGMATICAM, wor 
‚inne als einem Fideicommiß ohne” Einwilli⸗ 
gung ſaͤmtlicher Anmartenden nichts koͤnne ges 
ändert werden; fie verletze die darinne feſtge⸗ 


J ſetzte Erbfolgs⸗ Ordnung. Ob man der Sache 





gleich einen gelinden Nahmen gegeben, fo iniol- 
vire fie doch in der That eine Mittheilung der Mas 
jeftät. Das Recht, einen Nömifchen König zu er⸗ 
wehlen, ſey ein auf den Perſonen der Churfür 
ften haftendes und auf ihre Ertz⸗Aemter gegruͤn⸗ 
detes Recht Und obgleich die Chur: Wurde dem 
Lande anflebe, fo erfodere fie doch eine hierzu 
taugliche Perfon, wofuͤr dag weibliche Gefchleche 
nicht zu achten fen. Dagegen verficherte die Koͤ— 
nigin, fle habe diefes mit Recht thun koͤnnen. 
Denn da nach’ Inhalt der Aures Bulle dem Ko. 
. * nige 
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igreiche BEHMEN bie Chur- Würde beftändig 
nfebte, fo wäre die Chur auf fie als Erbin ger 
smmen, und da hätte fie diefelbe entweder als 
bin ſelbſt ausüben. koͤnnen, oder bie Verwaltung 
inem andern übertragen müffen. Das erße häts 
e man ihr als einer weiblichen Perfon abfprechen 
vollen; fo Hätte fie das fette ergriffen, - wodurch 
hnedem der SANCTIONI PRAGMATL 
2 Zi kein Eintrag gefchehen, da ſie ſolches als itzi⸗ 
je alleinige Brbin nur auf die Zeit ihrer Defcen- 
lentz gethan, nicht aber dadurch, nach felbft er⸗ 
kanter Vorfehrifft der SAN CTIONIS PRAG- 
MATIC Z, den fünfftigen Exfpe&tanten, nach) 


Abgang ihrer Königlichen Linie, ihr Eventual- _ || 


Recht. benommen. | 

Doc) damit war der Streit lange noch nicht 
ausgemacht, fondern die Sache verzog fich bis 
ing künftige Jahr» ur 

neck KIN, | 

Vom Reichs: Tage zu Regenſpurg. 
a Am g Merk ließ Kayſer CAROLUS VI | 
den befanten Definitiv-TRACTAT ode 
föemlichen Frieden, den er am i Non. 
1738 mit Franckreich gefchleffen, und im 
Nahmen des Reiches am 31 December dar? 
auf befräfftiger, den Ständen des Reichs 
mittheilen. Ba 
ut | B5 2Ob 





















































34 Zum I Theile 
2Od ſie nun gleich A. 1738 Ihro Kaya 
ſerliche Majeftät bevollmaͤchtiget, daß ſie, da 
fie die Præliminaria ratihabiret, dag ganze 
Friedens-Werck vollends zu Ende bringe 
möchten; fo waren doch viele mit diefem 
Frieden, da er gefchloffen,, miche zu frie⸗ 
den. Ä | | 


3 Denn fie hatten dran auszuſetzen, J 
daß die Greng. Commiffarii zu Nancy die 
Grengen noch nicht völlig in Richtigkelt ges 
ſetzt; 2 daß die Religions,Clauſel des Rys⸗ 
wickiſchen Sriedens als hoͤchſtnoͤthig darin⸗ 
nie nicht wiederruffen worden; 3 die Hertog⸗ 
Jcthuͤmer PARMA und PIACENZ Awd- 
ren männliche Neichs,Schne, und Spanien 
hätte fie dem Kayſer als ein voͤlliges Eigen- 
thum nad) der Ordnung der pragmatifchen 
Sandtion abgetreten, und fie wären den Kaya 
ferichen Erb> Landen einvirleiber worden, 
5 Auf eben dım Zuß wäre TOSCANA, 
auch als ein Reichs⸗Lehn, dem Herkog von 
LOTHRINGEN und allen feinen Nach» 
Fommen abgetreten worden, ohne daß man 
dem Reiche feine Gerechtfame darüber refers 
viret. Alle dreye wären ohnftreitige Reichs 
Manmes Lehn / und nicht nur im Tractat 
au Sonden 1718, fondern auch ne 

£ RE rie⸗ 
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——— — — 


Frieden zu Wien 1725 dafür erkannt, und 
Don Carolus, igiger König von NEAPOQ- 
DIS und SICILIEN, wäre A. 1732 Im 
Nahmen des Neiches vom Kayſer damit ber 
lehnet worden. So fehr fih nun der Fran⸗ 
göfifche Geſandte Mr. de la NOUE bemuͤh⸗ 
se, daß das Reich die Ratihcation: von ſich 


fielen möchte, fo verzoͤgerte ſich die Sache INN 
doch, und der Kayſer ſtarb endlich daruͤber, 


woburch fie gar unterblieb. 
Denn nachdem die Koͤnigin den Tod ih⸗ 
res Herrn Vaters der Reichs⸗Verſammlung 








melden und dabey auch andeuten laſſen/ daß. MI 


fie die Regierung angetreren , und ihren 
Gemahl zum Mit: Megenten erkleſet; ſo 
wurde aus ſelbiger nunmehro nut eine or⸗ 
dentliche Raths ⸗Verſammlung von einigen 
Geſandten. Das Chur⸗Maintziſche Reichs⸗ 
Diretorium aber hörte auf, und der gewe⸗ 
ſene Principal⸗Commiſſarius Fuͤrſt von Für« 
ftenberg gieng- anf feine Guͤter nach Böhmen, 

er en 1 
Bon hoben Beförderungen bey Leb⸗ IN 
| zeiten Des Kayſesrs. IN 
1 Behy der verwittweten Kayſerin Wilhel, 

a | 6 mina 















































36 Zum Tree. Fe 
mina Amalia ward Ferdinand Felix Graf 
[ sen HOHENFELD Ober⸗SGtallmeiſter. 
1 2 Der General Baron von SCHMETS 
TAU erhiele dag Gouvernement von Temes⸗ 
war, wegen feiner beym letzten Kriege geleiz 





ſteten guten Dienfle 


3 Der Reichs⸗Hof⸗Rath Carolus Hilde- 
|| brand Baron von BRANDAU, ward 
|  Eron Eommiffarius auf dem Reichs⸗ Tage zu 
Degenfpurg, RE N ANRORIE 
4 Die Barone von TORNACO und 
| WENGHEN erhielten den Character als 
BGeneral⸗ Feld: Wachemieifter und der Gene⸗ 
I  rabiseld-Marfchall Lorharius Jofephus Graf 
MW von KÖNIGSEGE, eine jährliche Zulage 





yon 12020 Gulden. 

| Graf Sigismundus BERENY, Biz 

Jſchoff zu Fuͤnffkirchen; der Fuͤrſt Alexander 
|  Ferdinandus von THURN=und TAXIS; . 
der General'Carolus Graf von BATTIA- 
| NY; Johannes Leopoldus ÖrafvonPAAR 
wurden alle viere beym Kanfer geheime 


Re - na 
6,Der Printz Leopold von. Heſſen⸗ 

DARMSTADT ward General: Wachs 
| meiher; desgleichen der Dberfte Baron von 


De 





—* 
© Der Rürft Chriftian von ıLOBKO- 
WITZ; der Fürft Marcus von CRAON 
und der Graf Chriftiernus von STAMPA, 
wurden alle drege Ritter des güldenen 


Vlieſſes. 


Hohe Vermaͤhlungen und Ge⸗ 
burten. — 
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ı Am 2 May gieng die Bermählung - || | 


Graf Michaelis Johannis von ALTHAN 
"mit der Gräfin Maria Jofepha von Kinsky 
vor ſich. Tab. 629, ‘ Ka 
2 Am 24 Sul erhielt:der Graf Frideri- 
cus Gervafius von HARRACH, von ſei⸗ 
ner Gemahlin Eleonora eine Tochter, welche 
in der Tauffe Eleonora genennnet ward, 
Tab. 764 
3 Deſſen aͤlteſte Tochter, Roſa genannt, 
vermaͤhlte ſich im Monat Dctober mit Fran= - || 
cifco Nicolao Carolo Grafen von HAR- 
RACH, oder, wie andere wollen, mit Graf 
Ferdinando Bonaventura,. ihres Herrn Bar 
ters leiblichem Bruder. Zab/ 76 in 
4 Diejunge Öräfinvon AUERSPERG, 
deren Gemahl Johannes Volckardus heift, 
hielt am 16 April ihre eriten Sch Wochen 
| 87 mit 
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— 


mit einer Tochter, welche den Nahmen ı Ma- 
ria —— Walpurgis bekam, ⁊ a. 780, h. 


— 
Hohe Todes - Fälle, 


ı Graf Johannes Leopoldus von VER- 


| - DUGO, oder VERTUGO, Herr der 


Herefchafften Schurgaft und ——— Kay⸗ 
ſerlicher Caͤmerer, und $and- Rechts⸗Beyſitzer 
der Fürfienthüner Oppeln und Ratibor, 
ward vom Schlage geruͤhrt und ſtarb am 8 
April zu Omi, 

2 Diefe Grafen find aus Spanich nach 
Schleſien gekommen, und haben ſich die 


Herrſchafft Tworog im Fuͤrſtenthum Op⸗ 


pein nebſt vielen ſchoͤnen Guͤtern erworben: 
feine A. 1735 verſtorbene Gemahlin hieß 
Maria Akıdla Elifabeth Ludomilla , geboh- 
ren 12 December 1704 , war eine Tochter 


Henrici Frideriei Örafeng von GUTTENs 


STEIN, und ihrem Gemahl A. 1723 am 
6 Hitober beygeleger worden, Tab, 980. 


3 Der oberfle Burggraf zu Wien Frani- 


ciſcus Antonius reyherr von ROVERE 


oder ROUVERE, gab im 59 Jehre ſeines 
Alters den Geiſt auf, 
4 Ma» 
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er ak le ee / 

4 Maria Elifabech, Tochter Thomz Bern- 
ardi Grafens von KüN GL, und Gemah— 
in eines Grafens von woLcKkENSTEIN) 
geb, 30 San. 17137 gieng mir Tode ab zu 
Trident, woſelbſt ihr Gemahl Stad⸗t Haupt⸗ 
mann war. Tab. 922. 


s Ekonora, Freyin von Thum, eine ge⸗ —0 
bohrne Gräfin vor NOTHHAFFT, ver- 


fchied zu Aholming. | | a 
6 Grafeng Rudolphi von STUBEN- 
BERG Gemahlin Gisberta Maria, Örafens | 
Theodori Tochter Altheri vonSerattmenn, _ || 
entfchlief den 25 Yun. ab. 7. 14 
7 Die Gräfin Francifca Renata von SA- 
LABURES aus den Haufe carAaFFA ge⸗ 
bürtig, nahm auch ihren Abfchied aus diefer 
Zeitlichkeit. jr 
8 Die Gräfin Anna Sufanna von PA- 
RADIS, Grafens Johannis Wenceslai 
Gemahlin, endigte gleichfalls ihr Leben. 
‘9 Der Graf Michael, Carolus von AL- 
THAN, Biſchoff au Waigen in Ungarn, 
ftarb im Monat September an der Peſt. 
Zab. 630. we 
ı0 Der Kanferlicye geheime Rath und 
Reichs⸗Vice⸗Cantzler, Johannes Adolphus 
Graf von METSCH, ftarb am 28 Nov. 
— OHR 
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im 86 Jahre feines Alters, - Er hinterließ 
Feine männliche Erben, wohl aber eines Bru 
ders Sohn, Sreyherrlichen Standes, in 
Ehur- Sächfifchen Dienften, carorLus 
ERNESTUS genannt, «welcher den Grafli 
chen Titel wieder annahm. 
11 Die verwittwete Gräfin Maria There- 
fia von STüÜRGK, ftarb im Der. zu Wien 
im s6 Jahre ihres Alters: Sie war eine 
Tochter Grafens Wolftgangi Friderici von 
 Wurmbrand. Tab, 637. - 
1 12 Euphemia Eleonora,. Tochter Chri- 
Ü fani, Grafens von ALTHAN, und 
WM Witwe Grafens von merTTıcH oder Mör- 
TIcHT aus Schlefien, ftarb im Monat Oct. 
im 75 Jahre ihres Alters. Tab, 633. 


13 Als Stern: Creug-Ördens:Damen 





| _ flurben Maria Bernhardina Gräfin von 





| SPITEHAR D T, — örenin von 
| Horion, 
4 erner Anna Süfanna Grafin von PA- 
RADı 8, aus dem Boͤhmiſchen Hauſe KoR- 
GENSKY gebuͤrtig; 
15 Die Graͤfin Maria Rofalia, Tochter Fran- 


j ciſci Ludovici Mae von POLHEIM 
| und 


vom Nömifchen Reiche 1740: AI 
nd Warrenburg, vermählte Srenin von 
Zrienthal desgleichen. T 746. | 
16. Graf Jofephus Francifcus von WüRB- 
SA oder WÜRBEN, Kanferlicher geheis 
mer Rath, verlohr durch den Tod feine Ger II 
mahlin Mariam Annam, eine gebohrne Gräs - III 
fin von L AIMING. Tab. 949» | NIMM 
17 Die Gräfin Jofepha von WELS- 
PERG, ſtarb als Kayſerliche Stern Creutz⸗ 
Didenss Dame; fie war aus dem Gräflichen 
Haufe Buttenberg in Francken. & 
18 Graf Johannes Gottlob von HALL- 
WEIL büfte feine Gemahlin ‚Mariam An- 
toniam, Steyin von Pfeffershofen, durch 
eine Krankheit ein. Zab. 978. | nn 
19 Die Gräfin Eleonora L ANTHIE- 
RI nahm. auch ihren Abfchied aus diefer 
Melt: fie war mit dem Grafen von pratta 
zu Venedig vermähler worden, | : 


20 Derfelben folgte im Tode nach Maria 
Terefia Gräfin BREUNER ju Graͤtz, wel⸗ 
che ihrer Abfunfft nach aus dem Gräflichen 
Haufe Schrortenbach oder Schrattenbach 
war, Tab, 874 M . 
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J 
21 Es verſchieden auch, zu leihen. — 

Maria Anna Gräfin von KH UNBÜRG, 2 
gesürtig aus den Gräflichen Haufe Herber⸗ 
fein, 2 Cajetana Gräfin von TATTEN- 
BACH und RHEINSTEIN, im 1:4 
Jahre ihres Alters, zu Barcelona; 3 Jo⸗ 
kanna Graͤfin vou SPAUER, been 
Gräfin von Thum 3 
22 Graf Ludovicus von PI 1OSASQUE, 4 


Kayſerlicher General⸗Feld⸗ Marſchall⸗Keute⸗ 
nant, verſchied im Monat Marti. 


— Im Kloſter 5 zu Wien er⸗ 
Blafe die Öräfin Jofepha von LAN THIE- 
RI, im Monat Junio, als Dechantin/ im 
67 Sehr — Alters, ee 

















Be 
Von andern Dingen. 


1 Daß der verſtorbene Kayſer ein Leer 
‚ment gemacht, haben wir fchon oben — 
daß er aber ſeiner Gemahlin ELISABE 
500000 Gulden darinne vermacht, möfen 
wir hier berühren. | | 
2 Sa ſelnem Schaße fanden ſich an Gold, 
Perlen und Juwelen eine Million Cremni⸗ 
tzer 
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RE AR 
ger Ducaten und 600000 Gulden gemuͤntz⸗ 
tes Gold und Silber. at || 
3 Der General: Zeld + Marſchall Graf IN 
vonSECKENDORF; Georgius, Olivier IN 
Graf von W ALLIS und der General⸗Feld⸗ 
Za gmeiſter Graf von NEUFPE RG wurden 
am 6 Nov. von der Königin ihres Arrefts 
erle ſſen und der gemachte Proceß aufgeho⸗ 
hoben. 7 | Ä 
4Am i8 Day reiſete Antonius Corniſi- 
"eius Graf von UHLE FELD, ale Rayfer 
licher Groß ⸗Botſchaffter mit 62 Schiffen 
oder Fahrzeugen auf der Donau nach Con⸗ 
fiantinopel ab, nachdem ct vorhero am 28 III 
"Apr, mit groffer Pracht in Die Kayſerliche P 
Purg feinen Eins und Abluq achale.n, and |I | 








yon dem Kanfer das verſchloſſene Creditiv a 


en den Türdiichen Kayſer, welch 8 auf Per 
gamenf mit goldenen Buchſtaben geſchrieben 
war, empfangen und Abſchied genommen 
hatte, und den 11 Jun. zu Belgrad negen 
den Türdfifchen Groß⸗Botſchaffter nach Mien 
mie feyerlichen Ceremonien ausgewechſelt 
war — a 

s Die Gefchende, für den SULTAN, ||| 
Groß» Begier und, anderen Tuͤrckiſchen Mis | 








niſters 



































ar 
niſters wurden bey Hofe etliche Tage ausge⸗ 
ſtellet, und fie waren fo foftbar, daß fie alle 
Einwohner bemundern muften, wieman denn 
fagte, daß fie ſich am Werth auf 300000 Gul⸗ 


den belauffen haben, a 
1,6. Mit eben foldyem Gepränge hatte der. 
4 Kapferliche Tuͤrckiſche Groß⸗ Borfchaffter 
E Janibi oder Tfchanibei Alli PA SCHA 
| feine Abſchieds⸗Audientz an feinem Höfe ges 
habt, und am 25 Sul, Fam er zu Schwe⸗ 
hat, 2 Stunden von Wien, mit 904 
Perfonen an; hier muſte cr Dvarantaine hals 

„7 Sein Einzug ſolte am 4 Auguft geſche⸗ 
ben, er machte aber allerhand Schwierigfeiz . 
sen wegen des Eeremoniele, welche, nach: 
1 dem fie der Srangöfifche Ambafladeur der 

1  Dargvis von MIREPO!X mit belegen 
1) helffen, am 28 Auguſt Belbaße. 

8 Doch zur Kapferlichen Audienk wurde 
er am 3 Sept. gelaffen, weil er als ein ſehr 
eigenfinniger Mann, Ihro Ranferliche Ma 

jeffät den Mantel nicht Eüffen wollte, worzu 


er ſich doch beqguemen muſte NR 9 
wi Das 


donn Tuͤrckiſchen Reicht 174% 45 
a 


Das Il Capitel 


Tuͤrciſchen Reiche. 


L 
Von allerhand Sachen. 
ı Der bisherige Groß⸗ Vezier Hadghi 
Mehmerh PASCHA, ward vom Türdi- 
ſchen Kayfer am 22. Sun. abgefeget, und 
als Gouverneur nach Gedda geſchicket. 





2 Der Pöbel zu Sonftantinopel wolte es | | 


fo Haben. Denn er war nicht zufrieden, 


daß er im verwichenen Jahre mit den Chris : WM 


ften Sriede gemacht, und ich des Sieges bey 
Grottzka nicht beffer gebrauchet. | 
3 Er litte aber unrecht, denn der Friede 
war vor die Pforte wegen bee erhaltenen 
BELGRADSfe vortheilhafftig, als in lan⸗ 
gen Zeiten Feiner geweſen. ‘B | 
4 An feine Stelle kam Nifange Pafcha, | 
welcher bishero Stathalter von dir Kanferlio | 
chen Reſidentz geweſen war. _ en 
s Der König in Franckreich ließ durch den 
-Margpis de VILLENEUVE noch mit 
Dad IE dem 
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dem vorigen Groß⸗Vezier einen Sommerciens 
IRACTAT fülieffen, der aus 42 Artis 
ckeln befland, und die Handlung ımd das 


freye NeligiongsExercitium der. Catholiſchen 
Glaubens; Genoffen in den Sänderenen der 
Pforte betraf, Dergleichen machte auch der 
König beyder Sieilien, von dem wir unten 
veben Wollte... =... 0 
6 Zu Conftantinovel wardiefes Jahr cine 
groſſe Theurung, weil die Zufuhr von Korn 
aus dir Crimmiſchen Tartarey aus blieb wel⸗ 
ches Land noch vem vorigen Kriege gantz ver⸗ 
wuͤſtet darn eder lag, a 
7 Der Roͤmiſch⸗Kayſerliche Gevollmaͤch⸗ 
tigte Öraf von UHLEFE LD, fam am 7 
Aug . zu Conftantinopel an, und hielt am ıı 
VAuguſt mir groſſer Pracht feinen Einzug. 
I. 8 @r blieb auch noch nad) dem Tode des 
Kayſers daſelbſt, weil ihm die Koͤnigin von 
| Ungarn ein neues Creditiv zuſandte, und der 
Pforte wiffen ließ, daß fie bey ihrer Regierung 
—J den Belgrader Frieden, den ihr Herr Va⸗ 
ter mit der Pforte im verwichenen Jahr ge 
fhloffen, unverbruͤchlich halten würde, - 

9 Der Groß: Sultan ernannte Alexan- 
drum GIKA, ber als Dollmetſcher im vers 
wichenen Jahre beym Groß-Bezier vor Bel⸗ 

: | grad 
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rad mit gerögfen war, zum Fürften von ber 
Moldau, und die Feſtung CHOZIM war 
 Anfange des Jahres auch ben Tuͤrcken 
chon wieder eingeräumsf. | 


10 Der Türefilche Bice- Admiral Ali Pa- 
fcha, welcher die Malthefer- Ritter nunmeh⸗ 
0 ſchon ins 6 Jahr auf ihrer Inſel bey ſich 
gefangen gehalten, Fam endlich auf Vorbitte 


des Frantzoͤſſchen Ambaſſadeurs beym Groß I 


Meifter los, ohne einzige Rantzion zu be: 
zahlen, | es 


11 Der Rußifche Groß⸗Votſchaffter, der 
General ROMANZOW, der fehon vor 
den Kriege zu Conſtantinopel geweſen war, 
Fan zwar im Movember an die Türcfifche 
Grentze, und ließ ſich gegen den Türckiſchen 
Sroß-Botfchaffter durch den General KEITH 
augwechfeln ; hielt aber wegen entflandenen 
Eireits über das Seremoniel noch feinen 
Einzug. — 


12 Der Chan in der Crim, Sultan 











GALGA genannt, nahm feinen Abfchied || 


ug diefee Welt, und SELIM GIREY 
folgte iin | 


Zum I | 
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Zum II Theile 

. DL 
Bon Spanien 
; 2 n 2 ai f 4 
Don der Prätenfion auf die gange 
Oecſterreichiſche Erbfihafft. 
Die Nachricht von dem Tode des Kayſers 
CAROI VI erregte in Spanien biy nahe 
eben fo viel Unruhe, alg in dem Deutfchen 
Reiche: Denn ob man gleich bey Hofe bie 
Trauer anlegte, fo wurde doch dem Grafen 
von GLIMES;, welcher in Catalonien com: 
mandiret, Befehl .gegeben, 29000 Mann 
in Bereitſchafft zu halten, die Rechte der 
. Erone auf die gefammten Oeſterreichiſchen 
Erb⸗Lande, infonderheit aber die Italiaͤni⸗ 
ſchen Staaten, mit der Zeit auszuführen. _ 
Dieferwegen mujte der Caſtilianiſche 
Rath auf Befehl des Königs die in dem 
Archiv verwahrte Urkunden, und infonderheit 
das Teftament Kayſers Caroli V, unterfuchen, 


und fein Gutachten erftaften, welches dahin 
ging; Der König fen nicht nur berechriger, 
E die 





* 
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. Difterreihifchen Etaaten wieder zu for 
en, fondern auch folche Anflalten zu. mas 
en ‚.diefelbe wieder zu erobern, 

Die Gründe der Spanifchen Dedudtion, 
(che die Rechtmaͤßigkeit der Anfprüche auf 
: Defterreichifche Erbſchafft darıhum folten, 
men darauf an ei 

Daß meil König Philippus V, aus dem Daufe 
ou dem legten König Tarolo II aus dem Haus 
Seſterreich, in Spanien gleichfam als Erbe ges 
(ge, fo fen er gleichfam in gerader Linie Caroli 
Nachfolger, und müffe alfo nach. Abgang der 
utfchen männlichen Einie in diejenigen Erb Kö⸗ 
greiche und Staaten ſuccediren, die der Kay⸗ 
Carolus VI, als der letzte Manns⸗Stamm, bis 
ſeinen Tod beſeſſen. A | 
Denn ob gleich Rayfer Carolus V, als Stifftet 
 Spanifchen Zinie, feinem Bruder Ferdinandol 
8 Stifter der Deutſchen Linie, und de fin Nach⸗ 
mmen am 22 Drtobr. 1520 die deutſchen Länder 
vRerreih, Steyermarck, Eifaß , Brißgau 
1d andere Provinzen , durch eine feyerliche Ur⸗ 
nde zu Brüffel abgetreten, ſo er von feinem Groß» 
jater Rayfır Maximiliano I geerbet; fo hätte’ er 
4) doch dieſes ausdruͤcklich dabey bedimgen, daß 
fe diefe Ränder, im Falle feine Linie ohne maͤnn⸗ 
che Erben ausfterben follte, „wieder auf. die 
zachkommen der Spanifchen Kinie zurücke fallen 
Alten, welches fich durch den Todeg-Zall Kayſers 
‚aroli VI, als deg letzten, itzo zugetragen. 
Suppl. XXXIN, C 
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3° Bunte" 


Eben dergleichen Bewandniß hätte eg mit den 
Rönigreichen BEHMEN und UNGARN. Die 
hätte die Königin ANNA, als Schwefter des 
letzten Koͤniges Ludoviei II in Ungarn und Boͤh⸗ 

men, durch ihre Heyrath Kayſer Ferdinando F 

zugebracht, und auf ihren Sohn Kayſer Maximis 

IE verfället, .deffen giwen Cöhne Kapfek 

Rudolphus I und Matthias fie gleichfalls bis an 

ihren Tod befeflen ; Ihre eingige Schwefter ANNA, 

welche A. 1570 mit Könige Philippo II vermaͤh⸗ 
let worden, haͤtte zwar damahls auf die Erbe 
ſchafft der deutſchen Linie des Hauſes Oeſterreich 
Verzicht thun muͤſſen; hätte ſich aber ebenfalls 
darbey vorbehalten, daß, daferne die maͤnnlichen 
adhkommen darinnen aufgehen ſollten, ihr dag 
Recht der Erb: Folge in diefen beyden Koͤnigreichen 
auch zukaͤme, welches auch ihr Herr Vater Kayſer 
-- Maximilianus II augenommen und gut geheiſſen. 

Yun hätte zwar ihr Sohn König Philippus IH in 
Spanien aus Liebe zur deutſchen Ainie die An 
wartfchefft feiner Frau Mutter ANN FEN. 1617 
an Ferdinandum II, damahligen Hertzog zu Graͤtz 
und hernachmahligen Kayſer abgetreten; aber ſich 
auch vorbehalten, daß daferne der maͤnnliche 
Zweig ſeiner Linie ausgehen ſolte: alle die abge. 
tretenen Länder an ihn oder an feine Nachkom— 
men Evanifcher Linie wieder zuruͤcke fallen ſoll— 
ten, und zwar ſo, daß auch die von ihnen ent 
ſproſſene weibliche Linie der deutſchen weiblicher 
Linie vorgehen moͤchte. — 
Solchemnach hätten bie von der ANNA Kay 

- fee Maximiliani II Tochter, und Koͤnigs den 

. | pi 
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IT in Epanien Gemahlin abſtammende Pein- - ||| 


a und Printzeßinnen, krafft diefes vom Kayfer 


rdinando II unterfchriebenen Haus⸗Vertrages, ll 


‚Icher den. a6 Jun. 1617 zu Prag unterfihrieben 
den, bey der itzigen Erb⸗Folge noch vor ben 
schtern Kayſers Leopoldi, Jofephi und Caroli 
Ldillig den Vorzug. 
Diefes hätte Kayfer Matthias felber erfannt- 
enn.al® er feinem Vater Ferdinando H etliche 
utfche Länder durch eine Schenckung unter Le⸗ 
ndigen zugewandt, wäre es unter dieſer Clauſel 
ſchehen, daß es dem Ruͤckfall, fo der Spani⸗ 
yen Linie nach dem Ausſterben der Oeſterreichi⸗ 
yen berheiſſen, keinen Eintrag thun ſolle. 
Aus dieſem allen würde man nunmehro gleich⸗ 
m mie Händen greiffen Fünnen: daß Kayſer 
AROLUS Vi, ale ber legte der deutſchen 
ännlichen Linie, zum Nachtheil der Spaniſchen 
nie über Diejenigen Länder zum Vortheil feiner 
irch die Pragmatifche Sanction nichts babe dis- 
oniren konnen, da fie nach dem verabredeten 
uckfalls⸗Rechte Koͤnige Philippo Vs als oͤffent⸗ 
h erfannten rechtmäßigen Nachfolger und Erben 
onigs Caroli H, und folglich als igigem Ober⸗ 
aupte der Spanifchen Linie, anigo da der Fall 
orkaͤme, wieder müften ausgeliefert werben, . 
Es wird fich dieſes deutlicher verſtehen laſſen, 
enn wir aus der 42 und 43 wie auch 126 und 
27 Tabelle in unferer Geneatogie nachfolgende klei⸗ 
e Tabelle den Leſer vorlegen: SR 


a 5 MAXI. 
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son Spanien. 






































Philippus III König in Spanien + 162 1, confirmi⸗ Ferdinandus I Kayſer 
ret die Renunciation feiner Mutter. ' + 1657 * 
Anna Mat. Mauritia } 1666. Philippus IV König in. = Leopoldusfaps 
Gem Luad. XIII inFranck. Spanien 88 fer + 1705. 








Ludovi- Maria The- - Carolus I; Jofe- Carolus VI, Maria An- 


cus XIV, refia, Gem. + 1709, bee phus " Kanfert 1740, der na, Gemah⸗ 
Koͤnig in Lud. XIV ſchließt die Kaye- Tchließt,als der Tin Joh. V, 
Srond» Ronig in Spanifhe ſer legte Manns⸗ Koͤnigs in 


viht Stande Defterreiche 1711. Stamm die deut, Portu. 


1715. zeih. ſche Linie. ſche Oeſter. Linie. gall. 





ua ea m nn — — 7 
Ludovicus PHILIP- Maria Jo- ‘Maria A- ' MARIA Ma Ema- 
XV, itziger PUS V _ Tepha. Ge⸗ malia, : TERESIA ria nuel 
Koönig,ift Enckel Ri mahl Au Bem.Ca- rbfolgerin, Anna Prinß 
Wrenel nigs Ludo- gufusili  rolus VII, Gem. Hertzog fedig. bon 


Könige :  vici XIV im Königin Roͤmiſch. von Lothrin⸗ Bra⸗ 
re ee ae Fe a‘ @anfen. - . aet./ je ſilien. 





Von dem Anfpruch auf die so 


reife von Wien den ı7 Yan, 1741 dem Ober⸗ 


_ PROTESTATION zuflellen, deren In⸗ 
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RAINEIE des Ordens vom 
guͤldenen Vliefe 3 
Auſſerdem ließ der Spanifche Legations⸗ 
Secretair CARPENTERO vor feiner Ab⸗ 































Hof⸗ Sansler Grafen von Singendorf eine 


Yalt war... 2er a 
Auf Befehl von feinem Könige muͤſſe er bekandt 


machen, daß durch. den Tod Kayſers Caroli VE 


ee) 


der Character, fich einen Herrn vom hohen Order 


des golden Vlieffes su nennen aufgehöret, und num 
mehr dem wircklichen Nachfolger Caroli IL, nem⸗ 
ich Kunige Philippo V, vermoͤge des Rechts der 
Bluts⸗Freundſchafft, der teſtamentlichen Einrich⸗ 
fung, und dem allgemeinen Bekenntniß von Eu⸗ 
zopa zufomme. Sein Konig koͤnne alfo unm oͤglich 

geſchehen laſſen, daß ſich ein ander dieſes Chara⸗ 
<ters.anmafle, und die Rechte, die ihm geboren, 


Dadurch beleidige; deswegen habe er, dir Secre⸗ 


faire, Befehl, feines Königs gerechten Widerwil⸗ 


len zu bezeugen, und daß derfelde niemals die 


Handlungen, welche, fie mögen auch befichen, 

worinne fie wollen, dem Könige, als rechtmaͤßi⸗ 

‚gen Befiger vom Diden des goldenen Vlieſſes nach« 

£heilig ind werde gültig ſeyn laſſen; als wowi⸗ 

der er hiermit, und auch wider alles, ig — 
e 
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Rechte feines Könige, als des nechften Nachfol 
ah und Erben Caroli IL verlegen koͤnne , prote⸗ 
ite. | uns: 


| II. | | 
Vom Kriege mit GROSSBRITAN- 
" NIEN. | 


Wie man in Engelland mit Ausräftungen 
der Flotten beſchaͤfftiget war: fo arbeitete 
man auch in-Spanien in den drei Se: Ha 
fon zu Cadip, Carthagena und Ferol ſo lange 
unaufhörlich, bis man eine Flotte zuſammen 
hatte, die aus 33 Kriegs⸗Schiffen beſtand, 
auf welche 1916 Sanonen und 13845 Mann 
eingefchiffer wurden. re 
Anfänglich meinte man, daß die Spaniet 
damit würden vor PORTO-MAH ON 
schen, und den Engellaͤndern diefen wichti⸗ 














gen Platz wegnehmen. Well fich aber der |) 


Engliſche Admiral HADDOCK bey guter 
Zeit in der Mittellaͤndiſchen See mit feiner 
Sorte einfand, und der Admiral BAL- 
CHEN auf der Küfte von Gallicien kreutz⸗ 
te: fo wurde das Vorhaben der Spanier vor 
dieſes mahl dadurch unterbrochen, und der 
Momiral Rodrigo TORRES gieng mit 
derfilben nach Welt Sndien über, dafelbit 

Aa den 
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Bom Toded der älteften berwittweten 
Koͤnigin von Spanien. 


"MARIA ANNA, cine Tochter Philip- 
2, pi Wilhelmi, Chur Farſtene zu Pfaltz aus 
dem Haufe Neuburg, war am 28 October 
2667 von ihrer Frau Mutter Elifabeth Ama- 
lia, einer gebohrnen Sand Gräfin von Hefe 
ſen⸗Darmſtadt, ang Licht der Welt gebracht: 
worden, und hatte ſich 1650 den 4 May 
mit Könige Carolo IL von Spanien vers 
maͤl A 


NM Als er aber 1700 den ı Novembr, wit Tor 
| de abgieng, ſo kam ſie nach Bayonne in 
Franckreich, lebte daſelbſt in der Stille, bis 
A. 1738, von wannen ſie ſich auf Befehl des 
Hofes wieder nach Guadalaxara, im Koͤnig⸗ 
reiche Nu⸗Caſtilien erhob. 

‚Hier wurde die Königin kranck und ihre 
Enghrüftigkeie nahm fo zw daß fie wohl mer⸗ 
cfen konte, es fey vor: diefesmahl ihrem Le⸗ 
ben vor Gott dus au! geſetzet; wie ſie a: 

au 
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auch am 16 Julii verſchied, nachdem fie ihr 
Alter auf 73 Jahr und 3 Monate gebracht, 
md bis ins 4ote Jahr im Wittwen⸗ Stande 
geleber hatte. | 


Kurks vor ihren Ende hatte fie noch ein ||| 


Teſtament gemacht, die vegierende Königin 


von Spanien darin zur Erbin eingefeßetz: 


dahero diefe durch ihren Staats-Serretarium, IN 
den Margvis von USTARITZ gleich als ° Hill 


fes verfiegelm ließ. Am 20 Auf, ward der 
erbfaßte Leichnam in das Königliche Begraͤb⸗ 
niß im Eſcurial beygeſetzt. 
Don andern Dingen- 

> Der Graf vor Pezuela de las TOR- 
RES oder Marquis de la MINA, Nah⸗ 
mens Jacobus. Michael, hatte ſich bishero 
als Gevollmächtigrer Gefandter zu Verſail⸗ 


les aufgehalten; nachdem er aber abgerufen 


worden, erhob ihn der Koͤnig zum General⸗ 
Eapitain feiner Lrouppen. 4 
2 Petrus Garcia erhiefe vom Könige dent 
Titel eines. Grafen las Novas de AMO- 
BES;isus; so 
3. Der. Graf del BENE, ein leibliher ||| 
J E55 Br || 
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Bruder des Fuͤrſten von Maflerano, aus. 
der Familie Ferrero deFiesque, ward vom 
Könige zur Ambaflade am Rußiſchen Hof 
ernennet. 

4 Johannes. Baptifta der TURAL- 
Do, Marquis von MURILLO, legte 
wegen feiner fchlechten Sefundheit fein 
Staas: Secretariat nieder, und Ferdinan- 
dus de MONTENEGRO. bekam es 
wieder 
5 Bey dem Groß⸗Admiral von Banden 
Pringen Philippe, werd der Graf von 
FUENCLARA Her» Hofmeifter,, als er 
von feiner Geſandſchafft vom I apolitani⸗ 
ſchen Hofe zuruͤcke kam. 

6 Zu Porto⸗Ricco in An ward Se⸗ 
ds d’ESLABA Vice-Roy, und in 
Neu⸗ Andalufien Gregorius — de los 
M ONTEROS.. 

7 Der Graf Bernardus de MARI 
MONT follte als ©: ſandter nach Liſſabon 
gehen, ward aber kranck und verſtarb noch 
vor der Abreiſe. | 

8 Am 29 Dec, ernannfe der König den 
Don Chriftoph PORTOCARRERO 
Grafen von MONTIJO zum Spanifchen 
| bey dir kuͤnfftigen Kayſer⸗ — 


v7 
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— er 
ind Jofeph Caravajal Albrante LANCA- 
TRO, Rath von Indien, ſollte als ein 
eſchickter Juriſte mit ihm gehen. Man ſag⸗ 
e, biefer habe die Spanifche obenſtehende De- 
u&tion verfertiget, und fi) dadurd) beym 
töniglichen Haufe fehr beliebt gemacht, 


Das 11 Kap, 


von 


Portugall. 


NA I. | 

Dom Königlichen Haufe 
Der König JOHANNES V miſchte 
ich gar nicht in den Krieg, welcher ſich 
wiſchen Spanien und Groß-Britannien an 
jefponnen hatte, fondern beobachtete ehe 

pollkommene Neutralitaͤt. | 

Hingegen war nach Oſt⸗Indien immer 
Hülffe zu ſchicken, weil die Indianer die bes 
ruͤhmte Stade Goa einzunehmen fuchten. 
Diefe Haupt Stade ift der Stapel von. 
allen Oſt⸗Indiſchen Waaren, und ob fie 
gleich auf einer Inſel liegt, die ſechs Meis 
len im Umkreiſe hat, fo iſt fie doch nur ohne 
5 & 6 Mans 
































ie ee 


Maurer und hat nur feche ſtarcke — 
deswegen die Por tugieſen Urſache Bern au 
guter Hut zu ſyn. | 
Doch die Vorforge des Königes hie | 
daß der Dre dieſes mahl gerettet ward, indene 
die überfandte Hürffe nunmehro ſtarck genug: 
war, die Stoͤren⸗ Is Friede aus einander zu ja⸗ 


gen. 7 
Kan en 


Soße Berniktwg, ng und > Toten, | 







ken u; 


L Der Graf Emamuel von MONTE- 
"SAN TO; und Marqueſe von CASCAES, 
aus dem Haufe NOROGNA, vermaͤhlte 
am 2 Nov. feine Tochter: Mariam mit: Fran-- 
riſco Menezes Grafen — ERIZEIRA, 
Tab. 1073. 

= Der Graf‘ vom AVEIROS aus dem 
Haufe stLva, endigte fein Leben im 94 
Fahre feines Alters zu Liſſabon. Er war 
Königlicher Staats Rath, und Präft dene der 
Sammer zu $i ſſabon. 

3. Die verwittwete Graͤfin von VIMIE- 
RO, hatte ſich ſeit ihres Gemahls Ferdinan⸗ 
di Tode, welcher aus dem Haufe ER A- 
SANZA ent ſproſſen war, in einem None 
Re: 
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nen Rlofter aufgehalten‘, und darinne am 4 
Mary ihr Leben befchloffen. Sie hieß Tere- 





fin Antonia :wankrqvEes ©iche Tab, INN 


1063. eis 

4 Der nene Biſchoff von VISEO, wer 
cher dem Bißthum zu Rio de Janeyro gan⸗ 
Ber ı2 Jahre vorgeſtanden, gab am 31 Aus 
guft inen Geiſt auf, e | 
Im 20 September gieng zu üiffahop 
mit Tode ab Perrus del’. INCASTRO, 
welcher fich von feinen Bedirnungen bey Jos 
fe jeit erlichen Jahren losgemaͤcht, ımd fein 
chen bis‘ an: feinen Tod in Ruhe zugebracht 
Hatte, # | | 
6 Der Gref Dietericus oder Diego aus 


dem: Haufe NORONNA odir NOROGNA, - || 


verlohr durch den Tod am 20 Apr. feine Ge⸗ 
mahlin. Sie hi: Joachima Mariä Magda- 
lena, gebohrne Margvifin von marraL va, 
Das DI Capitel 
Bon Franckreich. 
— 


Vom Könige. 
| Ihro Majeſtaͤt Ludovicus XV vergnuͤgte 
— Fr ſich 
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fich gar öffters auf dem neuen Luſt⸗Schloſſe 
CHOISY le ROY, welches er im verwi⸗ 
chenen Jahr erſt an ſich gefaufft hatte, 
Diefes gab den übrigen groffen Miniftern 
und Damen bey Hofe Anlaß, daß fie fich in 
diefer angenehmen Gegend auch Häufer zus 
legten, damit fie defto beqvemer dem Könige 
immer jur Seite feyn Fonten, BEN 
Die neue Königin von UNGARN und 
BÖHMEN ließ dem Könige den Tod ihres 
HerrnVWaters notificiren, und verfprach ſich wer 
| gender gemachten Sreundfchafft, daß er fie, da 
| er die Defterreichifche Erb: Solge fo feyerlich 
garantirt,, auch ben derfelben mit. fchügen 
und erhalten, und fie als Königin erfennen 
würde: Allein die Antwort verzog ſich bis ins 
kuͤnfftige Jahr unter dem kahlen Vorwand, 
daß man wegen Abweſenheit der Staats⸗Se⸗ 
cretarien, ihre Curialien und Titulatur fobald 
nicht einrichten Fönne, - Aber man mercfte 
darans zu Wien gar bald, daß Srandreiche 
Freundſchafft chen fo wieder hincken würde, 
als wie im verwichenen Jahre bey Schlieſ⸗ 
fung des fatalen Friedens im $ager vor BEL- 
GRAD mir den Tuͤrcken geſchehen war. 


1 Vom 
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II. 
Don Prinzen vom Gebluͤte. 

Am 27 San, erblaßte Ludovicus Henricus 
Hertzog von BOURBON undenGHiıEN 
u Chantilly auf feinem Schloffe. _ | 

Er harte fi ſchon ſeit etlichen fahren 
richt wohl befunden, endlich fchlug die Kranck⸗ 
jeit auf ein beftändiges Fieber hinaus, und - 
veil fi) dabey ein heftiger Durchfall einftel; 


ete, fo Fam endlich in dir Gedarme derfalfe - MIN 


Brand darzu, woran cr flerben mufte, 

Er war Anıo 692 gebohren, und alfo 
richt älter als 47 Jahr, s Donate 19 Tas 
je geworden, und hafte von A. 1723 big 
1726 als Dremier-Minifter dem Reiche vor⸗ 
geftanden. Seine fchöne Gemchlin CA- 
ROLIN/\, gebohrne Sand » Gräfin. von 
heffen-Aheinfels, ließ den erblaßten Leich⸗ 
ham den folgenden Tag darauf in feinen 
Pallaſt nach Paris bringen, denfelben aufeie 
nem ſehr prächtigen Traͤuer-Geruͤſte zeigen, 
und zu Enghien begraben, | 

Nach feinem Tode fanden fich nicht mehe 
12000 Pfund Schulden, weldyes fein hal; 
bes Jahr von feinen Einkünften ausmacht: 
hingegen harte er übsr fein übriges Vermoͤ⸗ 

J gen 
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gen em ordentliches Teſtament, worinne er 
unfer andern fuͤr die Armee 100000 Pfund 
ausgeſetzt, gemacht , und feine Gemahlin und 
feinen aͤlteſt Bruder Carolura Grafen vom 
CHAROLOIS als Executores deffelben 
ernennet. RN ER 
Sein einsiger Pring, gleiches Nahmens, 
bisher Peing von CONDE, war nur 4 
Jahr alt; alio trat der Graf von CHA- 
ROLOIS die Dber- Hof: Meifter: Erelke 
beym Könige fo fange an; bis der Bring ı 8 
Jahr alrfey, und dieſelbe ſelber verwalten 
wide, Das Gouvernement von Bourgogne, 
welches der Verſtorbene gleichfalls beſeſſen, 
war big dahin dem Herkoge von AIGNAN 
aufgerragem 

Es war aber auch eine natürliche Tochter 
verhanden, welche der Hertzog bishero unfei 
dent’ Nahmen Ma d. MOUSSEL ins flo 
ſter ſtecken, aber furg vor feinem Tode Her 
ausziehen laſſen. - Sie hieß Henriette di 
VERNEUIL, der Herkog erkannte fie alt 
feine Tochter, und ließ fie legitimiren, wor 
auf fie anı ı7 November ſich mit dem Gra 
fen de la GLIICHE mit Beyfall des Kg 
nigs vermaͤhlet hat, | er 


m 
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Hohe Beförderungen. 

r Der Margvis vor FONTENAY- 
"RESIGNY, aus dem Haufe Tonnellier. 
eBRETEUIL, Francifcus.genannt, ward’ 
Staats⸗Seeretarius in denv Kriege Depar⸗ 

ement. m > 
2 Der Herr Gilberr de VO ISINS, 
vard Königliher Staats Rath, nachdem 


v den Parlament zu Paris ale Generals IN 


Advocate lange gedienet. 
3 Der Ertz⸗ Biſchoff zu Embrun Perrus 
Suerim de TENCIN, ward im Monat |ji 
September zum Er Bifchoff von Fon er⸗ |) 
Temt? Das Erg Bißthum zu Embrun aber - || 
hielt der Abt Carolus Armandus vom 
BELLEISLE, aus dem Haufe Fou- 
RUET. . — . 

4 Der berüßmte Margvis de VIT.LE- 
NEUVE ward von Eonftantinopel ale bishe⸗ 
riger Gefandter nad) Haufe berufen. Es 
ward aber an feine Stelle wieder dahin zu 
gehen beordert, der Marqvis Johannes von 
CASTELLANE, welcher ſich diefes Jahr 
mit einer nahen änverwandtin des Kardinal 
Fleury vermaͤhlet hatte, F 
—— — IV, 
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Hohe Todes Fälle. 
1 Die Wittwe Anna de Bouchu, oder 
zweyte Wittwe Hertzogs Pauli Sigismundi 
von CHATILLON, hatte das 73 Jahr 
ihres Alters erreichet, und erblaſte am g° 
Februar dieſes Jahrs. Tab. 1144. 
2 Im Haufe ervssor nahm feinen 
Abſchied aus dieſer Zeitlichkeit Ludovicus 
Alexander Margvis von MONTS Ar 
LEZ am 24 Februar, nachdem er das 50 
Jahr feines Alters erreicher hatte, Tab. gr. - 
3 In eben dem Dlonar ſtarb ver Biſchoff von 
NEVERS aus dem Haufe FoNTAINE des 
*MONTES, genannt. Carolus, welcher ſeit 
1719 mit vielem Eifer demfelben vorgeftans 
den. | 
4 Der Margvis von COURTEILLE, 
Abgefandter in der Schweitz, verlohr antı7 
Sebruar zu Solothurn feine Gemahlin, wei⸗ 
ehe den Nahmen Savaletre hatte, | 
s Am 2 Februar gieng die Margvifin 
von RHODEZ aus diefer Welt, welche 
das 88 Jahr ihres Alters erreichet hatte, 
6 Den ı2 diefes Monats ftarb zu Londen 
im 72 Jahre feines Alters, der — 
e⸗ 
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zeneral⸗ Lieutenant und Geſandte, Graf 

on CAMBIS. And den 15 Febr. der Mir 

ifter und Staats 7 Seeretarius bey dem 

triegs : Departement , Nicolaus d’ AN- 

SERVILLIERS, welchen die Soldaten 

ingern verlohren; wie denn auch der König. 
effen Wirtwe, eine Penfton von 20000 

Dfunden verliche, weil er fein Amt mit grofs 
. Kedlichkeit verwalten, Er war 68 Jahr 

ie, Ä 


7 Der Erks Bifchoff von LION, Caro- 


his Francifcus genannt, aus dem Haufe ||| 


CHATEAUNEUF de Rochebonne, 
farb am 27 Mer als PRIMAS GAL- 
12.” ; | | 

8 Der Graf von SAUJON, genannt 
Francilcus, aus den Haufe Campet ‚nahm 
am ı Merk zu Daris feinen Abfchied aus dic, 
fer Zeitlichkeit. 2. 

- 9 Ein alter Staats⸗Rath in Franckreich, 
Petrus Hector le GÜl ERCHOIS genannt, 
erhlafte im 72 Jahre feines Alters. 

10 Die Hertzogin Maria Charlotte von 
BOUILLON, flarb am 8 May zu 
Zolkiew in Polen, alt 43 jahr, weldies 
die letzte Printzeßin ans dem berühmten Hau 

fe 
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fÜESORDESKY Mark Tab. * 
und 1191. 

11 Johannes‘ Baptifla de k BAUNE, 
welcher 1735 die Friedens- Präliminarien 
nach Wien überbrachte, erblafte anf feinem 
Gute Paron, welches ohnweiet der Stadt 
Sens lieget. 

12 Am 23 Merk verſchied die verwittwe⸗ 
te Hertzogin von LESDIGUIERES, ge⸗ 
nannt Louiſe Bernhardina, ohngefehr in ei⸗ 
nem Alter von 60 Jahren, Tab, rı 63, 
13 $ngleihen an 195 May zu Paris die 
derwirrwere Hertzogin von LAUZUN, Nahe 
mens Maria Magdalena Genevieva, ale 66 
Jahr. Tab. 1179, | 

14 Am 19 Julii gieng rranciſtu Caro- 
füus Graf von LUC und de la Marthe aus 
demHaufeyin TIMILLEMIE Tode-ab, nach⸗ 
dem er das 88 Jahr feines Alters erreichet 
harte, Tab, 1203. Er war niche nur Nike 
fer von den Frantzoͤſiſchen Orden, fonderm 
auch Königlicher Lieutenant in der Provence 
und Gouverneur von den Inſeln Porqve⸗ 
volles 

15 Die $: rtzogin von RICHELIEU, 
Maria Elifaberh Sophia, aus dem Haufe 

Sorhringen,, war nur F Jahr ale, als ſie 
a. | am 
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m 2 Auguſt der Tod in jene Welt verſetzte. 
ab. 114% | 2.8 
16 Die Margpifinoon CH ABANOIS, 
yelche Charlorte Antonia hieß, und eine 
ochter Hextzogs Caroſi Armandi von Bi- 
on war, erblaſte am 6 Julii, und ward ih⸗ 
er ungemeinen Schoͤnheit wegen gar fehrber 
auret, Tab, 1193: es 

17 Am 2 Auguft verlohr der König fo 1 
in Staats-Narh, und JIntendanten Dee | 
Seneralität, Renatum PERAULT. | 
‚cn Mann pon vieler Geſchicklichkeit. — L 

18 Ingleichen einen 90 jaͤhrigen Cabi⸗ 
nets⸗Miniſter Joſephum du BO1S, weld.r 
des verſtorbenen Kardinats aͤlteſter Bruder 
war. 9 
19 Im Haufe B AZIN gieng aftliham 
s Apr. Die Marqvifin Maria Anna mit Tode 
ab, welches eine Tochter Jacobi Bernhardi 
Herrn pon Mailons war; Diefelbe hatte ſich 
X.1723 mit dem Margvisg Ludovico Ga- 
Briefe vermähler, welcher Frantzoͤſiſcher Feld⸗ 
Marfhal und Gouverneur von Cambrag 
war; er folgte ihr aber am 22 Julii in die 
Emwigfeit nach. —— | 
„20. Der Gouverneur zu Belleisle Graf 
Atmandus von S, HILAIRE, nahm am 








24 ll 
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5 
24 Novembr. auch feinen Abſchied aus dieſer 
Welt ‚ alt 89 Jahr. Tab. J E 


21 Am 24 Octobr. gieng zu Paris mie 
Tode ab, die verwittwete Pringefin von 
COURTE NAY Maria Claudia, Tochter 
Claudii Grafens von verTus, in einem 
Alter von 64 Fahren, Tab, 113% 

22 Im Haufe la z.aume erblafte am 

13 Jan. Melchior Efprit, Graf von MON- 
ei REVEL. Seine Wittwe Florentia, Tochs 
ter Florentii Chatelet, Grafens von AU- 

MALE betrauerte ihn, Tab, 1 ih 


vr 


‚Hohe Geburten und Kermäbe 
Jungen. | 

ı Im Haufe mazarım fan des iin 
tzens Ludovici Julii von VERGAGNE, 
oder des Hergogs von NIVERNOIS, Ge 
mahlin am.ı3 Sept. Bo einem Pringen i in 
die Wochen, Tab, 113 | 

2 Der Graf Yves Maria von RUPEL- 
MONDE, erhielt von feiner Gemahlin 
Chriftina, Tochter Ludovici Grafens von 
Efparre, am 29 Apr. einen Som RE 


— 
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n Nahmen Ludovicus Graf von LAN CE 
hielt. 

3 Die Hergogin von THOUA RS, Ma- 
a Hortenfia, erfreuete am 5 Mertz ihren Ge⸗ 
jahl Carolum Armandum, durch die Os 
urt eines Pringen. Tab. 1159. | 

4 Die Herkogin von RICHELIEU 
Aaria Elifabeth Sophia , hielt am 29 Febr, 
ie einer Pringeßin glückliche Sechs⸗Wo⸗ 
hen, farb aber etliche Monate darnach, wie 
vie ſchon gehörer haben, Tab. 1149. 

5 Der Hertzog Franciſcus von HAR- 
SOURT. vermählte feine Tochter Gabrie- 
en Lidiam, gebohren 2ı Dec, 1722, mit 
>laudio Ludovico Francifco de Regnier 
Srafen von GUERCHY, am 3 May, 
Tab. 1109 - 

6 Anna Charlotte. de maıLLarr, Erbe 
Zochter Ludovici Henrici Margvis von / 
"CHE, vermählte fih am 26 Nov. mit 
jacobo Grafen von OLONDE aus dem 
Haufe HARCOURT. | 





7 Louife Charlotte, Tochter Eudovie 


Antonii Armandi, NHerßogs von GRAM- 
MONT, geb, 1725, vermäßlte fi am 31 
"an, mit dem Grafen von BRIONNE, 

— * aus 
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aus dem Haufe HARCOURT-ARM Ar 
GNAC. Tab, 284 und 1178. ae 
8 Der Margvis, Petrus, Emanuel .de 
CRUSSOL; geb. 1717, hielt am zı Dec, 
Beylager mit Charlotte Margaretha, Toch⸗ 
ter Jofephi JohannisBaptiftz Fleuriau, Mars 
‚vis von Armenonyille, geb, 42 Sul. 1725, 
Siche Zab, 1180. 0... 23 
0 Der Marquis Maria Thomas Augu- 
ftus von MATIGNON, und Graf von 
Bombon, verheyrathete feine ältefte Tochter 
Vi&oriam Louifam Jofephinam an Herzog 
Henricum von FITZ-JAMES in Me 
nat December, T. 1169. re. 

10 Der junge Marquis von BONN AC 
aus dem Haufe Dusson, vermählte ſich 
am 22 Sehr, mit der Mademoifelle la Gran. 
deville, einer Tochter des Intendantens von 


Lille, | $ | 





Don der Trangöfihen ESCA- . 
| DER... 


Die Krone Franckreich hatte ſich biehere 
äufferfich bemüher , durch ihre DVermittehung 
dem Krieg zwiſchen Spanien und Groß⸗Bri 

äh. 
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innien zu heben, und die Engelländer bere— 
en wollen, daß ſie feinem von beyden krie⸗ 
enden Theilen einige Gunft vor der andern 
s eriveifen gefonnen. Man wuſte aber in 
ngelland, daß Franckreich den Spaniern 
icht nur mit. Gelde, fondern auch mit Le⸗ 
ens-Mitteln und Kriegs : Nothwendigkeis 
n unter der Hand geholffen hatte: Aus. 
jefer und andern Urſachen konten die En⸗ 
elländer von der Frantzoͤſiſchen Vermitte⸗ 
ang fich nicht viel Gutes verfprechen,, die fie 
ielleicht, wenn der Kanfer durch den Gra⸗ 
en von OSTEIN ſich derfelben nicht, mit 
nterzogen, dürften abgelehnet Haben, Co 
ange man nun in Srandreich glaubte, daß 
Spanien gegen Engelland nichts fonderliches 
erlöhre, und durch feine Capereyen der En- 
tifchen Handlung nicht geringen Schaden 
ufügte; fo lange fchiene es dem Frantzoͤſi⸗ 
hen Staats⸗Intereſſe nicht gemäß, ſich oͤf⸗ 
entlich in diefen Krieg zu mifchen: zumal 
a man glaubte, Groß: Britannien würde 
ich dadurch felbft entfräften. 

Nachdem aber die Engelländer Porto Bel: 
o und das Sort Chagra den. Spaniern abge: 
ſommen, und die gewaltigen Zuruͤſtungen 
n Engelland beforgen machten, es duͤrfften 
Suppl. XXXIII. D ſich 
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ſich die Engellaͤnder in dem CS panifchen Ame- 
rica fefte fegen, und die Handlung dafeldft 
-aflein an ſich ziehen; So wolte man diefesin 
Franckreich nicht mehr gleichguͤltig anfehen, 

fondern rüftefe under dem Scyeine, defto cher 
zum Srieden gelangen zu Fönnen, zu Breft 
| nd Toulon anfehnliche Slotten aus. 

Die Efcadre zu Breft lief zwar den 29 Aus 
anft aus, muſte aber zurück Eehren, und 
konte erſt den 2 Sept, wieder in See gehen; 
die zu Toulon fegelte den 25 Aug, unter dem 
J Generabsieufenant der Seemacht, dem Mar: 
|  aiswon ROCHE-ALLARD, ab, Bey 





de Efcadren vereinigten ſich bey Gapo Finis 
Terrz, amd richteten ihren Lauff unter dem 
Vice s Admiral Anton Frantz von PAR 
DAarıLan, Margvie von ANTIN, nad 
America, um der Spanifchen Flette unfe 
dem Admiral de las TORRES Krieg Min 
nition und andere Nothwendigkeiten zu brin 


gen. ——— — 
NDem Vorgeben nach ſollte dieſes nur ein 
OBSERVATIONS-ESCADRE ſeyn 
die da verhinderte, daß die Engellaͤnder ü 
America den Spaniern nicht allzuviel zun 
Nachtheilder Handlung anderer Voͤlcker weg 
nehmen, und welche die freye Schiffaht 


von Frauckreich 1740: =; 


———— — —— — — 
as America beſchuͤtzte, und die GAL LIO- 
TEN von dannen nach Spanien begleitete. 
Bas aber die eigentliche Abfiche der Abfenz 
ung ſolcher Efcadre gemefen, ifl nicht... bes 
inde worden, Denn fie Fam, ohne etwas zu 
nternehmen, und ohne die Gallionen nad) Eu⸗ 
pa zu bringen, im Fruͤhlinge 1741, wie⸗ 
ʒohl in ſehr ſchlechtem Zuſtande, wieder 
ah Haufe, und verließ America zu einer 
eit, da die Engellaͤnder daſelbſt durch dem 
td CATCARTH und den Kommandeur 
IGLE anfehnliche Verſtaͤrckung erhiel⸗ 


RR | 

Inzwiſchen fuchte Franckreich ben den Hol⸗ 
ändern fogleich nach dem Yuslauff der Efcas 
wen fein Verfahren, daß es mit der vorge 
ebenen Neutralisät nicht ſtreite, zu entfchuls 


igen, und nacı einiger Zeit auch durch eine | 


rt cines Manifefts, unter dem Titel: An⸗ 
eige der Urſachen, weiche den Aller⸗ 
brittlichften Boͤnig bewogen feine 
Eſcadren auslauffen zu laſſen, zu recht⸗ 
ertigen. N 
vl, - 
Bon einer alten Praͤtenſton aufdas 
Kayſerthum in ORIENT.: 
Es iſt aus den —— bekandt, daß der 


leßzte 
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letzte Griechiſche Kayſer CO NSTANTI- 
NUS XI Palzologus ‚geheiffen hat, und 
daß er bey Eroberung feiner Reſidentz A.1453 
im Tumule von den Tuͤrcken erſchlagen wor⸗ 


den. | 
Dieſer Kayſer hatte noch zwey Bruͤder 
am Leben, der aͤlteſte hieß DEMETRIUS | 
und der jüngfte THOMAS , dieſer war 
Fůrſt in Achaja, und jener Fürft im Pelo- 

onnefo. | } 2 

Meil ſie aber als nächfte Erben beyde das 
Kayſerthum wieder zu erhalten ſuchten: ſo 
befriedigte der Tuͤrckiſche Sultan Mahometh 
II den aͤlteſten mit der Stadt Aenus in Ihres 
cien und er ſtarb A. 147 1 zu Adrianopel. 

Der juͤngſte aber THOMAS wolte von 
feinem Erb⸗Rechte nicht ahftehen, und als 
ihn deswegen Die Tuͤrcken verfolgten, foging 
er mit feinem Sohne und Tochter Sophia 
1457 nach om zum Pabfle, und ‚erhielt 
von felbigem einen jährlichen Unterhalt. 

Er ftarb aber am ı2 May A. 1.485, und 
hinterließ feinen Sohn AN DREAM, wds 
chen der Pabft eben fo unterhielt, als wie 
der Vater; die Tochter SO PHIAM .aber 
at Johannem Bafilidem I nach Rußland 


vermaͤhlete. 
Dieſer 
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Diefer ANDREAS nut ſoll Könige Ca- 
olo VHL in Franckreich, als er A. 1494 UN. 
er der Regierung Pabſts Alexandri VInad) 
Kom gefommen, feine geerbte Prätenfion 
fs: Drientalifche Kayſerthum geſchencket har - 
en; weiß aber der: König, in Krieg verwi⸗ 
felt geweſen, fo hätte das Document der 
Pabſt zu fich in Verwahrung genommen 
- Darhinter wäre der itzige König in Stand: 
reich; gefommen, und hätte fie von bemneuen 
Pabſte abfodern laſſen: Der Pabft habe im 
Krchiv ſuchen laſſen, und man hätte fie ges 
funden, Darauf wäre fie dem Franköfls 
[hen Geſandten, dem Hertzog von S.AIGNAN, 
fingeliefere worden, und der hätte fie ben ſei⸗ 
rer Abreife von Kom diefes Jahr mit fihan 
den Köniz genommen. — 
Daß ANDREAS ein Erb⸗Recht gehabt 
hat, daran wird wohl niemand zweifeln; 
ob: aber dergleichen Schenckung wircklich vor 
fih gegangen, und das Original⸗Document 
wircklich gefunden worden, möchte wohl man⸗ 
cher zu glauben einiges Bedenden tragen, 
Doch: das fteht einent jeden frey, und wir 
haben zum wenigſten die Sache fo erzehlen 
wollen, wie fie in: vielen Nachrichten: von 
Kom diefes Jahr gelautet hat, | 
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Streitigtenen wegen DUY 
RCHEN. 


Um die Pe, 1. Er; in Franckreich der Ent⸗ 
Ichluß gefaßt wurde, die Eſcadern nach Ame⸗ 
riea zu ſchicken, wurde an den Befeſtigungs⸗ 
Wercken ſowohl in dem Hafen Drient, als 

zu Duynkirchen ſtarck gearbeitet, da nun die⸗ 
ſes Verfahren nicht nur wider den g Artickel 
des Utrechtiſchen Sriedens von A, 1713, ſon⸗ 
‚dern auch wider den 4 Artickel des An. 1717 
im Haag errichteten Defenfiv - Allianz: Iras 
etats life: So muſte am 14 Detober der 
Engliſche Miniſter zu Paris Graf von W AL- 
DEGRAVE deswegen Vorſtellung thun, 
and dahin anfragen, daß die Arbeit ſchleu⸗ 
ig eingefteler, und die ſchon vollfuͤhrte den 
obigen Tractaten gemäß wieder eingeriſſen 
werde, 

Der Beanssfifche Shaate Secretarius 
AMELOT ertheilte den 16 Octobr. hierauf 
zur Antwort: Der Ser: Hafen und die 
Schleuſen von Duͤnkirchen, der Umfang der 
Stade und die Forts, welche nach obigen Tra⸗ 
ctaten eingeriſſen worden befaͤnden ſich wirck⸗ 
lich in dem Stande, wie fi e nach der Schlei⸗ 


fung 
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ing gewefen. Alle Arbeit , die man dar 
Ibft vorgenommen, beftände in A Batte⸗ 
jen-ju Canonen, die der König auf der Kuͤ⸗ 
e anlegen laſſen, felbige nebft den Einwoh⸗ 
ern vor den See⸗Raͤubern und Capern in 
Sicherheit zu ftellen, Nach wiederherge⸗ 
teflter Ruhe würde man felbige fogleich wies 
er einreiffen Man hoffe aber nicht, daß 


iefeg eine Verlegung ernannter Trackafen III 
en. Dem Könige von Groß, Britannien III 
fen) unverwehrt, Temand dahin zu ſchicken, 


und dieſe Arbeit beſichtigen zu laſſen. 
Das iv Cap 


Groß- Britannien, 


I. 


Bon der hohen Vermaͤhlung der 


 pierten Röniglichen Printzeßin. 

Sie hieß MARIA, und wat %. 1723 | 

gebohren, der hohe Bräutigam war Printz 

ERIDERICUS, ein Sohn Pringens Wil- 

helmi von Heffen: Caffel, gebohren 1720. 

Der Prinz war EN, nicht gegenwärtig, 
“4 — 
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und trug dem Herkoge von CUMBER- 
LAND Wilhelmo Augufto die Vollmacht 
auf, daß er fich diefelbe in feinem Nahmen 
moͤchte antrauen laffen: Am 19 May, da: 
alles darzu bereitet war, ging der König und: 
die Königlichen Kinder mit einer ſehr zahlrei⸗ 
en Anzahl von Fürftlichen Perfonen in die 
Capelle zu St; James. | 

Der Hertzog von NEWCASTLE ale 
Königlichee Staats: Secretariug lafe erſtlich 
mit lauter Stimme die eingefchiefte Volle 
macht des Pringens ab, und fragte den Her 
I Kogvon Eumberland, ob er foldye annähme ? 
1 _Der Herkog von CUMBERLAND antz 
|| Wortete mie Ga, und foderte der Printzeßin 
das Jawort ab, und als fie es gegeben, 


unterzeichnete der Herkog den Heyraths Con⸗ 


tract von Seiten des Pringens, und zwey Koͤ⸗ 
nigliche Advocaten atteſtirten denfelben mit 
ihren Notariats-Siegeln, worauf zwey gleich“ 
lautende Abfchrifften, die eine der Königliz 
chen Braut, und die andere dem Herkoge 
zugeftellee wurden. Mach diefem ſteckte der 
Hergog der Braut einen Ring an dem vier⸗ 
ten Finger der lincken Hand, worauf die 
Printzeßin antwortete: Sie nehme diefen 
| — — ; 
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king ven dent Herkoge als Bevollmaͤchtig⸗ 

en des Prinzen Friedrichs von Heffen an. 
Nach diefer Ceremonie hielt der Ertz⸗ Bir 

hoff von CANTERBURY Johannes 


orter die TrauumgssMede, und verrichtere || 


ie Einfegnung. - Hierauf ward ein Inſtru⸗ 


nee von der Tranungs-Handlung errichten, ' || 


Ind vor 72 Herren und der beyden obigen 
Notarien unterzeichnet, Die Brauf MA- 
TEA, welche eine Krone auf dem Kopffe 
ug, hatte ein Kleid von filbernem Mohr 
zn, undeinen Mantel um von blauen Sama 
e, welcher mit güldenen Blumen geſticket 
md mir Hermelin gefürtere war; dieSSchlepe | 
je des Kleides aber frugen vier Hergogine | 

gen. — 
Ihr gevollmaͤchtigter Herr Bruder, der 
Hertzog, war ebenfalls in ſilbernem Mohr 
gekleidet; der König hingegen in goldenem || 
Brocat mir Diamantenen Knöpffenz ihre. | 
drey Schweflern gingen nicht weniger prä || 
fig, und die gantze Kapelle blitzte gleichſam 
von Diamanten, mit welchen alle übrigen 
hohen Dames bey diefer ſolennen Handlung 
angerhan waren, | 

Nachdem nım die völlige Trauung vorbey 

war, ſo wurden die Canonen von Towr und 
| D 5 Pare 
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— sr 
Parc gelöfer, und des Abends öffentliche Freu⸗ 
den⸗Bezeigungen durch die gantze Stadt Lon⸗ 
den angeſtellet: An dem ſolgenden Tage 
überreichte der Heſſen⸗Caſſeliſche Geſandte, 
der Colonel DONEP, der nunmehro ver⸗ 
maͤhlten Printzeßin im Nahmen ihres Ge⸗ 
mahls einen koſtbaren Schmuck von vortreff⸗ 
lichen Brillanten daß ſich ihr Werth auf 
60600 Rehlr. belief. 
Am ı7 Sum. nahm ſie aus Engelland ih⸗ 
ren Abſchied, und ging in Begleitung der 
Hertzogin von DORSET und vieler andern 
- Damen nach Greenwich; von dar uͤberbrach⸗ 
ten fie zwey Kriegs» Schiffe nach Holland)? 
‚am 18 diehs kam fie zu Rotterdam an, und‘ 
ging von dar ee Weges nach Caſſel. 
SEE 
Vond der Reiſe des Koͤniges nach 
HANNOV ER. 
‚Ehe diefelbe noch vor ſich ging, ernannte 
‚der Koͤnlg diejenigen $ords, die in während 
‚feiner Abwefenheit das Heft der Regierung 
in ihren Händen haben ſolten. Das waren 
aber dieſe; 
1Johannes Potter Eitr Bifchoff zu ER N- 
ZERBURY., 
— 2 Phi- 
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2 Philip Yorck $ords Cantzler HAR- 

WICH. | ne 

3 Spencer Compton Graf von .WIL- 
MINGTON. | 

4 Der $ord John HARVEY, gefeis 
mer Siegel⸗Bewahrer. 

5 Lionel Cranfield Sackville Hergogvon IM 
DORSET, des Könige Ober: Hof⸗ 
meiſter. II] 

6 Carolus Fitzcoy Herkog von GRAF 
TON, Ober⸗Cammer-⸗Herr. 

7 Carolus Lenox Hertzog von RICH- 
MOND, Dber-Stallmeifter. 

8 Carolus Powlet Hergog von BOL- 
TON. an 5 'II]| | 

9 William Sackville Herkog von DE- UP 
VONSHIRE, Vice-Roy in Irr⸗ 
land, | OR INN 

20 John Montagu Hertzog von MON- 
TAGU, Groß Meifter von der Ar⸗ 
tillerie. —— | 

11 Thomas Holles Pelham Hergog von | 
NEWCASTLE, Staats⸗Secreta⸗ 
rius. | 

12 Henrich Herbert Graf von PEM- || 
BROCKE,. EN 

13 Archibald Campbel Graf von ISLA, 

D 6. i4 Wil- 
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ı4 William Stanhope ${ord HAR-; 
RINGTON, StaatssSecretarius. 
15 Der Mitter Robert WALPOLE, 
erſter Commiſſarius bey der Schatz⸗ 
Cammer. | 
16 Der Ritter Carolus WAGER, 
erfter Admiralitäte:Lommiflarius, 
Darauf reifte der König am 24 Man in der” 
Fruͤhe mit 5 Kriegs: Schiffen von Grave⸗ 
fand ab, Fam am 4 Sum, wegen widrigen 
Windes erftlich zu Helvoerflugs in Holland 
an, und ging über Norterdam und Utrecht 
nach Hannovers am 24 Dit. war der König: 
wieder zu London. Die erfle angenehme 
Zeitung, die er erfuhr, war, daß des Prinz 
Gens von WALLIS Gemahlin ſich ſchwan⸗ 
ger befände, welche Nachricht dee Pring: 
ducch fäinen Kammer Heren den Ritter Wil- 
liam JEBB dem Könige überbringen ließ. 
Diefer folgte die berrübte Zeitung, daß 
Kayſer CAROLUS Vı fein Leben bes 
fchloffen, und defjen aͤlteſte Tochter als 
rechtmäßige Erbin die Erbfehaffe angetre⸗ 
ton. In welcher Qvalicäe fie der König 
alfofort erfannte und ihr folches willen 
cp I 
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Vom PARLAMENTE. 
Als ſich daſſelbe am 19 Kan, wieder ver⸗ 
ammlet hatte, fo wurden folgende Subfidier || 
ur Fortſetzung des Krieges mit SPANIEN li 
willig: TR A | 
Als exftlich 266203 Pfund Sterling zum | 





Interhale der Seftung Gibraltar‘, Minorca | 


nd anderer in Weft» Indien , ferner 58338 
fund Subfidien« Gelder an den König von 


Dännemare und andere Summen, damit 


nan die aufferordenclichen Unfoften der Zus 
-üftung fo wohl zu Waffer als: zu Lande bes 
ſtreiten wolte. Uiberhaupt aber beliifen ſich 
die von dicfen Parlamente, welches den 10 
May bis zum 14 um. prorogiret ward, 
auf 4 Millionen Pfund Sterling®, 

Am 29 Nov, verſammlete fid) das Par⸗ 
lament wieder, und der König, welcher ſich 
in das Iber- Haus verfügte, benachrichtete | 
daſſelde von dem fehmerklichen Tode de: Roͤ⸗ || 
mifchen Kayſers Carolı Vi, und daß er gez 
dächte, der Verbindung mie dem Haufe Oe⸗ 
ſterreich nachzuleben, die er wegen der Erds 
Folge A, 173 1 eingegangen wäre. Es fey 
diefes noͤthig, um das Sfeichgewicht der | 

87 Macht IN 


















86 Zum II Theile 
| Macht u und Grenfeit von EUROPA zu — 
haupten. Der Koͤnig wuͤrde mit denjenigen 
Maͤchten, die eben dieſelbe garantiret haͤt⸗ 
ten, und denen eben ſo viel an der Erhal⸗ 
fung der oͤffentlichen Ruhe und Sicherheit‘ 
gelegen wäre, gemeinfchafftlich dienliche Mit⸗ 
tel und Wege erwehlen, die drohende Ge 
fahr abzuwenden. Er hoffe demnach ‚ man 
werde ihm fo Eräfftige Subfidien bewilligen, 
als er groſſe Abſichten ae 


IV. — 
Vom Kriege mit SPAN EN. 
Gleichwie der Bices Admiral Eduard 

VERNON im verwichenen Jahr ein Mei⸗ 
ſterſtuͤcke abgeleget hatte, daß er den Spa⸗ 
niern PORTO-BELLO verwuͤſtet, ſo 
ſuchte er dieſes Jahr dergleichen mit der be⸗ 
feſtizten Stadt CARTHAGENA vorzu⸗ 
nehmen. 

Dieſe groſſe Stadt liegt in — im 
fo genannten Lande Terra Firma, fie hat 40000 
Einwohner, und alle Flotten, fo aus Euros 
pa nach Porto⸗Bello fegeln, halten, hier ih⸗ 
sen Sammel Platz. 

Vernon gieng mit ſeiner Flotte, welche 
aus 
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18 17 Kriege: Schiffen beftand, die zufammen 
so Canonen und 4000 Mann führten, vor 
"ARTHAGENA, und bonbardirte dies 
(be vom 7 Merk an gantzer 3 Tage, der⸗ 
naffen , daß nicht nur das Jeſuiter⸗Kloſter/ 
ondern auch die Haupt⸗Kirche und viele an⸗ 
cre ſchoͤne Gebaͤude zu Grund gerichtet wur? 
en: er muſte aber mit groſſem Verluſte wie⸗ 
ber davon abjiehen, weil er nicht nur durch 
die tapffere Gegenwehr der Spanier, ſon⸗ 
dern auch durch. Kranckheiten vieles Volck 
einbuͤſſete. — | 
Bondartwandteer fih wieder gegen POR- INN 
TO-BELLOanden jogenannten Flußha- 
gra, und nahın da den Spaniern bas Forts. MM 
LORENZ Ounddas fort CHAGRA wig, 
und machre.beyde dem Erdboden gleich. Die 
Beute, welche erdaben machte, belif fich auf 
hundert tauſend Pfund Sterling, weil fons 
derlich.im erften viel Waaren lagen, diemit 
” Gallionen hatten follen nach Europa ge⸗ 
en. Il | 
” Darauf muſte S. DOMINGO, eine Il 
groſſe reiche und ſtarck bewohnte Stadt, alle | 
wo ein Spanifcher Bouperneur und Erg, His 
ſchoff reſidiret, ein hefftiges Feuer der Eu⸗ | 
gellaͤnder aus ſtehen. D— 
Weil 
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— Weil nun VERNON. von — 
aus mehr Schiffe und Volck verlangte; ſo 
kam zwar im Monat Dec; der Contre⸗Admi⸗ 
tal OGLE mit einem guren Suecurs any 
Es waren aber 900 Soldaten auf der Reife 
gefforben, 1300 lagen Franc, bey; 1000 
Matroſen hatte der Tod auch weggerafft, und 
der rd CATHCART, welder fie com: 
mandiren ſollte, naknı felber am 32 Dec, 








den Abfchied aus diefer Welke. 

- Dem Admiral NORRIS in dem Atlanz 
tifcher Meere war Wind und Wetter zuwi⸗ 
der, daß er im Herbſte fehon wieder zu Haus 
fe kam; der Hertzog van CUMBERLAND: 
war mit auf diefer Slorte geweſen, aber dag 
Schiff VICTOREA genannt, welches ihr. 
fuhr, ward gleich beym erſten Auslauff ders 
majfen von Sturm befchädiger, daß er zus 
ruͤcke gehen muſte. Ir Rs, 

Der mißlungene Anfchlag des Admirak 
VERNONS, die vielen von den Spaniern 
den Engelländern weggenonmene Schiffe, 
und daß man di: Sranköftiche Slorte fo uns 
gehindert nach America harte fortfegelr laſ⸗ 
ſen, machten das Volck in Engelland ſehr 


verdri ßlich, weil die von dem Parlament 





verwilligten ſtarcken GeldeSummien verg u 


lich 
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ch angewendet worden, die Engliſche Hand⸗ 





ing in gaͤntzlichen Verfall, der Frantzoſen | I 


je Gewerbe dagegen, die: dach: ſtille dabey 
iffen , empor kaͤme. — 

| — 
Hohe Befoͤrderungen. 


x Am 8 Apr. ließ das: Parlament dur 
ine Adte die Frau Amaliam Sophiam' von’ 


WALMODEN naturalifiven, und zur | 


Sräfin von YARMOUTH erheben, wel⸗ 
Her Gräfliche Titel feif 1733" in Engelland 
nie dem letzten Grafen Wilhelmo’, aus dent: 
Haufe rasronz erlofhen war  _ 

2 Der $otd CATHCART ward Genes || 
al en Chef über alle Englifhe Bölckir, fe Ih 
m America find, und der Hertzog von ii 
EUMBERLAND’erhielt das zweyte Re⸗ 


iment Garde zu Fuffe, weiches der Graf ze 


von SCARBOROUSH gehabt hatte 
3 Der Generals Miajor SCOF ward 
Gouverneur über das berühmte Hofpital zw 
Chelfea „ und der‘ Hertzog Johannes: von 
MONTAGUE, ward General von der Are 
tillerie: Der General HONYWOOD: 
friegte das Gouvernement von Portsmouth. 
a 
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4 Der Herr Eduardus FINCH, wel 
cher gar vielmals in Geſandt chafften gebrau— ⸗ 
chet worden, gieng ale Groß- Beitanniſcher 
Geſandter an den Rußiſchen Hof. 

s Am 5 Nov, legte Humphrey PAR- 
SONS als Lord- Maire der Stadt Sonbe 
den Eid ab· —* 


EN vn. — 
"Rohe Todes-salle | 

1 * Hauſe 6REX gieng Hertzog Hen- 
ticus von KENT, Pair von Groß-Britans 
Jnien, Stathalter in der Grafichafft Bedford, 
mit Tode ah am 16 Jun, Er hinterließ kei⸗ 
| ne männlichen Erben, und war vom Hertzo⸗ 
ge Kenrico gleiches Nahmens A. 1697 ge⸗ 

zeuget worden. 

Von ſeiner verſtorbenen Gemahlin war 
nur die eingige Tochter ANNA SOPHIA 
vorhanden welche zwar das vaͤterliche Ver⸗ 
moͤgen, nicht aber den Hertzoglichen Titel 
erbete; fein Herr Vater Hepricus aber iſt 
ſchon vor etlichen Jahren geſtorben. Xab, 
1216. 

2 Der Lord ONSLOW, Thomas ge 
nannt , ‚verfchled am 16 Sum, als Stathab 


ter der Örafihafft durrey. — 
| | Ä 3 Im 






gt 
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3 Im Haufe BUTLER gieng Petrus, Vi- 
omte von GALMOY, oder Grafe von 
NEWCASTLE, als Irxrlaͤndiſcher Pair 
nie Tode am 18 Jun zu Paris ad, da er in 
Frantzoͤſiſchen Dienſten ſeit Koͤnigs Jacobi Il 
Zeiten das 89 Jahr feines Alters zuruͤcke ge⸗ 
eget hatten a in 

4 Im Haufe KERR nahm im Nob. feinen 
Abſchled aus diefer Welt. Hertzog Tehannes 
bon ROXBOROUGH, Pair von Schott 
(and, Mitter des blauen Hofın- Bandes, Koͤ⸗ 
niglicher geheimer Rathh. ’ 
Ss Sm Haufe soyre flarb am 31 Dec. 
Richardus Vicomte von SHANNON, 
Pair von Irrland, Feld Marſchall, Gene 
ral'en Chef, im 72 Jahre ſeines Aters. 


6 Im Haufe pe vreux erblafteim Non, III 


Pritius Vicomte von HERFORD, im 77 
Hahre feines Alters ale Pat, 
‚7 Sm Haufe :mountasve verſchied 
am 6 Febr. Anna Tochter Roberti Grafene 
von Manchefter und Witwe Jacobi Grafens 
son SUFFOLCK feit 1589. Tab. 12 9% 


8. Der Graf Francifcus Scot von DOL- . | | 


KETH und Hertzog von BUCKLEIGH,_ 
erblickte. auch fein schens Ziel am zı Apr, 
Die Wirtwe Henristie, fo er hinterließ war 

| ce 




















eine Toter Jacobi: Douglas Herkoge” oo 
Que ensbury und Douvre; und fein naher Be 
ter iſt der noch‘ lebende Graf Henzicus vo 
DELORAINE 

9: Im Schostifhe Haufe: HUME’ gieng 
Graf Alexander vor MARCHMONT 
am 9 Mertz mit Tode ab als Pair von Schott: 
land, Königliche geheimer Rath und Kits 
ter des Diſtel⸗Ordens; er’ war in vielen Ge⸗ 
ſandtſchafften gebraucht‘ worden‘, und fein 
Sohn der for FOLWARTH nahm ſei⸗ 
“Ne Titel am 

10: Yın ı6 Febr. farb Rahel, Tochter 
Johannis ler RUTLAN IR... 


VIE. 
Hohe Gebur ten und Vermahlung 
r Am ır April kam Hertzogs Caroli von 
MARLBOROUGH Gemahlin mit einem 
Sohne nieder. Tab. 123 4. 

2. Am ı m Mer erhielt der fot&5NORTH 
und GREY, Wilhelmus von feiner Gemah⸗ 
fin cinen Sohn, welcher den Nahmen Fri- 
derieus kriegte. 

932 Der Sergog vor LEEDS, Thomas 
SSEORNE, vermaͤhlte ſich am 7 Jul. mit 
Ma 
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faria Anna, ‚gebohrnen Gräftn von GO- 
JOLPHIN, die ihm hundert tauſend 
fund zuhrachte. Tab. 123 4umd.1227. 


Das v Capitel 
Bon den Niederlanden. 


| Gh ;r 
Defterreichifche Niederlande, 
Die Erg-Herkogin Gouvernantin gerieth 
nit dem Biſchoff zu LüTTICHB, als ih⸗ 
‚om nächften Nachbar in Streit. Der Bir 
hoff.hatte ſchon feit zwey Jahren die Zölle 
yon den Waaren , welche aus den Defterreis 





hiſchen Niederlanden nach Luͤttich giengen, 


höher, um die Fabriqven in feinem Lande 
yadurch in die. Höhe zu bringen? Destegen 
ab die Gouvernantin am 7 April eine Ver⸗ 
rdnung heraus, daß in ihrem Lande von den 
Waaren der Luͤttichiſchen Unterthanen der Zoll 
foflte geſteigert werden. Darüber beklagten 


fich nicht nur benderfeitige Unterthanen ent⸗ 
ſetzlich, ſondern es kam auch endlich noch in 
bieſem Jahre dahin, daß aus Jalouſie alle 
Handlung zwiſchen beyden aufgehoben nn | 
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35. Zum IiThele 
So lange Kayſer CAROLUS VI lebte, 
wolte man zu Brüffeldem Bifchoffe in keinem‘ 
Stuͤcke nachgeben: Nach deffenTode aber hielt 
deſſen Erb⸗Folgerin, die Koͤnige MARIA 
THERESIA, für das beſte, ſich mit dem 
Bifchoffe in Güre zu een. —— 
Wor auf denn auch beym Schluſſe des Jah⸗ 
res die Sache dahin verglichen ward, daß nach 
dem Reglement von A. 1715 die Untertha⸗ 
nen ſo lange wieder mit einander handeln ſol⸗ 





ten, bis entweder durch beyderſeitige Com⸗ 








miffarien zu Bruͤſſel, oder auch zu Wien, 
nähere Maaß⸗Regeln über einen neuern Ta: 
tif wären genommen worden; worüber Die 
beyderſeitige Unterthanen fich fehr vergnuͤgt 
bezeigten. EN | 
Es nahm auch die Gonvernantin in 
diefem Jahre die Huldigung im Nahmen 
der. Königin von den Ständen zu Bruͤſ—⸗ 
fel ein, und ließ ale Negimenter in gufen 
Stand fegen , worüber der Hertzog von 
AREMBERG das Commando hatte. 
Der Gouverneur zu Antwerpen Jöfephus 
Antonius Margvie von RUBINIS ging 
als Kayferlicher Feld-Marſchall dafelbft im 
Monat Junio mit Tode ad, — — 


⸗ II. 


9 
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| Il, 

Wereinigte Niederlande. 

1. Man ging damit um, wie man die or? 
melichen Trouppen, fo die Republick auf 
en Beinen hat, mit 12000 Mann vermeh⸗ 
en und ı2 Kriegs: Schiffe ausruͤſten koͤnne: 
walen aber nicht alle Provintzien einig, und 
Ifo kamen dieſe heilſame Berathſchlagungen 
um Bergnuͤgen der Krone Franckreich nicht 
uſtande. Es hatte zu ſelbigen nicht nur ob⸗ 
edachter mißlungene Anſchlag der Engellaͤn⸗ 
er auf Carthagena, ſondern auch vornem⸗ 
ich die Abſendung der Frantzoͤſiſchen Efcadre 
sach America Anlaß gegeben. Denn da bes 
örgte man, Engeland möchte North kiden, 
and alfo fen es nörhig, ſich in Zeiten in Ver⸗ 
aſſung zu ſetzen. | | 

» Mein, da diefe Eſcadre nur eine Spas 
zier⸗Fahrt gethan, und keine Feindſeligkeiten 
gegen die Engellaͤnder verübt , fo meinete man 
in Holland, man habe nicht Urſache, ſich 
durch gedachte Verfaſſung in Koften zu ſe⸗ 
tzen. Inſonderheit ließ man auch die Nei⸗ 
gung von ſich blicken, wie man ſich in die 
porjegende Kriege: Händel nicht andere als 
* | durch 
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durch Vorftellungen und Unterhandlungen 
zu mifchen vermeinet ſey. | 

3 Dannenhero wünfchten auch die Genes 
sral- Staaten in seinem 'befondern Beantwor⸗ 
tungs · Schreiben vom 24 Dec, an den König 
‚in Preuſſen, daß er ihnen fein Vorhaben auf 
Schleſien wohl:cher Hätte mögen entdecken, 
ſo wolten fie gewiß Mittel und Wege vorge 
ſchlagen haben, daß der Krieg zwifchen ihm 
und der Königin von Ungarn und Böhmen 
dadurch waͤre vermieden worden. 

4 Sie waren Kraft dergarantirten Prag: 
matifcben sanctıon gehalten, die Kö: 
nigin bey ihrer Erb⸗KFolge zu ſchuͤtzen: die 
Königin fhar auch desfalls bey Ihro Hochmoͤ⸗ 
genden alle gehörige Vorſtellung; allein Die: 
felben übereilten fich nicht, weder mit Geld 
noch mit Zrouppen, fordern dreheten den 
Mantel nach dem Sransöfifchen Winde, und 
fahen der Schlefifchen Affaire vors- erfte 
noch wohl eben mit feinem gar zu vergnügten 
aber auch noch mir feinem. allgutraurigen 
Angefichte zu; verfprachen aber doch dar; 
bey , daß fie inzwifchen alle gute Ber: 
mittelung beym Könige, deffen Sreundfchafft 
fie iederzeit hochgeſchaͤtzt, anwenden wolten ; 

uni 
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nd darbey muſte eg die Königin diefen Win: 
r bewenden laffen, | 

$ Gufav Wilhelm von IMHOFF, der 
ch als Gouverneur von. der Inſel Ceylon 
y der Republick belichbe gemacht, wurde Ges 
eral: Gouverneur zu Batavia in Dil» ins 
Inn En 


Das VI Capitel 
Von der Schweitz. 
ı Wir haben im yorigen Supplement ges 


ſeldet, daß der Bilchoff von BASEL ſich 
it Franckreich dahin verftanden, daß einige 


tanköfifche regulirte Mannfchaffe den. 5 || 


Streit, welchen er etliche Jahr mit feinen 
nterthanen gehabt, folten ſchlichten helfen. 
yem zu folge rücdten am 27 Apr. in dem 
iſchoͤflichen Gige Porentru 200 Grenadiers 
nd 400 Dragoner unter Commando des 
jrafen ron BROGLIO, eines Sohnes 
es Marſchalls, ein, welche diejenigen, fo. 
er Biſchoff für verdächtig und Urheber der 
aruhen hielt, auffuchten, und die übrigen 
ı Surcht ſetzten, daß fie ihrem Bifchoffe zur 
ehorfamen ſich nicht wegern durften. 
Suppl. XXX. * € 2 Zu 
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2 Zu Chur im Geaubündter-tande 
wohnte der Sranköfifche Geſandte BER4 
NARDONI der Verſammlung mit-bey, 
welche die fo genannten Gemelnen diefet 
Bundes dafelbft hielten: es betraff die Er 
neurung  deejenigen Buͤndniſſes welcheẽ 
Franckreich A, 602 mit ber Eid - Genoffend 
ſchafft aufgerichter. Um eben diefe Erneu⸗ 
rung des Bundes muſte der Sejande COUR- 
TEILLES ſich bey denen Cantons fels 
ber befteng bewerben; aber weder der cine 
noch dee andere konte den Endzweck feine 
Unter handlungen erreichen 

Das VIl Capitel. 
Von Lothringen. 
Koͤnig STANISLAUS, ber zu Lune 
ville ſeine Reſidentz hat, beſuchte dieſes Jahi 
nicht allein den König in Srandreich, el 
feinen Schwieger⸗ Sohn, ſondern that aud 
eine Meile nach Straßbura, und befuchte da 
mit feiner Gemahlin, die alten guten Sreunde 
mit denen er, als er fich ehemals etliche Jahr 
bier aufgehalten, einen fehr vertrauten Um 
gang gehabt hatte. Doc) am 28 Yun, ma 

er ſchon wieder zu Lunevilſe. ? 
| Di 










Bon Sothringen 1740. 1.) 
0 ——— 


Die Feſtung BITSCH, Frantzoͤſtſch BI- 
‚HE, welche in der Graffcyafft aleiches 
dahmens lieget, und dem Hertzoge im letzten 
rieden mit abgetreten worden, wurde wies 
er befeftiget,, es muften taͤglich unter der 
lufſicht des Frantzoͤſiſchen Ingenieurs 
‚OURBEL drey tauſend Mann daran ar⸗ 
eiten. In der Stadt ſelber wurden viel 
eue Haͤuſer angeleget, und dieſelbe nach ih⸗ 
er Lage in die hohe und niedere Stadt einge⸗ 
heilet. Sie liegt hart an den Grentzen des 
Jerßogthums ZWEYBRÜCK, und die 
sransofen hatten nach dem Inhalt des Mas 
aͤdtiſchen Friedens damals die ſchoͤnen Wer⸗ 
ke ſchleiffen muͤſſ en. 


zum IH Theile, 
ne u ap. 


Pabſte Nom. 


Dom ode CL EMENTIS XL. 
aus dem Haufe corsını 


Je älter Ihro Heiligkeit wurden, ie mehr 
& 2 nah⸗ 
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nahmen die Schwachheiten des Leibes zu. Diez 
felben giengen nunmehro ſchon ins 88 Jahr, 
und waren feit der Mitte des Jenners von 
hefftigen Stein⸗Schmertzen und einer daher: 
entfiehenden Verhaltung des Waſſers ber 
ſchweret. Auf den Gebrauch einer gewiſſen 
Stein⸗Tinetur gieng zwar ein ziemlicher Nie⸗ 
ren⸗Stein, und nachgehends noch mehr. 
Steine und Gries weg, und verfehafften einiz 
ge Ruhe: Allein den 26 San. nahm die 
Kranckheit zu, daß ein Fieber und Ohnmach⸗ 
ten fich einfanden. Als hierauf Ihro Hei 
ligfeit am 30 San. mit groffer Andacht ges 
beichter, fich mit dem Viatico verfehen lafs 
fen, und fich aller zeitlichen Dingen entzo⸗ 
gen, fo rückte nach verfchiedenen Abwech ſe⸗ 
lungen am 6 Febr. die Stunde Dero Ab⸗ 
fehiedes aus diefer Welt des Morgens um 
10 Uhr herbey, nachdem diefelben 9 Jahre 
6 Monate und 24 Tage den Paͤbſtlichen 

Stuhl befeffen. 
Am 7 Sebr, Tief man den Päbftlichen 
Leichnam eröffnen und einbalfamiven, und 
aus dem Dvirinalifchen Pallaft nach den Va- 
tican bringen: Doch hier wurde er nur in 
dem Pontifical» Habit angefleider, und bald 
darnach mis den gewöhnlichen Ceremonien 2 
14 
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die Peterss Kirche gebracht, auch hiele dem: 
felben Æneas Sylvius PICCOLOMINI 
eine ſehr wohlgefeste Leichen: Nede, darben 
17 Sardinäle gegenwärtig waren, — 
| BB sat aa, 

Von der WahlBENEDICTI XII, 

ausdem Haufe Lamserrinı. 
Am 18 Schr, nach dem Tode des Pabftes 
verſammleten fich die Cardinaͤle zum erstens 
mahl in das Conclave, fie beſchwuren darinn 


die Apoftolifchen Bullen und Satzungen ver 
gen der Wahl, und nahmen den Päbftlichen 


Dber-Hofmeifter Fabritium coLoNNA, HM 


tzogen Han PAGLIANO und Tagliacozza, 
als Gouverneur deg Conclavis in Eid und 
Pflicht. | : ie 
Darinn waren hauptſaͤchlich zwey Parz 
fenens das Haus CORSINI, oder die 5a 
milie des verftorbenen Pabſtes, wolte gerne 
den Cardinal Pompejo ALDROVANDI, 
von Bologna gebürtig, auf den Päbftlichen 
Stuhl haben 5 hingegen die Roͤmiſche Fami⸗ 
lie ORSINI wandte alle ihre Kräffte an, 
den Eardinal Vincentium Ludovicum 
EETOT- 
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G OTTI, aud) von Bologna gebürtig } of 
Denfelben zu bringen. 

Die erfte Partey brachte es darauf wirds 
lich fo weit, daß ihrem Cardinal am 5 
Aug. nicht mehr als eine Stimme oßer die 
33 fehlees Allein die Segen: Darten wuſte 
ähre Holle fo wohl zu ſpielen, daß es nicht möge 
lich war. diefelbe zu erhalten? Wie das der 
| Kardinal mercdte, fo bar er inftändigft, daß 
| Shro Eminentzien doch von feiner Derfor 
ablaſſen, und ſich nad) einer andern wurdi⸗ 
gen Perſon umſehen möchten, 
| ‚Der Sarpinal Trajanus- Aquaviva, ein 
gebohrner Meapolitaner, nahm ſich der Sa⸗ 
che mit Ernſt an, und uͤberredete den Cardi⸗ 
nal CORSINI, daß fie ihren. Cardinal 
nicht weiter unterflüßcn möchten. Daß aber 
auch die Gegen⸗Partey nicht ihren Endzweck 
erreichen möchte, fo kam der CardinalLAM- 
BERTINI aufs Taper ; und weil nun der 
Kardinal ALBANI demfelben mit. feiner 
Stimme und die gange Corſiniſche Parrey 
mit benfich, fo crhich am 17 Auguft diefer 
Cardinal die Päbftliche Krone mit einmuͤthi⸗ 
gen Etimmen, nachdem das heilige Colle— 
gium ganger 6 Monate im Conclavi ben ein⸗ 
ander geweſen war. 

| & 
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Er hieß Profper Laurentius LAMBER- 
"INT, weldjes Haus zu Bologna aus der 
inzianiſchen Familie entfpvoffen ift, wie er 
enn auch am 31 Mart, 1675 dafelbft ans 
icht der Melt gebohren worden, Aus 1728 
rhob ihn das Gluͤcke zur Sardinals: Würde, 
f. 1731 ward er Erg-Bifchoff zu Bologna, 
nd war diefesmahl felber im Conclavi mie 
ugegen geweſen. ee 
- Sein Bater hatte Marcellus LAMBER- 
LINIgeheiffen, und die Mutter war aus 
er Familie Bulgarini gewefen: feines ver? 
torbenen Bruders eingiger Sohn war Raths⸗ 
Herr zu Bologna, und deſſen Schweſter 
Jafelbft im Klofter. Da er num unter der 
Regierung Pabſtes Benedidi XIII den Rare 
Yinals- Hut erhalten: fo erinnerte er fich dies 
fer Glüctfeligkeit, und nahm ihm zu Eh⸗ 
sen den Nahmen BENEDICTUS XIV 





an. 
Als der Cardinal MARINI die Wahl 
don der groffen Gallerie des Conclavis dem 
verſammleten Adel und Volcke der Stadt 
Nom fund that; war überall ein allgemeines 
Srolocfen, welches die Einwohner auch des 
Abends mit einer Illumination ihrer Pallaͤſte 

und Haͤuſer bezeugeten: und am 2a Auguſt 
| E 4 gieng 
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3 
— ee 
gieng «8 nicht weniger frölich zu, ale de 
dieſer Kardinal dem neuen Pabfte die Krone 
in der bekannten Et. Peters⸗Kirche zu Non 
aufſetzete. EEE | 

Der bekannte Eardinal COSCIA erhiel⸗ 
fe von dem heiligen Concilio die Freyheit, 
dem Conclavi benzumwohnen, und von dem 
neuen Pabfte vocem adtivam & paflivamz: 
weswegen er fich mit groffer Pracht aus dem‘ 
Conclavi wieder nach feinem Pallafte zu 
ruf bg, ——— 
Als der Pabſt am 29 Auguſt zum erſten⸗ 


mahle in oͤffenclichem Confiltorio erſchien, 


danckte er erſtlich den Cardinaͤlen, daß ſie 
ihn die Krone gegoͤnnet; darnach aber ſetz⸗ 
te er ſelber mit eigener Hand vieren, unter 
der vorigen Regierung gewordenen Cardinaͤ⸗ 
len, den Hut auf; als dem Cardinal d’AU- 
VERGNE; dem Cardinal STAMPA; 
dem Cardinal GONZAGA und dem Car⸗ 
dinal LAMBERG; neue Gardinäle aber 
‚wurden diefes Jahr von ihin nicht gemacht, 
etliche von den alten aber zu Bifchöffen ers 
Flärer. \ | i - 
Ee erfannte auch der Pabft die Ertz⸗ Her⸗ 
Kogin von Defterreich als Königin von U N- 
GARN und BEHMEN, und mit einem 
Wors 





| 


* 
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Worte als rechtmaͤßige Erb: Folgerin ihres 
Herrn Vaters CAROLI VI, deswegen er 
hr theils wegen der tiefen Trauer condoliren, 
heile aber auch zu der angetretenen Negies 
‚ung allen Segen und viel Glück wuͤnſchen 


ließ. 
III. 


Von andern Befoͤrderungen. 

ı Die Cantzler⸗Wuͤrde erhielt der Cardinal 
Thomas :RUFFO, ein Neapolitaner: der 
Cardinal ALDROVANDIDaS Staats 


Secrefariat und das Prodatariat der Car· 


dinadl GONZAGA. | 

2 Der Pring Philippus Maria Jofeph 
von PITTIGLIANO, Nopote des verz 
ſtorbenen Pabftes, und Jofeph Sforza; Her 
og von CIVITA LAVINIA, wurden 
bende Capitains bey der Päbftlichen Leibe 
Garde, N. 
"3 Zum Secretario der Breven wurde 
der Cardinal Dominicus PASSIONEI; 
zum Ober Baus-Directore der Cardinal Alex- 
ander ALBANI, und zum. Protedtore 
von Groß-Brirannien der Cardinal Ludovi- 
cus Pico de MIRANDOLA ernennee 
4Als Legati.giengen nach Bologna der 
| 5 
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Cardinal ALBE ‚ERONI; und nach Serrara 
der Cardinal Reinaldus DELCI; Auditor 
der Signatur ward der Abt Hieronymus! 
CONTI, ein keiblicher Bruder des Her⸗ | 
tzogs von POLL 
5 Päbftlicher Ober ⸗Stallmeiſter ward der 
Marchefe Johannes Montorio PATRISL 
und deffen Schwager Pomponius — 
FRANGIPANI General⸗Poſtmeiſter. 
6 Der P. BARBERLNI erhielt das 
Schöne Ertz⸗ Bißthum zu Ferrara, und der 
Cardinal DELCI muſte dieſes Ertzbiſchoͤfli⸗ 
‚che Amt niederlegen, weil er Legatus daſelbſt 
geworden, und ihn am 18 Sat dafelbft ein⸗ 
J WER, 





IV. * 
Von verſtorbenen CARDINaæ. 
LEN. 

Der erſte, den die Reihe am 12 ar. 
im 79 Sabre feines Alters traf, war der 
Kardinal Johannes Antonius DAVIA, aus 
einem fehr alten Gefchlechte zu Bologna ger 
buͤrtig; Pabft Clemens ZI hatte ihm Anno 
1712 den Purpur mitgetheilet. Im Teftas 
ment war der Ritter Laurentius Antonius 
vonSAN-PIERI, zu Bologna, zum er 5 

TE h en 
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en eingefeger; die Gemaͤhlde aber unterſchie⸗ 
jenen Gardinälen vermacht: er hatte die Ber 
enung eines Prefeti der Nömifchen Congre- 
zation dell’ Indice gehabt, welche Würde die 
Senfur aller Bücher mit fich bringer, die in 
ffentlichem Druck erfchrinen follen, | 
Der andere, der ihm am 22 Yan, folgte, 
jieß Gilbertus BORROM EUS, aus der‘ 
yerühmmen Samilie Borromeo zu Meiland, 
Dabft Clemens XI erhob ihn 1715 zum Gars 
inal; er ſtarb zu Novara nach langwieriger 
Krankheit als Biſchoff, und ward auch das 
elbft begraben. | | | 
Der dritte war Seraphinus CEN Claus 
Kom gebürtig, und Cardinal feit 1734, eine 
Sreatur Clementis XIL Er war aus feinem 
Ertz Bißthum BENEVENTo nach Nom ger 
ommen, der Paͤbſtlichen Wahl mit beyzu⸗ 
vohnen; es aͤuſſerte ſich aber bey ihm die 
Schwindſucht, und da die Lunge immer 
nehr anbruͤchig wurde, fo bereitete ſich der 
Sardinal zum ſterben, welches am 24 Junii 
rühe geſchahe, nachdem er fein Alter auf 64 
Jahr gebracht hatte. | 
Der vierte hieß Johannes Baptifta AL- - 
TIER], eine Erearur Pabfts Benedidti XIII 
8 der bekannten vornchmen Familie zu 
| E 6 Dom, 
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Nom, 3,1724 erhielt er den Hutz er ward‘ 
in dem Conclavi, im 67 Jahre feines Als’ 
ters mit folchen ſtarcken Ohnmachten uͤberfal⸗ 
len, daß er ſich herausbegeben und am 12 
Mertz ſterben muſte. 

Der fünfte Leander de PORTIA, aus 
dem bekannten Hauſe im Friaul, ein Bene⸗ 
dictiner und Biſchoff zu Bergamo. Pabſt 
Benedictus XIII erhob ihn 1728 zum Cardi⸗ 

nal, und die Stein: Schmergen vertrieben 
ihn ausdem Conclavi, er verfchied auſſer dem⸗ | 
ſelben am 10 Sun, alt 66 Jahr, und hin⸗ 
terließ fein Vermögen feinem Bruder, | 
Der ſechſte Petrus OTTOBONL 








| erblaſſete am 28 Febr. im 73 Fahre feines 


Alters; er war noch unter Pabft Alexandro 
VII zum Kardinal gemachfworden, und hats 
te diefe Würde ganker sı Jahr bekleidet, 
Seine Muhme Maria Francifea Hertzegin 


von FIANO war ſeine Erbin. 





Der ſiebende war Benedictus ERBA- 
ODESCHALCO, welder A, 1773 Cars 
dinal geworden, und bis A. 1736 auch Ertz⸗ 
Biſchoff zu Meiland gewefenwar, Erftarb 
am 13 De, | | 


* 


— 


—* 
V. 
— 
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Bon andern Sadıen. 


1 Der Eardinal TENCIN, Frantzoͤſi⸗ 
cher. Minifter,. erhielt noch vom verftorbenen 
Pabfte einen Brief, darinne er Könige STA- 


NISLAO als — von Lothringen || | 
b | I 


erlaubre, alle Abteyen im ganzen Hertzog⸗ 
thum, fo wie es in Srandreid vom Könige 
geſchaͤhe, zu beisken; da ohmedem dieſes 
ganze Hertzogthum der Krone Franckreich 
im letzten Frieden fo abgetreten ſey, daß es 
derſelben nach Stanislai Tode auf ewig eins 
verleiber werden ſolle. ee 


2 Der $othringifche Fürft Marcus de || | 


BEAUVEAU:-CRAON: war im verwichenen. 
Jahre vom Nömifchen Kayfer zum Nitter 
des güldenen Dlieffes gemacht worden; ale 
er num diefes Jahr mir feiner Gemahlin nad) 
Kom fam, fo bieng ihm der Pring Scipio 
Publicola ven S. CROCE auf Kayferlis 
chen Befehl die Drdeng, Kette mit aroffer 
Pracht um, darbey 36 Fürftliche Perſonen 
zugegen waren, | — 
3 Der Venetianer Hertzog ſchrieb mit eis 
gener Hand an den neuen Pabſt, und mel⸗ 
dete ihm, Daß er das 39 LAMBERTI- 
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NI, daraus Ihro Heiligkeit.entfproffen, im 
die Zahl ihrer Nobili aufgenommen. R 
4 Am 8 Detobr. überreichte der Conneftaz 
ble von COLONNA im Nahmen des Kös 
niges beyder Sicilien dem Pabfte den Zelrer 
und Tribut mie gewöhnlichen Ceremo— 
Nien, | J 
5 Als der Paͤbſtliche Nuntius zu Wien 
CamillusP AOLUCCI Ihro Heiligkeit den 
Tod des Kayſers Caroli VI berichtere: fa 
war am Paͤbſtlichen Hofe eine fehr groſſe Bea 
fiürgung darüber; es ward auch der Herkog 
von DORIA als Paͤbſtlicher CammersHere 
beordert als Internuntius nach Franckfurt am 
Manyn zu gehen, um die neue Wahl da mis. 
| abzuwarten: Herr MANSI wurde als Se⸗ 
cretarius und Em ALDI als Advocar mit zu 
gehen erkieſet. | | 
6 Die Herren Bolognefer wolten den Car 
dinal ALBERONI als Päbftlichen Lega- 
tum nicht gerne in ihren Ring Masren ha⸗ 
ben, und ſuchten deſſen Ankunfft zu verbits 
ten; allein Ihro Päbftliche Heiligkeit wolten 
fid) von ihren Unterchanen Feine Geſetze vor 
fehreiben laſſen. | 
7 Die groffe Pracht, und die algemeine . 
Uippigfeit, welche bishero in Nom: im 
| Schwan⸗ 
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Schwange gegangen, fuchte der Pabſt mit 
roſſen Eifer einzufchrendfen ; desgleichen ließ 
r auch den Sold feiner Trouppen dergeſtalt 
erringern, dag jaͤhrlich 46000 Rthlr. in 
er Paͤbſtlichen Cammer erſparet wur 
Ich, 


8 Gleichwie der ietzige Groß⸗Hertzog von INN 


FLORENTZ zwifehen den Städten piſa 


md Siena das unfruchtbare Land bebauen 


jaffen: alfo verordnete der Nabft, daß mit 
den unfruchtbaren Gegenden in feinem Kir⸗ 


hen:Staat auf eben dem Juß ſollte verfah⸗ | || | 


ren werden. 


Das Cap. 


Bon Königreiben in 


ITALIEN. 


ET 
Von NEAPOLIS. 
ı Don der Niederkfunfft der 
KÖSNIGIN. 
Am 6 September wurde die Königin mit 
einer wohlgeſtalten Printzeßin zur groffen 
| Ä Freu⸗ 
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Freude des gantzen Hofes entbunden: D 
gegenwärtige Dames waren die Printzeßin 
COLUBRANO, bie beyden Pringeßinnen 
STIGLIANO und BELMONTE, und 

die Marchefe von MARCO; in das Ne⸗ 
ben⸗Zimmer hatten ſich verſammlet die Abge⸗ 
ordneten des Stadt⸗Magiſtrats, der Fran⸗ 
söfifche Gefandte der Margvis de HO⸗- 
SPITAL; der Hollaͤndiſche Geſandte der 
‚Herr von EGMONT; ber Polnifche En- 
 voye und andre mehr, welchen die Geburt 
der Printzeßin als zeugen — 
wurde. 
Dieſelbe ward bald darauf vom Paͤbſtli⸗ 
chen Nuntio SIMONETTI getauffer, und 
ihr der Nahme MARIA ELISABETH 
beygeleget. An eben dem Tage machte der 
König zu Bezeugung feiner groffen Freude 8 
neue Ritter des heiligen Januarii, erhob aud) 
zweye zu Hergogen umd zwey zu Marchefen: 
die Gemahlin aber befam zum Geſchencke eis 
nen Nacht⸗Tiſch von Heiffenbein mit Gold 
gantz nuvergleichlich ausgelegt, und in dem 
Käftgen, das drauf ſtund, Tagen nebſt den 
koſtbaren Juwelen 30006 Ducaten. 

Am —5 hielt die Koͤnigin ihren Kirch⸗ 
gang, und da ohnedem ihr hoher Geburts“ 


Tag 
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Tag einfiel, fo war bey Hofe nieht nur all s 
u der allerkoͤſtlichſten Kleidung, ſondern es 
yatte ſich auch vom Paͤbſtlichen Hofe der Car⸗ 
inal Aquaviva eingefunden, welcher der Koͤ⸗ 
zigin im Nahmen Ihro Heiligkeit eine ge⸗ 
weihere goldene Roſe überreichte, 


2 Bom Friedens Commercien⸗ und 
Schiffahrts TRACIATE 
mit der PFORTE. 
Das gantze Vorhaben des Königes gieng 
dahim, feine beyden Königreiche recht empor - 
zu bringen , und den Engelländern den Han⸗ 
del mach der Levante deſto mehr zu beneh⸗ 
men, — ——— 
‚Der Ritter Jofeph de Fauleon FIN OÖ- 
CHIETTiI, von $ivorno gebuͤrtig, ward 


eüchtig befunden die Sache bey der Pforte | 


auszuführen, deswegen gieng er als Gevoll⸗ 
mächtigter- nach Conftantinopel, überlegte 
die Sache mit dem Groß⸗Vezier Hadghi 
Mehemeth PASCHA, und brachte es fü 
weit, daß er am 7 April fo wohl in Italiaͤ⸗ 
nifcher als Türefifcher Sprache wirdlich uns 
terzeichnet und hernachmals-aud) von beyden. 
Maͤchten befräfftiger wurde. — 
r 
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Er befiund demnach aus XXI Ai, 
die wir nur kurtz geben wollen; 
Artickel ı und 2, 
Diefer Tractat gilt fo wohl zu Wäffer als m 
Lande zwiſchen beyben Reichen, und die. 

. Schiffe geben nur 3 bon 100 Zoll. | 

























Artick. 3 und 4; | | 
Der Sicilianifhe Minifter zu Gonflantinope | 
darf in allen Häfen und Ser Plägen Conſuls 
und Dollmetſcher halten; Des Koͤnigs Une 
terthanen genieſſen in Uibung ihrer Religion 
und in Anſehung der Walfahrten gleiches 
Recht mit den von anderen freundfchafftlie 
chen Mächten. Der verflorbenen Untertha⸗ 
nen Güter aber werden ausgeliefert. £ 
Artichel 5. 
Wenn die ffreitigen Summen big 4000 Aſbres | 
betragen, fo wird der erhabenen Pforte der 
Ausſpruch überlaffen, fonften aber alles von - 
den Conſuls nach) den ordentlichen Gefegen 
und Verfaſſungen ———— und abge⸗ 
| than. - a 
—4 Artick. 6 und 7. 
| Kein Koniglicher Unterthan Fan in Verhafft ges 
nommen, wohl aber den Königlichen Minis 
ſtern und Confuls sur Beſtrafung ausgelie⸗ 
fert werden: und eben ſo wird mit den Unter⸗ 
thanen der Pforte umgegangen, und fie fan 
ihren eigenen Procurator oder ihren Sach⸗ 
Bender zu Meßina haben, welcher ſie ſchuůͤ⸗ 


tzen ſoll. 
Attick. 
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Artick. 8, 9 und 10. 

Befchicht Schiff ⸗Bruch, fo_ werden die aufge⸗ 
fifchten Sachen den nächften Conſuls aue ge⸗ 
liefert: es wird auch fein Transport bon 
fremder Artillerie und Trouppen erlaubet 5 
wohl aber in des Koͤniges Landen die ordent⸗ 
fiche Dvarantaine- der Tuͤrckiſchen Schiffe 
verabredet. | 

Artick. FI und 12. 

Beyderſeitige Kriegs. Schiffe follen einander mie 
dem Geſchuͤtze und: Flaggen begrüffen, und 
"die Ranffmanng- Schiffe ihre Flaggen auch 
wehen loffen, die Königlichen Unterthanen 
aber follen ihre Schulden, wenn fie welche 
gemacht, bezahlen, und fich nicht damit fehlte 








en Einnen, daß fie zur Zürchfchen Religion II | 


uͤbergetreten. 
Artick. 13 und 14. 

Alle Rauffmanns:Effecten werben frey umd un⸗ 
gehindert paßiret, die unter Königlicher Stage 
ge gehen, es wäre denn, daß fir fich mit den 
CORSAREN zum Naube einlieffen,, bie 
ſich gegen die Pforte feindlich aufführen: ges 
hört hingegen der Saper der Pforte, fo were 
den die genommenen Effecten dem Koͤnigli⸗ 
chen Schiffe wieder gegeben; Beyderſeitige 
Sclaven aber entweder ranzioniret, oder auch 
ausgewechſelt. 

Artick. 15 und 16. 

Der Contrebande⸗Handel wird fo beſtraffet, wie 
ihn die Pforte andern Mächten, ſo in Frunde 
ſchafft mit ihr fichen, anzurechnen pflegets _ | 

un | 
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und auf eben die Art foll bey den DA I 
DANELLEN die Bifitetion der Schif 
erlaubet fey; Die Tuͤrckiſchen Schiffe an de 
Neapolitanifchen Küften wird man-nicht bes 
anruhigen laffen, wenn fie andere nicht bes 
unruhigen oder angreiffen. Per 
| Artick 17-008. 18. 0. 4 
Den Tuͤrckiſchen Unterthanen von DULCI. 
G6GXMO und aus ALBANIEN iſt erlaube, 
nad) beyderfeits Staaten zu Fonımen , nicht 
aber ſich feindſelig gegen ihre Schiffe zu bezeis 
gen: eben fo fol ſich auch die Regierung zu 
Algier, Teipoli und Tunis aufführen, und 
ihnen diefer Friede deswegen mitgerheilet wer 
ben. Selbſt in der beyden Mächten ihren 
Häfen wird nicht erlaubt, fremde Schiffe 
zum Raub anszurüften, und fie wollen auch 
miemand anders ale Ihren eigenen Unterthas 
nen, oder denen, die ſich ın ihre Staaten 
niederlaſſen, Commißioned-ertheiln 
Artick. 19, 20 und 2T. | 
Die Muͤntze, davor die Waaren verkauffet 
werden, foll in eben der Geld» Corte gefches 
ben, deren ſich andere befreundete Mächte be= 
dienen: auch ſollen die beladenen und 
zur Uiberfahrt bereit liegenden Schiffe, um 
keines angefangenen Proceſſes willen, aufge 
halten, fondern derfelbe vor dem Conful ins 
zwiſchen abgethan werden ꝛc. Gefchehen zu 
Konfltantinopel den 7 Apr. 1740. | 
Noch che diefer Tractat zur Nichtigkeit 
fam, fo lisß dee König am 3 Febr, in bey: 
den 





a 3 
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n Koͤnigreichen ein Patent publici ei, darz 
ın der bebräifeben Nation erlaubte, 
uf so Jahre in feine Staaten zu fommen, 
Yandel und Wandel darinne zu freiben, und 
senn die wiirden verfloffen ſeyn, noch 5 
sahr zuzugeben, innerhalb welchen Jahren 
e fich, wenn fe weirer nicht bleiben follten, 
1 ihrem freyen Abzug zurüften koͤnten. 

Zu Neapolis, zu Meßina und zu Paler⸗ 
10 ließ man ihr drey Synagogen bauen,erz 
aubte ihr allerhand Bucher zu haben ‚-und 
ab ihr fonft allerhand Freyheiten zu, dar 
it fie, wie zu Venedig, das COMMER- 
SIUM recht mit folren <tabliren helffen. 
>ie waren feit dem Jahre 1540 in beyden 
Rönigreichen nicht geduldet worden, | 


Bon andern Sachen. 

ı Der König ergriff bey dem isigen Krie⸗ 

je zwifchen Spanien und Groß» Britannien 
ie Neutralität, und erlaubte keinem Ars 
nateur in die Häfen feiner Königreiche einzu⸗ 
auffen, Sein Minifier, ber Herr CO- 
MO, muſte am 21 Febr, zu London folches 
ven Könige mündlich declariren, | 
> Der Graf von FUENCLARA, nahm 
als 
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als Spaniſcher Ambaſſadeur ‚bey Hofe Ab⸗ 
fihied, gieng nach Spanien zuruͤcke und trat 
bey dem Infanten Philippo die Ober: Hof 









meiſter⸗Stelle an, | ERS. 
3 Hingegen gieng der Herkog von TRE- 
MOLI-CATTANEO als Sicilianiſcher 
Ambaſſadeur nach) Madrit, ar 1 
+ Dem Ritter FINOCHIETTI, wel 
cher erfigemelderen Tractat befördern helffen, 
erwies man am Türcifchen Hofe groffe Höfe 
Tichfeie: der Groß⸗Vezier aber befam vom 
Könige an Juwelen und andern Gelantes 
rien, bie zu Neapolis mit Gold eingeleger wor⸗ 
den, fo koſtbares Öefchencfe, daß es auf 
50000 Bulden zu fiehen Fanı. 
5 Es erhielt auch der Pring von FRAN- 
CAVILLA Befehl, als Ambaffadeur nah 







\  Eonflansinopel gu gehen, und allda zu biel 





ben. / . - 
\ 6. Die Königliche neugebohene Printzeßin 
bekam zu ihrer Aja, die verwittwere Marz 
gvifin von SANTA MARIA aus dem 
Roͤmiſchen Haufe der Herkoge von Sforza- 
Cefarini. f 3 \ 
7 Der Königlihe Staats -Secrefariug, 
Jofeph Joachim Marchefe von MONTA- 
LEGRE, ward zum Hergog von SALA S 
er⸗ 
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hoben; und ob er gleich nicht im geiſtlichen 
Stande lebte, ſo geftund ihm doch der Pabit 
en Genuß geiftlicher Pfründen zu. 

IL 
Don CORSICA. 

Der Eörficaner Ihe Generaliflimus, der 
Freyherr von DROST, fuchte zwar dem 
Stangöfifchen General MAILLEBOIS 
yier und da Abbruch zu ihun: Aber die Fran? 
ofen wiefen ihr allemahl mit siemlichen 
Stöffen ab; das machte den Baron fo. vers 
prichlich, daß er endlich mit etlichen Corſica⸗ 
nern aus der Inſel gieng, und am ı5 Oct. 
zu Livorno zu Waffer anlangefe, und mit 
einem Worte, die Einwohner waren noch 
nicht im Stande , fih mit Gewalt das Sran« 
tzoͤſſche Joch abzuſchuͤtteln. Unterdeſſen 
kriegten fie von Genua aus einen neuen Stats 
halter, welcher Deminicus Maria SPINO- 
LA hieß, und den vorigen ablöfen muſte. 


Das II Cap. 
Bon Italiaͤniſchen RE. 
PUBLIQUEN. 





Ion || 
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| I, ch 73 ? E u 1 : 
Don VENEDIG, 


Es hat den Benefianern feit etlichen Jah⸗ 
sen her niemahls an hohen Gaͤſten gefſhlet, 
‚und diefes Jahr befamen fie wieder einen, 
welches der Durchlauchtigſte Koͤnigliche Chur⸗ 
Printz von Sachſen, CHRISTIANUS 
FRIDERICUS LEOPOLDUS, war, 
welchem fie ams May, noch ehe er abreifere, 
mit einem prächtigen Wertelauf einiger Fahr⸗ 
zeuge zu Waffer ein Vergnuͤgen machten, 
darben über 30000 Fremde, fo aus der Lom— 
bardey dahin gefommen, Zuſchauer abgas 
Am ıı Sul, aber reifere der Dring, nachs 
dem er ganger 6 Monate hindurch die feinem, 
hohen Stande gebührende Ehre ginoffen, 
nah Wien, die Kayſerliche Hofftade zu bes 
fuchen, u. a 
Es trugen auch die Venetianer Fein Ber 
dencken, die Durchlauchtigſte Ertz Hertzogin 
MARIAM TERESIAM nad ihres 
Heren Vaters, Kayfers Caroli VI Tode,alg 
Königin von Ungarn und Böhmer, und als 
rechtmäßige Univerfal = Erbin aller übrigen 
Kayſerlichen Erb Länder zu erkennen: Sie 
bezeug⸗ 
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ezeugten dieſes gegen Dero Geſandten, den 


bringen PIO, als er ihnen den hohen To⸗ 
es⸗Fall des Kavfers im Nahen der Koͤni⸗ 
in fund chat. 

Sonft traf Antonius LOREDANO 
in Amt als Provedirore Generale diMare 
n, und der Ritter Alexander ZEN O ward 
18 aufferordentlicher Gefandter nach Wien ge⸗ 
andt, die neue Königin zu becomplimentiren, 

Der Sicilianiſche Ambaſſadeur Jofephus 
jazan, Marchefe von CASTROMON- 
TE, hielt am 25 Ian. feinen Einzug, gieng 
ber auch am 11 Mertz nach feinen Hof wies 
er zuruͤcke, welches auch der Spaniſche Ge⸗ 
andte Margvis von CAMPO FLORI-- 
IO that, welcher nad) Paris gieng. | 


| — 
Von GENUA. 


Der Frantzoͤſiſche Minifter Mr. de J OIN- 
JILLE hielt mit vieler Pracht feinen Ein⸗ 
ug zu Genua: Hingegen der Sicilianifche 
Minifter Marchefe FOGLIANI gieng als 
Sefandter wieder nach Holland, 

Es wurde auch am 16 Sebr, NicolausSPI- 
NOLA zum Hertzog erwehlet, nachdem. 

Suppl. XXXIII. F Con- 
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Conftantinus 3ALBI feine zweyjaͤhrige Nez 
gierung vollendet hatte, er 
Der gewefene Doge von 1717 bis 1719 
Benedidus VIALI ſtarb im Menat Febr. 
im go Jahre feines Alters. | 


Das IV Cap. 
| a BO a 
gv se. — My ® TE 
Italiaͤniſchen Fuͤrſtlichen 
.... Don SAVOYEN. 
Hertzog CAROLUS EMANUEL, 
» König von Sardinien, ließ, fo bald Kanfer 
Carolus VI mit Tode abgegangen war, fein 
Vicariats⸗Patente in den tallänifcher 
Reichs: kanden anfchlagen, und feine Feſtun— 
gen infonderheit gegen Meiland zu. in guten 
Defenfionss Stand fegen | 
Er erfannte aud) die Erg. Herkogin vor 
Defterreich vermöge der geleifteren Garantie 
der Pragmatifchen SANCTION als recht— 
mäßige Erbin aller Kanferlichen Erb: 


Lande. 
Sein 
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Seine Gemahlin ELISABETH THE- 
RESIA fam am 22 Yun, mit einer Drins 
zeßin in die Mochen‘, welche den Nahmen 
Maria Victoria Margaretha; erhielt, 

Der Groß:-Eangler des Königes ZOPPI, 
in fche gefchickter al farb zu An 
auge. des Jahres. 





IL 
Bon MODENA. 

Des regierenden Herkogs Francifti Ma- 
fie verwittwete Frau Schwefter HENRI- 
ETTE, verw, Hergogin van Parma, hielt am 
2 Sept. zum andernmahl Beylager mit Prin⸗ 
gen Leopoldo von Heflen-Darmfladt, 


| III. 
Bon FLORENTZ. 

Der Groß Hergog FRANCISCUS 
STEPHANUS fam diefes Jahr nicht 
nach Sloreng, ob fichs gleich die Einwohner 
vermuthen waren. | 

Inzwiſchen ließ man ben Pila dag unbe: 
bauete fand cultiviren, und die Milig in gu⸗ 
ten Stand feßen, womit der Fuͤrſt Marcus 
von CRAON, als Präfidente des Regie⸗ 

a rungs⸗ 
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rungs + Narhe, faft raglich befhäfftiget 


war. | * 
Es hielt auch das Capitel des Ordens 8 
Stephani zu Piſa ihre dregjährige Zuſammen⸗ 
funfft, und wehlte zum Groß Commetable 
den Marchefe ACCIAJOLI; zum Große, 
Eansler den Mister Jofeph RIDOLF I; 
zum Groß -Conlervator den Ritter Firragia 
von AREZZO, und zum Groß⸗Prior den’ 
Ritter PIERL I. et ir 
Da ſich auch viel Juden von Livorno ans, 
die fehr reich waren, mit ihren Familien 
nach Neapolig begeben wolten: fo ließ fie die 
Groß⸗Hertzogliche Regierung nicht fort, da⸗ 
mit ſie die Handlung nicht etwan mit weg 
ziehen ſolten, ſondern ließ ihnen andere gute 
Vortheile angedeyen, daß fie das Megzichen 
vergaſſen; es follen daſelbſt unter den Eins 
wohnern achtzehn taufend Juden feyn 







Bon andern Fuͤrſtlichen und Gräf 
lichen Haufern. ar 


ı Sm Haufe carAccıOLL, (Tab. 1081) 
gieng Hertzog Marinus von LAVEL LO 
und Pring von TORELLA, im 43 Jahr 

| re 
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e feines Alters, im Monat San. mit Tor 


gab. fi 
+ Im Haufe srorzA - CESARINI er⸗ 


laſte am 11 Auguſt Margaretha Tochter | / | 


dertzogs Cajetani, vermaͤhlte Printzeßin von 
JLIVETO und S. GEMINI. Tab. 1231, 
3 Der Graf ven CHARNY ober der 
Hertzog von Caftel  M ARE, Emanuel ges 
Lannıt, von dem wir gar offt gehandelt, ftarb 
am 14 May zu Neapolis an der Waſſer⸗ 
ig in der Bruft, als ein ſehr reicher 
err. — 
Der Marchefe Albertus ALTOVI- 
TI md der Graf BOLOGNETII giens 


gen am ız Mer zu Florentz mit Tode ab; III 


ingleichen der Maschefe GR ANERI zu 
Zuite. ae 
s $m Haufe MATTHEI su Rom ver⸗ 
ſchied am 4 Jun. Hertzog Marius von PA- 
GANICA, und hinterließ, zwen Söhne und 
ne SCDER oa... ——— 
6 Im Haufe COLONNA, Fam  Fabrieli 
Hergogs von PAGLIANO und TA- 
GLIACOZZA Gemahlin Catharina Ze- 


pisicina im Sept, mit einer Pringefin indie | 


Wochen, | ae! 
| 83 7 Im 
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7 Im Hanfe corsını erhiele Pring 
Philippus von PITTIGLIANO von ſei⸗ 
ner Gemahlin am 5 Am, eine Printzeßin. 
8 Der Öraf Ancillo ANGCILLGTIA 
farbam 19 NoB, za Florentz, und am ı Nov, 
NicolausÖref VIVFANT als Groß⸗Prior, 


Das V Eapitel 4 
Von Daͤnnemarck. 












2 

Dom Kron: Dringen. 
Nachdem - der Durchlauchtigſte Kron⸗ 
Printz FRIDERICUS das ı7 Jahr fein 
nes Alters am 31 Merg angefreten, fo: er⸗ 
hielt derfelbe am 10 Aprik die oͤffentliche 
Confirmation in der Königlichen Schloß⸗ 
Capelle zu Coppenhagen. 
Es waren darzu das gantze Koͤnigliche 
CLonſeil, die Theologiſche Facultaͤt der Uni⸗ 
verſttaͤt, und die Herren Hof⸗Prediger eins 

geladen, . Nm 7 | 
. Mitten in der Kirche war vor der Cantzel 
ein Seſſel gefiger, darauf feßrte ſich der 
Pring nieder; fein Ober: ee 
| ers 
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herr von ROSENCR ANTZ, ftund bey 
him zur rechten, und fein Hofmeifter Herr 
von BEULWITZ zur linden Hand. 
Nach gefungenem Liede: Komm Heiliger 
Heift.! trat der Hof; Prediger BLUMEna 
he vor Ihro Königliche Hoheit hin, und hielt 
sine Furge Anrede über die Worte ı Ehron. 
29, 9; darauf folgte ein Eramen, welches 
eine Stunde lang währete, darinn der Print 
nicht nur alle Glaubens» Areicfel durchgefta? 
get ward, fondern auch mit lauter Stimme 


ordentlich beantwortete, und mit Sprüdhen || | 


aus der heiligen Schriffe bewieſe. En 


Hierauf gefehahe die Sonfirmation ſelbe; 
der Hof⸗Prediger ermahnte den Printzen ſo III 
wohl im Nahmien des preneinigen Gottes, | 
als auch im Nahmen beyder hohen Majeſtaͤ⸗ 
ten, die ſolches mit anzuhoͤren gnaͤdigſt ge⸗ 
ruhten, und endlich auch im Nahmen der 
gantzen Gemeine und Unterthanen, daß ſie 


bey dem ewigen Worte der Wahrheit freu | | 


und underänderlich verharren möchten; wor⸗ 

auf man diefe feyerliche Handlung mit dem 
Siede: Sey Gott getren, halt feinen Bund, 
beſchloſſen. 


—— u. 








= 
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Don der Reiſe des Koniges nady 
| ALTONN were 


Der König, die Königin und der Kron⸗ 
Prinz hatten befchloffen, das heilige Pfingſt⸗ 
Feſt diefes mahl in Rendeburg zu feyern: 
Demnach brachen fie am 10 May chen von‘ 
Coppenhagen nach Walloe über Rendsburg 
nad) Gluͤckſtadt auf, woſelbſt der König am 
10 un, anfam, und die Revüe uber die dafis 
ge Beſatzung heit | 
Die Königin bliebzu Drage, der. König aber 
and der Kron-Dring Famen nach Altona, befas 
hin das neugebaute Gymnahum, und die 


I, Hrn Prsfeffores beeomplimentirfen fie, - 





Der Herr Etats⸗Rath und Präfidene von 
SCHOMBURG, welcher auf Königlichen 
Defehl di: Einrichtung des Gymnafüi verane 
ſtaltet, erhiche von Ihro Majeftär den Ruhm, 
daß er die Sachen wohl angeleger und aus⸗ 
gerichtet habe. Drauf gieng der Koͤnig wie⸗ 
der nach Drage, holte ſeine Gemahlin ab, 
und am ır Sul. waren fie ſchon wieder auf 
dein Schloffe Friedrichsburg ohnweit Cops 
penhagen, | =: : 
Il. 
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| "UL: I are 
Bon der Beziehung des neuen Kö⸗ 


niglichen Schloſſes und Einweihung 


der Königlichen Kirche zu 
| COPPENHAGEN. 
Das alte Königliche Refideng- Schloß 
war ein groffes und überaus unordentliches 


Gebäude gewefen, deffen Grund der Bifchoff | 


zu Korhfchild A. 1168 angeleger, und König 
Chriftianus II A. ı554 noch hier und da 
ausbeffern laffen. 
Dieſes ließ der itzige König A. 1730 gar 
abfragen, und auf eben die Stelle von feinen 
eigenen Geldern ein. neues und überaus res 


auläres Gebäude von 5 Stockwerck hoch auf⸗ 4 | 


führen und mit Rupffer def 
Mit diefem fehr foftbaren Bau war man 


nunmehro foweir gefomen, daß es {jhro Maj. | 


diefes Jahr beziehen und die fchöne Kirche 
darinne Fonten einweihen laſſen. Demnach 
hielt die ganze Königliche Familie am 26 
Nov. darinne ihren Einzug. Das Königli 
che $eib: Regiment zu Pferde, eine Batail⸗ 


fon zu Fuſſe paradirte inwendig auf dem groſ 


ſen Platze des Schloſſes; die uͤbrigen Ba⸗ 
“gaillong aber auſſerhalb deſſelben, und die 
x 55 Ca⸗ 


— — — — en 
⸗ — — 


le ⏑⏑⏑ — — ern zung. nn — — — — — — — — — 


— 
—— — re 
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Canonen wurden ringsum die Feſtung drey⸗ 
mahl abgefeuert. rg 
Den Tag darauf als am Sontage hielt 
der Difhoff HERSCHLOFF die erſte 
Predigt in: Gegenwart dee Königes in der 
Schloß⸗Capelle, und widmete fie dem Gots 
88, Dienfl. Auf dem Sloß⸗Platze ſtunden 
27 Kanonen, die wurden abgefeuert und‘ 
das Te Deum unter der fehönften Muſic ab⸗ 
gefungen, * 
Da auch am 28 Nov, der Königin ihr Ge⸗ 
burts⸗Tag, und am 30 Movember des Kö⸗ 
niges feiner einfiel, fo wurden diefe benden | 
Tage darinne in folcher Pracht und Herrliche 
keit zugebracht, als man in vielen Jahren 
an diefem Hofe nicht geſehen hatte. Dieſes 
Schloß ſollte fi) von den andern beyden Koͤ— 
niglichen Schlöffern, als ROSENBURG 
und? AMALIENBURG innerhalb der 
Stadt dem Nahmen nach unserfcheiden ; das 
her beliebte der König demfelben den Nah: 
men CHRISTIANSBURG von feinem 
Erbauer beyzulegen. 


Auf der. einen Seite der bey diefer Gele⸗ 
genheit geprägten goldenen MEDAILLEfEUNd - 
des Königs Bruſt⸗Bild und Titel; auf der 

an⸗ 
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andern aber dag Schloß cHrRISTIANS- 
BURG im Perfpediiv.mit einer Beyſchrifft. 

IN. - | 
Dom Streit mit HOLLAND. 


Schon aus dem 21 Supplemento ift be⸗ 
kannt , daß die GSrönländifche COMPA- 


GNIE des Handels nach Grönland fart J | 


war, und ihn A. 1728 Ihro Majeſtaͤt abtrat; 
der König ſchickte damahls Schiffe dahin, 
und legte eine neue Colonie an, uͤberließ aber 
ſechs Jahre darnach, einem eintzigen Kauff⸗ 
mann die Handlung dahin, welcher Jacob 
SEVERIN hieß. | | | 
Diefer Mann legte von der Zeiteine zwey⸗ 
te Colonie da an, die von der alten etwan 
70 Meilen entfernet wart es war aber dies 





fes Jahr fein Contract aus, und alfo erfuche \ | | 


te derfelbe Ihro Majeftät, daß Sie ihm 
denfelben erneuern möchten, ah 

Der König that eg am 10 April auf vier 
Jahr, und ließ durch ein öffentliches Decret 


nicht nur allen Unterthanen, ſondern auchale || 


fen Sremden wiſſen, daß ihnen nicht näs 
her als ı5 Meilen von diefen Colonien zu 
handeln erlaubet ſeyn füllen 


56 — 
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Da fich nun die Hollaͤnder daran nicht keh⸗ 
ven wollten, fordern mit ihren Schiffen bis 
an die Colonien hinan giengen, fo ließ fie” 
diefer Kauffmann krafft des Königlichen‘ 
Verbots wegnehmen und conſiſciren; woruͤ⸗ 
ber ſich die Hollaͤnder beklagten und meinten, 
daß die Handlung dahin frey ſeyn müfte, 
Doch die Sache wurde unter der Hand ver⸗ 
glichen, we 





* 
» 


Ve 
Don andern Dingen. 

ı Der Staats» Rat Holger Graf 
SCHEEL, Amtmann der Inſel Alfen,erfoff, 
als er. über das Waffer fuhr und das Eig 
durchbrach. | | 

2 Die Königlichen geheimen Käthe Iver 
von ROSENCRANTZ und Chriftiam 
von SEHESTÄäDT danckten hohen Alters 
wegen beyde ab, und begaben ſich auf ihre 
Güter zur Ruhe; die jährliche Denfion aber 
blieb 5000 Reichs⸗Thaler; der legte genoß 
felbige niche lange, weil er im Julio zu Od⸗ 
denfee mie Tode abgieng. 

3 Der geheime Rath von BERCKEN- 
TIN ward am 25 Auguſt nicht nur Praͤſi⸗ 
dente im giheimen Conſeil, fondern auch im 
Cammer⸗Collegio. 

4 Den 
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ren een nn 

4 Den Dannebrogs-Drden erhielten Hern- 
icus KAAS; Fridericus Wilhelm von 
FOLCKNERSAHM als General: Ma- 
jors , umd der Graf von HOHENLOHE 
als General⸗Lieutenant. | 

5 Der Graf Conrad R EVENTLAU 
ward Königlicher geheimer Nat), und der 
Herr von LOW ENÖR Staate-Rath. 


6 Graf Georgius Wilhelmus von Ss PO N- II} | 


ECK farb am 3 Sept. im 68 Jahre feines 
Alters als Commandanf zu Eoppenhagen, 
und wurde in die Garnifons » Kicche daſelbſt 
begraben, _ | | | 
7 Der Barın BACHOW, mit dem 
Zunahmen von echt , ward alg Envoye 
ernenmer, nach Nußland zu gehen. 
8 Der Herr von KORFF fam als Ruſ⸗ 
ſiſcher Miniſter an des Herren Alexii von 
Beftuchef Stelle wieder nad) Coppenhagen. 
9 Der General - Lieutenant ‚Graf: von 
FRüs ward Königlicher geheimer Confes 











enge Rath, und der Nittmeifter von. Bü- II 


LOW ward Königliher Cammer⸗Herr. 
10 Der@eneralssieutenanrvon SCHOL- 
TEN ward Commandante zu Coppenhagen, 
und der General » geutenant AMTHOR 
| 87 an 
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an deffen Stelle Commandant zu Rends 
Bar Ben, ar 





11 Der Schwediſche Gefandte Oberſte 
bon PALMENSTIERNA gieng zu Enz 
de diefes Jahrs nach Schweden zuruͤcke. 


Das VI Cap. 


Bon Schweden, 


Dom Königeund Reichs-Tage, 
König FRIDERICUS befand fich öffs 
ters ſehr unpaͤßlich, womit fichs aber allges 
maͤhlich wicder befferre, a 
Inzwiſchen fanden Ihro Majeſtaͤt noͤthig, 
durch einen offenen Brief einen aufferordengs 
lichen Reihs-Tag am 14 (25) Auguft aus⸗ 
zuſchreiben: welcher am 15 Dec. noch feinen 
Anfang nahm, und am 20 Ejusd. ermehlte 
man den General: Lieutenant Grafen von 
LÖWENHAUPT zum Marfchall des 
Reichs Tages. —* | “ 
Nom Sransöfifchen Hofe fam am 20 
May der Graf von 5, SEVERIN mieder zu 
Stock⸗ 
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Stockholm an, und die Frantzoͤſiſchen Sub N 


dien folgeten auch richtig. 

Unterdeffen ruͤſtete man fich fo wohl zu. 
Waſſer als zu Sande in Finnland mir aller 
Macht; Das Angedencken des ermordeten 
Major SINCLAPRS blieb in den Hertzen 
der Schweden feft eingewurgelt, und mit ei⸗ 


nem Worte die verfammileren Reichs-⸗Staͤne III 


de follten der Sache den Ausfchlag geben, 
ob man nicht Srandreich zu gefallen den 


RUSSEN ben Krieg anfündigen folfte oder II | 


nicht, darüber etliche Parteyen noch) gar fihr 
ſtritten. Ba 
— 
Von andern Dingen. 

Der Koͤnigliche Schwediſche Cammer⸗ 
Herr Baronvon CEDERHIELN gieng 
am 10 May zu Paris mit Tode ab. ur 

2 Deegleichen am 8 May zu Stockholm 
der Genera-Major HIORTA bey der Koͤ⸗ 
niglichen Garde, - — 

3 Der General Baron von CRON- 
STEDT ward im Auguft General en Chef 
und Praͤſident beym Sriegs-Rath, a. 

4 Der Baron von ZüLICH ward Ge 
neral von der Infanterie, und der Graf 
| von 
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von LöWENHAURT T General vom | der 
Cavallerie. 

















— 





s Dar Graf er WR A NGEI , 
ward Vice: Admiral, und die Barons BUD 
DENBROCK und DERINE General⸗ 

Lieutenants. 


6 Der Schwebifche Oberſte Adolph Frie- 
‚drich von BASSEWITZ farb am 7 
‚May auf feinem Land⸗Gute — se 
‚Meilen von Wismar, * | 















7 Der Baron Otta F LEMMINGwatd 
Capitain bey der Königlichen Leib⸗ Garde, 
und die Barons Friedrich von WRAN- 
GEL und Carl POSS erhielten den — 
cter von Lieutenants. * 











8 Zu Stockholm wurde eine Alfecuranz- 

COMPAGNIE aufgerichket, und der dar: 

zu ausgeſetzte Fond belief fich auf eine. Di 
lione Rthlr. 


9 Der Commandeur G YLLENSKIP 
ward im Dec, Schout by Nacht. L 
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 Dasllap 
Bon Böhmen Nahren 
Yon der —— des 5 


nigg in PREUSSEN n 
Schleſien. | 











Der undermurhere Todes. Fall Kayſers | —90— 


aroli VE erweckte im gantzen Deutſchen 
Reiche viel Aufmerckſamkeit, und am Koͤ—⸗ 


aiglich Preußiſchen Hofe gab er Anlaß zu | | 


vielen Berathſchlagungen im geheimen Rath, 
welchen Ihro Majeſtaͤt in hoher Perſon | 
mir bentwohneri m ; 

Man faßte darinn dieſen Schluß daß der 
König die neue Königin MARIAM THE- 
RESIAM von Ungarn und Boͤhmen alg 
rechtmaͤßige Erbin Dero Herrn‘ Vaters ers 
Eennen, und Hoͤchſt-Dieſelbe darbıy verfie 
chern wolle, man. wiirde über die Pragma⸗ 

tiſche 
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eifche SANCTION halten, und fie — 
bey ſchuͤtzen helffen. 

Unterdeſſen ließ der Koͤnig in der Mitte 
des Monats Novembris an verſchiedene Re⸗ 
gimenter Befehl geben, ſich in Zeit dreher 
Wochen marfchfertig zu halten. Es kam 
der König zu Anfange des Monats Decembr,' 
von Keinsber im NupinersKreife wieder‘ 
nach Berlin, und beſchleunigte die noͤthigen 
Kriege-Anftalten mit folder Geſchwindigkeit, 
daß niemand errathen noch dencken Fonte, 
wohin es zielen follte, 

Denn obgleich KönigFridericus IT demDefterz 
reichifchen Sefandten zu Berlin, den Marz 
quis di BOTTA, einige Änfoderungen auf 
etliche Schleſiſche Fuͤrſtenthuͤmer bekannt 
machte, fo wuſte doch das Feine Privat 
Merfon, und fie Famen felbft dem Geſand— 
ten fo unbefannt vor, daß er ſich erfilich von’ 
feinem Hofe Raths darüber erholen wollte, 
welchen aber der König nicht abwartere, fonz 
dern feine groffen Abſichten zu befchleunigen 
fuchte, 

Inzwiſchen waren die bearderten Völcker 
bey CROSSEN zufanmen gefommen; ehe: 
aber der König am ı3 Dec zur Armee ab: 
reifere und fie am 16 Den, einruͤcken ließ, 

fo 
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RSERENN LET RE EN EEE 
d ließ er nicht nur verſchiedenen hohen Fuͤr⸗ 
ten, den General⸗Staaten und allen Deuts 
chen Höfen wiſſen: | 
Daß diefer Einmarfch keines weges herrühre 
aus einer gegen die Königin hegenden feinds 
lichen Intention; noch vielweniger Die Ab⸗ 
ſicht babe, daß die Ruhe im Roͤmiſchen 
Neiche dadurch. gefisret and unterbrochen: 
.. werde. | ie 
Der Rönig habe dieſes Mittel unverzualich er⸗ 


. griffen, weil er feine unumſtoͤßlichen Beredbe | | 


famenaufdag Hertzogthum SCHLESIEN, 
krafft derer mit den ehmahligen Fuͤrſten in ſelbi⸗ 
gen errichteten Versrägen und Erb Verbruͤ⸗ 
derungen mit feinen Borfahren, und andes 
oe hergebrachten Rechte, geltend. machen 
Ä wolle. 
Die gegenwaͤrtigen Conjuncturen, haͤtten das 
Werck ohne Zeit-Verluſt anzugreiffen, erfo⸗ 
dert, damit ihm nicht diejenigen, ſo an des in 
Gott ruhenden Kayſers Majeſtaͤt Lande ei⸗ 
nen Anfpruch machten, zuvor kaͤmen. 

Ob nun gleich dieſes dem Koͤnige nicht ver⸗ 
ſtatten wollen, ſich mit der Koͤnigin vor⸗ 
hero darüber vorläufig zu vernehmen, ſo 
würde es ihn doch nie mahls abhalten, das Be⸗ 
ſte ihres Eitz⸗Hertzoglichen Hauſes wohl zu 
behergigen, und mit allem Eifer und Kraͤff⸗ 
gen zu unterſtuͤtzen. 2 


Die gantze Armee war in zwey Corps ge⸗ 
theilet; davon das erſte aus 20200 Mann, 
a das 
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das andere aber aus 7800 Mann bejtund? 
Weil die Einwohner niche wuſten, ob ver 
König als Freund oder Feind kaͤme, fo ließ 
er ihnen durch ein: Patent/ fo den 1 Dec, zu 
Berlin datirt war, verficherns 
Daß es aus Feiner andern Intention geſchehen 
als daß er das Schiefifche Kand, beym itzigen 
INTERREGNO, als der Marc Brandenburg” 
Vormauer, beſchuͤtzen, und denjenigen nicht in die 
Hände laffen wolle, die am die Geſterreichiſche 
Erbſchafft ige: Anſpruch zu machen fuchten. Es 
geſchaͤhe auch dieſes nicht, die Königin von 
Ungarn zw beleidigen, als mit welcher der Koͤnig 
alle gute Freundſchafft zu unterhalten, und deren 
wahres Beſte und Erhaltung zu befordern, eifrig 
wuͤnſche, welches man Hochſt Derſelben zu ver⸗ 
eijnſtaͤndigen, ſchon im Begriff wäre, Alle und ie⸗ 
de Einwohner Schleſiens haͤtten ſich des maͤchti⸗ 
gen Schutzes des Konigs zu erfreuen, fie ſolten 
Bey ihrem Rechten und Gerechtigkelten gehandha⸗ 
bet, und von den Preußifhen Soldaten in nichts 
beunruhiget werden; fie moͤchten fh alſo gegen 
ihn freundlich und nachbarlich betragen, damif 
fie Ihro Majeflät nicht guängen, andere Maafe ' 
Kegeln zu nehmen, welches fir ſich alsdann ſel⸗ 
ber beyzumeſſen hatten. —* — | 
Weil viele nunmehro glaubten, daß die 
Königin von Ungarn den König vielleicht 
felber erſucht, daß er dieſes Hertzogthum 
mit ſeiner Armee decken, und die Chur⸗ 
Bayeriſchen und Frantzoͤſiſchen Abſichten das 
durch 
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urch verhindern möchte: fo ließ die Königin 
nt ı8 Dec, vom Ober⸗Amte in Breslau ih⸗ 
en Unterthanen durch cin Patent Fund mas 
ben: | | 
Daß fie.an nichts weniger gedacht, fondern fol- 
bes ohne ihr Vorwiſſen und Willen geſchehen, 
ınd.alfo verlangte, daß ſich der König von ihrem 
rund und Boden zuruͤcke zoge; 100 nicht, fo ver⸗ 
pahre fie fich hiermit vor Gott, dem ſaͤmtlichen 
Reiche und der gantzen Chriſtendeit, wegen der un⸗ 
ehligen uͤbeln Folgen, welche Daraus entſtehen 
warden. — | ee 
Unterdeffen, ‚als der König mid der Ar 
neetmmertiefer ing Land ruͤckte, und GR OS- 
SLOGSAU;als eine ziemliche Feſtung, zu 
hlogviren anfieng: fo muſte fein Dber : Hof? 
Marfchallder Grafvon GOTTEB nad) Wien 
gehen, woſelbſt fich auch. der Freyherr von 
BORCK, als Königlicher Minifter, noch 
um diefe Zeit befand. a 
Des Königes Propofition an die Königin 


beftumd in vier Puncten, die der. Graf ||| 


GOTTER indie Feder dictirte, und dies 
fes nur mündlich darben fagte, daß er beforae> 
fe, die Krone Franckreich und ein ande 


ver Hof möchten das Hertzogthum weguch 


men; fein König wäre dahero | 
1 Bereit, wider ale Anfälle die Staaten 
— 5 



































142 Zum IV Iheife 


Königin in Deutfchland mit alfer feiner Mache 
zu ſchuͤtzen. 

2 Er wolle deswegen nicht nur mif der Königin, 
fondern auch mit RUSLAND und mit den 
Ser- Mächten in ein genaues Bündnif treten,” 
Er wolle alled anwenden, daß ihr Gemahl 
der Hertzos von LOTHRINGEN die 
Roͤmiſch⸗ Kayferlihe Würde erhalten ſolte, 
und verfpreche erfich damit zu ftande zu kom⸗ 
men. 

4 Und damit die Königin ſich auch zurüften Fon« | 

ne, wolle er. ihr gleich 2 Milionen Gulden 2 
auszahlen. Doc mufe ihm für dieſe 

fehr befchwerlichen Conditiones gang Öbers” 

und Flieder-Schlefien abgetreten werden. ° 

Die Antwort, welche der Herkog von Loth⸗ 

ringen hierauf ertheilete , fiel nicht nach. 
Wunſch aus; daher muften obige beyde Mi⸗ 
niſtri fernerweit Vorſtellung thun, daß fich ° 
der König mit einem guten Theile die⸗ 
fer Sünder begnügen würde,  Eonten aber ' 
nicht mehr erhalten, als daß ihnen die Ro: 
nigin am 5 Jan. 1741 folgende Antwort 
ſchrifftlich zuſtellete: | 

ı Was das erfte Anerbieten des Koͤniges ber 

fräffe, gründere fich ſolches auf das Band, 
welches alle Glieder des Deutfchen Corpets 
verbinde, demjenigen beyzuſtehen, der in feis 
nen Staaten angefallen wird, und gehe nicht 
fo weit, als worzu fich das ſaͤmtliche er | 
e 


u 
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ſche Reich bereits dureh Die ‚Garantie der 
Praamatifcben SANCTION verbunden. -- 
Wenn dergleichen Verbindungen nicht gäle 
tig wären zu was fuͤr einer Sicherheit fönne fich 
das Haus Defterreich Hoffnung machen. 

2 Die Bündniffe-mit RUSLAND und mit 
den beyden See » Mächten, wären geweſen, 

ehe des Königes Armee in schLEsıEN ein⸗ 
gerückt, und da fie noch bey ihrer Krafft wären, 
wirden die nicht leiden , daß das geringfle 
von ihren Erb: Aändern verlohren gienge. 

3 Sie wäre dem Könige zwar unendlich ver⸗ 
bunden, wag die gute Abficht wegen der Kayı 
fer Wahl betrift: Aber da diefe frey ſeyn, 
und nach der Vorſchrifft der guͤldnen Bulle 
gefchehen folfe, fo würde dieſelbe nichs mehr 
Bindern, als die mitten im Reiche erregten 
Unruhen. | og | 

4 Die angebotenen > Milionen überträffe fchon 
bey weiten der Schade, der durch den@inmarfch 
der Königlichen Armee in Schleften gefches 
ben. Die Königin wäre nicht gefonnen, 
frafft der Pragmstifchen SANCTION, 
darüber fie beftändig halten würde, das ges 
ringfte von dieſein Hertzogthum weg zu ge⸗ 
ben. Sie wäre aber doch bereit, die Freund⸗ 
ſchafft mit Preuffen zu erneuern, wenn fich 
der König mit feiner Armee wieder zurüce 

ziehen wollte. 

Auf diefe Weife wurden bie gürliche Unter⸗ 
handlungen abgebrochen, und die Geſandten 
zu Haufe berufen, der König ließ fein in 

a 
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Dichten gegründetes Eigenthum auf vier 
Fuͤrſtenthuͤmer in Schlefien und zugehörige 
Herrſchafften, der Welt nunmehro Sffentlich 
vor Augen legen: die Königin fprach Engel 
Jand und Holland um Huͤlffe an, und ließ 
aud am: 29 Dec ihre Noth allen verſamm⸗ 
leten Miniftern zu Regenſpurg aufs nach⸗ 
drüclichfte vorfilen. Ti 

Der.Krieg follte nunmehro den Ausfchlag 
geben, Denn ehe noch das Jahr zu Ende 
gieng, bemeifterre fich der König in Preuſſen 
der beyden Fuͤrſtenthuͤmer GLOGAU und 
SAGAN, die Feſtung Groß, Ologau blieb 
berennet; und die Weynachts⸗Feyertage über 
muften die Landes⸗Aelteſten aus den Fuͤrſten⸗ 
thuͤmern Liegnig, Sauer, Schtweidnis, Bres⸗ 
lau und Wohlau in dus Königliche Haupt⸗ 
Dvartier nach HERRENDORFF foms 


mæen, und fich anheiſchig machen, die Preuſ⸗ 





fifche Armee mit Fourage zu verforgen.: 
Zu gleicher Zeit. muſte der General-Selds 
Marſchall, Curt Chriftoph Grafe von 
SCHWERIN, mit. etlichen Negimentern ſich 
andas Böhmifche Gebirge zichen; der König 
felbft aber brach mit einem Theil der Armee am 
28 Dee, gegen BRESLAU auf, und war ” 31 
ec. 
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Yec. num noch ı Meile von diefer Schleſi⸗ 
hen Hauptftadt enffernet. | 
Die Verwirrung der Einwohner in Breß⸗ 
au war faft unbefchreiblich. Denn die Koͤ⸗ 
igin von Ungarn, wie fie gehoͤret, daß der 





önig in Preuſſen gegen die Stadt in Ans 


ig wäre, hatte derfelben 5000 Mann zur 


zeſatzung angeboten. Der Magiſtrat duͤrf⸗ 


dieſes Anerbieten angenommen haben, da⸗ 
en die Bürger ſich nicht auf ihre alte Frey⸗ 
eit ind Gercchtfamen beruffen, und die ans 
tragen Beſatzung abgefihlagen Hätten, Der 
önig in Preuſſen machte ſich diefes zu nutze, 
hickte den Dberften Carl Friederich POSA- 
)OWSKY und Ludovicum Felicem von 
ORCK in die Stadt, und ließ ihr Die 


Reutralitär -vorfchlagen. Doch weil das 


hen den Abend vor dem nenen Jahre gefchas 
©, fo wollen wir Fünfftig melden, worzu 
ch die Stade endlich enefchloffen Hat. 


I. „ran 


| 


Bom Rechts⸗gegruͤndeten Eigen 


hum des Chur⸗Hauſes BRAN- 
DENBUR Gaufschtfien. 

So war eigentlich oberwehnte Schrifft be; 

Sæpl. KXXUL. LO titelt, 
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titelt, darinne der Koͤnig ſein Recht auf die 

vier Fuͤrſtenthuͤmer ı Jaͤgerndorff, 2 Liegnitz, 
3 Brieg, 4 Wohlau und die darzu gehoͤrigen 
Herrſchafften erwiefen. Sie iſt in 3 Capitel 
eingetheilet, und ihr Inhalt kuͤrtzlich dieſer: 


Cap. 1. Gerechtſame auf Jaͤgerndorff. | 
Was JAÄGERNDORFEF beträffe, fo hätte: 
folcheg Georgius Marckgraf zu Brandenburg A. 
1524 gefaufft, und als fein eingiger Sohn An.” 
1603 chne Erben geftorben, haͤtte diefer folches nebſt | 
Luͤbeſchuͤtz/ Oderberg, Beuthen, Tarnowig? 
und anderm Zugehoͤr dem damahligen Churfuͤrſten 
Joachimo Friderico vermacht. 4 
Der haͤtte es aber ſeinem andern Sohne Johanni 
Georgio wieder gegeben: da aber dieſer in ber bes 
kannten Boͤhmiſchen Unruhe die Partey bed Pfaltz⸗ 
Grafen Friderici V gehalten, hatte ihn Kayſer 
Ferdinandus I 1623 in die Acht gethan, worin⸗ 
ne er folgendes Fahr geftorben, und das Land an 
fich gezogen. Seſſen Pring Erneftus, der An. 
1642 unvermählt geftorben, hätte nicht zum Der 
fig gelangen fönnen, fondern der Kapfer habe 
das Land, ohngeachtet ſich das Chur-⸗Haus nad) 
dem Tode diefes Tegteren mit Necht darzu gemel⸗ 
det , behalten. Man werde es alſo dem Chur Hau⸗ 
fe Brandenburg nicht werdenden, daß es fein über 
100 Jahr ihm vorenthaltenes Eigenthum cum 
£ru&tibus perceptis & percipiendis anigo mit Ernſt 
zuruͤck fodere. 


Cap. 
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Cap. 2. Gerechtfame auf LIGNITZ, BRIEGAMND 
WOHLAU. 
. Mit BRIEG, LIGNITZ und WOHLAU 
haͤtte es diefe Bewandniß. Hertzog BOLES- 
LAUS oder BOGISLAUS Il von ure- 
Nırz habe feine Sürftenthünter A. 1329 dem Koͤ⸗ 
ige in Boͤhmen Johanni Son Lürzelburg als 
in Erb» Lehm aufgetragen, mit Sorbehaltener 
Freyheit, folche veräuffern zu koͤnnen 2 
Dieſes habe hernachmahls Koͤnig Uladislaus 
denen Hertzogen An. 1511 durch einen Gunſt⸗ 
Brief beſtaͤtiget, daß fie ihre Lande und Leute, 
in Theil oder gar, auf dem Todt Bette, oder Ze 
ſtaments-Weiſe, wie fie am beſten zu Rathe wor⸗ 
den, vergeben, verkauffen, verſetzen, verſchaffen 
nd verwechſeln moͤchten. Dieſer Gunft-Brief ſey 
1522 durch einen andern bekraͤfftiget worden. 
Hertzog FRIDERICUS IT, der alle drey Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer befeffen, babe U. 1537 mit Ehurfürft 
Joachimo U zu Brandenburg eine folenne Erb» 
Derbrüderung aufgerichtet, und wäre von bey⸗ 
den Theilen mit einem corperlichen Eide beſchwo⸗ 
ren worden, baß, dafern fein Haus mit der Zeig 
ausfterben folte,, die Laͤnder ipfo jure fogfeich auf 
dag Erb verbruͤderte Chur Haus fallen folten, 
doch fo, daß fie in eben der Verbindung, gegen die 
Krone BÖHMEN fiehen und. verbleiben folten, 
in welcher fie ſich befaͤnden. Die Liegnitzer hätten 
—* dem Churfuͤrſten die Eventual-Huldigung ges 
eiſtet. | 
Dieſes Pactum CONFRATERNIT A- 
TIS Bötte dem Könige in, Bohnen Ferdinando 
nicht angeſtanden: Daher hätten die Boͤhmiſchen 
62 | Staͤn⸗ 
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Staͤnde dawider einfommen müffen, daß weil die 
Herkeglichen Lande der Krone Böhmen einverleibt 
gervefen, fo hätten fie dergleichen Erb Solge ih» 
nen zum Nachtheil mit dem Chur Hauſe nicht auf 
richten Fönnen. Worauf denn der König die Erbs - 
Berbrüderung den 18 May 1546 für nullund nich: 
tig erfläret hätte. Diefer Ausſpruch aber in pro⸗ 
pria caufa fey für ungültig zu achten. ° 
Herkog Fridericus I, und feine beyden Soͤhne 
Fridericus IU und Georgius II Pius hätten fich 
das nicht nur müffen gefallen laffen, fondern waͤ—⸗ 
ren aud) vom Koͤnige Ferdinando I dahin gends 
thiget worden, diefer Erb⸗ Verbrüderung wieder 
abzufagen, und dem König bey Erlöfhung ihres” 
Mannes: Etammes die Fuͤrſtenthuͤmer zu überlafe 
fen verfprechen muͤſſen. Wowider das Chur- Haug 
fenerlich proteftiren laffen, und“ die zuruͤckverlang⸗ 
ten Urkunden nicht wieder herausgegeben, obgleich 
die Herkoge felbft ſolches verlanget hatten. 
Als nun der legte Herkog GEORGIUS” 
WILHELMUS N. 1675 nit Tede abgegan⸗ 
sen, hätte Chur-Fürft Fridericus Wilhelmus der 
Groffe dem Kayferlichen Hofe diefeg fein erhaltenes 
Ericcefiong: Recht vorftelfen Iaffen. Kayſer Leo- 
poldus hätte zwar verfprochen, daß nach geens 
digtem Sriege was billig märe, erfelgen folle, 
unter der Hand aber dem Chur» Fürften Geld ans 
bieten laſſen; da aber befannt fiy, daß Fein 
Chur-Surft oder Marcfgraf des Hauſes Bran— 
denburg, vermöge der uralten Haus-Verfräge von 
A. 1437 bis 1603 das geringfte veraͤuſſern koͤnne, 
was es einmahl beym Haufe an Gütern, — 
un 
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und Gerechtigkeiten mit Fug und Recht erworben: 
fo hätte der Chur-Fürft fein Geld, ſondern die drey 
Fuͤrſtenthuͤmer felber verlangek: | EN 
Kanfer Leopold hätte von der ganken Sache 
recht unterrichtet ſeyn wollen, und weil U. 1684 
der Liegnigifche Cantzler Friedrich von ROTH 
noch am Leben gewefen, demfelben, weil ihm das 
Hergogliche Archiv am beften bekannt, aufgetra⸗ 
gen, fein Gutachten darüber aufzufeßen, welches 


aber mehr fürdas Chur-Haus, als Erg- Hergoge 


liche Haug Defterreich eingerichtet geiwefen, des⸗ 


wegen man U. 1685 und 1686 um fo viel ſchaͤr⸗ 


fer an einem Vergleich gearbeitet. | 
ap. 3. Ylichtigkeit der folchen Gerechtſamen entge⸗ 
gen geſetzten Verrräge von 1686 ud 1695. 


Da hätste man nun dem Churfuͤrſten den Schle⸗ 
fifchen Kreis, SCHWIBUS genannt, mit ber 


Bichtenfteiniichen Soderung auf Herrfchafften, in: 


Hi-Srießland gelegen, von vielen Tonnen Gol⸗ 
des A. 1686 angeboten und übergeben. Der 
Chur-Pring aber FRIDERICUS IH hättedem 
HDefterreichifchenMinifter Baron von FREYTAG 
heimlich verfprehen müffen, bey Antritt feiner 
Regierung den ganzen Rreis wiederum abzutreten, 
welches, weil e8 unter vier Augen durch) einen une 
terfchriebenen Revers gefchehen, bey Hofe niemand 

gewuſt. | 
Als nun Bierauf der Herr Water A. 1688 die 
Augen zugethan, und FRIDERICUS Ill:die 
Kegierung angetreten: hätte das Haus Oeſter⸗ 
veich krafft feines — Reverſes gedach⸗ 
3 son 
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ten Kreiß wieder zurücke.gefodert ; der Chur Fürft 
hätte e8 nunmehro feinem Minifterio entdeden 
müffen, mag damahls ihm abaensthiget worden; 
dag Minifterium wäre Darüber erſchrocken, weil 
aber der Revers durch Näncke DES Barons wäre 
erzwungen und allen Anus Verträgen entgegen 
geweſen, hätte es dafür gehalten, daß der Chur⸗ 





Fuͤrſt an Feine Herausgabe gebunden feh 


Doch weil das Haus Oeſterreich beſtaͤndig drauf 
gedrungen, und das bald mit böſen bald mit aus 


ten Woten: fo waͤre es endlich A. 1695 gegen ei⸗ 


Re geringe Summe, welche kaum die Melioratio- 
nes im Lande ausmachten, gefchehenr, daß er den 
Schwibuſiſchen Kreis an Oeſterreich zurückgegeben, 
auf bie 4 Dergogigümer aber Habe er nicht renun⸗ 
eüiret. Der Chur: Fürft hätte e8- darum gethan, 


Weil er fein gegebenes Wort haften: wollen; Nicht 


aber daß ihn die Nechte und Gefege darzu verbun⸗ 


den. Gr hätte darbey zu feinem: Miniflerio das 


mahls mit eigenem Munde gefagt: fein Necht in 
Schleſien wolle er feinen Nachkommen augzufühs 
zen überlaffen, die würden fchon wiſſen, was fie 
dereinft, wenn fich die Umſtaͤnde mit dem mächte 


gen Haufe Defterreich änderten, wuͤrden zu thun 


und zn laſſen haben, 

Diefed Tempo hätte ſich nun unter des itzigen 
Königes Regierung beym Hauſe Defterreich gefuns 
den; und da man durch die gepflogene Güte bey 
ber iigen Koͤnigin nichts erhalten koͤnnen, würde 
es dem Ehur-Haufe niemand verdencken, baferne 
«8 nicht aus einem Nömifchen Gatholifchen Eifer 
gefchähe, daß es fein wohlgegruͤndetes Necht u 

mehro 
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* ſuche, durch die Waffen geltend zu ma⸗ 

en. , 

Ob nun gleich die Königin beym Ende des 

tahres mit ihrer Gegen: Information oder 


)EDUCTION nicht zum Borfehein Fam: 
9 ſuchte fie dech nunmehro, da es bereits 


n Schleſien zu feindfeliger Thaͤtlichkeit ger || 


ommen, diefes ihr ſchoͤnes Erb⸗Land mit 
Ernft und Mache zu ſchuͤtzen und ihrem Hau 
e zu erhalten , deswegen fie noch vor dem 
Schluß des Jahres an verſchiedene Regi⸗ 
nenter den Befehl ertheilte, den Marſch 
ahin unverzüglich vorzunehmen, über wel⸗ 
he das Commando dem Grafen von NEU- 
PERG aufgetragen ward. , er 


Das Il Gap. 
Von Polen. 


Dom Reichs⸗Tage. 

Der Koͤnig, die Koͤnigin und die beyden 
aͤlteſten Printzeßinnen Maria Anna, und 
Maria Jofepha waren am 27 Sept. [don 
von Drefdenzu Warfchau angelanget, nach⸗ 

| | 64 | dem 
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den die ältefte die Blattern glücklich über 
ſtanden. 

Am 3 October nahm der Reichs Tag ſei⸗ 
nen Anfang, und am 12 Nov, auf eine frucht⸗ 
lofe Weiſe fchon wieder. fein Ende. | 

Die drey Haupt Buncte, worüber man fich be⸗ 
rathſchlagen folte, waren 1 wie man den Sieden, 
2 die Sich rheit, 3 den Uiberfluß im Königrei⸗ 
che zu befördern habe, damit es im einem beſtaͤn⸗ 
digen Flor wäre. Der erfte Punct müfle durch 
gute Nachbarfchafft mit andern Mächten unters 
Halten werben; der andere würde erfolgen, wenn 
die Trouppen rühtig bezahlet, und bie an dem 
Grentzen ‚gelegenen Feftungen und Schlöffer im 
guten Vertheidigungs-Zuſtand geſetzet, umd Die 
Zeughaͤuſer mit Canonen und Kriegs⸗Munition 
verſehen wuͤrden; anch fuͤr die Einloͤſung des 
Territorii von der Stadt ELBINGEN, welche 
die beſte Feſtung mit ſey, gehoͤrig geſorget, und 
endlich dem Ausweichen der Unterthanen in die 
Wallachey und Ukraine geſteuert wuͤrde. Der 
dritte Punct wuͤrde ſich finden, wenn man gute 
Kaufleute in den Staͤdten habe, und die Juden 
mehr herausſchaffe, auch die Muͤntzen beſſer ein⸗ 
richtete, darzu die Minen zu OLKUSZ vieles 
beytragen koͤnten, wenn ſie nur wieder in guten 
Stand geſetzet wuͤrden. 


Daruͤber entſtund aber unter den Land⸗ 
Vothen ſo viel Streit und Uneinigkeit, daß 
die angeſetzte Zeit des Reichs⸗ Tags darüber 

ver 








von Polen 1749 153 





ee 
erlief, und der König am 14 Nov, ſchon 


vieder nach Sachſen aufbrach. * 
J— | 
Don der hohen Geburt. 


Am 10 Nov. gefegnere Gott die Königin 
nit einer wohlgeftalten Pringegin: Abends 
Yurde fie in der Hof-Capelle von dem Prima- 
© des Reichs getaufft, umd empfieng- dem. 
Nahmen MARLA CUNIGUNDA 
DOROTHEA; die Paten waren Hertzeg 
Francifcus Stephanus von LOTHRIN- 
3EN und Groß: Herkog von Tofcana, und 
ie verwittwete Herkogin Dorothea Sophia 
yon PARMA, aus dem Haufe Pfals-Ptews 
burg; weil fie aber nicht gegenwärfig waren, 
pertrat des Hertzogs Stelle der Woywode 
pon Sendomir Graf TARLO, und die 
Ste der Herkogin der Königin Ober Hofe 
meifterin Gräfin von KOLOWRATH. 
Am 22 Dec. hielt die Koͤnigin ihren Kirch 
Sarg zu Warfhau, und hatte alfo nod) 
bis hieher ihrem Gemahl nah Sachſen 
mit ihren drey Pringeßinnen nicht folgen 
koͤnnen. | — 
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354° +ZumIV Zelle: 
a — —— —— — — zn 5 
— 1.25 IM. se On Tara) +7 
Don andern Sadhen. 
ı Am 29 Sept. ward SCIPION-+Hom 
nn zum Litthauiſchen Hof⸗ Marfchall ers 
wehlet. a BREI E 97 > 
2Am 11 Mertz nahm der Fuͤrſt Michael 
von RADZIVIL, Unter-Feld⸗Herr von 
Litthauen, nicht nur die Herrſchafft ZOL- 
KIEW im Befig, fondern ließ fich aud) im 
allen Herrfchafften und Gütern des Hauſes 
SOBIESKY huldigen. Denn weil die letz⸗ 
te Beſitzerin Maria Charlotte verwittwete 
Hertzogin von BOUILLON nicht in Por 
len bleiben, fondern wieder nach Franckreich 
kehren wolte, fo verfauffte fie ale Güter 
ihres Haufes mit dem DBedinge, an diefen 
Sürften, daß er ihrer Schwefter Kinder, 
welche des Prärendentens zu Rom zivey 
Söhne waren, auch ihrer verftorbenen Muts 
ter wegen befriedigre , welche in ihre Stelle 1 
getreren, und mie erben muͤſten: wiemwohl die ' 
Hergogin am 8 May felber flarb, wie wir 
oben gemelder, | 3 Ä | 
3 Am 30 Def. hinterbrachte der Grafvon 
WRATISLAW dem Könige im. Nahe 
men der Königin von Ungarn und — | 
a en 















von Polen 1740 155 


Sen Todes» Fall ihres Herrn Vaters Kayſers 


Caroli VI. ; J——— 
4 Am 5 Mertz ſtarb im Kloſter Oliva na⸗ 
he bey Dantzig der Abt, ZALEWUSKY. 


genannt, und fein Coadjutor ROBINSKY IN | 


folgte ihm. Wr 

s Im Pofnifchen Palatinat nahe an ben 
Grentzen des Schlefifchen Hergogrhums Erof 
fen‘, liegt die Abtey, PA RADYS genannt; 
da harten die Preuffen geworben, weil aber 
der Abe zweye von den Werbern beym Kopff 





nehmen laſſen, fo wurde die Adtey gepfüns ||| 


dert, | | 

6 Der Abt beflagte ſich darüber erftlic) 
beym Könige, als ihn aber Ihro Majeftät 
an die Nepublick felber verwieſe, fo brauch? 
ten die Polen an einer Fleinen Stadt im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Croſſen Repreſſalien. Doch zog 


ſich. | sg 
‚7. Am 18 Ian, Famen zu SATANOW 


in Dodolien die Rußiſchen und Polnischen 
Commiffarii zufammen, und verglichen ſich 
über die Summe des erliftenen Schadens 
beym letzten Tuͤrcken⸗Kriege. 





die gantze Sache Feine weitere Folgen nach II 





8 Der Biihoff von Ermeland Chrifto- | Il) 


phorus Johannes SZEMBEC K, Senator 
NN. 66 - des 
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des Koͤnigreichs, und Ritter des weiſſen Ad 
lers ſtarb am ı6 Martii. VA 
Das II Eapı = 
Von Ungarn und Sie 
benbürgen. 
2 Am vorigen Jahre war bloß die For- 
tifcation der Eitadelle oder des Schloffes 
von Belgrad beftchen, und bis zur Auswech⸗ 
ſelung der beyderfeitigen Groß: Borfchaffter 
mit Kanferlicher Garniſon beſetzt geblieben. 

2 Db nun gleich die Tuͤrcken unterſchied⸗ 
fiche Offerten thaten, wenn man fie wolte ſte⸗ 
hen laffen; fo nahm der Kayfer doch ſolche 
nicht an, fondern ließ fie am 3: Mertz durch 
8 Minen fprengen-und das Gefchüge dar⸗ 
aus nach Wien bringen, und alfo flund nun⸗ 
‚mehro von der Fortification zu Belgrad nichts 
mehr, als was im Frieden im verwichenen 
Jahre war bedungen worden. 

3 Die Feflungen MEADIA und ALT- 
-ORSAVA hatten die Türefen gefchleiffet, 
und dem Kanfer eingeräumet und die Gren⸗ 
gen hatten die von beyden Theilen bevoll⸗ 

maaͤch⸗ 
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naͤchtigten Commiſſarii auch zu Stande ge⸗ 
racht | 
4 Darauf erfolgte am ı ı Sun. zu BEL- 
GRAD die Auswechfelung beyder Groß⸗ 
Borfchaffter, darbey die Kanonen mehr als 
:inmahl gelöfet, und von 1500 Mann die 
Salve gegeben wurde. | 











5 Es famıen auch die 5 Kayſerlichen Her⸗ || | 


sen aus Conftantinopel wieder zuruͤcke, wel⸗ ||| 
‚he bis zu diefer Auswechſelung da bleiben 
müffen , es hatte ein ieder von ihnen 500 Loͤ⸗ [Ill 
wenthaler geſchenckt bekommen, und tauſend 
töwenthaler- zur Reiſe nah Wien erhal ||| 
ten. 

6 So bald der Kayſer todt war, fo er⸗ 
Fannten die Ungarn deſſen aͤlteſte Tochter 








MARIAM THERESIAM, frafft der || 


angenommenen Pragmatifchen SAN- 
CTION, als ihre Königin; Die Krönung 
aber wurde bis ins Fünfftige Jahr ausge 
ſetzet. | ae u N, 
Das IV Eapitel 
Bon Rußland. 
AA N F 
Don der ſolennen Friedens Feyer zu 
J PETERSBURG. 9 
Nachdem die Kayſerliche Garde nach ge⸗ 
67 > endigs 
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J 


endigfem- Feldguge wider die Tireben und, | 


Tartarn unter Commando Guftävi Grafens 
von BIRON fi egreich zurücke gekommen 
war: fo hiele fie in eben Ya Ruͤſtung, ale’ 
wie fie vor dem Feind | gewefen war, am 7) 
Febr. Nachmittags ihren öffentlichen € ang 
zu Petersburg mie Flingendem Spiel, darbey 
nicht nur alle hohen Dificiers auf ihren Huͤ⸗ 
ten Sorber- Blätter, fondern die gemeinen” 
Soldaten auch Sträuffer hatten. 
Anden nun die Kayferin ANNA alle ho⸗ 
he Dfficiers zum Handfuß lieh, Fam der’ 
Legations⸗Secretarius NFPL UjEW mi) 
der am 28 Dec, ausgewechfelten Narificarion 


des im verwichenen Jahre gefchloffenen Fries ' 


dens aus Gonftantinopel an, deswegen noch 


| des Abends ale Canonen von der Seftung 
Jund Admiralicät.abgefeuert wurden. 


Anm 25 Febr. verfamleren fich früh alle Re⸗ 
gimenter der Kayſerl. Garde zu Fuſſe und zu 
Pferde, inallen 20000 Mann, und das Frie⸗ 


dens-⸗Manifeſt, welches auf gerolltes Perga⸗ 
ment geſchriebe n war, ward von drey He⸗ 
rolden, die ſehr prächtig gekleidet waren, ab⸗ 


geleſen. Ihro Majeſtaͤt erſchienen daraufin 


Dero Hof apelle der Biſchoff von Wo⸗ 
J logda hielt mit groſſer Beredſamkeit eine Pre⸗ | 


dige | 





J 
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igt Über den nach fo herrlichen Siegen gluͤck⸗ 
ich erfolgten Frieden, darbey unterfchiedlt 
iche mahl von der Feſtung 61 Kanonen und 
on der Admiralitaͤt eben fo viel gelöfee 
vnurden. 

Hierauf legten alle hohe Perſonen ſo wohl 
jeiftlichen als weltlichen Standes bey Ih⸗ 
er groſſen Monarchin den gebuͤhrenden 
Hluͤckwunſch ab; der Fuͤrſt CZERKAS- 
SOY aber hielt im Mahmen aller Stände 
8 Rußiſchen Reichs eine ſehr buͤndige und 
choͤne Rede, und ſtellte inſonderheit vor; 

Daß dieſer Friede, welcher itzo bey dem gantzen 
holcke ein allgemeines Frolocken verurſache, bey 
er gantzen Welt ein merckwuͤrdiges Zeugniß waͤ⸗ 
e, wie Ihro Majeſtaͤt mitten in dero Triumphen, 
jur alleine auf das Wohl ihrer Unterthanen bee 
‚acht geweſen: Sie haͤtten nunmehro Dero ruhm⸗ 
puͤrdigen Abſichten vollig erreichet, und dag Ruf 
iſche Reich bey der Ditomannifchen PFORTE 
bieder in ſolche Hochachtung geſetzet, darinn es 
orhero nie geweſen. Denn nunmehro wäre der 
riede am Fluſſe Pruth, welcher ven Ruſſen hoͤchſt 
achtheilig geweſen, gaͤntzlich zernichtet, und von 
er —— ſelber dafuͤr zu ewigen Zeiten erkannt 
yorden. 

Die gefährliche Nachbarfchafft von ASOFE 
haͤre aus, und die Grentzen des Reiches derges 
ale ermeitert worden, daR man nunmebro_die 
ruͤchte des Friedens werde um fo viel beſtaͤndiger 

| genieſ⸗ 
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genieffen können , da alles_infonderheit durch?pie 
hochzufchätsende ee des großmaͤchtigſten Ko⸗ 
nigs von Franckreich waͤre beſtaͤtiget worden. 

Nachdem nun Ihro Majeſtaͤt dieſe Anrede 
mit groffer Aufmerckſamkeit zugehoͤret, und 
diefelbe Fur beantwortet hatten: fo beſchloſ⸗ 
ſen ſie dieſes Feſtin theils mit Beſchenckun⸗ 
gen, theils mit a theils mit 


Ki 


Begradiaungen , nemlich 1 
+ Der Hertzog von CURLAND befam einen 
praͤchtigen Pocal von Golde 50000 Rubeln 
werth, in welchem eine eigenhaͤndige Anwei⸗ 
fung der Kayſerin auf 500000 Rubeln lag, 
und feiner Gemahlin bieng fie den Cathari— 
‚nen-Drden um, nachdem fie Tags zuvor? 
einen Schmuck 30000 Rubeln werth ers 
alten. 
2 Den Printzen von Braunſchweig erklärte fie” e 
zum Oberſt Lieutenant bey der Semonovski⸗ 
ſchen Garde, und zum General- Lieutenant 
bey der Armee. 
3 Die begden Söhne des Hertzogs von j% 









land erhielten den Andreas-Drden, und ih 
re Schwefler der Kayſerin Portrait fehr reich” 
mit Diamanten befigt. 
4 Der’ General » Seld - Marfchell Graf vom; 
--MüÜNNICH, ward Oberſt-Lieutenant bey 
der Preobrafchengfifehen Garde, und erhielt 
einen goldenen Degen mit Brillanten fo reich 
beſetzet, daß er zehn tauſend Nehlr. gekoſtet 


atte. 
s De, 
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5 Der&enerals Seld Marfihall LASCI ward 
Gonderneur. von Liefland, und erhielt eben 
dergleichen Degen. | 

6 Der General ROMANZOW ward Stats 
halter in der Ukraine, und befam einen gol⸗ 

benen Degen von etwas geringerm Merth. ©. 

7 Der Here von TSCERN ISCHEFF wur 

de Senaforund USCHAKO W erhielt daß 
Portrait der Kayſerin mit Brillanten. 

8 Die General⸗ Lieutenants von BISMA RCRK, 
Guftav von BIRON, und der Baron Lö- 
WENTHAL wurden zu einer Zeit Gene⸗ 

rals en Chef. * 

9 Den der Flotte wurde der Eontre: Admiral 
OBREIN, von Geburt ein Irrlaͤnder Vi⸗ 
ce» Admiral. | in 

10 Der am Schwedifchen Hofe ftehende Ges 
fandte Michael von BESTUCHEFF; 
ingleichen der Gouverneur JUSUPOW in 

Mofcan und der Here Baron von BALCK 
wurden geheime Näthe. x 
22. Hingegen murden bey der Kayſerin Cam⸗ 

mier- Herren’ der Baron von MENGDENS. 
Alexius von TATISCHEFE und Peter 
von TSCHERNISCHEFE. 2 
12 Den Alexander» Orden aber bekamen ı der 
Bring Nikita TRUBETZKOY, 2 der 
Baron LUBRAS, 3 der Graf Platon . 
Moufün PUSCHKIN, 4 der junge Graf - 
MüNNICH, 5 Fador Graf von OSTER- 
MANN, und 6 der Kar von BREVE- 
REN. | tm, 
Es 
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| "&s harten an eben dem Tage Hichen nur: Ev 

Sranssfifche. Geſandte CHETARDIE, 
fondern auch der Werfianifche Chulefa Nirſa 
KaAPFIihre oͤffentliche Audientz; ſondern des 
Abends war auch gautz Petersburg illumini⸗ 
tet, dabey das ſogenannte Friedens⸗ P AZ 
 LAIS ſich am allerſchoͤnſten zeigte, welches 
man an der Neva dem Kanferlichn Pallaſt 


| 
| J 
11. 
Vom Rat des. Grafen: wo 
= LIN SL und feiner av 7 
bangen — 
Es war dieſes eben derjenige ANTONL 
J u S, welcher ſich vor zweh Jahren als — 
ter Rußiſcher Gevollmaͤchtigter auf dem 
greß zu Nimerow aufhielt, und die Sf — 
„eines Cabinets⸗Miniſters und Ober Jaͤger⸗ 
meiſters beeeiden,. Er war des Laſters der 
beleidigten Majeſtaͤt ſchuldig. 
Alle Projecte, die er wider ai Raͤchs Ver⸗ 
faſſungen gemacht, lagen am Tage, und daß 
er ſich des Kayſerlichen Wappens bedienet, 
konte er nicht leugnen; dahero ſolte ihm erſt⸗ 
un dis Zunge, hernach die rechte Hand ab⸗ 
ge og 
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nn 
hackt; .er darauf lebendig geräderf, und 
er abgehackte Kopff zur Schau aufgeſtecket 
erden. Ä * 

Der Graf kam gleichſam von Sinnen, als 
dieſes erſchreckliche Urtel hörte; Doch als 
a 8 Sul, aufs oͤffentliche Trauer⸗ Geruͤ⸗ 
je geführet wurde: fo erhielt er noch fo viel 
ßnade, daß ihm nur erftlich die rechte Hand 
bachackt, und er hernach um sine Spanne 
ürker gemachet wurde: -— — 

Seine Mitbeſchuldigten waren ı der Graf 
jaton Muflin PUSCHKIN, ber viele 
Jahre Stathalter in Aftracan gewẽſen war, 
em wurde die Zunge ausgefchnitten, und 
‚as ewige Gefängniß angewiefen. 

Der 2 war Fodor SOIMONOW, weis 
her bishero General: Kriegs: Commiffarius 








jerwefen , diefer kam mit dem schen Davon, I | 


veil er gleich alles geſtanden. | 
Der 3 und 4 waren Andreas CHRUT- 
SCHOW Kayſerlicher Kath, und Peter 
EROPXIN Intendant der Gebäude, des 
en Verbrechen waren aud) fo gröb, daß ihr 
nen der Kopff vor die Fuͤſſe geleget wurde, 
Der 5 und 6 Johann EICHLER, geheis 
ner Gabinets-©ecretair und Johann SOUPA 
amen mit dem Erilio darvon. 7 
| UL 
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Von der oh Niederfunfft de der 
2... Peingeßin ANNA. 
| Am 23 Auguft Nachmittags gegen 5 un 
fam Ihro Hoheit zum erflenmahl mir einen 
Prinzen in die Wochen ‚ welchen Ihro Ma 
jeſtaͤt am 25 Auguſt in Geaenwart — ⸗ 
tropoliten, der Ertz⸗ und Biſchoͤffe, dee 
wircklichen geheimen Raͤthe und uͤbrigen ber 
hen Minifter zur Tauffe hielten, und ihm 
den Mahmen IVAN oder — 
IIl vom muͤtterlichen! ur⸗ EA Vater 
* beyiegen Inpn 






























u OR 
© Kom Tode der Kayſerin ANNA 
und ihrem Nachfolger. 
Die Kayſerin ANNA folgte ihrem san 
Bundes: Genoſſen ‚dem glormürdigften Kaya 
fer Carolo VI, bald in die Ewigkeit nach, 
Denn fi fi e ward an einem hefftigen Podagra 
kranck, darbey ſich zugleich die Stein⸗ 
Schmerken und ein Dlurfpeyen aͤuſſerten, 
welches endlich fo überhand nahm, daß man. 
an ER FE zweiffelte. 





| 


Doch 
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Doch ehe dieſe groſſe Monarchin noch ver⸗ 
ied, machte fie am 16 October in Beyſeyn 
rer geheimen Cabiners:Räthe diefe SUC- 
ESSIONS- Ordnung und unterfchrieb 
noch mit hoher Hand. | “ 
1 Daß im Fall fie ſtuͤrbe, Dero geliebtefter En⸗ 
ckei Bring JOHANNES wieder den Nufe 
fifhen Thron befteigen follte, welchen die 
Printzeßin ANNA am 23. Auguft dieſes 
Jahres zur Welt gebracht hätte. RE 
I Im Sal aber diefer ihr geliebtefter Endel 
und Geeß Fuͤrſt IVAN over JOHAN- 
NES in feiner Jugend, und ohne rechtmößige 
Leibes Erben nad) fich zu laſſen, mit Tode 
abgehen folte: fo’ ernennie fie alsdenn zum 
Nachfolger. im Reiche deſſen Bruder, den 
zweyten von Ihrer Niece zu erzeugenden 
Printzen, und im Fall auch biefer mit Tode 
abgehen würde, ernennete fie darzu Die an 
dern aus eben diefer Ehe zu ergeugenden 
ringen, fo wie biefelben nad) der Erſten⸗ 
Seburt auf einander folgen würden. | 
II Da nun alle Stände des Meichg die am 15 
Gebr. 1722 errichtete CONSTITUTION oder 
Heichs-Berordnung beſchworen, auch folche 
An. 1731 mit einem Eide nochmahls ber 
fräfftigef: daß den Beherrſchern des ſou⸗ 
veramen Kayſerlichen Throns freyſtehen ſolle, 
su ihrem NACHFOLGER zu erklaͤren, 
wen ſie wolten: ſo wuͤrden ſie ſich auch nicht 
wegern, dieſe ihre gegenwaͤrtige CON * I- 
{ "LU 
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er f , * A 
ren Abſchied aus diefer Belt nähme, die 
| 

Bo | 
rend feines zarten Alters von 8 Wochen über 
ſich nehmen folte, und viele meinten, es gchöz 
re ſolche von Rechtswegen niemand anders, 
| 
| 


> Herkog von CURLAND vermochte Ihro 
Mei. dahin, daß fie am 27 Detober die zweyte 
“ CONSTITUTION auch mit eigener 
Hand unterfehrieb , und darinn feſt ſetzte: 


4 unfchrenckten Macht, daß daferne fo wohl 
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TUTION, durch den beygefügten feyers 

lichen Eid zu N > r fͤgten fey 
Welches auch am ı8 October im Kayſer⸗ 
lichen Palais von der Printzeßin ANNA, 
ihrem Scmahl, der Printzeßin Elifaberh, dem 
Senat und der. fäntlichen Generalität voll 
zogen puree.. 1 
Munmehro war die Haupt⸗Frage, wer 
denn im Fall, da die kraucke Kayſerin ih⸗ 

























Vormundſchafft und die Negentichafft mähe 























als den durchlauchtigen Eltern, oder auch ins 
ſonderheit der Frau Mutter alleine: Aber der 








Daß der Hertzog big zu deffen 17 Jahre 
Regente ſeyn folte, und das mit felcher une 


der Groß Fürft JOHANN, oder feine Bru⸗ 
der, ohne rechtmäßige Leibes Erben zu hin⸗ 
terlaffen, mit Tode abgiengen, und alsdenn 
wegen der SUCCESSION feine genug 
ſame Sicherheit verhanden waͤte, er bet 
Hertzog bey zeiten mit den N 

| : ern 


J 


von Rußland 1740. 157 





— — — — nn — 





ſtern, dem Senat, General⸗Feld Marſchal⸗ 
len und der übrigen Generalitaͤt einen neuen 
Thron» Solger erwehlen und beftätigen folle, 
welcher alsdenn nach einſtimmiger folcher 
Verordnung cben fo angefehen werden folte, 
ale wäre er von Ihro Majeftät feibft, nad) 
der von Gott verliehenen Käyferlichen Gr 
walt zum Nachfolger erwehlet worden. 
Kaum war nun dieſes alles verordnet wor⸗ 
en, ſo that die allerglorwuͤrdigſte Kayſerin 
im 28 October Abends um y Uhr ihre Augen 
u, nachdem: ſie ihr Alter auf 45 Jahr. 8 
Donate und 20 Tage gebracht „ und den 
Ranferliben Scepter mit groffem Ruhm 
is in dag zehnte Jahr geführst haste 
Des Morgens frühe wurden. gleich alle 
Wachten verdoppelt, die Thore zugehalten, 
ind zwey Garde-Megimenser muſten in Waf⸗ 
en ſtehen. Hierauf wurde ihr Ted oͤffent⸗ 
ich kund gemacht, der junge Printz JOHAN- 
NES III, welcher nur zwey Monat, alt war, 
vurde nicht nur alg Kanfer ausgerufen, fon? 
bern es ließ auch der Herkog von CUR- 
LAND alg Regent fi) ten Eid ter Treue 
m Nahmen des Kayfırs von dem Senat, 
Synodo, Minifters und ſaͤmtlicher Gene⸗ 
alitaͤt noch denſelbigen Tag ablegen und 
chwoͤren. | | 
V. 


































m und Großs Admnals nieder, damit er 
keine ee von ihm anzunehmen haͤtte. 
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Dom —— und deffen Sal, 

Die meiften unter den Groffen waren mit 
Diefer aufgeragenen Regentſchafft ‚nicht zu⸗ 
frieden, die ſich der Hertzog ſelber aus einer 
allzugroſſen Regierſucht alfo ing Werck ge⸗ 
richtet hatte. Da auch derſelbe den Titel? 
Ihro Aobeit, der Regente des Rufie 
ben Reihe, Hersogin Turland, $iefland 
and Semgallien, annahm: fo legte des junz 
gen Rayfers Vater, Herkog ANTONIUS 
ULRICUS, die Stelle eines Generalilii 











Bald darauf ließ er ihm zwar auch den 
Titel Ihro Hoheit beplegen, aber der Ver⸗ 
druß war nicht über die Titulatur, ſondern 
uͤber die Regentſchafft, darzu er und ſeine 
Gemahlin als Durchlauchtige Eltern billig 
die naͤchſten geweſen: iederman kannte den alle 
zugroſſen Hochmuth des neuen Rege — 
deswegen der General KEITH ale a 
\ 







mandirender General in der Ufcaine, inglei⸗ 
chen ver bekannte DONDUC OMBO, 
. Dbers Befchlehaber der Calmucken, nicht 
ſeine, ſondern des jungen Kayſers Befehle 
or annehmen wolfen. 

Dies 
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Diefe Regentſchafft harte kaum vier Wo⸗ 
yen gedauert, fo war ſchon fo viel Wider« 
haͤrtiges vorgegangen, daß der General Seld- 
Rarſchall MÜNNICH, geheimen Befehl 
hielt, denfelben im Nahmen des jungen 
Lanfers mit feiner gantzen Familie in Vers 
affe zu nehmen, - Denſelben vollzog der 
Jere Graf am 20 November des Morgens 
übe um 4 Uhr, da fie. alle noch im Bette 
igen. Der Öeneral: Hdjiutant vonMANN- 
TEIN, der General USCHAKONW, 
nd ein Detachement von der Garde waren 
zit ihm, und die ganse Sache gieng glüd: 
ch von ſtatten. 
Es wollte ſich zwar der Hertzog, ale er 
us dem Bette geſprungen, mit dem Degen 
r der Fauſt wehren; allein man zeigte den 
Befehl des Kayfers vor, und der Hertzog 
nuſte fich ergeben, und ward mir feine Ger 
tahlin und Kindern in gute Birwahrung 
ah Schlüffeiburg gebracht. _ Bald darauf | 
ahm man auch feine Brüder, den General 
ismarck feinen Schwager ,- und den fonft 
eſchickten Cabinets-Miniſter von BESTU- 
SHEFF in Arreſt, und den Grafen Mün- 
ich und Oftermann wurde aufgetragen, ihre 
Sachen insgeſamt zu unterſuchen 
Suppl. XXX. 9 VI. 
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VER. u 
Don der neuen Regentin. 
Hierauf trat die durchlauchtige Prinkepin 
ANNA, die leibliche Mutter des jungen 
Kayfers, auf Anſuchung fo wohl’ des geift- als 
weltlichen Standes die Negierung mit groß 
fem Bergnügenan, und man ließ folche Ver⸗ 
änderung am 20 Nov. des Morgens unter 
Abfeurung des Gefchüges und unter Pa 
fen und Trompeten-Schall im Nahmen ih⸗ 
ves Sohnes JOHANNIS befannt maZ 
chen, welches Manifeft diefes Inhalts 
war, | | 
Odhngeachtet zwar durch die Verordnung 
der hoöchſtſeligen Kayferin, der Hertzog vom 
Curland, Eenft Johann , mährend feine 
Ninderiährigfeit , zum Regenten des. Rei— 
ches ernennet, und ihm durch eben diefelbe 
angdrücklich anbefohlen worden, daß er ſol⸗ 
che nach den Reichs⸗Geſetzen regieren, fuͤr 
* feine Gefandheit und Erziehung Sorge fras 
gen, und die gebührende Hochachtung feinen 
geliebteften Eltern und der gangen Kayferlis 
chen Samilie ermeifen folte: fo habe man hin 
gegen gleich bey deffen Antritt zum hoͤchſte 
vergnügen erfahren, daß er nicht alleint 
giele Dinge wider die Neichg » Gefeße aufge 
über, fondern mas das wichtigſte, gegen 


Ihro Hoheiten feine Fran Mutter und Heren 
Va⸗ 
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Vater, ſo groſſe Verachtung und Gering⸗ 
ſchaͤtzigkeit oͤffentlich an den Tag gelegt, auch 
unter allerley unanftändigen Bedrohungen, 
folche weitausfehende und gefährliche Abe 
fichten kund gegeben, darbey feine geliebte⸗ 
ften Eltern und die Ruhe und Wohlfahrt des 
Meiches in einen gefährlichen Zuftand hätte 
gerathen Finnen. Dahero hätte man allen 
diefen Dingen bey zeiten vorbeugen wollen, 
und anfbeftändiges Anliegen und Bitten-aller 
getreuen Unterthanen, den Hergog der Re⸗ 
‚gentfchafft entfeßen, und hingegen diefeibe 
feiner Frau Mutter mit eben der Macht und 
Gewalt auftragen wollen, als eg die verſtor⸗ 
bene Rayferin anbefohlen: Sie folle nunmeh⸗ 
ro den Titel einer Groß» Fuͤrſtin allee 
REUSSEN führen, und alle getreue Untere 
thanen würden ihr während feiner Minder⸗ 
jährigfeit, in allen Stuͤcken ſchuldige Sub 
mißion und Gehorſam bezeugen, dieſe Ber 
ordnung heilig halten, und fie mit einem 
cörperlichen Eide beſchwoͤren. Petersburg 
den 20 Nov. 1740. Aa 
Am 2ı Nov, legte der Senat, bs Mi 
ifterium ‚ die Geiftlichfeit und die Genera⸗ 
taͤt bey der Groß-Fürftin ihren Gluͤckwunſch 
nd Eid ab, und fie felbft geruhfe ſich den 
St. Andreas:Orden anzulegen ; und ihr Ger 
zahl ward Generalißimus aller Reichs⸗— 


rouppen. 
H 2 ARE 









































172... Zum VTheile ER. 


 fehen werden. Der Graf Andreas von 


| Bingegen wirckliche geheime Kühe, 













Den General: Feld⸗Marſchall Grafen von 
MUÜNNICH erflärte fie zum erſten Mint 
fier in allen Kayferlichen Conſeils und daß 
er kuͤnftig als die erfte Perfon im Reiche nach 
ihrem Gemahl als Generaligimo folle ange 


OSTERMANN, welder bishero Reichs⸗ 


WVice⸗Cantzler geweſen war, wurde Groß⸗ 


Admiral: Der Fuͤrſt CZERKASKOY 


wurde Groß - Cantzler und Graf Michael) 


GALLOFFKIN BVice-Cantzler. 
ER | 


Der ältefle Sohn des Grafen MüÜN- 
NICHS Erneftus ward Ober Hofmeifter 
bey der Regentin; Der Pring NARISCH- 
KIN und Staats⸗Rath von BREVEREN 

Den Hrden St. Andreas erhieltender Ge⸗ 
neral Andreas USCHAKOW5 der Ads 
miral Graf GALLOWIN; be Ober⸗ 
Slallmeiſter Printz KURAKIN: Hingegen 


der Cammer⸗Herr Baron Johannes Henri- 


cus von MENGDEN; ber Cammer⸗Herr 
STRESCHNEFF, und der Gouverneur 


Alexander / Orden. 


von Mofcau JusUPOW_ srhielren den 


Det 


4 
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Ser Dber 2 Hof» Marfchal LEWEN- 
WOLDE erhielt nicht nur die Direction 
ber das Saltz Weſen, fondern befam auch 
in. fehr anfehnliches Praͤſent an Gelde; der 
feichen der General Kriegs: Sommiffarius 
‚APUCHIN, und der Cammer- Here 
’USCHRIN, ge 

Den Ständen von CURLAND ließ 
je den Fall ihres Herzogs wiffen , einige 
ronppen nah Mietau rücken, und fie ver: 
ichern, daß fie dieſelben bey: ihrer Freyheit 
rhalten wolle. Ye 

VIl | 
Kon andern Dingen. 

ı Am 2 May vermählte ſich det Rußi⸗ 

he Staats» Kath von Breveren mit, det 


ing. | 
2 Der Gmeral RUMANZOW gieng 
nis vielen jungen Ruffen, als Ambaffadeur 

tach Conſtantinopel. a | 
3 Der Polnifche Extra-Ordinair Envoye 
Sraf OGINSKY, hatte am ı6 Julii bey 
Hofe Abſchieds⸗Audientz, und ging wieder nad) 
Warſchau zurüc, ars 
Ber DR 





Staats: Fräulein: Baroneſſe von Kayſer⸗ I 
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4 Der Margvis de BO TTA, Roͤmiſch 


Ranferlichee Geſandter, gieng nach, Berlin, 
nachdem ihm die Kayferin Anna einen gold 
nen Degen mit Diamanten befeßt, geſchen 
cket hatte. | 5 
5, Die Ruſſen Treffen die Feſtung WE 
BORG noch ſtaͤrcker befefligen, und eine 
Flotte in der Oft: See creußen, weil ſie den 
Schwediſchen Zuräftungen nicht traueten. 
6 Die Grentzen kraft des 1739 geſchloſſe⸗ 
nen Grenz TRACTATS, mit den Tuͤ 
cken einzurichten, wurden als Commiſſarien 
ernennet ber obgedachte NEPLUJEF und 
der General REPNIN. 
7 Die Stadt Moſcau ſchickte Deputirte 
mir denn neuen Dlan von ihrer Stadt 9 
Petersburg ab, damit die Kayſerin ſehen 
follte, wie fie faſt gang neu nad) der letzte 
Feuers⸗Brunſt wieder aufgebauet worden. 
8 Die Bafchkiren, welches eine fehr Fri 
gerifche Nation in Siberien iff, und welche 
fich der Rußifchen Monarchie unterworffen, 
wollten diejes Fahr rebelliren, man ließ ih— 
nen: aber gar: bald das Handwerck legen. 
9 Der Frantzoͤſiſche Abgefandte bey. dei 
Pforte, der Margeisde VILLENEUV 
welcher den Frieden im verwichenen Sabre 
zu 
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u ſtande gebracht, erhielt von der Kayſerin 
inen Brillanten ‚der so Gran wog, fuͤr die 
geleifteten Dienfle; das beygelegte Präfent 
aber von 25000 Nubeln ſchlug derfelbe 
aus. 

10 Krafft des 2 Artickels des Friedens 
vom verwichenen Jahre ward im Monat 
May mit Schleiffung der Feſtung Aas O FF 
der Anfang gemacht, ingleichen mit dem 
gerade über den Don⸗Fluß liegenden Fort 
St. Peter oder PETROWSKOIL 

11 Hingegen legten die Ruſſen krafft eben 
diefes Friedens bey der Inſel Czirkasky nad) 
der Seite diefer Feſtung am Fluſſe Don eine 
neue Ftſtung an, welche fie S ANNA- 
BURG ihrer Kayferin zu Ehren nannten, 
Hierzu häften fie num gerne die Steine von | 
ASOFF gebraucht, die Tuͤrcken aber lieſ⸗ 
fen folches nicht zu, und fie muften ſolche 
anderwerts weit herführen laffen. 

12 Miche nur die Donffifhen COSA- 
CKEN lieſſen ſich zu diefer Arbeit gebrau⸗ 
chen, fondern es muften auch 6000 Dann 
an der Befeftigung täglich arbeiten, Lauf 
den Machrichten waren bie Gaffen alle fo res - 
gulair gezogen, daß 6000 Häufer darinne || 
ſtehen konten; und die Ruſſen verfprachen - || 

| 24.0. Bo 
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| ll fi wegen der Handlun g nach dem Schwars 
| Ken Meere viel gutes davon, ob fie gleich 
nach dem 9 Articke des: Friedens. richt mie I 

ihren eigenen, fondern nur mit Tuͤcckiſchen 


% 


Il Fahr Zeugen darauf fahren Darf. o -.-.. 


|... Dasıca 


| Bon Oeterreich. 


| Von der Geburt und Abfterben im 


1 Erg Hergoglichen Haufe. 


Am 12 Jan. ward die vermäßlte Erg 
Hertzogin mit einer Printzeßin glücklich entz 
| "bunden, welche noch deffelbigen Tages ger © 
|  tuuffer, und ihr der Nahme MARIA CA- 

ROLINA Erneflina Antonietta Johanna 7 
Tofepha beygeleger ward, Die hohen Ger 
vattern waren: Carolus VI, Römifcher Rays 
I fer, als Groß⸗Vater, deffen zweyte Pringep-° 
|. fin MARIA ANNA und die verwitfiwere | 
| Ehur-Sirfin von der Pfalg Maria Anna ! 
| | Louife 3 


N 
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Lowife, aus dem Haufe Medices, deren 
Stelle aber die juͤngſte Schweſter Ihro Kay⸗ 
ferlichen Majeſtaͤt Maria Magdalena vertrat. 
= Den 7 un, ward der Wieneriſche Hof 
durch den zu Laxenburg ‚erfolgten Tod der aͤl⸗ 
teſten Erg » Harsogin MARIE ELISA- 
BETH, Endelin des Kanfers, in tiefe 


Zrauer: verfent,  Diefelbe hatte ihr Alter Al 


nn big ing vierte Jahr gebracht; benn fie. 
war den s Febr, 1737 gebohren. Nachdem 
der erblaßte Coͤrper daſelbſt eroͤffnet, ward 
er durch den Hertzoglich⸗ torhringifchen Cams 
mer, Herrn Michael Örafen von ALTHAN in 
einem fechsfpännigen Hofivagen nach Wien 
zu den Capucinern gebracht, wofelbft der 
Kanferliche Obriſt⸗ Hof: Meifter Graf Sigis- 
mund Rudolph von SINTZENDORF 
felbigen dem P. Gardian uͤberlieferte, und 





in die Kayſerliche Gruft beyſetzen ließ; das || 


Herk und Eingeweide aber ward in der Se 
Stephans- Kirche verwahren, | ! 

3. Bon dem hoͤchſtſchmertzlichen Todess || 
Sale des Kayfırs, als leisten Ertz Hertzogli⸗ 
Gen Manns Stamms, haben wir oben hin⸗ 
laͤnglich gehandelt. 


H5 RE, 
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Von der YAnfunfft des Chur: Prins 
gend vonSACHSEN. | 


Derſelbe hatte ſich vorgenommen, bey ſei⸗ 
uer Ruͤckreiſe aus Italien, die Frau Groß⸗ 


Mutter, die verwetwete Kayſerin WIL- 


HELMINAM AMALIAM, zu beſu⸗ 
chen, und bey dem fämtlichen Kayferlichen | 
Hofe feine Ergebenheit abzulegen. 
Die Ankunfft zu Wien war den 22 Junm— 

und die erſte Aufwartung gefehahe bey der 
verwiftweren Kayſerin: am Ranferlichen Hofe ° 


| wurde ihm groffe Ehre erwiefen, und nach⸗ 


dem Ihro Königliche Hoheit am 28 Aug. der 
regierenden Kayſerin ELISABETHÆæ 
CHRISTINÆ Geburts: Tag in ſchoͤnſter 
| Sala mit feyern helffen; fo nahmen fie bey: 
1 - Hofe den Abſchied, und reifeten mit wune ' 
| derfchönen Praͤſents überhäufft am zı Aug. 
= nad) — geliebten Sachfen wieder un: | 


Das I Kap. 
Son Bayern. 


Ion \ 
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J. 
Bon den Chur⸗ Bayeriſchen Anſpruͤ⸗ 
chen auf die Oeſterreichiſchen 
Lande: | 
1) Bey Lebzeiten Kayſers Caroli VL. 
An. 1734 fieng man unter der Hand von 


inigen Anfprüchen an zu reden, die das 


Shurs Haus mit der Zeit auf die Kayferlichen 
Erbs$ande wiirde zu machen haben. 


- Die An. 1735 für das Haus Oeſterreich | 
yerfertigre Schrift : Unpartheyiſche Gedan || 
Een über das Bezeigen des Chur⸗Bayeriſchen 
Hofes, mufte der Rath zu Regenſpurg auf || | 
Begehren des Chur⸗Fuͤrſten verbrennen la? [I 


fen; welcher aber vom Kayſer einen Verweis 

friegte, daß er ein folches ohne Vorwiſſen 

der Kayſerlichen Geſandten unternommen. 
Nachdem An, 1735 der Friede mit der 


Kron Franckreich wieder hergeftellet war, und 


der König felbft die Kayferliche Erb Solge 
aufs allernachdrücklichfic garantiret hatte: ſo 
ließ ſich der Chur⸗Fuͤrſt nunmehro mit feinen 
Anfprüchen etwas deutlicher heraus, Denn 
der Chur: Bayerifche Gefandte zu Paris, 


Graf von TORRING, ließ dem Sardinal 


FLEURY diefelben ” einer ſehr weitlaͤuff⸗ 
H 6 | 


tigen 
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tigen Schrifft vorlefen, aber doch nicht ſchrifft⸗ 
lich mittheilen. Dieſelben kamen darauf an: 
Sein gnaͤdigſter Fuͤrſt mache feine kuͤnfftigen 
Anſpruͤche auf die Defterreichifchen Lande aus de⸗ 
nen EhoPACTIS, weiche ehedem Herspg AL- 
BRECHT und Chur$ürt MAXIMILIA- 
NUS zu Bayern, mit Rayferg Ferdinandi I und. 
1 Töchtern errichter; und gründe ſich alſo ach 
Abſterben des Kayſers ale des letzten Manns— 
Stamms auf das DROIT de RETOUR 
aber auf das Ruͤckfalls Recht. Pen 
. Der Eardinal gab hierauf dem Kayſer 
mir eigener Hand An, 1737 Nachricht davon g” 
allein das Jahr darauf ließ ver Kayſer durch 
den Sürften von LICHTENSTEIN, als 
feinen Gefandten zu Paris, dem Cardinal 
fchrife- und mündlich melden, daß obgedachter 
Chur⸗Fuͤrſt A. 1722 bey feiner Bermählung | 
nicht nur eidlich beichworen, er wolle niche } 
anders als nach der in der pragmatiſchen 
Sandtion feftgeftellten Ordnung einigen An⸗ 
ſpruch auf die Defterreichifchen Erb⸗Laͤnder 
machen , fondern daß er auch Au. 1726 die 
Erb⸗Folge felber garantiret babe. 
Bon der Zeit an hörte man nicht vielmehr ' 
von diefen Streitigkeiten, obwol bey der hos 
hen Zuſammenkunft des KRanfers und des | 
Chur⸗ Fuͤrſtens den 4 Jul. 1739 zu Bur⸗ 
ckers⸗ 







r E 
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Eersdorf, da beyde hohe Haͤupter andert⸗ 
halb Stunden in einem beſondern Zimmer 
heyſammen in Unterredung geblieben, ſelbi⸗ 
ge dem Vermuthen nach hauptſaͤchlich vor⸗ 
gekommen, | | . 

Die Bifchoffs » Wahl zu Augſpurg 
Un, 1740 abergab Gelegenheit, dieſe bisher 
aleichfam ruhende Streitigkeiten wieder aufs 
neue in Bewegung zu bringen. Denn da 
ſchrieb der Chur⸗Fuͤrſt am 24 Junti mit eig⸗ 
ner Hand an den Kayſer, und empfol ſeinen 
füngften Herrn ‘Bruder Johannem Theodo- 
rum, Bifchoffen zu Seeyfingen, Ihro Kay⸗ 
ferlichen Majeftät mie Bitte, Hoͤchſtdie ſel⸗ 
ben moͤchten ſich dahin bemühen, daß ihn 
die Dom Herren zu ihrem Biſchoff erwehle⸗ 
gen, welches der ı Artickel der Am, 1776 
errichteten webren, aufrichtigen ewi⸗ 
gen und unzerteennlichen Freundſchafft 
zivifchen ihren beyden Haͤuſern mit ſich braͤch⸗ 
te, Bey dem 2 Artickel aber dieſes oben⸗ 
angeführten Buͤndniſſes darauf ſich der 
Kayfer am 3 April 1739 In einer Zuichriffe 
an den Churfürften bezogen, daß er darinn 
die Erb:Folge garantiret habe, erklaͤrte ſich 
der Chur⸗Fuͤrſt dahin; Ä | 


97 Er 
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Er habe nur in Anſehung feiner Gemahlin die” 
Oeſterreichiſche Erb-Folge angenommen , und dar⸗ 
über Gewähr geleiftee, mitnichten aber fen feine 
Meinung geweſen, der alten PRETENSION 
ſeines Chur Haufes auf die Fünfftige Eeb Solge 
gleichſam durch dieſen Artickel nebft feinem Hertn 
Bruder den Riegel vorzuſchieben. Denn dieſes 
alte Recht des Chur⸗Haͤuſes, oder das kuͤnftige 
Erb⸗Recht in die Defterreichifche Staaten, grüne 
de fich, nach Abgang des männlichen Defterreichts 
ſchen Stammes,alleine auf dasTESTAMENT 
Kayſers Ferdinandi I; in ſolchem fen eine Subfti- 
tution vorhanden, Frafft roelcher diefer Kayſer 
nicht nur feiner Tochter ANNA, die mit Herkog 
Alberto V von Bayern vermählet worden, fon= 
dern auch ihren Nachkommen dieſes vorbehalten, 
daß fie nad) Abgang! des ©efterreichifchen 
Manns» Stammes, des Ichten Mannes Tochter 
ansfchlieffen, und fie alle von ihm befeffene Ko { 
nigreiche und Länder erben follten. | 
Der Kayfer fihrieb am 30 Sept. mit ei⸗ 
gener Hand wieder an den Chrr-Fürften: 
Die Bifchöfliche Wahl zu Augſpurg hätte ſich 
nicht wollen zwingen laſſen; fondern die Canonick ° 
Hätten den Printz von Heffen- Darmftadt haben ' 
wollen/ nicht aber des Churfürften Heren Bruder, ' 
weil Diefer nicht aus ihren Mitten geweſen. \ 
Uibrigens waͤre der XIT Artikel im Frieden zw ' 
Wien in Anfehung feiner Erb Folge fo deutlich ges 
ſetzet, und auch A. 1726 von Ihro Biebden und ° 
dero Herrn Bruder ſo nachdruͤcklich gewaͤhret 
worden, daß nimmermehr einige Ausfluͤchte er 
| en 
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em fat Haben, woferne nicht ſolche feyerliche 
Buͤndniſſe, als diefe wären, ihre Krafft und Wir⸗ 
kung verlieren ſollten. je 

Sie hätten theilg fehrifftlich am 3 April im ders 
wichenen Jahre durch den Grafen von COL- 
LOREDO zu München Ihro Liebden vorſtellen 
laſſen: daß um eine der naͤchſten Bluts⸗Verwand⸗ 
ſchafft gemaͤſſe Einverſtaͤndniß zwiſchen beyden 
Haͤuſern auf ewig feſtzuſetzen, die natuͤrliche Bil⸗ 
Ligfeit zum Grund gelegt werden, und ieder Theil die 
Sache ſo einſehen muͤſte, wie er es thun murde, 
wenn ex in des andern Stelle wäre. = 

Ihro Liebden machten fich dieſes itzo wieder er⸗ 
innern, fich in des Kayſers Stelle ſetzen, und ein⸗ 
mahl fagen, tie fie den Gall anfehen würden, 
weun fie feine Bringen, wohl aber Printzeßinnen 
hätten, die boch zu folgen fähig wären, ob fie dies 
felben von einem COGNAT O einer entfernten 
Collateral Linie, der bloß durch Weiber mit dem 
Chur· Hauſe verfnüpft wäre, wohl von ber SUC- 
CESSION würden ausſchlieſſen laffen. 

So wäre der Anfpruch ihrer Liehden in Anſe⸗ 
hung feiner juft geartet, daß er gank offenbar das 
bin siele, wie ſein Ertz⸗ Zaus das ohnedem zum 
allgemeinen Schaden der gantzen Chriſtenheit nur 
im verwichenen Jahre erſt fo groſſe Anſtoͤſſe gelit⸗ 
ten, noch mehrere Schwächung bekaͤme. Sie 
hingegen thäten nichts, mag zu dero Haufe 
Abbruch gereichte, und wollte man ihm und feis 
ner Defcendeng nicht ſchaden, ſollte gewiß auch 
wegen ber genauen Verbindung, die fir mit eins 
ander damahls gemacht, an feiner Seite nicht 

| ver⸗ 
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— "Zum v Seile 


vergeſſen werde em, was: zu dero und dero Chur 
Hauſes V es, auch“ nur einige rmaſſen ge⸗ — 
reichen koͤnne. 


Der Chur Fünfte ich: dem "enger 





























dabey, daß er in Ber bey feiner Bermählung 


geſchehenen Versi und der in dem Tractat 
von 1726 uͤbernommenen Öarantieden Rech⸗ 


ten feines Hauſes nicht ſchaden koͤnnen noch 


wollen, und daß ſolche nicht ſowol auf dem 
Droit de Retour, als vielmehr auf der Kay⸗ 

ſerlich⸗ Fereinandifchen Erbfolgs⸗Ordnung bee 
ruheten, indem ihm die Succeßion krafft 
Kayſers Ferdinandi I Teſtament zukaͤme. 


Deun von deſſen aͤlteſten Tochter ANNA 


Fame er in gerader Linie her, und waͤre gleiche 
kant ihr Heres Subllitutus: Ihro Kayſerli⸗ 
che Majeſtaͤt hätten dieſes Teſtament, und 


das darbey gemachte Codicil in Originali in 


Dero Ertzhertzo glichem Archiv, moͤchten es 
alſo ſelber anſehen, und auch ſeinem Geſand⸗ 


| ten dem Grafen PEROUSA mit vorgeigenty | 


weil daranf.alles ankommen würde, — | 
In ſolchem Zuſtande waren die Sachen, 


| ale der Ranfer am 13 Detober Frand von 


Halbthurn zu Haufe Fam; Der Graf Maxi- 


i milianus Cajetanus Jofeph von PEROU- 
* gab ſo — dem Chiateſi Nachricht 


davon, 


— 
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anon, und Friegte denn Befehl wiederum u⸗ 
icke, daß im Fall der Kayſer fterben follte, 
r fich die oberwehnte O Ri GINAL-DO- 
SUMENTA und ſolle vorzeigen, nicht ab⸗ 
veifen laſſen, da es gemeinfchafftliche Inſtru⸗ 
nenfa wären; worüber der Kayſer am 20 
cr, denn endlich farb, und die Sache nun? 
nehto ein gan anderes Anſehen gewann. 


y Nach des Kayſers CAROLI 
| VI Tode. 
So bald der Kayſer dieſes Zeitliche mit 

Jen Ewigen verwechſelt, ſchrieb deſſen Alter 

te Erb ⸗Tochter MARIA TE RESIA, als 

Königin von Ungarn und Böhmen, mit eiger 

ner Hand an den Chur⸗ Fürften, und mach 

se demſelben den Todes: Fall ihres Herrn Va⸗ 
ters bekannt: diefer Brief Fam wieder zuruͤck, 
poeil der Chur Zürft ihr den Titel als Kör 
nigin von Ungarn und Böhmen nicht zuger 
fiehen wolte, und fie fih nur als Groß⸗ 

Herzogin hätte unterfehreiben ſollen. 

Der Graf PEROUSA proteflirte hierauf 
im Nahmen Ihro Churfürftlichen Ourch⸗ 
lauchtigkeit mündlich wider die Anmaffung 
der Erbfchafft, die nicht der Ertz⸗Hertzogin, 
ſondern feinem Herrn, dem Chur: Sürften 

vo” 
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von Bayern zukaͤme; er foderte auch die erfiz 
gemeldeten Documenta, die das von Kayſers 
Ferdinandi I älteften Srau Tochter ANN A 
in gerader Linie abſtammende Chur: Haus, 
nach Abgang der männlichen Erben des Hau⸗ 
fes Oeſterreich, unmittelbar zu u Zeh be⸗ 
rechtiget. 

Die Königin trug Fein Bedencken, in daß 
Begehren des Chur⸗Bayeriſchen Geſandtens 
zu willigen. Sie ließ deswegen nicht nur 
alle fremde Miniſtros, ſondern auch den? 
Grafen von Peroufa ſelber in die Wohnung 
des Herren Oberften Hof⸗Cantzlers einladen; 
der Oberfl: Hof: Eangler, Graf von SIN- 
ZENDORFF, legte ihnen die Original- 
Documenta in Benfenn des Srafens Gun- 
daccari* von STAHRENBERG und. 
A loyſii Thome Raymundi, Grafens von’ 
HARRACH, vor; man hielt es hierauf mit 
der Chur; Banerifchen Copey zuſammen, wor⸗ 
bey der Chur⸗Bayeriſche Legations-Secreta- 
rius, Nahmens HARLFINGER und 
der Chur⸗Bayeriſche Rath von DELING? 
mit zugegen waren. 

Nach gefchehener Drüfung fand man, daß 
fie nicht mit einander uͤbereinkamen. Im Ori⸗ 
ginal diefes Teftaments fand, daß die — 
Tochter Kayſers Ferdinandil, welche um 2% ; 

eit 





— 
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De nn 
Zeit leben würde, in ben Königreichen Anz 
garn und Böhmen, und uͤbrigen ganden fürs 
cediren folle, im Fall Feine ebelichen Lei⸗ 
beg-seben, von ihren drey Brüdern mehe N 
übrig ſeyn würden: Hingegen ftand in dem til 
Ertract der Chur-Bayerifchen Copey an flat II 
eheliche $eibes- Erben, männliche Keibes> 

Erben. 1 
So bald ſich num diefer Unterſcheid au—⸗ 
genfcheinlich fand, ſo fieß die Königin nicht 
nur das Teftamene von A. ı543 den E 
Junii, ſondern auchdas CO DI CILLvon A. 
1547 den 4 Febr. in Gegenwart des Grafens 
PEROUSA nochmals leſen, und eine Co⸗ 
pey davon machen, welche dieſem Grafen und 
den Geſandten aller auswertigen Hoͤfe mit⸗ 
getheilet ward, um daraus zu ſehen, wie 
weit die Praͤtenſion des Chur/Hauſes, in 
den Oeſterreichiſchen Erb⸗Landen zu ſuccedi⸗ 
ren, gegruͤndet ſey. FR J— 
Krafft des ORIGINALS, ſagte die Königin || 
fönne der Chur-Kürft wegen gedachte ANNA | 
nicht ſuccediren, weil die ältefte Tochter Ferdi- 
mandi (welches diefe Anna damals war) fo sw 
felbiger Zeit im Beben feyn wuͤrde, erft alsdenn 
in den von ihm befeffenen Yanden zu fuccediven has 
be, wenn von allen feinen 3 Soͤhnen feine ebelis 
che Zeibes»Erben vorhanden fegn wuͤrden; bereit 
aber feyen noch gar viele am Leben, unter welchen 
nach dem im Teſtament mis ausodruͤcklichen e: 
4 
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ten der Erd » Folge halber gelegten —— 
dieſelben ſo, wie es vor Gott der Natur und 
allen Rechten billig if, der Koͤnigin, als des 
letztverſtorbenen von Er anne » Stammen’ ältefler 
Tochter, der-alleinige Vorzug unftreitig gebühre. 
Daß aber unter ben ebelichen Keibes- Erben auch ° 
die Weiber mit verflanden wurden, waͤre nach der 
Lehre aller Rechtsgelehrten ausgemacht. 

Der Teftator habe dag Privilegium gewuſt, 
welches Kayſer FRIDERICUSF An. 1156 ° 





% 


P, 


titulo _onerofifhimo dem Er&- Haufe auf effentlis 


hen Reichs⸗Tage gegeben, welches ich nemlich 
ihr. Haus gegen Abtretung des Herkogthbume 


BAYERN erworben, und von den nachfolgen⸗ 


den Kayſern wäre befräfftiger worden; daß nem⸗ 
ich auf den all, da der Deflerreichifche Ertz— 
Hertzogliche Manng +» Stamm erlöfche, des letzt⸗ 
verſtorbenen oͤlteſte Tochter zut Nachfolge Eoms 
men ſolte, die fir ige waͤre; und alſo habe er auch 
wider dieſen Haupt. Grand und Herkommen vi 
Ers-Haufes nichts verordnen wollen. 


Dan Fam dahero zu Wien auf die Ger E 


dancken, „als wenn ein gewiſſer Miniſter, der 


ſich hier ſonſt aufgehalten, eine verfaͤlſchte 


Copey von dieſem Teſtament gemacht, und 
Di fie aus einer gewiſſenloſen Geld⸗Begierde an 
Di das Ehur-Haus verfanffer härte. Allein auch 
u zu München aerierh man auf die Gedandfen, 
ob etwan die Worte; Maͤnnliche Leibes⸗ 
Erben, im Driginal fubtil aus den Pers 


gament ausradiret, und an ſtat Maͤnnliche 


das 


* 


4 
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2 — — 
as Wort Eheliche hinein geſetzet worden, 
Derwegen befam der Graf PEROUSA 
gemeffenen Befehl, daſſelbe nochmals ſcharf 
su beleuchten: „Als er nun daffelbe in Gegen⸗ 
wart eflicher Defterreichifcher Miniſter, und 
feiner eigenen Leute that, fo fand fich nicht 
das allergeringfte Merckmahl davon. 

Chur Bayerifcher Seits erklärte man die 
orte eheliche Leibes⸗Erben ſo, daß 
der hohe TESTATOR darunter maͤnnli⸗ 
che Leibes Erben verſtanden haben muͤſſe; 
weil ſonſt den übrigen Hertzogen, und ihren 
männlichen Erben, die Folge in der Regierung 
fo lange nicht haͤtte koͤnnen geftattet werden, 
als von Kayfers Maximiliani II. Srauen 
Töchtern. einige ebeliche Keibes- Erben 
vorhanden gewefen wären, ® 

Kanfer Ferdinandus 1 habe nach Abgang. 
feiner männlichen Leibes- Erben Feine andern. 
Zoͤchter als eine aus den feinigen zur Erbs 
fchafft wollen kommen laffen : worben er 
auf feine an dag Haus BAYERN vermähls 
te alteſte Tochter ANNAM zurück geſe- 
hen, und ihren Nachkommen, weiches der 
isige Chur» Sürft wäre, in dem folennen 
Harachs⸗PACTO ſolches Erb⸗Recht al⸗ 
ler Oeſterreichiſchen Koͤnigreiche und Lande 
ausdrucklich vorbehalten, 

Das 
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Das ı von Kayfer Friderico I erhaltene 
PRIVILEGIUM, worauf fich der Wie⸗ 
‚nerifche Hof berufe, und dag nunmehro ſchon 
bey nahe 600 Jahr bey ihrem Hauſe waͤre in 
Uibung geweſen, ſey nicht dem Ertz⸗Hertzog⸗ 
lichen Habsburgiſchen Hauſe, ſondern 
dem Hertzoge REENRICOII ſalemergott, 
als letzten Marckgrafen und erſten Hertzog in 
Oeſterreich aus Bayeriſchem Geblüte A, 
1156 gegeben worden; mithin fen es nicht 
Dero , fondern des Chur Haufes ‚ wohl er⸗ 
worbenes, und von ie her — Prie 

vilegium. 
Bald darauf wolte man auch Chur⸗ 
Boagyeriſcher Seits dag Original von dem 
TESTAMENT ‚fehen, welches Kayfer 
_FERDINANDUS 1 am ı0o May 1621 
gemacht hatte: ingleichen deffen coDI- 
CILL., welches am 8 Augufl 1638 war 
| aufgerichter ‚worden; noch ferner auch die. 
Padta-dotalia und andere Berordnungen,dar 
mit man daraus abnehmen fönne, was des 
nen vermählten Erf: Hergoginnen nad) Bay⸗ 
ern, bey Abgange des Oeſterreichiſchen 
Manıes-Stammes, für ein Erb⸗Recht zufter 
he, auch was für Gerechtfame, fich ſolche im 
Igleichen Fall in ihren Verzichten vorber 
halten hätten, | 
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Die Königin ließ beyde Original-Docu- 
menta aus ihrem Archiv hervorfuchen, dem 
Grafen PEROUSA in ebenderfelben Mohr 
nung ihres erften Hof: Marfchalle vorlegen, 
und ihm anheim ftellen, ob es mit deren Ab: 
fhreibung auf gleiche Weiſe folte gehalten 
werden, als wie eg mit den erften beyden 
Documenten gehalten worden. Weil er ſich 
aber nur eine widimirte Abſchrifft beyder 
Stüce anebat, fo wurde fo fort darzu ge: 
fehrieten, und _HARLFINGER und ber 
von DELING muffen fienochmals mitdem 
Hriginal zufammen halten. Man fand Chur⸗ 
Bayerifcher Seits aber nicht viel zu Begruͤn⸗ 
dung feiner Anfprüche darinnen. 2 lid 

Die gefoderten PACTA DOTALIA 
aber wolte die Königin aus ihrem Archiv 
darum nicht hervor fuchen laffen, weil fie 
fich im Archiv zu München eben fo gut fin⸗ 
den müften, als wie in ihrem, indem bey 
dergleichen Borfall allemahl zwey gleichlau⸗ 
tende Exemplaria den Verheiratheten zuge⸗ 
ſtellet worden. | 

Mittlerweile hafte der Graf von PEROUSA 
endlich verfichert, daß fein gnaͤdigſter Churfuͤrſt 
feine Gerechtfamen ſchon weirläuftiger würde 
deduciren und der Weltvor Augen legen laſſen, 

und 






























































er Auer vchele 


und hatte endlich auf Befehl — ſchon 
am 20 Nov. Wien verlaſſen, und die Gerechtſa⸗ 
men des Churfurſtens nochmals, aber nunmeh⸗ 
vo ſchrifftlich durch eine ſolenne Proteftatio: 
verwahret, welche ob ſie gleich den z Mov. 
diret, doch erſt amzı Nov., das iſt den Tag 
Nach der Abreiſe des Grafens, den Dberften 
Hof⸗Cantzler Grafen von SINTZENDORFF, 
wie auch den Ungarifch- und Boͤhmiſchen Cantz⸗ 
lern und dem Defkerreichifchen Land: Marſch al 


8 Ans Haus geſchicket ward, 











Diefes machte nicht. nur zu Wien, ker 
ö ben nahe in gang Europa groß Aufſehen. Die 
Königin, dafie bishero alles gerhan , was zur 
Vercheidigung ihrer Erbſchafft nur immer 
moͤglich geweſen,/ ließ nochmals allen Deutz 
fehen Höfen ihre Erb; Folge als. die höchfiger 
rechtefe vorftellen : Chur: Bayern Hingegen. 
ſchickte den Freyherrn von HASLANG nach 

Sonden; den jungen Öraf TORRING nad 
Berlin; den offrerwehnren Graf PEROUSA 
nach Dr: den, und den ÖrafvonKÖNIGS- 
FELD nad) Hain, und die mufien die 
Ehurfürjti lichen Anſptuͤche erklaͤen. 
Zu Exleuferung diefer Anfprüche wird fol; 
gende‘ Tabelle REN undienlich In, | 


EER- 
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"ERDINANDVS bekam Oeſterreich und 
durch ſeine Gemahlin Ungarn und Boͤhmen, 

+ alg Kanfer 1564. 








- * 
ANNA, 11587. Ge⸗ CAROLVS Hrsessergon in 
nahl. ALBERTVS V Gteyermard,Kärnthen u. Erain, 
dertzeg in Bayern, T 1590. Gem. Maria Hertzogs 











1579. Alberti V in Bayern Tochter. 
Wilhelmus V Hertzog, Ferdinandus II, Kayſer, 
1626, T 1637. 





Maximilianus erfter Churfürft, Fı651. Ferdinandus 
Heim.» Maria Anna, Kayſers Ferdinandi IH, Kayfer, + 








I Zochter, T 1665. 1705. 

* en 0 wre 
'erdinandus Maria Churfürft Leopoldus Zayfer, 
‚1679 1657. z 





Ever — 





- — — 





Maximilianus, Maria Joſephus Carolus VI, 
smanuel, Churfürft,t_ Zapfen, 1 Rayfer, derich- 
1726. 1711. te,T 1740. 
er —— tg m m 
SAROLYVS Maria Maria Amalia, Maria Tierefia, Ma- 
ALBERTVS, Jofe- Gent, Carotus Erbin, Gem, ria 





Shurfürt ph» Albertus, Franeik. Ama- 
ind itzigee Gem. Churfuͤrſt in Steph. Herkog lia 
PRAETEN: Au- Bayern, son Lofhrin⸗ {ff 
DENT, we? guftus Präten- gen und Groß⸗ les 
gender oben⸗ III. dent. Hertzog von Dig, 
tchenden König Telcana. | 


AnNA, involen. 


Suppl. XXXIIT. 8 IL. 


\\ 






































a. Zum V Theile 
Don andern Saden 
Der Churfuͤrſt CAROLUS ALBER- 
TUS Hatte, wie tele gehöret, in Form eines 
Maiifeftes wider die angetretene Erbſchafft 
der Königin von Ungarn und Böhmen pro⸗ 
teſtiren laſen. — 
2 Der Graf von SASSENHOFEN, 
welcher die Churfuͤrſtlichen — 





in Ungarn im verwichenen Jahre commandi 
ret hatte, farb im Monat May, ehe ernot 
aus Ungarn nach Haufe Fam. F 
3 Am 15 und 16 Son, wurden zu Můun⸗ 
chen dem verftorbenen Kayſer Carolo VI, 
glorwürdigften Gedaͤchtniſſes, ungemein 
|| prächtige Ereqvien gehalten; unter andern 
ſinnreichen Auffchriften war folgende merch— 


vuͤrdig: ee | | 
u a N | ; 
Romanorum Imperatori ex Auftria ultimo 
Cui fama pofthuma inferibat M 

eX avſtrlacls neMInIl VIrtVte 
J e — 
| Regi Germaniz, je Hung. Bohemiz 
. en R i Bu 





Sosio Regnorum, Ducaruum, Provinciarum 
-Ludu parentat Bavaria. | 
I adi 


n nd ” 
a > ? 
a A — 
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4 Die neuen Cammer⸗Herren Gräflihen 
Standes, welche der Chur-Fuͤrſt machte, 
varen diefe: 1 Ferdinand Graf von AHAM, 
 Jofephus Graf von KüNIGL, 3 Ignatius 
rancıleus Graf SEDLNICKY, 4 Mau- 
‚itius Graf PIOSASQUE, 5 Joh. Fran- 
ifcus Graf RASPONI, 6 Carolus Graf 
MINUZZI, 7 Caspar Graf de la TOR- 
RE, 8 Ludovicus Graf ENVI E. 


Das II Cap. 


Bon der pfaltz. 


* 





J. 

Vom Chur⸗Fuͤrſten. 
Nachdem die Nachricht von dem Abſter— 
ben der durchlauchtigften Frau Schweſter, 
erwittweten Königin in Spanien, MARIA. 
ANNA genannt, bey Hofe eingelauffen 
war legte der Chur⸗Fuͤrſt Carolus Philip- 

sus die tiefe Trauer für fie an, | 

Nach des Kanfırs Tode blieb die Juͤlich⸗ 
and Bergiſche Succeflion unausgemacht, und 
die Nachrichten verficherten, daß Die Krone 
Franckreich mit dem Chur» Sürften desfalls 

geheime Meſures genommen haͤtte. 
9 2 II. Vom 


























6 Zum V Zelle ei 
Vom Haus» UNIONS-TRA- 
- CTATE zwiſchen Chur: Bayern 





m 





amd EhurDfalg 
Es war berfelbe ſchon am ı5 May 1724 


Jerrichtet, ward aber. erft in dieſem 1740 














[3 


Sahre befandt. 


Es verbinden ſich darinne die beyden Chur-Für« 
fin MAXIMILIANUS EMANUEL von 
Bayern und CAROLUS PHILIPPUS von 
Pfaltz, als Haupter diefer beyden von einer | 
Stamm ⸗ Dates abflammenden Haufer, zu dieſem 
 Einigungs- und Haus- Tractatd- Buͤndniſſe und” 

Vertrage fir fi, ihre Erben und Nachfommen, 
ſolchergeſtalt, daß derfelbe alle von ihnen und ih⸗ 
rem Zürftlichen Haufe abſtammende und dermalen | 
im Lehen gehende geiſt und weltliche Chur-Fürften, 
anmartende Chur Pringen , Dergoge, Pfalg Öras] 
fen und Zürften, für fich und ipre Erben und Rach⸗ 








fommen auf ewige Zeiten verbinden foll. 
ve a Dr, 
1... Der an chen diefem 15 May gefchloffene Vica⸗ 
riats Vergleich (davon wie oben gehandelt) fol uns‘ 
 verbrüchlich gehalten werden. 
| ae Sr F 
Was wegen Saccefion beyber Bon einem ges” 
meinfamen Bater, Hertzoge von Bayern und Pfaltz⸗ 
grafen Ludwig, abflammenden Häufer, im Fall eis) 
nes davon mit Tode abgienge, Die Nechte — 
| A gehen 
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TEE 
ſehen, daben hat es ſein Bewenden. "Die heſon⸗ 
dern Verträge, inſonderheit von A. 1490, und 1524 
und 1673 wegen der Lande Vertheilung, gemein⸗ 
famer Huͤlfe und Beyſtand im Falle Beleidigung, 
denn auch beſtaͤndiger Freundſchafft und recipro- 
eirlichen Wohlwolleng , foferne felbigen durch den _ 
Weſtphaͤliſchen Frieden nicht derogiret Norden, 
werden hiedurch erneuert, 

Art. 3» | — 

Beyder Haͤuſer Angelegenheiten und Intereſſe 
ſollen kuͤnftighin für eines geachtet werden, und 
tollen fie fich gegen einander ungertrennlich, be 
ftändig und getreulich vernehmen, in aller Vor⸗ 
fallenheit beyder Haͤuſer Ehre, Hoheit, Intereſſe 
und gerechten Vortheil befoͤrdern fich einander in 
dermaligem Befig ihrer Lande und Gerechtſame 
mit einmuͤthigem Einverſtehen Rath und thaͤtli⸗ 
cher Beyhuͤlfe Be | 
rt 


| tl. 2. 
Zu dem Ende auf Reiches und Kreis⸗Taͤgen und 
andern öffentlichen Conventen in ıhren Rathfchläs 
en und Stimmen de concert verfahren werden, 
auch ein gleiches von ihren Miniſtris am Kayſer⸗ 
Jichen und. andern Höfen gefchehen fol. 


’ Art. 5. 

Wuͤrde eines von ihnen bey dem Kayſerlichen 
oder andern Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Höfen was zu 
negociiren oder zu fuchen haben ; follen die andern 
durch ihre Interpofition und Officia folchen une 
terſtuͤtzen; wofern der fuchende Theil nicht genug« 
fame Urfache anzeigte, warum dergleichen Inter- - 
pofition nicht ‚fiat finde. a: 

11 #8 
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Daferne einer derſelben im Beſitz ſeiner Lande 
oder Gerechtſame angegriffen oder beleidigt würde, 
ſollen die andern, went ihre Interpofition frucht⸗ 
los geweſen, demfelben aus allen Kräften benfter 
hen. Um desmillen foll iedes beyder Chur ⸗Haͤuſer 
in beflandiger Verfaffung von 8000 Mann, nem⸗ 
lid} 2000 zu Pferde und 6ooa zu Fuſſe ſeyn; zu 
welchen der Chur Fuͤrſt zu Trier Sean Kudwig 
1500 zu Pferde und 2500 zu Fuffe, und Clement 
Auguft, Chur-Fürftzu Ein, Biſchof zu Paderborn; 
Muͤnſter und Yildesheim,z000 Mann zuPferde und‘ 
7000 zu guffe, und der Chur⸗Fuͤrſt in Bayern, über” 
feine obige goooMann,noc) fuͤr ſeine Soͤhne Johann 

. Theodor, Bifchof zu Negenfpurg und Srepfingen, 
und Serdinand Maria, Beſitzern der Graffchafft. 

HM Reuchtenberg , ein dem übrigen Contingent nad 
Mi der Reiche - Matrickel proportionirteS Quantum 


Jſtellen wollen. a 
- Unter den Erben und Nachfommen follen iedes⸗ 
mal die aus beyden Häufern zu geiftlichen Würden? 
gelangende Fürſten gezehlet werden. a J 
In dem ı gebeimen Artickel wird die Ark, 2 und‘ 
6 jverfprschene Leiftung der Hülfe auch auf den 
Fall gegogen, da wegen der Romifch» Katholifchen 
|. - Religion einer bedrängetwürde. 2.00 2% 
Im 2 gebeimen Artickel wird verfprochen, daß) 
in Heyraths⸗Allianzen und Bifchofe- Wahlen: ein‘ 
Haus des andern Beſtes befördern ſolle, damit 
beyden Häufern auf Reichs; und Kreid-Tägen meh⸗ 
rere Stimmen erworben, und ber Ga 
In Jurſte⸗ 
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REN RR ee 
Fuͤrſtliche Staats · Behalt und Splendor vergroͤſ⸗ 
ſert werde. | 
Der deitte gebeime Artikel ‚enthält, daß man 
fich der perpetwirlichen Wahl Capitulation und det 
Parification der Alt» Fuͤrſtlichen Hänfer mie den 
Shur-Fürften ; wie aud) der Introduction ſo dies 
fer neuen Fuͤrſten gemeinſam widerſetzen wollen. 


Das IV Eapitel 


Von Wuͤrtemberg. 


STUTGARD. 2 
Der isige Adminiftrator CAROLUS | 
FRIDERICUS, bat in einem am 20 Mark | 
dietirten Schreiben die Reichs⸗Verſammlung 
zu Regenſpurg um ein Vorſtellungs⸗Schrei⸗ 
hen ‘an den König in Franckreich: — 
Daß die g in Burgund gelegene Muͤmpelgardi⸗ 
ſchen Herrſchafften dem Hettzoge von Wuͤrtem⸗ 
berg moͤchten zuruͤck gegeben werden, welche nach 
des letzten Mümpelgardifchen Hertzogs Tode auf 
Betrieb der Sponecfifchen und Eſperanciſchen Kits 
der fegbeftrireg- worden, und wegen diefer unaͤch⸗ 
ten Kinder unftathaften Vorgebens vorenthalten 
würden, daß unter den Proteſtantiſchen Reichs⸗ 
Staͤnden gewiſſe Rechte und Gewohnheiten ob⸗ 
handen waͤren, wodurch ſie zur Erbſchafft der Al⸗ 
| 54 lodial⸗ 
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— a co Pen 


odial Verlaſſenſchafft ihres Herrn Vaters Habilis 


tiret würden 


L 


Der Reichs: Eonvent berfaffere fein Schreis ° 


ben am 6 April in Sateinifcher Sprache: 


Daß fich die Srangöfifchen Rechts. Gelehrten ' 
gantz ungemein irreten, wenn fie fich aufdie Protes ' 
ftantifchen Nechte wegen gedachter unächter Muͤm⸗ 
Pelgardifchen Rinder berufen, und folcheg Ihro Mas 


jeſtaͤt überreden wolten; ihr Status Illegitimatio- 


nis wäre nach den beutfchen Reichs⸗Gefetzen voll⸗ 


fommen gegründet, 


Auf diefeg Vorſtellungs⸗ Schreiben, wel: } 
ches der Herkoglich s Würtembergifche Gr 


SE 5 


ſandte nebſt einem Memorial überreicher, lic 
der König am 4 May feeundfchaftlich,, wies 


wohl in allgemeinen Ausdrückungen wieder 
antworten: auf dag Memorial aber war ei- 


ne Reſolution beygelege, darinne fich der Kös } 


nig erflärte, daß man zu der Zuruͤckgabe fol 


Fan. 


Der mit dem Kayſer 1738 gefchloffene Friede ° 


koͤnne nicht auf die Yufhebung des gedachten Se- 
queftri erftrecke werden, weil es eine Juſtiz Sas 


che ſey; befagte Herrfchafften auch fein Appertio 
nenz-Stücke des Fürſtenthums Mümpelgard,, fonts ; 
dern als bloffe in den Königlichen Landen geleges ° 


ne Domainen anzufehen feyn. Da kun fowolder 
Hertzog von Würtemberg, als die binterlaffene 


Kinder des letzten Muͤmpeigardiſchen A 2 
& | Di 


cher 9 Herrſchafften wenig Hoffnung machen 


von Würtemberg 1749. 201 
J 


NE — 
effen Laͤnder Anſpruch machten; ſo muͤſten bey⸗ 
er Rechte unterſucht werden, mer DON heyderſei⸗ 
igen Competenten in den Beſitz ſolcher Guͤter zu 
etzen ſey Die Entſcheidung dieſer Frage gebuͤh⸗ 
niemanden, als den Königlichen Tribunalien, 
in deren Gerichtsbarkeit fie legen: Hiedurch wurden 
die Rechte des Reiches und defien Dberhaupfs 
nicht gekraͤncket. Ra 
Nach des lehten Herkogs Tode U. 1723 habe 
fich der Graf Georgius von SPONECK beym 
Darlamente zu Defancon und Colmar, unter de⸗ 
ren Jurisdiction fie lägen, gemeldet, und habe 
die Sequeftration erhalten. Hertzog Eberbardus 
Ludovicus hätte darauf weder dieſes Forum, nod) 
Ihro Majeftät.felber als Richter in diefer Sache 
erfennen, fondern nur befländig und als augges 
macht behaupten wollen, daß fie wegen der hoben 
Ranferlichen Erklärung keines weges Succeßions⸗ 
fähig wären. Weil ſich nun A.1724 die Eſperan⸗ 
eifchen Kinder auch gemeldet, fo wäre die Sache 
erftfich dem Königlichen Conſeil, hernach aber dem 
Parlamente zu Paris aͤbergeben worden, bey wel⸗ 
chem fie noch bis dieſe Stunde hienge- Wollte 
nun der Hergog die Sache ausgemacht wiſſen, 
fo müfte er fich bier melden; fobald die Sache 
nach Nothdurft des Nechtens wäre vom Hertzoge 
vertreten, fo folte in der Sache gefprochen und dies 
fe 9 Herifchafften nach Inhalt des Definitiv⸗Frie⸗ 
dens demjenigen zu theile werden, dem es dem 
Rechten nad) das Parlament zuetfannt hätte, Det 
König ſtelle es dem Hergoge frey, ob er diefe Sa⸗ 
che lieber vor dem Königlichen Confeil, oder vor 
dem Parlament wolle enticheiden laſſen. 
| 35 Doch 
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Doc der Herkog Adminiftrator erflärte” 
fi) in einem Memoriale fowol am Frantzoͤſi⸗ 
fchen Hofe, als beym Reichs⸗Convent: 

Es dependire ohne augdräcliche Einwilligung” 
des Reiches nicht "von dem Haufe Würtemberg, 
über die gründliche Erörterung einer. von dem Kah⸗ 
fer und Neiche bereits wircklich entfchiedenen Sas 
che vor einem ausmertigen Tribunal Proceffe zu 
führen; der König würde nicht verlangen wollen, 
daß der Herkog mit Baſtarden, denen vor Geriche 
te zu flohen nicht erlaubt fen, fich einfaffen folfe, 
Der Herog habe 4 fenerliche Sriedens-Schlüffe, 
die Ausſpruͤche des Kayſers und felbft de8 Frane” 
göfifchen Hofes für fih, da 1723 und 1725 die” 
den Sponeckiſchen und Efperancifchen Kindern ” 
von Sranckreich zuvor ertheilte Naturaliſirung auf⸗ 
gehoben, und der Fürftliche Titel unterfaget wor» 
den. Er würde von feinem erdentlichen und na⸗ 
tuͤrlichen Wege Rechtens melchen Sranckreich ſelbſt 
dafür erfannt, nicht abgehen. Er habe die nach 
der Reichs Matrickel gebuhrende Onera von diefen 7 
9 fegvefirivten Herrfchaften bisher abgetragen, wuͤr⸗ 
de eg auch ferner thun, und verfpreche ſich von 
dem Kayſer und Neiche, daß fie ihm in dem ihnz 
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[' | gebührenden Eigenthum und Befig deffelben hande 
' | haben werden. 4 
J Das V Capitel 

(A ' } 
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Von Heſſen. 
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I. 
HESSEN -CASSEL. 

Am ꝛ8 Sun, gegen s Uhr Nachmittags. 
hielt der durchlauhtigite Printz FRIDERI- 
CUS mit feiner Braut, der Königlichen 
Pringepin aus, Engelland, zu Caſſel feinen 
öffentlichen Einzug. 

Des Abends um 8 Uhr gefchahe die Trau⸗ 
ung von dem dafigen Superintendenten UN- 
GEWITTER De durchlauchtigften 
Braut MARIA waren zur Seite ihres er 
mahls Schweiter Maria Amalia und Fride- 
sica Charlotte Semaklin Pringens Maxt- 
miliani. | - 

Den Herrn Bräufigam führten vor dem 
Zrau:Schemel der Pring MAXIMILIA- 
NUS und Pring GEORGIUS, beyde 
feibliche Brüder feines Herin Waters. | 

So bald die Trauumg vollbracht war, wur⸗ 
den: nicht nur die Kanonen um das Schloß 
herum 3 mal gelöfer , fondern auch von den. 
herum poſtirten vier Infanterie⸗Regimentern 
dren mal Salve gegeben, 

Mittlerweile winfchten in dem Trauungs⸗ 
Saal die hohen Fuͤrſtlichen Perſonen dem 
nenen Ehe⸗Paͤar viel Glück und ein beſtaͤndi⸗ 
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ges Wohlergehn; drauf wurde an vier und 

terfchiedenen Tafeln unter einer fehönen Mus ° 
fic gefpeifet, und des Nachts um ı Uhr der 7 
gewöhnliche Fackeln⸗Tantz gehalten. 4 
Vom ꝛ9 bis zum 30 war nichts als Luſt⸗ 
barkeiten ben Hofe, und die Sreude der Unz 
terthanen in gangen Sande, die fie über die: ° 
fe hohe Verbindung blicken lieffen, war gan 
ausnehmend. er 


vom 


Haulſe Sachen. 


| Don der Chur⸗vLinie. } 
- Der 7 Sept: war derjenige hoͤchſtgluͤckli⸗ 
che Tag, da der Königliche und Chur Printz 
| FRIDERICUS CHRISTIANUS von 
u feiner faſt dreyjaͤhrigen Reiſe in höchflem Vers 
gnügen wieder zu Dreßden ankam, und feis 
ne getreueſte Sachfen in das innigfte Ver⸗ 
gnuͤgen feste, | . 

Nicht nur eine groffe Menge Miniſters, 
Eavaliers und Dfficiers, waren Höchfl-Dens 
felben bis Zehiſt, welches Schloß 2 Meilen 
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an ein ade — 
von Drefden liegt, entgegen gegangen: fon. 
dern die durchlauchtigſten Eltern empfingen 
auch Denfelben ben dem prächtigen Einzuge 
in das Reſidentz⸗ Schloß zu Dreßden mit 
gank ausnehmender Zärtlichfeit, darbey der 
fämtliche Hof in ſchoͤnſter Sala war, und 
die Canonen drey mal um die ganke Stade 
herum gelöfee wurden, | I 

Diefe Zreude ward am 14 Sept, verdops || 
pelt, als die höchft angenehme Nachrichtans || 
Neapolis einlief, daß Ihro Majeftät die Kor 
nigin begder SICILIEN, am 6 Sept, mit 
einer jungen Pringeßin glücklich entbunden 
worden, deswegen auch in allen Kirchen das 
Te Deum Laudamus abgefungen ward, 

Bald darauf mufte der geheime Caͤmme⸗ 
rer Hoffmann der Königin ein fehr koſtbares 
Wochen: Zeug nach Meapolis überbringen, || 
und der König gieng am 23 Sept. mit fer | 
ner Gemahlin nach Werfchau, dem Reiches 
* beyzuwohnen, davon oben unter Po⸗ 
en. 


Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt als Chur⸗Fuͤrſt zu 
Sachſen und Ertz⸗Marſchall des H. R. R. 
das VICARIAT in den Landen Saͤchſi⸗ 
fchen Rechtens an. rn | 
37 1.50 























Nach dem Tode Kayfers Caroli Vtraten | 
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BR een 
Hohe Erhebungen * | | 
7 Als am 3/Auguſt das Ordens Feft des 
weiffen Adlers gefegert wurde, fo bekamen 
folchen unter. andern auch ı der Königliche, 
Pring CLEMENS WENCESLAUS 
HUBERTUS FRANCISCUS XA- 
VERIUS, 2 FRIDERICUS WIL-° 
1 HELMUS Hergog von Sachſen⸗ Meinunz 
I gen, 3 Philippus WILD. und RHEIN- 
)  GRAFE von der Linie ju NEUFVILLE, 
4 Alexius Rumin, und 5 Michael Rumin 
Jzwey Brüder und Rußiſche Barone von BE= 
| : STUCHEFE. 
J 2. JERE Graf RUTOWSKY erhielt am. 
10 Auguft das Gouvernement von Dreße 
den, und ward Commandant der Garde dur 
Corps zu Fuſſe. Der Chevalier de SAXE 
ll Hingegen ward bey der Garde zu Pferde 
JCommandant, und erhielt darben die Gene⸗ 
ral⸗Lieutenants⸗Stelle. | 
Ne Der Graf Auguft Heinrich — 
| "son: CALLEN BERG ward Gene 
ral⸗Poſt⸗Meiſter: und Johannes Mauritius 
— von BRÜHL, mie auch Eberhard 
Hartmann von ERFFA, wurden geheime 1 
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ae 
Käthe ;letterer ward zugleich an des Herrn ge 
heimen Raths Henrici von BÜN AU Stelle 
her Appellations-Präfident., 5 | 
4 Die Oberſten von WEI SSBACH, | 
HAXTHAUSEN und DÜRRFELD M 
wurden General⸗Majors. || 


m. 
Hohe Todes: Falle. 


ı Der alte 75 jährige geheime Kath Rud. || 
Gottlob Freyherr von SEY FFERTITZ : 8 
erblafte am 9 Merk > | 

2 Der Chur⸗Saͤchſiſche Cammer⸗Herr, 
Georg Quirinus VITZTHUM, ftarbim || 
77 Jahre feines Alters. ne h 

. 3 Am 24 Sun.frühe fand man dem Frey⸗ 

















Herrn Woldemarum von LõhVENDAHL il | 


tod im Bette, da er. fein Alter auf 80 Fahr 
gebracht harte, Er war Cabinets⸗Miniſter, 
geheimer Rath, Ober⸗ Hof⸗Marſchall, Rit⸗ 
ger der Dänifchen und Polniſchen Orden. 
4 Als General von der Saͤchſiſchen Sa: 
vallerie verfchied am 5 Auguſt, Moritz Frie- 
derich von MILCKAU, alt 70 Fahr. 
s Der geheime Rath Peter von SUH M, Il 
ſtarb am 8 November zu Warſchau, alt so: || 
Jahr ! 













































| 1657 zum Merfeburgifchen Antheil geſchla⸗ 
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- Jahr als er von der —— as 
| —— — gefommen, His 


x #- 


IN. 
Von allerhand Ba | 
1 Yın 9 Jun. nahmen Ihro Majeſt zaͤt der 
Koͤnig die Huldigung von den Staͤnden der 


Nieder⸗Lauſitz zu Dreßden ein, welches Land, 
da es durch den Haupt: Rech den a2 Apr, 
















| gen war, nach Abgang diefir Linie dem Kö 
l nige wieder zugefallen. 4 
| 2 Des Grafens Henrici von BRÜHL 3 
| Gemaflin, Fam ams Juli mit einem Soh⸗ 
| ne nieder, welcher aber 4 Tage darnach ſei⸗ 
vVI nen Geiſt wieder aufgab. 









3Eben dieſer Graf erhielt die beyden | 
V— Herrfehafften FORST und PFöRTEN 
| in der Nieder⸗Lauſitz, durch Kauf von den 
— Haͤufern Promnitz und Watz⸗ 

4 Als Chur⸗ Bayeriſcher Geſandter * | 
der Graf von PEROUSA nach Dreßden, 
und der Graf von KHEVENHÜLLER 4 
aus Wien. 


5 Der 


— 
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Te 


s Der Chuürfuͤrſt ließ ale Reichs- VI- 
SÄRIUS an den König in Preuffen wegen 


Finmarfch der Trouppen in Schlefien ein - Hl 


Mbmahnungs; Schreiben am 17 December 
rgehen. Re | 


, ARER | 
SACHSEN-WEISSENFELS. 


Herkog JOHANN ADOLPH erhielt 
am 16 May von feiner Gemahlin den Prin® || 
Ben JOHANN GEORG, welcher am 10 Ju⸗ 
fii wieder ſtarb. ee 

Am 8 Junii verfchied auch der Prins 
AUGUSTUS. ADOLPHUS;, welcher 
den 6 Sum. 1739 war gebohren worden, 

£ IN 


| vi. 
SACHSEN-WEIMAR,. 


Ams Jan. Fam Herkogg AUGUSTI 
ERNESTI Gemahlin mit einer Printzeſ⸗ 
fin nieder, welche den Nahmen Erneilina 
Augufta Sophia srhielt, r 3 


| 
Im 
um | 
3 j 
I) Y 
|| 
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En VI Theile, 
— Vo N y n dauſ ünhat. 
Ex. J 
a DESSAU. 
Der Erb: Printz LEOFOLDUS MA- 
IE  XIMILIANUS, erhielt von- feiner Ge⸗ 
| * mahlin Gifela Agnes am ıo Auguſt den era 


ften Pringen, welcher LEOPOLDUS FRI= 
BERLCUS FRANGISEUS — ward. 
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| BER N BU R G m, 
Die verwittwete Fuͤrſtin WI LHE LM r- 
NE CHARLOTTE, oder fonften fo gez 
nannte Gräfin von Ballenfädt ‚ erblafte am 
| 30 Day zu Gernroda, allwo fie ihren Witt⸗ 
wen ⸗Sitz ſeit 1721 hatte. 


Bon der Neben⸗Linie zu Zorm nahm 
Sürft VICTOR AMADEUS ADOL- 
PHUS am ı4 Febr, die zweyte Gemahlin. 
© bie HEDWIG SOPHIA, und war 

eine 
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ne \ 
‚ine Tochter Wenceslai Ludoviei Grafens 
yon Henckel, geb, 4 May ı717° 
IIE. 
CöTHEN. 

Des regierenden Fuͤrſtens Augufti Fride- 
eici Mutter, GISELA AGNES von 
Ratben , Reichs Gräfe von Nienburg, 
hatte ſchon im verwichenen Nahre einen Ans 
ftoß vom Schlage gehabt, und befchloß am 
12 Merts diefes Jahres im 70 Jahr ihres 
Alters ihr geben, Sie war 1670 gebohren,und 
hatte auf ihrem Wittwen⸗Sitze zu Nien⸗ 
burg gelebet. | 


IV. 
ZERB.S TI: 


Am ın Det. flarb die eintzige Frau Schwer 
ſter des regierenden Fuͤrſtens Johannis Au- 
gufti , MAGDALENA AUGUSTA. 
Sie war A. 1679 gebohren und hatte als 
Wittwe Friderici Herzogs von Sachſen⸗ 
Gotha zu Altenburg geleber, alt 61 Jahr. 


Das 






































































Das H Cap 


vom Haufe 


| Sraumfneig Ant, 


HANNOVER. 


Ymıı Junii kam der Chur⸗Fuͤrſt GE 
ORGIUS II glücklich zu Herenhaufen an, 
und Printz Friedrich von Heffen-Caflel mit 
feiner Gemahlin , Ihro — Tochter, 
fand ſich Hier aud) ein, 


|... €8 fangten auch daſelbſt an vom Preußie 
| ſchen Hofe der Graf von TRUCHSESS; 
von Saͤchſiſchen der Freyherr von UT 
TERODT; vom Kayferlichen der Srafvon 
OSTEIN; vom Chur: Maynsifchen dee. 
Freyherr von GROSCHLAG; und vom i 
| Chur: Cölnifchen der Freyherr von BUCH- 
il :BOLITZ, EL | 
Die beyden Haupt» Sachen, die man 

noch hier ins Werck richtete, waren erftlich 
die Erneuerung des bekannten Subſi Die | 
Tractats mit Heſſen⸗Caſſel, vermöge welz 
; chen der Land⸗ ‚Graf dem Könige 6000 re 
| uͤber, 
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en — — 
iberließ, und dafür 250000 Rthlr. jährlich 
fan. 

Has andere war, daß der geheime Kriege: 
Rath und Freyherr von LENTE am 27 
FJul. zu Wien die Lehn über die Chur: Han: 
növerifchen Lande coram Ihrono Cxfareo 
empfangen muſte, wobey der Chur Saͤchſi⸗ 
fche Minifter Herr von LAUTEN SACK, 
im Nahmen des Chur s Sächfifchen Haufes, 
wegen Sachſen⸗Lauenburg den fogenannten 
Mantelgriff verrichtere. 

Der Ehur⸗duͤrſt Hiele fich bis zu feiner Ab- 
reife zu Lindsburg auf, welches ein Luſt⸗ 
Schloß diſſeits der Weſer ift, und am. 18 
Det. gefehahe der Aufbruch) nach $onden, — 

Der geheime Juſtitz⸗ Rath, Freyherr von 
REICHEN, gefegnete dieſes Zeitliche am . = 
23 May, im 84 Jahre feines Alters. | 

Es ließ auch der Churs Fürfl im gangen 
Sande den Cattun und Zitz bey Jo Rthlr. 
Geld⸗Buſſe verbieten, _ nf 


I. 
WOLFFENBUTIEI. 


Des regierenden Hertzogs CARO LIGe⸗ 
mahlin kam am 29 Det. in die Wochen mit 
einem 





























EN um <ete 


einem Pringen , welcher ERID ER ıcus. Au 

GUSTUs genennet ward i 
Bon denen Herren Vettern hatte fi ſich bie: | 
hero Pring FRIDERICGUS GEOR- 
GIUS, gebohren 1723, auf der Reiſe in 
Italien aufgehalten, und Fam diefes Jahr 
‚zum hoͤchſten Vergnügen feiner. durchlauchti⸗ 
gen Eltern wieder geſund nach Demi: j 


Das IH Capitel. 


von 


Sorhwig⸗ Hollſtein. 


u 
pP» * > Me 
Da erblafte am 5 Febr. Hertzogs Joachi⸗ 
mi Friderici Wittwe JULIANA LOUF! 
SE, Tochter Chriftiani Eberhardi Fuͤrſtens 
- zu Of: Frießland, welche bishero zu Arens⸗ 
J —J— Fuͤrſtlichen Wittwen Sitze ge⸗ 
lebt hatte. Sie war 1698 gebohren. 
Des regierenden Hertzogs Friderici Caroli f 
Geniahlin, gebahe im Monat Merk eine 
Printzeßin hingegen buͤſte ſie am 3 Mertz 
ihren Printz Chtiſtianum une: hr g 
Tod wieder ein. | J 











Das 
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Das IV Cap. 


Bon Necklenburg. 


Bon der Linie zu Strelitz kam des Prins 
zens CAROLI LUDOVI GI Gemahlig 
am ı6 May mit einer Tochter in die Wochen, 
welche den Nahmen Elifabeth Chriftina 
rhielt. 


Von Preuſſen und Bran⸗ 
denburg. 


J — 
Vom Tode des Koͤniges. 
FRIDERICUS WILBRELMUS, deæ 
zweyte Koͤnig in Preuſſen, ſtarb am z May 
Rachmittags zwiſchen ı und 2 Uhr an der 
Waſſerſucht. Er hatte geleber 51 Sahr 9 
Monate und efliche Wochen, umd hatte re: 





gieret als König und Chur-Fuͤrſt 27 Jahr 


und etwas über drey Monate. 

Da er nun zu Potsdam ſeinen Geiſt auf⸗ 
gegeben hatte: fo gieng auch am 22 Junii 
das Leichen⸗Begaͤngniß daſelbſt vor 9— 

er 0%: 
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a6 Zum Vl Theill 
Vorhero aber war die Leiche vom 4 Junil an 
oͤffentlich zu ſehen geweſen, und weil dee 
Hoͤchſtſelige noch vor feinem Ende befohlen, 
| daß man Demfelben die völlige Negimenrss 
I  Montur im Sarge anlegen folle, fo war es 
I. auch gefhchen, — Sa 
Der Wagen, auf welchen die $eiche fand, 
ward von 8 Pferden gezogen, welche von g 
II  Stab-Dfficiers geführer wurden; laͤngſt den⸗ 
IN. selben aber giengen 12 Capitains, und 24 
I, Unter» Dfficiere, Den Zug eröffnere dag 
| Königliche Regiment, welchem eine Menge 
ber Königlichen Bedienten folgte: das Churz 
Schwerdt trug der Erb: Marfchall vonP UT- 
|  LITZ; den Ehur: Huf der Erb- Kämmerer 
| Graf von SCHWERIN; die Preußifche 
Drdensr Kette der Staats » Minifter von 
BRANDT; das Reihs-Siegelder Staats— 
Miniſter Henricus ven PODEWILS; daß 
Reichs » Schwerdt der Ober: Yägermeifter 
Graf Georgius Chriftoph von SCHLIE- 
BEN; den Neichs- Apffel der Präfident von 
GRUMKOW; den Reichs⸗Scepter der 
- Etaats - Mirifter Adam Otto Herr von 
VIERECK; die Koͤnigliche Krone der 
Printz Leopold von Anhalt » DESSAU. 
Nach den Inſignien Famen 5 ig” und 

| — | ſodenn 
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— DD — — — 
odenn der Leichen⸗Wagen; das Reichs⸗Pa⸗ 


ier trug zwiſchen 2 Obriſten der General 


on.SCHWERIN. * 
Beym neuen Koͤnige FRIDERICO fat 


cr alte Fürft von DESSAU und der Pring 
on HOLSTEIN -BECK im Wagen, 
ʒelchen viele Dfficiers begleiteten, undhn ||) 


er her die Koͤniglichen Pagen zu Fuſſe gien⸗ 
en: Hierauf folgten die übrigen durchlauch⸗ 


gſten rintzen und Herren Marckgrafen mit 


inem ſtarcken Gefolge. 


So bald man bey Gerniſons ⸗ Kirche | 


it der Leiche anlangete, ſchloſſen ſich die Ge⸗ 


erals mit dem Himmel an die Kirch⸗Thuͤre 
nd 8 Capitains trugen der Sarg ginein, | 


enen.der König folgere: die Kirche war mit 


soo Lampen erleuchret, und mit groſſen 


dronen und Wand⸗Leuchtern ausgezieret. 
Das Piedeſtal, darauf die Leiche geſetzet 


urde, war auf Marmor Art angeſtrichen. 
dorn daran ſahe man das Wort: ımmor- 


ALıTaTı, und hinten cine Urne mit der 
iberfehriffts ET CINERES FLOREBUNT: 


— 


En 


(uf der Seite aber ftand der völlige König N 


che Titel, mit folgenden Gedenck⸗Zeilen: 


loftibus debellatis , Pomerania -anteriori 


onquifta, Boruflia & Lithuania recondi- 
SR 8 tis, 


— * F > & 4 
a N FL 5 
Se Zr 
u, ’ 











bus tam egregie g gettis, regiam cum zterna” 





—— — — — 
demo eehe concello, Pace Oi 
populo, reddidit, fervavit, "ac denique, te- A 







permütans coronam ,' Telicem, fed prema-! 
turum impofuitfinem A. 1740 die 31 Maji⸗ 
vixit Annos LI Menfes IX. Oben druͤber wat 
ein Himmel mit. einer von vielen Lampen er⸗ 
helleten Krone und einem Adler ; dee feine! 










N Slügelausbecitete: von den. vier Erden dep 





felben hingen gang fd warke Schleppen mit 
einer Einfafft ung von * ermelin herunter · 
Hinter d.m Trauer -Gerüfte waren zwey 
hohe Gemaͤhlde/ ‚das unterſte praͤſen tirte ein 
SEHEN, wiſchen verſchledenen erleuch⸗ 
teten Seulen nut einen ausgehenden Lampe; 





|. Das oberſte aber ſtellte einen Engel vor der 








mit Ihro Mof ſtat Nahmen nach den Him⸗ 
‚mel flog: An iser Seite des Dia 
waren bier Statuen,‘ welche die Preußiſchen 
Vnder vorſtelleten dar zwiſchen man 
Blumen Toͤpffe mit Enpreffen Bäumen‘ er⸗ 
blickte, die alle mit brennenden Wachs⸗ Alle 
tern ausgegieret waren. J 
So bald die Trauer ⸗ Cantata Horde; ward 
die Leiche von den Generals an Mer Gruft, 


md ſodenn in das Königliche —— ge⸗ 
Aragen 





won sn Brandenburg r 1740 a 
feagch und verfchfoffen;worben man24 Can” 
nen zwoͤlffmahl loͤſete, und die vor der. Kit” 
che geftellten Batallions mit Geſchwind⸗ 

Schuͤſſen antworteten. Zu gleicher 2 Felt ont 
de in allen Königlichen Laͤndern über dent 
vom verſtorbenen Könige. ſelbſt erwehlten 
leichen⸗Text, Timoth. 4 v. 7 und g eine 
Gedaͤchtniß ⸗Predigt gehalten , womit ſich 
zugleich das —— a. ber, — Rz - 
igte. N Ir I” re % 
Want, I | 


Don dem neuen König ige. 


Aus: 


EEE LI, öer britte nie in 
Pu, iſt gebohren 24. Jan. 1712 und 
at alſo die Koͤnigliche Krone im 29 Ja hre 
ines Alters aufgeſetzet. Die Königin ſeine 
Gemahlin ‚ ELISABETH CH RISTI- 
NA, ſſt drey Jahr jünger, und iſt die Toch⸗ 
ter Ferdinandi Alberti Hertzogs zu Braune 
ſchweig tineburg ‚ hat aber noch bis igo_ mit 
ihrem Königlichen Gemahl Feine Kinder gen 
zeuget. Sie ward nicht nur von Ihro Mas 
eſtaͤt oͤffentlich zur K Koͤnigin erklaͤret, ſondern 
ſie bekam auch einen ſo koſtbaren Schmuck, 





daß ſich der — davon ic —— Rthl. 
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Von der Hufstgnng des nenen Kos 
nigs zu Kö NIGSBERG in — 
N Preuſſien. 
Am 16 Julii kam der Koͤnig gluͤcklich zu 
Königsberg. any und trat in dem Könige 
lichen Pallaft auf. der fo genannten Neuen⸗ 
Sorge ab. | 
Das Frolocken der Stadt war ee 
| und es fand fich eine Viertel Meile von der 
JStadt eine ſolche Menge Volckes ein, wel⸗ 
| des den König mit. freudigem Zuruff be⸗ 
willkommete, daß Ihro Majeſtaͤt fuͤr dem 
Gedraͤnge faſt ſelbſt nicht fahren konnten. 


Am 17 Julii predigte der Hof Prediger. 

| D. QUANDT uber die merckwuͤrdigen Wor⸗ 
te i Chron. 13 v. 18 vor dem Könige in der 
Schloß⸗Capelle, und am 20 Julũ darauf 
| ward die Erb: Huldigung von den anweſen⸗ 
|| den fand » Boten und Abgeordneten dieſes 
Koͤnigreichs angenommen. Der König faß, 
‚auf einem Thron, und gegenüber waren die 
| Schranden , darinnen die Huldiger ſaſſen. 
Der Graf Albrecht Ernft von SCHLIEBEN? 
ji - that als Kanzler im N des Koͤniges 
die" 
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ie Anrede an ſie, und der Sand: Director 
on GRÖBEN , beanfwortete fie im Nah: 
nen der Stände aufs bimdigfte. Sie ſpra⸗ 





hen hierauf den vorgelefenen Eid mit vieler - > 


Sreude nach, und befchloffen ihn mie diefem 
Vivar: es lebe FRIDERICUS, der grofle 


und weife König in PREUSSEN! worauf |) 


eine Gedaͤchtniß⸗ Muͤntze ausgeworffen wurde 


Auf der einen: Seite dieſer Münge fund 
des Königes Bild mir der Wiberfchrifft Fri- 
dericus Boruflorum REX : auf der andern _ 
die Gerechtigkeit, wie fe abgemahlet wird, 
mit der Umſchrifft Felieitas Populi, drunter 
Homag. Regioment. 20 Jul. 174% 


Hierauf wurden fiean 12 Königlichen Ta: a 
feln recht Königlich bewirthet, und dasgans l 


Be Feſtin in allerhoͤchſter Zufriedenheit bes M 


ſchloſſen. Am 21 Julii fri he aber reifeten: 
Ihro Majeftät von hier aus wieder ab, und: 
Famen anı 26 glücklich wieder zu Berlin an, 
da fie die Herren von HAA CKE, KAY- 
SERLING und BORCK ale Reiſe-Geæ— 

fährten: mic begleitet Hatten. 


Ren in u 












En vI are er 


Vont der — — in {De MARCK | 
und Sersogthum MAG-, — 
DEBURG — 2 — 


"Diefelbe gef hahe am Yuguft au Berlin. 7 
Den Sonntag hielt der Koͤnigl. Conſiſtorial⸗ 
Kath ınd Hof—⸗ Prediger D. Jablonsky eine” 
Predigt über ı König X,9. Der wirckliche 
Geheime Staats ‚Minifter Herr Georg.Det- 







* 








IE; — von ARNIM ließ dabey ſonderlich ſei⸗ 


Beredſamkeit hören, und der Hof: Dark 


| Sc HIRRMEISTER zu Pferde warff die“ 


ſilbernen und gi.denen Medaillen unter das 
Mole aus. Auf der einen Seite ſtund des 
Koͤniges Bild mit der Uiberſchrifft: FRI-. 


DERICUS Boruflorum REX + ‚auf der. 


andern VERITATI& JUSTITIEZ, und. 


| nu — Bd DaB: ‚Seleigung, ER: das 


Er: rn eben sc Tage — — er Regie | 
Ä rimgs Praͤſident von DAGRGDEN im 


J Nahmen des Koͤniges zu Magdeburg von 





den Landes⸗ Ständen des Hertzogthums die 
Huldigung ein, wohin auch die Herren Ge- | 
brüder Ihro eh ihre Gevollmaͤchtig⸗ 

| hi 





—— 
























ten zu Kling: F — — hatten, 
weil fie im zonde —* — — 
fich getauffet hotten. Site: J— 


de ker B: » N; don av 


8 "der Reit des Könige 
* ins Reich. 


Nicht ange darnach trat * König mit. | 
feinem: Herrn Bruder Augufto Wilhelmo - | 
zu Ende des. Monats Auguſt eine Reiſe in⸗ 
rognite uͤber Leipzig, Bareuth, nach Straß⸗ 
‚burg an, ‚unter dem Nahmen eines Grafen 
von Ruppin; fie hielten ſich mit einem nur 
kleinen Gefolge 2 Tage da, auf, und re es Il 
gen unerkannter Weiſe uͤber Franckfurt und 
Coͤln nach Weſel ab, woſelbſt ſie am 29 
Auguſt zur gkoſſen Srrube; ‚der. BENORNer 
re 


"Hier verweilten Gtenſhen fo lange, 
bis Dero Truppen ins Stifft Luͤttich einmaͤr⸗ 
ſchieet waren, davon wir bald reden wollen. 
Immittelſt hatte fich hier die uͤbrige hohe 
Reiſe⸗ Geſeůſchaft eingeftellet ‚ welche der 
Marckgraff ‚von Brandenburg Sue; der 
‚Eb: Pring von Anhalt; »DESSAU; der 

Print, von u BECK; die Staats a 
| Be — 


t v 2 x 
TEE REN — — —— — 
- - * 


* 
— 








|| — ſtattete zu Braunſchwei Ag das Gegen⸗ Com⸗ 


|| ig mie ſeiner Reiſe⸗ Geſellſchaft (hen wie⸗ 


der Preußiſchen Truppen ſich in. Schleſien 





Re: Zun v Site re 
— KAYSERLING und KNO. 
BELSDORFF ausmachen. ° N. 

Jederman meine, der König wuͤrde übers 
Hannover wieder zuriick gehen; ; es geſchahe 
aber nicht, ſondern er gieng uͤber Braun⸗ 
ſchweig, woſelbſt ſich am 20 Sept. Printz 
AUGUST. WILHELMUSzuSaltdahl! 

mit der Hertzoglichen Printzeßin Touıse, 
 AMALIA in Beyſeyn des gantzen Hofes oͤf⸗ 
fentlich verlobte. Der Ober⸗Stallmeiſter 
von Stammer uͤberbrachte der ——— 
Mutter die Nachricht nach Berlin, und der 
Herr von MORIA als Dero Cammer Herr 


















pliment ab. Am 23 Sept. aber kam der Koö⸗ 


der zu Potsdam, und am 28 zu Berlin an. 
Was nach der Hand mit dem Einmarſche 


am 16 Dec. dieſes Jahres. zugetragen da⸗ 
von iſt oben in dieſem Capitel a zange nach { 
gehandelt worden. Zi * 
| VI 

Bon Hohen Beförderungen: | 
3: Der Königliche Prins Auguſt ‚Wwil- 


helm ward Seneral⸗ Feld⸗ Marſchall. 
2 Rit⸗ 
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u N ae 


2 Ritter vom ſchwartzen Adler wurden: 


2 Georg Chriftoph: Graf von SCHLIE- 
BEN; 2 Adolph Friedrich‘ Graf von Il 


SCHULENBURG ; 3 der Herr von 


WALDOW; 4von FLANTZ, SAlex- || 
ander von KLEIST; und: 6 Chriltoph | 


Wilhelm von RALCKSTEIN. * 
3 In Grafen : Stand wurden erhoben: 


r Adrian. Bernhärd’von BORCK, vor Zeis » | 
ten in Pommern: die Burcken genannt; = 


= 
— 
— 


"Curt Chritoph vom SCHWERIN: 3der 
Baron von HAACKE; 4 HansHeinrich 


von KATT; 5 Gular Adolph: Freyherr r 
"non GOFTER; 6 derMarchefe ALGA- ||| 


fd 


4 Zum Ober⸗ Cammer⸗ Herrn ward ernen⸗ = 
Net Eridericus Alexander Graf von WIED; ||| 


zum Ober ⸗Marſchall dee neue Graf von: 
-GOTTER; zum: Hof + Marſchall Frideri- 


aus Sebaftian Graf von TR UCHSESS. 


5 Die vertbitwwere Königin erflefte fh am 
27 Julii den Baron von WUüLCKENITZ ||| 
su Dero Ober⸗ Hof Marſchalln, und den ale ||| 
ten Cammer⸗Herrn von BRAND zu Dero [Ill 


ber Hofmeiſter. 


Im Militair⸗ Stande waren die vors:. ||| 
wehimften Beförderungen, daß: die Generale 


Hans 
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y * 


BR 
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nt 


6 Bu 


ftoph von SCHWERIN General: Feld+ 
Marſchalle; Cafpar Otto von Glafenapp, | 
General der Infanterie, ımd die Generals ' 
Majors von Waldow und Sidow Generals 
sieurenantswirden. N 

7 Das Erb⸗Truchſeſſen ⸗/ Amt in Pom⸗ 
mern , welches bishero die ausgeſtorbene 
Familie der Herren von Overbeck gehabt, 

I erhielt der Cammer Praͤſident und Sand: 
III Best su Stolpe Herr von MUNCHOW } 


Hans Heinrich von.K A TE, und Curt Chri-) 


IM ‚wieder. — ne 
li 8 Diefer Here von Münchow gieng als 
Ni  Sefandrer nach Wiens der Graf Truchfess 
| nad Hannover, und der Herr Dberfle GA- ° 


N 


MMACIE nach Pari. 
J90Das Regiment, welches der Koͤnig 
| ale Krons Print gehabt harte, bekam ſein 
1i aͤͤlteſter Here Bruder, und das Commando | 
darüber der Marckgraf Fridericus Wilhel- > 


mus zu Sue, 
ee 
 _ Qonandern Sachen | 
2 Der Königin Hofſtaat wurde mieg Das 
Men und 12 Pagen vermehret; der König © 
| wid | = = ſchenckte 4 





en 




















nefteigedas.Kd — — 
= — eine Meile von Berlin. “ 


vo Majeftät auffeci auch vile Sir | 

— zu — Schloſſe MONTBIJOUN 
und effen ero Frau Mutter daranf einen || 
neuen. Ki daft auf fauen, So lieſſen fe | 
auch in der fo genannten N ei 
fuͤr eben dieſelbige den Grund zu einem neuen 
Pallaſte — welcher ¶Milonen Rehl. 
koſten wird. _ 
3 Das, Schloß mRUPPIN, welches der 
Khnig als Chur-Pring bewohnere, Eriegte 
der Marckgraff Fridericus Wilhelwus mit 





allen Foftbaren Meubesgefchenekt," unddars ; | | 


bey eine 60 Zulage von 10000 Rihl. 
RE Das suft : Schloß CHARLOTTEN- 
BURG Aut ‚der König für fih in. beffern 
‚Stand I, ‚einen nennen. Fluͤgel anbauen, 
und a nal he darbey einen 'Hörtum Medicum 
lehnt welcher den allerſchoͤnſten von Eu; 
ropa gleichen len; 
5. Am 17-DIc, fand fi der. Moercgroff 
BR Bareuth mit ſeiner Gemahlin zu Det 
Tin ein, und Ward herrlich bewirthet. 
6. Das Schloß Angerburg in Prenffen 
in der fe gehannren —24 Barten, 
| RK 6 ni 
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Er. _ Zum Vl Theile — 


| E nunmehrige Graf, erhiele rom feier Ge⸗ 


II» geruheten. 











ſchenckte F Koͤnig dem General von KATT,. 
und überreichte ihm felber das darüber ‚ande ; 
| gefertigte Patent mit hoher Hand. - | 
7. Der Geheime Staats »und Eabinete⸗ { 
Minifter Wilhelm Henrich von THU L- 
MEYER flarb am 4 Aug, er hatte A. 17327 
den. Oraniſchen Partage-T RACTAT 
zu Stande bringen helfen. 2 
8 Der Baron von HAACKE, R oder: E 


mahlin einen Sohn, welchen des Koͤniges 
zwen ältefte Brüder aus der Tauffe zu heben 













9Der berühmte Kegierungs + Rath 
WOLFF kam wieder als Profeſſor | 
Halle, und erhielt vom K Rönige: eine Penſion om 
son. 3000 Rthl. 

10 Am 8 Jun. ließ. der König fund mas“ 
den, ‚daß hinfünftig, auffer Goͤttlichen Ver⸗ 
bot keine Ehe der Verwandtſchafft halber 
gehindert werden ſollte. Und am Jul. 
daß die Lutheriſche Geiſtlichkeit die —— 
de, wie ehedem, wieder tragen, und alle 
Kirchen» Eeremonien „ wie fie. fonft uͤblich 4 
gewefen „ wieder. errichten. könnten... 

12 Der Scangöfifche Sefandte, Margvis | 
de BEAUVEAU, ban am: 18 Dit, ie | 
wo 
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1 Könige, als auch 


Im. At 
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wohl beym bey der Koͤni⸗ 
gin öffentliche Andieng. 
"2 Des Bifehoffe vor Lattich zwey Abe | 
geordnete, der Feyherr on HORIONund | 
der Buͤrgemeiſter CHATEAU, nahmen | 
nach bengelegtem Streite wegen Heiftak || 
Abferied vom Könige, und befamen. [höne || 
re 
13 Der von König Friderico IT nenger 
‚ffiffrete Orden POUR LES ME RITES 
beftchet in einen güldenen Creutz mit einer: 
weiffen Einfaffung an einem ſchwartzen Ban⸗ 
de, welches auf beyden Seiten mie Silber 
eing faſſet iſt, und die Anfichrift hat: pdour 
les Merites; uͤber dem Creutze if eine Krone | 
mit dem Buchftaben F befindlih. Der er⸗ | 
fie, welcher damit begnadige worden, war 
der Hof Jaͤgermeiſter der Baron von | 
Das VICapitell. M 
Von den neuen Fuͤrſtlichen 
deutſchen Haͤuſer. 
NaASſSSAV-SIEGEN. ei 
Der Zürft WILHELMUS HXA-9 
RE 5 CIN- 
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GREEN NEN 
- CINTHUS war aus Spanien, auf feinem 
Schloſſe Renaix in Brabant. ohnweit Brü 
ſel angelanget, ‚und. nahm. dafloft am 28 
Julii die dritte Gemahlin Sie hieß Sophia 
Maria, und war eine Tochter Conradi Sigis- 
‚mundi Antoni Örafens zu STAHREN-! 
BERG, geb,.1722 5 da ſie nun erft von Wien 
Il - auszu ihrem alten Gemahl reiſen muſte: fo’ 
li gieng fehon am z Julii vorhero die Vermaͤh⸗ 
|| Tungin Bollmachr vor ſich. Die Vorſchlaͤ⸗ 
li ge, weiche ihm der Pring von Oranien oder 
li - Stefl.von Naffau: Dick wegen Uiberlaſſung 
des Siegifchen Antheils und der Foderung 
li auf Dillenburg thun ließ, wolte er nicht 
I - annehmen; 4: fondern die Regierung, felbft uns 
ter den vom Reichs: Hof Narhe ihm vorges 
ſchriebenen Bedingungen antreten, auf die 
| Nachricht von des Kayfers Tode aber verweihe 
fi ſich einige Zeit zu Coͤln. Tab, 257, 
Seines Bruders Francifei Hugonis Kite i 
we ERNESTINA LEOPOLDINA, 
gebohrne Gräfin von Hohenlohe: Barten⸗ 
fein, nahm vorn Vruͤſſeliſchen Hofe ihren 
Abſchied, nnd ging nach Cöln ins Klofter, | 
daſelbſt ihre übrige Lebens⸗ ae in Fre zu⸗ 
a "Rab. 7 SR 4 





































von n neuen in Sinfen 174% an 
aa ZIEH — 
NASSAU. USINGEN, 


— verlohr der reglerende Fuͤrſt Carolus 
fine. Gemahlin den - 27 Nov. am Schlage 
plöglih, Sie be CHRISTIANA 
WILHELMINA, und war: aus dem || 
Hanfe Sachfen: eifinach, geh. Sept, 
—9 Sie hatte noch am Julii ihren 

Gemahl durch die glückliche Niederkunft mit 
einem Printzen erfreuer, welcher in der Zaun 
fe den Nahmen Br ADOLPH rRieh, 
rad, aD, | 


x — 


Be | Loskowitz | Bi 
Da vermaͤhlte Fuͤrſt Georgius Chriftia- || 
nus feine bishero bey allen Genealogiſten un INN 
bekannte Printzeßin MARIAM-ELEO- 
NORAMamı6 Auguſt mit dem jungen 
Hertzog von URSEL, Erb⸗ chi von 
5 Tab, 249. ig 
FüRSTENBERG. | 
Von der, Linie zu Moͤßkirchen feyerte Bei 
Sürft FROBENIUS  FERDINAN- ||| 
DUS am 12 Sun. ein — Jubile⸗ 
— 





as — Zum viehie — 


un. zen er ließ ſich ——— ach 

rücfgelegter so jährigen Ehe mit feiner Ge⸗ 

mahun MARIA TERESIA FELICH 
.TATE von dem Biſchoff von Augfpurg und 


ECoſtnitz, der noch denſelben Tag darauf ſturb⸗ 


einſegnen/ ſondern begieng auch: das Gel 
daͤchtniß feiner mehr. als sojährigen Regie⸗ 
rung und des geführten Reichs⸗Graͤflich⸗ 


|| ——— DIREGTORIT, —— za u 


Kr m EHEN rg — 4 
 SCHWARTZBURG. i 

Zu Sondershaufen En nahm am 28 Nov: 4 
der regierende Fuͤrſt GÜNTHERUS feinen: 
Abſchied aug dieſer Zritlichkeit, da er fein” 
Alter auf 62 Jahr gebracht. Da er num 


mit feiner Gemahlin Elifabeth. Albertirre aut 


J 


dem Fuͤrſtlichen Hauſe Anhalt Bernburg ta⸗ i⸗ 
ne Kinder gezeuget: ſo trat ſein aͤlteſter Hal 
Bruder, HENRICUS genan | bie Regler | 
rung: an, welcher am 8 DE | 

1... dr der le 2 rſt erblicee —* abe 
| 26 

# en 

OST. FRIES SLAND. 

Dem Fuͤrſten Carolo Edzardo brachte feis 
ne eig am December die —— | 








— 
















enia ARE wurde, Tab. Hi | 
Das vn Cap. “ us, 


Son RE Gr if li 


aͤuſe iM. m * 


ER wer ; ed 


LIMBURG. STYRUM 


> Bon der Linie zu Bronchorſt gieng 
am 18 Mertz zu Manheim mit Tode ab 
OTTO ERNESTUS GELRICUS, 
‚geb, 14 Yan. 1685, unvermähle ale Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Oberſter der Grenadier⸗ Garde. 
Man muß ihn nicht mit demjenigen gleiches 
Nahmens von der Linie zu Gehmen vers 





ae ” 


| Sin — — — —— —9 u 


wechfeln , welche beyde Tab. 4 8 in N Ei 


— —— ſtehen. 
WOLFFSTEIN. . \ 
Der Graf CHRISTIANUS AL- 
- BERTUS, Freyherr in Öber-Sulgburg 
‚and Pyebaum, Ritter des Elephaͤnten⸗ 
— # ‚gieng.. am 27 Apr. im 69 in 

0 feine 

















 Tohe » $angenburg , neb nf ihrer eingigen 








Be a ne rn en a — — 
x h s en 
P Be 


234 ' Zum, yı Ahile... * * * J 
ſeines Alters, als der Tepe fin Saufen, 
mit Tode ab. . J 

Seine Neetlaffene Witwe Aheene' Fre) 
derica, Tochter Johannis Friderici im chen: 1 


















_ Töchter Henriette, dernäßften Gräfin von“ 
Giech, betrauerten ige, und die Succeßion 
erfolgte fo, wie wir fie im.2s. Supplemente ; 
als ausgemacht erzehler haben, ping au 

622 in Me, ——— 4 


BR. 
NOSTITZ 


= Sof. JOHANNES CAROLUS, 
: de der sl Rockenitz, Neuland, 
Wieſan, Koͤben, Drofen, Kuntendorf 
und Seifersdorf, ſtarb am ı7 April, im 67 
Sahre feines Alters, als Rayferlicher gehei⸗ 
“ mer Rath und Ober⸗Stallmeiſter. 2. so, 
Seine leibliche Schweſter Maria Juliana, 
gierwe Ignatii Antoni Boͤhmiſchen Gra⸗ 
fens von BUBNA, erblaſtẽ auch. am 10 
Dit, su Prag 710 — 
An 7 April war deſſen Sohn kl! 
Cheiloph, Kayſerlicher Cammerer und 
| NEN: Rathe welcher fich kurtz zu⸗ 
vor 



















nn ——— 
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‚oe miteiner Gräfin von guchs vermaͤhlet. 
jarse, mie Tode abgegange. 
U ENOKEL 

Von der $inievon Beuthen verlohr Carl. 
Tofephus Kapferlicher geheime Rath im April 


nicht nur feinen aͤlteſten Sohn Erdmannum | 


Valentinum, welcher ıı Nov, ızı 1 geboh⸗ 







ven und Negierungs Math zu Brieg war, 


ſondern auch im Det. feine Gemahlin. Jofe- 
pham, ‚Tochter Lazari Ambrotii Sreyhertns 
von Brunetti , welche 1698 das Licht der Melt 
zuerft erblicket Kate, und 1720 vermaͤhlet 


war. Tab. 98 . 


Die verwittwete Gräfin zu Schlaitz M⸗ 
GUSTA DOROTHEA gieng am 9 May 











aus dieſer Welt in die Ewigkeit, nachdem ſie | | 


vierzehn Jahre im Wittwen⸗Stande gelebet 
hatte: Sie war eine Tochter Henrici Fride- 







„sic Grafens von Hohenlohe.in Langenburg I 


und hatte ihr Alter auf 63 Jahr gebracht. 
Su u mn eng 
- Bon der Linie zu Ebersdsrff Fam Gra⸗ 
fens Hentici XXIX Gemahlin sophia Theo- 

re N re ENG dora 


J 


















2136 vn vi 1 &päe 


dora aus dem Haufe —— dem — 
sen Kinde, einer Tochter, am ’ en in die” 
— Tab, — x — RR J 
w U RMBRA N J— An 
| Dir Graf Johannes Wilhelmus Heel 
am 27 May durch ein früßgeitiges Abfterben 
feine vierte Gemahlin MARIAM BO- 
: NAVENTURAM, Grafens Gundacca⸗ 
ri Thom& von Stahremberg Tochter, wel⸗ 
che das 29 Jahr — Alters noch nicht völlig: 
erreiche 
| Hingegen —— ſich der Herr. Graf 
am 29 Aug, anf ſ feiner HerrichafftschwAar- 














- * 







| — 724 wieder mit Maria Anna, ——— von 





J— Auerſperz· Tab. 636. — 
a N 
SECKENDORFF. 


Graf Henricus Fridericus,, welcher —— \ 
ro zu Graͤtz in feinem Arreſte geſeſſen, ward 
am 6 Nov: auf Befehl der Königin von Uns 
garn wieder auf freyen Fuß gefteller, und 
gieng darauf auf fein ſchoͤnes — Meu⸗ 


ſelwitz. 
Seines Druders Sohn Seeyberelichen 




























V 4 J PP 
Ber! are 
—* * 
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Standes, Ernefto Fri derico R w elcher in 


Ehur⸗Saͤchſiſchen Dienften iſt, nahm Sr | 
feine Gemahlin am 15 May von der Ser | 
te. Sie hieß ANNA SABINA CHRL- 

STOPHORAvenKiofit: — 


"Deffen Bruder Johannes Wilhelmus 
Gottfried, vermählte ſich ale Kayferlihr 
Oberſter zum andernmahl am 29 Sept. mit || 
MARIA MAGDALENA vor Bucher 
Und dem dritten Bruder Francifco Phi- 
lippo , Schloß Hauptmann zu Weiffenfels, u 
brachte feine Gemahlin ‚Dorothea Charlot- 
ze Magdalena von Ziegefar, am ı9 Febr. N 
eine Tochter zur Welt, welche den Nahmen ||| 
Magdalena Augufta bfam 0. R | 
e cm J 
KENLIGSECK: | 
Von der Linie zu Aulendorf verſchied | 
des regierenden Grafen verwittwete Frau 
Mutter MARIA ANTONIA, Tochter 
Siegfriedi Chriftophori Grafens Breuners, ||| 
als Stern - Ereug: Dame, zu Prusfau ||| 
Tab. 506. BIER ES B3 5) 










——— Re. — 
E: Ns I ER a —— 
ü Die Bewahl! in Grafe 18 Carol, € CHAR. ’ 
:LOTTE ALBERTINA, ‚geb, 14 Di \ 
- 1674, eine. Tochter Simonis Henriei Grafens 
von der ippe zu De tmold, verfihled a3 Sur 
üi, im 66 Jahre ihres Alters, . — 
Ben der Linie zu Lem Wied y — Sr a 1 
E fens. Ferdinandi Alexandri Gemahlin , die 
ſes Jahr zum — mit einer a 
| „indie it an —— 
WILD- a RHEIN- GRAFEN. ; 


Vor der finle zu Grumpach erblafte am 
e 210t. Gref JOHANNES CAROLUS | 
|. LUDOVICUS,"ge. 20 Sun, 1686, als 2 
= Wirtiver zu Greenweiler. | 
Ihm folgte fein aͤlteſter Sohn CARO- 3 
I, DIS. MAGNUS ‚ gebofren 27 Mertz 
— — uk 19 ion —— van. 


® — — M — 4 
Bon der Unie zu wolldenfels —— 

fich der Grafe FRIDERICUS LUDO- 
VICUS, geb, 2 * 1708, zu in 
' en urg 















































nu ————— 
Be ee — | 
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burg mifLo ife D ororhea, T echter Bu rchar- 
di "Chriftophot Grafens von Muͤnnich. 
Sie warden 30 Sept. 1713 gebohren, und .. |} 
ihr erfter Gemahf hatte Johannes Wilhel- | 
mus don nn Be. 
Bon der, Sinie zu Baruth bingegen ver · 
fiedder junge Graf. GEORGIUS WIL- 
HELMUS in Rußiſchen Dienſten am 13 
Apr. im 3: Jahre feines Altes, da er in 
lehten Kriege als Oberſter viel Ungemach aus⸗ a 









U} 


n) ” - 
c an 1419 RR w r h ; 
g BE BE 
— 2 
44 


* * — —2 * 
? g XII u re * Be 
mn.® un — el — a m ‘ 34 J 43 J * 
— — Mu A ee Re 
D a * vr * 
hy * T X R 4: A a M Ä P. 2 EN, 
AV SE SR a a MR u E + 


ER | 
t 


Deee alte adeliche Familie ans Pönmern III 
ift am 15 Merk 1736 vom Nömifchen Kap IN 
ferin Reichs: Gräflichen Stand erhoben, 


‚hl wie, find gebiten worden, hier ibr vaus III 


\ Ps 


der Welt bekannt zu mahın. 
. ar - : * 


Philipp Detlef Graf von TRAMP, von 


der älteften Linie, geb. ı2 Jul. 1678, Öe 
neral-Dtajor, von der Daͤniſchen Cavallerie 
und Königliher Cammer⸗Herr. Seine Ge⸗ 
maylin Heift Charlotee Amalia geb · 2 Jan 
1689, ie feine nahe Anverwandtin. 

















ET RERER Au vi Laie” ; 


Mit felbiger hat er 11 Kinder — 
davon aber find nur noch folgende am Lebens 
ı Friederich Chriftoph, ‚gebopren 26 J | 
1714 
2Maria Elıfabeth, gebohren 28 Febr. 1716. 
3 Chriftian Philipp. Conrad , ‚geb. 8 Set 
ET —— 
4 Charlotte Louife, geb. 25 Nob. 1722 
5 Antoinette Conradine, ge, 14 Sun, 1725. 
4 Friderica Amalia ——— geb. 4 org 





—— — Magdalena geb. 2 Sul, 1729. 
8 Henriette Dorothea, geb. 17 Nov. 1733. | 
Seines Herrn Vaters leiblicher Bruder 
von der juͤngſten Linie hieß Adam Friedrich, 
Her Ju LOYSMOR und FLEENSTR ur, 
Er war Ritter vom Dannebrog, General: 
Lieutenant von der Infanterie, Oberfter über 
ein Regiment Dra goner, and Commandiren⸗ 
der General der Dänifchen Auxiliar Troup⸗ 
pen, fo dem Roͤmiſchen Kayfer uͤberlaſſen 


| — wurden, a: war gebohren 4 Dart. 1639, 


und war 9,1794 den ı5 Mart, vom Kay: 
fer in Reichs Hrafen Stand erhoben wor⸗ 


Il den, und alſo eher als die aͤlteſte Linie. en 








Er ſtarb zu Presburg am 28 Apr. 1704, 
amd feine Gemahlin Sophia Amalia von 
— * 10 Auguſt ac Rahm, 

am 









am 23 Yun. 1734 in die Ewigkeit nachgefol: 
get: Sie ine Mutter won. iz Rindern; 
davon aber leben nur noch nachftehende: : 

ı Sufanna Eliſabethʒ geb. 26 Jun. 1685, Mitte 





1, geb. 2 San. 1699, Gem. 
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— 


ieutenants von Elebrachts. 


bklüpp a won, ee u 
iR: Vetter | 


u 4 ul, 1690. 
sen Be A 22 Sept. 1695. 
Di Br erica Lonile, geb: 12 Det. 1698. 


Die Güter ,' LÖGISMOCK und En x 
TOrT, ‘fo fie noch itzo befigen ‚ liegen in 


Söhnen, 1; in dem en, Auite — 


An RM ARLSEKNES : 
ns BRCKLER.. 


a 13 Bere Graf CHRISTIAN. 


WILHELM beceits A. 1736 un ⸗ 


ter die Fraͤnckiſchen Reichs⸗ Grafen war auf⸗ 
genommen worden: ſo erfolgte den 7 Apr. 
dieſes Jahres zu Kitzingen wircklich für ihn 
und ſeine Machkommen die — in 
dieſes hohe Collegium,’ in 


* 





Sein Vater war main, zu 


Meuſtadt an der Aiſch im Marckgrafthum 
Boreuth/ und da hat er ſich bey dieſer Ger 


Togenbeit viel schöne Guͤter angekaufft, dar⸗ 


vg! BE Ti unter 































infer FABRENBACH ofniwelt Nimm 


* 


berg eines der ſchoͤnſten mit iſt. 
— —— 


— MANDERSCHEID. 
Inm Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Kloſter EL- 

TEN, welches im Hertzogthum Cleve liegt, 
ward von ber Linie zu Blanckenbeim 
MARIA FRANGISCA, ge. 8 Jans 
1681, am 16 May zur Aebeigin erwehlet: 

Ihr Vater hat Graf Salentinus Erneftus ge? 


heiſſen. 





Diefes geſchahe, nachdem kurtz vorhero 
| ihre Muhme ANNA JULIANA, geb, 
| 28 Sept, 1700; gewefene Aebtigin , in dies 
1 fem Kloſter ihr Leben geendiget hatte. Ihr 
Vater hatte Franciſcus Georgius geheiſſen. 
abe: 380,12. u ——— — 
5 SBASSEWÄT ZU. GE 
Graf: Henningius‘ Fridericus , ‚welcher 
ehemahls Premier: Minifter am ‚Holfteinis 


|| feben Safe geivefen war, hatte ach eine jew 











fiche Summe Geldes zu fodern, wegen der 
Reiſe auf den Congreß nad) Soiflons: Date 
über verglich ſich num der Graf dieſes Jahr 


# 
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nie den Hochfürfifichen Haufe, und nafın { 
die Summe von * Rthlr. an. RENT 
HOHENLOHE je, 

Bon der Lnie zu Schillingeförft ven 
maͤhlte ſich Grafens Philippi Ernefti dritter 
Sohn CAROLUS ALBERTUS, geb. 











22 Sept. 1719, mit Sophia Wilhelmina. — 


Maria, Printzeßin von — 
* Aug nn 
XVIL % 
MAMUCA della TORRE. 

Auch diefen Artickel Haben wir auf Auſu⸗ 
chen der Familie unferm Supplemento mit 
einverleiben follen, welches denn meiftens fo, 
wie er ung zugeferfiget worden, gefchichet. 

Mamuca (fo man auch Mamucha geſchrie⸗ 
ben finder) della Torre, im Sateinifchen bes 
nahmet de Turri, undauf Deutſch von Thurn, 
iftein aus Meßina vor alters entfproffenes 
uraltcs ‚anfehnliches und nuinmehro ale Grar 
fen des Heil. Nom, Reichs, und Magnaten, 


















des Königreichs Hungarn in Wien ſeßhaff⸗ IH 


tes Gefchlechr. 
Diefes Wort Mamuca hat Feine andere 






Bedeutung, als daß der erſte derer fi eben | | 


— und regierenden Satrapen des Per | 
2 fi — 












244 — Zum VI Theile: * A hr > 
ſiſchen Königs Ahasveros M amu Ting | 
fen, im Buche Either Cap. 14,16. RE 


"Es mennete ih, gleichfalls Mamuca (f6 


von erlichen Gefehichefchreibern auch Mamu- 
cha gefehrieben if, ) jener Gothlaͤnder, ein 
ſehr berühmter See⸗Admiral, und comman⸗ 
dirender General des Königs von Hifpanien, 
- welcher mit einem Gefchwader von hundert‘ 
11. Schiffen, und 16800 Kriegs, Knechten aus 
II  Hifpanien unter Segel gienge, in Stalin 
I ang fand fliege, und ſich dafelbften im Jahr 
Chriſti fuͤnff hundert neun und dreyßig der 
Stadt Meßina bemeiſterte, welche er nach⸗ 
ehends beherrſchet. Unter dieſem Mamuca 

| At die Marter des heiligen Placidi erfolgen, 
| > gie Surius, Ribadeneira und andere mel— 
Der Baronius, Cajetanus in ‚Animadv. 
And andere folche bewaͤhrte Scribenten ſamt 
urten heiligen Idoro, Roderico 8anctio ꝛe. 
bekrafftigen daß dazumiahlen im Jahre 5397 
3a die Marter des heiligen Placidi von bes 
ſagtem Gothlander Mamuca geſchehen iſt 
7Reudis oder Theudius ein Gothlaͤnder König 
von Hifpanien geweſen (allwo damalen die 

- Gothländer vermiſchter Weiſe theils als Aria⸗ 
ner, theils als Heiden ſich —— 

— —— ———— nicht 








— — u m — 
ne mn — — — 
— —— — — 
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a ® N v 

nicht Abdala der Saracenen König, wie. et 

atderer ſehr irrender erzehlet, denn die Sa⸗ 

vacetten nur im Jahr 716 zwey Jahr hun⸗ 

dert hernach in Hiſpanien gekommen ſeynd. 


tiber andere Anmerckungen, und Erzeh⸗ 
fungen, welchen man Glauben beyzumeſ⸗ | 
‚fen hat, bekraͤfftiget der Pater Franciicus Ma- 


ria Giunta, ein aus Mepina gebohrner Car w 


vallier / und anfehnlicher berühmter General 
der P. P. Serviten, wie auch Dom Vin- 


centius Julius Lodi, cin aus Neapel gebürs | 


! 


Gefhichrfehreider, mit mehreren Umſtaͤnden 
ausdruͤcklich, daß dieſe KeichssBräflihe de || 
milie Mamuca della Torre von dem befage | 
‘ten Mamuca, alg einem herrſchenden Fuͤr ll 
ſten in Meßina, ihren Urſprung und Abſtam⸗ 


tiger adelicher Gelehrter , und bewährter 


mung; le auch ihren Zunahmen Mamuca El 


zu Meßina gehabt habe. 


at Der allerweiſeſte Kayſer Leopold auch 
dieſes erkennend /erklaͤret ſich in dem aus der 


Rachs Cantzley verliehenen Diplomate vom IM 


Standennd Alterthum diefes Geſchlechts im 


$ateinifchen, welches im deutſchen ausdrüc: ||| | 


Lich alfolautet: © i IN 
deines Geſchlechts, und deiner BorsEltern,“ |||) 
ie 








— 





„auch Vorfahren vortrefflichen Tugenden 
„und Verdienſten ꝛc. haben wir dich in all: 
„wegen würdig geachtet ıc. forderiſt weilen 

„wir vernehmen, daß dur aus dem uralten 
yſchon um das Jahr Chriſti fünff hundert 
„neun und dreyßig mit vielen Ehren⸗ Benam⸗ 
ſungen ſcheinbaren, und endlich mit Ver⸗ 

J lauff der Zeit nach Meßina gelangten 

J⸗8Stammen Mamuca z, (welcher mit denen 

I nberäßintefien Roͤmiſchen, und zugleich 

| Griechiſchen Geſchlechtern, worunter ıc, 

|. „durch die zufammen gefchloffene eheliche 

9 PBerbindnäffen Bluts verwand⸗ und Schwaͤ⸗ 

J gerſchafften gemacht hat) herabſtammeſt 

⸗yund entſpriugeſt ꝛcc c 

Die Beſchreibung von dieſem Geſchlecht 

lautet in des Grafens Chriſtophs Mamuca 
della Torre feinem von fünff vornehmen 
| Kayferlichen geheimen Raͤthen Excell. Mini- 

1. fen, nemlic, von dem Grafen Sinzendorff 

Obriſt⸗Hofmeiſtern, Grafen von Moſtitz Ih⸗ 

ro verwittibten Kayſerlichen Majeſtaͤt Obriſt⸗ 

Stallmeiſtern, und Grafen Koͤnigseck Groß— 

Priorn in Boͤheim, im Jahr 1738 bekraͤff⸗ 
tigten Stammbaum mit folgenden ausfuͤhr⸗ 
lichen Mörternralfes Alan nee | 





Mamu- 








1, 8 
Ns J di ; 
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Idella Torre, oder de Turri,‘ 
und von Thurn ein in öffentlichen Ynfleu-““ 
menten uraltes und adelichſ benennt⸗ und“ 
erfanntes Geſchlecht, von alters berühmt zu‘ 
Mefina, von wannen es vor einigen Jahr⸗ 
hunderten ſeſtgeſetzt wurde, als ein derer | 
adelichs vornehmften Patricien in die vor | 
mohlige Republic Scio, und ift im Sa 
1346 als ein adliches Patricien⸗Geſchlecht der“ 
Republie Genua einverleibt worden, und da⸗ 
mahlen ift dem Joannil Mamuca (welcher IIIIN 
im Sahe 1370 ein Abgefandrer bey dem Kay ll 
fer zu Sonftantinopel gewefen) zu einem Pr&-“ Il 
dicar derZunahmen feiner Mutterjdella Tor | 
ge ;nemlich von Thurn, als einer anfehnlis‘“ INN 





























chen Patriciſchen Familie zu Genua beygeles“‘ 
get worden,  Eshatin Scio jederzeit über fel““ 
digen anfehnlichen Adel die höchte Ehren“ 
Stelle, abſonderlich als Deputirte Regen“ II 
gen von Seio befleider, und fich in allem III 
Ruhm und höchftem Anfehen erhalten.“ N 
And da es nachmalen in Pera gegen Conflan-“ | 
‚Sinopel über. eine Reſidentz deren adelich Ca⸗« INN 
| tholifchen Zamilien uͤberfetzt worden, hat egce Il 
dafelbften nad) den Botfchafftern die erſte Eh⸗ II 
ren und Freyheiten genoffen, und ſich inbere III) 
fondern Glanz und Hochachtung erhalten,“ || 
Endlich da es ſich in Deutſchland niederge. 
Be. NEE laſſen 
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248°, - Zum ville re 5 
„laffen, wurde es vor Grafen des heiligen 
„Roͤmiſchen Reichs und Fndigenat- Magna 
„een von Ungerland erklaͤret. Es wird ie⸗ 
„dennoch; von einem anſchnichee Gufn 
„hen von Meßina behauptet, und von ein 
„nem Gelehrten Neapolitanifchen Gefchichte 
„Schreiber in Druck verfaffet, daß diefes Ger ' 






















»fehleche ſey enefproffen zu Meßina von je 
„nem commandirenden Generalen des Spas 
niſchen Geſchwaders benamſet Mamuca, 
„(von welchem melden verfchicdene Geſchicht⸗ 
Schreiber) fo im Jah 339 als ein gürft 
„Mellinam behervfchete, unter welchem die 


| 9, Marter des heiligen Pläcidi erfofgere, und 
| „bliebe daſelbſten die Gedaͤchtniß ſeines Pak 
laſts, wo dermalen die Wohnung der Mal⸗ 

»teſer⸗Ritter gelegen ift, und daß von feinen 
 „Machfönmlingen einer von den Griechi⸗ 
„ſchen Kanfern in Scio wäreigefegt worden, 
„wie denn der glorwuͤrdigſte Kayfer Beöpold 
„in dem aus Dero Reichs⸗Cantzley ertheilten 
„Graͤflichen Diplomate diefe erfenner, als 
„ein aus uralten und um das Jahr 539 mie 
„vielen Ehren⸗Benamſungen ſcheinbates Ge⸗ 


Die Abſtammung in gerader Linie von 
Vater auf den Sohn dieſes Geſchlechts beſte⸗ 


her, wie folget / ‚Ma 
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N. Mamuca von Meßina See⸗Ad⸗ 





























s VIIT Palæologi, lebt ums Jahr i262, 
| fammet von dem obigen Mamuca Fuͤr⸗ 
ften zu Meßina her, und war einer der 
——— nenne — — 


8eio. i$ 
ER 


> Nicolaus I 'Mamuca. GemahlinN. na 
„Torre, Tochter des Gulielmi, eines Soh⸗ 
nes des im Jahr 1142 berühmten Gerardi 
Grafens zu Lavagna, welcher zuerft della 
‘Torre fich genennet, fo eines der anſehnlich⸗ 

ne Patricien-Gefchlechter 5 zu‘ Genun 
in 


“. Johannes I Mamuca k führer zuerſt wegen 


ſeiner Mutter den Zunahmen della 
„To rre oder von Thurn. — 
ii Mimnen de Tone. 

er — — a 
"Theodorus Mamuca della Torre. nn 

— — —⸗ 24 —— 
ſroccaũ Mamuca della Torr e. 


— — 
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Georgius } Mamuca della Torre. he 
—— della Torre. ne 
“a 





ev 6 “ RR Michael IN 





wmiral des Griecbifchen Kayſers Micha«- 
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34 H 
> E — BETTER — * 
N — ar SET RETTEN — 


— — — Te 
ter Regent von Scio. Gemahlin. Hierony⸗ 
ma Juftiniani, welche von dem im Jahre 
1199 beruͤhmten Fulco Juftiniani, einem aus 
den 28 anfehnlichften adelichen. Patrieien⸗ 
| Erfokum zu ‚Semua-entfproffen. — 









































Irak Mambc# 5 Torre! — el 
cilia, Gräfin Borifi von Fontane, die aus dem 
adlichen Patriciens Geſchlechte zu Capo d’I- 
ſftia, oder Juſtinopoli entſproſſen und von dem 
im Jahr 1454 berühmtenNicolao Boriſt einem 

tapfern Kriegs- Helden des Königs von Alba⸗ 
nien Georgiicaſtrioti Scanderbegs — 


nn Marcus Antonius. Mamuca della rg Y 


des H. Roͤm. Reichs Graf und ‚Ranferlicper | 
| Sr Kriegs Rath. | 
Gem, Juftina, Gräfin von: Tarfı 1a; ‚welche 2 
entfproffen von dem im Jahre 1275. berühns 

. ten Simeon von Tarſia, regierenden Con- 

- füle, einem aus den vornehmften adelichen 
Patricien zu Capo dlſtria, vormahliger 
Freyſtadt / wo dieſes Bo Ban Friderico 
IV im Jahre 1478 mit dem | Graͤflichen 
un geziertes on chlecht annoch — y 


> Be u Veen 
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von rief ne 1740. a 
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— RUS Mamuca della | 
‚ Torre, dee H. Roͤm Reichs Graf und Magnat 


de Königreichs Ungarn. Gem, Maria Ju- 
„ditha, Tochter Franciſci Ferdinandi , des 


"HR. NR, Grafens Kuonn, Freyherrn von || 
Bellaſi, und Mariæ Catharinz, ih Seäfin N 


von Spauer. Ei a 
RER MEN NER | ll 
. Michael IL Bam —— 11 Mamuca e || 





» della: Aare, Bar — Torre, E 
—— HER 333 - Ye as 


Li: 1 Ran a: | 
Gerafens Wilhbelmi Mauritii zu phup⸗⸗ 
eich Gemahlin, Philippina Löuife,famam | 
1.23 Auguſt mit einer jungen. Gräfin. nieder, | 
welche CHRISTIANA. EERDISANRH ge⸗ = 
ni nennet wurde Pi 
u Weeiholg- ward. ——— — — ll 
95— Familie den 31: Aug. durch die Ger IN 
burt Sophie Chriſtianæ Louiſæ enkut. II 
Tab, er Be 
x x 


.SAYN pi "WITG ENSTEIN. 


AD s Glefen Friderici zu Valındar Ge⸗ = | I] 
ee mehlin | 
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gum vr Theile 


| per es Antaha —— ee 
"Friderici Wilhelmi “Adolphi von Naſſau⸗ 
Siegen Tochfer, mic welcher er (und nicht, Fri- 
dericus Carolus aus der Linie zu Homburg) 
„4.1738 ſich vermaͤhlet hatte, brachte ihm den 
3 Gepts den erſten en 2 HANNEM 
| : uD 0 vıc um.. Ä 








le a ey; 

er — BER © 

Graf Henricus Erneftus pattefich, hi — 11 
Dec. 1738 mit Eliſabeth, Erdmanns von 

Promnitz⸗ Sorau Tochter vermaͤhlet, welche 

ihn den 9 Der, durch die Geburt AUGU- 
STR) CHARK El erfreuete. N 

| | XXI: — * 
A S Fre, % Er 


Bon der Linie zu — war Sef 
Auguſtus Franciſcus Fridericus mit einer Graͤ⸗ 
fin von Puͤckler im vorigen Jahre vermaͤhlet 

| worden; in diefem Jahre ward demfelben 


or zwar ein Sohn gebohren, aber auch durch 








— Zod wieder entriſſen. 
PLETTENBERG. R 
Des regierenden Grafen Francifei Tole- 
| pi Mariz kat: 5; Alsilia, ‚Francifei An- 
‚ tonii 







Be 


| — hiuſern 1740. 1253 || 


m, — 


tonü Fuͤrſtens von Lamberg Tochter, er, ward BE 
der. Jan mit einem jungen Grafen ent | 
bunden, en Nohme uns nicht ae u 
worden . 5. | * j 
ER, xin. 


 COLLOREDO. 







Des 1737 adjungirten Nie Bice-Canke | 


lers Rudo ſphi Jofephi Bruder, Graf Philip- 

pus Carolus, geb: 131 ul, — — in 

* Jahre zu Leiphig. F 
3.0 A 

: LEMMI N G. 













Don De vie u Si de 88 | 


fee General der Eavallerie und —— 
zu Leipig JOACHIMUS FRIDERI-. 
CVs/ Graf von Aria ‚im 76 Sabre l 
He Aere, Me | 1 
f — 
0 * M. 00 
1 BR ‚hats I 
se fich im vorigen Jahre mit einer Gräfin von || 
Beuchlingen vermähler, mwelcheihm in diefem | 
Jahre eine Tochter gebahr— rer eehre flo UN 
bige —* wicder. As nische ll 
xXxvi. M 
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— OYNHAUSEN. 


Der Kanferliche General: Feld⸗Marſchall— 
its FERDINANDUS, Graf von 
Schulenburg Oynhauſen vermahlte ſich mit 
Maria Anna, Grafens Franciſci Caroli von 

Kottulinsky Tochter, und Jofephi Johannis 

| . - Adami Fuͤrſtens von Lichtenſtein re 

I er een 
WAR TENSLEB EN, 


Grafen Hermantıd, Königlich Prenpikceg 
ls General Major gebahr feine Gemahlin Do- 
rothea Johanna. Albertina, Wilhelms von 
der Gröbern Tochter, den. 23 May »o- 
 .ROTHEAM SOPHIAM: HERMINAM. } 
Deſſen Bruder Eridericus Ludoyicus ‚Sof: 
\ Marfchall der Königin von Preuffen,, Ag 
(| durch feiner Gemahlin, Agnelz Auguftz, 
(|  . gislaiBodonis s,Örafens von Slemmingtoche 
ter, Niederfunftmitcaroro WILHELMO 
‚den 20 Gebr, erfreuef. 
| "Leopold: Alexandri, der ein Beuber die ſer 
beyden Grafen ift, Gemahlin, ,‚ Anna Frideri- 
Ca, Pauli Antonii von Ramece Techter, 
kam den 24 Apr. zum erſten mal in die Wo⸗ 
chen, und ward der neugebohrne Sohn WIL- | 
| mErmus FRIDERICUS HENRICUS genennet. 
XXVIN. 
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von geiſtlichen Fuͤrſten 174° 27° 


NE a ma 
en ZINZENDORE ni. 
brachte feine Gemahlin , eine gebohrne Sräfn | 
von Neuß zu Ebersdorf,, den 22 April eine | 
junge Tochter , die in der Tauffe ELISABETH " 


Zam yn und VII Theile · 
Von den geiftlichen Fuͤrſten 
iin Deutſchland. 
J zZ. 

DerChur⸗Fuͤrſt PHILIPPUS CARO- || 
.LUS gerierh.in eine Verdrießlichkeit mitdene III 
„Haufe Heflen-Caflel wegen der Holtzungd in 
‚oem Gebüfche des Dorfes RUMPELHEIM, 


welches etwa eine Stunde vongrandfurt liegt 
In demfelben follten die Einwohnender Graf· 
haft Hana feit. mehr als; 100 Jahren - || 
Holt zu fällen berechtiget feyn, welches ißimen || 
aber diefes Jahr, von dem Chur-Mannsifchen || 
Amtmann verwehret worden. Worauf vor li 
— Mänpfchafie vehin ar IN 
ward / nich we Bl, abaldvon Chur-Mayıg ||| 
3800 Mann in der Gegend eingefunden welche 
F | i von 


g . 
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256 N VII und VIII Deie 
von beyden Seiten nachgehends verflärchet 
worden, Hiedurch wurden . verſchiedene 
Schrifften auf dem Reichs⸗Tage und an ei⸗ 
nige der vornehmſten Hoͤfe von Deutſchland 
veranlaſſet, bis endlich dieſer weitausſehende 
Streit * Vermittelung des Koͤnigs von 
Groß⸗Britannien gehoben ward, —4 
Sonſt erkannte der Chur⸗Fuͤrſt nach Ab⸗ 
ſierden des allerglorwuͤrdigſten Kayſers CA- | 
. ROLI VI deffen Krb» Tochter die durch⸗ 
lauchtigſte Ertz⸗ Her hogin MARIAM TE- 
RESIAM als Bonigin von Ungarn und 
Böhmen, und ließ fie auch, wie wir obenges 
2 zur la ——— habe ! 
fen 
Go Ö El N | 
Der hun gück fand Vergnügen, mit eis. 
“ner Eleinen Geſellſchafft Amfterdam zu, beſe⸗ 
ben: da er nun von keinem Ceremomel was 
wiſſen wollte: fo gab er ſich den Nahmen ei⸗ 
nes Örafens von ARENSBERG, und kam im 
Monat October wieder nach München zuru—⸗ 
de, feinen Herrn Bruder den Chur⸗Furſten 
zu zu beſuchen. ee 












III. 
coſrxrrz und AUGSPURG. 
Am 12 Jun gieng Bf Dee Sf J | 
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‚von geiftlichen Färften 1740: 257° 


cher zugleich Biſchoff zu Coftnig und Aug 
ſpurg gemwefen, im 83 Jahre feines Alters 







ploͤtzlich mie Tode ab, und zwar zu MÖSKIR- J 


CHEN; welces.dem Fuͤrſten von Fuͤrſten⸗ 
berg gehöret a Tu 
Er hieß JOHANNES FRANCI- 
SCUS, und war ein Sohn Johannis Ja cobi 
Schenckens von STAUFFENBERG, weh 
chen er den 18 Febr, 1658 mie feiner Gemah⸗ 
* Maria Anna von Weiſſenberg gezeuget 
— NN ui RS 
Zau Coftnigward er A. 1704, und zu Aug⸗ 
ſpurg A. 1737 Biſchof, und ſtund beyben mit 
groſſer Treue vor. Sonderlich gab er ſich 
Mühe die verfallene Univer ſitaͤt zu Dillingen. 











wieder empor zu bringen, deswegen er auch III 


die Anzahl der Profefforum vernichren ließe 
Zu Coſtnitʒ folgte ihm der A. 1722 den 1g 
„May zum Coadjutor erimehlte DAMIANUS 
HUGO, Graf von Schönborn: Puchheim, 
Blſchof ʒu Speyer und Eardinal, Nach dies 
fer Nachricht iſt ein Irrthum auf der 288 
Tabelle zu verbeffern. J— 



















Zu Augſpurg aber muſte das Dom Ca⸗ | 


pitel cine. Wahl anjtellen, und da gelangte den 
18 Aug.durch die mehreften Stimmen JOSE- 
PHUS, Pring von Heſſen⸗Darmſtadt auf 
Ä | 9 den 














25 8 “Zum Vn und VIII ae 


den Bifchöflichen Stu & ifkein Sohn Land⸗ 
Grafens Philippi, geweſenen Kayferl, Gene 2 
ral⸗ Feld⸗Marſchalls geb. den 22 Yanı 1699, 
und war bishero Probft zu Feldwar in Ungarn, 
wie auch Br du —— est ge 
— * * DAN 
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ee 
Der Biſchoff Seorgius — en 


IE. Per Berghes, nahm aus einem befandern Re⸗ 


ligions⸗Eifer nicht nur die weltbekannte 


CONSTITUTION UNIGENITUS 


















san, fondern ließ auch nady erhaltener päbft- 
lichen Bulle alle feine Bebienten, feine Doms 
Herren und ale Kloͤſter und Pfarren in ſei⸗ 
‚nem Sande diefelbe mit einem Eide beſchwoͤ⸗ 
ren, und hingegen der Sanfeniftifchen Lehre 
abſagen und ihre Buͤcher verbrennen. 
Wegen der Hertſchafft HERSTAL oder 
"HERISTAL, fo dem König in Preuffen 
A. 1714 von dem Lehn⸗ Hofe zu Luͤttſch zuge⸗ 
fprochen, und nach demPartage-TRACTAT 
von der Dranifchen Exrbfchafft A, 1732 zuge⸗ 
fallen, welche er auch im Sul, befagten Jahres 
im Befignehmen laffen, entſtanden Weillaͤuf⸗ 
tigkeiten. Denn der Biſchof wolte ſich nicht 
nur eine Souveränität über diefe Herrſchafft 
anmaſſen , ſondern hatte auch ſeit 1733 
auf⸗ 





. wu 


W ’ az 
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von geiftlichen Fürften I 20 
ufesigeifchen Einwohner in ihrem Ungehors 
am unterſtuͤtzet, daß fie dem Könige Fride- 
co Wilhelmo nicht huldigen wollten » 

Eben diefer König hatte den Oberſten 
CREUTZ nach Lüttich geſchickt, und dem 
Bifchofe diefe Herrfehaft für hundert taufend. 
Paracons anbieten laffen, weiches nur eine ſehr 
mittelmaͤßige Summe. für diefelbe war, dai 
fie laͤngſt der Maas in einer reichen und |) 
fruchtbaren ‚Gegend lieget: es that esaben. | 
der König darum, weil fie bis andie There: | 
der Stadt Lüttich. reicher, und von Dere: 
übrigen Staaten ſehr entfernet war, und 








mie einem Worte, daß er alle entſtandene ll 


Schwierigkeiten auf einmal heben ‚wollte: 


Solches Anerbieten ſchlug der Biſchof aus. | | | 


Der isige König FRIDERICUS II 
foderte beym Antritt ſeiner Regierung von 
den HERSTALLERN den Eid der Treue, 
der ihm aber ohngeacht aller Vorſtellungen 

md des verſprochenen Pardons abgeſchlagen 
“ward, Als der König hierauf nach Wefel 
Ban, ſchickte er den geheimen Rath RA M- 
BONNET mitieinem Hand Schreiben un: 
term 4 Sept. an den Biſchof, und verlange 

e von demfelben binnen 2. Tagen eine cate⸗ | 
goriſche Ensfhlieffung. rn 
ER ER N Ts Weil | 



















































260 Zum Vn und VII Theile 


aus dem Luͤttichiſchen zuruͤck berife. 


Schweiß JOHANNES von ruDoLrHt, 


Weil nun des Bifchoffs Antwort und Er, 
klaͤrung erſt den dritten Tag, und alfo nicht 
‚zur gefesten Zeit, erfolgte, hatte der König 


| R inzwiſchen Befehl ertheilet, daß 2000 Mann 


te gehört, einrücken muſten, die fih der Stade 
MASEYCK bemächfigten, und auf Koſten 
der Einwohner lebte. lan. 
Man fuchte ‚beyderfeits durch Schriften 


li auf dem Meichsz Tage und fonften feine Ger 
rechtſame und Verfahren zu behaupten und 
zu rechtfertigen, bis endlich durch die von. 
dem Biſchoff nach Berlin Abgeordnete. diefe 
Streitigkeit gehoben, und ein Vergleich gu 
I wege gebracht worden, krafft deſſen der Kö: 

| nigdie Baronie Herjtal dem Stifte Luͤttich 


gegen Auszahlung einer Summe von ı 60600 | 
Thalern, worunter eine alte Schuld» Koderung. 
begriffen war, überließ, und feine Trouppen 


Diefer gefürftete Meichs : Abe in der | 


geb. 16 Merg 1666 zu Laybach im Hertzogthum 
rain, verſchied am 7 Mertz, und COELE- 
STINUS GUGGER von sraupach 
word am 23 Merk wieder zum —— 

| 2 
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von geiſtlichen Fuͤrſten i4261 
nn — — sa : — — — — — — 
Sr war Domhere und Sub-Prior bishero ges 





vefen, und iſt 1701 gu Feldkirch geboren 


ETTENHEIM-MüÜNSTER 


Diefe Benedietiner - Abten liegt nicht weit 








om Ettenheim in der fogenannten Ortenau, | 


‚nd ihr Abt hatte wegen der Jurisdiction Streit 
mie dem Biſchof zu Strasburg; Al er nun 
eſerwegen beym Reichs⸗Hofrath ſein Recht 
u behaupten ſuchen wollte, und fi) deswer 

en nach Wien begeben harte, fo ſtarb er allda 


m 61 Jahre feines Alters, 
7 Zum IX Theile > 


TRANQUEBAR.. 
Die Miffionarii lieffen eine neue Schule | 
bauen, darinne fie 173 Kinder, die fie getaufft, 
und zu Chrifto bekehret harten, bey ihren her⸗ 
anwachfenden Jahren ferner zu allen chrifl- 
lichen Tugenden anhalten wolten. 

Die ſaͤmtliche Stadt: und Lands Gemeine 
aber belieffih.auf7zr Perfonen, Die Bibel 
ich man in Malabarifcher Sprache vonneuen 

6 ei ur wir - 







































262 Zum IX Theile von Aſia u America 1740, 
wieder auflegen, und darbey in eben der Spra⸗ 


— 


che eine J I ehe 
Il. — P ER SIEN; 9* Bien tr: 

Der Schach NADYR, welcherin feiner Re⸗ 
ſidentz zu Iſpah an war, gaballen Chriftlichen 


Kaufleuten der Handlun g wegen viel Vortheile. 

hiielt ſich noch mit feiner Armee in der Bucharey 

auf, und da ihm der Vater einen ſtarcken 
Succurs von 45000 Mann zu i 


damit des Chang Armee, welche ı 2000 Mari 


* 


ſtarck war, dergeſtalt, da ß ohnweitsoccA- 





Sein ältefter Prin IRSA KULY MYRSA 
AR: TE Ma Yhrzı 
| ſchickte ſchlug er 

RA, Welhis feine Nefidens ift, Mann 

auf der Wahlftar' blieben; drauf nahm er 
deſſen Reſidentz mit dem Degen in der Fauſt 
tin, und eroberte fi o viel Reichthu m, daß feine 

Armee genug mit fich zuführen hatte, 


| il AMERICA - 
¶ Im Spanifhen Florida naheanden Gren⸗ 
Ken von GEORGIA, welches den Enigelländern 
gehoͤrt, liegt die Stade’ 8. AUGUSTINOFVIE 
Jvier Bollwercke und vier Haupt⸗Gaſſen hat. 
WVWor dieſelbe ging der Engliſche Gouverneur 
ih Georgien OGLETH ORPE mittinigen | 
Schiffen und Mannſchafft, in Meinung ſie zu 
erobern; die Spanier aber wehrten ſich gut, 
und ſchickten die Engellaͤnder mit guten Stoͤſſen 
wieder heinn 


Bol 











wel \ 2 » 
> De M 


Vier und dreyßigſtes 
















SUPPLEMENT 


zu des ſel. 


Sen. F Sites 








Beneigiihen Il 
A | wen 2 | 
Geographnhen Sogn N 
Ä ſo viel Te | 
Im Bahre 1741 


|  Merdwiige in der N 
| —— hat. 


Ss 








et. 
Verlegts, Johann Friedrich Gleditſch. 
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SUPPLEMENT 


| um 
Erfien Theile, 
Das J1 Cap. 


Vom Roͤmiſchen Reiche. 


J. | 
Vom INTERREGNO: 


> Interregnum daurete noch Diefes gange 

Fahr durch, und der Zuftand im Roͤml⸗ 
yen Reiche ward immer verwirrter, fo dag 
ıch ein Borfhlag zum Vorſcheine Fam, kel⸗ 
m Kayſer zu wehlen, ſondern in Deutfchland 
ne ſolche Regierungs» Form, und unter den 
Ständen eine folche Verbindung aufzurichten, 
8 in der Schweiß zwifchen den Eantons ift. 
Suppl. XXXIV. M . Die 


























FREIE: —— — - 





— 


* > 
——— — 


— — — 





— 

















264 Zum 1ch ʒeile 3 


abzuhalten, F fie demf.tben niche Huͤlfe lei⸗ 
ſten koͤnten. Auf gedachte Oeſterreichiſche Er 
ſchaft meldeten ſich noch zwey oee 


König, von SARDINIEN. Ya die Crone 
Franckreich bearbeitete ſie 


— 








Die zriegs Irrungen in Schleſten wur⸗ 
den nicht nur, eifr igſt fortgeſetzet, ſondern brei⸗ 
teten ſich auch in Boͤhmen und Oberoͤſter⸗ 
eich aus. Die KapferXOsHl wurde im⸗ 
mer weiter aufgeſchoben, und kam in dieſem 

Jahre nicht zum ſtande. Die Bohmiſ bb 
Wahl⸗Stimme machte viel Aufhebens/ und 
man beſchloſſe endlich, feldige für dieſes mal 
ruben zu laſſn. Die Chur⸗Bayeriſche 
Ani forüche auf bie Deſterreichiſche Erbſchaft 
wurden bis um die Mitte des Jahres mit der 
Feder getrieben — nachgehends aber von 
Franckreich durch mächtige Kriegs - Heere 





unterſtuͤtzet. Daher fahe man ‚Sranzöfifche 


Kriegs-H Hirte durch Bayern in Ober⸗Ge ar 
reich und Boͤhmen eindringen, ein anders 
ſtarckes —5 ſiſches Heer fand ſich in Weſt⸗ 
phalen aAn.di AWliirten dee Hauſesẽ deſterreich 

























Ten; nemlich Chur⸗s CEFIXEN und der 









h dahin, „es in die 
Wege zu leiten, damit das Haus Oeſterreich 
nicht zur Kayſer⸗ Wuͤrde gelangen, deſſen 

Macht geſchwaͤchet und die Sander: ni 
werden EIN | Il. 
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REM arg or 
Weider Seoreenten say er⸗ 

.. Obgle her 1 Maydick s Jahres pur Baht 
ines ‚neuen Kayſers angeſcetzet war, fo ging fie 
doch nicht vor ſich, indem die Durchlauchtigſten 
Spurfürften unter einander nicht einig werden 
onten, ob die Erb: Hertzogin von Oe ſterreich 
durch ihren Gemahl den Große Hertog von 
TOSCANA, als ihren Mit Re egenten, die 
Chur Bil Smifhe e Wahl: Stimme Fünne vers 
treten laſſen, oder nicht, welcher Streit ſchon 
im verwichenen Jahre ſeinen Anfang. genom⸗ 
men, wie wir damahls gemeldet. aber noch 
nicht war gehoben worden. A 

-Unterbeifen fanden ſich doch und: nach 
von allen Churfuͤrſtlichen Höfen a ID ahl⸗ 
Seſandten ein, ED 

WVom Churfuͤrſten zu Mainz: Le a 

Franeifcus Carolus' Graf von. ELTZ2;: 2, 
Ph:lippus CSrolus Sreyherr von GR O- 
SCHLAG, 3 —A —X joleph, von 
BENTZEL. £; 
Vom Chrurfüuften. zu Lu, Le. Antonius Ä 
Dietericus. Graf von 'EINGELHEIM,. | 
2. Fridericus Ferdinandus: Graf von der 
LEYEN, 3. Jacob Georg $reyherr von 
SPANGENBERG, Ma J 
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Dom Churfürften zu Coͤln FERN 


dus Leopoldus Graf von H oH ENZOL- 


LERN, 2, Francifeus Jofephus Wolff 
Graf von METTERNICHT, und als 


dieſer den 3 Mare; geftorben, Francifeus Cafpar 


Francke Sreyherr von SIERSTORF F, 
3. Jodocus Friderieus ‚Adrianus Senken: von 
TROSTE "FE: 

Vom Churfuͤrſten zu B —— 7 * 


. Jofeph Anton Maria, Graf von KÖNIGS- 


FELD, 2. Jof. Francileus ‚Graf von SEINS- 
HEIM. 
Bom Churfuͤrſten zu Sachſen 1 —— 


Fridericus Graf von SCHÖNBERG, 2 
Rupertus Florianus Freyherr von W E S- 


SENBERG, 3. Johann Adolph Graf von 


| Los ss, 


Bom Cpurfürften zu "Brandenburg 
1. Fridericus Bogislaus Freyherr v. SCHWE- 
RIN, a. Balthafar Conrad von BROICH. 

Bom Ehurfürften zur Pfaltz ı. Hermann 
Arnold Freyherr von WACHTENDONCK, 
2. PeterHeinrich von REINER 

om. Ehurfürften zu Braunfchweige | 
Lüneburg 1, Gerlach Adolph, Freyherr von 
MUNCHHAUSEN, 2 — Die- | 
Ei von — Bi 
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Die Ertz⸗ Herzogin von Oeſterreich ließ 
am 7 Febr. auch vor ihre drey Wahl. Geſand⸗ 
ten, in Anfehung der Crone Böhmen, bey 
dem Churfürften von B>yern um ein ſicheres 
Geleite vor fie und ihr Gefolge anhalten, fe = 
wle es die guͤldene Bulle verordnet harte: allein 
der CHurfürft wolte ſolches nicht verftatten noch 
viel weniger ſie in diefer Würde erkennen. 
Ob nun gleich) 1. Jehannes Wilhelmus Graf 
von WURMBRAND, 2.J ;hinnes Jofephus 
Grafvon KEVENHüÜ LLER,und3.Carl - 
Ludwig Billeprand Freyherr von BRAN- 
DAU von ihr darzu waren ernennet worden: 
fo ſchickte fie doch nur Den legten mit einem klei⸗ 
nen Gefolge nach Franckfurt, welcher auch am 
4 Mert. daſelbſt ankam, und bey dem Fre yherrn 
von WETZEL, ehmahligen Refidenten 
Kayfers Carol VI 5 feinen erften Abtritt nahm. 
Dieſer Gefandte folte nun fehen, ob ihn die 
übrigen Churfürften in dieſer Würde erfennen 


— ” ’ r ’ ” { 
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würden: allein er fand bald anfangs Säule ⸗ IN 
rigfeiten, indem ihm Das verlangte Geſandt | | 


ſchafts⸗ GOvartler in dem ſogenannten 
BRAUNF ELS, welches Haus feit Drittes 
halb Hundert Jahren der aus dem Haufe 
Oeſterreich neuerwehlten Kayſer Pallalt gewe⸗ 
fen, nicht zugeſtanden ward. Doch der Frey⸗ 
We | M 3 SR 
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BB 12: Zum Chege 


herr bediente ſich einer Uſt, ließ durch ſeinen 
Secretair und etliche Bediente die Zimmer in 
gedachtem Haufe bef ben. Als fie nun drinne 
‚waren, ließ der Geſandte gleich alle feine Sa. 
ren hinein bringen, folgte bald nah, und er- 
 fuchte den Stadt - Magiftrar, daß fie ihn bey 
diieſer Beſitznehmung fügen möchten, Diefer 
aber ‚meldete es dem Beichs⸗Oxartier⸗ 
Meiſter Wolfgang Georg. WELCKEN x 
ber es dem Reichs Marſchall⸗A mte berichtete, 
welches Darauf Drang, Daß der Magiftcat den 
Geſandten herausſchaffen ſolte. Der Magi⸗ 
ſtrat aber übereeng die Sache dem Churfuͤrſt⸗ 





[4 


Uchen Collegio, daß es ihm ſelber hierinn 
Maaß Regeln vorſchreiben moͤchte. Doch die 
Sadhe blieb vors erſte beruhen. > — 
In zwiſchen hatte der Geſandte dem Chur⸗ 
fuͤrſten von MAINTZ, als Direor;, zwey⸗ 
erley Vollmachten zugeſtellet. Die eine war 
im Nahmen der Ertzhertzogin, als Koͤnigin 
von Boͤhmen, ſelber ausgefertiget darinne ſie 
bie Boͤhmiſche Chur: Stimme zu führen; bes 
rechtiget ſeyn wolte: die andere war. im Nabe 
nen des Groß⸗Hertzogs, ihres Gemahls, 
als Mit⸗Regtntens und Vertreters der 
Chur⸗Boͤhmiſchen Wahl-Stinme, die ſie ihm 
im verwichenen Jahre uͤbertragen, egetalt, +1 
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Da meinte nun die Ettzhertzogin, daß wo ſie 
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icht mit der ihrigen, doc) mit ihres Gemahls | 


einer fortfommen wuͤrde; der Churfuͤrſt von 
VALNTZ, welcher ein Freund ihres Hau⸗ 
8 war, nahm ſie auch beyde an: es muſte aber 
Jenrieusvon Bü N AU, welcher fich als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Geſandter zu Maintz aufhielt, am 
u Mart. dem Ehurfürftendie Er laͤrungthum: 
Daß fein Chun fuͤrſt bey der igigen Wahl keine . 
Chur⸗Boͤhmiſche Geſandtſchaft erkennen, noch 
zulaſſen wuͤrde, DaB derfelben das Chur-Boeh⸗ 
milche Dvartier angeiiefen wuͤrde. Die meiſten 
Eisurfürffen waͤren Damit einig daß eine Prin⸗ 
zeßin Fein Churfuͤrſt lich Amt führen koͤnte. 
Hieruͤber gewann Der Wahl⸗Tag erlihe 
Monat einen Anftand; Der Erb⸗Reichs⸗Mar⸗ 
ſchall Graf Fridericus Fer ſin ndus von PAP- 
PENHEIM, reifte nah Haufe, und die 
uͤbrigen Churfüritlichen Geſandten beſprachen 
ſich nur in ihren Privat» Wohnungen: der 
Streit aber wegen des Boͤhmiſchen VOTI 
wurde mehr an den Churfuͤrſtlichen Höfen ſelbſt, 
als zu Franckſurt, in Schriften getrieben. 
Nachdem der Chur⸗Fuͤrſt zu Manns Phil, 
Carous®raf von ELTZ, als Erk-Cangler || 
des H. R.Reichs, am 2 Det. in hoher P.rſon 4 
feinen prächtigen Einzug zu Sranckfurt gebae | 
ken, da eben das Trauer-Jahr fir den hochſe. 
ern — je M 4 ligen 






















































| Mo Sum] Theile. Br 

ligen Kayfer zu Ende gelauffen war; fo wur. 
de auch) dag Trauer⸗ Geruͤſte, womit das Kay⸗ 
ſerliche Wahl⸗ Zimmer überfleider geweſen, 
‚abgenommen, und der Reichs⸗Erb Marſchall 


BGBraf von PAPPEN HEIM hatte ſich drey 


Tage zuvor auch wieder eingefunden. ey 
Immittelſt waren zu Franckfurt noch fols 
gende fremde Geſandten angelanget. 
Bon Franckreich der Marſchall Ludo- 
 vieus Carolus Auguftus Fouequer Graf von 
BELL’ISLE, Bon Spsnien Chrifopho- 
zus Portocarrero Graf von MON TIJOo, 
Der» Stallmeifter der Königin und Grand 
@WEspegaevon der erften Claſſe. Vom Paͤbſt⸗ 
lichen Stuhl, als Nuntius, Georgius DO- 


RIA, mit einem: ſehr anfehnlichen Staat. 


Von Daͤnnemarck, der Freyherr Joh. Hart« 


wich Eroft von BERNSDORF; vom 
Schweden der Herr Nicolaus von HA- 
REN; und vom Hertzog von Modena, der 


Mrcheſe Kangoni MACCHIAVELL 1, 


weil der Hertzog einige Stücke in Stalien 
vom Römijchen Reiche zur Lehne hat, _ auch 
fonft wegen COMMACHIO ’, davon un: 


ten mehr vorkommen wird, bey dem Reiche 


etwas mit anzubringen hatte, 


Am 25 Det, wurde von den Wahl: Ges 
— ſandten 
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vom Roͤmiſchen Reiche ızau ze. || 
andten aufidem Roͤmer ober Rarhhaufe die | 
efte Zufammenfunft gehalten; am 4 Nov; 
sie zwente, darinn fie einander nicht nur ihre 
Bollmachten vorzelgeten, ſondern auch bie 
Sache wegen des Chur Boͤhmiſchen Voti _ 
m Berarhihlagung zogen; da machten fie 
denn endlich aus: „Daß bey diefer Wahl, 
doch nur vor dieſes mahl und ohne kuͤnff⸗ 
„tige Folge, die Boͤhmiſche Wahl-Stimme 
„ruhen, auch das Boͤhmiſche Dvartier von 
„Brandauen wieder geraumer werben le. 
Den erften Churfinftlihen Schluß, wef- [Ill 
fentivegen ſich fehon am 2 Nov. die Wahl: || | 
Gefandeen von Coͤln, Bayern, Sadfen, | 
Brandenburg und Pſalz vereinbaret, foltet# | 
Chur: Mayntziſche Legations . Secretair Mit- ||| 
thei dem Freyherrn von Brandau einhändi- _ III 
gen, weil er aber vor denfelben nicht fommen I 
fonte, ließ er ihn verfiegelt auf dem Tifche ih 
deffen Dvartier in Gegenwart zweyer Edel 
feute Tiegen, Der Reichs-Dvartier-Meifter 
machte folgenden Tages den Churfürftlichen 
Schluß wegen des Dvartiers, des Herrn von 
Brandau Gefandfchafts « Secretait Stangen 
Fund; maffen der Freyherr von Brandau 
ſchon früß nach Hanau ſich begeben hatte, von 
bannen ſchickte er zwey Proteftationes ein, || 
——— M 5 wiber | 
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Zum I Theile: ER 


wider alles, was feiner Königin zum Nach 
theil gereichen moͤchte ‚welche aber am 1, 
Nov. von den. Reichs: Heten abzuſondern be. 
Ähloffen ward, Weil ihm auch feine beyde 
gedachte Vollmachten wieder zugeſtellet wor. 
ben, fo ging er endlich nad) Wien zuruͤck. 
—9— Nunmehro war dem Groß⸗Herzog alle 
I Hoffnung zur Kayſer⸗Wuͤrde benommen, wo— 
ran bishero Franckreich durch ſeinen Geſand⸗ 
‚sen den Marſchall von BELL’/ISLE an 
obigen Churfuͤrſtl. Höfen, wie wir im Capitel 
‚von Franckreich noch umftändlicher melden 
wollen, fo unabläßlich hatte arbeiten laffen. 
Es hatte auch dieſer Geſandte fehon im Mos 
nat Auguft fein Gehelmniß mehr daraus gen 
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macht, daß ſein Koͤ 


ig das Chur + Haus. 


JBagyern, mit ein 

I} ten Anfprüchen auf die O 
| . unterflügen, auch als G 
ſchen Friedens auf die V 
di ner Ehur-und Reiche: 
ii den, feine Bölcer zur Er 








fie Hoffnung 


langen, hate, 


er Armee in. 


Kayfer- Wahl an Rhein zu 
nunmehro duch Franckrei 
Durchlauchtige Churhaus B 
zur Kayſerlichen Wuͤrde zu ges | 
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rant des Weſtyhaͤli⸗ | 


orftellung werfehleden 
Sürften, bewogen wor⸗ 
haltung einer freyen 
sieben? Daß ale 
chs Beyftand das 


Bayern Die gröffee 


feinen gemarh- 


eſterreich. Erbſchafft 
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mi 


Am 2o Nov. gefhahe zu Franckſurt die 
rſte folenne Auffahrt des Ehurfücftens zu 
MAIN TZ nad) den Rathhauſe, nachdem 
er Frantzoͤſiſche Gefandte ßellisle dieſem 


Bus: 









Churfuͤrſten am 18 Nov. vorhero die afle 


Viſite gegeben, welches mit eben dem Cere- 
ioniel geſchahe, als ber Marelchalvvon | 
SRAMMONT bey der Wahl Kuyfas || 
beopaldirgehabt hatte. Don ber Zeit an 


hielten die Churfuͤrſtlichen Wahl⸗Geſandten 










nterſchiedliche Zuſammenkuͤnfte, kamen ade. | 


mie der Wahl diefes Jahr nicht zuftande, 
fondern fegten fie auf ben 24 Jan. kuͤnftiges 
Jahres feſte. Amg9 Dec. Fam auch der 
Ehuͤrfuͤrſt Clemens Auguftus von C OELN 
in hoher Dorfen nach Franckfurt. 30 
WVom Saͤchſiſchen Rabe 

— —— 

Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt von Pohlen und 
Ehurfürftt. Durchl. zu Sachſen, ſuchten als 
Reihs-VICARLUS in den Landen Saͤch⸗ 
ſiſchen Rechtens, inſonderheit dem Reihe ⸗ 
Sammer» Gerichte zu Wetzlar die Adivirät | | 
zu geben: deßwegen ſchickten hoͤchſt dieſelbe 





















Ja BumITheife.n 


das Vicariats » Siegel und Titulatur dahin 
ab, damit ſich dieſes Gerichte folcher bey den 


| Expeditionen bedienen Fönte. 














" Das Chur» Sächfifche Vicariats-Gerichte 
ward zu Dresden in der Churfuͤrſtlichen Re⸗ 
ſidentz gehalten. Die hochanſehnlichen Raͤ⸗ 
the und uͤbrigen Perſonen, welche darbey ge⸗ 
brauchet wurden, waren: HAa 39 
. Bernhard, Freyherr von ZECH, Confe— 
ren Minifter. =: a, a ’4 
2. Chriftian yon LOSS. en 
3. Johann Chriftian von HENNICKEN. | 
4Carolus Auguſt von REX, wirkliche ge⸗ 
heime Raͤthe. ee 
5. Eberhard Hartmann von ERFFA, geheis 
mer Na 2 TERN 
6. Erasmus Leopold von GERSDORF, 
‚Site-Canbler..-.; = Sana a 
7. Wilhelm Auguft Graf von STUBEN- 
ae — a ce 
8. Carl Wilhelm GERTNER, Xppella: 
tt Be N 1 
9. Georg Leberecht WILCKE, war Re⸗ 
 ferendarind. 0 00 N N 
0. Ernft Gotthelff BE CK ER, Secretarius. | 
Diefee Gerichte war alfo beftändig beſchaͤfti⸗ 
get, einem ieden, fo fich an Daffelbe wendete, | 
Gnade und Recht wiederfahren zu laſſen. 
Es war auch dieſes merckwuͤrdig * 4 
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onſt niemahls das Rönigreihd BOEHMEN 
inter dieſes Sächfifhe VICARIAT ger 

yöret hatte, weil die Böhmifchen Könige fols 
hes memahls erfannt, fondern fich ſelbſt für 
VICARIOS in ihren fanden gehalten, von 
dem neuen Könige in Böhmen, dem Chur 









_ vom Römifen Reiche za. = ||| 


fürften von BAYERN, durch eine feyerlis A 
he A ET E Ehur Sachſen dieſes Recht a 


darinne zugeftanben wurde, deßwegen er auch) 

fo gleich das Vicariats - Wappen vor dem “ 
Poſthauſe zu Prage aufftellen liß. 
> Bon den vıcarıars- Münzen kamen 
zweyerley Arten zum Vorſchein. Die erfte 
wurde gleich beym Antritt des Vicariats ges 
fhlagen. Auf der einen Geite zeigte fidy das 


ruft Bild Zoro Majeftär im Harnifh mit || 


der Umfchrift: D. G.FRID. AUG. REX 
POL. DUX SAX. ARCHIM. ET 
ELECTOR: Auf der andern Seite, ſtund 
der zweykoͤpfigte Reichs: Adler mit den Pole 
niſchen und Chur - Sächfifchen Wappen auf 
der Bruft und den Worten: IN PROV. 
JUR. SAX. PROVIS.& VICARIUS, 

















Die andere, fo diefes Jahr gepräget war, | 


zeigte auf der einen Seite Ihro Majeftät in 
vollem Harniſch zu Pferde mit eben Det 
obigen Uiberſchrift: Auf der andern Seite hin⸗ 
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gegen mar der Reiche, DiearistszThron, 
‚worauf Crone, Scepter, und Reichs Apffel 
unter einem Baldachin lagen, © auf welchem 
‚der zivepföpfigte Neichs» Adler mic der aber 
mahligen Umfehrife zu fehen war, - — 
MED a 1 he 

I) Ferm gemeinfhafttichen Rheini— 

Mi -. fen Reichs Vicariat. Ben 

—9— Wie wir ſchon im vorhergehenden Jahre 
geſagt, fand dieſes Chur Banrifche und Chur: 

I)  Pfälsifhe gemeinfchaftliche Neihs-VICA- 
1  RIAT daher viel Widerſpruch, weil der 

Il  verftorbene Kayſer den zwiſchen beyden Haͤu⸗ 








IN) fern Bayern und Pfaltz deßfalls errichteten 
I) Vergleich niche bekräftiger hatte. 
Mi  ° Erftlich festen ſich die drey Churfürften | 
Mi MAINTZ, TRIER und HANNO- 
li VER. darwider; darnach auch die Als 
ll Sürfilichen Haͤuſer, deren Laͤnder unker | 
ll  Diefes Vicarise zu ſtehen kamen. Doch bey 
‚ber. allgemeinen Verwirrung im Reiche ges 
rieth der Streit dieſesmahl ins Steden, und 
Diefe vereinten Ehurfürften hatten in der 
Stadt Augſpurg dieſes Hof⸗Gerichte an. 
geleget. Bayern erwaͤhlte laut des. Der 
RB... ww gleiche, ! 
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gleiche, zum Vicarits-PRZESIDENT EN 
den Grafen Johannem Jacobum Erb⸗Truch⸗ 
Die drey Bayriſchen Beyſitzer waren: 


—* 


1. Csjeran Jofeph Graf von FUGGER, | 


>, Frantz Jofephvon KISTLER j.U.;D. 
fonft Hof- und Legations Rath, 3. Aloylus 
von KREITTMAYER Hof-Ratf. 
Die drey Pfälsifihen Heyfizer hingegen 
1, Carl Anton Joteph Reichs⸗Freyherr von 
ESCH, Churfuͤrſtlicher Geheimer⸗ Rath und 
Cammer⸗-Herr, welcher den Titel eines 
Cantzlers. ſuͤhrete. 2. Johann Adam von. 
SCHORFF, fonft Regierungs-Rath). 3.J0- 
hannes Ignatius von REIGERS BERG, 
auch Regierungs-Nath. u 


- 












Die von beyden Höfen verordneten zwey 4 | 


Beyſitzer von der Augſpurgiſchen Confef- 
fion, waren 1. Leonhard von AMMAN, 
2, Ludew'g Bartholom& von HE RTEN- 
STEIN, beyde -Licentiati. Juris: und der 
Stade Augſpurg Narhe:Eonfulenten, 

Die vier Cangeliften, 2, Secretarit, Ta- 
xatores und Regiſtratores wurden gemein⸗ 












fejaftlich ermäßle, und. alle, zufammen von I 


dem Chur- Bayrifchen Cangler, Freyherrn 
Frantz Jofeph von UNERTEL, ber die 
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ferwegen von Münden nach Aucfpurg ges 
fommen, in Eid und Pflicht genommen , Os 
vauf am ı Febr. dieſes hohe Gerichte mie 
groſſer Solennität geöfnet, und hernach die 
 Sefliones ordentlich gehalten wurden in der. 
-fogerannten HALL E, auf deren Portal 
beyderſeits hoher Churfürften ihre Wappen 
nebſt dem Reichs⸗Adler zu ſehen waren. sg 
I Ward auch) zu gleicher Zeit die ‚gemeinfchaftlie 
II ‘he Dicariats - Orönung publiciree, und 


das Dicariats + Siegel enthielt beyderſeits 
Churfuͤrſten hohe Wappen mit der Umfchrife: 
SIGILLUM VICARIATUS IMPERIT ıN 
PARTIBUS RHENT, SUE VIE ET juris 
FRANTONTEN re Pi Bu 
Il Die Münge, welche fie fehlagen Tieffen, ftel- 
lete auf der einen Seite dero beyberfeits Bruft: 
I Bilder vor, mie der Umſchrift: D. G. C. 
BERTVS &C. PHIL. ELECT. 
PROV. & VICARII; Auf der andern 
1) Seite aber war ein zwey Föpfiger Reichs⸗ 
Adler zu fehen, welcher auf der rechten Bruft 
das Ehur-Bayrifche; auf der linfen aber das 
Chur⸗Pfaͤlziſche Wappen trug und Die Bey⸗ 
fhrift hatt: IN PART. RH, SUEY, 
&JUR, FRANG, . 





el che u Se Ze ee ee et 


r 
+ 
* 


V. 








—— 


—— 
9*— 
u 
a, 
® } 


1. CIE 


; vom Roͤmiſchen Reiche 1741, 279 
Vom Fuͤrſten Tage zu 
 OFFENBACH.. 


Diefe Meine Stadt liege eine Meile von 
Sranciurt am Mayn, und ift die Nefidenz 
iner Gräflichen Linie des Haufes ISEN- 
3URG. — 5 gi 


Hier ftelleten die Geſandten der Alt⸗Fuͤrſt⸗ 

lichen Haͤuſer unter dem Nahmen eines Fuͤr⸗ 
ten: Tages ihre DVerfammlung an, und bes 

achfihlagten ſich mit einander, wie fie bey 
per fünftigen neuen Kayſerlichen Wahl CA- 
PITULATION ihre Vorrechte und Frey⸗ 

heiten behaupten moͤchten. 
Die Marckgrafen von BAREUTH und 
ANSPACH, der fand. Öraf von HES- 
SEN-CASSEL, das Haus WÜRTEM- 


BERG &c. viethen diefe Berfammlung me | 


erft an: Hingegen die Häufer Pfaltz-Zwey- 
brück, Sachien. Weifleofels, die Herzoge 
von Mecklenburg, Hölftein-Gottorp, Baaden- 
Raftadt, fanden fein Vergnügen fi) bierinne 
mit. den andern zu vereinbaren. Das Haus 
efterreich wäre gern darben gervefen: Weil 
man aber befürchtete, daß es wegen der Aus li 
ſchlieſſung der Chur · Boͤhmiſchen Wahl-Stim || 

e | Ä me | 
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me auch hier groffe Beſchwerden fuͤhren wuͤrde, 
ſo ſchloß man daſſelbe aus, damit man dem 
Collegio der Churfürften Feine © elegenheit 
an die Hand geben möchte, die mit der Zeit 
aufzuſetzenden Alt⸗Fuͤrſtliche Anmerckungen 
bey der Wahkt; pitulstion gar liegen zu laſſen 
Die erſten ſandten alſo ihre Miniſters nach 
Offenbach Bin, und am 25 Apr. kamen ſie zum 
erſten mahl daſelbſt auf dem Graͤflichen Schloſſe 
zuſammen, welches hernach die Wo che ordent⸗ 
lich dreymahl geſchahe. Die Geiſtlichen 
Reichs⸗Fuͤrſten waren auch darzu eingeladen, 
weil aber der Erzbifchofjzu SALTZBUR 6 
Leopoldus Antonius Eleutherius Graf von 
Firmian, ſich diefem Vorhaben am meiften 
widerſetzet harte, fo hatten cs die andern auch 
abgefihlagen und Feine Minifters geſchickt. 
Im Der. verlegten fie aber ihren Fürftens 
Tag gar nad) Franckfurt, und übergaben ends 
lid) am 16 Det. den Churfürften ihre gemache 
ten Anmerkungen, wie fie bey Einrichtung. 
der neuen Rayferlichen Wabl-CAPITULA- 
TION fo wohl in Geift- als Weltlichen 
Saden in Anfehung ihrer Häufer ein und 
anders entiveder verändert, oder auch ganz 
verbeffert wiſſen wolten. en 
Diefe Anmerckungen, welche wir hier mit 
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ehren —— 7— ſie nicht gar zu weit⸗ 
uuftig wären, um y nicht mehr in das Jus pu- 
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licum lieffen, als zur Hiſtorie gehörten, haften 


(8 Gevollmaͤchtigte unterfhriebens 
1. Ton Caffel, 1 
Anton von HE! ING. Tr 

2. Bon dem Wiardgeafen in Seanden, ber 

Geheime⸗Rath Johana Adolph von BERCK- 
3 Kon olfteinBlücftadt, der Daͤniſche Cam⸗ 






mersdere und wircküche Staats-RPath. Job. 
 Hartwich Eraft, dreyherr von BERNS- 
— — 
"4. Bon Sawediſch⸗ pommern der Schwebis 
ſche Miniſter Nicolaus von HAAREN. 
5. Bon Sachfen - Gorba der Geheime Roth 
2 Hans Georg von GEISMAR, 0. 


6. Bon Sachfen: Wieinungen, der Geheime 


‚ Rath Joachiın Chriftoph ven MOLTKE, 
7. Bon Beaunfehweig: Lüneburg, ber Vice 


Eantler Fedrich Adam von ZEN Orr © 


8. Bon Wärtembers, ber Geheime⸗Rath Joh. 


Eberhard Fridrich, Freyherr von WALL- 


N 'o.Rot Zeffen-Daemftadt und Baden-Durlach, > 
I Der Beheime-Nath Johann Wilhelm von. 


‚WU SCHULTZ. | — 
10. Bon Anhalt⸗Deſſau/ Bernburg, Coͤthen 
und Zerbſt, der Zerbſtiſche Geheime⸗ Rath 

und Cantzier Ernft von LINSINGE N. # 
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der Geheime? Rath Ludolph 
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Von allerhand Sachen. 
. Gleichwie Franckreich gang Europa be 
megte, ſo gab es ſich auch groffe Mühe den 
Tuͤrckiſchen Kayfer MAHOMETHV a 
überreden, daß es itzo die ſchoͤnſte Gelegenheit 
ſey, der Königin von Ungarn den Bannat 
. on Temeswar auch aus den Händen zu fpies 
2. So gerne nun Franckreich gefehen, daß 
bie Königin in einen Krieg mit den Tuͤrcken 
wäre verwickelt worden: fo ungeneigt hingegen 
war der Groß · Sultan, den Belgrader Frie 
den zu brechen, und gab alſo den Frantzoͤſiſchen 
Lockungen Fein Gehör. EEE ICH, 
3. Eben fo gieng es auch mit Rufsland, 
Denn obgleich Frankreich und bie Schweden 
krafft der gefchloffenen Defenfiv-Alliance von. 
A. 1739 gerne gefehen, daß die Pforte Die 
KRuſſen mit Krieg überzogen, fo ward doch der 
N, —— Belgra⸗ 












vonm Luͤrckiſchen Reiche 1741. 283 
Belgrader-Friede zu Conſtantinopel noch» 
nahis erneuert und beftätiget: Es fonte fich 
uch Schweden, da es felber den Ruſſen Dies 
es Jahr den Krieg ankuͤndigte, auf. die erſte 
Alliance nicht beziehen 3 0 
4. Der Feausöfiiche Geſandte Margvis 
je CASTELLANE kam am i9 Matt. 
u Conftantinopel an, und. ber befannte Mare 
vis von. VI LLENEUVE kehrte ams⸗ 
ERST N 
5. Der in Rußland als Kriegs Gefangner 
geweſene Türdifche Bıfa KALTCZACK- 
traff am 29 un. als Commandante in der - 
3 Choczim wieder ein: weil er aber 
A. 1739 die Feſtung ohne dringende Noth ven 
Huffen übergeben; fo wurde. er ſtrangulirt, 
ihm die Haut uͤber den Kopf geſtreiffelt, und 






alle ſein Vermoͤgen eingezogen. . 
6, Mi Perfien kam es nicht zum Bruch, 
obgleidy der Perfianifche König ſich auf alle 
Weiſe zuruͤſtte. Mb —* 
7. Am 22 Mart. hielt der 
ral und "Amballadur ROMANZ OW 
feinen prächtigen Einzug zu Conftantinopel ; 
und der Here, von PENCK LER blieb als 
Defterreichifcher Nefident zu Conftantinopel, 
als der Graf vom UHLEFELD als @rof- 
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? ’ 


7 





2 
EN — J—— — 
ve i an J J 
> & * ——— Ein i PR. ai — Be ® i FR. 
| 


KufifheGene- IN 


















































ir | m % h E 7 a . 
Fr MAT. 
AR \7 u. j m Fi ! 
ze J F u | ” 











Re chee 


Bei a am 4 May wieder nad) \ wi 
abgieng. 9 

8. Dir Tircifähe Groß⸗ Waſt Eau 
COGSR Farb im San. auf feiner Waf 
fahrt na) Mecca, und ‚ward wegen feinen 
Erfagrenfeit bey Hofe ſeh a 
je Dir bekante BONNEV VAT‘ ward 
wieder in ſeine ‚vorige Bedlenung als Obere 
Aufſeher uͤber die Artillerie, eingeſetzet, und 
bekam das G ouvernement in Yegypten,tweiches 
unter allen — a 
ER ſoll. 
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| oin vorhergehenden Fahre befanne. Die cz 
Jahr aber ließ fie auch der König PH Bel 
| PVSV 
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US V durch feinen aufferordentlichen Bot⸗ 
hafter, Chriftophorum PORTOCAKRERO 
Stafen von MONTIJO, denen deutſchen 
Churſuͤrſten auf dem Wahl-Tage zu Franckſurt 
77 
In der erſten Schrift proteſtirte der Graf im 
RNahmen des Königs, wider bie Abſendung des 
Ehut Bohmſchen Wabl-Befandtend, Frey⸗ 
—J von Srandau uͤberhaupt; denn nicht 
der Ertzhertzogin, oder der Groß⸗ Hertzogin von 


‚ai 


er 
TOSCANA, käme diene Böhmifpe Chur— 
Recht zu, fondern ihn, da in Erb Recht auf - 
"Böhmen gegruͤndet märe. Und weil bes Ca⸗ 
woliſhen Köhigs daran babende Gerechtſame 
fich offenbar. darlegtett, wäre man verbunden, ihm 
"gedachte Wahl- Stimnie por der Erg-Hergogin 
 yusufteben; wibrigenfalts.Se, Cathol May.ib 
gegenalles Unternehmen durch feyerliche Prote⸗ 
ſtation verwahrtbabenwolle. .  _ 74 
In der andern Schrift waren nicht nur die 
Fundamente feiner im vorigen Jahre herausge⸗ 
gebenen DE DU ETION noch weitlaͤuftiger 
fi ausgefuͤhret fondern auch dieſes noch hinzuge⸗ 
cthan, daß ihm die itzige Geburt des Printzens im 
Haufe Oeſterreich nichts ſchaden koͤnne. Dem 
a8 Rädfalls- Recht von der Spaniſchen Koͤni⸗ 
gin ANN A verbliebe ihm als rechtmäßigen 
Erben; die Pregmatifcbe SANCTION was 
renichtig; oberfiegleich garantivet, weil Kavſer 
 Carolus VInicht befugt geweſen dieſelbe ibm zum 
Sipaben;s veroydnien. Inder in der Dedultien 
ah ar | TE ange⸗ 






















































286 J— Zum L Theile — 4 
‚angeführten ACT E.wäre zwiſchen ber Spa 
niſchen und Deutfchen Linie ausgemacht, def 
ſowohl von der einen als andern Linie, die Soͤhn 

der Pringefinnen, als bie Pringefinnen ſelb 

aus geſchloſſen ſeyn folten, fo lange noch eine Linie 

Im Maͤnnlichen Stamme blühe. Er wäre igo.ali 
Ober⸗Haupt der Spanifchen Kinie in gerader 
SLinie von Carola V noch da, und alfo mufte er, 
und nicht die Groß-Hergogin alg Pringeßin, noch 
ihr itzt gebohrner Printz füccediren, Kayſer 
Leopold Habe das gewuſt und als er fich 4. 1687 
In Aungaen crönen laffen, habe er bie Stande 
genoͤthiget, Daß fie nach Abgang feiner Maͤnnli⸗ 
chen Erben, die Nachkommen Caro Iı II, Könige 
in Spanien, für Nachfolger in Diefem König: 
reiche erkennen folten; alfo wäre auch nach Kay⸗ 
ſers Caroli VI, als des letzten Mannes, Tode, 
dieſe Crone wegen der erſtgemeldten AN. 
NA auf ihn mit zuruͤck gefallen: dieſes SErbs 


Recht waͤre den Ungarn ſeloſt nicht unbekant. 


Als auch am 19 Jun. Die großmuͤthige Ertz⸗ 
Herßtzogin MARIA THERESIA ſich zu 
 ‚Presburg als rechtmaͤßige Erbin die Crone auf 
ihr Haupt fegen lief: fo war M ONTIJO 
eben zu Lignitz in Schlefien, und fhicfte den 
Alngarn eine Proteftation ein, welche fie aber 
unentfiegelt und unbeantwortet wieder zurücke 
‚ Danun ber Graf von MONTIJO ing. 
befondere auch bey vielen deutſchen Höfen diefe 

| Anſpruͤ⸗ 














—* DED vet LON 
znigin bezieht eh Ania auf die gel. 
‚dene Bulle, — —* daß der Beſitzer 
des Koͤnigreichs BöHMEN die Churfuͤrſt⸗ 
liche Stim timme.auch führen mäffe, und daß fie alfo 
die u8 bey ber big nKayfer= Wahl nothwendig 
gethun > ge ID " Darnach führt fie an, daß 
je ur 2 * 1, die eintzige Chur unter den 
urfuͤrſte enthuͤmern —— Dune‘ euch 






das v ib! e 
fuͤhren a ..., hen p 29 in vorigen 
Iabreerimrt worden. 

“Auf die IAnfoderungen felber wird geantwor⸗ 
et daß Kraft Kapfers Fridéerici und I Frey⸗ 
heits Blief von Nr56 und 1245, die aͤlteſte 
Tochter des letzten Ertzhertzogs von Oeſterreich 
cediren ſolle, und dieſe waͤre Sie: derſelbe 
aͤre von allen nachfolgenden Kayfern bekraͤfti⸗ 
tund von daher als ein Familien⸗Geſetz ger _ 
worden Der König von Spanien hatte. 
m Sren Au Wien X. 1725 im 12 Uvtickel dieſe 
Folge ſelbſt — garantirt und im Fries 
 den1zzt nochmahlsbefräftiget. Carolus V, Roͤ⸗ 
miſcher Kayſer und König i in Spanien, von dem 
der itzige König in gerader Linie abflamınen, | 
und Deswegen erben wolte, hätte dieſes Privi- 
eg beſtaͤtiget. Die Akten von A. ir | 

"AO: AXAWV, >i$ und 














































288 Zum UTheile 

and 1522, ſo dieſer Kayſer exrichtet, beſtaͤrckten 
daß die deutſchen Oeſterreichiſchen Erb: Lande 
bey Kayſers Ferdinandi I Nachkommen verblei— 
ben, und wenn diefe Linie im Mannd-Stamme 
erlöfche, folche Laͤnder des lesten Mannes älteffe 
Sochter haben folte.  — mu ' 


Ferdinandus E habe mit feiner Gemahlin AN- 

NA Die beyden Königreiche BEHMEN md 
UNGARN geerbet. Denn beyde Nationen 
baten fie als vechtmößige Erbin erkannt. Dies 

ſes Kayſers Teſtament vom ı Fun. 1543 bewiefe, 
daß mach des letzten Mannes Tode auch die 
' Töchter in diefem Königreiche firecediren ſolten 
Ob nun gleich diefer Kayſer im Teſtamente felöft 





meldete, daß er den Böhmifchen Ständen einen 
‚ Recognitions - Schein aus Unwiſſenheit ge⸗ 
geben, daß die Töchter dieſes Königreich nicht 
erben folten: fo hatte ev doch endlich in den al- 
‚ ten Documenten des Königreichs, und infonder- 
> beit in der güldenen Bulle Kayſers Caroli IV, 
‚gefunden, daß die Töchter auch ſuccediren koͤn⸗ 
ten: dahero habe er den Ständen diefen Reco- 
 gnitions- Schein wiederum abgefodert. Mithin 
koͤnne Caroli V Pofterität, davon der. isige König 
abſtammen molte, dieſe Succeflion imgeringften 
nicht pratendiren, da er, PhilippusV, nicht von. 
der ANNA abſtammete, fondern die ißige 
Königin MARIA THERESIA, welche in 
gerader Linie von ihm abſtammete, und als des 
letzten Kayſers Caroli VI Altefte Tochter recht: 
‚mäßig ſuccedirte. Denn daß es in diefem Kalle 
in dieſen beyden Königreichen Die |. 
ce NIXER Wed 
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nach Abgang der Männlichen Linie ſeyn folle, 
babe Kayfer Ferdinandus I in dem at 4 Febr; 
.1547 gemachten erſten Codicill ausdruͤcklich ver⸗ 


ordnet und nachgebolet. | 


Kayferd Caroli V Ade vom 22 Oct, 1520, 
darinne er fich den Rücfsll dev abgetretenen 
‚Erb Länder an feinen Bruder Ferdinandum I 





ausbedungen waͤre nicht in der Welt : fondern 
dek erſte Entwurff dieſer Partage mare zu 


"Worms A. 1521 gemacht, drauf am 30 Jan. 1522 
wieder vorgenommen, am 27 Febr. 1522 zu Ma⸗ 
drit ausgefuͤhret, und am 15 Febr. 1525 endlich 
die wahrbaftige Hibergabe diefer ausdrücklich 
beniemten Laͤnder gefchehen, doch NB. ohne 
Bedingung des oberwehnten Ruͤckfalls. 
Die am 29 Apr. 1571 zu Madrie außgeftellte 
Renumcıarıon der Königin ANNZE, Kö: 
nigs Philippi II Gemahlin, wäre wahr, und die 
Vorbebaltung der Succeßion auch: Aber NB. 
nur in dem Ball, wenn Kayſers Ferdinandi I 
letzter Mannes: Erbe meder Töchter noch) 
Schweſtern hätte. Und auf diefem Fall waren 
"alle Renunciationes im Haufe Defterreich von 
ie ber befchaffen geweſen: und fo maren auch 
des Kayſers Jofephi beyder Töchter Ihre be⸗ 
ſchaffen geweſen, daß demnach die aͤlteſte, als 
bige Chuͤrfuͤrſtin von Sachſen, nach Kayſers 
Friderici I Privilegio, als einem Oeſterreichi⸗ 
ſchen Samilien-Befetze, würde ſuccediret haben, 
\ went Kayſer Carolus VINB,. gar feine Kinder 
‚würde binterlaffen baben: Aber da MARIA 
THERESIA als die älteffe ba fey, muͤſten die 
andern alle zuruͤcke ſtehen. Na Ri 
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nie, hätte die Renunciation feiner Frau Mutter 
ANNE N. 1617 am 16 Jun. in dem Haus⸗ 
Vertrage mit Kayfer Ferdinando IE zu Prage 
beſtaͤtiget, und fi) nur vor feine Maͤnnlichen, 
nicht aber Weiblichen Nachkommen, in Spa⸗ 
nien, das Succeßions⸗Recht in die von Kayſer 
Carolo V abgetretenen Laͤnder vorbehalten, int 
Fall nemlich die Ferdinandiniſche Linie mit Tor 
de ohne Maͤnnlichen Erben abgehen ſolte. Der 
itzige König Philippus V, welcher fein Recht auf 
' Königs Philippi I Gemahlin ANNA fo ſteif 
auf Boͤhmen und Ungarn gründete, Fame nicht 
in gerader Maͤnnlicher Linie von Philippo II 
ber; fondernnur von der Weiblichen Zinie, und 
> feine Groß⸗Mutter Maria Tiherefia haͤtte zudem 
Al. 1659 öffentlich auf Die ganse Spanifche Mo⸗ 
narchie, und was derfelben zufallen möchte, vor 
ſich und ihre Nachkommen auf ewig Verzicht: 
gethan: Alſo könne Philippus V auch aus dieſem 
Fundement itzo niche den allergeringften An⸗ 
IH - ſpruch machen; mean dürfe dieſen weltbefannten 
| aus Vertrag nur felber anfehen, fo würde man 
© kein Wort darinne antreffen, Daß Die Succeßion 
auf Königs Philippi II in Spanien Weibliche 
 Binie mit fey ertendiret worden; auch nicht in. 
dem Beſtaͤtigungs⸗Briefe des nachfolgenden 
Mayſers Matthiiieee 
"Da alfo die Spaniſche Linie in der Man⸗ 
‚ lieben Pofteritäc ſhhon U. 1700 it Könige Car 
ils Il ausgeftorben, Philippus V aber tur von 
der Meibl, Groß-Kinie abſtammete, und feine 
, Mutter‘ 
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Mutter auf die. gantze Spanifehe Monarchie 
Ber ht gethan; fi — ann damahls nicht 
einmabl in Spanien ſuccediren können, wohl 
aber Carolus VI, welcher ihm ieboch im Frie⸗ 
den zu Utrecht 1713, und im Trieben zu Wien 
1725, fein Recht auf Epanien und America 
abgetreten: Dagegen Philippus V nicht nur auf 

‚Caroli VI Erb Laͤnder Verzicht getan, fondern 

auch) deffen Erb⸗Folge als einunumftößliches _ 

"Samilien-Gefege in etlichen Trataten mehr 

Als einmahl erkannt. Mithin waͤre die aͤlteſte 
Tochter MARIA TBENESIA Krafft Ders 

felben da ſich diefe Verordnung auf Kayſers 

Friderici I Privilegio,alg einem Oeſterreichiſchen 





“ Zaus-Beferze, gründete, die eingige und rechts 
mäßige Erbin aller Rapferlichen Erbstande. 
Bon Spanifher Seite ließ man dieſe De⸗ 
Juction. widerlegen, und mit derſelben zus 
leich ans Licht treten: Darinne die Spas 
iſchen Anfprüche nochmahls vorgeftellet wur⸗ 


Bon den Linternebmungen 


„Aber damit der Feder nichts mehr auszu⸗ 

ichten war, weil die Königin in Guͤte nicht: 
:inen ‚Singer breit von ihren geerbten Laͤndern 
N N3abtre⸗ 
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abtreten wolte: So fafte der König den Ent: 
ſchluß, ihre Italiaͤniſche Staaten anzugreifen; 
weßwegen man noch in dieſem Jahre einige 
| Mannfchafft dahin überfchiffte, obgleich Franck⸗ 
reich rieth, daß der Koͤnig bis zum Ausgang 
der Kayſer⸗ Wahl damit noch warten ſolte 

. Man gab fich vorher alle Mühe, den Hof 

zu Turin auf feine Seite ju bringen; ber Kös 
nig von SARDINIEN aber prätendirte, 
wie wir bald unten hören werden, felber das 
Hertzogthum Meilard zu haben, und gab alfo 
wweder Franckreichs noch Spaniens Vorfchlä- 
gen einiges Gehoͤr. Das aber wurde zwiſchen 
TOSCANA im ißigen Zuftande verbfeie 
I) ben folte, weil ſolches der Hertzog von LO- 
|  THRINGEN alseintheueres Zuquivalent, 
| für die abgetretenen urale - väterlichen Her 
zogthuͤmer, im Frieden 1735 erhalten und im 
 Definii-TRACTAT 1739 nochmahls in 
diefem Groß » Hertzogthum waͤre beſtaͤtiget 
Inʒwiſchen mar die gange Armee von ıso00 
Mann in Catalonien ſchon verfammiet, und 
alle Anftalt zum Transport gemachet worden. 

So bald nun der König befahl, daß fie 
ſolten eingefehiffee werden ; ſo geſchahe * | 
ge iM dieſes 
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iefes am 2 und 3 Nov. auf zweyhundert N 
ransport» Schiffen, diefelbe bedeckten vier 
Spanifche Kriege:Schiffe unter dem Admiral 
TAVARO und etliche Galeeren, und bie 
Srangöfifche Flotte unter dem Chevalier de 
SOURT. Sie flunden aber alle mit ein- 
inder unter wegens ſo einen entfeßlichen Stum 
us, daß die meiften Pferde durch Die hefftige 
Fefchitterung fturben, und viele vonden Trup⸗ 
yen erft in der Mitte des Nov. frand in den 
Häfenvon TOSCANA und des Stato degi 
Prefidii ausgeſchiffet wurdhe. 
Diefes verurfachte, daß der Hertzog von 
MONTEMAR, ihr General, mis diejer 
Franken Armee nichts vornehmen konte; ſon⸗ 
dern erſt den zmweyten Transport aus Spas 
alen und die Auxiliar-Truppen aus Neapolis 
erwarten mufte, in welcher Zeit er inzwiſchen 
ein Sager bey Orbitello auffehlagen und bie 
Truppen ausruhen liee. 
" Die Königin von Ungarn lleß dagegen die 
aus ihren Stalienifchen Saaten nad) Deutſch⸗ 
fand beorderten Truppen in Tyrol wieder zu⸗ 
ecke kehren, und die Grentz-Feſtungen gegen 
den Kirchen» Staat und Modena damit be⸗ 
fegen; am meiſten aber bewarb fie ſich, den 
Turinifchen Hof auf ihre Seite zu ziehen, der” 
* RR —J 











































































ulcht verhindert hat, wird unten erzehlet-mer« 


 MAZAN ernennet; und -Dominicus 


! 








unbetveglich war, weil er felbft das Herhog 
thum Meiland prätendirt. 
Barum Engelland gedachte 





ten Transport 





ben. ie aber fonft der Krieg zvifchen Spas 
nien und Groß-Dritannien geführet worden, 
bavon [ehe man das Capitel von Groß ⸗Bri⸗ 


— 
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1. 


de 


Sn Ba 


WVon allerhand Sachen. as 
M:nuel de Caflejin Mätques von VELA-, 


de Miranda erhlelt den Margvefen » Titel‘ 
von PREMIO-REAL und Joachim Igna- 
tius Graf von BARENECHEA ward zum, 
Morques von PUERTO erhoben, deſſen 
Sohn aber Jofeph Marques von SOLANA- 
ward Ober.» Hofmeifker bey der Königin. 
2. DerMargoes vonMONTMOLIN,. 
mit Nahmen Ambrofius SPINOLA ſtarb 


am 3ı an. zu Madrit als Ritter von Calatra- . 


va, leo Jaht. _ Disgleihen verfhied am 
20 Gebr, Johannes Baptifta von Ittursldo, 


at 


— Mare 
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Is von MURILLO, als geroefener 
oͤnigl er Staats · Secretarius, alt 67 Jahr. 
3. Der Staats ⸗Secretair Ferdinandus von 
AONTENEGRO war abgeſetzt und ftarb 
n 65 Jahre feines Alters; diefe Bedlenung 
efam Jofeph de CAMPILLO wieder. 
4 Der Spanifche Minifter zu F lorentz,Sal- 
ator Maria as canıo, ftarb 3 Jul. alt 56 
Jahr. Der Marques von BAY erhob ſich 
m 3 Aug. undorfichtiger Weife felber auf ber 
s. Am 15 Jul. erhielt das Ertzbiſthum 
sevilien der Infant LuDovIicus ANTo- 
vıus Jacosus, und behieltdas zu Toledo 
yarbey. Der vorige Ertzbiſchoff von Sevilien 
Eadovicus de SALCEDO war am 3 May, 





Di x 
a — 


Im 74 Jahr feines Alters geſtorben. 
6. Der letzte Herzog von FRIAS aus 


dem Haufe .VELASC o farb am 24 Aug. 
alt 72 Jahr. Er hieß Auguftinus, war der 
lien, aud) ©rafe von PENNARANDA. 
Be 22 25 sen 
7. Dee Spanifche Gerieral-Sieutenamt zur 


GeeBlafius de LEZZE ſtarb zu Carchager. 
nain America, Ein anderer General-Heutes 
rer, | ea nant 


u, XF J 
——— 


en 


296. dumilChie ) 
nant zur See Graf CLAVIJO farb im 
ee ee RT 





Junio, ale63 Jahr, 


r 


vicus Petrus Graf von de MARCK 
Abſchied bey Hoffe nahm; ſo ſchenckete ihm 
der König fein Bild, welches 12000 Piaſtees 
gekoſtet hatte. Am 4 Jun. hatte der neue 
Frantzoͤſiſche Abgeſandte Ludovicus Guy von 
VAUREAL, Biſchoff zu Rennes, feine 
erſte Audienz beym Könige. F 


8. Als der Frantzoſiſche Abgeſandte Ludo- 














Spaniſcher Staats. Seeretarius, ſtarb am. 
-6 Dee. zu Madrit. Am 12 Aug. war zu 


Veracrux der Spanifche | Vice- Rey Ma rques 
vpon GRAZIA-REAL und Hertzog von, 
la CONQUISTA verfhleben, baerssnur 


. 10, Der Hertzog Manuel Giron von UZE- 
DA war zu Wien ungluͤcklich, denn er harte 
ſch mit Spanien in einen verbotenen Briefe- 
Wechſel eingelaffen, deßwegen ward er nach 
Grerz auf lebens · Zeit gefangen geſeht. Tab. 


Das 





























































von Ann 17at 
| En : u € an. 


Portugal 


3. König JOHANNES V fahe die i6le 
pen Haͤndel i in Europa mit gelaffenen Augen 
in, und ließ hingegen vor den Patriarchen zu. 
‚iffabon nicht nur eine neue Kirche, ſondern 
uch einen neuen Pallaſt bauen. ö 


2. Die Viee-Roy-Gtelle in Algarbien be 
am der Graf von ATOGUIA. A 


3, Det Graf von MENEZES farb 4 
zohem Alter zu Liſſibon, welcher un; 
Vice-Roy ; zu Goa geweſen war. an | 
er Der Engfihe: Geſandte Lord 7 I. er 
RAW LEY ging am 8 sul, nad) Haufe | 
mo — vom Könige groffe Geſchencke. | 


¶ Der Hechog von Ja 

— erhielt von ſeiner Gemahlin im Nov. 
einen Ping; deffen Nahmen aber nicht Barden, 7 

gemeldet wurde. Tab, 1064. Sue 
| | Das | 
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Yon einpeimiften Aue auswirti. 


— 


| gen Geſchaͤften. 
a Die Ticulatur der Ert herhogin 


MARI THEBESIR am $rangöfte 


ſchen Hofe fefte gefeget war: ſo hatte ihr Ge⸗ 
vollmächtigter Minifter, Hear. von. WAS. 
NER am 10 San. zu Verfäilles bey dem 
Koͤnige nicht nur oͤffentliche Audienz, ſon—⸗ 


dern es legte auch die gantze Königliche Hof⸗ 
flat des Tages darauf für den verftorbenen, | 


Kanfer die Trauer in Violet an 
.ı Das Schreiben aber, oder die Antwort | 


| des Koͤniges auf den von ber Ershergogin im, 
verwichenen Jahre an ihn erlaffenen Brief, war 


fo Faltfinnia abgefaffet, daß der König Fein 
eingiges Wort von der von ihm im letzten 


Frieden 1739 fo. heilig garantirten Erb⸗ 





1 Kae an — mit F nfliefe, 
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Tag nicht befkätiger pärte, 4 
Ob nun gleih WASNER bem Cardie 
nal bedeutete, Daß fich der König bey der ge⸗ 
leifteten Garantie diefe Claufel gar nicht vor⸗ 
behalten, noch viel weniger berühtr; fondern” 
nochmahls die Gewährs» Seiftung fo rein ver-“ 
ſprochen, als bereits in den Sriedens- Praͤ⸗ 
liminarien A. 1735 geſchehen, welche das 
I Reid am i8 May 1736 beftätiget, und dem 
Hi Definkiv - TRACTAT mie feinem Koͤni⸗ 
ge zu ſchlieſſen den verftorbenen Kayfer bevoll- 
mächtiger, mithin alles richtig verabredet und 
gefhloffen worden · So halfen doch alle Vor⸗ 
ſtelungen nicht, weil Franckreich dieſe er⸗ 
twünfchte Gelegenheit, die Maght des Hufs 
Oeſterreich zu verringern, nich wolte aus 
den Händen gehen laſſen, ſondern ich viel“ 
iche aller derer Machten, die Anfprucy auf 
diefe Erbfcjaft machten, darzu bedienen. 
Die Haupt: Abſicht Franckreichs ging erfle 
lich dahin, durch alle mögliche Mittel vorzu⸗ 
beugen, damit nicht der 

















Königin ven Ungarn 
Demaßl, der Groß, Kergog von TOSCA- 
N A, zur Kapfer,2Bücde möchte erhoben wer» 
ben. Deßwegen wurden an bie Churfürfklie 
hen Höfe zu Mayng, Trier, Cöln u + | 
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Minifters abgefertiget, welche ſich erfundigen 
nuften, auf wen man bey Fünftiger Kayſer⸗ 
Wahl feine Abfichten haben möchte. 
Das Iber-Haupe unter allen diefen Seuten 
ber war der zur Kanfer- Wahl ſchon am 16 
Dec. des verwichen: 1 Sahres bevolhinärhtigte 
Ambaffadeur, Ludovicus ©: rolus Auguft 


foucquet Graf von BELL’ISLE, Ge 
neral = Lieutenant ber Königlichen Armeen, 
Gouverneur don Metz und Commandanf 
aller Königlichen Truppen im Hertzogthum 
EN en as ee De 
- Diefer ſchlaue Miniſter war Faum in 
Srandfurt angefommen; fo ging er ſchon an 
alle Churfünftliche Höfe, ausgenommen nad) 
Wien und Hannover nicht. Uiberall rühms - 
e ex feines Allercheiftlichen Königes frledferti- 
ge Gefinnung, ob man gleich in Franckreich bie 
allerftärdeften Zuröftungen zum Kriege vor |||] 
fehrte, auch Mr. Belliste am ı8 May zu Mün- _ ||| 
chen dem Churfürften von Bayern Huͤlfs⸗ 
Truppen im Nahmen feines Koͤniges inner⸗ 
halb drey Monaten zu liefern verſprochen, 9 
darüber der Churfürft als über bie feinigen IN 
un Ai führen lee | 
ESs bald diefe Alliance mit dem Edurfür | 
fien geſchloſſen war, fo machte Srandreih IM 
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— kein, —* me Sata, baf 
e8 nicht nur Die Spanifchen, fi fondern auch 
Chur⸗ Basrifchen, Unfprüche au Died | 
reichifehen, Erb dee gegrindet anfa ähe % 
und in ſonderhe eit deßterem . Haufe mit. Huͤlffe 
benftegen, i im übrigen a r mit dem. Roͤmiſchen 
Reiche felber nichts zu Dun haben würde, . 
‚Der König. ließ ur auf am 15 Aug. ‚20000, 
Mann, Die ſich im Elſaß derfammlet, in vier 
Eolomlen bey Portlouis über den Rhein ge⸗ 
ben. . Sie, beftunden aus. 84 Elcadrons und 
41 Bataillons, aus 24 Efcadrons Dragoner 
und „4 Efcadrons Hufen 4 welche durch 
Schwaben und Würtemberg über Donawerth 
marſchirten: | Diefe wurden. zu. Ende. des 
Sept, noch mit 20000 Mann verſtaͤrcket, und 
endlich mit den ——— des Churfuͤrſtens 

















reich und Boͤhmen —— davon wir une, 
sen ‚handeln wollen, - Et 
Es muſte aud) noch eine andere Wa 
u unter dem Marefchall von MAILLE-, 

BOIS in. Deutſchland einruͤcken. Dieſe 
30000 Mann hatten ſich bey Giver ver⸗ 
ſammlet, und am 23 und 24 Sept. gingen fie 
bey a über Ben PR. in bad fi * ſich 
| enn 
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von Srandkreichuzn 3%: 
enn endlich den. H andveriſchen Landen naͤ⸗ 
erten, und dem Churfürſten ſo lange mit 
inem Einfall Dropeten, bis, er die Neutrali- || 
ät ergriff, Davon wir —— ührlicher un. 
en in dem Gapitel von Hannover handeln, 
vollen, Es ſtieſſen auch 7000 Mann Chur · 
Dräigifche und soooo Mann Mann Chur- 
Loͤlniſche Truppen darzu, nachdem Mr. 
iie die groſſe ALLIAN CE mit. 
siefen zwey Churfuͤrſten, iagleichen mit, 
Brandenburg, Sachſen, Spanien und. 
em Könige beyder Sicilien endlich zur, 
ſtande gebracht hatte. iu , at so 
So mädrig fih nun Franckreich überall, 
in Deutfehland zeigete, [o graften Nacdeud 
harte es auch in dem entferneten Schweden 
und Bußland. _ Denn eben um bie Zeit, 
da diefe leßtere Arm&e über den Rhein ges, 
angen war, und man öffentlich. erklärte, daß 
man die. alizugroffe Macht bes Hauſes Deflers, 
reich. zertheilen wolte, war in Stockholm den; 
Rufen der Krieg angefündiget worden. Die 
Schweden bifamen zu ihren Kriege Unkoſten 
vier Millionen, und Frandreid) erhielt dar, 
durch, Daß Rußland nunmehro bermöge dee 
weich nicht benftehen Fonte, Eben ſo bemißet ; 
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ſich Franckreich an der Ottomanniſchen Pfot⸗ 
te, daß fie ſich in Ungarn verg r 











Königin den rieg anfündigen folte, Alleit 


1. diefe Bemuͤhung war vergeblich, wie wir ob am) 


gefhen. KT 0 
| reich im Herbſte vor 


f: 





Es Hatte auch Franckreich im Herbſte vor 
rigen Jahres ſeine Flotten aus den See⸗Haͤ⸗ 
fen zu Breſt und Toulon nah AME- 


RITA geſchickt, um ſich mit den Spantern“ 
‚zu vereinigen und Die Engliſche Flotte und. 
Eotonien feindlich anpugreiffen. Weil man 
aber nach Auslauf diefer Flotten des Kay: 
pers Caroli VI Tod vernommen, fo ward 
| Denfelben, da fie kaum in America angelan- 
get waren, Befehl zugeſchickt, unverzüglich 
NM nad Haufe zu Eehren, weil man fie in Eus 
ii .ropa nörhiger brauchte, und. einen neuen’ 


Krieg mit Engelland zu vermeiden ſuchte. 





‚Die erſte Slotte von 10 Kriegs. Sien 
Fam demnach unter dem Commando des“ 
Vice - Admirals ANTIN am 18 Apr. 
glücklich nieder zu Breft an: der Ritter von 
ROCHE-ALLARD aber mit der 
zweyten von 7 Kriegs⸗ Schiffen am 13 Apr, _ 
zu Toulon, welche legtere „den Spanifchen 
Transport mit beförderen helfen mufte, wie 
wir oben ſchon geſehen... 
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ibrigens muſte die GARANTIE des 


Deftphälifchen ‚der Crone 
— daß es ſich in 
ie Kapſer Wahl, Capitulation und andere 


zn —* me — 


Hohe Beförderungen. 


N Am 2 Febr. machte der König auf ein⸗ 
9— ſieben neue Marſchoͤlle von ———— m 
5 waren dieſe: 


ı. Ludovicus Henrieus Marguis von BRAN 
CAS -BERBSTE. ? 
2. Ludovicus Auguftus aus dem Haufe Albert, 
Hergog von CHA ULNES, 
2. Ludovicus Armandus von Briganteau Mar- 
quis von NAnGIS IND CHATEL. * 
4. Ludovicus von Gand- Vilsin, Fürft von - 
X ISENGHIEN und MASM ımEs, des heiligett. 
Roͤmiſchen Reiche Graf von MI DDEL« 
BOURG, \ 
——— Baptiſta Hertzog von puras. 
6. Johannes Baprifta Francifeus ang dem Haus’ 
ſe Desmarets, Marquis von MAILLEBOIS.. 
, Ludovicus Carolus Auguftus aus dem Hau⸗ 
- feFoucquet, Grafvon seLriıste. | 


2, Der Marquis Perrus Ludovicus, 
Gafton von MIREPOIX — * 2 
ebr. 





































ve vn u Theile, * 
Febr. * Brain Orde 


Geiſtes. 
























niglichen Frantöͤſiſchen G © — und € Gouveik 


neur von Nieder- Navarra und Bearn, #4 
4 Der Graf F rancifcus von ‚LUZER- 
NE E aus dem. Haufe BRIQNEVILLE ward 
Vice Admiral von Franckreich. 
5. Der Abt Johannes insel von 
It RÖH ECHOUART, Groß ⸗Vicarius 
ll zu Rouen, ward Biſchof zu ER der Abt 
li Caspar Alexius des: A UGIERS aber 
Biſchof zu Die. a 
6 De Anwartſchafft Bu sie Bedienüiig 
eines Groß-Stallmeiftere erhielt der Grafvon 
- BRIONNE aus dem Haufe HARCOURT- 
I  ARMAGNAc. Esbefißer diefelbebis an fei 
nen Zod Ay Vetter Carolus Bu — AR- 
li MA GN AC. ; 
7. Der Marquis Lhdoviets — oO N- 
DRIN, eintziger Sohn des Hertzogs von 
EPERNON und ANTIN, ward Lieu- 
tenant General von Ober: und, Nieder Elſaß. | 
8. Der Hertzog Johannes Hercules von 
FLEURI ‚ward. FPEVA SAU: — J 
eym 
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u Könige, nachdem der Hertzog von 





REMOUILLE, geftorben war. | 


. DerDau 
zeiſter den Rit 
er bishero 


riege mit bey 
— Der 


in befam zum Unter- 


of. 





Endel des. Ha 


or yon GREQUY, denn 


Befehl vom Könige, dem 
zumohnen, 


er. Graf von POLA- 
'TRÖN erhie 


hogs von RO- | 
















IAN, Pring Carolus von SouBIsE 
jenannt, ſoll, fo bald fein Groß Vater todt 
eyn wird, das Gouvernement von Cham ⸗ 
agne und Brie wieder haben. 

u. Der Marquis Francifeus Vidlor 
yon BRETEUIL, aus dem Haufe TON- 

N —— By? Königlicher ee OR. 


» ol. 


| Hehe, Todes: gälle. va N 
5 Der Graf Annas von LIGNY, 
Aus dem Hauſe MONTMORENCY, ein leib⸗ 
licher Bruder des Hertzogs von furemburg, 
ftarb zu Anfange des Jahrs als Frantzoͤſiſcher 
Marſchall, alt 34 Jahr, da er aus der Juſel 
Cortica wieder zuruͤcke Fam. Tab. 44). 
2; ‚Johannes Jacobus’ aus dem Haufe 
ET s, ein Bruder des Grafens von 
AVAUX) Auge am 2 Febr.’ zu Paris, 
alt. 





























































308 Zum II Theile | 
alt 67 Jahr, ‚als Ambaffadeur des Gr je 
Miiflivs von Malta,  _ a — 
3. Des berühmten Grafens von B ON. 


_ NEVAL Gcmaßtin, Judith Charlottes 
Tochter des Hertzogs von BIRON, ri 
anı 20 Apr, zu Paris in einem Alter von 5; 
Jahren. Tab, 1193. za a 
„4 Der Bruder des Sergogsvon EPER- 
NON und ANTIN, Antonius Fran 


Cifcus, Marquis von ANTIN, flarb am 
24. Apr. zu Breſt, alt 3a Jahr, als Vic “ 
Admural; „0 ae 
„ 5. Die verwitwete Marquiſe von COUR- 
TENVEAUX, des verftorbenen Her⸗ 
5088 von ESTREES Tochter, Maria Anna 
Catharina, erblafte am 22 Apr. nachdem 
fie zwangig Jahr im Witwen. Stande gele⸗ 
bet hatte in ae — 
6. Der Malteſer Ritter Julius Auguftus 
aus dem Haufe POTIER, ein Obelm deg 
regierenden Serßogs von GEVRES, 
farb am 15 Apr. zu Paris, alt 79 Jahr. 









Tab. 1187. — el 
‚7. Des Königes erfter Cammer-Here und 
Gouverneur zu Vitray in Champagne, Ca- 
rolus Armandus Renatus, Hergog. von 
THODVARS, aus dem Haufe Tre- 
RE MOUIL- 


4 ı 
* Y R 


3 — 
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OUILLE; bekam die Blattern zu Paris, 
nd. verfchied am 23 May, da er fein Alter 
* hoͤher gebracht, als auf 34 Jahr. Siehe 
Ad. 11594 “ syih, R * Ale a 
8. Deßgleic en ftarb am 16 May Anto- 

jus Ludovicus Armandus Hertzog von 
3RAMMONT,, als Frantzoͤſiſcher Ober⸗ 
ter, da er. das 53 Jahr feines Alters erreichet 
9. Am 13 Apr: verließ dieſes Zeitliche der 
Siſchoff von Laon Stephanus Jofephus 
lela BEARE, ©. | | 





„10, Am ıg Jan. wurbe der Capitain zur 
See Francifcus Hannibal Graf von BE- 
THUNE von. einem Englifchen Schiffe 
uch eine Canonen » Kugel getödter. Siehe 
a isnaleirie ars, 

„u. Am 26 Aug. ging die Gemahlin des 
Marfhalls von. BRANCAS - CERE- 
TE aus diefer Welt :, Sie, hieß Elifabech, 
Charlotte, Candida , und. war. gebod« 









— —— —* 
‚124 Die zweyte Tochter des Marquis Lu- 
dovici von NESLE, aus dem Haufe 
MAILuLy, verheyrathete Öräfinvon V LN- 
TIMILLE ode, VINTIMIGLIA,, 
erblafte ‚am 9 Sept. zu Paris, im 29 | Sahıs | 
pp — rege 4 | — 


— 
— 1 
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ihres Altes. "Ge Pal me war PaulinaF Fei 
heitas, und fie war vor ihrer Heyrath ei in 
groffe F Savoritin des Koͤniges geweſen. Sie 
gehoͤrt — die Tab. a A Ge 
nealogte — 
1», Der Grartiidevienie — LIVRY 
aus dem Haufe sa NEUN farb als Genen 
ral-$ieutenant den’ 3 Jul. alt 62 Jahr. 
14. ‚Un ıı Febr. ging zu Paris mit Tode 
ab Cæſar Marquis von vE RAC als e⸗ 
neral⸗Lieutenant ! au e 
65. Der Biſchoff von —— — 15° 
aus dem Haufe BRIQUEVILLE- verſchie d 
am ı7 San. im go Jahre: feines. Alters: 
Deßgleichen der Biſchoff von Pamiers amt 
15 un. im 50 Jahre feines Alters, Pr welcher" 
Francifcus Bartholomzus de Salıg snac de 
la Mothe - 'FENEL ON hieß. Ferner 
der Biſchoff von Gap, Claudius von CA- 
BAN ES, am 10 Sep. ah 
- 16. Am May verſchied die verwitwete 
Hertzogin Franciſca von R OHAN- 
C HA B OT, aus dem Herhoglichen ie 
ſe ROQUELAURE, a OR RN 
77. Im Haufe AURESTINE — 
ı Mart der Ritter —— Franc: ilcus 
Jofephus 


HAUTERIVE, | T 


m 



























a 











8 von Frangreich 174 Be‘ 
Hohe Geburten und Ber · 

1. Die Hergogin Anna Terefia von 
)LONNE, im Haufe -CHATILLON 
ar le Loing, kam am ı2 Dec. mit einem 
PRFRRRTT. 
"2. $m Haufe ROHAN-CHABOT 
am Herßogs Ludovici Marie Gemahlin 
Sharlotte Rofalie , Tochter AlexiiMagda- 
enz Herßogs von Chatillon, am 7 Aug. 
nie einer Printzeßin niede. 
3, Der Hertzog von HARCOURT, ver⸗ 
näßlte feine zweyte Pringeßin Angelique 
\delheid mit Emanuele Pringen von 
Beben 0 2; 
4. Herog Henricus FITZ- JAMES 


on Berwick vermaͤhlte fh im Febr. mit 
Vitoria Louife Jofepha, Tochter Marie: 


Thomz Augufti Marquis von MATIGNON. 
5. Der ©raf von NOAILLES, Phi- 


jorben, lebt noch, und vermaͤhlte fid) mit 
Anna Claudia, TorpterLudovici Marquis 
On ARPAJON, am27 Nv. 
-6. Dem Marquis von CANY-in der. 








































te um U Eocie 


Normandie Petro.Jacobo Ludovico ‚brach 
te feine Gemahlin Charlotte Paulmier ar 
22 May eine Tochter zur Walt, welche Maria 
| Catharina hit ine ——— — 


Das iv Sr. 
Von Oel Berannin. 


| 5 E 
| Som Darfainente und der rei ſe 


RN: ——— nad) — HAN. 
NoVER. he 


' Nacdem. die Königin von — den 
Kin g gebeten, daßer iht die 12000 Mann, die 
im Tractat von A. 1731 ſtipuliret worden, zu 
Huͤlffe fenden möchte, fo hinterbrachte ſolches 
der Koͤnig am.ı3 Apr. dem Parlamente, und 
benachrichtigte daffelbe, daß er fehon bey der 
Crone Dänemark und dem Land Grafen von 
Heffen: Eaffel um diefe Truppen angehalten, 
Damit er auf die Eräftigite Weiſe, ‚Kraft der 
geleiftsten Garantie, der Königin Erb-Fof 
wider Ihre mächtigen Feinde unterftügen, 
Haus vor dem Umſturtz bewahren, und das 
durch das Gl leichgewichte von Europa erhalten 
moͤchte. TER 
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Begyde Häufer billigten nicht nut des Könte 
ges heilfames und hoͤchſtnuͤtzliches Vorhaben; 
ondern uͤbernahmen auch die Garantie der 
Koͤniglichen Deutſchen Erb⸗Laͤnder, im 
Fall dieſelben wegen Behauptung der Pragma— 
iſchen SANGTION von einer oder der 
andern hohen Mache folten angegriffen werden. 
In der im Unter⸗ Hauſe am 24 Apr. darauf 
angeſtellten groſſen Committe wurden dem 
Könige zu dieſem Beyſtande 300000 Pfund 
Sierlings bewilliget; auch beynahe eine glei⸗ 
che Summe zum Unterhalt der erſtbenannten 
Truppen ausgemacht, welche im Englifchen 
Sold ſtunden. In allen Häfen des Koͤnigreichs 
machee man Anftalten zum Kriege, und Irooo 
Mann wurden zuſammen gezogen, um im Fall 
der Noth nach Flandern zu gehen, wofern es 
die Vortheile des Hauſes Oeſterreich erfodern 
ſolten. ARME 
Am 26 Apr. fertigte Der Königliche Ungari⸗ 
ſche Minifter Johann Fridrich Carl Graf 
von OSTEIN nad) Wieneinen Exprefien 
ab, ver Königin diefe angenehme Zeitung zu 
hinterbringen. Als aud) der König am6May: 
nah Deutſchland abging, und am 24 Jun. der⸗ 
felben zu Hannover durch ein beföndes 
Buͤndniß alle Huͤlfe zu leiſten, nod) genauer 
Re 22 ver⸗ 





Er 
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ſprach: So war: das Verg nuͤgen der Koͤnigh 
daruͤber zwar groß, aber es wurde auch bald 
wieber unterbrochen, als der Koͤnig durch dei 
Anmarſch der Srangöfifchen Truppen in Weft: 
phalen am 27 Sept. gleichfam genöthiget ward, 
die Neutralität anzunehmen; —— 
tiger unten im Capitel von Hannovyer. 
Diejenigen, die inzwiſchen die Regierung 
auf Befehl des Königes übernahmen, waren 
eben Diejenigen hohen Perfonen, die fie im 
verwichenen Jahre bey —— des Be 
a verwaltet — — 































Vom Kriege mit Spanien. m 


. Derfelbe beftund meh in Capereyen, alsin 
wircklichen Unternehmungen. Der Admiral 
NORRIS ging am 8 Jul. mit einer Flotte 
von 20’ Krieges-Schiffen von Spichead unter 
Seegel, daß er die Spanifchen Gallionen aufe 
bringen folte: allein weil der. Spanifche Ad- 
miral TORRES mit felbigen — — 
kam er am 2Sept. zuruͤcke. 
Als das Gerüchte erfcholl, daß die Span 
alle Anftale machten, den. Transport. m 
* von en Truppen vorzunehmen :..fo 
| * kriegte 
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vrlegte nicht nur der Adiniral HADDOCK 
ni der Mittelländifehen See Ordre, dieſen 
Transport. zu verhindern: fondern der Ad- 
niralı NORRIS lief auch am 20 Sept. in 
Sefellfhafedes Admiral CAV E NDISH 
vieder aus; die Englifchen Schiffe zu bedecken. 
Doch Famen fie am 7 Nov. wegen eines har⸗ 
in Sturms ſchon wieder. zurüce, nachdem fie 
Arch den Commandeur LESTOCK die Flotte 
ss Admiral UHADDOCKS mit 8 
Kriegs⸗ Schiffen verftärden laffen. 
Dieſer Admiral wurde unfehlbar den 
Spanifchen Transport, zum: Beſten ber Koͤ⸗ 
nigin in Ungarn, entweder gantz verhindert, oder 
doch errang gemacht haben, daß fid) der 
Spanifche Admiral N AVARO nicht mit 
der Srangöfifchen Flotte des Mr. decoOURT 
von Toulon aus’ vereinigen koͤnnen; Allein/ 
da fich Franckreich foldyes ausdruͤcklich in ge= 
dachtem Neutralitaͤts + Tractat bedungen 
hatte, ſo waren dem Engliſchen Admiral die 
Haͤnde disfalls gebunden. | 

In America geriethen bey Capo Tibe- 
ron 6 Engliſche Kriegs: Schiffe mit der Feran⸗ 
zoͤſiſchen Breſter Flotte in ein hitziges Gefecht; 
ingleichen 4 Engliſche und 3 Frantzoͤſiſche 
Schiffe ams dept in der Nacht in der Straſſe 

Er a von 
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6. "Sum IE Thelen Io 


von Gibräkk, welche ‚der Ritter ‚Sayıus 
commandirte, bey welcher Ach 


von PARDAILLAN bb. Dir En 
gti —— rue :LEY ak yuldigte 










| LUD, als er nach Toulon kam, 
er — — von den En⸗ 
gellaͤndern bey feiner‘ 2 iederkunfft Ame · 
rica feindlich waͤre angefallen worden: 
wolte doch der Cardinal FE EUI —* deswe⸗ 
gen keinen Krieg mit Engelland anfangen, ſon · 
dern ſuchte vielmehr die Mac t ſeines Koͤniges 
in meine IT me F 


—— 








Ir a IE Fer 
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4 "De ‚Graf William ‚von STRA IB. | 
8 2 — —— — OB g * 
he Kine: Im € S ih —* ndiſchen Diſtel⸗ 
Orden. —— 
2. Der General — WILLS ward 
zum Feld. Marſchall erklaͤret und. J 1aunes, 

Graf von CRAWFORD, und l LIND- 
SEY befam die one & — — 
hu — ef — 


3 21 u br „a 
Hohe Befärden tngen. | 
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3. Der Here Evelinus von KING- 
"TON und der Graf Robertus don 
IOLDERNESS wurden Königliche Cams 
ner. Herren. —— 
4. Der Koͤnig machte auch drey neue Pairs 
‚on Engelland, nemlich Henricum Bromley 
mter dem. Titel Lord MONTFORT; 
stephanum Fox yafer Dem ®itel Lord 
ILCHESTER; und Johannem Howe 
inter dem Titel Lord CHEEDWOOTHR. 
5 Den 24 Jun. wurden vier Schottiſche 
Pairs ing Englifche Parlament aufgenom⸗ 
men, nemlich Carolus, Graf von LAU- 
DERDALE; ‚Francifcus;. Graf. von 
MURRAYum S5;COLM; Willam, 
Graf von HUME; uud Jacobus Lord 
SOMERVILLE. ie, 
64 Von der Provintz Neu - Yorck in 
America ward Georg CLIN TON dow 
derneur und General- Capitain über die fi 
darin. befindlichen. Trouppen. Das Gou⸗ 
vernement ‚don der. Inſel Barbados in Ame⸗ 
rica erhielt der Ritter Thomas ROBIN- 
SON, und der Herr GLENN gieng als 
Gouverneur nach Carolina. © SH 
7. Am zı Mart. wurben erft fünff ‚neue 
Ritter vom blauen Hoſenbande gemacht, 
A D4 und 











und am 13 Maj. wurde der fee darzi ereltet; 
es find Diefe: PAR 4 
I, Fridericus, Pring Yon Be fen, — 
2. William, Hertzog von Portland 
len ‚Evelinus, Herkog von: Ringfton, J 
4. Carolus, Hertzog von Marlborough J—— 
5. Carolus, Hertzog von St — 
. 6. ——— — von bi yſen⸗·Gotha ; N 


| Hohe Todes: Säle und. Vermaͤh⸗ 
—— lüngen. ET 
2 Im Jan, farb der Vice: ———— e 
von den Americanifchen Inſeln Sotto-Vento, ’ 
Robertus FLEMMING, und ee var 

er als General i in Dienften * Crone ge⸗ 
weſen. 
2. Am ı6 Feb verſchied che 
Vice Admiral, Carolus $7 FEWART, E 
alt 60 Jahr. Die vermaͤhlte Graͤfin von 
GRANARD, feine Sch wefter, erbte fein ? Bere 
mögen, da er fich niemals verm aͤhlet — 
3. Der Graf Henricus von RAI Br; 
NOR ftarb im Martio zu Paris, als der 
letzte ſeines Hauſes. Seine einzige Schwe⸗ 
ſter, nAaRiA, welche im ledigen Stande iſt, 
erbte die Guͤter; der ii Titel aber if 
mit it ihm vetofhen, Be 
> — 
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neheimer Rath und Ritter des blauen Hofene 
andes, Jacobus, Graf von WALDE- 
aR AVE, erblafite am 22 Apr. auf feinen Guͤ⸗ 
ern, welche an feinen älteften Sohn Jaco- 
um, LA | CHEWTON) famen. Tab. 1213. 
5. Der Lord Aubery BEAUCLERCK, 


— An. ı zu gebohren worden, md des 
6 vo —9 Era juͤngſter Bruder 





ee verwichenen Jahre vor Cartha- 
gena America fein. * eingebüffet 
Tab. 1212. Ze 


von — * 174. 39 
4. Der beruͤhmte Königliche Ambaffadeur, 





6, Der Gouverneur von 


bertus me ” Sohn des weiland bee 
rühmten Adm PATTER BYNGS, 






Vicomte von — N, erblaßte Dar | 


ſelbſt. —— 
7. "Dee Schottiſche Lord: Georgius 


MORDINGTO ON, aus ber berühmten 


Samilie DOUGLAS Ss, verfchieb am 21 Jam. 


Seine Wittwe hieß Catharina, Toter Ro- 

berti Launders, mit ‚welcher er feinen Sehn, 
wohl aber wo Töchter, MARIAM und CAM- _ || 
BELLENAM, gegeuger hatte, bie er beyde le⸗ 


dig hinter en ließ· 

"8, Am ız Dec farb die Mutter bes tel 

72 Sufas Wilbelni, A ; Annz von Al- 
>, 





BEMAR- 
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BEMARLE, ‚im Haag, nachdem fie drep 
und zwangig Jahre im Wittwen⸗Stande ge 
lebet hatte. Sie hieß Gertraut Quirina, 
und ‚erreichte ein Alter, von 64 Yahren, 
. 9. Der Öraf Eduardus von OXFORD 
' and MORTIMER :gefegnete disfes Zeite 
didje am 27 Jun. ‚als der Teste aus dem 
Hauſe HARLEY. ‚Seine Güter erbte feine 
einzige Tochter, Margaretha, welche mit Wil- 
nelmo, Hertzogen von. PORTLAND, ver- 
maͤhlet war; fein Graͤflicher Tieel aber erlofche 
Tab. 1244 a ee 
0. Der zweyte Sohn des. Hertzogs von 
- GRAFTON, Auguftus, Lord Fırzroy, 
‚geb, 16 Aug. 1716, war als Capitain mit einem 


| = Kriegs-Schiffe nah Jamaica. gegangen, und 











endigte allda fein Seben am 4 Jun. Er hatte 3 
ſich vor acht. Jahren mit der Mademoifelle 
2 Im Schottifchen Haufe, DRUMMoND, 
dargus ber ießige Öraf Johannes vonMEL- 
F Ö RD in hohem Alter noch wircklich zu 8. 
Germain en Laye in Franckreich lebt, ver⸗ 
ſchied am ı5Maj. deſſen Gemahlin, Euphe- 
mia, Tochter. Thomz Wallace, Ba vons von 


* 


Craig, im 66 Jahre ihres Altess. sh 
Hm 1 md 
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| von Groß Britannten za mM 
“2. Der Graf von AILESFORT, 
Jeneage Finch » vermaͤhlte ſeine juͤngſte 
L ochter Francifcam am. 13 Apr. mit Wi ib 
— COURTNAY- "Tab. 125% 00 

13. Graf Georgius von HALIFAX, 

* der Familie MONTAGUL) font Vir 
count Sunbury genannt, vermaͤhlte ih an am 
3 —* * an: Sungfer DUNG ” 


we av ; 


Von * Schranken. 


I 
efte reichiſche Niederlande. 
Die Ertz Hertzogin und Gouvern antin, + 
MARIA ELISABETH, Ältefte Ta | 
ter Kayſers Leopoldi, war am 13 Dec. 1689 | 
— und An. 1725 nach, Brüffel gefom | 
- Sie ward aber diefes Jahr ſehr ſ ſchwaͤch⸗ 


























ic, endlich zu Marimont, einen fe | 


-Schloffe im Hennegau, ſo frand, Daß fie au) 

am 26 Aug. da fterben mufte, nachdem fie 65 ° 
Schr, g Menate- und 13 Tage gelebet, ihre: | 
Stachalterfhafft-aber noch BIN —* Jahr 


vetheider 1 Dale J 
— 6 —— Be Am 














22 Zum Il Theile 


Am ꝛ8 brachte man die einbalſamirte Leiche 
von hier aus nach Bruͤſſel in den gewoͤhnlichen 
Pallaft, legte fie auf ein Parade-Bette, und fegt 


fie am 30 ohne alles Geprängein die Kiccheder 












heiligen Gudula unter dem Altare bey. A m 
29 Aug. erbrachen die verſammleten Stände 
der Koͤnigtn von Ungarn verfiegelten Befehl, 
darinne Graf Fridericus Gervafius von 
HARRACH zum Interims- Gouver- 
NEUR verordnet war, bis der Pring Caro- 


lus Alexander von LOTH RINGEN 
biefes aufgefragene Gouvernementfelber ans | 
treten wͤdde.. 


So ſehr die Königin von Ungarn die Gene 
ral» Staaten um Hülffe anfprechen Tieß: fo 
wolten fie doch mit Derfelben Diefes Jaht nicht 
berausrücen, fondern gaben ihrem Minifter 
beym Könige in Preuffen, dem Baron GIN- 
CKEL, nachrüctichen DBefept, fich in Ges 
ſellſchafft des Engliſchen Gefandtens ‚desLords 
HYNDFORB, dahin Aufferft zu beſtre⸗ 
ben / daß fieden Koͤnig auf etliche Monate einen 
Stillſtand zu machen überredeten, da fie denn: 
während der Zeit boffesen Mittel und Wege zu⸗ 
Ri | — | finden, 
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Inden, wie der König wegen der Schlefifhen 
Anforderung etwan befriediget werben koͤnte. 
Als fie den Königaber gang ungeneigt darzu fans 
3en, fo beroilligten fie Die zwente Vermehrung ih⸗ 
et Truppen, womit aber Franckreich gar nid;t - 
ufrieden war, fonbern ihnen die Neutralite - 
durch feinen Geſandten, den Marquis von FE- 
NELON; beftens anpreifen ließ. N 
Der Graf Mauritius Ludovicus von ||| 
NASSAU - WOUDENB BURG, . | 
Holländifcher General-Sieutenant von der Ca⸗ 
vallerie und Commandant zu Menin, ſtarb am 
2 9 Jan. im 70 Jahre feines Altes. N 
Am 20 OA. gieng der Befehl nad) Batavıa, 


ben Gouverneur VALCKENIER zur 


Strafe zu yieben, daß er Die im verwichenen 
Sabre entftandene Rebellion der in biefer 
jinefer nicht beffer ver» 


Stadt wohnenden Chin 
the 
Das vi Capitetltl 


Die gantze Republic faßte Den Entfchlußan || 
Feine auswärtigen Mächte umguten Sold ihre || 
Truppen bey den iegigen Trublen zuäberiaffen, III 
obfiegleich vielfälsigdarumangefprodhen ward. || 
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ee a RT 
WVonm Paͤbſtlichen Hofe. 
‚Der erſte welcher die regierende Ertz⸗Hertzo⸗ 
gin als rechtmäßige Erbin der von ihrem“ 
 Heren Vater beſeſſcnen Sande erfannte, Cr 


” 





ſuchte bie. Ruhe in Italien beyzubehalten, 
und vermahnte alle Carholifche Printzen, daß 
fie Die Einigkeit und den Frieden in ver € hri⸗ 
ſtenheit lieben moͤchte. 
„Am fÄmerplichen war Ihm der glüctfche 
Foͤrtgang ber Preußifchen Waffen in Schles 
ſien er meinte, daß alle Catholiſche Fürften, 
welchen bie Religion zu Hersen gienge, mit 
vereinbarter Macht verhindern folten; daß i 

| 

| 


gerathe, es kaͤme bier nicht alleine auf die Er: 
haltung des Hauſes Defterreich an, fondern 
bauprfächlich auf die Wohlfart der Kirche. 
Denn es. wäre zu befürchten, Daß die Kehe— 
ee a ya Ä reyen 


ſolches Land nicht in die Haͤnde dieſes Röniges 











Be . — — 
vom Pabfteizan 9 
genen in dieſem Hertzogthum die Oberhand 


gewinnen „würden, darinne bishero noch die . Ill 
veine Sehre geblüher haͤtte. Doc) diefe Bor IM 
felfungen thaten bey feinen Geiftlichen Söhnen || 
feinen Fee -inbruck: denn der Kbrig 
in Preuffen Heß zu Regenſpurg öffentlich ver- 
fihern, daß er den ML eſtphaͤliſchen Srieden 
auch in Schlefien beobachten wuͤrde, und uͤber⸗ 
baupe würde wohl Fein Pring mehr vor die 
Duldung der recipirten Religionen im Reiche 

































ſich betragen als weer. 
Als auch der: Pabt vernommen, daß ber 
König in Preuffen den Cardinalvonsintzen- | 
dorfl arretirenlaffen; hielt er eine bewegliche |||) 
Nede an.das Eardinals=Collegium. | 
- Wegen der fünftigen Kayfer- Wahl zu 
Frankfurt: wurde auf den 20 Nov. ein feyere, 
liches Jubiläum ausgefehrieben, und an ſolchem 
Zageeine folenne Procefhion gehalten, welcher 
der. Pabft felber mit. beywohnete, und ben 
Himmel mit anrief, daß dieſe Wahl gluͤcklich 
von ſiatten gehen möchte. 5 0 0 
Weil auch Georgius DORIA num 
mehro als Päbftlicher Internuntius zur ae | 
‚gefegten Kanfer- Wahl, mit feinen zugegebes . 
nen; wey Prälaten zu Srandfure am Mayız 
aͤcklich angefommen war ; fo warb eine * | 


gl 
* Con- 


* 


*51 





— —— 








zu Kom angefeßet, } d arin ie 
3 groffe Staats-Männer, nemlid) der Cardinal 
ALDROVANDI,ÄGONZAGA- J 


3. “ne Theile 
Congregatiön 


PASSIONEI bie ju dieferiwidtigen Ge, 
fandefchaffe gehörigen Unterrichte nac ) Srancke 
furt ausfertigen muften, | 0000.80 
Sonſt erklärte der. Pabf den Hafen CH 


| VITA VECCHIA im KirdenCtaate 
I am Tyrrheniſchen Meere zu einem Frey⸗ 9 afen. | 





IL 2 —— 
vo 





| Bon den Eardindien. 
1° Ofngeachter Sieben Stellen in dieſem hei- 


I ligen Collegio vacant waren: fo wurden. 
I fie doch diefes Jahr nicht wieder befeßet, un⸗ 
IN  terdeffen gingen: ihrer fünfe noch ſchlaffen, 
- Am22 May ber Cardinal Bartholomaus 
RUSPOLTL aus dem Haufe MARE- 


ET — 


SCHOTTI, auf feinem Sand Gute Vigna- 
nello, ein Bruder des regierenden Fürftene, 
I  Ermar zehn Jahr Cardinal gervefen und war 
44 Jahr alt gewordhen. 
Am 16 May Jacobus L ANFREDE 
NI. Er war nur fieben Jahr Cardinal’ge: 
weſen, und war hingegen bald 61 Jahr ale ges 











Br u # 
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wor⸗ 








\ AR Bm an. 
vom Pabfte 1741. 
yorden. Er. hatte in feinem Teftamente unter 
ndern auch zwanzig. taufend Rthlr. zu einem 
euen Kirchen-Bau in Rom vermacht. 
"Am 3 Aug. L us ALTIERE 
ieſer war einer von —— Cardinaͤlen. 
Denn er — hohe Wuͤrde nicht alleine 
iber 50 Jaͤhr bekleidet, fondern auch fein Alter 
uf 70 Jahr und. etliche Monate — 


Tab. — 1. Se) ER 
Am 25 Sept. —— p K S 8 E RI: 


Er war 8 Sur € Cardinal — und 64 | 
Jahr alt geword 

























Am 20 Nov. Melchior‘ von PO LIG- Pi 


NAC zu Paris, nachdem.er vor 29 Fahren 
diefe Birde ——— ef & Sr — —* 
hatte. — u ; — 


* — 





Bon ben. 


ni non Jen in Sal | 





— aa. 


Rang CAROLUS trat‘ Pe * er⸗ 
— "Alliance biber dee Haus —— “ 
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mit bey, und ließ wircklich einige Voͤlcker in 
die Feſtungen des. Stato ‚degli Prefidii. 4 
Ende des Jahres überf Ben ‚ bie ale: Huͤl ſo. 
Voͤlcker zu der panifchen / e ſtoſſen 
folten. Doch deffen Hauptfäd iche Sorge war 
mehr, Diei in verwichenem Jahre aufgerichtete 
Handlung mit den Türefen- recht. empor. u 
bringen, Man ließ: deswegen. den ‚Hafen 
zu Neapolis nicht nur ausbeſſern ſondern 
auch ſicherer machen, welchen Ba u Michael. 
REGGIO, General über, die König 
Galeren, zu beforgen hatte, ;. dei, 
So ſchloß der Königliche ©: faubte Hiacyn- 
J VOSCHI ‚mit. dem Day zu) Tri- 
polis ‚einen Commeı reien⸗ TR A CTAT, 
‚welchen: der Könly im Monat Augufto. zu 
Neapolls, als Aönig von Italien, unter⸗ 




















zeichnete, welche Titulatur blohero an an dieſem 
‚Hofe nicht war gebräuchlich gewefen. 





Shro Majeſtaͤt geruhten den Hertzog von 
S:COLOMB A, Bartholo meüm 
CORSINT, son feiner vierjährigen Viee- © 
_ Royaute in Sicilien zu entledigen, und hins | 
gegen den Neapolitanifchen Herkog Franci- | 
ſcum von CASTROPIGNANO da hi 
mit zu begnadigen, welcher bishero als Kör 
Amhiedeu: in Sande geftanden —— 


Ne⸗ 
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Ingleichen ſchickte Der Koͤnig den Abt 
addeum d:URBA NLA. als Reſiden⸗ 
n, und den, Grafen ASCOLESE als 
;uvoy& nad) Rom, und Euftachium von 
„IEUVILEE als ‚Ambafladeur: nad) 
Turin: da Hingegen vom; Turinifehen Hofe 
yer Graf von M ONASTERO LO u 
Neapolis aafannn. 

Der auſſerordentliche Geſandte von der 
Pforte, UfleimEEFEN D 1. war zu Wafs 
fer. am 31 Aug. zu Reapolis angekommen. 
Am is Sept. hatte er Audientz beym Könige: 
er praͤtendirte erſt, der König ſolte ihn empfan⸗ 
gen und ſtehend anſprechen, wie man es einem 
von ihrem Hofe in Franckreich gemacht hätte: 
allein der König. faß auf dem Thron, ftund auf- 
und nahm den Hut erſt ‚bey dem dritten Re- 
verence des Gefandtens ab. — 
Die Praͤſente, Die er mitbrachte, waren ohn⸗ 
gefehr 40000 Ducaten werth: darunter be⸗ 
fanden ſich viel Tuͤrckiſche Pferde mit Juwelen 


befestem Gezaͤume: hingegen ließ ihm ber 
König. alle Tage hundert Ducaten su feinem” 
Unterhalt zahlen. Doch er ging im November 
wieder nad) Conſtantinopel; wohin auch der 
König den Ritter-MA JO schickte, Daß er als 
ordentlicher: Königlicher Reſident daſelbſt blei⸗ 
ben ſolte. | | Mit 
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ie dem Päbftlichen Stühle ſehte ſich der 


König fo, daß er in feiner Refideng einneuich 
| Berichte anlegen ließ, darime pie 7] 
Wwey Weltliche Perfonen und ein‘ 

Die Geiftlichen Perfonen be Ste der Pabſt, 
Darunter der Präjidene mie war: Die Weltlie 
weder NEE N War Be 
hen hingegen der Koͤnig ta u 


—— Ferner verſtattete der abſt / daß de 























einige Bisthuͤmer einzog und mit audern v ereia. 





Hundert von alten, Geiſtlichen Einkünften, wel⸗ 
ches jährlich 600000 Rehir auemache 
Da auch der König den Orden des heiligen: 





u, gen 
ee unfe flirten will, ſo erhielt 
er zu den Commenden für Die: ünftigen Ritter 





eiiie jaͤhrliche Revenuͤe von 70000 Reh, — 
allen Dteapolitanifehen Ybtepen und Geiftichen 
Beneficis, EHRE VREITOWER 
Es wurde der Prins von SANTA- 
CROCE mit dem Orden des Geiligen Ja 
nuarii begnadiget: der Gouverneut zu Melli- 
na, Marchefe von GRUN und Placidus 
von SANGRO murden ‘General: Sieutes 
nants; auch rourden zur Feld -Marfchallen er. 
nennee 1. der Pring von GOLOBRANO, 

2. der Pring von JACE, 3: der @rafM A- 


ONT und 4. der Graf TSCHUD 1. 4 
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Endlich wurden die Corficanev Die Frantzo⸗ 
en aus ihrem Koͤnigreiche wieder los. Der 
smmanpirendeMarefchallvon MAILL E- 
3OIS ging am 29 May ab, und war am 
7 Jun: firen beym Könige zu Berfailles. Mit 
Dem Xeanepore der Truppen nad) der Pro- 
vencein Franckreich ging es etivas langfamer 
.ı, welchen der Marquis von VILLEMUR 


> 
















inzwifchen beforgen mufte, und am I Sept. 


damit fertig war. ar 

Der Genuefifche Stathalter, Marchefe di 
SPINOLA, zublicirte hierauf im Nah: 
men der Republic Genua einen General⸗Par⸗ 
don, Hiedurch ließ ſich der Baron von 
DROST verleiten, daß er am 20 Sept. wie⸗ 
der ins fand kam: allein der Stathalter ließ 
diefen unruhigen Mann zu Calvi bey dem 


Kopfe nehmen und aufs Caftell fegen. Wie 
nun die Ruhe auf diefer Inſel einiger Maffen 


rgeſtellet worden, ſolches werden wir in kuͤnf⸗ 
tigen Jahren hoͤͤen. we 


Ye 
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Der Groß. Meiftee ANTONIUS 
'RAYMUND US de poucı, war am 
15 Jan. geftorben; ex war An, 1737 zu dieſer 
Wuͤrde gelanget. a IX) P 
Am 26 Jan. ward an feine. Stelle, EM A- 
NUEL PINTO, ein Pertugiefe, zum. 
Sroß-Meifter erwehlet, welcher bishero Große 
Cantzler des Ordens gewefenwar, u. 
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a En rn 
Der alte 78 jaͤhrige Hertzog Aloyſius PI- 
SANI gefegnete am ig Jun, diefes Zeitliche; 
benner war ben ı Jun. 1663: gebohren, undden 
17 Jan. 1735 zum Doge ermwehlet worden. .; 

Den 30 Jun. drauf ſchritte man zu einer neu⸗ 
en Wahl, welche auf den Ritter und Procu- 
Re rator 
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ator von S. Marco, Petrum GRIMANI 
usfiel, aus deſſen Familie viel berühmte Maͤn⸗ 
ver entfproffen. Er felbft war vor etlichen 
Jahren nicht nur zu London, fondern aud) 
u Wien Gefandter der Republic gervefen, und 
um ı Jul. crönteman ihn mit ber Hergoglichen 
Muͤtze, worauf er don Hertzoglichen Dallaft in 
Befis nahm. hs 
Es ging auch) am 21 Man Der Patriarche zu 
Venedig und Primas von Dalmatien, Franc, 
Antonius CORRER, aus dieſer Zeitlich⸗ 
keit ab, welcher vor ſechs Jahren dieſe geiſtliche 
Wuͤrde erhalten hatte. Am 25 May erwehlte 
ntan im groſſen Rathe an deſſen Stelle Aloy-⸗ 
Gum FOSGARINI wieer, welcher bis⸗ 
hero als Nobili di Venetia, Canonicus bey 
der Carhedral-Kirche zu Padua gewefen war. 
"Die Bendtianer waren inzwiſchen bey den 
i6igen unruhigen Zeiten auf guter Hut; fie 


” 
3 


richteten bey der Stadt Verona laͤngſt dem 
Rtuffe Etfch ein $äger von 20000 Manıt auf, 
und gaben. dem Ritter Angelo EMO das 
General⸗Commando daruͤber, weil der Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗Marſchall von, SCHU LENBURG@G 
hoben Alters wegen immer unpäglich war. » = 

Diefes Lager folte die Grengen:befhüsen: 
Dengobjie gleich mit Spanien Die Heutrali⸗ 

* tät 


End 
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tät — ſo tr aueten ſie — doch nic 
allerdings. Sie hatten barbey. ausgemacht, 
daß der Königin in Ungarn ihren Truppen der 
Daurchzug durch ihr Gebiete ſrey ſtehen folte, 
und fo wohl den. Defkerreichern als nierũ 
erlaubet ſeyn, von ihren übrigen Lbens Mit 
teln für baar Geld um, einen — vr. 
——— —— a 


' Der Herr Girolmo Q Qu E R 1 N if * 
ale neuer General-Proveditor nad) Dalmas 
tien; und zu Madrit löfere der Ritter Anto- 
nius MICHIELI den Abgeſandten Hi⸗ 
eronymum CORRER ab, und Andreas 
TRON zu Paris den Abgefandten de 
 LEZZE: nad Turin aber sing ber kun 
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Am.ı6 Apr. hielt der Däbftliche Nuntius | 
Francifeus. STOPPANI feinen oͤffent · 
lichen Einzug zu Venedig, und zu Nom am 
29 Nov, der Benetianiche, Abgefandre, der 
Ritter VENIER, . 

"Am az Apr. wurde —— DORI A E 
als Bailo nad Eonftantinopel zu gehen beor⸗ 
dert, den Ritter Andream — dar 
ſelbſt a. gar — ee 

| Da | 
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Vom Abſterben der Königin." 
"Nachdem die Königin ELISABETH- 
THERESIA, gebohrne Printzeßin von Lo⸗ 








hringen, am 2ı Yun. mit einem Pringen, dee. - || 


BENED.CTUS MAURITIUS MARIA, 
Hertzog ven CHABL AIS,genennet ward, 
nieder gekommen war; foüberfiel fie den drii⸗) 


en Tag darnach ein Fleck Fieber, daß fie am 3 | 





if, des Morgens zwifchen acht und neun Uhr 
Iren Geift aufgeben muſte. ED - 


° Siehatteihr Alter nurauf 29 Jahr, 8 Mo⸗ 
Kate und ıg Tage gebracht; mit ihrem Gemabl 
inder Ehe aber nur 4 Jahre, 3 Monate und 2 
Tagegelebet. Ihr verblichener Coͤrper ward. 
vom duft- Schloffe de a VENERIE ins‘ 


| gl. Schloß nad) Turin gebracht, daſelbſt 
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Ven de KRüfung zum Kriege. 


In dem Königreiche Serdinien ward von 
dem Koͤnige der Baron von BLASNAG | 
zum Vice-Roi ernenne, ' | 

Beil der Könfg anfänglic) nicht wuſte, wo 
das Vorhaben der Spanier in Italien hinaus⸗ 
gehen würde: fo ließ er feine Truppen bis auf i 
50000 Mann vermehren, und in einen Marſch⸗ 
fertigen Stand feßen. Zehen faufend Mann 
Tagerten ſich an die Grengen des Hertzogthums 
Meiland zwiſchen Tortona und. Aeſan 
dria, indem der König als Reichs.Vicarius i in 
Italien die Ruhe erhalten wolte. x 
Als aber faſt beym Ende des Jahres der Spa⸗ 

niſche Koͤnig ſein Vorhaben dem Koͤnige von 
Sardinien entdeckete, daß es inſonderheit das 
Hertzogthum Meiland gelten ſolte, und denfele 
ben auf feine Seite zu ziehen feachtete: fo mach⸗ 
te der König felbft Anforderung auf Diefes, Her 
tzogthum, und wolte nicht eher auf die Spanifche e 
Seite treten, als bis ſich dieſe Crone durch einen 
formlichen Tractat mit ihm verbunden und, 
Darin 3 
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darinn die Glitig keit feiner! Anfepseing erten- | 
men wuͤrde 

tie in Can Hatte: malt feine Often 
— man ſch {ug dem Könige vor, daß man 
ihm Hrien kur riauldavor wolte einnehmen 
belffen, da ihm denn die beyden wichtigen Häfen 
FIUME und TRIESTE, jut Handlung feiner 












Staaten ein gar. groffes befragen kouten As 


lein der König wolte ſich auf diefen Vorſchlag, 
welchen zugleich Franckreich mit that, gar 
nicht einlaſſen: ſondern fo bald nur die Spa- 
nier ihren erften Transport unternommen, fo 
erklaͤrte er, daß er unter allen Praͤtendenten auf 

das Hertzogthum Meiland der naͤchſte fey, und 
kießanalfen Höfen eine ſehr wohlgemachte und 
gantz weitlaͤufftige Ausfuͤhrung feiner Rechte | 
auf u Beh ne a ah | 


sönig ( Sardinifihe DEDUCTION 
auf MEILAND. ——— 

Si war mit vieler Gruͤndlichkeit geſchrie⸗ 
* und beſtund aus zwey Haupt⸗Abthei⸗ 


lungen, davon wir einen kurtzen Auszug Li 
a wollen 
Pa 
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In der erſten zeigte man daß Kayfer Carol. V 
am 12 Dec. 1549 die Succeßion im Hertzogthum 
Meiland foreguliret, daß die Söhne Königs Phi- 
. Lippi Al von einem Erſtgehohrnen zumandern,und 
nach deren Abgang die Toͤchter deſſelben und deren 
nannliche Defcendenten nach dem Rechte ber 
Erſtgeburt zur Succeßion in Meyland von ihm ber 
rüffen worden me u 
Die erſtgebohrne Tochter Königs Philippi II 
" wäre die Herkogin CATHARINA geivefen, wel: 
che fich mit Hergog Carolo Emanuele I von Ga: 
voyen A. 158 vermahlet,und von derfelben Famen 
Iryrxo Ma. als itztregierender Hergog in gerader: , 
Ainie her, und waͤren alforechtmaßiger Erbe. 


— 





In der andern Abtheilung zeigte man deutlich 

daß zu der Zeit, da die männliche Kinie Königs 

 Philippill mit Könige Carolo II in Spanien er⸗ 
loſchen: fo waren nur das Haus Savoyen und, | 
bas Haug Oefterreich die beyden Häufer gewe⸗ 
fen, welche die Nachfolge in Meiland fuchen 
gönnen. ee | 
Damals habe im Haufe Oeſterreich Kayfer 
" Leopold gelebt, der habe fein Recht von der älter 
ſten Tochter Königs Philippi II hergeführt, Die 
MARIA gebeiffen, und feines Vaters Ferdi 
nandi IH Gemahlin, oder feine leibliche Frau 








Mutter gewefen. iv, aha 


* 


Im Hauſe Savoyen habe damals Hertzog | 
Victor Amadeus Il gelebt, der babe Krafft = 
Ä au: | zoli 
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toli V —* ar geführten Ate ein weit näher 
Recht barzu gehab ; weil er feinen Sohn, Phi« 
 iveum Li zuerft damit inveſtiret, und, Die Herz 
THARINA, feine leibliche Toch⸗ 
x vffen Grad geweſen waͤre: 
utter, MARIA, mit⸗ 






























en Tochte im Wweyten Grad, oder 
— —— nur een Enckelin geivefen 
waͤre. —— a 
Ob nun gleich dem Haufe Savoyen ohnſtrei⸗ 
* der Vorzug fdhon damals gebührer: ſo 
habe man — ‚dem mächtigen Kayſer Leo- 
“ pold 9 dem Haufe Defterreich damals nicht 
| eolberfieben. können, fondern denſelben dag 
Hertogthum in Beſitz muͤſſen nehmen laſſen. a 


Da aber Anno 1140 "Rayfır Carolus VL, 

s deſſ ohne männliche Erben a 

ste oe ſey: fo ware dem igiget 
Könige von Sardinien, als 







männlichen Deftendenten erjigemeldeter GA- 
Ta — — Hertzogthum von neuem 
eröffnet, —* alle andere enyeteuten le⸗ 


Dieſe N, fh, wie deuter 6 | 
greiffen, als m ii | man ine FR. “| 
MAR ia . 
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- fen, und weil ihn die € 
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Printzen an aus. * Sau ſe Soiſſ 
geweſen, aber deſſen allzuſ uͤhzeitiger Abſ 
aus der Welt hinderte d 
— ——— 
Sie brachte ihrem — jütern. 
1. dag Hertzogthum MASSA, 2. das Sir 
ſtenthum CARRARA, welche am eiguftie 
ſchen Meere. zwiſchen Genua und L 
liegen, 3. das Hertz tzogthum AY YEI 
in. Ealabrien — CALICO, 5 M: 
NITA, 6 LAVENZA, deep. M: 
goifate, 7. FERENTILLO, eine ER. h 
ſchafft, und 8. PAD UL A,eine Baror mie im 
Neapolitaniſchen nahe bey Benev | 
Und da bishero in den — 
und Lavenza Oeſterreichiſche er | 















gen, ſo muſten ſi ſie nunmehro abziehen , | $ 
wurden hingegen mit 600 Mobeni her Grar- 





niſon wiederum beſetzet. 
In zwiſchen hatte der Hertog ſeine EN 
Truppen bis auf 12000 Mann vermehren lafl 
panier das Geid de arzu 
vorgeſchoſſen: ſo ſahe die Ertz⸗Hertzogin vom 
Oeſterreich wohl, daß der H ertzog bey der ein⸗ 
dringenden Krieges - Noth nicht mehr ihr 












Freund, ſondern der Spanier ihrer ſeyn wies) 


de, ohngeachtet a * verſtorbener Herr 
Vater | 
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3ater mit dem ſchoͤnen Fuͤrſtenthum Novel⸗ 


Es ließ auch dieſer H rtzog durch ſeinen 
ʒeſandten den Marcheſe Rangoni MAC- 
SHIAVELLI, bey den Ehurfürften zu 


svandfurt anfuchen, daß ſie bey dem kuͤnfftie 
en neuen Kayfer, ihm zum Befis des fonft 


LO im Herhogchum Ferrara wiederum 
Affen möchten; der Pabft babe es zwar 
L. 1598 feinem Haufe entzogen, aber doch wis 
or Willen des Kayfers Rudolphi Il: Rays 


{ 


2. gehabten Neichs-tehnes CO MMA- 


sr Jofephus hätte A. 1769 diefes Reiche-tehn 


yem Päbftlichen Stuhle wieberum abgenoms 


men, unb hätte fein Haus wieder Damit beleh- 


nen wollen... Alleine ee wäre drüber U. ızı IN 


* 


weggeftorben. Darauf Härte fich fein ver⸗ J — 


korbener Vater, Hergog Raynaldus, bey deß 


en Bruder, Rayfıe Carolo VI, wegen dee If 
Belehnung gemeldet, weil aber der Paͤbſtliche 


Stuhl dergleichen gerhan: fo hätte der Ranfer I 
und der Pabft Commillarien. nieversengt, 


reiche unterfuchen felen, ob fein Yaus Recht 


darzu hätte, Ob nun gleich der Herhog fein! 
Kecht darzu beroiefen, fo Härte er/dody zuwüde 
chen mürfen, weil ſich der Kayſer dem Pabfte 


geneigter bezeigen u dohero er denfelben’ 


Anno 
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| Anno 1725, doch mit Vorbehalt des Rechte | 





feines Hertzoglichen Haufes und des Reichen, 





damit belehnes 0. 


J 
a a vB 1 Farin E 
vo — = FR, 3 e J ei ME 


r . * 
Rn ir a ns J— 7 Pr" 
: ——— — A 4 — Kg j 34 kn " = 
R ar 9 J ne mie 2 ER EEE EBERLE Pa ner 4J 
—X * — gi: u 
% * * — ee! “ 
N k £ N | 
- f 2 
5 i 


Am ꝛꝛ an. gleng zu Meiland bie folenne 
Huldigung der Ertz Hertzogin ver ſich. Der 
Gouverneur, welches der General TRAUN 
iſt, ſaß in dem groffen Saale auf einem Thro⸗ 
ne; ber Secretair Mesner las den Eyd ab, 
‚welchen der Adel und die Abgeordneten der 


—— 
* 
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Stadt Eniend ablegeten. 


Zu dieſer Handlung waren vier Maltefer- 
Ritter als Zeugen erbeten: die Schlüffel der 
Stadt wurden von ihm in Empfang genom⸗ 
men, die Thore damit auf⸗ und zugemacht, und 
die Gewohnheit mit der Erde und dem Waſſer 
darbey beobachtet. Viertzig Gefangene ka⸗ 
men auf freyen Fuß, und die filberne Medaille, 
welche man unter das Volck auswarf, führte auf. 
der einen Seiten einen Loͤwen, welcher in der 
rechten Klaue ein Doppeltes Creuß, und. mit der 
linden fid) auf den Schild des Msiländifchen 
Wappens hielt, um welches der Wahlſpruch der: 
Ercz Hertzogin, JUSIITIA & Y sa 


































IENTIA, ee ‚andern Seite, 
‚ar'die Königliche Erone geprägt, ‚mit diefem 
a0 MARIA THERESIA, 
'UNG: BOHEMIZ REGINE ARCHID. 
‚uUSTRIR &cı ‚Homsgium BER 
Aediolani a1 Jan: a! —ED 
TRTEIHTACH RER 3, 9 DIA 
— 8 "iv. 4 eg 
M Hr N — * u A. J 


De in dieſem Hatoochum tieg die. Etrtz⸗ — 
Hertzogin „die Erb⸗ Huldigung einnehmen. | 
Zwar —— Hertzog Jefephus Maria von 900 
aUA LLA feinen. alten Anſpruch 
Jon. Due wieder hervor. gefuchet, und 
yatte!| ch viel Muͤhe gegeben, denfelben nach des 

ers Tode geltend zu machen. Denn ſchon f 
—— als der letzte Hertzog zu Mantua, Ca⸗ 
rn in. der. Ace geftorben war; hatte, 

Jofephus’ das, — eingeyo« 
Et das. Haus — ſel biges be⸗ 
ste behalten. en 

Darüber mufte der PN yon Guskallı,, 
als der nächfte Verwandte, damals zuruͤcke ſte⸗ 
hen, und ob ihm gleich im Frieden i.Baden, N 
1714 im 3 Articfel, und auch im 5 Artikel bes, / IM 
ſriedens 1738 war verſprochen worden, daß IM 

BR. P 6 ihm 
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ihm Recht wiede ſuheen men pin war och 
Kayfer Carolus Vi, ohne folc 
drüber weggeſtorben. 
Der Herog gründete fich alſo —J nur auf J 
dieſe Zufage, ſondern auch darauf, daß da nun 
das Haus Oeſterreich in Maͤnnlichen Erben 
erloſchen, ihm von Rechtswegen als Mann und 
naͤchſten Anverwandten des A. 1708 verftorbes 
nen Hertzogs, dieſes Hertzogthum zukomme, weil 
es nemlich ein Maͤnnliches und kein Weibli. | 
ches Reichs⸗Lehn fg. 
Es meldete ſich auch fein. naͤchſter Anver⸗ 
wandten. von der fogenannten finie VESCO- 
VATO Gonzaga, Pring Sigismundus, 
gar bey denen Deurfchen Ehurfürften in dieſem 
Jahre zʒu Franckfurt, und bat, daß ihre die kuͤnff⸗ 
ige Succefhion in das Hergogehum GUA- 
STALLA in der neuen Kanferl,- Wahl 
Capitulation nicht allein ausdruͤcklich möchte 
vorbehalten, ſondern auch die Adminiftration 
des Hergogthums Mantua, welches ißo vor le⸗ 
dig zuerklären fen, ihm ben der Schwachhelt 
nes Vetters möchte aufgetragen werden. 
Doch die Ershergegin verftund das Uti 
| poſ̃ detis gar zu wohl, und ſahe das Man⸗ 
tuanifche als ein Stuͤcke ihrer Erbſchafft air, 


deswegen ſowol der Hertzog von er 
| ein 
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fein Here Vetter, Printz SIGISMUN- 
DU SS; wohl niemals zu ihren Zwecke fom« 
men dörfften,ohngeachtet ſie ſich bey vielen dd |||} 
fon ſehr geoffe Mühe gegeben, ihr Recht due 
zutreiben. RR Nu N r J Aue), 4 Ri‘ a 
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Fuͤrſt Marcus von CRAON friegte 
vom Groß ⸗ Hertzoge Befehl, 61 Ballen Silber» 
Zeug nach Genua an die Republick zu ſchicken. 
Diefes Silberzeug betrug, laut den Nachrichten, 
200000 Untzen welches ſowol mit dem alten 
Mediceiſchen als itzigen Lothringiſchen Wap⸗ N | 
pen bezeichnet war. Der Vorſchuß ging bis IM 
drey Viertel des innerlichen Werthes, nemlich 
auf hundert taufend Piftolers mit 4 von hun⸗ 
dert, und laut der Verabredung foll das Capital | 
ach Verfluß von 4 Jahren wieder ausgezahlet 
he a 
Im uͤbrigen war, twie oben gedacht, die Ab» 
ſicht der Alliierten gar nicht auf diefes Groß⸗Her⸗ 
tzogthum gerichtet: ſondern Franckreich hatte 
es dahin eingeleitet, daß demſelben die Neutra-: 
lieäe zugeftanden ward. u m 
Des legten Groß · Hertzogs aus dem Medi 
ceiſchen Haufe, Joh. Gaftonis Witwe, AN- 
NE P 7 NA 
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Sachſen⸗ rauenbueg und Witwe Philipp: 
Pfaltz Grafens zu "Neuburg, erblaßte am 15 
Det. 1741 zu Reichſtadt in Böhmen an einen 
auszebrenden Kranckheit im 69 Jahre ihres. 
Alters. Ihre Frau Toter, MARIA ANNA 
CAROLINA, verwitwete Hertzogin von 
Bayern / erbte nicht nur dieſe Herr ſchafft, fon 
dern auch andere ſchoͤne Guͤter in Böhmen, wel⸗ 
che 1. PROSCOWITZ, 2. BUSCHDIR AB 
|  S’SCHWADEN, 4.MINCKEWETZ, 5.00- 
N - son IN, 6,SWOL INOVES und —* — 


Dan Hertzog FRANCISC us, — 
dem Haufe GONZAGA, bat gleic falls. die | 
Deutfchen Ehurfürften, daß fie beym neuen: 
Kanfer auswircken möchten, daß er, oder fein 
Better LUDOVICUS, bieder mit. tem 
Fuͤrſtenthum CASTIGLION E als ei⸗ 
nem Reichs⸗ Lehn belehnet wuͤrden. Kayſer 
Joſephus hätte es A. 1707 eingezogen, als 
Fuͤrſt Ferdinandus Königs Phiſippi in 
nien — are und obgleich) im Sriedem 
zu 
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1 Raftadt und Baden verfprochen worden, 
aß fie wieder zum Beſitz gelangen folten, fo fey 
liches doch bis ißo nicht erfolget. et 
Ingleichen hätte Kayſer Jofephus das 
üeftenegum BOZZOLO und SA- 
IONEDA nad des legten Fürftens Joh. 
rancilei Tode A. 1708 dem Hertzoge VIN- 
SEN TIO von Guaftalla gegeben: da fie 
‚ber die nächften Agnaten darzu geweſen, und 
hrer inte, Krafft einesgamilien- Vertrags von 
(1379, der Befig derſelben gehöretz fo wolle 
an hoffen, daß man ihres Haufes gerechte Sa« 
he zugleich mit beobachten würde. — * 
VI. 
MIRANDO LA. 
Der Hertzog FRANCISCUS MA- 
RIA PICUS Hattediefes Hertzogthum verloh⸗ 
en, alser indem Span, Kriege gar zufehr auf 
Sransöfifcher Seite gehangen. Der Kayfer: 
hatte es drauf an den Hertzog von Modena 
A. ızur verkaufft, und denſelben Damit bee 
lehnet. DE | | 
Der Herßog ließ alfo denen Churfürften zu 
Franckfurt vorftellen, daß ihm Damals Unrecht. 
geſchehen, denn er habe fich Damals richt als: 
Feind gegen das Roͤmiſche Reich, fondern nur: 
| wider 





















































































haͤtte man ihm * Reichs⸗Lehn nicht ohne 
Beyfall der Epurfürften n ehmen, und eit 
andern geben koͤnnen. 
| Darnach machte der Haseg Anforberungl ı 
F 4 die Fuͤrſtenthumer MASSA und CA- 
RARA. Nemlich es hätte RICHAR- 
DA, — dieſer beyden Fuͤrſtenthuͤmer, ein 
Teſtament gemacht, daß im Fall ihr Haus 
im Mannes⸗Stamun — würde, algs 
denndie Maͤnner von der Weiblichen Linie 
fuccediven folten, welchen legten Willen — 
Carolus V beſtaͤtiget haͤte. 
Anno 1731 ſtarb der letzte Hertzog — 
DERANDUS, und obgleich fein Bruder, der 
Cardinal Carolus Camillus, noch am des 
ben war, fo hatte er doch A. 1715 auf die gantze 
Erbichafft in Faveur feines ältern Bruders. 
Verzicht gethan, und Fonte dahero nichts praͤ⸗ 
tendiren, ob er gleich gerne wolte, ſondern die 
hinterlaſſene Witwe des Hertzogs, trat fuͤr ihre 
unmuͤndige aͤlteſte Tochter die Regierung als 
Vormuͤnderin ſo lange an, als ſi fi € mündig ſeyn 
wuͤrde. ee k 
Als’ diefelbe MARIA THERESIA 
j 




















FRANCISCA nun mündig ward, or 
ward * erſt A. 1736 mit dem itzigen — 
rin⸗ 
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ringen von MODENA werlober, und 
lich in diefem Jahre vermaͤhlet, da fie ihm 
un diefe veiche Erbſchafft zubrachte .· 

‚Der. Herbog von MIRANDOLA aber 
ar damit nicht zufrieden, fondern berief. fich 
if das erft gemeldete Tieftament, Krafft 
elches ihm feiner Ur Groß Mutter MA- 
IA wegen für dieſer Fuͤrſtin Die gantze Erb⸗ 
Jafft gehoͤret hätte. Dieſes recht zu werftes 
n, muß man die 515 Tabelle in unferer Genea⸗ 
gie nachſchlagen. ish 


lichen Haern. 

1. Die Herkogin Anna Maria Jofephina 
n POTENZA, brachte ihrem Gemahl 
nen Sohn zur Welt. Sie iſt die juͤngſte 
chweſter des regierenden Fuͤrſtens Horatii 
ranciſci von SoRTANO aus dem Hauſe 

3, Der Pring Vidtor Amadeus von C A- 
IGNAND, aus vem Hau SAVOYEN), 
ab am 4 Apr. zu Paris, altsı Jahr, und bins 
lieg nicht mehr als fuͤnff Millionen 


| IL 
3on andern Fuͤrſtlichen und Graf: 


3 Dem 
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3 Dart Sürften Michael" Angelo\Caj 
tanı, 12 Hertzoge von SE R MONE TTA 
brachte feine Gemahlinn im⸗ jan. ‚einen Soße." 
aa derßog Nicolaı Ss.von. A AURE 

ZANO , Ritter des Be Jamuarüi, fü a 
am 17 Yug. zu Nea apolis, alt 80 Jahr. Ban 
MDem Herhoge Fabritio Colonna vo 
P AG LIANO und TA ‚G LIACOZ 
ZA, brachte ſeine Gemahlin am Erna ein 
Pringein, zur Welke. gen st 


„Die * East F 
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| König - ‚CHRISTIANUS VI.» | — 
ſtane feine Macht ſewol zu Lande als zur 
See, damit er auf alle Faͤlle bereit ſey, ſowol die 
Hoheit ſeines Reiches zu erhalten als Engeltaud, 
feinem Bundes: Genoſſen, d diejenige Huͤlffe zu 
leiſten, die im. verwichenen Jahre ‚am. 26 
TRRETS den gefchlöffenen ‚Subfidien- 
; —** TAT war verabredet worden,» * 


Da 
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Da nun der- König von Groß-Britannien, 
egen den Einmarfch der Frantzoſen in Den 
Beftphälifchen Kreis die abgeredeten ſechs tau⸗ 
nd Mann zu Anfange des Fruͤh⸗ Jahrs ver⸗ 
ingete, fo ließ fie der König unter dem Com⸗ 
Jando des Grafen und Generals Werner 
onSCHULENBURG nad Holftein 
zarſchiren, über die Elbe ſetzen, und mit des 
öniges feiner Reichs-Armee fid) vereinigen, 
avon unten unter Hannover ausführlicher 
oll gehandelt werden, SEHR” 
Der König nahm auch, als Herzog zu Hols 
eim Gluckſtadt, andem zu Offenbach belieb« 
en Fuͤrſten⸗Tage, Antheil, und wolte bie ges 
neinfchafftlichen Vortheile dev Alt-Fürftlichen 
daͤuſer befördern helffen; Deswegen fchiefte 
e den Sreyheren, Joh. Hartwich Ernft von 
3ERNSDORB, als gevollmächtigten Mi- 
‚öfter dahin ab, welcher . auch bernady zu 
Franckfurt als Envoye der Kayfer-2Bahl das 
elbit mir beywohnte. 


| IL. 
Don allerband Sachen, 


1. Der General-Lieutenant und Ritter. von 
Dannebrog, "Chriftian Fridrich von 
 TAFFELD; ftarb als Commandant der 

| | Feſtung 
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Feſtung Fridericia.: Am 27 Apr et 
‚ber Öeneral: Lieutenant, auch Ritter von D 
nebrog, Fridrich Ehrenfried von AM 
THOR, ale Comman ante zu Nendeburd 
Am25 D Dec. ftarb der & eneral Bernhard Joa 
chim von MÖRNER. 
Dr Der GeneralWernerb, SCHULEN 
BURG ward vom Könige zum Dinifän 
Grafen gemacht. Der — ———— | 
PRETORIUS, ward — Nr 
Dante zu Rendsburg. — —9 
aL — Den Orden de la Fidelite erhielten aꝛ 
rn "Die Prinhehin Blifäberh‘ Sophia, Piece 
von Bereutb-Culmbach. — 
2 Der Graf Conrad Detlev von Den ud 
deſſen Gemahlin. RK 
3 . Der Hof-Marfe all von —— er 
e Des Eron- Peingens Hofmeiſter “der ge 
“5 Yon Beulwitz. — 
5. Der Geheime Rath von ercentin un, 
er Der Hofnteiffer von Linſtow. ROH 
4. Dem Grafen Chriftiano Detier: von 
HOLSTEIN, Koͤnigl. Bee) 
brachte fe ne Gemahliram N Jun. einen Sehn⸗ 
der Conrad genennet ward. 
ag: Endlich ſtarb auch —— — von 
nous TEMN Gemahlin, Benedicta von Ah- 
| Iefeld, 
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feld, in Wochen, da fie ‚Chriftianum Eri- | 
rioam pur Welt gebrai. — | 
nt — IL Di 
. Dev — 





Vom Zope der Königin, 
Diefe f o ſellg 
LEONORA, war am 23, Jan, 1688 ges 
hren worden, und hatte mit * Gemahl 26 





ahr in ee obwol unbeerbter, 
er Sie war des Könige Caroli xI 
ı Schweden leibliche Tochter, und hatte den. 






hron * 1718 beftiegen, da ihr Herr Bruder, 


>AROLUS XII, vor Friedrichshall in 


Barwegen war erfchoffen worden. 
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ige Koͤnigin ULRICA- 





Am zoNov. ward fie bertlägerig, und am — 


Dec. äufferten fich die Pocken: welche aller. 


mgewandten Mittel ohngeachtet mit dieſer 


rommen Koͤnigin ein baldiges Ende machten, | 


aß fieam 5 Dec. frühe zum höchften Leidweſen 


hres Gemahls und ihrer Unterthanen verfchied, 
—— ſie ie Alter af 53 Jahr gebracht 
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36 . öumllbChele.: 
Da ſie nun die letzte aus dem Koͤniglicht 


Haufe WAS A war, und im ı6 Artickel de 
21. 1720 zwifchen dem Könige und en Reiche 
Ständen ervichteren ca PITULATION aus 
gemachet worden, Daß im Fall aus dieſer Ch 
Feine Leibes Erben erfolgten,Die Reichs: Stände 
noch bey Sebzeiten des Koͤniges einen kuͤnfftigen 
Thron Folger erwehlen ſolten, welches im 
Suppl. nahzufhlagen.‘ 0. 00. 
Diefeichs Stände auch Uefache harten umfo 
vielmehr barauf zu denen, da ber Königanfing 
feines Alters erreichet Harte, Weil aber der 
Krieg mit Rußland bald angehen folte: fo ward 
dieſe Wahlvon den Reid, 8-Ständen noch auge 
geſetzet, auch die folenne Beerdigung der gottſeli⸗ 









‚gen Königin fo lange verſchoben bis Ruhe und 
Friede wieder im Sande feyn würde, Dahero 
ihr erblaßter Cörper bis dahin in die ſogenanntẽ 
Ritter: Kirche beygefege, worinn ein Foftbares 
Traner-Gerüfte zu fehen war, 08 


Be N ale u rc Be MEER, 3 
WVom Reichs⸗Tage. — 
Wie derſelbe ſchon im verwichenen Jahre ſei⸗ 
nen Anfang genommen: fo ward er nunmehro 








den 


auch fottgeſetzet, und der wichtigſte Punet betraff 


| 
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n vorhabenden Krieg mit Rußland, aus wel⸗ 
em man zuletzt gar kein Geheimniß mehr. 
achte. —VV (il 
SOb nun gleich ſowol Engelland als Holland 
hviele Muͤhe gab, die Schweden, welche auf 
e zunehmende Macht Rußlands eiferſuͤchtig 
aren, auf andere Gedancken zu bringen: ſo 
erwogen doch die vielfältigen Vorſtellungen 
3 Sransöfifchen Geſandtens, Grafens von 
SEVERIN, daß ißo die rechte Zeit. ſey, 
1 fie dasjenige wieder erhalten koͤnten, was fie 
n Nyſtaͤdtiſchen Srieden vor 20 Jahren an 
ußland abtreten müffen. | rin 
Zu dem Ende erhöhete der Graf von S: SE- 
ERIEN, im; Namen feines Königs den 
Schweden die gewöhnlichen Huͤlffs Gelder, 
nd machte, Daß am 22 May der Commer- 
ien-TRACTAT. unterfchrieben ward, 
er am 25 Apr. zu Berfailles bereits von Ame- 
36. und Graf Carolo ‚von TESSEN zu 
Japiere gebracht worden. 
Ob nun gleich infonderheit der Frantzoͤſiſche 
efinnete- Groß-Cangler, Gräf von GYL-: 
‘ENBORG, die Sache fo weit trieb, daß 
er: Krieg. erftlich in dem ‚geheimen Aus: 
huſſe, welcher. aus so Perfonen beftund, und: 
ndlich von der gangen Reihs-Berfammlung, 
| NE felber, 
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ſelber, Ber ward: fo hätte doch der Ko ng 
lieber den Frieden g: fehen,und ließ ſich ausdruͤck 
lich mercken, daß im Fall es unglücklich ablauffen 
ſolte, die. Schweden nid pe ihm fondern ſich fl ſt 
| eis Schuld benzumeffen harten. BE 
Ehe die Königliche Ankündigung des Kr e— 
068 noch befanne ge macht ward, feßte man zu 
Carlscrona die Flotte in guten Stand, ‚da 3 
fie ſchon zu Anfang des Jun. 14 Kriegs Schiffe, 
16 Fregatten und 40 Galeeren ſtarck in die Ofte 
See lieffe, und auf den Rußiſchen Kuͤſten doch 
noch bis hieher ohne ſich feindlich zu ien n, 
unter dem Vice-Admiral RAYALIN 
kreutzete. Zu Lande wurden die in Fınn“ 
LAND flehenden Truppen täglich verſtaͤrcket, 
und dem Marſchall des Reichs: Tags,dem Gras 
fen von LÖEWENHAUPT, fon zum 
Boraus das Commando en chef über! die 
ſelben aufgetragen. BE 
Endlich erfolgte am 8 Aug. zu( Stockt ei 
die oͤffentliche — ——— unter. 
Trompeten · und Paucden-Schall, und weil man 
darinn der Rußifchen Kayſerin nicht den Kaya 
ferlichen Titel, fondertn nur der cZAARıN beye 
ge et, fo Tieß der Rußiſche Geſandte BE- 
"U CHEFFbdarmider proteftiven; . daran 
f ich aber nichts Fehr 
x Ehnen 





> Tr A 


























von —— iai. 39 
w Monat nach der Ankündigung des 





nit e ede, darinne er wuͤnſch⸗ 
ie Schwediſchen Bei BR ſeyn 
nöchten. Air rin | 

Ba 9 MR —9 

Ense — 

Bon Uvfa chen zum. Kriege wider 
5, RUSSLAND, 







König auch den. Reichs» 
"GYLLENBORG 















Es waren achftehende, welche die Sor⸗ 
en bey der Ankündigung. des Krieges gleich Ä 


—— lieſſen. 





* ea U ızaı, als * das voͤlcker⸗ 


De Oh 7 Artickel deſelben ſtuͤnde, daß ſi ch 
— —— die einheimiſchen Sachen noch 








Reg ierungs orme, noch Thron Folge der 
m. 54 veden miſchen wolle; wider alles Dreyeg 


" aberbätte man geflndiger. 
„Man bätte ferner dem Schwediſchen Reiche 






Bitte u Schwediſchen Unterthanen 
u den Rußifehen Gerichten und Richter⸗S tuͤh⸗ 
len keine Gerechtigkeit ———— laſſen. 


Suppl. X XXXIV. >} Auch 





Es haͤtten die RUs SEN ſowol den Fricden 


erſchiedener — gedrohet, und 
| indiger Ausdruͤckungen be⸗ 












































wi i Zum HT Theile 


Auch den 6 Artickel des erſterwehnten Fried { 
Een hätten die Ruſſen nicht gehalten/ ſondern 
eher andern Natienen ‚: ald ihnen bie Ang 
des Getraides verſtattet 
Sie haͤtten den Major. SINCL A IR, Ei er 
in des Reichs Verrichtungen mit gehörigen Paz [2 
fen. verfeben geweſen, vorfetzlich ermorden, und 
die Briefe und Schriften, welche er bey ſich sed 
bett, und ihr Reich betroffen, wegnehmen an, 
Zu gleicher Zeit wurden die Königlichen 
Unterthanen aus Rußland ‚abgerufen, und ne 
gender gefchehenen M Mordthat des Major SIN- 
CGLAIRSeine befondere Schrift herausge⸗ 
geben, Davon im 32 Supplemento ſchon ein 
Auszug. ftehet. 

De Rubif ſche Minifter Michael BE-, | 
STUCHEF, ‚blieb noch) bis den 18 Aug. 
u Stock holm, und bat für ſich und feine 
Sandeg» feute, wegen bes. ‚erhisten 9 gemeinen. 
Volckes den Koͤn gchen Schuß aus; Am 26. 
Aug fam er zu Eoppenhagen an: Den Baron 
von GYLLEN STIERN A abet, erften 
Sccretair bey der Cangeley, we ſcher bey Nachre 
zu diefem % Miniiter gegangen, und ihm alles 
entdecket hatte, was im. Geheimen Ausſchuß | 
vorgegangen war, ‚nahm man am —* May 
9* Kopff und ſchete ihn fefte. i 
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WET UHR ARE CT PAR 
Rußifihen Gegen Anküm⸗ 
Dieſelbe geſchahe am 25 Aug. zu Peters» 
urg; unterdeffen hatte ſich bey Wyburg in 
'innland eine Armee von 50000 Mann zu- 
ımmen gezogen, welche unter dem General 
aley die Schwebifchen Unternehmungen jer- 
I nn ni 12 
Man gab in biefem Bregenz AnıFESTE 








MsIe ae nes miuns anti 
Die Schweden Hätten als meineydige und bos⸗ 
hafte Feinde den Nyſtaͤdtiſchen Sriedenfelber ges 
brochen. Sie haͤtten fehon feit etlichen Jahren 
ga das Rußiſche Reich ſolche Feind ſeligkeit und 
Erbitterung blicken laſſen Daß ffe, wenn ſie auch 
wirckliche Feinde gewefſen es nicht aͤrger haͤtten 
N —7 | 
Man habe, um den Frieden zu erhalten, und 
um Schweden durch Großmuth von feinem wi⸗ 
drigen Verfahren abzulenken, alles gedultig er ⸗ 
tragen, auch alle anſtaͤndige Mittel zur Abwen⸗ 
dung eines Gott⸗ miß faͤlligen Krieges und Blut⸗ 
vergieffens angewendet. les aber babe nur. 
"Darin gedienet,dag Schweden Böfes mit Boͤſem 
"gehäuft, und feine Kriegs Anſchlaͤge deſto ſchleu⸗ 
niger bewerckſtelliget; indem es Rußland wirck⸗ 
lich den Krieg angekuͤndiget, da ſchon feine Land⸗ 
und See⸗Macht zu den Krisgd: Operationen in 
Bereitfehaft geffanden. 
— 22 Selbſt 
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Selbſt unter den wildeſten Voͤlckern und un— 
glaͤubigen Heiden geſchwe ige unter — | 
es etwas — | iege an ufundigen, € 
man die Ba veg-Urfachen. entdec t,. ‚oder men 
ſtens gegründete Befchwerden geführten _ 
her fey Rußland genöthiger, wiber einen. bosbo 
ten und meinendigen Feind fein Reich, unter 
xuffung des Allerhoͤchſten, mit gewaffneter 

j au ſchuͤtzen u 
Bey allem dem wurde oc den Schwebis 
ſchen Linterthanen, welche ſich in Rußland auf⸗ 
hielten, fo lange Schuß und Sicherheit vers 
fprechen, als fie bleiben, ı und 2 subig u und sah 
Barinne halten Pol Se, 


Ton beyden ARMEEN — der 
Schlacht bey EN N- “A 

| Die Schwediſhe Pr Ran 6 
| Meiten von Wilmanftrand, wo man ein 
groſſes Magazyn angeleget Hatte. Weil nun 
ter General en Chef, Graf von Lö- 
WENHAUPT, noch nicht angelanget 
war, ſo fuͤhrte unterdeſſen der General-Lieutes 
nant von BUDDENBROCK, das 
Commando. J 
Der General⸗ —* von WRad GE L’ 

ä pinger 5 


e; ie m A; 
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ingegen war mit drey faufend Mann drey 
Reiten näher angerücket, und als er vernahm, 
aß 8000 Mann Ruſſen anruͤckten, den Grentz⸗ 
Joften, welcher. etwas befeftiger war, zu beſetzen; 
ließ er folches den General Buddenbrock 
yiffen, und verlangte, daß er ihm mitder Armee 
olgen moͤchete. | 

Dieſer kam auch dem Wrangel zu Huͤlfe: 
vwaraber kaum drey Meilen marſchiret, fo er: 
ſelt er ſchon Nachricht, daß die Ruſſen deſſen 
oooMann angegriffen, geſchlagen, \Vilman- 
trandı mit Sturm  weggenommen, und 
Wrangeln nebft vielen andern Hificiers gar 
jefangen hätten. | ; 
Dieſe Action ging am 3 Sept. des Nach⸗ 
mittags ume Uhr an, und waͤhrete 4 Stunden: 
ser General-Major WRANGEL ward 
ſtarck verwundet nebſt den übrigen Gefange⸗ 
nen nach Petersburg gebracht: Wilmanftrand 
ftechten die Ruſſen in Brand, und zogen fich wie⸗ 
ders. nad) Wiborg zurüde. 

Sie hatten ı2 Canonen, 4 Stanbarfen und 

12 Fahnen erobert, aber auch 1500 Bleßiete bes 
fommen, darunter der General Laſcy felber 
war: Bon Schwedifher Seite, hieß es, wären 
1500 Manngefangen, 200 an ihren Wunden 
geftorben, und die übrigen todt gefhlagen wor⸗ 
ven, | Bu Mar 








— 


Nach der Hand Fam der General Löl 
WENHAUPT fapft bey der Armee‘ an, 
weil aber der Winter vor der Thuͤre war: po 
Fonten beyde Armeen gegen ei rander diefeg 
Jahr nichts mehr ausrichten. "Doch da ihm 
das Deflein der Crone Frankreich bekannt 
war, daß es wider die Groß⸗ Fuͤrſtin in Ruß 
land alles in die äufferfte Bewegung zu feßenver« 
langte; fo ließ er an den Grentzen von Ruſs⸗ 

















land eben um die Zeit,da die Printzeßin | 
 SABETH den Rußiſchen Thron befteigen 
> folte, ein ſehr merckwuͤrdiges Maniteſt in ige 

rem Faveur öffentlich herausgeben, barinn er 
ſch erklärte, daß da bishero unter dem fremden 
Miniſterio in Rußland nicht nur der Sch e⸗ 
diſchen, ſondern auch der Rußiſchen Nation 
MI gang un beſchreiblicher Torf geſchehen: fo wär 
I ren die Schweden ‚bereit, ſich vor ihr Reid) Sa 

| tisfaction zu fbaffen, und die Ruffen von dem 
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unertraͤglichen fremden och Diefes M inifte i 
zu befreyen; fie möchten ſich nur eine andere 
SOUVERAINE ermäßfen, unter deren 
Regierungfi e vor fich glücklicher teben, und auch 
mit ‘den Schweden die allerverbindlichfte 
Freundſchoft begen Föntenzıfo lange aber das, 
| fremde Mini ferıum in Rußland regieren ? 


| 


wuͤrde, fo würden fie Diefen Endzweck nimmer 








mehr 








ea 
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nehr erreichen. Siefolten fih nur mit einan⸗ 
der vereinigen und. in ihren Schuß begeben, fie 
volten fie mit der groͤſſeſten Racht unterſtuͤtzen. 
Am 20 Octobr. ging Dei General Lafey 
ſelber nach Petersburg» und übertrug dem 
General KEITH iygeifgen das Com- 
mando: Die Flotten muften fih auch aus. 
der. See wegen des eingefallenen Winters in 
ihre Häfen begeben, und’ Hatten einander gar 
Eofhen Abbruch gethan. Von Schwediſcher 
Seite aber machte man ſolche Anſtalt, daß der 
Krieg kuͤnftiges Jahr deſto gluͤcklicher und mit 
mehrerm Nachdruck moͤchte fortgeſetzet werden. 
» | ‚VIL 

Bon andern Dingen. 

1 Der Bice- Admiral Antonius \WRAN- 
GEL, ward Königl. Reichs: Rath, und Der 
Baron SIEBLAD, Öeuverneut in Scho⸗ 
nen. “An Wrangels: Stelle ward der Eqvi⸗ 
pagen» Meiſter RAYA LIN wieder Dice 
AYomiral > | 

>. Der Graf Magnus Julius de la GAR- 
DIE, Schwediſcher Reichs-Rath und Ober⸗ 
HofMarſchall, ſtarb im May; ingleichen der 
Baron don SPARR als Schwediſcher 
Reichs Rath. Ferner verſchled Daniel Ni- 
sth; 4 colaus, 




















wurden Neichs-Rärhe, it Dur ai — 
geweſene Geſandte NOL CKENwurde 
Sandes Hoͤfding in Wilmanftrand, 
und der Baron von STIR N m. ser 
im Kymmegarder-@ Stiftes 
4 Der Baron SISBLAD. —* Si 
neral-SS Feld-Zeugmeifter; ‚ und der “Davon von“ 
GHE DDA Hof: -Eangler, * ri pair ** 
5. Der Vice Admiral RAYALEN ſtarb 
im Oct. auf der Flotte, und. SISSTIERNA | | 
| Wars wieder Bice-Admiral 
6. Der Sransöfifihe & Geſandte 8 SEVE E- A 
R IN nahm feinen Abſchied een weden, 
nachdem er feinen —— veck erreichet ha 
An ſeine Stelle kam der AN- 
MARIE wieder zu ( Ende des — nach 
Stockholm und als Span; ſcher Minifter der 
Marquis del PUERTO ober: BARENE- : 
CHEA RE . 
7. Der Lord STA NHO OPE Hate $ | 
mit dem Cangler, Örafen von GYELE 
BORG übe rworffen, deswegen ihm — 
verboten ward. Er ward aber abgeruffen/ 
und 
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und — — wieder in * 
Stelle. "1 es 2 ar | 


| 2 — v hei WET 
* * Dal Cap... 
Don ae — F— ten 


— MER ES 





a 


Bon der — der Sudt 
WPRAGE 


Die Ehur Boyeriſche Armee a fi) mie 
been Seazböffhen Huͤlſs⸗Voͤlckern getheilet, 
par —3 — in der Ober⸗Pfaltz geblieben, 

em andern Theile aber harte der Chur | 
fubOber-Oeferzeich. eingenommen, . Da | 
von Rh: unten ausführ! ich. reden wollen. ; 
man nun mit Ober⸗Oeſterreich 

fertig, ‚war, und zul Lintz eine ftarde Beſa⸗ 
en hatte: ſo giengen beyde Armeen 

zu gleicher Zeit nach Böhmen, und: ſtieſſen zur 
— Gleich beym Einmarſch dieſer 
iſchen und Keonsöfikhen. Armee, weiche 
bey-Pilfen zu ſtehen u ließ der Churfuͤrſt 
u.a ! 
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am 25 Octobre. die vorhabende Befiguep una 
dDiefes Reichs — — * 
von Kayſer Ferdinando l angeſtammtes Erb⸗ 
Recht daran babe, und bishero von der Des 
ſterreichiſchen Erbnehmerin in Güre nichts er⸗ 
halten können... 
Unm eben dieſe Zeit ruͤckten 10000 Preuſſen 
aus Schleſien in den Königgräger Kreis ein: 
und 24000 Mann Sachſen giengen auf die 
Haupt⸗ Stadt Prage log; die Bayern und. 
Frantzoſen famen von der andern Seite, und. 
als folchergeftalt die gange, Stadt umringet 
war, fo wurde am 21 Nov, die ordentliche Bez 
lagerung vorgenommen. > — 
‚Die Defterveichifche Armee, welche erſt der 
Süft von LOBKOWITZ comman- - 
dirf, mar 40600 Mann ſtarck, in der Seftung 
waren viel 1000 bewaffnete Studenten, 
eine zahlreiche Befasung und’ fchöne Magan 
anne, und der Commandant ‚ Hermannus 
Carolus, Graf von OGILVY, Gate ſich | 
vorgenommen, die Feftung bis auf den legten 
Mann zu vertheidigen. Als der Groß.Hen 
8og von TOSCANA das Commando 
ſelber übernahm, fo ließ er feine Armee bis 
vier Meilen von Prage am 25 Nov, anrücen, 
und gedachte fich mis derſelben unter die * | 
er 
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der Feftung zu ziehen : Alleine die Bundesge⸗ 
noſſen kamen ihm zuvor, und waren fo glüd- 
lich, daß dieſe Haupt: Stadt bie Nacht dar⸗ 
auf faft vor den Augen der Oeſterreicher einge: 
nommen ward. 

Denn fie geiffen den Ort zugleich auf drey 
Stitensan. Graf MAU RITIUS. von 
Sachſen überftieg am 26 frühe durch Leitern 
Die ſogenannte NEU-STADT, da indeflen 
der Graf von POLASTRON bes Nachts 
um ı Uhr an der kleinen Seite beym Stro⸗ 
hofer Thore einen blinden Angriff that; wo⸗ 
durch der Commandant, der bier den rechten 
Angriff vermuthete, Serleiset warb, jene Seite 
won Garniſon defto mehr zu eneblöffen; wel⸗ 
ches dem Örafen von Sachſen fo zu flatten 
farm, daß des Morgens die Bürgerfhafft in 
diefer Neuftadt ſchon ihr Gewehr ſtreckete. 
Die zweyte Attaque auf die alte Stadt 
geſchahe unter den Saͤchſiſchen Generals JAS- 
MUND und ROCHAU: Die dritte aber 
auf ver Kleinen Seite bey dem Garls» There 
unter dem Saͤchſiſchen Grafen RUTOWS- 
KY, dem Öeneral WEISSBACH und Gra- 
fmCOSEL Bey diefer muſten erft Die 
Sachſen wegen des gar zu heftigen Feuers 
der Belägerten «weichen , und, der General 

| 2.6 \ WEISS- 




















MH 370 zZum IV Thei 
der Öeneral RENARD berennte das 
Thor, und madhte die 9 Bad Kriegs - Ge⸗ 
fangenen: Die Truppen Drungen hierauf oh⸗ 
ne weitern Yuffenthale in die Stadt und be⸗ 




















fi) die Garnifon von 2780 Mann mit dem 
Commandanten Grafen OGILVY aß. 
Kriegs « Öefangene ergeben muſten. 
Dieſe Eroberung war von der aͤuſſerſten 
Wichtigkeit: der Groß+ Hertzog müfte ſich 
nunmebro mit feiner Armee zuruͤcke ziehen, im 
maſſen ihn auch der Graf Mauritius von 
Sachfen mit 15000 Mann aus dem Könige 

reihe gar zu vertreiben beordert ward: Dir 









CHurfürft von BAYERN Fam felbft in die 
Stadt — bezog das koͤnigliche Schloß, nahm — 
am 7 Dec, den koͤniglichen Titel an, und 
1 fieß ſich als Rönig und Erb⸗Herr von 
BOEHMEN durd) Herolde ausruffen. 
JInzwiſchen hatten die Sachfen die Dofter 
‚reicher 














reicher aus Pifeck und Frauenberg vertriee 
| 








LOBKOWITZ hatte ſich ‚mit dem rech⸗ 
sen Flügel der Armee abgefondert, und bey 
* | Deutfch- 


E95 
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deutſehbrod geſetzet: Doch am 22 Dec. 
vieb. der. Groß⸗Hertzog die Allürten bis 
’ifeck- wieder zuruͤcke, und beftürmte den Dit, 
b er ihn gleich nicht erobern konte. 


Pa V TE 
Bon der Huldigung des netten Ko: 
1 zu PRAGE 

Diefelbe gieng am 19 Dec. zu Prage auf 
dem Schloffe vor, nach dem vorher gegebenen 
Zeichen mit der St. SIGISMUNDS-. 
Socke, worzu fih.über 400 Perfonen aus den 
vier Ständen des; Königreichs eingefunden. 
+ Der König faß auf einem vier Staffel ho⸗ 
hen Thron: zur Rechten hinter ihm ftunden 
der oberfte Sand - Marfchall mit dere bioffen 
Schwerdte des heiligen WENCESLAI, 
zur ‚rechten Hand der oberfte Cammer » Hert 
mie dem Ergbifchof Grafen von MAN- 
DERSCHEID; zur finden der oberfte 
sand» Hofmeifter, und der. oberfte Cantzler: 
gegen über der oberfte Burggraf ; unter des 
nen Staffeln zur. rechten Hand fahe man bie 
Geiſtlichkeit, etwas niedriger die Fuͤrſten; 
lincker Hand derſelben die Grafen und Frey⸗ 
herren; hinter dieſen die Ritter und endlich 
die Abgeordneten der Staͤdte. KT: 
Si 27 Der 
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«FR Der Arie ı rede te die € Stän i di erſt be 4 
an; zwey Secretarif fafen in bohn ifcher und 
deuefcher Sprache den Hu digungs - Kid 
ab, und nachdem fie denfelben — *5* nach · 
gefprochen, und zum Hand⸗Kuß gelaffen wore 
den ;. ſpeiſten Ihro Maje ſtaͤt des Mittags ö ſ⸗ 
fentlich auf einem erhabene von, worbeh 
dero Cammer Herren die gmögnlihen Dien- 
Peseridnm. 

Der neue König ward hiereuf von heg 
Altiieren i in diefer Würde erkannt? Die Croͤ⸗ 
nung aber blieb aus geſetzet, weil die am, 
bende Kayſer⸗ Wahl nn ,' 

nig am 29 D Die, ‚über ‚Dreßde 

| rare ‚gleng. REN NEE OR 























in | 
Von Einrichtung der. paket n Regie 
rung and andern Sa A hi 


Die Berwaltung der fe — 
* dem Grafen von KAYSERST EI MR i 
als oberften Cantzler aufgetragen. won. 
Beym Yurtis-Wefen ward der Graf p hie 
ippus von KOLOWRATH Præſes und 
ihm etliche Alleffores zugeordnet, darumter 
der berühmte Herr Hof⸗ Rat’ von ICK- j 
STADT mit war. u z 
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"Die Commandanten » Stelle zu Prage er⸗ 
jiele der Graf von BAYERN, und alle 
Bürger der Stade muften ihr Gewehr aufs 
Rathhaus liefen. WERE AN, 
Alle übrigen Dicafteria wurden vom Rö- 
nige beftätiget , und bey der Königlichen Sande 
Tafel alles im vorigen Stand gelaffen, 
Da ſich auch viele von den Ständen zur 
Huldigung nicht eingefunden, fordern Unpäße 
lichkeit halber entſchuldigen müffen > fo wurde 
feſt geſtellet, daß Fünftiges Jahr der. g Jan. 
und Febr, darzu beftimmer feyn follen. 
Der Marfhall von BROGLIO über- 
nahm bey Abroefenheit des Königes das Coms 
mando der Armee und der Marfchall Belleisie 
fand ſich auch aufeine kurtze Zeit zu Prage ein. 
WVon Erkennung des Ehur⸗Saͤchſiſchen Vĩ 
cariats iſt oben ſchon gehandelt worden. 
Dem Koͤnige in Preuſſen trat der neue 
König von Boͤhmen die gantze Sraſſchaft 
GLATZ mit aller Ober-Herrlichkeit ab, 
die von fo langen Zeiten her dem Königreiche 
Böhmen einverleibt gemejen. wa: 





Von Kriege in Schiele. 
Die abgeſchickten zwey Königl, Prosßiihe 
BE +5 er⸗ 
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TER 






Oberſum POSADOWSKY und ORe 
im verwichenen Jahre in der € Stad 
LAU verlaſſen, ſchlugen ir im 9 es 
Königs Friderici II am neuen naher? Tone 
Die: NEUTRAHFET DER. —1h 
Das Königliche Oder- Amt verwarff — 
| Antrag fhlechterdings : hingegen: fieffen der. 
Ma gifte, at und Die. Buͤrgerſchafft fol genden 
NEUTRAL ITATS-7 ‚RACTAT 
am 2 Jan. von zwey Bürgermeiftern , ‚dem 
Syndico, und ea ar so Hern 1 
—— ER el * 1:38 
1 Der König v von nt Dreuffen: era, ſo 
— Tange die ietzigen Conjuncturen dauren der Koͤ⸗— 
nigl Stadt BRESLAU, allen ihren Bürgern 
und Anwohnern, auch den Klöflern und geiſtli—⸗ 
eben, Stiftungen in und vor der Gtadt, auch 
der Stadt: qugehörigen Vorſtaͤdten und Dorf⸗ 
eine vollkommene und genaue NEV- 
TRALIIÆT, fo dag von derfelben weder einiz 
ge Huldigung noch Abgabe einiger Contribution 
und Anlage, oder Lieferung einiger Fourage ober 
ee folle und’ werde gefordert werden’; 
geſtalt die Stadt Feine Trnppen von der Köni- 
gin in Ungarn, oder andern Potentaten einneh⸗ 
men, ſondern in allem gleiche Neutralitet ges 
nau beobachten wird. | 
2. Das ——— zu Waſſer u und Lande, 
wie auch die Zufuhr ſoll * gehemnmet oder 
pi sg werden. 
3. Bel 
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3. Weil die Stadt von unbencklichen Jahren 


ber ihre eigene Garnifon und Burger: Wache 


‚gehabt, und niemahls einige Feld: Soldaten ein⸗ 


genommen: So will der König weder itzo, noch 


“ing künftige und zu Feinen Zeiten verlangen, und 


der Stade anſinnen ſeine Truppen hinein zu le⸗ 
gen, ſondern ſie ſoll bey ihren Privilegien Recht 
und Gerechtigkeiten Einrichtung und Berfaf 


„fangen in Politicis, Ecclefiafticis und Oecono- 


4. Sobald dieſer Tractat unterſchrieben und 


mieis uugeaͤndert selaffen und geſchuͤtzt werden 


der König in die Stadt gekommen ſollen die 
nahe bey der Feſtung geſetzte Bor ⸗/Poſten in: 
- ‚gleichen die Preußiſchen Truppen, bis auf ein 


Bataillon und bie Gens vd Armes, aus den Borz 


 ftadten und der Stadt SDorfiihafften wegge⸗ 


neiummch werben, gedachte? Bataklon aber oh⸗ 


Se der Stadt Schaden fuͤr ihr Geidgehren.. 


5,0Der König mag, 10 fange und fo. oft: es 
ihm beliebt, mit feiner Hofitadt in der Stadt 
ſich aufhalten, doch wird er nur 30 Gens dAr⸗ 
mes zur Eſcorte mit binein nehmen , und von 


der Stadt: Garnifon bedienet werden. er 


"font von den Königlichen Triippen in der Stadt 
ag zu verrichten hat, ſoll ohne Ober⸗Gewehr 
hinein kommen. | — 


6.:Der König mag -in. einer Vorſtadt ein 


Magazin anlegen, und ſolches durch obbeſagtes 


—— 


Bataillon bewachen faffen , welchen der Magi⸗ 
ſtrat die Bebeng- Mittel in dem Marckt- Preis 
fuͤr baare Bezahlung verſchaffen wird. 


Am 
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Am 3 San, tam der — des Morgens‘ 
um ır Uhr zu Pferde uncer Begleitung vieler" 
| hoben. Dfficiers und einer Efcorte von 30 
Gens d’ Armes in hoher Perſon felber. in die 
Stadt an. An dieſen Tage ward der Dom, 
welcher ſich unter der Stadt Schuß zu bege 
ben gemweigert, mit 3000 Preuffen — * 4 
Drauf wurde den aten dem Ober⸗A mes⸗ | 
Diredtori Joh. Antonio Gr. „von SCH! AF- 
_ GOTSCH, wie den Tag vorher allen deffen 
| Beyfigern anbefohlen, fich aus: der Stadt, 
binnen 24 Stunden af ihre Guͤther zu m. 
ben. Es wurden darauf alle Regiftratur 
und Cantzeleyen verfiegelt ,_ und der. König 
‚nahm von den Abgeodneten der Stadt en 
Handfchlag , zum — * zugeſagten 
Neutralitet ana — 
Es wurden auf erhalb * Stade zwey 
9 Bruͤcken über die Oder geſchlagen, 
damit die Truppen zum Theil bey der Stadt 
vorbey; zum Theil durch die Stadt, iedoch 
nur Compagnie weiſe ziehen konten. Der 
General⸗ Feld⸗ Marſchall Graf von SCHWE- | 
RIN fegte feinen Marſch mit dem. rechten | 
Flügel bis an den Fluß Neisfe fort; : ber Ga 
neral- Major von JEETZ aber ſetzte am Aten 
Jan. * einer Brigade Fuß⸗ Bolt er 
ca 
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Meadronen Dragsnern, theils in Schiffen, 
cheils über die Bruͤcken über die Oder, ſich 
nach der Polnifchen Grenge zu wenden, und 
auf derſelben Seite fid) des Landes zu be⸗ 
mächtigen. Drauf gab der König am 5 Jan. 
noch einen herilichen Ball an die Breßlauer, 
und gieng am 6 Jan. über Rothſiel auf 
OHLAU zu— 

Nachdem ſich OHLAU, darinn Der 
Oberſte FORMENT iINI Commandant 
war, mit feiner Garniſon von 350 Mann am 
9 Yan. ergeben müffen und Der Gencral- Mas 
jor von KLEIST diefen Ort wieder befeßet, 
auch’ der Preußiſche Seld Marfchall von 
SCHWERIN das fefte Schloß OTT- 
MACHOW im Fürftenehum Grotkau, 
ohngeachter des ftarden Widerſtandes von 
Hofterreichifeher Seite, am 12 Jan. durch Ca⸗ 
pitulation erhalten : So gieng es auf die es 
ftung NEISSE log, welches noch eine Der 
beften in gang Schlefien war. i 

Der tapffere Commandant, Oberfte Baron 
son ROTH, ließ daher am ı1 Jan. die des 
ftung fperren, die Bürgerfchafit aufs neue den 
Eid der Treue ablegen, alle Brücken über den 
Neifs- Fluß abwerffen, und alle Vorſtaͤdte 
abbreiinen , worbey zugleich das Franciſcaner⸗ 

i Klofter 
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Klofter und bie. ſchoͤne neu Rice * Cup Ba 
Hm mit abbrannte.. he 
‚Am 13 San. näherten : fi di 
Aare ; der König recognoſei oft Die 
Feſtung und ließ ſie am 15 ‚San. berenneng. 
am ı8 San. aber. diefelbe & durch den. Sberften“ 
von BORCK mit. ‚einem dar zugegebenen 
Trompeter auffodern: es wurde aber ohne 
Antwort aus der Feſtung auf ſie geſchoſſen, 
woruͤber der Koͤnig ſo „bittere ward, Daß er 
vom 19 bis.den 23 Kan. der. $ eſtung mit 
Bombardiren und Beſchieſſen dergeſtalt zuſe · 
tzen ließ, daß tauſend und —— —— * 
512 glüende, Angeln: in die Sie er 
worbem Billa | DE 
Doch wegen der ablen — „Zeit rue: 
bin König am 23 San. die —— in * 
Bloquade verwandeln; die Feſtungen Glo⸗ 
gau und. Brieg murden - ‚gleichfalls nur M 
quivet, und die förmliche Belagerung — 
Fruͤh—⸗ Jahr aufgeſchoben. Ir tzwiſchen hatten 
ſich die Staͤdte OPPELN 5 »NAMSLAU, 
TROPPAU,. JEGERNDORFF und der fe: 
ſte Paß JABLUNKA ergeben muͤſſen. 
‚Der Koͤnig kehrte am 29 Jan. nach Berlin 
zurück, und der Oeneral- Feld Marfihall von . 
SAHWR RI IN blieb Ren ur der 
rmee 
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Armee in Schlefien und hatte fein Haupt⸗ 
Ovartier zu Troppau. Bon bier ſuchte @ 
zwar das gantz e benachbarte Marckgrafthum 
Mechren Unter Contvibution zu fegen 5 allein 
die daſige aufgebotene Tand » Militz und die 
efterreichifche anmwachfende Armee unter 
Commando des Grafens von B ROWNE 
verhinderten, Daß die Preuffen vor diefes mahl 
ihren Endzweck hierinn nicht erreicheten. Die⸗ 
fer Oeſterreichiſche ‚General: Feld⸗ Marſchall⸗ 
$ieutenant von BROWN E ſtund noch am 
23 Jan, eine Meile von Troppau bey dem _ 
Flecken Gretz ;'er ward aber von den Preufe 
fen mit Verluſt To Mann zuruͤcke getrieben, 
daß er ſich mit feinen Truppen nad) Mehren 
ziehen muſte. eg 
> Der König kam ſchon am 22 Febr. wieder 
ben feiner Armee an. Kurtz ‘darauf wolte 
"man entdecket haben, daß man Abfeiten Der 
fferreichs den König ums Leben zu bringen 










geſucht. Die Preußifchen Gefandten muften 
an allen Höfen fi) darüber beklagen: die Kös 

| Refeript diefe harte Aufbürdung, womieman WI 
ſonderlich ihren Gemahl als Mit» Megenten IN 
angegriffen ; man fagte, e8 wären unmahr- N 
cheinliche Erfindungen , die bey bet vernünff 
| tigen 
























igin Hingegen verwarff in einem befonden | 
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eigen Welt nicht einmahl Glauben finden koͤn⸗ 
: bu ne gu 4 A 
Bey dieſen Zufaͤllen nahm rbi 
kung unter beyden Hohen Partheyen taͤglich uU 
und ob fich gleich der König von Groß⸗Bri⸗ 
tannien ſtarck ins Mittel legete , fo ſchien doch 
wenig Hoffnung zu einem guͤtlichen Vertrag 
uͤbrig. Abſeiten der Rönigin rüftere man 
ſich in Mähren mic dem groͤſſeſten Eyfer zu 
einem fruͤhzeitigen Feld = Zuger Die Armee 
wuchs an, und im Martio übernahm der Ges r 
neral Graf von NEUPERG das Come 
mando; man rief auch: alle Defterreichifche 
Bafallen und Unterthanen, ſo ſich in Preußi⸗ 
ſchen Dienſten befanden, am a1 Mark, nach 
Unterdeſſen hatte der Koͤnig aus der 
Marc Brandenburg fo viel Negimenter nah 
Sdhleſien marfchiren laffen, daß fich um dieſe 
Zeit feine‘ Armee "auf 62610 Mann belief, 
Damit aud) der Churfürft zu Braunfchiveige 
‚Lüneburg, oder der König von Groß⸗Britan⸗ 
nien, als ein Bundsgenoß des Hauſes Oe⸗ 
ſterreich, die verſprochene Huͤlffe nicht leiſten 
koͤnte: ſo ließ der Koͤnig gegen Ende des 
Aprils by GENTHIN ein’ fogenanntes 
Oblſervations Lager von 42 — 
28 Ba- 





——— 
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g’Bataillöns; und ıg Grenadier Compa⸗ 
nien ſchlagen, über welche 30000 Mann die 
yenden erfahrnen alten General Feld. Mar⸗ 
chaͤlle, der Fuͤrſt von DESSAU und der 
SrafvonKATT das Commando führeten. 
Nachdem mar nun dor einem Einfall im 
Ruͤcken verfichert genug war, fo ließ der Koͤ⸗ 
nig den Anfang Des Bed» Zugs mit Crobes 
rung der Feſtung GROSS- GLOGAU 
machen , welche bennahe 10 Wochen einges 
ſchloſſen geweſen. Der Graf Wenceslaus 
von WALLIS als Commandant verlangte 
zu capituliren, und einen freyen Abzug feiner 











Beſatzung; doch Das wolte der Koͤnig nicht 


zugeben, ſondern der Bring Leopold von 
ANHALT-DESSAU griff die Bes 
ſtung am 8 Matt. des Nachts gegen ı2 Uhr 
zugleich auf-drey Seifen an. Hieruͤber wurde 
zuerſt Sermen "bey Den Wachten auf dem 
Walle, fie fehoffen aus den Canonen, weilaber 
die Dreuffen ſchon unter denfelben ftunden, fo 
wurde niemand getroffen. Gegen ı Uhr des 
Nachts waren die Preuffen durch Huͤlffe der 
Sturm: Seitern von allen drey Seiten ſchon 
Aufdem Walle, und nahmen alles gefangen. 
Hierauf fprengeren fie die inwendigen Stadt: 
Thore auf, und bemaͤchtigten ſich der Stadt. 

Nach 
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Mad r; uhr waren ſie alfo: von sim — 
—* Meiſter, und hatten: aben nicht me 
als 40 Mann Todte, und nur 6o-Mann I Fa 
wundete befommen. Der: — Be 
neral REISKY hatte zwey —— in den 
Unterleib bekommen, und muſte ſt 
Die Garniſon, ſo aus 800 oManın N 40 & 
ficiren beſtund wurde nebſt dem Comman⸗ 

danten zu Kriegs; Ösfarigenen. gemacht, ie 
fanden die Preuſſen 58 metallene Canonen, 4 
dergleichen Mortiers, und 1300 Centn r Pulver 
darinne. Am u Mart mufte die Stadt dem 
Koͤnige die Huldigung ablegen; die Feſtung 
| ward ſofort wieder ausgebeſſert, und der Koͤnig 
trug dem General von KALCK STEIN 
das Gouvernement derfelben auf. 
Während diefer Zeit: fingen Die. Velten, 
reicher aud) auf ihrer Seite die Kriegs:O )e- 
rationen anz Die herum ſchweiffenden Huſa⸗ 
ven: lieferten. den DPreuffen: bald hier, bald t a 
ſehr ſcharffe Scharmuͤtzel. Etliche Staͤdtgen, 
as ZUCKM ANTEL nd JOHAND | 
 NES’TTHAL hatten das Ungluͤck, daß fie 
von den Preuffen, als fie diefelbe verlaffen mus 
ften, in Brand gefteckt wurden. Sobaldnun 
der Graf von NEUPERG über Stern- 


berg mit der gangen Oeſterreichiſchen Armee 
in 
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in Ober Schlefien einzubringen in Willens 
harte, ſo verliefen Die Preuffen den Paß Ja- 
bluncka, die Städte "Troppau, Jägern- 
dorff und Tefchen, und zogen fich ſtaͤrcker 
jufammen, a 
Der General NEUPERG kam am 6 Apr, 
Kach einem’ beſchwerlichen Marſch mit der 
Armee aus Mährenbey NEISSE an, welche 
Jufammen ‘aus 29 Bataillons und 49 Efca- 
drons, ohne die Huffaren beftund, und was 
die Cavallerie anbelangte, die beften Trouppen 
waren. = Die Preuffen zogen ſich zuruͤck; 
am 8 A nahmen Die erften das Städtgen 
GROTKAU ohne Widerftand ein, und 
machten 900 Mann Preuffen zu Kriegs⸗ 
Gefangen: "Am og Apr. rüdte die Armee 
gegen Brieg zu. Hier folte fie wegen deg bee 
Ba gehabten Marfches und verdrieß⸗ 
ichen Schnee: Wetters einen Raſt⸗ Tag halten, 
Deswegen wurde fie in drey nahe gelegene Doͤr⸗ 
er verthellet: Alsdann aber war NEU- 
ERGS Borbaben, uf OHL AU anzu 
rücken, und der Preuffen ihre ſchwere Arrilles 
tie und ihr ſchoͤnes Magazın daſelbſt zu ers 
a IR II DOOR. TRAO di 
Der König aber befchloß|den Oeſterrei⸗ 
chern lieber am ro Apr, entgegen zu gehen, und 
Suppl, AXAIY. R ihnen 
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ihnen eine Bataille zu liefern, als ſich dieſelben 
auf den Hals kommen zu iaſſen: — 
muſte der Oberſte Graf von R OT HEN, 
BURG mit feinen Vortruppen die ‚Sage der. 
Hefterreicher recognofciren; bald aber folgte 
die gange Armee, welche ſich gegen dem Dor⸗ 
fe MOLWITZ über, ſo eine Reile. von 
der Stadt Brieglieget, in eine ſolche Schlacht ⸗ 
Ordnung ſtellete, daß ſie noch weit über. einen 
Tanonen Schuß von der Oeſterreichiſchen Ar⸗ 
mee abwaren. * 

Als dieſes der Graf N E U P E RG gemahe‘ 
wurde, ließ er feine . ‚Armee: auch nach und 
nach ausruͤcken, und in. Schlacht «Drdnung 
ſtellen. Weil aber die Cavallerie und In- 
fantesie vom linden Flügel eher bey! der. Hand 

war, als die vom rechten Flügel anruͤcken konte, 
und jene unter dem Commando des Gei neral 
ROEME RS ſchon drey Genera Salven' 
aus etlichen und 60 Feld⸗Stuͤcken ausgeſtan en, 

daruͤber die Pferde in ziemliche Unordnung getan 
then; fogleng er mit dem Dragoner-: Regiment 
Älthan und, Römer, und mit. dem Scheri- 
ſchen Cuͤraßirer ⸗Regimente in vollem ‚Galopp 
_ mie dem Säbel in der Fauſt auf den feind 
chen. rechten: Flügel, und attaquirte ‚folhen 


i RR mit * ——— race ik 
ie 






























‚von in Schtefien. 174. 3 
die da ſtehende Cavallerie endet, ‚fondern i 


uch das Schulenburgifche Regiment in ſolche 
Inordnung „gebracht wurde, daß der gante 
F eichen, urn. der König ſelbſt am 
Sr ' 

Eee Bis, Leopold von 
DES — das Corps de Reſer⸗ 


command irte, ließ auf den weichenden. 
Ügel febf Bewer ‚geben, und brachte ihn 
ſolcherge wieder in Ordnung, da inmit⸗ 
der — ROEMER aufder Stelle blieb. 
Als nun deſſen Cavallerie durch dieſen etwas 
uſruͤhzeitigen Angriff von den andern Trupe 
pen getrennet worden und nicht hatte von ihnen 
fönnen umterftüßee werden, fo gieng fie nun 
mehro vor der. feindlichen Fronte gegen ihren 
echten Flügel: hierdurch aber ward ihre ver · 
ai ge fo eneblöffet, daß fiegegen 
richt ee 304 wieder anruͤcken 
onte, als bis der Gra EUPERG, den 
— BENTHEIM mit e- 
nigen Negimentern von Der Cavallerie vom 
rechten Fluͤgel wieder hinuͤber ſchickte, welcher 
denn fo glucklich war, daß er vier Efcadrons 
Preußifehe Dragoner über.den Hauffen warff, 
und das Schulenburgifche Cavallerie Reg 
ment —D Be! Mr bie Flucht —2 
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. & ſuchte auch die Infanterie in Unord⸗ 
nung zubringen: "Allein der Prins von DES- 
SAU. ließ einige Gtenadier · Barailloris zwi⸗ 
ſchen dieſelbe einrucken, und di urch drey andere 
neue Bataillons ſo bedecken, da diefer rechte 
Flaͤgel zum zweyten mahle auch wieder her 
ftellet wurde. Unterdeſſen hatte der Feld Lars 

{halt Graf von SCHWERIN auf feinem 
lindfen Flügel die Hefterreichifche Infanterie 
mit den Geſchwind⸗ Schuͤſſen und geſchwinden 
Wendungen ſo in die Enge getrieben, daß fie 

gaͤntzlich weichen muſte, wie denn gleich benm 
Anfang e der —— das A e 
n Fr uß ‚Bolenei 


vn 
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' überlegen war. a 
Nachdem * nun * — Eli 
mit unaufbörlichem Feuer einander zugefeßet 
Yen und bie Infanterie der Defterreicher 
EM  Taumzum ſtehen wieder — 

fo zog ſich Der. Graf NEUPERG Abe 

gegen 7 Uhr. Dutch zwey Dr 2 jen fie des 
Wahl⸗Platzes mit feiner. Armee zurück ı und 
geftund den Preuffen den ‚Sieg zu: ob auch 
gleich die Oeſterreicher hinter ‚dem — effe 
MOLLWITZ ſch aufs‘ neue ftelleten, en, fo 
‚war doch wegen des groffen Verluſte 
Hoffnuns mehr zum Siege, defiwegen fie 1 
Ei ich 
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gaͤntzlich zuruͤcke ziehen muften. Sie muften 
darben fechs ihrer Feld-Scükeund ander Kriegs⸗ 
Geraͤthe zurücke faffen, weil die meilten von 
ihren Artifferie- Pferden und Knechten waren 
todt gefchoffen werben. Alſo Famen fie- des 
Morgens zu Grotkau, und Des andern Tagıs 
erft vor der Feftung NE ISSE an, und feß- 
ten fich daſelbſt unter Die Stücke der Feſtung 
in ihre Cantonirungs⸗Quartire: Die Preuffen 
aber biiebein bey einbrechender Nacht auf der 
‚andern Seite bey Mollwirz ftehen, und ges 
ftunden felber, daß fie die Schlacht nicht wuͤr⸗ 
den gewonnen haben, wenn fich die feindliche 
Inanterie fo daper zehnten, afs die Ca⸗ 
vallerie, der General NEUPERG bey 
ihrem Anmarſch früßzeitiger auf feiner Huth 
geweſen waͤre, und die Armee gleich bey ſam⸗ 
men in vollkommener Schlacht Ordnung ge⸗ 
habt hätte. Unterdeſſen hatte es doch auf bey⸗ 
den Seiten viel Volck gekoſtet. | | 
Preußiſcher Seits zehlte man 935 Todte, 
2452 Dleirte, g0g Vermißte: Unter den Tod⸗ 
ten waren die Vornehmſten ı. Pring Fride- 
ricusvon BRANDENBURG, 2 A- 
-dolphus Fridericus General und Graf von 
SCHULENBURG, 3. "der Oberſte 
BORCK und andere mehr. Unter den 
| N 3 Bleßirten 
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Bleßirten 1. Printz Wil Ihelm, Oberſter von 
der Garde zu Fuſſe, 2. der Ferd-Marfchalt 
Graf von Schwerin, 3. der General von 
von Marwitz, ‘4. der General Major von 
Klaft,''z der Dberfte von“ "Wartensleben | 
und andere J— RO 

Oeſterreichiſcher Seits dee: man — 
— 2780 Verwundete/ und 1440 Vermißte, 
Unter den Todten waren die Vornehmſten 
1. der tapffere General ROEMER, 2. de 
‚General GOELDY, 3. die Hbsrften: Graf 
von PERGEN, 4 Antonius Graf von 
 LODRON, 5, Graf von HRZAN, | 
6, Graf von SPINDLER, und 7. Graf 
von der LIPPEB, unter den Bleßirten be⸗ 
fand ſich faſt bie gantze hohe Generalitaͤt. 

Am iı April bierauf ward die Seftung 
‚BRIEG von den Preuffen berennet, da in⸗ 
‘zwifchen die: Oeſterreichiſchen Hufaren- den | 
Dreuffen bald hie bald da Abbruch thaten. 
In diefer Feſtung mar ©raf-Q ‚Odavius’von | 
_ PıccoLomıxı Commandant, und: feine | 
Garniſon belief fid) auf 2000 Mann. In 
der Nacht vom 27 biß den 28 Apr. ‚eröffnete 
der General» Sieutenant von KALCK- 
STEIN mit 2000 Manndie Trencheen, 


und bie rn darauf ich er das .. — oß 
bom= 
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bombardiren, welches innerhalb 24 Stunden 
vom Feuer verzehret ward. Am 4 May 
muſte ſich diefe Feſtung ergeben, die Garniſon 
erhielt ihren freyen Abzug, muſte aber vers 
ſprechen innerhalb: 2 Jahren nicht wider den 
König zu'dienen. Die Preuſſen hatten 2122 
Bomben hinein geworfen, und 4714 Canon 
Schüffe darauf gethan. Im Plage ſelber 
fand man ı6ı Canonen, 8 Moͤrſer, und ander 
Kriegs Geraͤthe. 

Bhy dieſen begluckten Umſtaͤnden der Koͤnig⸗ 
lichen Waffen nahm ſich Engelland und 
Holland, als alte Bundes⸗Genoſſen, Des 
Haufes Geſterreich mit mehrerm Ernſt an, 
als bishero geſchehen, den Krieg in Schleſien 
beyzulegen. . 
Beyde See Maͤchte ſchickten Ihre Geſand⸗ 
sen ins Koͤnlgliche Feld⸗Lager, und die Engli⸗ 
ſchen Minifter der Straf HINDFORD 
im dager und Mr, ROBINSON zu Wien, 
hatten Befehl, die. Sache mit der allergröffe* 
ften Sorgfalt zwifchen beyden Theilen zu freie 
ben: dergleichen Befehle hatten auch) der 
Holländische „Minifter ‘Baron Rheede von 
GINCKEL, und andere accredicirten Ger 
ſandten anderer hohen Hoͤfe mehr, dem Könige 
einen Waffen? Stillſtand anzurathen, da er 
gan R 4 | im⸗ 
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immittelſt Fönnte und: ſollte wegen. feiner An 
foberungen befriediget werden. ia | 
Alleine Mr.BELLEISE Evomfranöfie 
fen Hofe,und der Graf von Mi NT1J0, 
vom Spanifihen ‚Hofe, e, waren auch im Lage 9 
und hatten einen gang ‚andern: Vortrag: als, | 
wie jene. Nehml ich ſie ſolten den Koͤnig zu 
groſſen Buͤndniß einladen‘, welches 
| reich, Chur- Bayern und: ihre an · 
En hohen Bundes-Genoffen mit einander 
wider die Königin. aufgezichter | yatten, bloß zu 
dem Ende, die Macht ihres: Sau fes zu theilen 
und gaͤntzlich zu ſchwaͤchen. je | 
Dieſen Vortrag hielte —5 och zur 
Zeit für sutröglichen alsd + See-Mächteißen | 
Denn da die ſelben bishero nur vorgeſchlagen, 
daß der Koͤnig nur erſtlich Schleſien wie 
räumen möchte, damit die fü nöthige 9 uhe i 
Reiche wieder hergeſtellet wuͤrde, und di 
friedigung erfolgen folte: fo wathielmenion 
des Königes, Das durch die Wa eſiegte 
Nieder⸗ hleſien vielmehe zu beba ten, deß 
wegen er auch ſchon im Monet Junio viele 
geiſtliche und weltliche Verordnungen ergehe 
fieß, feine Hoheit uͤber ſolches zu zeigen." 
wuſte der König nunmehro — 
* die a Us.  Hanfes:D efier 
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mehr alleine würde über dem Hals ſchweben, 
fo bald feine Bundesgenoflen würden in Ober⸗ 
Dofterreich und Böhmen den abgerebeten Ein: 
fall gethan haben. | 

Der KRörigin in Ungarn mar diefes ihr fo 


fhädliche Bündniß nicht unbekandt, daher ſie 


den Koͤnig gerne zum Freunde wieder gehabt 
hätte, deßwegen Der Groß Britaniſche Mint 
ſter ROBINSON von Wien aus zum 
Könige. ins Lager kam und nochmahls Frie⸗ 
dens Vorſchlaͤge that. Alleine fie ſchienen 
dem Koͤnige ſo wenig annehmlich, ale Die vo⸗ 
‚rigen: ° Denn der König blieb bey feinem 
Vorſatz, gan Yrieder-Schlefien zu bebale 
ten, darinn nur noch Bk ESLAU und 
NEISSE einzunehmen waren. Aus der er⸗ 
ften Stadt hatte der Syndicus GUZMAR 
den Graf NEUPERG ſchrifftlich erſuchen 
faffen, daß er ſich bey Nachtzeit mit der Ar⸗ 
Nee der Stadt nähern möchte, fo wolten fie ihn 
einlaſſen, und zu deren Bemaͤchtigung behuͤlff⸗ 


lich feyn. Der Brief gerieth aber dem Koͤni· ||] | 


ge in die Hände, undalfo li-ß er am. 10 Aug. 
des Morgens frühe die Stadt mit. 8009 Marti 


befegen. Das geſchahe in anderthalb Stun 


den: in allen Gaſſen wurden Canonen gepflan- 


nfche 


ger, die Dragoner patroullirten ſtets, und fein 
. As, 8 
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Menſche dorfte ſich rühren, Denn alle Thore 
ber Stade waren nunmehro nicht mehr mic | 
 Stade-Milis, fondern mie Preuffenbefegen.  ) 

__ An eben dem Tage nahm der General Feld: 
Marfihall Graf von SCHWERIN im| 
Nahmen des Königes aufidem Rarhhaufe von | 
dem Rath und der Buͤrgerſchafft, und bald | 
Darauf auch zu Pferde von der Stade Militz, 
‚den Eid der Treue. ab welche nunmehro mit | 
ben Preuffen die Wachen gemeinfchafftlich bes 
ſtelleten. J 
Amm Aug. geſchahe der Huldigungs Actus, 
worbey 1500 Gulden unter das Voick ausger 
worffen, und es lebe der Koͤnig in Preuſſen, 
Hertzog von Schleſien! mehr als einm hi 
erſtlich vom Grafen SCHWERIN, her« | 
nahmahls vom Volcke ausgeruffen ward, | 
| 




















An ıq Aug, ließder König w gen dieſer glück | 
lihen Einnahme ein Danck Feſt feycrn, aud) 






alle Kayſerliche Adler in der Stade bie und 
da abnehmen und.den Preußifchen Adler das 
vor hinſtkze. 
Zu SCHWEIDNITZwbLIEG. 
NITZ ward am 14 und ıs Augsaufgleihe 
weife die Huldigung eingenommen, und die | 
Catholiſchen Rarhe-Herren. fo ſich Deffen wer 
gerten, wurden abgefeßer, AAUNEENNE. mie 
———— we ro⸗ 
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Proteſtanten wieder beſetzet. Die Domher⸗ 
ren zu Breßlau hatten auch die Huldigung 
nicht Teiften wollen, und zwar aus folgenden 
Lrfachen : | 
Beier Suifft nicht aus Schleſien, fon 
dern aus Pohlen abſtamme; 
Abeil ſie niemahls iemand anders als dem 
ae N Böhmen gehuldigets dich 
- 3. Weil fie allein unter ihrem Bifchoff Hunden; 
Weil, wenn ſie fich dazu verſtuͤnden ſie ihre 
Güter in Ober⸗Schleſien und Mähren verlier 
ren wurden. PER bay 
Aber der König nahm biefe Verweigerung 
fo ungnaͤdig an, daß fie aus Breslau nad) Neils 
und. Ollmütz flüchten muften, und alleihre 
Güter und Gefälle ſeqveſtriret wurden. 
Den ge Aug ließ ver König alle feine Nie⸗ 
der-Schlefifchen Unterthanen, fo unter der Koͤ⸗ 
digin von Ungarn dieneten, abrufen, daß fie 
innerhalb. 3 Monaten ſich dieſer Dienſte 108 
machen, oder ſich aller ihrer Lehen, Haab und 
Guͤter beraubet ſehen ſolten. Es wurden auch 
auf den gr OA. alle Stände des Hertzogthums 
liedev-Schlefien bis an Die Neiffe, wor⸗ 
unter auch Münfterberg und Grotkau mit 
begriffen. war, zu der allgemeinen Landes⸗ 
Huldigungg eingeladen, daß die Fürften und 
Standssherren in eigener Perfon oder durch 
| r R 6 gnug⸗ 





























fiden (le —— 

Doch ehe bieſe fee lich — a 
vor fi) gieng, war: inzwifchen den gOd, die 
. Rlein-Sch nellendöuffev Convention (wel · | 
che jedoch die. Preuffen nur für eine ängefan- 
gene, aber nicht volfführte Hanbling angeben) 
zu Stande gefommen, dar me ma Ri uns 
ter andern dahin verglichen: RT. 


Rh 4 
- Der König i in Preuffen moͤ⸗ 
© _ eine Belagerung von NR wegn Eng 
"Nach deren Eroberung der König weder wide 
— ——— fen 
eindlich agiren; noch auchein. —* 2 
Nieder Schlefien fodern wiille. 
vVor Ausgang —— — wolle 
matt einen. Frieden ſchl ieſſen vr daritine dem 
— 1— Könige sank Nieder Schie ſien nnebſt Reiffe 
abgetreten werden folle. ei | 
@ De Graf NEUPERG möge ic gi 
mes und ben Magazynen nach Mäbren, und 
voon da, wohin. es. ihm beliebe, ziehen. 
x 1 Feindfeligfeiten folten, zum Fer dinch 
Bi Kleine Parteyenden Winter fortgefegt werden. 
— Si Preuſſen ſollten in einem Theile von Ober⸗ 
—— die ee —— Be 


Demnach 
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Demnach brach der Graf von NEU- 
PERG mit der Defterreichifhen Armee aus 
feinem Lager bey Neifle auf, und zog ſich 
nach Jaͤgerndorff zuruͤcke: weil die allürte 
Frantzoͤſiſche und Bayriſche Armee um 
dieſe Zeit ſich bereitsvon gang Ober⸗Oeſter⸗ 
reich Meiſter gemacht und in vollem Anzug 
auf WAEIN begriffen war, ! 
Am 2004; fam Graf Neupergin Mähren 
an, und hatte die meifte Artillerie aus det 
Seftung Neifle mit fi. genommen. Die 
Preußifchen General» Majors ‚Graf von 
TRUCHSESS m» POSADOWS- 
KY hatten deſſen Armee im Abmarſch zwar 
beftändig beunrubiget, allein denfelben doc) 
nicht gänglich in feinem Borbaben verhindern 
Eönnen. | | I 

+ Der: Rönig rückte hierauf am 20 Oct. mit 
* gantzen Armee vor die Feſtung N EIS- 
SE. Ami 27: wurden ‘die Lauf⸗Graͤben eroͤff⸗ 
net, und derfelben mit Canonen und Bomben 
fo fcharff zunefeget, daß der Commandante 
von S ANDRE am 3ı Od. capitulirte, 
und die Beſatzung einen freyen Abzug erbielt. 
Das war das lehzte Meiſterſtuͤck des Königs 
in dieſem Feldzuge: Seine Voͤlcker wurden 
hierauf getheilet. Der General Graf von 
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SCHWERI N nahm mie inc Rgeifbers | 


felben die Winter Dvartiere in ®ber-Schles 


fien: Pring Leopoldvon DESSAU «ber” 
gieng, nachdem: der König am ı Nov.ven 
zu Verfäilles beliebten THEILUNGS- 
IM TRACGTATin feinem Nahmen unter - 
IM! > zeichnen Taffen, mit 10600 Marin in die Boͤh⸗ h 

I sLATZy die Haupe 
Feſtung g erſt darinn zu erobern, und alsdenn 
in einem andern Böhmifchen Kreiſe —* die ; 





mifche Graſſchafft ah 


Winter: Dvartiere zunehmen. 


Von der Graffch: fft ſelber — er — “ 





dieſc Jahr Meiſter: Die — aber blieb 





nur eingeſchloſſen. Dieſe Graffſchafft hatte 
Koͤnig JOHANNES A122 von Schleſien 
erkaufft, und ſie der Cron Boͤhmen ewig ein⸗ 


verleibet, und ob fie gleich noch A. une. | 





ben Ertz Biſchoff von Sal tzbu | % ſtu 
aus u Haufe Bayern verpfaͤndet wor on, 


ſo hatten fie Doch die Bohmiſchen Stände von - 


en ee ee _ 


a 


diefem Haufe wieder eingelöfer, und B Böhmen 


wieder fo einverleibet, daß fie auf Feinerley Y 


Weile wieder davon abkommen ſolte. An 
dieſer Graſſchafft war dem Koͤnige in Prouf⸗ 
ſen gar vieles gelegen, und der neue Koͤnig 
von Boͤhmen, der Ehurfürft von Bayern, 


konte ng — — hoben: 


Dun⸗ 
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Bundesgenoſſen, durch nichts Höher verpflich⸗ 
ten, ihm recht ernſtlich in Boͤhmen mit beyzu⸗ 
ſtehen, als wenn er ihm die gantze Grafſchafft 
mit aller Ober⸗Herrlichkeit abtraͤte, welches 
auch noch vor dem Ende des Jahres geſchahe. 
Ob nun gleich die Koͤnigin von Ungarn 
glaubte, daß der Koͤnig mit Nieder⸗Schle⸗ 
fien würde und koͤnte zufrieden ſeyn, und deß⸗ 
wegen ihre Armes aus Mähren nach Boͤh⸗ 
men zum Wiberftand marſchiren laffen: fo 
waren doch die Gedancken des Königs in fa- 
veur feiner Bundesgenoffen gang anders, 
Denn nachdem man fih auch in Ober 
Schleſien von. Troppau und Freudenthal 
Meifter gemachet hatte: fo gieng der Felde 
Marfchall: Graf von SCHWERIN in 
der Mitte des Decembers mit feinen, Trups _ 
pen ſchon wieder aus den Winter-Dvartieren 
nach) Mähren, und langte noch vor Weihnad)- 
ten vor OLLMUÜTZ an, ba denn der Ge⸗ 
neral, Baron von TERZIY, am 27 Dec, 
mit feiner Beſatzung von 1000 Mann die Fe⸗ 
ſtung dem Grafen mit Accord: übergeben: 
muſie: dieſes alles hatteder Graf SCHWE- 
RiN um fo viel leichter hinausführen koͤnnen; 
da der tapffere Pring Leopold von DES- 
SAU, von Böhmen aus mit feinen Troup⸗ 
j den 






























‚pen a an ‚die, — diſs Mr orafe | 
thums geruͤcket war, und die Oeſterreicher 
aus Pardubitz und andern vortheilhafften 

Poſten vertrieben hatte, aus welchen ſie den 
Grafen fonften ben dieſer —— bar 
ten een —— * 





—— ae 4 
Dom * — gef des 
Koͤniges in Pre iſſen u 

Breßlau. el u 


"Nachdem: — Koͤnig am 4Nov. aus: dem 
— von NEISSE zu Brefslau angekom⸗ 
men war, und bie Fürften und Stände ſich 
auch eingefund.n hatten, fo gieng am 7 Nov. 
dieſer Adtus mit ungewöhnlicher gas und 
gang befondern Umiftänden vor ſich · J 

Alle ſo wohl Geiſtlicher als: Wal Beklicher. 
Stände ihre Abgeordnete, deren ——— | 
lich über Vierhundert waren, hatten ſich frühe 
um 8 Uhr auf dem Rathhauſe in dem bekann⸗ 
ten Fuͤrſten⸗Saal verſammlet. Gegen halb 
9 Uhr fuhr der König in einem mit 8 Pferden: 
befpanneten Wagen audy dahin, und wurde 
von dem Pringen von Braunfchweig -Be- 
vern, bem segierenden alten: Sanfte von.. 


De] 
P) 
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DESSAU; und andern hoben Ofhiciers 
begleitet. RE — | 
Als Ihro Majeftät mie dieſem Gefolge im 
Saal Fam, ‚festen ſich dieſelben auf einen drey 
Staffeln hoch, erhabenen und mit. goldenen 
Treffen reich befegten Thron unter einem car⸗ 
meſin fammeten Föftlichen Himmel,  Dbden 
drüber hieng der Schleſiſche Adler amı Ruͤ⸗ 
een des Himmels der Preußiſche Adler auf 
fübernen Mope.fehe reich geſticket; gegenüber 
an der Wand aber-das Königliche Preußi⸗ 
Kr Wappen mit allen Schilden und Schild⸗ 
altern. Zur lincken Seite Ihro Majeftät 
ftund deroStaats-und Cabinets Minifter Graf 
Henrieus 'dvon 'PODEWILS: Diefer 
that im Rahmen des Königes die Anrede an 
die Stände, welche fürglid) darinne beitunde: 


Daß die vordringende Macht des Sauſes 
Geſterreich die Rechte Ihro Mojeſtaͤt faſt ganz 
her. hundert Jahr durch unerlaubte Mittel. und 
Raͤncke vorenthalten, nnd Dero Durchlauch⸗ 
tigen Haufe, at Einkuͤnften dadurch ſo viele 
onen Schaden gethan, daß ſie den Werth 
des gantzen Hertzogthums Schleſiens weit uͤber⸗ 
ſtiegen. Da, nun Höchfkdiefelben nach. Exlö- 
hung bed. Oeſterreichiſchen Mannes⸗ Stam- 
. mes, ihre Gerecht ſame auf eine rechtmaͤßige 
Art nieder hervorzeſucht, und die weiſe ee 
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ſicht Gottes dero Waffen ſelbſt ſo geſegnet, daß 

Hoͤchſtdieſelben nunmehro wieder Zertzog won 
gang Kieder⸗Schleſien bis uͤber den Neiß 
Et ohm wären; Sie aber guch wilften, daß 
„die Liede der Unterchanen die ſicherſte Stuͤtze 
von Cron und Scepter fey: fo wuͤrde Diefe neue 
Verbindung fo viel beſtaͤndiger ſeyn/ wenn fie 
die ſorgfaͤltige Liebe ihres neuen dandes Herrn 


vn 













” — 


durch ihren Eid der Treue belohnten, und hoch 
demſelben als Oberſten Hertzog ihr Guten 


„Zee mie greuden aufopffeeten, wie Dein hec 
Dieſelben ihnen insgeſamt dero bohen Gnade 
nochmahls aufs kraͤftigſte verſichern. 


So bald nun der: Wuͤrtenberg ⸗Oelsniſche 
Landes Hauptmann Cafpar Leonhard Mo⸗ 
ritz won. PRLT” "WITZ auf diefe Ans | 
rebe im Nahmen der ſaͤmtlichen Stände von 
$ Tieder-Schlefienintieffiter Unterthänigkeit | 
geantwortet, und zu der neuen Regierung viel | 
Segen angerotinfchet Hatte; las der Könige · 

che Gcheimbde Rat; ARNOLD ten 
Ständen den Auldigungs- id nor; des 
ordnete fprachen denſelben mit. Drey Fingern ' 
auf der Bruſt vor dem Königlichen. Thron 
Eniend nach: Der Fücften ibte auch Fniend: 











Der Standes-Herrfhafften ihre ftehend: Des 
Dom-Eapitels zu Breßlau und anderer Fürfte 
ee an. 2 
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lichen Präfaten, Stiffter und Orden ihre auch 
kniend; aller Stad eund übrigen Stände ihre 
| ‚ch war der Schuß diefes Eides 
nach iedes feiner Religion eingerichtet. Bey 
der Hufdigung bfieb der König immer figen 
und behielt auch den Hut — — 
Maiit dieſer Solennitat glengen ohngefehr 
2 Stunden. vorbey, worauf fich, der, onig 
wieber nach feinem Palsis verfügete, und die 
Dornefrffen derer Abgeordneten des Mitrags 
bey der Tafel zu Gafte behielt, die übrigen 
aber an andern Orten prächtig bewirten ließ. 
Das fregroillige Geſchencke, welches bey 
Diefer Seyerlichkeit die gefamten Stände Ihro 
"SPiajeftät von Hundert taufend Reichs: Thaletn 


Im dieffftee Chrerbietung. darbiethen lieffen, 


’ > 











lehnelen Höchftdiefelben nicht nur von fi ab, 
fondern e8 wurde aud) den Land Leuten, welche 
der Krieg am meiſten gedruckt hatte, ſo wohl 
mit Getrayde als Saat in Ermangelung der 
Nahrung an die Hand gegangen. 
uUWlberhaupt wurde nicht nur biefer hoͤchſt⸗ 
merckwuͤrdiger Tag, fondern auch die gantze 
darauf folgende Nacht in der allergroͤſſeſten 
Freude zugebracht. Gantz Brefslau war mit 
Lampen und &ichtern fo ‚angenehm und ſo ſchoͤn 
V —erleuchtet, 
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erleuchtet, daß der König in Hoher Perſon ſel⸗ 
ber heru m ritt und es zu eſehen geruhete. i ' 
Die fowohl von Gold als Silber geprägte 
Huldigungs⸗ Muͤntʒe Hatte auf der einen 
Seite des Koͤniges Bruſt Bild mit der Uber⸗ 
fürift: FRIDERIGUS BORUS- 
SORUM REX: SUPREMUS SI- 
LESIAR INFERIORIS DUX. 
Auf, ber andern Seit? war das Möntgreich | 
Dreuffen unter dem Bilde eines ftehenden 
Frauenzimmers, welches mit einer Crone 
gecroͤnet, einen mit den Preußiſchen Adler aus- 

gefuͤllten Mantel um hatte, und darbep.cinen | 

Scepter in der Hand hielt, fooor einem andern | 
Frauenzimmer uf der Knien, welches das. 
Hertzogthum Schlefen vorfteflete, und ſich 








— 





auf das Schieſiſche Wappen Iehnete, den 
serzoglichen Aut mit dieſer Liberfchriffe 
annahm: JUSTO VICTORI; um 
unten wit den Morten: FIDES SILESIZE 
INFERIOR'S WRATISLAVIE 





D. MDCERLEY 

An cben dem Tage erhoben Ihro Maje 
ftät välele cheils in den Fuͤrſtlichen, theils in 
den Gräflichen, 'cheils in Den Frehherrlichen | 
Stand, wovon wir unten in dem Capitel von 
Brandenburg und Preuffen ausführliche Nach. 
richt mittheilen wollen. | V. 
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Bon der Begebenheit des Biſchoffs 
An von BRESLAU. | 

Diefer Biſchoff HE aus dem Hochgraͤflichen 
Haufe SINZENDORFF, ein Sohn 
des org Rapferlichen Geheimen 
Raths und 'Dber- Hof: Canglers Philippi 
Ludovici Wenceslai. : 

Er ift der Römifchen Kirche Tardinal und 
heiße PHILIPPUS: LU DOVICUS, 
geba14 Jul,1699. Diefes Biſthum hat er am 
14 Jul. 1732 erhalten, Weiler mit dem Com- 
mandanten zu Neifs felber vertraute Briefe 
wegen des ißigen Krieges gewechfelt, der Koͤ⸗ 
nig aber darhinter gekommen, ſo ließ er ihn 
von feinem Schloſſe OTTMACHOW, 
wo er ſich aufhielt, durch abgeordnete Solda⸗ 
ten am i3 Apr. abholen und: nach Breſslau 
bringen. ———— JJ 
So vieles Aufſehen dieſe Sache anfaͤnglich 
durch gantz Europa machte: ſo kam doch der 
Cardinal⸗ Biſchoff nad) fuͤnff Tagen in An⸗ 
ſehung ſeiner Familie und ſelbſt ſeiner eigenen 








Perſon wieder auf freyen Fuß, und erhielt die | 


Erlaubniß, ſo lange in Wien zu verbleiben, 
| / als 
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als der Reieg in Schlefien dauern wuͤrde; tel 
chem Befehl er au), nachdem er an der. Ki: 
niglichen Taffel geſpeiſet, nachka Hund: am 
3 May zu Wien anlangete. '; Was dißfalls 
am Paͤbſtlichen Ba vorgegangen, ef eben 
ie erinnert, a — 


Dis It ei 













Dom ümerfichen aufn) diepe 
| Republid, ' 


9 König AUGUSTUS I febithke 
Jahr richt nach Warfchau, theils weil Ihro 








Majeſtaͤt noch das Reichg-Vicariat zu ver- _ 
walten harte, theils aber auch mit dem Haufe 
Defterreich in’ Krieg verwickelt ward, ‚davon. 
wir unten umftandlicher handeln wollen. 
Unterdeſſen genoß unter des Koͤniges Re | 
Regierung das, Königreich Friede und. | 
und ließ bey dem Kriege in Schleſien nur ei⸗ 
nige Cron Regimenter an den Grentzen zur 
eigenen Sicherheit campiren. „Man, führte 


auch fo wohl der De — als irre 
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“ 
hen Armee ſehr viel, Korn und Lebens Mit⸗ 
el zu, wodurch anfehnliche Summen Geldes 
ins Land gezogen wurden: | 

2 Fuͤrſt Michael WIESNOWIECZ, 
Saftellan zu. Cracau und Ritter des weifjen 
Adler-Drdens, ſtarb im Januario, | 
3. Der, König verliche zweyen Rußiſchen 
Miniſtern gedachten Rictter Orden des weiſſen 
AÄdlers; es waren. ſelbige Erneſtus Bur- 
chardus Grafvon Mu NNICHund deſſen 
Schwiege-Soßn Johannes Henricus Frey⸗ 
herr. von, MENGD EN. ® 


Bonm Eurländifchen Wahl⸗ 


€ 


Gefhäfee 


Diefes Hertzogthum war im: vertoichenen 
Jahre durch den Fall des Hertzogs Ernefti 
ohannis von BIRON. eufebiget worden, 
und. die Groß-Fürftin hatte folches den Staͤn⸗ 
den willen, (aber auch Trouppen hinein. les 
gen laffen. : F 


Die Republick Polen ermangelte nicht bie 
Stände anzumabnen, daß fie zur Wahl eines 


! e 


neuen Hertzogs ſchrelten möchten: Sie ver⸗ 


ſamleten fi) zu dem Ende zu Mietau und 


2 ; 
* ⸗ 














= 4% 


| 108 "Zunhtv vTpeite 


am 14 5) Jun. od —— wollen/ am 
27 Jun. erkieſeten fie auf Vorſt ruch der Große 
Fuͤrſtin aller ‚Reuffen, he: ‚Fingen goes 
Ludovieum “Ern aus dem Haufe 
Braunſchweig BEV RN, zu ihrem. Here 
tzog, welcher ein Teiblicher Bruder ihres Ge⸗ 















u mahls ‚und auch des regierenden ee 





zu Braunſchn eig Wolf fenbuͤttel war, de d 
E.. ſelber kurt Bier zu u Mietau aueh. IB. 


U Mider dleſe Wa aßlhatte Bere | 18 Graf Mail 
ritius von SACHSEN: am 5 Ma yvon Pa⸗ 
ris aus proteſtiren laſſen, und ſich auf Das von 








| den Ständen ihm A. 1726 am 5 Jul. ertheil« 


























te Wahl Diploma ber gen. Allein der Ruſ⸗ 


ſiſche Hof int ihm. im Wege, dag er fein 
——— nicht konte geltend Mir nn 


uf MET j % : 
le 83% 9* 
N: — 


3 
— 







Die Stände des Hertzogchu 
zwar ihre Deputirte an den K nig von Pole 
als’ Hber-gehns-Herch, um dies ʒekraͤftigung 
ihrer Wahl und Belehnung zu "Sitten: Che 
aber des Königs Erklaͤrung erfi ke ee ae ” 
Rußland bie unten erze te groffe Veraͤnde⸗ 
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kung dor, darhher gebachtee Deine ae” dern 
| u a — en muſte * 
u mnn 

Das 
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ww: Das III Eapeel, 


e 


“a I 


| reich Ungarn, 


dom eich Aa zu Preßburg 
und Poltulatisder Stande, 

An ar Jan. hatte ‚die Königin bereits: die 
Stände auf den 14 May durch ihr Schreiben 
eingeladen: Die Prälaten, die. Reichs⸗Ba⸗ 
rone, der Rtiter · Stand, die Abgeordneten der 
feeyen Königlichen Stände, und mit einem 
Worte die bekannten vier Stände in Ungarn 
fanden fih daher in groſſer Anʒahl drauf ein. 
Am 18:May ward der Reiche: Tau in dem 
Land⸗Hauſe zu Preßburg mit 2 Reden ‚die 
von der hohen und niedern Tafel gehalten wur⸗ 
den, erofnet. ‚Hierauf giengen Die Stände 
unter Laͤutung — Glocken, und unter beſtaͤn⸗ 
digem Trompeten⸗ Schall in die Kirche zu S. 
Martin, worinne die Croͤnung allemahl zu 
geſchehen pfleger, und rieffen Gott um Bey- 
fand zu ihren Berathfchlagungen an, In 
Abweſenheit des Herrn Prĩmatis hielt der Bi. 
[hoff von Erlau, als. ältefter Suffraganeus 
des Königreichs, das Pontifical:Hody- Ame 
vom Heiligen Geift, da ihm denn zwey Bi⸗ 

"Suppl. ne V. S  foöffe 
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ſchoͤffe und verſchiedene Dom Sa mit bey⸗ 
ſtunden. Der Erg « Biſchoff von CO- 
LOCGZA war mit zugegen, und des ab⸗ 

weſenden Herhogs von LOTHARIN- 
GEN, als Palatini Ungariæ, Stelle ver⸗ 
trat Graf. JOHANNES 'PALFY 
von ERDOEDI, als anderer Reichs Ba⸗ 
ron und Iudex CurieRegie, General- Felde j 
Marfihall und commandirender General in 
gantz Ungarn. 

Am ıg May war die erſte rechte Seffion , 

> und am 20 die andere, welche von 10 Uhr 
fruͤhe, bis Nachmittags um 4 Uhr währte 
Die hauptſaͤchlichſten Berathſchlagungen gin⸗ 
gen dahin, daß man die Wahl eines PA- 
LATINI wieder befördern wolte, und die 
im verwichenen Jahre von der Königin ihrem 
Gemahl übertragene Mit-Kegenefcbaft er: 
| Eennte: doch ehe dieſes feftzeftellee wurde, fo | 
| ſchickten die Stände 34 Abgeordnete nad) 
Wien, und lieffen die Königin nicht nur zum | 

Reichs Tag, fondern auch zur Croͤnung | 
einladen. ne | 

Als das Haupt diefer Abgeordneten, de | 

Biſchof von ERLAU, Gabriel Antoni- 
us Öraf von ERDOEDI, am27 May bey 
det — u Bien Audienz mr ſo 

uͤber⸗ 
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sn reichte er zugleich die Puncte, welche die 
taͤnde von Ihro Majeftär allergnävigft bes 
williget zu. haben begehrten, . Sie nahm fel- 
—— und ließ ſie dem Ungarifehen Hofe 

Cantzler Ludovico Ernefto Grafen von 
BATHIANY überreichen, daß er fie une 
terſuchen Pi — ſie bey ihrer Ankunft zu 
nn ihre Entſchluͤſſung daruͤber geben 
koͤnte, Zu eben der Zeit verſicherte die Koͤ⸗ 
nigin, daß wenn fie zu Dreßburg feyn würde, 
am 2% Jun. die Crönung vor ſich gehen folle, 
and) wolle fie aus den Magnaten alsdann nach 
ben alfen Gefegen bes Reiches vier Reichs» · 
Barone, nehmlich zwey Roͤmiſch Catholiſcher 
Religion und 2 proteſtantiſcher Religion zum 
PALATIND vorſchlagen, aus welchen 
ſich die Stände einen nach bien alsdann 
er — koͤnten. 

An fich Beftunden bie, POSTUL ATA in 
Bfgeben Artikeln: 
2 Die Befkätigungder Recht * ——— 
des Königreichs, follen mit in die Königliche Ä 

Capitularion gefeßet werden. 
RL! Die Bürgerliche Regierung folle in Ungarn, 
ne a aha — 
| i der Militariſche erw | 
u nn ſolle ſich verbinden, keinen 


Tradat ohne — der Staͤnde mit den 
id; Ga Tuͤrcen 
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zu fhlieffen: auch BR die Ungarn, 
“gleich. den Defterreichifehen Miniſtern, zum 
Cabet aelaffen werden. > | 
4: Die Bezahlung der Trouppen follen nicht 
h mehr Kriegs: Commiflarii, fondern National- 
 Commiflarii reguliren, nach der gemachten \ 
| — dnung von A. 1722. 
J Die zu Wien aufgerichtete Ungarijehe Can- \ 
a geley fofle aus lauter. gebo hrnenungarn befteben ; | 
und ſolle es fo auch mir Vergebung aller Hohn Ber 
ve dienungen im Koͤnigreiche ſelber gehalten werben. | 
16 Die Ungarn ſollen ihre Lebens. Mittel Frey 
nach Oeſterreich und Steyermarck führen doͤr⸗ 
fen. ‚Der. dritte Pfennig, den fie vor fremde 
Waaren bis dato bezahlen muͤſſen, ſolle abge⸗ 
ſchafft werden; ingleichen das Monopolium | 
mit den Hchfen nach Benebig, damit die Ne 
publik frey. und. ungebinbert in Ungarn ſelber | 
einkauffen könne. 
7. Der Adel ſolle von allen Beſchwerden be⸗ 
freyet ſeyn, und was iede Grafſchafft contr ibuiret, 
— ſeyn. 
8Die Wuͤrde eines PADATINI of | 
nach. dem Decret des Koͤnigs Matthiee von 
DA, 1485 völlig wieder hergeſtell ef werden. 
9. Alle Roͤmiſch Catholiſche Kirchen⸗ Aemt er 
ſollen nach den Gefeßen an lauter Einheimiſche 
gegehen, und die in faveur der PROTE- 
:STANTEN errichtete Verordnungen, solo: 
: gen werden. | 
Die Proteftanten in Ungarn ſchickten Auch ihre 
— nach AIR und * um bie 
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ſtaͤtigung ihres freyen Religions-Exercitii und 
um Abſtellung ihrer Beſchwerden bitten: 
Doch ſie erhielten auf Befehl der Koͤnigin von 
den Ungariſchen Reichs Cantzler dieſen Be⸗ 
ſcheid, daß es bey den Entſchluͤſſen der Jahre 
1731 und 3736 verbleiben muͤſſe. 


| A, | 
Vorbereitungen zur Croͤnung und 
yon der Lingarifchen Erone, 
Hierauf trat die Königin in Begleitung ih⸗ 
res Gemahls und des Prinsen Carl Alexan- 
ders’ von Sothringen am 19 Jun. dero Reiſe 
nach Preßburg zu Waffer über Perronell 
an, und: ward den 20 gu Wolfsthal:durd) 
den Ertz⸗Biſchof zu Colocza, Gabriel 
Herrmann Grafen von PATACHICH U 
Z AIESD A, nebft 40 andern Abgeordneten, 
im Nahmen der fäntlichen Reichs: Stände be» 
willkommet. Nicht nur die Bifchöffe und 
Prälaten,: fondern auch unter Anführung des 
Bannı von Erovatien und Dalmatien, Gra- 
fens Jofephi esternasınon GALAN- 
THA, der hohe Adel des Königreichs, Fa: 
men der Koͤnigin bis an die ſogenannte kleine 
Bruͤcke, die eine halbe Stunde von Preß⸗ 
> 2 S3 burg 








um w 


burg entfernet, und die eigentliche Grentze 

zwiſchen Oeſterreich und Ungarn ausmacht, 
‚entgegen, woſelbſt unter einem prächtigen Ges 

zelt der prımas Regniund Ertz Biſchof zu 
Gran, Emericus este RHASIıvVon GA- 
LANTHA, im Nahmen der vier Stände 

eine Furge und mohlgefeßte Anrede an die Kö— 
niigin hielt, welche von derfelben auf das ſinn⸗ 

relchſte ſehr gnäbig beantwortet ward; og 

auf denn der feyerliche Einzug in die Stade 
speist, æ 
Solgendes Tages, das iſt, am ar Jun. 
DBormittags, verſammleten ſich Die Stände. 
aufder Königin Befehl in dem groffen Saal 
des Schloffes. Die Königin erfehiene auf ſel⸗ 
bigem, und lieſſe, nachdem ſie ſich auf den 
Thron geſetzet, durch. dero Oberſten⸗Hof· Cantz⸗ 
ler den herumſtehenden Ständen in ihrer Lan⸗ 
des:Sprache den Vortrag thun, welchen fie 
vache wiederholete: 











felbft in Sateinifcher Sprach | 
Sie verſicherte, daß fie fich iederzeit gegen-des 
I 20 Neich nicht fo wohl als eine Rönigin, als 
| vielmehr als eine Mutter bezeigen würde. 
Dieſe fehr wohl geſetzte Rede beantwortere 
der PRIMAS, und ſtattete hoͤchſt derſelben 
im Nahmen der Staͤnde den allertiefſten 
Danck ab, und verſicherte Deroſelben eineun- 
| > ver⸗ 
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verbrüchliche Treue. Hierauf giengen die 
Stände nach dem Königlichen Rathhauſe, 
und verlaſen dieſen gnaͤdigen Vortrag: und 
da ſolches geſchehen, gieng der Biſchof von 
NEUTER Aund der Biſchof von AIT- 
ZEN nad. dem Thurm im Schloſſe, und 
hohlten in Gegenwart des JUD I CIS CURIE, 
‚Orafens Johannis von PALFY, und vie: 
er andern Maghaten, die heilige. Crone ab, 
md brachten diefelbe, den Reichs⸗Scepter, 
Reichs » Apftel, das PACEM, das 
Schwerdt des heiligen STEPHANI 
und das. Creuge ‚mit der geöffeften Freude 
mach der, Königin Zimmer, wofelbft ſolche bis 
den Tag vor der Crönung blieben. 
Am 22 Jun. ned) vor der Erönung ſchlug 
die Königin vier Perfonen zum PALA- 
TINO des Königreichs Ungarn vor, nehme 
lich aus dem Catholiſchen Magnaten Johan- 
nem Grafen von PALEY und: Jofephum 
Grafen von ESTERHASY: von Aug: 
fpurgifchen Confeflions - Birmandeen aber 
die Freyherren Paulum REVAV, und 
Emericum ZAY. ; | 
+ Die Wahl der Stände fiel alfo auf Jo- 
hannem Grafen von PALFY, welder ſich 
nicht nur um das Haus Oeſterreich, ſondern 
5, SS 4 auch) 









































Zune . Ei 


aZum IV Theile 


auch hauptſaͤchlich um das gantze Koͤnigreich 
fo verdient gemacht Hatte, daß er der Königin 


ſelber hoͤchſt angenehm war, wei her ihr mehr | 


als einmahl verfprochen, beyi 
unverrückter Treue zu bleiben. 





Die Königin gewann durch ihr huldreiches 
Weſen Die Nation noch mehr, als fie ihnen. 
am 24 Jun. in einer Defonderen Adte ver⸗ 


ſprach, daß fie ihre übergebene Poftulata, 
‚wie fie oben ſtehen, wolle unterfüchen, und 


; A ihre Beſchwerden gaͤntzlich tilgen la fien. 7 


Nah diefen allen war Fur vorher die Sa⸗ 


he ſtreitig, wer die Rönigin Diefes mahl croͤ⸗ 


men folte. Der Erg Difhafzu GRAN 
‚und PRIMAS REGNI, dem dieſe hehe 





Ehre ohnſtreitig zufomme, befand fihunpäß« 


lid), und Hatte alfo mit Erlaubniß des Pab- 
ſtes im Fall der Noth diefe hohe Berrichtung 


den Bifhof von ERLAU, "Gabrieh 
‚Antonio ÖrafenvonERDOEDT, aufge 
. fragen. Allein der Erg-Bifhof'won CO! 
 LOCZA wolte ein naher Recht zu Diefer 


Verwaltung haben, und berief ſich deßfalls 


lem Gluͤck änderte eg ſich dergeſtalt mie der 


Krankheit des PRIMATIS, daB er im 


Stande war die Hohe Croͤnung felber zu ver⸗ 
richten. + =» Es 
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Es ift Feine Nation auf der Welt, ‘bey 
welcher die Königliche Crone ‚mit gröfferer 
Hochachtung verehret wird, als bey den 
Hungarn. an, a 
Sie betrachten ſolche nicht nur als eine 
bloſſe Zierde des Hauptes, fondern halten fie 
fuͤr ein vom "Himmel ihnen ertheiltes Ge 
ſchencke, und nennen ſie daher nicht anders, 
ails die heilige, engliſche und apoſtoliſche 
Crone, welche die hohe Wuͤrde ihres neuen 
Koͤniges oder Königin gültig machen muß· 
Dahero gilt auch Feine neue Verordnung 
eher, die der Koͤnig macht, oder wird den 
Reichs⸗Geſetzen einverleibet, bis dieſes Kleinod 
ihm oder ihr mit groſſer Feyer aufs Haupt 
geſetzet worden. — ee 
= Arıooı fihiekte Pabſt Sylyeſter II dieſelbe 
an Fürften«-STEPHANUM nach Un—- 
garn, welcher nicht nur zum erſten Koͤnige 
damit geeroͤnet ward, ſondern auch, weil er 
das Chriſtenthum im Koͤnigreiche beförderte, 
den Nahmen eines heiligen und Apoſtoli⸗ 
ſchen Koͤniges erhielt. — 
Mit dieſer Crone iſt von Weiblichem Ge⸗ 
ſchlechte die Königin M ARLA A 1380 zu⸗ 
erſt gecroͤnet worden, und dieſe Ehre hat ſie 


ſo hoch gehalten, daß ſie ſich nicht MARIA 
| | | ms... RE- 
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 REGINA, ſondern MARIA REX 
genennet hat. J—————— 
Nach übe find mehr. Koͤniginnen gecronet 
worden: Aber ihnen iſt niemahls dieſe Crou⸗ 
recht auf das Haupt, fondern nur auf die 
rechte Achſel geſetzet worden: Allein bey 
der itzigen Croͤnung haben die Hungearn die 
Durchlauchtigſte MARIAM THERE- 
SIAM, als ihre red tmaͤßige und ange⸗ 
bohrne Landes⸗ Sau, eben ſo gecroͤnet, als 
wie ſie mit ihren Koͤnigen ſonſt nur zu thun 
‚pflegen, welches feit 1382 nur das zweyte be⸗ 
ruͤhmte Exempel in ihrer Geſchichte ft... 














Von der Erönung ſelber. F 
Den 24 Jun. vorhero ward die Crone 


nebſt den Reichs⸗Kleinodien von dem neu⸗ 
en Palatino Grafen von PALFY und 40 
Cronen⸗Huͤtern Abends um 6 Uhr vom Schloſ⸗ 
ſe abgeholet und in die Sacriſtey der Haupt 
Kirche von 8S. MARTIN gebracht. und bis den 
andern Tag verſchloſſen. Die Kiſte, darinne 
fie waren, war mit einem Gold⸗Stuͤcke bes 
decfet, und ward in einem Königlichen: Leib⸗ 
Wagen dahin geführe. Der PALATI- 
NUS, etliche Bilhöffe und "40 Eron Be 
| a wahrer, 


* 
x 
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wahrer, darunter 20 Hungarn und 20 Deut⸗ 
ſche waren, folgten. | | 
+. Am 25. Jun. darauf gieng die Croͤnung 
vor fih. Die weltlichen Magnaten verfamm- 
leten fih in des PALATINI Pallaſt: 
Die Geiſtlichen aber in dem Pallaſt des PRI- 
MATIS. Um-s Uhr des Morgens hatten 
die Cron Huͤter die erft genannte Kifte ſchon 
wieder eroͤffnet, und alles in der Kirche an 
gehörigen Ort geleget. | 
Um g9 Uhr fuhr die Königin vom Schlof- 
fe in einer offenen Chaife faft eben mit ſolchem 
Gepränge nach der Dom⸗Kirche S. Martın, 
‚als ſie ihren Einzug zu Preßburg gehalten hatte. 
Das Kleid, Das fie an hatte, war-ein Silber⸗ 
Stüde, welches wieder mit Gold gefticer, 
und fehr reich mit Rubinen, Smaragden und 
Brillanten) befeßer war. Die Ermel aber 
dieſes hungariſchen Habits waren aus einem 
Stücke der feinften Spigen, und mit denfojt- 
barften Schnüren von lauter Brillanten in der 
Mitte zufammen gebunden. 
Das Haupt Ihro Majeftät war ſchon zum 
Aufſatz den Crone bequem gemacht, Die Haare 
gefräufelt und mit koſtbaren Schmuck ausge⸗ 
putzet. "Der Grund des Bruſt · Stuͤckes war 
von puren Perlen, daruͤber aber Rubine, 
S6 Schma⸗ 
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Schmaragde, und Brillanten’ in Gold einge⸗ 
faſt zu fehen waren, und mit dieſem Schmu: 
‚de traf aud) das Hals» Band‘ überein ‚das 
KHöchftdiefelbe umhatte, 0... vn m 
Als fie in dieſem Königlichen Habite an der 
Kirch⸗Thuͤre anlangete, empfieng ſie der Sie 
Biſchof von GRAN, nebft der übrigen 
Geiftlichkeie, und der Ertz-Biſchof von CO+ 
LOCZA und dee Bifchoff von ER LAU 
nahmen Höchftdiefeibe in die Mitte: der Car: 
dinal und Erg - Biihof' COLUO- 
' NITSCH; ber paͤbſtliche Nundus 
|  PAOLUCCI und der Venetianiſche ! 
\  Borfchafter "CAPELLO ' begleikeren fie 
bis in die Sacriſe | 
Mach einiger Berweilung dafelbft verfügte 
man fi) mie Dero hoben Perfon nach dem - 
hohen Altar. Voran gieng 1. die infulirte 
Geiftlichfeit mit dem vorgerragenen 'Ereuße; 
2, Die 10 Reichs-Paniere oder Fahnen, die von . 
10 Örafen getragen wurden; 3. Der Hungas | 
rifche Herold im Ceremonien⸗Kleide; 4. Die 
Cron⸗Huͤter mie den oben fpecificieren Reiches 
Inſignien; 5. Der erfibenannter Cardinalund 
beyde fremden Minifters. | 0. mn 














Ihtro Majeftät kniece vor dem Altar auf 
| der unterften Stuffe. Der PRIMAS * 
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ihr das heilige Creutz zu füffen, und ver⸗ 
mahnte ſie loͤbſich zu regieren; der Marſchall 
mit dem Schwerdt ſtellte ſich auf die ſoge⸗ 
nannte Epiftel-Seite mit 5 Fahnen-Trägern: 
Hingegen derfP AL AT IN U Smit den an- 
dern 5 Fahnen vanıdie. Evangelien, Seite des 
Altarsı dieſe ro Bahnen waren. von ıo un« 
terfchledenen «Königreichen: I HUNGARTA, 


DDALMATIEN, ZCROATIEN, 4SLA- _ 


VONIA,SRAMA,. OGALLIZIA, 7 LO- 
DOMERIA, 8 SERVIA, 9 CUMANIA, 
10 BULGARIA. 


Slerauflegte die noch Eniente Königin mit 
Auflegung zweyer Singer auf das offene Evan⸗ 
gelien-Bucd) den Eid DESERVANDA ] U- 
STITIAK PACE ab, Es wurde die Lita⸗ 
ney aller Heiligen angefangen; worauf die 
Königin von den beyden Biſchoͤffen v. COLO- 
CZA und, ERLAU von dem Küffen aufgeho- 
ben, und hinter dem hohen Altar zur Salbung 
bereitet wurde. - Diefe Biſchoͤffe brachten Sie 


darauf wieder vor den Altar, woſelbſt Sie 


der PRIMAS mit dem Finger, theils auf 
der rechten Schulter, theils auf der Bruſt mit 
Hele falbere, welches ihr wieder abgetrocknet 
ward. ns 


Si Von 
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koſtbaren Thron gefuͤhret, und Ihro Majeſtaͤt 
der Mantel des heiligen Stephani umge⸗ 


Bon bar wurde Sie auf dem dubereiteten 


geben. Da nun indeſſen der Biſchoff von 
Erlau das Hoch-⸗Amt anfing, welches der 
PRIMAS Alters "halber nicht halten Eonte; 
uͤbergaben doch: in Gegenwart deſſelben die 


Pontificanten ihr unterdeffendasSchwerde 


des heiligen Stephani mit den Worten: 


AN QUOV CONCIDES!ADVER SARIOS. 


POPULI DEI ISRAEL, ls ſie nun das ° 
mit umgürtet war, kehrte fie ſich gegen das 
Volck, 308 es aus der Scheide, und führteda- 
mit drey Streiche, zum Zeichen, daß Siedamit 

bie Religion und die Ehre Gottes auf das 


tapfferſte vercheidigen wolte. 95 


—— 


ER 


Als diefes vorbey war, guͤrtete man Ihro 


Maj. wieder das Schwerdt ab, und eswure - 


Dedem Dber- Scyencken wieder zurückegegeben: 
hingegen ward höchftderfelben nunmehro vom 


PRIMATE felber die Crone auf das 
Haupt gefetʒet, der Scepter in die rechte 
und der Reichs⸗Apffel in die lincke Hand 

gegeben: , worbey der PALATINUS 


Hungarie, der Erg-Bifchof von COLO- 


 CZA,undderJudex CURLZE, dem P RI 
MATI zur Hand waren. | Hier⸗ 
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Hierauf folgte des PALATINI Freu⸗ 
den: Geſchrey: VIVAT REGINA! 
unter Trompeten⸗ und Paucken · Schall, auch 
Loͤſung der Stuͤcken. Die Crone, der 
Scepter und der Reichs⸗Apffel wurden 
der Koͤnigin wieder abgenommen, ſie trat 
dor den Altar, und empfieng das hochheilige 
Abendmahl, worauf fie nad) dem Throne wies 
der zurück geführet, und derfelben die Crone 
von neuen aufgefeget, aud) der Scepter und 
der Reiche-Apffel wieder in die Hände ges 
geben wurde, | a 
Endlidy nad vollbrachtem Hoch⸗ Amte öffe 
nete man diejenige Kirchen- Thüre, weiche dem 
Collegio 5 J. gegenüber lag: dadurch) gieng 
die Königin in Ihrem völligen Crönungs- 
Habite zu Fuſſe über Die mit rothen, weiſſen 
und gruͤnen Tuche belegten Gaſſen mit eben 
dem Gepraͤnge, wie ſie in die Dom Kirche 
gekommen war, nach der Franciſcaner⸗Kirche. 
Der uralte Mantel des heiligen Stephani, 
den ſie umhatte, war braun mit Gold ge⸗ 
wirckt, auf welchen auch verſchiedene Heilige 
eingewirckt zu ſehen. Die Schleppe des Klei⸗ 
des trug die Oberſte Hofmeiſterin, welcher die 
Dames von Hofe folgeten. Der Cammer⸗ 
Praͤſident ritt auf einem geſchmuͤckten Pferde, 
' und 
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und ſchmiß die filberne und goldene Croͤnungs⸗ 
Muͤmtze unter das Bolkaus, sy 
Auf derſelben zeigte fich die heilige Crone 
und die Worte MaRiA THER ESIA 
IN REGINAM ‚CORONATA,POSONII 
25 Jun. MDCECX LAI. Auf der andern 
Seite aber ein gecroͤnter Loͤwe, welcher ſich 
auf das Oeſterreichiſche Wappen ſteuerte, und 
das doppelte Hungariſche Creutz in die Höhe 
hielt, mit der Uiberſchrifft: gustiria& 
CLEMENTIA ade nieht nd 
Als fiein die Franciſcaner⸗Kirche Fam, trat 
fie auf den daſelbſt erhöhten Thron, umguͤr⸗ 
tete: fich mit dem’ Schwerdt des heiligen 
Stephani, und ſchlug damit 48 Edelleute zu 
goldenen Rittern. Hierauf fuhr ſie in der 
Chaiſe unter Begleitung der Magnaten und - 
Biſchoͤffe zu Pferde nach der. hohen Büpne, 
welche ohnweit der Kirche der Barmhertzigen 
aufgerichtet war, und legte allda mit auſgehabe⸗ 
nen Fingern den von dem PRIMATE vorge 
lefenen Eid ab: Daß fie die Freyheiten 
des Reichs beſchuͤtzen wolle; worauf wie⸗ 
der das Vivat Regina unter Abfeuerung des 
groben und kleinen Geſchuͤtzes erfolgte. 
Von hier aus fuhr die Koͤnigin gegen die 
Donau, auf den ſogenannten ar; 4 
dan, | — 








Asia er 





E) 
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Ah deſſen Fuß beftiege fie ein ſchwartzes 
Dferd, nach Hungarifcher Are mit fo vielen 
Perlen und Edelgeſteinen gezieret, Daß es nicht 
su ſchaͤtzen war! Sie ritt allein auf den Berg, 
zuckte allda das Schwerdt des heiligen Ste⸗ 
phani, und that damit in Creutzes⸗Form vier 
Siebe gegen Morgen, Mittag, Abend und 
Mitternacht, womit fie anzeigete, daß fie Das 
Königreih von allen vier Theilen wider die 
Feinde beſchuͤtzen melle, Hier wurde zum 
dritten mahl das Geſchuͤtze gelöfet, und von 
dreh paradirenden Negimentern unter Com- 
mando des ‚General Grafens KOHARI 
ein ungemein fehönes Lauf-Seuer gemadit. 
Darauf wurde im Schloffe Tafel gehalten, 
wo die Königin in der Kutſche wieder ange: 
fanget war: Sie faß mit dev Crone und offt⸗ 
berüßrtem Mantel unter: einem Throne, bie 
hohen Gälte waren FRANGISCUS 
STEPHANUS ihr Gemahl; die Er 
Hextzogin MARIA MAGD ALENA 
ind’ MARIA ANNA; ver Coronator, 
der Palatinus und der &rg-Bifhoff von Co- 
loeza. Als die Königin zuerft getrunden, 
wurde wieder geſchoſſen; wärend Der Tafel 
ber nahm man ihr die Crone ab, und legte 
fie fo fange zu dero lincken Hand in eine gol- 
Ä dene 














2 ZumEV heile. 


dene Schale, bis fie wiederum abgeſpeiſet 
batte: · Immittelſt wurde der gebratene Gchſe 

dem Volcke Preis gegeben, nachdem zuvor, 
Dev alten Gewohnheit nach, ein ‚Stüde das 
von auf Die Königliche Tafel war gefeßet wor» 
ben. Zu gleicher Zeit wurden an 15 Tafeln 
theils im Schloffe, theils im der, Stadt. die 
Magnaten und önigliche Koften 








aufs herrlichſte bewirthete. 9 
Endlich als man die Koͤnigliche Tafel, welche 
in Form eines "T gewefen mar, aufgehoben 
hatte, ſo wurden auch die Erone, nebft den ' 
übrigen Reiche: Kleinodi en, wieder in die Ki⸗ 
ſte gelegt, dieſelbe verſiegelt, und von den 





Eron-Hütern wieder nach den gehörigen Thurm 
| gebracht, und diefes Croͤnungs⸗Feſt in gröfe 
I. fefler Ruhe und allgemeiner Zufeiedenheit.be- 
ſchoſſe... 1 
J Man zehlte dabey 216 praͤchtige Staats⸗ 
Kutſchen; Uiber 800 Edelleute zu Pferde, 
davon Die meiſten 30 und mehr, Bedienten 
hinter ſich hatten, Es blitzte alles darbz y von 
Gold, Perlen, Silber und Edelgeſteinen, 
Daß ieder Zuſchauer geſtehen muſte, es fomme 
alles mit der Wuͤrde eines ſo groſſen Tages, 
und einer fo vortreflichen Koͤnigin vollkom⸗ 
wen uͤhereinnnn 
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et 
Bom Fortgang und endlichen Be⸗ 
ſchluß des Reichs Tags. , 


‘ Am 28 Jun. nach vollzogener Croͤnung ver⸗ 





willigten die Stände der Königin ein frey⸗ 


williges Geſchencke von hundert taufend Gul⸗ 
den, welches bey ieder Erönung gewoͤhniglich 
— pflege. 
- Am 55 Jul hielt der aus Conftantinopel 
zurückgefommene Königliche Borfhaffter An- | l 
tonius Cornificius Graf von ULEFELD Il] 
feinen prächtigen Einzug, und überlieferte feine | 
Recredentialien vom Groß Sultan der Kö« 
nigin indie Haͤnde. Die Ungarn waren date 
über Höchft vergnügt, daß von diefer abgeler 
geten Gefandfchafft, der Bericht auf ihrem 
Reichs Tag abgeſtattet ward. 
WVom ı5 Zul. bis an g Sept. wurde über 
allerhand Sachen gerathfchlager, inſonderheit 
erflärte fi) die Königin, daß fie noch immer 
gefonnen fey, die am 27 May zuerſt übergebes 
nen Poftulata zu bewilligen. Da ihr aber 
am 8 Sul. andere POSTULATA vn 
den Ständen übergeben worden, welche ſich 
auf viel andere Puncte als bie erften erſtreckten, 
welche die Mitverwaltung der Regalien und 
Er | die 
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bie Königlichen Vorrechte angiengen, auch die 


4 ! 
« 


fen: So koͤnne ſie ohne Naxhtheil ihres aller« 
hoͤchſten Anfehens in die meiffen derſelben 
nicht willigen. e aet a 
Indem man aber darüber deliberirte, ſo 
lief zu Presburg die Zeitung ein, daß der 
Churfuͤrſt von Bayern mit der vereinige 
‚ten Sransöfifchen Armee in Dber-Deoftirveich 
eingefallen fey, und man ſchon vede, daß man 
der Königin auf den Baſtionen zu Wien bald 
Geſetze vorſchreiben werde. 
Daruͤber geriethen alle bisherigen Berath⸗ 
ſchlagungen ins Stecken. Der PALATI- 
NUS nebſt dem Ungariſchen Hof⸗Cantzler 





waren uͤberhaupt nicht mit der Proteſtation 


des Churfuͤrſtens zufrieden, welche er wider 


die Erönung der Königin nad) Presburg eins 


| 
e 


gefandt. Dahero brachten‘ fie Die Gemüther 


der gröffeften Magnaten in Harnifch, und da 


nunmehro der Einfall in ihrer Königin Erb: 


Sande darzu Fam, fo wurden ſie noch erbitterter, 


| 
u 
| 
B 
| 


Die Koͤnigin ließ demnach die Reichs Stän- 
de am ıı Sept, Mittags auf das Königliche 


Schloß ‚zu Preßburg beruffen, und durch ih⸗ 
ven Hof Cantzler denſelben vortragen Sie 


„lebe der ungezweifelten Hoffnung), daß die 
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Stände mit dem Eifer einer ewigen Treue,“ 
Ind unterthaͤnigen Liebe für fie, als ihre gnä« ‘€ 
igſte Rönigin und: wahrhaffte Landes⸗ 
Hutter, mit einftimmigen Hertzen, ver“ 
yundenen Kräften und vereinigten Natb, 
lägen, alle ihre Vermögen und Bemühen % 
mwenden wuͤrden, daß den unbilligen Unter⸗“ 
nehmungen ihrer mächtigen und ungerechten“ 
Feinde. ein plöglicher Einhalt. gethan, Damit“ 
ſowohl ihre geheiligte Perſon, als auch ihr “ 
gantzes Haus, ihre Königliche Erone, und.“ 
ihr ganges Königreich für dieſer aͤuſſerſten gr. 
Gefahr in Sicherheit wäre, und der uralte “ 
Ruhm und der Welcbefannte groſſe Nahme “ 
ihrer Treue und Tapfferfeit wieder hervor- “ 
blühe., — BR 

Der Erg-Bifhof von Gran, als PRI- 
MASREGNI antwortstedarauf im Nah⸗ 
men der Stände: Daß fie alle mit ‚einander 
von gantzen Hertzen bereit wären, ihre Koͤni⸗ 
gin und dero Gerechtfamen mit Gut und“ 
Blut zu beſchuͤtzen, Ihr Königreich fey glei" 
ſam ein Coͤrper, fie aber die Seele, und die“. 
müßten. auf feine Weife von einander gefon-“ 
dert werden. ' hr hohes Erb⸗Recht fey “ 
ſo gegründet und offenbar, Daß es nicht ohne“ 
Wehmuth zubören, daß eiferjichtige Feinde “ 
art folches “* 
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2 | ’ 
»folches durch ihre Anfoderung verkign 
„i hre geheiligte Derfon aufzuopffern, 
Nachdem fo redete die Königin von ihrem 
Thron mit ciner fehr wehmuͤthigen und hetrbs 
ten Mine die vor ihr ſtehenden Skaͤnde in sau 
tein iſcher Sprache an, welches in unſerer Spra⸗ 





He fol regen Are 
I... Bortreflihe Stande und 
u“ ne SAFDRUNDEIET 2 ee 
Der bedraͤngte Zuſtand merer Sachenzeigt 
uns von allen Seiten nichts als Gefahr und 
Noth. Es drohen dieſelbe fogar auch unfennn 
werthen Ungariſchen Reiche den Untergana, und 
zwingen und, folches den vorfreflichen Stanz | 
den nicht langer zu verbergen. &8 gilt mundie 
. Sicherheit Diefer Evone; e8 gilt un unſere von 
allem andern Beyſtand verlaſſene Perſon und 
Kinder. Wir nehmen darum allein mſere Zus | 

Bucht zu den Waffen, zu der alten Tapferkeit 
und Helden⸗Treue der Ungarn, welche ſd viele 


Fr u — 


Denckmale in den Geſchichten berͤhmt gemacht 
baden Wir uͤberlaſſen Uns und unfece Rinz 


der derfelben Freue, und feßen auf fie unfere 
gantze Hoffnung; im der gensiffen Zuverficht, 
daß folche ung, bey den ißigen gefährlichen Im ’ 


ſtaͤuden, welche von allen Orten auf uns zudrin⸗ 


gen, und feinen Verzus leiden, mitgutem Rath 


‚ und aller möglichen Hulffe auf Feine Weite ent⸗ 
fiehen WdE I ER 





Beym 


| 
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Beym Ende diefer Rede kamen der Roͤ⸗ 
zigin die Thraͤnen In Die Augen: Daher Die 
Stande dermaſſen geruͤhret wurden, daß fie 
inmuͤthig mie lauter Stimme ausrufften: 
Sie woͤlten Gut und Blut, ja Leib und Leben 
für. Ihro Majeſtaͤt aufopfern, ſie boten ihr 
zuch an, daß wenn es an Gelde fehlen ſolte, 
fe ihr Silber Geſchirr in die Muͤntze bringen, 
ind wenn das nicht zureichte, fie auch Die Kir— 
chen⸗Schaͤtze, weil die Noth fo allgemein ſey, 
angreiffen welten. | | | 

Hierauf wurden in der Magnaten.Stube, 
wohin ſich ein ieder begeben hatte, durch den 
Ertz Biſchoff PRIMAS die Nothwendig- 
feit des allgemeinen Aufbots im Nahmen 
der Königin vorgeftellet, da der Churfuͤrſt von 
BAYERN, ihr fieyes Wahl-Reich, 
als ein Erb Stuͤcke präfendire, und ihre alten 
Rechte und Freyheit des Königreichs durch) 
Beyſtand Franckreichs kraͤncken wolle Die 
Staͤnde waren ſofort willig darzu, und ſchlu⸗ 
gen der Koͤnigin vor nach Ofen zu gehen, wenn 
fie ſich zu Preßburg nicht ſicher genug glaubte; 
fie wolten auch, wenn es die Königin genehm 
hielte, durch ein befonderes Manifeft die ein 
gefehiefte Proteftation des Churfürftens wie 
der ihre Erönung beantworten, und die Frey⸗ 

* heit 
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ein —— * ig d Ki — — d 
mahl ab, und die —— wurde vom 
pi · unerbrochen wieder nach Minden, 
zuruͤcke geſchicket; vorläuffig ließ die. Königin 
auch auf des Churfürften. Gründe antworten. 
Unter :deffen: hatte der Palatinus den Plan 
dee allgemeinen Aufgebots entworffen, wel 
her, darinn beftund, daß alle Gefpannfchaften 
30000. Mann zu Fuffe in Negimentern 
ſtellen folten, und die folten von den. Subfidi- 
en des Königreichs als Portaliſten oder regu⸗ 
lirte Truppen Monatlich bezahlet werden; 
die Edelleute hingegen folten auf ihre eigenen 
Unkoſten perſoͤnlich zu Pferde ſitzen; oder wenn 
fie kranck, oder Alters halber wicht koͤnten, einen 
ausgerüf feten Reuter ſchicken. Diefe Natio- 
nal Armes folle: durch. den ‚allgemeinen Auf 
fi$ aus Dalmatien, Croatien, Sclavonien 
- und Siebenbürgen verſtaͤrcket, und Imgansen 
Koͤnigreiche groſſe Magazyne zu ihrem Unter⸗ 
halt angeleget werden. 
Dieſer Aufſatz wurde der Königin präfen: 
tiret, und Diefelbe dabey verfichert, Daß er ſolte 
befchleuniget werden, wenn fie fich wegen der 
obigen Reichs- Tags-Poftulacorum gewierig \ 
und gnaͤdigſt ER Die Königin "in | 
er 
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der Aufſitz des Adels zu Pferde innerhalbdrey 
Wochen Eonnte vors erſte genug feyn: die 
Ungarn aber waren der Meinung, daß die 
Neuteren one Fuß-⸗ Volck, ihr Reich nicht 
genug beſchuͤtzen koͤnte; ſie wolten ſie aus 
ihren eigenen Zeug Haͤuſern mit Kriegs⸗Ge⸗ 
raͤthe ſelber verfehen, fo bald fih Die Koͤni⸗ 
gin entſchloͤſſe, Die 30000 Mann anzunehmen. 
Die Königin überließ alfo: das allgemeine 
Aufgebot den Ständen in Stand zu fegen, 
und verſicherte, daß fie Diefelben aus ihren 
andern Ländern, fonderfic aus dem Friaul. - 
nit Waffen wolte verfehen laſſen. 


Indem num fülchergefkale die Ungarn diefes 
NSURGENTZ Gefchäffte mit dem aller« 
roͤſſeſten Eifer für ihre Königin fuchten ins 
Berk zu ſtellen: RAchien es der Röniginnun- 
nehro Die befte Zeifzufeyn, Die MirRegent: 
hafft ihres Gemahls auch bey ihnen durch⸗ 
treiben, von welchem Gefchäffte die Koͤni— 
in bis hieher mic groffem Sleiffe den Stän- 
en noch Fein Wort vorgefragen, weil fie ſich 
li) des Beyſtands der Nation gewiß ver- 
chern wolte, und fchon voraus gefeben, daß 
je Nation wegen der Mit⸗Regentſchafft viel 
Schtoierigfeit machen würde. 


uppl, XXXIV, T Nun 
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Mun iſt bekannt, daß die Reichs-Stände 
auf dem Neichs-Tage in zwey Tafeln abge⸗ 
theilet find. Zu der erſten gehören bie Geift- 
lichen und Weltliche MAGNATEN: 
zu der andern werden die GESPAN- 
SCHAFTEN, die geringern-st ı FTER. 
und KLÖSTER, und Die FREY-STEDTE 
gerechnet. Beyde Tafeln müfjen mit einan⸗ 
I Dereinftimmigfeyn, wenn etwas zum Beichs⸗ 
Gutachten fommen fol. Bey der erſten 
has dee PALATINUS, bey der andern 
aber vee PERSONALIS oder der Spre⸗ 
cher die Direttion. OT FE 


Alſo pries die Königin am ı9 Sept. durch 
- einen offenen Brief erft den MAGNATEN: 
die hohen Verdienſte ihres Gemahls an: = 
14 Wie er nehmlich die Sparbalterfebaffte uͤber 
En -, acht Fahr lang nicht nur mit vieler Weisheit 
| gefuͤhret, fondern auch die Kayferliche Armee 
im letzten Kriege zum beffen des Königreichs 

° commanbdiret, Sie erhob die Helden Thaten 
ſeines tapffern Groß⸗Vaters Caroli Leopoldi, 
welcher Ungarn aus den Haͤnden der Tuͤrcken 
. geriffen,. Dfen erobert, und den. Erb. Feind des 
‚hrifklichen. Nahmens aus dem Neiche zuruͤcke 
getrieben. Sie verficherte, Daß die aufgetras 
gene Mit⸗Regentſchafft den Reichs⸗Geſetzen 
gar nicht zum Nachtheil gereiche; ſie folle nur? 
fo lang, als es ihr beliebe, und fie. om ni 


D| 
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ſeyn wuͤrde, dauren; ſie wäre der Erb Folgs⸗ 
Gronung, welche fie A: 1723 auf öffentlichem 
Reichs: Tag angenommen, gar nicht. zumider. 
Würde fie fkerben, fo folte ihr Gemahl alg 
Vormund ihrer Kinder ſich der Verwaltung 
des Reichs bis zu deren Majorennmitaͤt unters 
ziehen, und woferne fie keine Kinder hinterlaf 
„sen würde, die Erb- Folge, ohn einiges Abfehen 
„auf Ibn nach den obenangeführten Reichs Ge⸗ 
ſtetzen Statt haben. Uiberhaupt ſolte der Groß» 
Hertzog nur die Reiche -Gefchäffte verſehen, 
die oberſten Vorrechte der Majeſtaͤt bey ihr 
and ben Standen, ihrer Freyheiten und Pri- 
vilesien ungekraͤnckt, verbleiben; auch von ib- 
rem Gemahl ein befonderer Eid Darüber abge⸗ 
leget werden. - it BEN «, 


Begy der Magnaten Tafel fand Diefer An⸗ 
trag Feine Schwierigkeit, aber bey der andern 
Tafel hatte der fogenannte PERSONALIS 
oder Sprecher genung zu thun, den Ständen 
Die Sache angenehm zu machen. Viele er⸗ 
twiefen fich verdrießlich, daS die Königin die 














Sache fo unvermuthet vorgetragen, und nie | 


borhero Zeit zum Rathſchlagen gegeben; an, || 
bere fragten, worinne denn der Groß⸗Hertzog | 

Mir Regente feyn folte? noch andere, auf. - 
as vor Art er felbige führen würde? und 

was dergleichen mehr war. Doc am 20, 
Sept, wurden alle ſolche Schwierigkeiten ge⸗ 
KAT RR hoben, 
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hoben da hnen ber Sprecher nochmals 
vorgeſtellet hatte, „daß, da bie Köntgin ohne⸗ 
„dem die Macht hätte, ihren Gemahl, audy 
„ohne der Stände Einſtimmung ‚die Mit⸗ 
Kegentſchafft in dieſem Koͤnigreiche auf ⸗ 
utragen; Sie aber des Reichs Einwilli⸗ 


„dern Endzweck darbey hätte, als nur den 


1  „Mahmen ihres Gemahls anfehnlicher zuma- 














„hen: So fey eg der Stände Schuldigfeit, 
„da fie es ohne Nachtheil des Reiche thun : 
„‚Fönnten, in die Abfichedie Königin zu wil ⸗ 
„lügen. Solte die Königin bald fterben: ſo 
gebuͤhre ihrem Gemahl ohnedem die Bor« 
„mundfhaflts Wodurch dern endlihaud) 
dieſe Tafel einftimmig drein willig. —— 
2. Demnach faften fie die Urkunde über die 
-_ Wie-Regentfehafft zuſammen ab, entwor · 
fen and) die Eides⸗ Kormel, welche ber 
Groß ·Hertzog am 21 Sept. da ſie ſich auf dem 
Schloſſe verſammlet hatten, in ihrer Gegen⸗ 
wart beſchwor. Die Königin ſtund mit ih⸗ 
rem Gemahl unter einem Himmel, und hatte 
ihren jungen Ertz⸗ Hertzog/ der den Tag 
vorher von Wien hierher gebracht merden, 
gur Seite. Nach abgelegtem Eide ruffte der 
Mit⸗Regente diefe Worte aus: PRO R E- 
964 Bar GINA, 
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EINA, & REGNO VITAM & SANGUI- 
nem. Welches die Stände mit einem ver 
gnuͤgten VIVAT beantworteten. | 
"Nun war noch die Erledigung der übers 
gebenen POST ULATORUM übrig, 
welche die Ungarn, da fie ſich der Königin 
in allen günftig bezeiget, ducchaus woltenab- _ N 
gethan wiffen. Das gefchahe nunam 24 Sept. . III 
‚als die Königin ihren Enifohluß dem Palatino | 
einzusändigen beliebte... Anſaͤnglich waren fie 
Damit nicht alle zufrieden, fondern droheten, 
daß fie feinen Mann zum Auffis ftellen wol 
ten, daferne ſich die Königin wegen derfelben 
nice geneigter bezeigte: der PRIMAS 
aber verficherte die Stände am 7 Det. im Nah⸗ 
Men der Königin durch die verbindlich ſten | 
Worte, daß es Ihro Majeftät gegenwärtig 
ehnmögtich ‚gemwefen ‚ etwas mehr zusuftehen z 
doch würde fie auf Fünfftigen Neichs-Tag die 
noch unausgemachten Artickel ausmachen. 
Hiermit waren ſie denn endlich ſo zufrieden, 
daß fie Abgeordnete on Ihro Majeftät fick 
ten, und ſich demüthigft bedancken lieffen ;_ wel- 
che denn fehr reichlich beſchencket von hoͤchſt 
derſelben wieder zuruͤck kamen. Was nun auf 
dem am 8 Det. geendigten Reiche-Tag war 
—— beſchloſſer ge und ausgemacht worden, | 
N Ai? 3 20 ward 
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ward in 64 Artickeln abgefaſt, * am nioOct. 
durch öffentlichen Druck publiciree. Es war 
aber darinne vor die Proteftanten nichts aus⸗ 
gemacht, ob fie fich gleich ſtarck genug, darum j 
beyn der Königin bemuͤhet h hatten ein 
AImmittelſt hatte die Königin eine groſſe 1 
- PROMOTION vorgenommen; Darinne fie | 
lauter gebohrne Ungaen, Groatifche und Sie 
benbuͤrgiſche Herren zu ihren geheimen Raͤthen 
Kammer Herrn und andern hoben Generals⸗ 
. ‚Stellen erhoben hatte; fie beehrte auch mit 
dem Reiche-ınnic ENAT elice * Per 
— welches dieſe fing ae Es Si 








1. Franeifeus Maria H Hertzog von MODENA. 
2 Printz Carolus Alexander von LOTH- | 
RINGEN. | 
, Rrancifeus Graf von DIETRICHSTEIN, 
Koͤnigl Hoſ⸗Cammer Praͤſident. J 
‚‚Philippus Graf CHINSKY, Koͤnigl. 
Boͤhmiſcher Oberſt⸗ Hof: Cantzler. a 
; Carolos- Ferdinandus Graf von KOE-. | 
_NIGSECK, | 
a Die er jüngern Grafen von SCHEN: 
BORN | 





® an ie — = 


ha. Antonius Ignatius,. Graf. von MERCY- | 
„. ARGENTEAU, Koͤnigl. Cammerer, 
und defen Sohn | 


8. Claudius Florimundus, 





End: 
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Endlich kam auch am 27 Det. die Einric)« 
tung des allgemeinen) Aufgebors zuftande, 
welches aber. an flat 13 Regimenter Fuß⸗ Bold, 
nunmehro nur in 6 Regimentern von der Koͤ⸗ 
nigin beliebet wurde, die 21622 Mann zu« 
fammenan Fuß: Bold — darzu ka⸗ 
men noch die.3 in. Italien ſtehenden Ungari⸗ 
ſchen Regimenter Giulay, Palfy und Vettes, 
das machte zuſammen 9 Regimenter und iedes 
ſolte aus 3000 Mann kunftig beſtehen. Die Koͤ⸗ 
nigin maͤßigte mit Fleiß das angebotene gr oſſe 
Aufgebot, weil ſonſten eine ſolche maͤchtige 
Armee von 13 Regimentern Fuß ⸗Volck ihren 
andern Erb Laͤndern wuͤrde zu beſchwerl ich ge⸗ 
fallen ſeyn, wenn die Cavallerie, oder der 
ſtarcke Adel zu Pſfer de auch noch darzu ge⸗ 
kommen waͤre. Dieſe 9 Regimenter vere 
ſorgt die Königin mit uniformer Ungarifcher 
Kieidung, und mit Gewehr, Die Stagbs« 
Ofſicirer feßt fie und nimmt feine andern als 
gebohrne Ungarn darzu; fie werben zufammen 
aus dem Contributions-Fundo des Anis: / 
reichs ſalariret, die auffigende Noblefle aber, | 
unterhält ſich ſelber. Schon zu Ende des St. 4 
Bee 15000 Edelleute zu Dferde im Felde. | 

bey Preßburg, und erwarteten nur Befehl 
nach Defterreich aufzubrechen, wovon wir aber 
anderswo reden wollen. - T4 ° Man 


fu 
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Man muthete auch der Geiſt lichkeit an, 
daß fie zum. Unterhalt dieſer National-Res 
gimenter den Zehenden geben ſolte, und die 
übrigen Stände drungen fo w darauf, daß 

der Ertz Bi iſchoff von — als PRIMAS | 
REGNI, ein groſſer Freund der Königin, ' 
fie ſelber — zu bereden ſuchen — — 


— digten ſich aber damit: 


1. Dee Aufün ſey etw 8 Verſbuelles ib 
“würde aus dem Portis Palatinalibus geftellet: 
— gienge folglich die Geiſtlichkeit nichts an 
deren Guͤter und Einluͤnffte nicht darunter ge 


. zethnet. würden. 


2. Der Zehende wäre Jar divini, und a 
dbiffte um weltlichen Gebrauch nicht verwen⸗ 
Adet A Hätte fie ehedem ben Zehenden a 
4 aAbgetragen, 8 ſey ed nur im Kriege genen die | 
Tuͤrcken als Feinde! des Chriſtlichen Nahmens 4J 


geſchehen 
hätten dem paͤbſtlichen Stuhl ge⸗ 
ſcehworen und alſo doͤrfften ſie ohne pabſtuche 

Erlaubniß denſelben nicht weggeben. 

Die Stände wandten ein, Daß der Zehende 
nicht ſo wohl zum Angriff eines Feindes, als 
zur Vertheidigung ihrer Koͤnigin itzo abzielte: 
da nun der Zehende von Ungarifchen Königen 
vor Alters geftifftet worden, fo müfte er auch 
zur Beſchuͤtzung ihres gecrönfen Haupfes an⸗ 
gewandt werden. BZoiſchen * —5 — 

—— 2 er 


— 








— Be Ce 
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‚der das Vaterland zerftören wolte, und einem ill 
Tuͤrcken, fey fein Unterſcheid: alfo müften fie Il 
ißo eben ‚fo wohl. als beym Tuͤrcken⸗ ai 
denſelben aujehlen. EN 


Doch die Königin. wolte der — | 
bes geiſtlichen Standes gegen die weltlihen ||| 
vorfommen, und befahl am 25 Det. folhen || 
Streit für dißmaBIdey Seite zufegen, zumabl I] 
da die Geiftfichkeit eine aufferordentliche | 
Beyhuͤlffe an Gelde verfprachen ; welches auch, 
Da diefes INSURGENZ Geſchaͤffte dem Koͤ⸗ 
nigreiche auf 4 Millionen zu ſtehen a ‚ohne | 
dem hi nörhig ı war. ——— iR 





Shen +3 
— Ungarn bishero den VBorzuginder 
Titulatut hatte freitig machen wollen; fo ge⸗ 

ſtand die Königin auf dieſem Reichs Taxe den | 
Ungarn das Vorrecht zu, indem fe ee RE- |j| 
GNUM PRIMUM nennete, und fi. N 
nachhero auch beftändig Rönigin von ah || 
garn und Pe las — ee 


Weil auch das Koͤnlgtei E 
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re 


| — der groſen Throns Verin⸗ | 
| derung i in Rugland, 


J Er die Groß Fuͤrſtin AN NA, an gr 
Haͤfen durch ihre Geſandten bie Erklärung thun | 
Meß, daß. fie vermöge der Alliance von A. 
‚1726 mit dem Haufe Oeſterreich ſchuldig wäre, 
die gavantirte Erb⸗ Folge diefes Haufes er 
recht zu halten und der Ertz Hertzogin, zu ig 
rem Dienfte Hüiffs-Bölder zufchicken würde: 
fo. war niemand gefchäfftiger, als Franckreich, 
der Groß: Fürftin fo viel in Weg zu legen, daß | 
ſie fich ihrer Bundes- Genoßin nicht annehmen 
koͤnte. Da war nun, wie wir oben im Ca 
1  pitelvon Schweden gehöret, Das erſte Mittel, 
ve die Schwiden auf den Hals zu hetzen, das 
| mit fie ihre Armee gegen disfelben gebr auchen 
müfte; wie denn auch wircklich der Krieg von 
beyden Seiten den Anfang nahm. Das an 
dere Mittel war, unter den Einwohnern gen 
gen ihre Regierung ein Misvergnuͤgen zu er« 
wecken, wel lches der "örang öfifche Gefandte Mr. 
* | CHE- ? 


* m ET — 
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CHETARDIE, liſtig genug einzufädeln 
wuſte, und wobey ihn der gefangene Schwer _ 
diſche General WRANGEL unterftüßte, 
Man fpürte bey den mehreften Grofien in || 
Rußland, daß fie mit der Regierung nahder ji 
Kayferin Aune Tode nicht zufrieden waren, Ill 
‚es nahm auch die Lebe gegen die Deutſchen in 
den Hertzen der Ruſſen mercklich ab: Daher 
ſich denn die Prinzeßin ELISABETH, 
eintzige noch lebende Tochter Petri I, berve- 
gen ließ, Daß fie ihr angeftammtes Recht auf 
den Rußifchen Thron ausführen und fi) felbft 
darauf feßen wolle, Dieſes Borbaben hafte | 
fie nur. einigen wenigen ihrer, vertrauteften | 
entdecket, darunter der Pring von HOM- 
BURG und ihr Leib Medicus LESTOCK 
die vornehmften waren: Wiewohl es ſehr 
wahrſcheinlich iſt, daß der Graf LASCH, 
ein guter Freund des Pringen von Homburg, 
Die beyde mit dem: Örafen von Münnich 
nicht zufrieden waren, auch Wiffenfhafft da: 
von gehabt. Demnach fuhr hoͤchſtgedachte 
Printzeßin in der Nacht nach dem 5 Dec. ſt. n. 
um 2 Uhr aus ihrem Palais auf einem Schlit⸗ 
ten nach dem Dvartiere.ad, mo die Preobra« 
zinsckiſche Garde, ihre Haupt Wache. hattes 
Ihr Medicus und ein. Cammer, Herr ‚bes 
gleiteten fie, Eee So 
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Sobald fie da anfarn; fragte fie den Capi⸗ N 


tain, ob er fie kennete? welches er mit ja bes 


antwortete, und fie machte nach einer Furgen 


Rebe, daß fie nicht nur diefer Capitain, fon« 
| dern auch die allda ‚ befindfiche ı05 Mann, als 


z — 


2 A —X 


ihre neue Kayſerin erkannten und ihr die Treue 
‚gelobeten. Hierauf begab fich di ſelbe auch 
nad) den übrigen Wachten, und ließ ſich deren 

Treue verfprechen; worauf der Pring von 


Heſſen⸗ HOMB U R G die ſaͤmmtlichen Com: 
pagnien der Garde vor dero Palais. verfamm: 
len, und det Prinzeßin Vorhaben entdeden 
mufte, welche denn nach nochmahliger Bars 


fiherung ihrer Treue ein froliches Vivat an | 


immten, —— 


Mit dleſer W ade gieng die Prizehin ve vor 4J 


das Winter Palais, darinne die Groß⸗ Fuͤr⸗ 





Ivan IH, und ihrem Gemahl refidirter ob 
nun gleich die Wache vor dem Palais war, 


ſo wurde der commandivende Officier dochgae 


bald b überredet, Die Prinzen paßiren zu laſſen. 
Im Pallaſt war alles in tieffem Schlaf; 


die Pringefin gieng mit einem ſtarcken Deta- ⸗ 
chement vor der Groß-Fürftin ihr Schlaf- 
Gemach, weckte fie auf, und eröffnete: ihr: 


Sie m RE Kopferin, mb 
— 


fin ANNA, mie dem kleinen Kayſer 


— —— — er — 








Bw ‚u 
— ie 
* J A, 


AB 
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daß fie ſich mit ihrem Prinzen nach ihrem bis · 
ber bewohnten Palais:begeben follte, es wuͤrde || 
ihnen fein Leid zugefügs werden. —— IN 


* 


1 Du gleicher Zeit hatte der Peing von Hefe 
HOMBURG den Groß -Aömiral An- 





dream Örafen von OSTERMANN; Mi 





den, General · Feld - Marſchall Grafen. von 
MüNNICH; Den Unter Cangler Grafen 
Michael GALOWKIN; den Ober-Hoft 
Marfchall Strafen von LOWENWOLDE; 

den Präfidenten des Handlungs - Collegii- 
Joh. Henricum Baron von MENGDEN, 
und deſſen Schwefier.eine Favoritin der Groß- 
Fuͤrſtin, und verfchiedene andere gefangen. 


& . 5 “ 8 


nehmen und in Verwahrung auf die Feſtung 
VE. a 
"Des Morgens am & Dec. He Die neue 
Kanferin ELISABETH den gangen Senat, 
die Seiftlichfeit und alle Minkfters jufanmen 
beruffen, und that ihnen zu wiffen, daß fie 
nunmehro Kayſerin und Selbfthalterin aller 
Keuffen ſey: fie erhub ſich darauf aus ihrem 
disher bewohnten Pallaſt in das erft erwehnte 
2Binter- Palais unter groſſem Frolocken des || 
Volckes, wo fie in der. Hof=Capelle ein folene || 
5 Danck Feſt hilee. 464 
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Damit aber auch die gantze Moation⸗ wiſſen 
möchte, worauf fie ihr angeſtammtes Erb⸗ 
Recht zur Kayfer-Erone gründete: fo ließ fie 

am 9. Dec. (28 Nov.) ſolches durch — 
chen Druck kund machen :; 


Nehmlich nach ihrer 1727 — Frau 
Mutte der RayferinCATHARINAE Tefta- 
ment Artickel 4 haͤtte fie ſchon nach Kayſers 
"Petei IE Tode A. 1730. ben Rußiſchen Shren 
1, befkeigen. follen. 
Es hätte aber der damahls geweſene Ober⸗ 
——— Graf von OSTERMANN, die- 
>. fe8 Teffament aus uͤbel aefinntem und gottlofen: 4 

Gemuͤth gegen fie unterdruͤcket und hingegen 
der 1740 verflorbenten Kay AN NA sum 2 

Throne ver Holffen. ! 

Dieſe Kapſerin habe kurtz vor ihrem Ableben 
eine von dem Grafen von Öftermann aufgeſetze 
te Verordnung unterſchrieben, darinne fie der 
Mecklenburgiſchen Prinzeßin ANNAEmit 

dem Printzen Anton Ulrich von Braunſchweig 
erzielten Sohn JOHANNEM, ein Kind 
von 2 Monaten, der gar kein Erb⸗ Recht dar. $ 
zu gehabt hätte, zu ihrem Shronfolger auf dem 
Rußiſchen Thron erklaͤret. Er habe ſich auch 
nicht. geſcheuet in ns er Verordnung mit 
„einzuführen, daß auch des Heinen Kayſers Brise 
Her, wens er fferben folte, nach dem Rechte ir | 
erſten Geburt iedesmahl ‚den Thron beffeige | 
ſolten Zu diefem allen wäre ihm der Generaf | 
Selb: — von a a behülflich gewefen.: 
Sie 


er une Fa Rn er 


R 


— tie En 





I 


u Fi AT 
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J * 

An „2 
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| ate Sie haͤtten alſo da dieſe Leute die gantze Macht 


befagten JOHAINNEM IE zum Kayfer von 
gang Nußland beitätiget, und deffen Fran Mut— 
fer endlich wahrend feiner Minderjaͤhrigkeit bie 
Regentſchaft in die Hände gefpielet; da fie fich 
benn den Titel einer Groß Fuͤrſtin angemaſſet, 
Der ihr gar nicht zugeko mmen. 
Ja endlich hatten fie ihr gar noch bey Leb⸗ 
zeiten dieſes Pringeng auf den Thron zu heiffen 
ein Proje&t gemacht: und dahero fey Die Kayſe⸗ 
rin bewogen worden, daſſelbe zu gernichten, und 
ſich felber auf den Thron zu feßen : ſie aber nach 
ihrem Barterlande abzufertigen anbefohlen. 
Dieſe Abreife der Groß- Fürftin mit ihrer 
gantzen Familie geſchahe am ı2 Die. Mors 
‚gens frühe um 4 Uhr unter einer guten Efcorte, 
unterweges aber Fam Befehl an, daß fienicht 
nach) ihrem Vaterlande gehen, fondern bis 
auf weitern Beſcheid zu Riga verbleiben folte, 
; Be Fe 11. \ De “ 
Ton Der neuen Regierungs-Arr, 
Am 24 Dec. machte die neue Kayſerin ei» 
nen fogenannten dirigirenden SENAT, 
der «ben fo viel in den einheimifihen Ge⸗ 
ſchaͤfften des Reichs Gewalt erhielt, als er 
zu Kapfers Petri J und der Kanferin Cathas 
rind feiner Gemahlin Zeiten gehabt. , 2 | 
Sr 8 


, wi u I 
Ir x! 





a 





in Handengehadt, nach der Rayferin Anne Tode 
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Es Gefkund derfelbe aus XIV Senatori-. 


‚bus, deren Namen dieſe waren: 


3 SirfivanTRUBEZKOY, General ale 


Marſchall. 


2 Fuͤrſt ‚Alexius CZERKASKOY, Groß⸗ \ 


Cantzler. 


k 3.€ GeafsemenSOLT. I K ow, General und. 


Ober⸗Hofmeiſter. 


nr 4 GregoriusCZSCHE R N 1 sc EH vv; Ge 


“ neral: 
NE —* — USCHAKOYVY, Geneval 
6. Nicolaus GALO vv IN, Admiral 


n 7. Fuͤrſt Alexander KURAKIN, "Die. 


i Stallmeiſter 
— 8 Al ius BESTUCH EVV-Rumin, wirck⸗ 
licher Geheimder Rath. 


Alexander N ARISBEN, auch wircklich 


Geheimder Rath. 


10 Fuͤrſt Michael GALICZIN, General: N 


* Lientenant. 
= ER Fuͤcſt Gregoriss URUS sovv, General 
| Bieutenant. 


Ei... Zu 


„12. Jeinnes BACHMETEVV, auch Ge 3 


— Rutenant 


"13. Bafiliss NOVVO ssıLz owv, wirch R 


Geheimder Kath. 


N 4 Fuͤrſt Alexius GALICZIN * wirauche 


— Staats: Rath. 
Da geheime Rath Nilcke TRUBETS- 


KOY ward General- Procureur und Tori | 


hannes 
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hannes BRILKIN als. Ober - Procu- 
. beftelle. 

Die ausvoäctigen € Geſchaͤffte des Rei⸗ 
— dem Eantzler Alexio GZER- 
KASKOY aufgetragen, und demfelben der 
Kayſerl Geheime Rat BESTUCHEW 
als Vice -Cangfer nebft dem: Cantzley Rath 
BREVERN an die Seite gefeger: auch 
Ward verordnet, daß wenn auswerts was auſſer⸗ 

vdentlich wichtiges vorfallen folte, der Admiral 
GrafGALOWIN uddarDber»Stallmeifter 
KUR AKIN mit in Rath ſolte gezogen werben, 

„ Diefer Senat und auch die, Miniftei der 
auswärfigen Geſchaͤffte verſammlen ſi ſich alle⸗ 
mahl in der Kayſerin Pal laſte, und die Kay⸗ 
ferin verfprach fo offt darinne in hoher Perſon 
ſelber zu erſcheinen, als es die Zeiten und die 
Wichtigkeit der Sache erfordern wuͤrden. Das 
fo genannte Cabinet aber, welches unter der 
vorigen. Regierung gewefen, heb man auf, 
und legte hingegen ein folches bey Hefe an, 
wie es zu Zeiten Kayfers Petri I gem« fe über 
welches die Kayſerin ihren Staats-Rath Jo-. 
hanni CZERKASS oO W bie Expedi- 
tion. anvertraute. 

"Am 26 Dec, erfehten die Ranferin EER: 
SABETH die — zum erften mahl in 
| dieſer 
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dieſe BE Verfammlung, und erklaͤrte ſich: 

daß gleich wie ihres Vaters Regierung Ruß⸗ 

| land Glück und Ruhm zuwege gebracht; fo 

= wuͤnſchte fie, daß bey ihrer Regierung derglei⸗ 

hen geſchehen moͤchte: daher ſie auch die 
Staats Regeln dieſes groſſen Kayſers beſtaͤn⸗ 
Dig nachahmen würde, um ihre Unterthanen 

gluͤcklich zu machen; welche erttefliche Er 
Elärung der Groß: Eangler. mit einer lobes⸗ 
— — —F | 


- Don Alec: achen * | 
unser. der vorigen Regentin 
geſchehen. 
er Dar Groß- Fuͤrſtin ihr Gemahl Anto⸗ 
nius Ulricus nahm Sig im Cabiner ‚und ’ 
erhielt das Commando über die Karıdg hreo | 
brazinsky. | | 
Au Die Groß, Fuͤrſtin Pas, am — Sul, nie, | 
einer Prinzeßin in die Wochen ai welche ben 
Nahmen CATHARINA erhielt. 
3. Der General- Feld: Mün- J 
| NICH legte feine Premier Stelle bey Hofe 1 
aus freyen Stuͤcken nieder, und erhielt ‚von ' 
der Regentin jährlich 15000 Rubel. Sie 
— ihm. auch bie Schleſiſche —2 , 
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‘WARTENBERG gefßpendet, die der 
ehemahlige Hergog von Eurland gehabt hatte. 

4. Der König in, Preuffen brachte es eben 
durch diefes Miniſters Hülffe dahin, daß Die 
am 10 Aug. 1726 gefihloffene Defenfiv-AL- 





LIANCE mir Chur⸗Brandenburg wieder || 


erneuert ward, Der Marquis de BOTTA, 
Königlich Ungarifiher Miniſter, brachte aud) 
die Erneusrung der A. 1726 geſchloſſenen 
Wiener - ALLIANCE zu Wege 


5. Die Groß Fuͤrſtin ſchrieb am 5 Mark. 
im Nahmen des Kayfers Ivan IL ſelbſt an 
den König in Preuffen, daß er die Truppen 
aus Schlefien wieder heraus ziehen möchte, 


6 Der gefangene Hertzog von CUR- 
LAND ward am ıg or, öffentlich des das 
fters der beleidigen Majeſtaͤt beſchuldiget. 
‚Er hatte nicht nur Die groͤſſeſten Droh Wor⸗ 
te wider die Mutter des jungen Kayſers öfters 
ausgeftoffen, fondern auch deffen Vater auf 
ein Duell heraus gefodert, welches im Ma- 
nifefte ausdruͤcklich mit berühret ward, Er 
hatte groffe Summen aus dem Kayſerl. Schaß 
entwendet, und Diefelben aufferhalb des Reis 
ches diſponiret. Er hatte wider Die Geſetze bes 
Neichs gehandelt, und fie alle zu feinen Abe 
2 DE, ' | | fichten 


+ 
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fihten -verdreher, deswegen er auch den Tod 
verdienet, Ihm aber aus befonderer Gnade das 
eben geſchencket und ein ewiges Gefaͤngniß bes 
ſtimmet ward, Die’ Juwelen und andere 
J Roffdarfeiten, die man bey ihm fand, ‚beliefen 
ſich auf 14 Millionen Rubels, worunteriallein 
| 200000 Rubeln an Silber - Service warınz 
zu gefchtveigen der groffen Sumnten, die aus— 
werts ftunden, und der vielen herrlichen Gu— 
ter, fo ihm Die verftorbine Kayferin Anna 
geſchencket hatte, - Er ward, nebft dem Ga 
neralBISMARCK, und feinen beyden Bru⸗ 
IE dern, Die ſtarck mit implicirt waren, und fol« 
ches überroiefen worden, unter Bedeckung von 
IH Hundert Dragonern nach TOBOLSKOY. 
gebracht, und feine Güter alle mit einander 
eingezogen Be BER DER RE 
7. Der. gefhicfte Minifter Alexius BE- 
STUCHEW wardamg Sun, wieder auf 
freyen Fuß geftellet, und ihm erlaubt, mit 
Deybehaltung feines Nanges und feines Ir 
dens auf feine. benachbarten Güter zu geben; 
Denn er hatte fi von allen Beſchuldigungen 
gereiniget, und weiter nichts gethan, als daß 
er ein Freund des abgefeßten Hertzogs gewe⸗ 
JJ 


8. Am 


J 
ee re ae 2 * 
— 93 








9 
E 


u 
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8: Am 10 Aug. kam der Tuͤrckiſche Ambaf 
* Emeny Mehemet Pafcha zu Peters⸗ 
burg an, und hatte am 12 Aug. bey der Groß⸗ 
Fuͤrſtin die erfte prächtige Audientz, darinne || 
er ihr. die aufrichtigſte Sernnbiehaff der Pforte ee 
verſicherte. Be 2 

+9, Der Fransöfi (he Ambaffaden Marquis, 
CHETARDIE wolte erft nicht Audienz 
bey der Groß-Fürftin, fondern bey dem klei⸗ 
nen Kayfer Ivan felber haben. Man ftellte 
aber vor, daß ſich diefes mit einem Kinde - 
nicht fo würde thun laſſen. Endlich wurde: 
die Sache fo vermittelt, daß CHET AR- 
DIE ven Character eines Ambafladeurs auf 
eine Stunde ablegte, und nur eines Gevolle: 
mächtigten Minifters annahm. Drauf ging: 
am 25 Det. dieſe particuliere Audienz vor ſich. 
Die Groß-Fürftinhatteden Fleinen Kayſer auf. 
den Arm, und hatte fi) an einen Tiſch geleh⸗ 
net: die Thuͤren aber waren fo lange zuge⸗ 
macht, da fie fonft bey öffentlichen Audienzen - 
offen ftehen. Der Marquis machte feine Ans 
rede ziemlich lang und. der geheime Rath 
MüNNICH beantwortete fie. I 

10 Am 18 Sept, wurde zu. Eonſtantinopel 




















der Belgrader Friede nochmahls bekraͤftigtt, 


und J einer befondern CO NVE NTION | 
Rußland 1 
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Rußland der Kayferliche Titel AMaben, 
welches A. 1739, bey Schlieſſung des Friedens 
die Pforte mit Rußland zu reguliren verfpro= 
den, wie ſolches der in dieſem Jahre ana | 
* Tractat im XII Artikel ausweiſet. 
1m Die in der Adtion bey Wilmanftrand * 
| Power Schwedifhen Dfficiers, darunter 
tee General WRANGEL md Graf 
OXENSTIERNA bie vornehmſten war 
ven, wurden nach Petersburg, theils aber auch: 
nach der Stadt Mofcau gebracht, und von. 
der Groß⸗Fuͤrſtin mit noͤthigen Keie dern und, 
Peltzwerck befgender. J 
12. Am 13 Det. hatte des Perfianifihen Ri 
niges Gefandter Audienz bey der Groß Fuͤr⸗ 
ſtin, und verſicherte ihr im Nahmen ſeines 
Sophi alle beftändige Freundſchafft. Dieger F 
wöhnlichen Prafente beftunden theils in Ele⸗ 
phanten, theils aber auch in Eoftbaren Stof⸗ 
fen; das rarſte aber war der Leib-Guͤrtel des 
Groß Mogels,; welcher mit Perlen und Di ! 
manten befeget war; dieſen Foftbaren Gürtel: 
hatte Thamas Koulichan demfelben bey fee. 4 
ner Gefangenfchafft abnehmen laſſen: Die 
Groß: Fürftin aber ſchenckte denfelben der 
Academie zu Petersburg in ihre — 
Cammer. 
13. Bey 1 | 
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13: Bey dem jungen Kayſer wurden zu 
Anfange des Jahres Peter CZEREME- 
FOW; Johannes BRILKIN undPe- 
ter SOLTIKOW Eammer-Herren: bey 
deffen Frau Mutter aber Fürft Alexander 
TRUBETZKOY und Johannes Hen- 


ricus Baron von ME N ie D EN Cammer- se 


Juncker. ’ 

.14. Die Favoritin der Groß Faͤrſtin, Ba⸗ 
roneſſe Julia von MENGDEN, bekam 
das fhöne Gut OBER-PAHL EN, wel · 
ches die Schweſter des abgeſetzten Hertogs 
von Curland befeffen hatte, 
15° Der Admiral GORDON, aus 
Scoreland gebürtig, ftarb im Apr. zu Cron⸗ 
Fade in hohem Alter; ingleichen der alte Ge⸗ 
neral Feld-Marfchail ne Fuͤrſt TRU- 
B ETZKOY. | 

"16. Zu Irkatskoy, einer Rußiſchen Stade 
in der groffen Tartarey, ward eine Schule ans 
geleget, darinne die Tartarn nicht nur Spra« 
chen, fondern auch Chriftenehum und die ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchafften erlernen follen. Der 
Gouverneur von Diefer Stadt, Herr LAN- 
GE, bolzeg et den 1 Defel der Groß· 
* pur | | 


5; H 
Ft Ei 


—— 





Zum 
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V Theile, 


Das I Eap... 
Bon 


Ernte 


Von Wieneriſhen Begebenpeiten, 


Nichts erwünfchters konte der. Ertz⸗ Hertzo⸗ 4 


4 MARIZE THERESLA, 





wiederfah · 


J ren, als daß ſie am 13 Mark. in der. ‚frühe, in 


der Königlichen Burg zu Wien mit einem 
Ertz⸗Hertzoge gluͤcklich entbunden ward, 


Noch an eben dem Tage wurden an alle E um 
ropäifche Höfe verfchiedene Cavaliers mic die-, | 
fer angenehmen Zeitung abgefehickt,; und des 


Abends gegen 7 Uhr verrichtere der. Päbfkti 


che Nuncius PAOLUCEI in der Ricter· 
Stube der Koͤniglichen Burg, in Gegenwart 


des geſamten Sf "Sr j bie Tauff Seren | 


monien. 


Zu Tauff Zeugen n waren abeten worden | 
u Pabſt BENEDICTUSKXIV, | 
2. König AUGUSTUS II, in Polen: 
Doch da ſie nicht gegenwärtig feyn konten; fo. 


vertrat. 





4 








von) Befterreich 1741. "455 


vertrat die erſte Stelle der Cardinal und Erg- 
Bischoff zu Wien Graf Collonitſch. Die 
mdere aber der Printz von Sachſen-Hild- 
urgshauſen: dem jungen Ertz Hertzog aber 
vard der MahmesJosErHUS, BENEDI- 
rus, AYGVsTVs, Johannes, Anto- 
us, Michael Adam beygelegee.... 
So bald die Tauffe vorbey war, machte 
hin ſein Herr Vater als Mit⸗Regente und 
Hroß⸗Meiſter zum Ritter dom guͤldenen 
Blieffe die Ertz-Hertzogin feine Frau Mutter bee 
madigte wiele Staats:Öefangene, und pro- 
novirte viele Perſonen ſo wohl in Eivil-als 
Nilitair⸗ Stande, und des Abends war vor 
offen Freuden die gantze Refidenz erleuchtet: 

Am 24 Apr. Hielt Die Durchlauchtigfte Ertz⸗ 
hertzogin wieder ihren Kirchen - Gang, und 
nannte an diefem Tage 64 neue Cammer- 
derren; Schickte auch ein Wickel-Kind von 
Silber dem berühmten Gnaden-Bilde zu Ma- 
iencelle zum Praͤſente aus Danckbarfeit, 
veldyes 16 Pfund und 5 Loth, das iſt eben fo 
iel wog, als der junge Ertz⸗Hertzog das 
ahls gewogen hatte: ' A 
v2 Der!Türdifche Groß · Botſchaffter, Ta- 
ibivAllı»PASCHA, hatte am 27 Apr. bey 
er Ertz ⸗ Hertzogin Die erfte öffentliche Audi⸗ 
Suppl XXXIV. u entz: 
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ditio welches er nicht’ nen Tiſe h, 
wie ſonſten zu den eh Kar aus dem 
- Haufe Defterreich üblich geweſen, legete: ſon⸗ 
dern der Er$- Hersogin ſelber indie Hand gab. 
Zu gleicher Zeit übergab er auch die Beſtaͤti⸗ 
gung des Friedens, twelchen Rayfer Carolus VI 
nn ‚vor 2Jahren mit ſeinem Kayſer geſchloſſen Hatte. 
Der Aufzug geſchahe mit 150 Tuͤrcken zu 
Hferde, und eben fo. viel zu Fuſſe. Ihn felber 
Holte der ältefte Hof- Kriegs-Rath General 
Graf von WURMBR A N D in einem mit 
ſechs Pferden beſpannten Wagen ab, mworbey 
deffen Marſchall, Schatz⸗ Meifter,und Stallmei« 
ſter mit ihren Gefolge voraus ritten. Deſſen 
Secretair aber trug die oben benannte Stier 
- dens = Bekräfftigung;: und den: Be hluß 
machte die Stadt Garde 
Am 6 May nahm er: — f x Fehnen vöh 
Keen: Abſchied und: reiſte darauf wieder nach 
Conſtantinopel ab. Es war dabey merde 
wuͤrdig, daß er der &ı$ Hertzogin, nicht wie 
dero Herrn Vater den Rod, fondern, die Hand 
kuͤſſete: Vorher ſchon war au ee 
UHLEFELD als Groß Bothſchaf 
dar * abgerufen: ‚worden.‘ | "Derfelbe Bande, 
15 — zu 24 an, — — 
elung 
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ſelung gegen einander geſchahe. Am 15 Sul, 
hielt er ſeinen Einzug zu Preßburg, und am 18 
Jul. kam er in aller Stille wieder nach Wien. 
3. Als bey dem Eintritt der Chur⸗Bayeri⸗ 
ſchen Armee in Ober Oeſterreich im Sept. die 
Haupt und ReſidentzU Stadt WIEN mit eis 
ner Belagerung beedrohet ward; ſo beſſerte 
man alle Seftungs-Wertfe in moͤglichſter Eil 
aus, riſſe die Haͤuſer auf den Baſtionen ein, 
und ſetzte die Feſtung in den beſten Verthei⸗ 
digungs Stand; Die Ertz⸗Hertzogin war. 
damals nebſt ihrem Gemahl und jungen Ertz⸗ 
Hertzoge in Preßburg; die verwittwete Kay— 
ein WILHELMINA AMALIA 
par nad) dem Klofter Neuburg geflüchter ; 
ie verwittwete Kayſerin ELISABETH 
war mit den Erß-Herßoginnen MARIA 
Ana und MARIA MAGDALE- 





NA nad Graͤtz gegangen; der ftarcke Adel 
atte fich aus der Stadt entfernct; die Cantzeley, 
as vortrefliche Archiv und viele andere ſehr 
oftbare Sachen hatte man nad) Dfen in gure 
Verwahrung gebracht, damit fie bey einer 
Belagerung nicht im Feuer aufgiengen, 
Doch wie das Schrecken zu Wien am groͤſ⸗ 
eften war, ſo wendete ſich die feindliche Armee 
am 24 Det, gang unvermuthet nach Böhmen, 
a U 2 und 


























* die een von SorDftreeih, ri 
die en der —* von — 





— J in 3— 
Indwiſchen kam die Ers⸗Hergogin am 





11 Dec, von der Erönung: aus Preßburg wie⸗ 
der nad) Wien zuruͤcke, und der kleine Ertz⸗ 
Hertzog war ſchon vorhero am 7 Dec ange 
langet; ingleichen die aͤlteſte verwittbete Kay⸗ 
ſerin aus dem Kloſter Neuburg. "Die Freude 
der Einwohner war hierüber unbefchreiblidy, 

und ehe die Erß- Hertzogin noch i in der Zug 
abſtieg, befahe fie unter einer groſſen M enge 
von Generals und Officiers alle SER 

Wade der —— in * es —— 
Von der Gegen AN E 0) vl LION 

‚über dag RPreußiſche Red vyt 
auf Schlefien nn. 

Wir. gaben im vorigen Sabre: — Aus: 
zug aus der Koͤnigl. Preußiſchen Schrift, % 
den Titel führer: Rechts —— | 
genthum des Chur Hauſes Brar 
auf Schleſiſche ⸗ ———— 

Selbige ließ die NEN von Angarn durch 

ihren 
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ihren Hof ⸗· Rath Heren von KANNEN- 
GIESSER durd) die fogenannte Acten⸗ 
mäßige und vechtliche Gegen + Informa- 
tion uber das fogenannte vechtsgegruns _ 
dere Eigenthum des Chur⸗Hauſes Bran⸗ 
denburg auf Schleſien, beantworten, dar⸗ 
aus wir nachſtehenden kurzen Auszug mit⸗ 


theilen. | 

era Das1 Capitel 

Von den Gerechtſamen auf 
JEGERNDORE 


Das Fuͤrſtenthum Jaserndorff ſey kein Erb: 
und Veraͤuſſerungs Lehn ſondern ein wahres und 
rechtes Mannes Lehn von ie her geweſen. So 
und anders nicht ſey es auch An 1524 vom Mia: ts 
grafen zu Brandenburg gekauffer, und nur ihm 
gebſt feinem Bruder und Kindern vom Könige Lu- 
dovico verliehen worden. Deſſen Sohn, Georg 
Fridrich, als Succeflor, fey vom Könige Ferdi- 
hando-d An. 1557, und auch vom Könige Maxi- 
miliano in Böhmen An. 1567 ald mit einem 
Manns⸗Lehne belehnet worden: Tee 
Wie nun Georg Eridrich gefehen, Daß er ohne 
Erben veriterben würde, und mit dDiefem Manngs 
Behne ohne Lehns⸗Herrlichen Beyfall nicht nach Ger 
fallen wurde fehalten und walten koͤnnen: Sohabe 
er oͤffters bey Könige Rudolpho um einelfreye Dif- 
pofition "angehalten, daß er dieſes Fuͤrſtenthum 
ö 13 feinem 





















































* ve Vetter, Shufünfen Joschine Miderieoz 
von ber —— chen Linie moͤchte ſchene ‚cken d 
I, Weil aber i — von der. Srändiifeben, 
Linie geweſen, und. dieſelbe nur e ‚vor ſich damit be | 
Iehttet worden: fo habe König Rudolpho die Wer- 
faſſung des —— Bi Huren im n Wege geſtan⸗ 
den, krafft welcher ein Koͤnig, die Cehns Anfaͤlle 
ihm und der Krone ſelbſten beyzubehalten / — 
pflichtet ſey. 

Dennoch habe ber Hertzog daſſelbe, nebſt dent vier 
‚Serrfihafften, IT Luͤbeſchuůtz oder Leobſchuͤtz, 

2 Öderberg, 3 Beutben, und 4 Tarnowitz, An 
3505 gantz widerrechtl ich dem Ehurfuͤrſten krafft 
eines errichteten Inftrumenti, im; Fall ſeines Ab⸗ 
ſlerbens geſchencket, und als deffen zeitlicher Hin- 
tritt „603 aefcheben, fo habe ſich der: Ehurfürft 
bey den damaligen Kriegs⸗ Unruhen ı eigenmachtig 
in Beſitz geſetzet, und es feinem Sohne, J Johanni 
Georgio, twiebergegeben, dazu er eben: r wenig be⸗ 
fugt geweſen, als wie er ſelbeeer. 

König Rudolph habe ihnen alſo nienalßBie Be. 
debrng darüber ‚geben wollen, fendern habe das 
Fuͤrſtenthum nebſt den empfangenen Rutzungen be⸗ 
ſtaͤndig zuruͤcke gefordert: König Ferdinandus IE | 
aber hatte Hergog Johanni Georgio. ‚An, ‚.623. 
nicht ſowol wegin feiner begangenen Felonie dag 
Fuͤrſtenthum eingezogen, ſondern —— | 
rum weil er ed umvechtmäßig ———— 
von der nur allein Damit belehnten Fraͤnckiſchen 
Linie abgeſtammet waͤre, die Am. 1603, wie € ſt 
gemeldet, ausgeſtorben und das Fuͤrſtenthum dem 
Koͤnigreiche Boͤhmen ſchon damals — hatte 
anheim fallen muͤſſen. — 
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Sleiche Bewandniß haͤtte es mit den vier Herr⸗ 
fehafften. »usosscHürz ſey allemal ein Ap- 
pertinenz von. Jägerndorff geweſen: TARNO- 


wırz:aber. babe- zu. Beuthen gehöret. Mit 


ODERBERGUNDBEUTHEN aber hatte es dieſe 
Bewandniß nemlich Oderberg habe vor. diefem 
zum Fürftenehum Oppeln und Ratibor gehoͤret, 
und fey von Hergoge Johanne zu Oppeln Dem 


Marckgrafen Georgio.An. 1531, mit Königs Fer- 


dinandi Beyſtimmung überlaffen worden, iedoch 


dergeffalt; daß nach Abſterben feiner drey maͤnn⸗ 
lichen Leibes Erben, dieſelbe dem Koͤnigreich 


Boͤhmen unentgeltlich heimfallen ſolle. Da nun 


dieſe An. 1603 erloſchen, fo. haͤtte fie mit allem 


Recht der. König wieder fordern Fönnen. 


Die Herrfehafft BEUTHEN hingegen habe 
König Matchias An, 1477 Johanni von Schiero- 
tin um 8000 Gulden Hungarifch. Pfand = weile‘ 


überlaffen : Diefes Pfand⸗Recht haͤtte Herzog Jo= 


hannes von Oppeln an fich gefaufft; von dieſem 


babe fie Marckgraf Georg auch nicht anders als 
Hand: mweile, doch nur auf zwey Zeiber, und zwar 
fo mit des Königs Ludovici Beyfall An. 1526 
erhaiten, daß, wenn die abſtuͤrben und es dem Koͤ⸗ 
mge gefiele, fie wieder einzulöfen, e8 gegen Erſe⸗ 


Kung des: obigen Pfand-Schillings wieder geſche⸗ 
ben folle, Wie nun Marckgraf Georg. und fein 
Sohn Georg Fridrich geftorben, und die Conces= 
Gon auf zwey Leiber erlofihen, fo hätte der Chur⸗ 


fuͤrſt ſie eigenmaͤchtig in Belig genommen, und fie 
ungeachtet des angebotenen Pfand » Schilling$; 


nicht wieder: ber Krone — abtreten wollen. 
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Darüber wäre die Sache beyn w Nie 






| | Ober und Fürs 
ften⸗Recht An. 1615 zur Klage gekommen, und 
An. 1617 dahin entfchieden worden daß Marc 
graf Johann Georg BEUTHEN gegen Erhaltung 
des Pfand Schillings und Mehorations- Qnantiz 
ÖDERBERG abet ohne Enrgeld, das ift, Daß die 
Meliorations: Quanta mit den Fru&ibus perce- 
Ptis compenfiet feyn follen, König Matthie ab: 
auftreten fehuldig ſey. Er habe aber mir der. 
Wiederabtretung for lange gezaudert big er fich der 
- Felonie huldig gemacht, undalle vier Herrſchaff 
ten’ mit Recht wären confifeiret worden, da'ee 

öhnedem biefelben feit An. 1603 unvechtmäßiger 

 Beife beſeſſen. Diefes alles hätte Kayſer Leo- 
pold An. 1685 dem Brandenburgifchen Geſande 


sen, Stepheren von SCHWERIN, hinterbrin- 
gen laſſen, als er diefermegen zu Wien gewefen, _ 





und auf Satisfa&tion gedru a 
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Von der Anforderung auf 
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Man müffe'bier niche fragen, wie die Hergoge 








| 

| 
aus Piaſtiſchem Stamme ihr Land regieret, ſon⸗ 
dern auf was Art fie ihre Fuͤrſtenthuͤmer dem ko⸗ 
nige und der Krone Böhmen zurfehn aufgetragen. In | 
der erſten Inveftitur Yon An. 1329,da Hergog B O- | 
LESLAUS die FJuͤrſtenthuͤmer Biegnig und Brieg 
dem Könige in Böhmen, —— 
anden 
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fänden ſich zwar die Worte: zu einem vechten 
Krb Lehn; allein auch folgende: und unfte Er⸗ 
ben und KTachkommlingen, König von Bobeim, 
und unfers Reichs zu Boheim Mann davon 
worden ift. Dochdie wiederholte Lehns-Auftra⸗ 
gung von An, 1331 gedachten Hertzogs Boleslai 
und feiner 2 Söhne, Wenceslai und Ludovici, 
erläutere die Eigenſchafft dieſes Lehens noch befker, 
als worinne ſelbige verfprechen , bag wenn feine 
männliche Erben mit Tode abgehen würden, Diefe 
Fuͤrſtenthuͤmer dem Koͤnige und NB. ber Arone 
zu Böhmen völlig anheim fallen follten, doch mit 


dem Vorbehalt, daß man im Fall der Noth, ein 


oder andere Stadt und Schloß, wenn man. es 


vorhero dem Könige zum Kauff oder Einlöfung 


angeboten , einem andern Dann verfauffen und 
verfegen koͤnnte. Nun ware es zwar nicht ohne, 
daß dieſe Fuͤrſtenthuͤmer als Erb⸗Lehne aufge 
tragen worden: allein es wäre auch von Gegen: 
feit Fein richtig gemachter Schluß, daß fie deswe⸗ 
gen pure Veraͤuſſerungs⸗Cehne ſeyn follten, ſon⸗ 
dern fie waren, als ſolche von Seiten des Vaſalli 
ausdruͤcklich bedungen uud von dem Lehn⸗Herrn 
als hier ausdruͤcklich An. 1331, NB. bloß auf den 
Nothfall geſchehen, zugeſtanden worden. 

Es habe darauf An. 1362 Hertzog Wences- 
laus fuͤr ſich und ſeine Erben, gar auf dieſe im 
Nothfall zugeſtandene Veraͤuſſerung ein und des 
andern Stuͤcke Landes Verzicht gethan: Und ob 
ſich gleich König Uladislaus durch Hertzog Fride- 
rieum Ik zu Lignitz bewegen laſſen, daß er ihm 
An. L5II durch einen — verſtattet, daß 
4 5 er 
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er feine Städte, Leute und Lande mit allen ihrem 
Einfommen auf dem Tod-Berteioder Teſtamenrs 
weiſe vergeben, ‚oder zueignen möchte, wem er 
wolte; ihm auch folches König Ludovicus Ans 
1522 und! 1524 beffatiget: fo waren doch folche 
Gunſt Briefe auf dieſes Hertzogs irriges Borgee 
ben, (ald ob die Hertzoge vermoͤge der Lehns⸗ 
Auftragung ohnedem die unbeſchraͤnckte Freyheit 


—— h 











bärcen ihr Yatıd und Dante bey ihrem Beben iu 
verkauffen, zu verfegen und zu vergeben, )'und suis . 
der die Berfaffung des Koͤngreichs Böhmen ge 
geben worden, folglich von Feiner Gütcigfeir, Dar 
er ihnen nemlich verfchiviegen, daß feine Vorfah⸗ 
ven für fich, ihre Erben und Nachkommen, den 
Anfall diefer Fürffentbimer dem Könige Jobanni 


— i — — 


und der Krone zu Boheim zugeſagt, wenn ihr 
Mannes Stamm erloͤſchen follte,und daß auchein | 
König in Zähnen eiblich verpflichtet fey,oßne Mit: | 
Xnfälte weder vor fich, deffen Erben und Nachfol: | 
ger, noch vor das Rönigveich felber zu vergeben.) | 
Alſo härte Hergog FRIDERTCUSIE web 
her alle drey Fuͤrſtenthuͤmer befeffen, zum Nach: 
syell des Koͤniges und auch der Erone Böhmen. 

Daräber nichts difponiren, und mit Churfürfken 
Joachimo IE von Brandenburg eine fogenannte ' 
folenne Eeb-Verbrüderung nicht machen "Fön: 
nen: fonderit Die-Stände des Königreichs hätten _ 
bey Kayfer Ferdinando I mit Recht angeforbert, | 
daß er fie als ungültig enfiren follte, welchegauch 
An. 1546 gefcheben, nachdem ſowol Kläger als | 
Beklagte ben Krieg Rechtens befeffiget, und mit 
ask vier 


Tau 
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vier Satzſchriften pro de contra verfahren worden, 
ob nun gleich, nach dem gefihehenen End Urtheil, 
das Chur Haus wider die Calario proreftiren laß 
fen; ſo haͤtte doch dieſer Widerfpruch nichts wirs 
cken Fönnen, weil das Factum Hertzogs Friderici 
ungültig. gewefen, deswegen auch ‚die Adcitation 
des Ehurfuͤrſtens zu dieſem Streit nicht. noͤthig 
geweſen. | d EN 
Nicht nur die Hergoge hatten ſich dieſes Urtheil 
gefallen laſſen, und dieſe Erb-Verbruͤderung An. 
1596 wiederruffen, ſondern auch Churfuͤrſt Johann 
Georg babe dieſes gleichfalls eingeſehen, und An: 
1593 König Rudo!phum 11 gebeten, daß er ibn 
nv ein Sürftenthbum aus Guaden davonimöchte 
sukommen ‚laffen, welcher. ober an ſtat darein zu 
willigen, Hertzogen Friderico II anbefohlen, ihm 
die unkraͤfftige Erb⸗ Verbrüderung vom Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Hauſe zuruͤcke zu ſchaffen, welches er 
aber nicht bewircken koͤnnneenn. 
Von der: Zeit, nemlich von An. 1593 bis An. 
1683; hätte das Chur⸗Haus ganter 90 Jahre es 
bierbey vollkommen beruhen laſſen, auch nach des 
festen. Hertzogs Georgii Wilhelmi Tode 1675, 
durch 8 Jahre hindurch das iſt bis An. 1683; 
fich-nicht gemeldet. Daß aber Churfuͤrſt Fride- 
rico Wilhelmo, als er ſich gemeldet, von Wien 
aus ſey Geld geboten worden weil der Liegnitziſche 
Cantzler Fridrich von RO TH, des Churfuͤrſtens 
Begehren gegruͤndet befunden komme wicht: mit 
der Wahrheit uͤberein immaſſen Kayfer Leopold 
im beygefuͤgten Schreiben dem Churfuͤrſten gezei⸗ 
get, daß er mit Beſtand nichts praͤtendi⸗ 
ua ge ren 
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ven Eönne, ſondern nach des letten Herkogs Tode 


dieſe drey Fuͤrſtenthuͤmer nebſt ihren Herrſchaff 


ten ihm und der Krone zufallen — 





Krone noch des Königs nachtheilig ſeyn Fönte, 
Daß man es aber nicht kund 
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Daß Kayſer Leopold ſich dennoch An 1686 
bewegen laſſen, mit dem Chur⸗Hauſe wegen die⸗ 
ſer nichtigen Anforderungen neue Vertraͤge zu 
 föblieffen: daran ſey der Tuͤrcken⸗Krieg und Die 

Unruhe im Deutſchen Reich ſchuld geweſen da 
man des Chur⸗Hauſes Huͤlffe noͤthig gehabt, und 
alſo aus Noth ſich wehe thun muͤſſen, da noch 
darzu das Chur⸗Haus ſich von dem Nexu impe⸗ 





zii losmachen und fchädliche Confilia wider das 


- Der Ehur:Pring Fridericus III habe Leopol- 
dum inftandig gebeten, daß er doch feinem Heren 


Vater Fiiderico Wilhelmo, melcher durchaus | 
wolle befriediger feyn, den Schleſiſchen Kreis | 
 SCHWIBUS abtreten möchte; und babe: dem 
Kayſer mit Vorbewuſt feines nahen Anvermand: 


- ten 


haupt wäre des Herrn von RO TH gefüchfe In- 
Yerfon anzufeben, welches: tweber ban'Mecpten der 
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gend, des Fürftens Johann Georgi von Anhalt, 
den Revers:auggeftellet, daß er diefen Kreis nach. 
feined Vaters Tode wiederum zuruͤcke geben wolle. 
Wie fönne man denn nun fagen, daß gedachter 
Chur-Pring durch Bedrohung und Lift zur Aug: 
ftellung des Reverfes von den Baron von FREY- 
TAG ſey genöthiger worden? Pufendorf, der 
aus dem Brandenburgifihen Archive gefchrieben, 
wiirde folche Liſt gewiß in feiner: Hifforie mit bes 
rühren haben, wenn fie wirklich mare gebrauchet 
worden. | J 

Es habe aber nicht nur der Churfuͤrſt Frideri- 
eus Wilhelmus, ſondern auch deſſen naͤchſter 
Berwandter, Chriſtianus Erneſtus, Marckgraf gu 
Bareuth, bey Einraͤumung dieſes Kreiſes An. 
1686, da ihm zugleich die Lichtenſteiniſchen Anfo⸗ 
derungen auf Dft-Frießland cediret worden auf 
die vermeynte Pretenfion folcher Fuͤrſtenthuͤmer 
und Herrfchafften nicht nur für fich, feine Erben 
und Nachkommen Berzicht. gethan, fondern auch 
mit ausdrücklichen Worten in dem Verzieht-In- 
fitumento befennet, daß ihm die gemachten PRÆ- 
TENSIONES'yon dem Kayfer nie zugeſtan⸗ 
den, ſondern beſtaͤndig widerfprochen worden. 
Ja er habe auch alle die deßfalls in Handen ges 
babte Dscumenta dem Baron von FREYTAG 
zuruͤck geſtellet, calſiret und Erafftlos erklaͤret 
Als nun Churfuͤrſt Fridericus Wilhelmus'An. 
1688 Todes verblichen ſo haͤtte ja der Kayſer 
krafft des in Haͤnden habenden Reverſes gedach⸗ 
ten Schwibuſiſchen Kreis gleich ſelbſt wieder in 
Beſitz nehmen koͤnnen: Er habe aber ſolches aus 
| 17 Hoch⸗ 
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Hochachtung gegen das Chur⸗Haus nicht igerkan, | 
ſondern bey dem neuen: Churfuͤrſten Friderico HE | 
erſt Anſuchung gethan, und. denfelben feines aus: 
geſtelleten Reverfes. erinnert. Es habe aber. für | 
fort deffen Minifterium An, ‚1693 der oben ers; | 
zehlten Lift gedacht, und unter diefen Vorwand: | 
ben Kreis nicht wieder abtreten wollen: Als ibm 
aber der Kayſer folches widerlegen’ laffen, ſo haͤtte 
man ſich endlich in die Biligkeit diefes Abtrittd 
gefunden, und. nach gepflogenen Handlungen einen 
neuen Vertrag unter dem 10 Dec, 1694: dahin. 
errichtet, daß der Schwibufifche Kreis wieder 
abgetreten werden folle: Dahingegen ware dem 
Churfuͤrſten 1 der. Titel eined Yergogs von 
Peeuffen (iedoch ohne Nachtheil des Deutfiher | 
Ordens) zugeſtanden, 2 Die Exfpe&tanz, auf Of 
Frießland erebeilet, und 3 ein Subjetam Prote⸗ 
ſtantiſcher Religion in ben Reichs-Hof Rath auf⸗ 
genommen worden. 
ı Darauf ſey am 10 Jan 1695 nach Bezahlung | 
| 250000 ‚Gulden: der Schwibufifche ‚KBreis | 
| wirklich. mit dem Lehn- Brief und übrigen barzu 
gehörigen Urkunden wieder zuruͤcke gegeben wors | 
den, ſo wie ſich der. Ehuefürft zuvor als Chur 
Printz wohlbedaͤchtig und ohne Zwang in feinem 
durch mehr denn 50 Jahre kein Wort mehr von 
Anforderungen vom Chur-Haufe geredet: worden. | 

Ja gar An, 1700 am 16 Nov. hätte Diefee 





















Churfürft mit eben dem Kayfer einen Crom:TRA: | 
CTAT gefhloffen, darinne ihn der Kayſer ad 
König erkannt: er hingegen: hatte ben — 2 
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gethanen Verzicht auf die Schlefifthen Fuͤrſten⸗ 
chuͤmer nochmals für ſich und alle ſeine Nachkom⸗ 

men bekraͤfftiget. Dr spec 
Man koͤnne nicht fehen, wie ſich des ießigen 
Königs in Preuſſen Verfahren mit dieſem allem 
rehtte, zumal da der Einfall in Schlefien wider 
alles Voͤlcker⸗Recht ohne vorhergegangene Kriegs⸗ 
Ankündigung gefchehen. Koller ch 
Beanfworting Diefer ACTEN- 
mäßigen und Rechtlichen Oeſter⸗ 
reichiſchen Gegen zINFOR- 
a 
Auf dieſe Defterreichifche Schrifft mufte der 
Königlih-Preußifche Staats-Minifter, Frey⸗ 
here COCCEJTI antworten, welche Ants 
wort auf 25 und einem halben Bogen abgefafz 
fer war. Wir wollen unferer Menſur nach 
das nöthigfte-daraus anmerden, und zwar 


ee Capitel | 
‚Wird gemeldet, daß JAÄGERNDOREF von. 
ie ber ein Feudum improprium und mere Here» 
ditarium gewefen, und nach Gefallen habe fönnen 
veräuffert werden, Darinne fo gar auch die Töchter 

















nach Königs Uladislai Bekenntniß fuccediren 


koͤnnten. Haͤtte nun die Fraͤnckiſche Kinie Krafft 
Koͤnigs Ludovici Verguͤnſtigung Freyheit sehabh & 
| e amit 
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damit nach Gefallen zu thun und ser laſſen: fo 
hatte fie folches auch der Maͤrckiſchen Linie 


_ 





EEE 


ſchencken Finnen, Der Churfürft Joachimus Eri«, 
dericus habe: ſich alfo An. 1663 mit. Recht in 
Befiß gefeget, und ed feinem Sohne Johanni Ge» 
orgio zum Unterhalt eingeraumet: Daß aber bag. 
Haus Defterreich propter Crimen Beloniz An. 
1623 ſolches mit allen darzu gehoͤrigen Herrſchaff⸗ 
ten dem Chur⸗Hauſe entzogen, ware die groͤſſeſte 
Ungerechtigkeit gewefen, da weder nach den natür- 
lichen noch nach den Keich8:Gefegen, des geachtes 
ten Kinder noch Unverwandten darunter leiden 


müffen. ODERBERG mb BEUTHEN 
hatte das Chur Haus jare retentionis mit Fleiß 
behalten, weil die Pfand-Summe und Beſſerungs⸗ 
Koſten von dem Koͤnige in Boͤhmen nach dem 
Rechts⸗Spruche nicht abgetragen worden, big 


man ſie endlich auch mit.confifeirt-habe.. 
—Beym I Capifeh v, 


Hertzogs Boleslai ältefter und erffer Lehn⸗Brief 
von An. 1329 zeige Hav, daß er LIEGNITZ 
und BRIEG als erbliche Fuͤrſtenthuͤmer dem 
Koͤnige Johanni mit der Freyheit zu alieniren 
aufgetragen. Denn da er vorhero ein freyer 

Fuͤrſt geweſen und ſich unter deſſen Schutz mit 
‚feinen Erb Fuͤrſtenthuͤmern ohne Noth und aug 
freyem Willen begeben, fo hatte er auch dieſe 
Freyheit behalten. Daran dem Könige ohnedem 
nichts liegen Fönnen, weil der Sacceflor des ver⸗ 
aͤuſſerten Stuͤckes iederzeit wieder der Krone Va: 
fall geworden. Der zweyte Lehn⸗Brief aber von 

An. 1331 fey untergefipoben; welches bereitd 
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An 1546 der Hertzog zu Lignitz gegen den Koͤnig⸗ 
lichen Boͤhmiſchen Fıtcal gezeigt habe. Und ges 
ſebt es fände ſich das Original davon wircklich 
im Boͤhmiſchen Archiv, fo waͤre doch das Ver⸗ 
aͤuſſerungs Recht aus denen Koͤniglichen Privile- 
giis des Uladislai und Ludovici von An. 1511, 
1522 und 1524 richtig und unumſtoͤßig. | 
Herkogg WENCESLAT Verzicht auf die 
Beräufferung von An. 1362 hätte Hertzogs Lu- 
doviei HH Nachkommen nichts prejudiciven koͤn⸗ 
ner. Denn diefer Verzicht ſey mit Deffen Sohn 
Ruperto erloſchen. Unterdeſſen koͤnne man doch 
daraus: fehen, daß VVenceslaus dag Verkuf 
ſerungs Recht: gehabt, und daß er fich ſolches erſt 
ausdrücklich per Pactum begeben. müffen. 
Kurtz von An. 1329 an did 1546, das ift bis 
auf Kayſer Ferdinandum I, hatte ſolches Fein 
König den Herkogen fireitig gemacht. Man koͤn⸗ 
ne alfo nicht anders fagen, aͤls daft dieſer König 
die darauf fich gruͤndende Erb⸗ Verbrüderung 
ungerechter Weiſe umgefloffen. Da auch der 
Churfuͤrſt feldige eidlich beſchworen, und daher ein 
offenbares Recht zu dieſen Fuͤrſtenthuͤmern gehabt, 
fo hätte er allen Rechter nach, ehe derſelben Caf« 
fation gefchehen, darzu eingeladen werten müffen, 
weil man ihn nicht ungebört feines Rechtes berau⸗ 
ben koͤnnen. Weil nun der Churfürft dag Origi- 
nal derfelben niemals herausgeben wollen, fo ware 
dag Kennzeichend genug, daß er animum juris 
refervandi gehabt, und damals wider die Cafla- 
tion proteſtiren laffen Churfuͤrſt Johann Georg 
habe fich vor der Mache ded Haufes Defferreich 
| gefuͤrch⸗ 
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gefuͤrchtet, und voraus geſehen / daß beym Abſter⸗ 





ben der Hertzoge ihm dieſe Erb⸗ Verbruͤderung 


nichts hel ffen wuͤrde; deswegen habe er wenigſtens 
eines dieſer Fuͤrſtenthuͤmer An. 1593 ju er alten 
gefücht, um fich Durch dieſen neuen Titel der Fürs 
ſtenthuͤmer zuſammen dermaleins zu verſichern. 


Als An. 16075 der letzte Hertzog Georg. VVil- 
- helm geſtorben, ſey der Churfürff mit feiner Ar- - 
 mee am Rhein gewwefen, und. babe vor daB Reich 
und Haus Defterreich geftritten ; drauf hatte der 


Pommerifihe: Krieg big An. 1679 gewaͤhret. 
Das waren die Hrfachen, warum men nicht eher 
als bis An 1683 von dieſer Succeflion zu ſpre 
chen angefangen, da man bie zerſtreueten Alta erſt 
auffuchen muͤſſen⸗ Denn fo lange Die Hertzoge 
noch gelebet, hatte ja das Haus Brandenburgaug 
ber Erb⸗ Verbruͤderung nicht agiren koͤnnen DB 
des Cantzlers von Roch Dedudion die Kechte des 


Chur» Haufes beflätige oder nicht, thäte nichts. - 


Genug, daß. das Chur⸗ Haus Recht darzu habe. Ä 


Hieraus wurden nun folgende Saͤtze gemacht: 
2. Daß vonerfier Inveltitur an dieſe Fürfkene 
tthuͤmer recht wahre und feeye Erb Lehne 
und feine MonnsAebne geweſen. * 
2 Daß dergleichen Erb⸗ Lehne nach Abgang 
maͤnnlicher Leibes⸗ Erben, nicht dem Lehnd= 
Herrn anbeim fallen, wenn der Vaſall bey 
‚feinem Leben anders darüber diſponiret. 
3: Daß Die Hergoge von: diefen ihren freyen 
Erbe⸗behnen, auch nach der Könige in Boͤh⸗ 
men ſelbſt eigenen Erkenntniß frey diſpo⸗ 
niren koͤnnen und die Krone Böhmen kein Recht 


J 


um Widerſpruche gehabt. 4 Daß 





hi 
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A Daß alſo die Erb⸗ Verbruͤderung nach al⸗ 
fen Rechten gültig, und Sententia Caſſatoria 
von An 1546 null und nichtig fee =... 
5 Daß das Chur· Haus Krafft derſelben eine 
wahre Anforderung habe, und nach des 
letzten Hertzogs Tode dieſe Erb⸗Lehne der. 
Krone Boͤhmen nicht eroͤffnet worden. 
Beym Il Capitel 
Wird erimert, daß die neuen Vertraͤge von 
An, 1686 und 1695 fowol in Anſehung der in- 
dueirten CONTRAHENTEN filbft, als 
auch in Unfehung derer Nachfolger im Ehur: 
Haufe null und nichtig eh. 
"Dem Churfuͤrſten Friderico VVilhelmo mare 
niemals in Sinn gekommen ſich vom Deutſchen 
Reiche los zu machen, noch ſchaͤdliche Confilia wi⸗ 
der daſſelbe zu hegen. Denn das hieſſe kein Los⸗ 
reſſen wenn er feine Erb⸗Fuͤrſtenthuͤmer in Schle⸗ 
ſien von dem ungerechten und gewaltthaͤtigen Vor⸗ 
enthalter wieder gefodert. Eben um die Zeit, da 
daR Zaus Oeſterreich ihn derſelben beraubet habe 
er mit feiner zantzen Macht die Jura des Reichs 
and des undanckbaren Hauſes defendive.. 
Man ſehe nicht, was fich der Kayfer An. 1686 
durch die Alliance mit Brandenburg webe gerhan. 
Der Churfuͤrſt hätte eine Armee von 8000 
Mann geſteilt und’ auf die vier Hertzogthuͤmer re⸗ 
nuneirt: Der Kayfer bingegen babe SCHVVI- 









































BUS niit zum Schein abgetreten, wit dem Chur · 


Printzen aber ſtipulirt daß es wiedergeben 
werden folte: Die, Kichtenfteinifebe Schuld: Fo⸗ 
derung hatte fich uber cine Million belauffen ſollen, 

J waͤre 
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wäre aber nachhero auf 240000 Rthl. reduciret 
worden; mithin habe der Kapfer nichts gegeben. 7 
Da habe ſich nun damals der Kayſer hinter 


den mit ſeinem Vater brouillirten Chur-Bring ge⸗ 








ſtecket, und demſelben weiß machen laſfen daß die 
Krone Franckreie feinem Vater gerathen ſich von 
dem Nexu des Reichs loszumachen und ihm eine 
eingebildete Pretenfion auf diefe Fuͤrſtenthuͤmer in 


hen Kopff geſetzet, deswegen der Churfürft auf die 


Cedirung des Kreiſes SCHVV BUS fobeftünde: 
Franckreich wuͤſte daß der -Rayfer-das nicht shum, 


wurde, indem Die Pretenfiones ungegrundet, und. 


fuchte Dadurch nichts als bie Alliance des Chur⸗ 


* 


fuͤrſtens mit dem Kayſer zu hintertreißen. Man 


verficherte alſo den hur⸗ Printz, wenn er den Re. 
vers der Wiedergabe dieſes Kreiſes unterzeichnen 
wolte, der Kayfer dieſe böchiinügliche. Alliance 
vor das Chur⸗Haus vollziehen wolte. Der Churz 
Pring babe biefe Alliance gerne gefehen, und cd 
am 28 Febr. ı 686 getham,ohne feinen einzigen Dis 
niffer, dem Freyherrn won DANCKELMANN, 
etwas Davon zu fagen, Darüber er fich wegen. der 
Anfoderungen,.ob fie gerecht, mit niemand, befra⸗ 
gen, noch vielmeniger, ‚wie man gang unrichtig 
vorgeben wolte, mit Johanne Georgie, Fürftenzu 
Anhalt, befragen dörffen, welche beyde ihm gewiß 
nimmermehr folchen übeln Nach wider feines Hau⸗ 
ſes Intereffe würden mitgerheilet haben: Worauf 
denn am 22 Dart. 1686 der Traktar vollzogen, 


und SCHVVIBUS gegen bie Renunciation, der 











4 Hertzogthuͤmer abgetreten worden... 2... 
Nach des Vaters Tode habe ſich ‚der Kanike | 
—B | eym 
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beym Minifterio' des neuen Churfuͤrſtens gemel⸗ 
det, welches: von dieſem Kevers nichts gewuſt. 
Weil nun den Churfuͤrſt damals im Lager zu Bonn 
geweſen, ſo haͤtte dag Miniſterium ihm Nachricht 
davon gegeben, da es ihm denn verdroſſen, daß er 
ſich vom Kayſer fo hinter das Licht Führen laſſen, 
weil zumal an Franckreichs vorgegebener erſtge⸗ 
meldeten intrige, wie ihn fein Miniſterium theuer 
verſichert nichts geweſen. Indem man nun ges 
drohen, daß wenn die Wiedergabe des Kreiſes 
nicht in Guͤte geſchehe, man Gewalt brauchen 
wuͤrde: So waͤre der Churfuͤrſt endlich An. 1694 
gezwungen worden, durch den errichteten neuen 
TRAUTAT An. 1695 den Kreis wieder zuruͤcke 
zugeben. I an Br 
Da nun beyde Tractate durch Simulation und 

Indu&tion errichtet worden, "auch die Conditiones 
vom Kähfer nie’ erfüller worden: Go hätten fie 
feine Kraͤfft gegen den Churfuͤrſt Friedrich Wil- 
helin und deſſen Sohn als Nachfolger haben koͤn⸗ 
sien. Denn wie gedacht, ſep SCHV-VIBUS nie: 

mahls im Ernſt abgetreten worden, ſondern durch 
“Lift und Verſtellung dem Kayſer geblieben. Die 
Lichtenſteiniſche Foderung auf die Herrſchafften 
ESENS ind VVITMUND in Oſt-Frießland habe 
eine Million ausgetragen, und’ wären mir 240000 
Kehl. ’Bezaplet worden: die in der Alliance zu 
Friedens Zeiten verſprochene 2 Millionen, and zu 
Kriegs⸗Zeiten 3 Millionen ſolten noch auf dieſe 
Stunde bezahlet werden. Der Revers des Chur⸗ 
Printzens ſey ein Factum illicitum geweſen, wor⸗ 
aus Oeſterreich ex fallacia ſua ſich Fein Jas agendi 
n erwor⸗ 


























erworbeit Die menunciatten des Vaters habe 
er 4.1695 in dem neuen Tractat in fo wei er⸗ 
kannt, dag fie gelten ſolle wenn alle vorherge⸗ 
henden Condit iones vom Kayſer würden erfüllen 
werden, welchee aber bis auf diefe Stunde: nice 
gefchehen. u a & re. 
der A 1700 nefehloffene.Exon: ;TRACTAT: 
waͤre nicht® andere als eine bloffe Renovation 
der 4.1686 geſchloſſenen Alliance geweſen: Der‘ 
SATISFACTIONS? "RACTAT wegen der vier! » 
Schleſiſchen Fuͤrſtenthuͤmer darinne des Chur⸗ 
fuͤrſtens Renunciation finde, waͤre erſt ain 7 
May ie vollzogen worden, welche zwey beſon⸗ 
dere Tratats hie von Oeſterreich ) mie groſſem Fleiß 
verrerhfelt wuͤrden. Aa “> 
Da: nun in dem( von; Tractat bloß der erſte 
Tradars oder dieAlliancei inallen Artickel nu. Clau: 
ſeln wäre ernenert worden: ſo müfle man nicht 
ſagen, daß der letzte Satiffa&tions- Ban zugleich 
mit wäre. beffätiget worden, darinne des Chur⸗ 

fuͤrſtens Renuntiation enthalten waͤre 2 Diefe 
wäre: abfeiten Oeſterreichs eine offenbare Chicane, 
Denn wenn dieſer Traktar mit wärein allen Punz, 
eten von Wort zu Bort im&ron:Trakar e ⸗ 
evt. worden, fo‘ haͤtte nothwendig ber reis 
SCHVVIBUS-, ‚wieder in den Stand muͤſſen geſe⸗ 
Get werden. wie er A 1686 ‚geivefen, einfolglich 
Dem Chur- Haufe: zeichen quite seine Kun) den. 
€ waͤre aber bey Sopluſing des Cron⸗ TR 


| FACTIONS:TRACTATS nicht nern sn 


Daß der Kayſer im Vertrag A. 1695 u" 
4 
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eines Hertzogs zugeſtanden, fey er zu thin ſchul⸗ 
dig gewefen. » Denn er hatte die Palta Velavienfia 
imDlivifchenFriedenaldCompacifcens bekraͤftiget. 
Wie nun Churfuͤrſt Friderico VViihelmo darinne 
die Souverainitättin Preuſſen wäre übertragen 
worden; fo hätte, man ihm und feinem: Sohne 
Friderico HI auch den davon abhangenden Her⸗ 
tzoglichen Titel’ nicht verfagen koͤnnen. 
Die Extpettantz auf Oſt⸗Frießland aber habe 
das Chur Haus niche als ein ZEquivalent dor 
-SCHVVIBUS oder) die vier Fuͤrſtenthuͤmer erhal⸗ 
teit, fondern zur Satisfaktion des durch den 
— Einfall erliftenen Schadens, welche 
Schadloßhaltung dad gange Reich den Churfuͤr⸗ 
ſten verfprochen. Die Aufnebmung eines Pro⸗ 
teſtantiſchen Reichs⸗Hoff Raths Habe dem Chur⸗ 
fuͤrſten nichts geholfen, denn fo oft etwas im 
Reichs⸗ Hoff Rath vorgefallen, dag fein Haus bes 
troffen, fo habe dieſer iederzeit aufſtehen muͤſſen. 
Die Kriegs⸗Ankuͤndigung waͤre vorhero nicht 
noͤthig geweſen; denn man hätte feine Erb Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer nur vindiciren wollen, und darinne 
Dem Exempel des Hauſes Oeſterreich gefolgt; wel⸗ 
ches dieſe Fuͤrſtenthuͤmer contra legem delatio- 
nis occupiret, da die gegenwaͤrtige Einnehmung 
einen gerechten Titel habe. Der Koͤnig haͤtte dem 
Marcheſe di Botta gu Berlin die Urſache der Einruͤ⸗ 
ckung in Schleſien angezeigt welches auch durch den 
von Borck und den Graf von Gotter zu Wien 
— a Königin aber habe feinen: Vor: 
Klagen Gehör geben wollen. Und da der König 
ar fein Eigenthum zu ſchuͤtzen, nicht aber fx 
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des ganken Bandes zu bemächtigenswillensgemefen, 
babeer, weil man ihn; für Feind erklaret, jure: 
belii, alles, was dem Feinde. gehören, ‚nachher 
ep ts ya ee A 
Das iſt nun diegange Beantwortung. Weil 
fih aber der Freyſerr CO CE JI darinne 
gen hatte: fo Fam dieſelbe auch, Eur& Hierauf 
eraus. Gleichwie nun in, der erften DE- 
UCTION, genannt: Rechtsgegruͤn⸗ 
detes Kigenthum rc. die Gerechtſamen 
des Chur Hauſes aus dem Original bewieſen 
waren: Alſo ließ er ſich in dieſer zweyten ana 
gelegen ſeyn, auch ſolche aus den natuͤrlichen 
und Reichs Rechten zu beweifen, welches in 
V' befondern Capiteln geſchehen iſt. Zu Wien 
kam darwider heraus eine fogenannte kurtze 
 Deantwortung ‚ber nähern Ausführung, 
‚welche bald Darauf zu Berlin mit ben Burgen 
Anmerckungen widerleget ward. Weil 
aber in dieſen Schrifften auſſerdem, was hier 
nicht ſchon beruͤhrt iſt nichts neues angebracht 
wird; ſo muͤſſen wir den Raum zu andern noͤ⸗ 


thigen Dingen ſſaren. 
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1. Bürft Franciſcus Jofephus von. A Ur 
oͤnigin von 
Ungarn 


ERSBERG blieb bey der A 
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Ungarn als Ober-Hoffmarfchall: Ihren Obere 
Hoffmeifter "Ferdinandum Leopoldum 
Grafen von HERBERSTEIN machte - 
fie zum Bice- Oder» Cammer- Herrn. Den 
Grafen Francifcum Antonium vonST A- 
RENBERG beftätigee fie als Ober-Stafl« 
meifter: und Graf Philippus Jofephusvon 
KÖNIGL ward Vice- Oberfter » Küchen 
Meifter. ENDE 
2. Ihr Gemahl befegte als Reichs⸗Gene⸗ | 
ral⸗Feld Marſchall die Vice-Tommandanten⸗ 
Stelle zu Philippsburg mie dem Oberſt⸗Lieu⸗ 
terannt CCVTTICEH. | 
3. Am ıg Martii wurden drehzehn Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗Marſchaͤlle ernennets ı Gund- 
accar Ludovicus Graf von Althan; 2 Ca- 
[par Graf von Cordoua; 2 Henrieus Jo: 
[ephus Dietericus Graf ven Daun; 
4 FridericusLudovicus Faͤrſt von Hohen: 
zollern zu Hechingen; 5 Samuel Freyherr 
von Schmettau; 6 Miximilianus Printz 
von Heſſen Caflel; 7 Otto Ferdinand 
Öraf von Traum; 8 Wilhelmus Richar- 
dus Graf von Yreuperg; 9 Georgius 
Chriftianus Fuͤrſt von Lobkowitz; 10 Jo- 
feph Fridrich Pring von Sachſen Hild⸗ 
burgshauſen; tı Johannes Hermannus 
Suppl. XXVV. 9 Fran- 
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ſel oth; 12 Graf 
us Land Graf 






Francifeus Graf von Meſſ 
von Vasquez3; 13 Ludovic 
von Heſſen⸗Darmſtadt. 
4. An eben dem Tage wurden General⸗ 
Seld-3engmeifters: ı Cafımirus Henricus 
Graf von Wurmbrand; 2 Antonius 
Graf von Walſegg; 3 Adam Sigismund 
Freyherr von. Thungen..  Benerals von 
der Cavallerie: ıder Marchefe von Roma; 
‘2 Henricus Freyherr von Diemarz 3 Ca- 
rolus Maximilianus Graf von Potztatzky; 
4 Francifcus Wilhelmus Rudolphus Graf 
von Hohen⸗Embs. Unter den General 
Seld: Marſchall⸗Lieutenants waren Die 
Bornehmften: ı Januarius Marchefe von 
- Dillavicini;2Chriftianus Mauritius Öraf 
von Königsect; 3 Ludovicus ‚Erneftus 
Pring von Braunſchweig⸗ Wolffenbuͤttel; 
4 Ferdinand Graf von Payersberg; 
s Ferdinandus Carolus Graf von Aeck- 
heim; 6 Fridericus Cafımirus Graf von 

- B$wenwolde; 7 Johannes Francifcus 
‚Graf von. $.- Ignon. 

5 Graf Gundaccar Ferdinandus von 
DIETRICHSTEIN trat. bey. Der älte- 
fen verwittweten Kayferin am 1 Sul. bie 
Ober ⸗Stallmeiſter Stelle an. eh —— DR ef 
* \ 6Graf 


* 
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6 Graf Ferdinand von HERBER- 
STEIN: Graf Philippus Jofephus von 
KINSKYıund Antonius Cornificius Graf 
von UHLEFELD wurden bey der regieren. 
den Ertz Hertzogin Conferens Minifter, Graf 
Johannes Ferdinandus von KUFSTEIN 
aber. dero-Principal-Commiflärius aufdem 
Reichs⸗Tage zu Preßburg. E 
07 Am 9 Sept. 309 der General RODT 
mit feiner Befaßung aus der demolirten Se- 
fung Alt⸗Briſach nach Freyburg. ea 
8 Die erledigte Commandanten · Stelle zu 
Wien war dem Grafen von KEVEN: 
FHüLLER Ludovico Andrez zugedacht, 
weil er aber zu Felde lag, ward fie inzwiſchen 
Henrico Jofepho Dieterico Grafen von 
DAUN aufgetragen. 


en 
Hohe Todes⸗gFaͤlle und Ber⸗ 
—— 


fe 00 

ı Am’ 26 Martii ftarb Maria Felicitas), 
Tochter Francifei Ignatii Grafens von Wra- 
tislau, alt 47 Jaht, als verwitwete Graͤfin 
von Schuͤtzin. Ihr folgte am 2g May der 
Defterreichifche Dbrift « Sieufenane Johann 
Vencesläus Wratislau Graf von MI- 
TROWITZ. Tab. 7, or 
4 52 2 Der. 
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3% Dir Graf Antonius ' Mariä * 
THURN und VALSASSINA ſtarb 
als General:Feld-Wachrmeijter am 30 Day 
im so Jahre feines Alters. "Tab. 77.7 

3 Die Gräfin Gabriele von WELS- 
PERG, verfehied gleichfalls: Sie war aus 
Dem Gräflichen Haufe von Sprinzenftein, | 
4 Am 4 Apr. nahm die Gräfin Maria An- 
tonia, Tochter Franciſci Georgi Grafens 
von Stubenberg, und Gemahlin — 
Alberti, Grafens von S. JULIAN, 56 

Jahr alt, ihren Abſchied aus dleſer Beide, 
| Tab. da 
5Ingleichen die Sräfln Elöchdiel! ‚von 

sc HELLARD, eine’ gebohrne Freyin 
von Metternicht. Und’MariaEvaRofına 
Gräfin von ALTHAN, gebohrne Freyin 
von Winckelhofin. Beyde als Frauens 
des Stern⸗Creutz Hrdene. 346 

6 Der Graf Otto Pe Felix 
von HOHENFELD ſtarb am ar Yun, 
zu Wien als Dberfter-Stallmeiftert der. älteften 
verwitweten Kayſerin, im 67 ‚Sabre, feines 
Alters. Tah 880.3 407 —— 
Graf]ohannes —95 vonPAAR, 

Oe terreichiſcher Öeneral Erb⸗Land⸗Poſtmei 
— DEE am. — alt 480 Jahr. 55 


« 
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8 Am 28 Jun. ftarb zu Wien Francıfca 
Eleonora Gräfin von SCHERFEN- 
BERG,’ Grafens Caroli Francifci Ge 
mahlin. Ihe Herr Vater war Johannes 
Raymundus Graf von Lamberg. 

9 Der berühmte Freyherr Carolus Fran- 
cıfeus voon WACHTENDONCK, 
Difterreichifcher General Feld- Zeugmeiſter, 
farb am 26 Aug. zulivorno, in einem Alter 
don 47 Jahren. Er ffammte aus Gelder 
jer und war im Malteſer⸗Orden, beßwegen 
r ſich niemahls vermaͤhlet hatte. 

10 Der Graf Franciſcus Ferdinandus 
von KINSKY, Ritter des goldenen Vlieſ⸗ 
es und Majorats-Herr, erblaßte am 22Sept. 
u Chlumetz in Böhmen, alt 63 Jahr. 

ı Graf Felix Erneftus von MOL- 
LART, der Ertz⸗Hertzogin Oberſter Kuͤ⸗ 
henmeiſter, ftarb am 1d Day zu Wien ander 
Waſſerſucht, alt 68 Jahr. | 

2 Der Graf Antonius LIEVING- 
STEIN, verſchied als General-Feld-Zeuge 
meifter in Defterreichifchen Dienften: 

».13 Der. Graf Chriftophorus Ferdinan- 

dus wm VGOLCKRA erblaßte im Now 

ls ‚der. letzte feines. Haus. zu Roͤtz. | 
%3 14 Die 
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14 Die verwitwete Graͤfin HedwigChri- 


ftina von STRATM/ NN ftarb am 
4 Dec. zu Breßlau. Sie Re dem u. 


lichen Haufe Almesloo. a 


15 Der Graf W irich Prilppus — | 
tius von DAUN —— am En Er zu 
Wien. 77— 


16 Am 10 Sehr. — Be ber vegierena 
J Ertz Hertzogin ihr Caͤmmerer Graf Chri⸗ 
ſtianus Auguſtus von SEILERN, mie 
Charlotte Francifca‘ Maria, Tochter Fri- 

derici Eberhardi : Grafens von ‚Solms: ' 
— ——— “ Tab. — 
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- Weil Cpurfürft CAROLUS ER 

BERTUS in Güte vonder Oeſterreichiſchen 
Erbſchaft nichts erhalten koͤnnen; ſo war er | 
a Pihes mit —2 der Waffen u 


ſuchen. | 
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fühen, Deßwegen ward nicht nur bey Schaͤr⸗ 
Dingen eine anſehnliche Armee zuſammen ges 
jogen, fotibern man bemühere ſich auch durch 
mächtige Bundes: Benoffen ſolches Unterz 
nehmen auszuführen. Spaniens Hülfe ſchie⸗ 
ne zwar entlegen, doch zahlte es Die des Chur 
fürften Herrn Vater noch ruͤckſtaͤndige Subs 
fidien von einer Million und 200000 Pia 
fires aus: Franckreich aber hatte am ı 3 Ma, 
als deffen Geſandter BELLEISLE zu 
München war,dem Churfürften verſprochen, 
innerhalb drey Monaten eine gange Armee 
zu Huülffe zu ſchicken; die folte der Churfuͤrſt 
als feine eigene commanbdiren, und ſolche ge: 
brauchen, feine Anſpruͤche auf die Oeſterrei⸗ 
chifche Erbſchafft damit auszuführen, welches 
vortheilhafte Bündniß am 3 un. von beyden 
Theilen unterzeichnet ward.  Diefes Buͤnd⸗ 
niß ward nachgehends verftärcfet, als ſelbigem 
Die Könige von Spanien und Sicilien, nebſt 


einigen vornehmen deutſchen Betchs⸗Fuͤrſten 


Die Königin von Ungarn war gleich bym 
Anfange diefes Bündniffes nicht wenig darı 
über beftürge. Sie ließ daher dam Churfuͤr⸗ 
ften allerhand Vorſchlaͤge zu einem Vergleich 
anbieten. Die verwitwere Kayſerin Wilhel- 
De mina 
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| reihen. Erbſchaft zufeieden feyn,. ſondern 








. ec vo — — 


* 


486 Sum V Theile. | | 


mina Amalia, eine Schwieger- Mutter des 
Ehurfürftens, that ihr Aufferftes mit Vorbit⸗ 
ten, Das drohende Unglück abzuwenden, Der 
Pabit felber nahm ſich beym Churfürften ihres 
Hauſes an, Allein es war zu fpäte, und der 
Churfuͤrſt wolte nicht etwan mit einem oder 
dem andern angebotenen Stuͤcke aus dieſer 







ek wolte die ganze Erbſchaft der. Könle 
‚sin habe. 


Der Ehurfürft ließ daher erſt wider bie 
Croͤnung zu Preßburg ſchrifftlich protefti- 
ren: da aber die Ungarn diefe Proteftation - 
nicht annahmen, noch vielweniger ein Erb⸗ 
Recht des Churfürftens ftaruircen, und als 
fo Diefelbe unerbrochen wieder zurücke fchickten : 
So kam nunmehro eine gründlichere Aus: 
führung ſeines Erb⸗echts , als die im ver⸗ 
wichenen Jahre gervefen war, mit vielen Bes 
weiſen zum Borfchein. Es hatte fie der be⸗ 
ruͤhmte Hoff: Rath, Johann AdamvonICK: . 
STADT, ehmahliger Profeffor zu Würg- 
burg, abgefaffet, und wir müffen bier einen 
Furgen Auszug daraus mittheiln. ©, 
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NHL er) F FI. 9 
Von der gruͤndlichern Ausfuͤhrung 
der Chur⸗Bayriſchen Anſpruͤche. 
Wenn man dieſe weitlaͤufftige DEDU- 
CTION, die mit fo vielen Beweisthuͤ⸗ 
mern angefüllet äft, und am: 23 Aug. nad) Preß« 
burg geſchickt wurde, recht gründlich verſtehen 
will, ‚fo muß, man aus den Gefchichten vor⸗ 
aus wiffen, daß in Defterreich, feit dem es 
Ao. 1156 ein Herßogthum geworden, zwey un⸗ 
terfchiedene Familien vegieret haben. 

Die erſten Regenten waren ausdem Haus 
fe Bayern, und haben von Leopoldo Illuſtri, 
Das ift von. An. 928 an.bis auf Fridericum H 
Bellicofum, das ift bis An. 1246, zufammen 
18 Jahr diefes Sand befeffen. Man Fan fie 
auf unfter 123 Tab. beyfammen fehn. 
Die andern Regenten find aus dem Hau« 
fe Habſpurg entfproffen, und haben Defter- 
reich von Alberto, das iſt von An. 1282 bis 
auf Carolum VI, das ift bis An. 1749, gan⸗ 
Ber 459 Sahr 
Wie nun die ältefte Linie der erſten Regen · 
ken in Oeſterreich mit. Friderico II An, 1246 
ausgeſtorben ſey: ſo hätte die naͤchſte Linie, 
wie der Verfaſſer meldet, nehmlich die Bay⸗ 

—6 








® — — ns > 


in 
» 
riſche ſo genannte Wittelsbachiſche Linie 





Im: Hertzogthum Oeſterreich ſuccediren follen, 


von welcher der heutige Churfuͤrſt abſtam· 
met: wie es aber gefommen, daß es nicht ge- 


ſchehen, wird der! furge Auszug diefer Dedu- 
 ‚Chon felber. Ihren, \' nen 1 ha —* 
Die gantze Ausführung beſteht aus folgen? 
den fieben Haupt Abfägen: ä 
Im eeften Abſatz beweiſt der Churfurſt feine 
Altern Rechts⸗ An ſpruͤche auf dag Erg-Hergogehum 
. Oefterreich und die darzu gehörigen Kande. : + 
Nehmlich Kayſer Fridericus der Rothbart babe 
Her&og Henrico II Jafemergott dos weltberubinte 
 Trivilegium An. 1156 gegeben, dag das Heräcg- 


4 Pr 


thum Deflevreich von dem allgemeinen Stamm 
Feines Geſchlechtes niemabls abFommen folte, g 
Wie nun Hertzvg Fridericus IE’ Bellicofüs 
An. 124ohne Maͤnnliche Erben dieſe aͤlteſte Pis 
nie beſchloſſen: ſo hatte die naͤchſte Linie in Bay⸗ 
ern, nehmlich die Wittelsbachiſche das Hertzog⸗ 
thum Oeſterreich vor allen andern Competenten 
Krafft eben dieſes Privilegii wieder beflken follen, 
Kayſer Fridericus II habe auch An. 1248 dem: 


Hergogen OTTONI Ilufi in Bayern Die Re⸗ 
gierung in Defferreich wegen feines Rechtes zu⸗ 
geftanden: Sie waͤren aber erſtlich von ‚Könige 
Ottocaro in Böhmen, und hernachmahls von 
Kayfer Rudolpho aus dem’ Haufe Sabfpurg wi⸗ 
derrechtlich verdrungen worden, worwider ſich doch 
Hertzog Ludovicus Severus und: fein Bruder, Hen- 
zicus Hergoge in Bayern ihr Erb⸗ Recht prote- 
Stando- verwahret. Nee —— 
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Denn At. 1282 habe dieſer Kayſer ſeinen aͤlte⸗ 
ſten Sohn Alberrum I mit Geſterreich und dem 
jüngften Rudolphum init Schwaben als erledigten 
Reichs Manns Zeben belehnet: da er doch Kay⸗ 
ſers Friderici I Privilegium gewuſt, daß es niche 
feinem Haufe, fondern der alteften abgeſtorbenen 

Baxriſchen Kinie gegeben worden, und daß Krafft 
deſſelben, dieſe Lehn nicht vacanr, ſondern der 
Bayriſchen Wittelsbachiſchen als naͤchſten Li⸗ 






nie, gehörten. Er habe fie aber aus ungerechter 


Eigenliebe dennoch dafuͤr ausgegeben, und als ſeine 
beyden Söhne erſt feſt geſeſſen, habe er ſich auch 
diefes Privilegis widerrechtlich angemaffet, und 
daſſelbige An. 1283 feinem Haufe mit einer beſon⸗ 
Bern, Wekande verfächerti ni de 
Ss auch gleich di ſer Albercus 1 At, 1282 Die 
Elifabetham, die von der älteften Bayeifcben 
Rinie, welche Oeſterreich beſeſſen, abgeſtammet, 
geheyrathet, fo habe fie doch Fein Erb Recht auf 
Defterreich gehabt; es waͤre auch dieſes niemahls 
von Rudolpho ſelbſt bey der Belehnung nicht mit 
angefuͤhret worden, weil damahls ihre drey Bruͤ⸗ 
ber noch am Beben gemefen. mn 
Im zweyten Abfage wird bewieſen wie Her: 
j0g Conradinus in Schwaben, weil Hertzog Li: 
dovicus Severus in Ober: Bayern fein Vormund 
nd Oheim gemwefen, und ihm zu feinem Zuge nach 
stalien viel Geld vorgefthoffen, aug Erkentitliche 
eit erſt am 23 Apr. 1265, nd bernach am 24. Der} 
1.1266 zu Yuafpurg alle feine Reichs ⸗Lehne und va⸗ 
erlichen Erb⸗Guͤter in Schwaben, im Fall, daß er 
hne Kinder ſterben ſolte geſchencket Wie at 
N: ee 2, dieſer 
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diefer Hergog während dem Interregno.-An.r268 
zu Neapolis ware gefüpfft worden, und Kayſer 
Rudoiphus I die Kayſer⸗Wuͤrde erhalten: fo hatte 
er feinen Sohn Rudolphum miderrechtlich mit - 
Schwaben An. 1282 belehnet, und auch diefeg 
‚Herkogtbum dem Haufe Bayern entriflen, ob 
gleich Daffelbe wider die Belehrung proteftivet. 
Im dritten Abſatz wird ergeblet, wie Bayern 
bis anf Kayſers Ferdinandi I Zeiten, ‚wegen 
der vorgewalteten Macht des Haufe Habz. 
> fpurg dieſes Rechtes wegen, ein Fluges und weis⸗ 
liches Stillefchweigen habe beobachten muͤſſen: 
dieſer Kayſer aber babe fich endlich als eriter 
Erwerber des Koͤnigreichs BÖHMEN und 
UNGARN, welche ibm feine Gemahlin: Jure 
matrimoniali &, hereditario zugebracht, aus 
triftigen Gewiſſens Regungen verbunden geach⸗ 
tet, theils ſeinem, theils aber auch dem Bayriſchen 
Hauſe zum Beſten eine Erb Folge⸗Ordnung zu 
muachen, alſo daß er in feinem Teſtament 1543 und 
Codicilt 1547 feine ältefte Tochter ANNAM 
sicht nur zur Erbin der Königreiche Böhmen, 
Ungarn und übrigen Defterreichifchen Erb Lanz. 
den eingefeger habe fondern auchdero Rachkommen, 
welches der itzige Churfuͤrſt fey, im Fall ſci n Oeſter⸗ 
reichiſcher Mannes Stamm in ſeinen drey Söhnen | 
erloͤſchen ſolte, denſelben ſubſtituiret ſeyn ſolten. 
Im vierten und fuͤnfften Abſatz wird bewie⸗ 
fen, wie daß erſt die Heyraths⸗Abrede der Ertz⸗ 
Hergogin Marie, ald Kayſers Ferdinandi I dritz 
ten Tochter von An. 1535, bernach erfberwehnter 
zweyten Tochter ANNE Ebevertrag von A.1546, 
| | nachdem | 


h 
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nachdem ihrer juͤngern Schweſter Vermaͤhlung 
mit Hertzog Alberto V in Bayern nicht zu Stan⸗ 
de gekommen, fondern fie ihn zum Gemahl ge 
Eriegt, nebſt den damahls abgefaften Verzichten 
ſolches gleichmaͤßig beſtaͤtigten. 

Im ſechſten Abſatze wird dargethan, daß Kay⸗ 
fer Carolus VI über dieſe Erbfolge, welche feit 
anderthab Hundert Jahren mit einem Fideicom- 
miflo beladen geivefen, nicht habe diſponiren koͤn⸗ 
nen. Seine gemachte SANCTIOPRAGMA- 
TICA wäre alfo fehlerhaft, und koͤnne ohnmoͤg⸗ 
lich beſtehen, weil Kayſers Friderici I Pcivile- 
giam von An. 1156, darauf fie gegründet, nicht 
dem Haufe HABSPURG, fondern dem alten 
aufe Oeſterreich gegeben worden, von welchem 
aber, die itzige Erbnehmerin nicht herſtamme. 


Im ſiebenden Abſatze wird noch klaͤrer ange⸗ 
zeiget, Daß dieſe neue Erbfolge den alten Rech⸗ 
‘ten, Privilegien und Erb⸗Vertraͤgen des Hauſes 
Oeſterreich garnicht gemaͤß waͤre, ſondern dem 
Chur⸗ Hauſe zum groͤſſeſten Nachtheil eingerichtet 
ſey. Denn eben deßwegen, daß der Kayſer ge⸗ 
wuſt, Daß fie fo fehlerhaft fey, hatte man ſich um 
fo viel Garantien derfelben-bemühet, da diefefonft 
nicht würden nöthig geweſen feyn. Und Daher 
wären alle von dem Chur-Haufe Un. 1722 ges 
ſchehene Renunciations, und Accrptarions- 
ACTEN; ingleichen der Beytritt zur Garantie 
im Wienerifchen Frieden An. 1725 vergeblich, auf 
welche fich die igige Erbnehmerin gegen das 
Ehuy Haus fo ſtarck Beziehen wolte. 
SE "4 BR Diefe 
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“ Diefe gange rechtliche Ausführung wurde 


fo. wohl in Frangöfifcher als Deutfiher Spras 
che mit allen Urkunden in Folioauf zweyhuns 
dert Seiten gedruckt mitgethellet. Da auch 
bie Ertz Hersogin von Defterreich ſich aufden 
Gnaden⸗Brief Kayfers Friderici I fo oft 
beruffen, und dieſe weltberuͤhmte Urkunde im 
Original, welches fie noch bisher nicht hun 
laffen, zu Franckfurt auf dem WahlzTage 
durch ihren Gefandten, den Freyherrn von 
BRANDAU, denübrigen Wahl Geſand⸗ 
| ten ‚öffentlich hatte produciren Iaffen, damit 
li fie glauben konten, daß fie nicht etwan vom 
I Kaufe Habſpurg erdichter, fondern auch 
| wircklich verhanden ſey, fo fand fie doch Ab» 4 
feiten des Churfürftens und der übrigen Al- 
hirten ſtarcken Widerfpruch, damit die gange 
Dıfterreihiffe SANCTIO PRA- 
GMATIC A, äber den Hauffen fallen file 

Der ſtaͤrckſte Beweis war dieſer: Daß, algdie 
Maͤnnlichen Erben der alten Regenten von Des 
fferreich von der Sabenbergifchen oder Bayri⸗ 


ſchen Familie ansgeftorben, hätte dieſe alte Urs 
Funde Kayſer RUDOLPHUSLISen Habſpurg 


gar. in Feine Betrachtung gezogen indem er bie 
Töchter, fo von diefem alten Haufe damahls noch 
übrig gewefen, -gewaltfamer Weife von der Krb: 
Folge ausgeſchloſſen: Und ob gleich diefes in * J 
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weitlaͤuftigen DEDUCTION ſelber mit ange: 
bracht worden; ſo ließ doch der Chur⸗Fuͤrſt befon? 
ders. Geſchichtmaͤßig ausführen, daß von diefes 
Kayfers Rudolphi I Zeiten das Recht der Erſten 
Geburt hiemahlen beobachtet worden, fondern 
daß die Ertz⸗Hertzoge, da ihrer mehr. gewefen, 
unter einander firccedivet, und die gefammten De> 
fferreichiftben Rande regieret haften, bis endlich 
Kayfer'Leopoldo alles alleine zugefallen, und er 
DaB Recht der erften Geburt eingeführet hatte. 

IN Die Ertz⸗Hertogin ließ die erſtgemelde⸗ 
te DEDUGCTIO:N durd) ihren Staats» 
Secretair, den Herrn von BARTEN- 
STEIN ‚nur vorläufig beantworten, und 
am 20 Nov, von Preßburg aus durch ein Cir⸗ 
cular⸗Reſcript, allen deutſchen Höfen gleich 
falls vorlegen. Weil fi) aber in der Chur⸗ 
Bayriſchen Dedudtion wichtige Puncte und 
Materien fanden, die bey den itzigen Trublen 
aus ihrem vortreflichen Archiv nice fo ges 
ſchwinde konnten erläutert und. bebörig aus 
einander gefeßet werden; fü ward die voll: 
ftändigge Widerlegung oder Deantworz 
tung aufgfhoben, und dem Herrn Hof 
Kath von KNORR zukuͤnftig auszufertia 
gen aufgetragen, welcher ehemahls Reichs: 
Hoff- Rath geweſen, und nach des. Kayſers 
Tode au) in der Königin Dienften — 
| Bir 
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Wir wollen das: folgende: Jahr⸗ wo es moͤg⸗ 
lich, einen kurtzen Auszug davon mittheilen, | 
weil ee bier der * darzu ” enge hi 





| Vom Ausbruch des Krieges wider 
| Das Haug. Sefterreide L 
Nah ehe dieſes Feuer ausbrach, fieß ve 
Cpurfürft am 3: ul. feinen General ' MI: 
NUZZI die Stadt PASSAU: durd) 
Krieges Liſt einnehmen, und den Bifchoff, und 
Cardinal von Lamberg nöthigen, daß er iön 
auch das OBERHAUS mie Hundert 
Mann: befeßen ließ. Nachdem ſich aber die 
frantzoͤſiſchen Huͤlffe⸗ Voͤlcker von 40000 
Mann vom 9, bis 12 Sept. an, mit den Chur 
Bayriſchen Truppen theils bey Negenfpurg, 
theils bey Schärdingen vereiniget hatten: ſo 
uͤbertrug der Churfuͤrſt unterdeſſen die Regie— 
rung ſeiner Gemahlin, und ihrem kugeordnes 
ten Cantzler Frepheren von UNERTL.. 
‚Hierauf reifte der Churfuͤrſt am 7: Sen 
von München ab, und fteflete ſich an die Spi⸗ 
Se diefer Armee. Er ließ aber auch gleich. 
beym Einmarſch mie derſelben in Ober Oſter⸗ 
reich durch ein Krieges⸗Manifeſt die Urſa⸗ 
* nochmahls bekannt machen, daß, ee} 
einer 
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feiner Anſpruͤche wegen vom Wieneriſchen Hofe 
nicht befriediget worden, er dieſelbe nunmehro 





mit dem Degen auszufuͤhren gezwungen ſey. 


Was von den Truppen der Koͤnigin in Ober⸗ 
Oeſterreich lag, zog ſich zuruͤcke, und am 13 
Sept. langten die Vortruppen ſchon zu ns 
an, welchen am 14 Sept. der Churfuͤrſt felber 
mit der gangen Armee folgte, und ganger 
8 Tage daſelbſt Naft-Tag hielt. yo 

Hler nahm der Churfurſt ben Titel eines 
Ertz⸗Hertzogs von Defterreich an, weil er 
nicht, wie es lautete, in der Groß-Hersogin 


von TOSCANA, fondern in die vom 


Kahſer Ferdinando I befeffene und auf fein 
Chur Haus verftammer Ober⸗Oeſterreichi⸗ 
ſchen Erb⸗ Bande eingetret en, und 3 zw ar 


als ein Freund, welcher Erb⸗Herr unddanıı | 


des-Fürft, feine Stände und Untertanen: in 


feinen Sandes-Fürfktichen Schus miltelft ae || 


und anzunehmen, und wie. es dergleichen 
644 
Am c Sept. wurden die Landes ⸗Staͤnde 
aus dieſem Fundamente wircklich nach Lintz 
eingeladen, daß fie ihrem neuen Ertz⸗Hertzog 
huldigen folten: und als die Königin ihre Uns 
terthanen Davon abmahnete, und bier und da 
Birwahrungs-Patente- anſchlagen ließ; ruͤckte 
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bierauf die Bayrifche Armee auf Schiff⸗ 
Bruͤcken über den Enns fogar auch in Unter⸗ 


Defkerreich ein, und der General Graf von 
AR CO: hatte am ig Sept. die Stadt 
STEYER fchon beſetzet; am 20° campirte 
man ſchon zu Ulmerfeld am Fluſſe Ips, 
und dev Churfürft als Ertz Hertzog nahmfein - 
Dyartier auf dem ſchoͤnen Schlofe ENN S- 
In ʒwiſchen warder 2 Her zur Huldigung 
herangeruͤcket, und das Leib Regiment — 
ſe, und ein Dragoner Regiment waren zu die⸗ 
fer Ceremonie in die Stadt LINTZ geruͤcket. 
Als nun der neue Ertz⸗Hertzog des Tages 
vorhero fich daſelbſten eingefunden, gieng am 
2Oet. der Adtus folgendergeftalt vor ſich. 
Der Zug gefhahe mic groffem Gepränge 
und Gefolge aus dem Schloſſe in die Pfarr: 
Kirche. So bald das Hoch Amt dafelbft ge. 
endiget war, gieng alles in voriger Parade in 
das Schloß zurücde: Auf dem groffen Saal 
deſſelben gefchahe die Huldigung: Der Chur - 
fürft faß auf einem Lehn⸗Seſſel drey Stufen 
Boch unter einem Baldachin, u, aufbenden Sels 
ten ftunden die 17 Erb⸗Aemter; der geheime 
Rathe:-Bice-Cangler verlas den Eib, und die 
Stände fprachen ihn nach, und darauf wur: | 
| 
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de denſelben der Beſtaͤtigungs⸗Brief ihrer 
Freyheiten ausgehändiger, und fie zum Hand⸗ 
Kuß gelaffen: "Wie dieſes vorben, ftimmte 
wian in der Schloß Capelle unter Loͤſung des 
groben und Eleinen Geſchuͤtzes, das Tee De- 
um Laudamus an, und des Mittags wur⸗ 
den 156 Perſonen an 6 Tafeln geſpeiſet. An 
der erſten ſaß der gehuldigte neue Ertz Her⸗ 
zog; an der andern bie, 17 Erb⸗ Aemter; 
an der dritten die Staͤbe; an der vierten 
die Abgeordneten der ſieben Fuͤrſtlichen Städte; 
an der fuͤnfften die Miniſter, Generals und 
Oberſten und an der ſechſten lauter frantzoͤſi⸗ 
ſche Officlers und General-Adjutanten. 
Munmehro ließ der Churſuͤrſt auch in Un⸗ 
ter⸗Oeſterreich die Stände auffordern, daß 
fie ihn auch als Ertz⸗Hertzog huldigen folten: 
es wurben dDaben die ſtaͤrckſten Contributiones 
ausgefchrieben. "Die Stadt Mautern, der 
wichtige Dre S. Põ TEN gieng verlohren; 
die reiche Abtey zu 'Mölck, Gottweich, 
Hertzogenburg, S. Andre und Lilien- 
feld, wurden fehr ftarck gebrandfchager:' und 
es ließ ſich in der That nicht anders an, als 
wenn es auf WIEN felber losgehen folte, 
da der Churfuͤrſt am 20 Sept. mit der gan« 
zen‘ Armee 'bey der Stadt Mautern felber 
zu ſtehen kam. Doch 
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Doch ehe man fichs verſahe, änderte der 
und gieng den 24. Det. mit der, Armee beß 
Mautern über. die Donau; “und von dar, 
nachdem fie ihre Schiff-Brücke abgebrochen, 
längft der Maͤhriſchen Grentze eiligſt nach 
Böhmen. Was ſie nun mie ihren Allürten 
daſelbſt ausgerichtet, iſt oben unter Böhmen 
erzehlet woxßgen. U —— — 
Daß aber inzwiſchen das neueroberte Eiß- 
Hertzogthum OberOeſterreich von den anruͤ⸗ 
cken die Ungarn nicht wieder moͤchte eingenom⸗ 
men werden, blieben 12000 Mann von der 
Allürten Armee in den an der Euns aufges 
worfenenSinien beſtehen, weihefihvonS.Pol- 
ten aus Nieder Oeſterreich unter dem Com» 
mando des General MINUZZI und des 
Örafens von SEGUR zurüdegezogen hatte 
Bey Lembach und Tremberg hatten fie 
ſtarcke Verſchantzungen gemacht, das Schloß 
zu Lintz mit ſtarcker Beſatzung verſehen, und 
da auch Paſſau und Scherdingemim Rü= 


Eu; > 









den noch in ihren Händen waren, ſo glaubte 
man vor allem feindlichen Anfall ficher genug, 
uf al WEHEN tar Banane 
Allein da die groffe Furcht einer Belagerung: 
von WIEN, welche Feſtung man in guten; 


iD che 
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Vertheidigungs⸗Zuſtand gefeger, vorbey war: 
fo war inzwiſchen des General⸗Feld Marſchalls 
Grafens von KEVENHÜLLER Ar- 
mee in Nieder» Defterreic) Dis auf 22000 
Mann dur Beyſtand der Ungarn angewach⸗ 
ſen. Mit felbiger' zog er erft nur bis nad) 
Waithöfen'am $luffe Ips, in der Mitee des 
Decemb nachdem ihm die Ertz⸗Hertzogin das 
Commando daruͤber am 6 Dee, ſchon aufge⸗ 
fragen RE 2 
Mit diefer Armee machte er nun bey der 
rauheften Jahreszeit die Eröffnung Des Feld⸗ 
zugs und sheilte' fie in 3 pı vısıonen 0b, 
Dis Haupt Corpo, welches er feiber anführ: 
te, ſetzte am zi Dec. bey dem Schloſſe, zum 
Dorff genannt, über die Enns, worbey der 
Feld Zeugmeifter Graf von "WURM- 
BRAND, der Feld⸗Marſchall⸗Lieutenannt 
Graf von BERNES, die General⸗Majors 
von BERENCLAU: und Leopold 
PALFY,;, welche unter ihm ſtunden, ſich 
ſo tapfer hielten daß die Allirten die laͤngſt 
der Enns aufgeworfenen Schantzen und die 
‚Städte Steyer und Enns auf einmahl ver⸗ 


vers 


Aleſſenn TEST 


Die Weyte Diviſion ward als ein Ob- || 


ſervations·Corpo bey Enns dig. und > 
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ſeit des Fluſſes poſtiret, und von dem Feld⸗ 
Marſchall· Neutenant, Grafen CaroloPAL- 
HN angefuͤhtre 
Das dritte Corpo comm 


A 
er 


⏑⏑ 
 commandirte der Graf 
von M ER CGY; und der ; Feld-Wachtmeifter i 
von Dungern, worbey ſich die meiften Hu- 
faren, Eroaten,; Warasdiner und. Panduren 
fenftein über die ‚Enns, ‚trieb, die Seinde 
aus ihren Berfihangungen bey Lembach und 
‚Tremberg, und befegte-die gange Gegend. 
Der ‚General KEVENHÜLLER - 
ſchlug Hierauf fein Haupe-Dvartier zu, Wille- 
rung an der Donau auf, nachdemer LINTZ 
auffodern und einſchlieſſen, alle übrigen Oer⸗ 
ter aber in Dber-Defterreich durch ausgeſchick. 
I te Detachements in Beſitz nehmen laſſen. 
1 Ev hatte auch, ehe er mit der. Armee den 
Maurſch angetreten,’ bey derfelben bekannt ge- 
macht, daß. feiner. feindlichen‘ Befagung eine 
‚andere Capitulation zugeftanden werden folte, 
‚als daß fie ſich zu Kriegs-Öefangenen ergäbe. 
‘Die Reuterey folte alleine mic dem Säbelin 
ber Fauſt fechten; allen Gemeinen aber. ‚bey 
Lib / und Lebens · Straffe, und den Officiers bey 
Verluſt der Ehre verboten ſeyn, auf Beute aus 
zulauffen; das Feld⸗ Geſchrey aber ſolte fenn: 


'MARIA THERESIA, 
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Es lagenjaber in Lintz bey. 10000 Mann 
ſo wohl Cavallerie. als Infanterie, über _ 
welche ſo wohl, Segur als Sranzöfifcher, und 
Minuzzi als Chur⸗Bayriſcher General das 
Commando führten, und wir werden kuͤnfti⸗ 
ges Jahr hören, wie es mit dieſem Orte ab» 
gelaufen uni 2 Den 

Lat Be | & — —2— —* — BE # Kar ‚A „A 

Don allerhand Sachen. 

r Am 24 Apr. machte der Churfürft den 
Grafen Emanuel Maximilianvon TFAUF- 
KIRCHEN zum fitter des Ordens S. Ge- 
orgil, und. Graf Carolum von PIOSAS- 
QUE zum Eeremonien-Meifter des Drdens, 
2 Der Profefpe zu Würgburg ICK- 
STEDT ward nad) München beruffen, 
dem ChursPringen, als wircklicher Hoff: Rath, 
im Jure Publico Unterricht zu, geben... 

3: Am 6 Aug. ward Jofephus Ignatius 
Felix, Graf ‚von. TORRING General 
Feld⸗Marſchall; Zu General.· Feld· Marſchall⸗ 
Feutenannts wurden ernennet: ı Maximili- 
anus Jofephus Graf Susger; 2 Theo- 
dor Henricus Baron Morawitʒky; 3Ca- 
30 | | rolus 
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rolus Graf von PIOSASQUE; 4Lu- 
dovieus Graf von Sürftenberg ; 5Joſeph 
Friderich Fuͤrſt von Hohenzoliern. 
4 Als neue Cammer + Herren wurden bes 
fannt gemacht: ı Gundaecarus Graf von 
Thürbeim; 2 Chriftianus Rochus Fran- 
cifcus Graf von Königsfeld; 3 Johann 
'Reichard Graf von Sılburg; 4 Fran- 
cifcus Jofephus Erneftus Graf von Sprins 
zenſtein; 5 der Graf von Redern. 


5 Ferner wurden nach Eroberung der Stadt 
Prage, von Böhmifihen Grafen Cammer: 
Herren: ı Antonius Graf von Clari und 
Altringen; 2 Jofephus Carolus Graf von. 
Hallweil; 3 Francifcus. Ignatius Graf 

von Roforsowa; 4 FrancifeusFerdinan- 
dus Öraf von Rolowratb; 5 ‚Carl Jo- 
feph Graf von Laſchansky; 6 Julius 

Graf von Lutzau; 7 Johannes. Wen⸗ 
ceslaus Graf von Parsdys; 8 Wen- 
ceslaus Maria Jofephus Graf ton Poͤt⸗ 
ting; und 9 Johann Carl Graf von. 
VoIRBypy 7 = turn Sa 
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Das III Capitel. 


Von der Pfaltz. 


x 
Vom Chur: Surfen. 

Es harte der Chur⸗Fuͤrſt vermöge der fo 
offe erwehnten Alliance mit Chur- Bayern 
und Franckreich nicht nur. bey -Golsbeim 
ein Lager von 7000 Mann auffehlagen laffen, 
welche der Grafvon HARSCAMP uw 
der Baron von: ZASTROW comman- 
Dirten, undfie hernachmahls bey Düffeldorf 
mit Den. Scansöfifchen amd. Chur-Cöfnifchen 
Zruppen auf ber Upper⸗Heyde vereinbarten. 

Es hatte auch der Marckgraf von AN- 
SPA CHbie Herrſchafft ALTENKIR- 
CHEN, nebft FREUSBERG, FRIDE- 
WALDE, ,BENDORF, aüs.der Sadjfen Eis 
ſenachiſchen Erbfchafft, feiner Frau Groß-Mur: 
tr JOHANNETTA wegen, geerbet, 
und fie gleich nad) des legten Herßogs Tode 
in Beſitz nehmen laſſen: hierwider hatte fich 
der -Churfürft von der Pfalg nicht nur geſetzt, 
fondern auch die. Marckgraͤflichen Datente zu 
Altenkirchen wegnehmen iaſſen. Der 
Marckgraf aber ließ durch einen feiner Raͤthe 

Supph AXAIV. > zu 
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zu Mannheim declariren, wenn Chur-Pfalg 


nicht von Thätlichkeiten abſtehen wuͤrde, ſo fe- 
he fihder Marckgraf gemüßiget, ſich des Bey- 
ftandes feiner Chur- und Fürftlichen Agnaten 
zu verfichern; und alle Kräffte zu Behauptung 
feines Rechts anzuwenden. Der Mardgraf 
that auch felber eine Reife nach Altenkirchen, - 
und machte mit den vornehmften Herrſchaſten 
im Wefterwalde einen Vergleich, ihre Laͤnder 
















7. gemeinſchafftlich zu vertheidigen. rue 


0 DAR IV Emmi 
Bon Wuͤrtemberg. 


Br; - STUTGARB HM EHE | 
Die verwitwete HergoginM AR IAAU- 
GUSTA, eine gebohrne Fürftinvon Thurn 
und Taris; bekam vom Könige in Preuſſen 
den ſchwartzen Adler⸗Orden, welchen der Ober⸗ 
ſte von KaLNEIN der Hertzogin uͤberreichte. 
Es wurde zu gleicher Zeit beſchloſſen, daß 
dero durchlauchtige drey Printzen nad) Ber⸗ 
lin an Koͤniglichen Hof gehen, und daſelbſt 
"erzogen werden ſolten. Dahero noch diefes 
Jahr dieſe Printzen dahin abgiengen, und vom 
Konige uͤberaus gnaͤdig aufgenommen wurden. 

F > TLLOBLS 
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Ir OE:L:S | 

Hrßog CAROLUDS -FRIDERIJ- 
CUS, Ober: Bormund des jungen Herßogs 
von Stutgard, war damit niche zufrieden, Daß 
die Königin Maria’ Therefia, als Erb-⸗Fol⸗ 
gerin Kayſers Carolı VI, den Titel und das 
Wappen einer Hertzogin von Würtemberg 
angenonmten, ı Denn ob ‚gleich: das Haus 
Defterreihim Männlichen Stamme die Erb⸗ 
Anwartſchafft auf diefes Hertzogthum gehabt: 
fo wäre dieſelbe doch durch ihres Herrn Ba- 
ters Abſterben gaͤntzlich erloſchen. 

Denn als Kayſer Maximilianus I das 
Würtemberaifche Land An. 1495 auf dem 
Reichs-Tage zu Worms zu einem Hertzog⸗ 
thum erhoben, fo hätte er folches ihrem Haufe 
als ein Keichs- Manns - Lehen verliehen. 
DiefeDvalitär fey niemals verändert worden. 
Denn Kayſer Carolus V habe. Diefes Sand 
dem Schwäbifchen Bunde, der im Kriege 
mit Ulrico felbigen verjager, abgekaufft, und 
1519 feinem Bruder Ferdinando V zuge 
bracht, und’ ob gleich Hertzog Ulricus nach der 
Schlacht bey kauffen An.1534 durch Landgraf 
Poilippen von Heſſen reſtituiret worden, ſo 
babe doch das Haus Defterreich durch den 
53 - 2 Ver⸗ 
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Vertrag zu Cadau es dahin gebracht, daß das 
Haus Wuͤrtemberg daſſelbe als ein Maͤnnlich 


Affter⸗Lehn von ihm nehmen muͤſſen. Ja 


als auch An. 1599 zu Prag das Haus Defter- 
reich diefe Affter-tehnfchafftoaufgehoben, und 
ſich Hingegen die erfte erwehnte Anwartſchafft 
nad) Abgang des Würtembergifchen Yan 


nes⸗Stammes bedungen, fo waͤre es doch 


als ein Reichs- Manns + Leben angeſehen 


worden; und beyde Häufer hätten auch ohne 


des fämtlihen Reichs Einſtimmung auseige 
ner Macht foldhes nicht einmahl verändern 
fonnen. Zudem ftünde in allen den erwehn⸗ 
ten Verträgen Fein eingiges Wort, daß aud) 


die Weibliche Linie des Haufes Oeſterreich 


bey Abgang des Männfichen Stammes gleich⸗ 
falls die Anwartſchafft haben folte. Folglich 


koͤnne die Königin weder den Titel einer Her⸗ 


zogin von Würtemberg weiter führen, noch ſich 
dergleichen Anwartſchafft mehr anmaflen. 


Dieſes mufte der: Gevollmächtigee Mint 


men feines Mündlings die Sache weitlaͤufti⸗ 


fter des Herbogs zu Wien an der Königin 
Hofe Fund machen. Alleine er befam Feine 
Antroort, fonderndie Königin bediente fih ſo 
wohl des Titeld alsdes Wappens nach wie vor. 
Daher es geſchahe, daß der Hertzog im Nah⸗ 
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ger ausführen und als einen unumftößlichen 
Beweis der. gansen politifchen Welt vor Aus 
gen legen ließ. Doch man hat nicht nöthig 
eräichter, Abfeiten der Königin Diefe Schriffe 
zu beantworten, ‚weil man um dieſe Zeit weit 
wichtigere Sachen, als wie dieſe war, du Wien: 


zu —* hatte. 
Das V Eapitel. 


Bon Heſſen. 


HESSEN. CASSEL 

Landgraff WILHELMUS, welder 
die Grafſchafft Hanau befißer, hatte am 
18 Dec, die hohe Ehre, den Churfürften von 
Cöln, auf feinem Schloſſe Philipsruhe 
prächtig zu bewirthen. 

Darnad) ließ er den Flecken Holtzhaufen, 
als ein ehemahliges Stuͤcke der, Graffchafe 
Hanau, durch 300 Mann in Befig nehmen; 
Diefer Flecken war im 30 fährigen Kriege 
an den Chur⸗ Maingifchen Eanglr TEI- 
GERSBERG urcechtmaͤßiger weiſe ge⸗ 
kommen, und von Kayſer damahls zum Reichs⸗ 
Lehn verliehen worden... Churfürft Anfel- 
mus Francifcus, ein gebohrner Freyherr 

N) 3 von. 
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von IN GELH EIM, hatte hernachmohls 
dieſen Flecken vor ſeine Familie gekauffet. 
Der Printz ließ dem itzigen Grafen von 
 INGELHEIM: anfragen, daß erihm die 
Kauf Summe reftituiren "wolle, und den 
Ort wieder — welches der Grafe aber 
nicht thun wolte; woruͤber fie die obige Mann⸗ 
ſchafft mit Zwang in Beſitz nehmen muſte. 
Seines Sohn⸗ FRIDERICI Gemah⸗ 
lin, Maria Pringeßin, aus. Engelland, Fam 
am 24 Dec. in der Nacht gluͤcklich mit einem 


| Peingennieber, welger WILHELMUS 





—— ward. — — 
Fr Me 

HESSEN. DARMST ADT. 

MNachdem der Erb-Pring LUDOVICUS, 
‚geb, 1719, mit feinem Bruder aus Paris wies 
ber zurude gefommen war, vermaͤhlte ſich 
derſelbe am n Aug. mit Carolina Chri-_ 
ſtina, Tochter Chriftiani I Pfaltzgra⸗ 
fens zu Birckenfeld. Sie iſt gebohren 1721, 
und ihr Gemahl that noch sen. Sad ‚eine 
Reife nah) Berlin. 

Sein Oheim Prins HE N R IC U , * 
cher zu Butzbach reſidirte und Roͤmiſch· Ca⸗ 
tholiſcher Religion war, — Br Be 

Martio NER . 
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Das V Eapitel. 
Vom Hauſe Sachſen. 
* 


Vom Ehur- Haufe. | 
Es hatteder Churfürft FRIDERICUS 

AUGUSTUS nicht nur bey Kayfers 
CAROLEVI eben, nehmlih An. 1733, 
da er den Königlichen Polnifhen Thron bes 
ftiea," deffen gemachte Erb⸗ Solge - Dvd’ 
nung nicht nur garantiret, fondern and) nach 
deſſen Tode im verwichenen Jahre, deſſen 
aͤlteſte Tochter‘, die Koͤnigin MARIAM 

THRERESIAM, als deſſen Erb⸗Folge⸗ 

rin erkamt. Ur 
Alleine er hatte der Königin zugleich durch 
feinen Geſandten Darbey wiffen laffen, daß er 
fo lange 'beysdiefer guten Meinung bleiben 
würde, fo lange dieſe gemachte Erb⸗ Kolge 
oder Sanctio Pragmatica nicht :angefochten 
würde, und alſo bey ihrer Krafft bliebe: Sm 
Fall aber, daß ſolches nicht gefchehe, ſo wäre 
es ihm nicht zu verdenefen, wenn er alsdenn 
andere Meflures nehme, | | 
” Bald darauf nach diefer gefchehenen Er 
Flärung: meldete ſich im verwichenen Sabre 
au D 4 nicht 
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nicht alleine Chur⸗Brandenburg Chur⸗ 


Re her vers ern 
in biefem Fahre das Haus Gapoyen als 
Prätendenten zu Ihrer ſehr reichen, Erbfchafft : 
derer aller Vorgaben dahin gieng, daß, wenn 
ſie mit ber Güte davon nichts erhalten würden, 
fie folches mit dem Schwerdt fuchen wolten: 
und damit hakteder erſte, Chur⸗Brandenburg, 
ſchon zu Ende des vorigen Jahres den Anfang 

gemach. 
Am meiſten wurde der Koͤnigin ſchon im 
verwichenen Jahre zur Laſt geleget,: daß fie 
Ihren Gemahl zum Mit⸗Regenten nicht nur 
angenommen ſondern ihm auch DieBerwaltung 
des Thur⸗Boͤhmiſchen Vori ‘bey der Kayſer⸗ 
Wahl übertragen. Chur Bayern, Chur⸗ 
Pfaltz und Chur⸗ Sachſen beſchwerten ſich als 
Reichs-⸗VICARII darüber, daß ſie nicht 
alleine wider die Reichs-Geßetze gehandelk; 
fondern auch ihren, Haͤuſern zum Nachtheil 
ſolches nicht verordnen koͤnnen; mithin haͤtte 
fie dero Herrn Vaters Erb. Folge ſelber un« 
guͤltig genach.. 
Als ſich nun dieſes Vorwurffs anfaͤnglich 
der Churfuͤrſt von Sachſen, doch mit vieler 
Gelindigkeit, hauptſaͤchlich bedienet hatte: fo 
ſchrieb die Königin am 30 Jan. und 20 he 
diefes 
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dleſes Jahres mic vieler Höflichkeit wegen der 
rahen. Bluts-Sreundfehoffe an’ den Churfuͤr⸗ 
ften, und. bat denfelben als des Roͤmiſchen 
Reichs Ertz-Marſchall, daß ihren Chur-Böh« 
mifchen Wahlgefandten zu Franckfurt Die ge« 
hörigen Dvartiere beftimmet wuͤrden, mit ber 
heuren Verſicherung, daß Durch erſtgemelde⸗ 
te Uibertragung an ihren Gemahl, hoͤchſt deſ⸗ 
felben hoben Haufes Gerechtſamen, auf kei⸗ 
nerlen Weife Abbruch geſchehen, welche fie am 
11 Apr. in einer befondern Convention nochs 
mahls wiederholete. 
Doch da der Churfuͤrſt dieſes nicht alleine 
in ſeiner Macht harte, ſondern es Das gantze 
hohe Churfuͤrſtliche Collegium ausmachen 
muſte: fo vermahnte dev Churſuͤrſt Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt, daß fie die Abſendung dero gevollmaͤch⸗ 
tigten Geſandten ſo lange verſchieben moͤchte, 
bis daſſelbe dieſe wichtige Sache entſchieden 
aͤtte. | ! | | 

Alleine, da die obſtehende Churfürften, 
Spanien, der König beyder Sicilien, nebft 
Franckreich ein feftes Buͤndniß mit einan⸗ 
der aufgerichter, Daß fie nehmlich mit gefam- 
ter Hand) bie Königin angreiffen, und zur 
Theilung dero Erbichafft zwingen wolten; 
fo wurde die Sache dem Chur⸗Saͤchſiſchen 
wird ed Hofe 
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Hofe nicht allein immer bedächelicher und ge⸗ 
faͤhtlichet; fondern es Heß auch der Churfücft 
um Diefe Zeit zwo Lager formiren. Das 
eine bey der Statt TORGAU, das an 
dere by EILENBURG, melde Trup: 
pen im Fall der Noth, die Sächfifchen Gren⸗ 
zen bedecken fellten: Doch fo bald Mr. Bel- 
leise am ı5 Apr. nach Dreßden ‚gefommen 
war, und den Churfuͤrſten zu dem groſſen 
Buͤndniß mit eingeladen, ſo fand man Ur⸗ 
ſachen, dieſes Buͤndniß im Det. mit zu un: 
terzeihhe.. 
Aber fo bald dieſes gefchehen, muſten nicht 
nur die Chur⸗Saͤchſiſchen Truppen, wie wir 
oben angefuͤhret, in das Königreich Böhmen | 
vinruͤcken, fondern es ließ nunmehro aud) der 
I EHurfürft die Urfachen diefes Einmarfäjes, 
| und die gange Anforderung auf der Königin 
ihre Erbfehaffe öffentlich Eund machen, und 
zeigen, warum man bishieher fo viel Gelin⸗ 
digkeit gegen das Haus Defterreich gebrauchet, 
‚und die Ruhe im deutſchen Reiche dadurd) 
zu befoͤrdern fich vorgenommen, aber dennoch 
wegen der vielen hohen Angeber zur Defter- 
reichiſchen Erbfchafft, nicht feinen Endzweck 
Damit erreichen kͤnne. 
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Bon den Chur⸗Saͤchſiſchen An⸗ 
ſpruͤchen auf die gange Oeſter⸗ 
reichiſche Erbſchafft. 
Erſtlich lieſſen Ihro Koͤnigl. Majeſt. und 
Churfl. Durchl. dieſelben nur kurtz in einem 
ſogenannten PATENTE am 28 Oct. zu 
Dreßden ans Licht ftellen: aber bald darauf 
kam ein auf 9 Bogen gedrucktes MANI- 
FEST Heraus, darinne die hohen Erb⸗ 
Rechte deſſen Haufes auf diefe gange Erb» 
Schafft weitläuftiger ausgeführer waren. Daſ⸗ 
felbige beruhet auf zweyerley Rechte: | 
Erfilich,- auf dem Rechte Ihro Maj. Ge⸗ 
mahlin; darnach auf dem Rechte Ihro Maj. 
des Rönigsnnd Churfürftens felber. 
Was deffen Gemahlin betraͤffe, fo hätte 
ihr Herr Groß Vater Kayſer LEOPOL- 


DUS An. og am 12 Sept. dieſe unum⸗ 


ſtoͤßliche Erb⸗ Folge gemacht: 

Daß bey Abgange feiner beyden Soͤhne JO- 
SEPHIund CAROLIVI Maͤnnlichen Stam⸗ 
med, die Töchter des erſten, nach Ordnung der 
Erſt Geburt, den. Vorzug vor des juͤngſten Soh⸗ 
nes CAROLI Töchtern haben ſolten. or 
Dieſes unveraͤnderliche und unwiederruffliche 
Fawilien⸗Geſetze, das 9— a zu hal⸗ 
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ten feſte geſtellet, habe Kayſer CAROL US vi 4 


zum beſten die Prsgmatifche Sanc von, — —8 
nene Erb⸗Folge geſtiftfte Ian 


An. 1773 gleichſam umgeſtoſſen, und, feiner Linie 


9 
a 4 


ihrer Vermaͤhlung An. 1719 zwar erkennen und 


auf ide beſtimmtes Vorrecht unwiſſend Verzicht 


thun miffen: ‚alleine folcheg wäre ihr unrecht zu⸗ 


gemuthet worden, da fie — nicht gewuſt, 
noch iemand un Rath fragen dörffen, ob fiedurch 


Diefen Verzicht fich in ihrer Erb-Kolge Awos ver- 


‚gabe. — Eben ſo haͤtte man es mit der Accepta- 
tion und Verzicht ihres Gemahls gemacht; dar 
hero Kapſers CAROLI,VE nen KExbs Solge 
itzo nicht anders als unnuͤtze und unfvaftig ans 
zuſehen. IT 
Nun Js 
Mühe angewandt, Diefe Erb⸗ Solge durchs A- 
 RANTIEN unverbrüchlich zu machen.» Alfeine 


alle GARANTIEN lauteten fo: Oaferne fie nicht - 
zum Nachtheil eines Dritten gereichet.  Diefer 


hätte zwar Kayſer CAROLUS VFialfe 


—— re 


BED Bm no ne ED nd 


Bertindfichtsit entögen fh einige, weil fie gfauke 


Gefahr für ſich zu vermeiden, weil dieſe Erb⸗ 
Folge von fo viel mächtigen Haufen angefochten 


€ 


wurde. 


Die Königin von Ungar haͤtte bie Erb Sol 


ge Dres Heren Baters gleich felbfE nach deffen 
Tode übertreten, da fie dero Gemahl nicht allein 


die Mit Regensfchafft ihrer Erb-Länder, fondern 
auch bie Chur⸗Boͤbmiſche Stimme bey der 


gen 





ten zur nichts gehalten zu ſeyn; andere aber wegen 
ihres Unvermoͤgens, oder Die augenfcheinliche 
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gen’ Kayſer Wahl uͤbertragen. ı Man hatte ihr 
das genug vorgeftellet, daß tiefes Verfahren beim 
EhursHauf Sachfen fehr nachtheilig were; allein 
man hatte fich nicht wollen abrathen laſſen. 

Da manınum bishero. abfeiten des Chur⸗Hau⸗ 
ſes Die allergroͤſſeſte Maͤßigung gebvaucher: fü 
fehe man ſich nunmehro gemötdiger, indem bie 
Erb Folge Kayſers CAROLIVI won: allen 
Geitendnechlöchert wuͤrde Die vorzuͤglichen Rechte 
der Churfuͤrſtin zu behaupten, bie man bishero, 
um nicht Urheber der Unruhe im deutſchen Reiche 

zu ſeyn mit ſolcher Gelindigkeit haͤtte ruhen laſſen. 
2. Das Recht des Churfürftens aber 
felber wurde aus folgenden vier. Puncten 
hergefeitet. f / H Panda 
a. Als HerkogFridericus II Bellicofus,- leßter 
Oeſterreichiſcher Hertzog aus dem Haufe Bamberg 
ober Babenberg, als der letzte vom Geſchlecht, 
An. 1246 geſtorben haͤtten ſciner Schweſter 
CONSTANTIZE zwey Soͤhne, die fie mit 
Henrico Uluſtri, Marckgrafen von Meiffen, da⸗ 
mahls gezeuget mehnlih ALBERTUS und 
DIETERICUS, ein Doppelted Recht auf Oe⸗ 
ſterreich und Steyermarck gehabt. 
Nehmlich erſtlich wegen ihrer Mutter CON- - 
STANTIZE: darnach wegen des Schluſſes 
von An. 1250, den die Laudes⸗Staͤnde von Des 
ſterreich auf dem öffentlichen Land-Tage zur Tuln 
abgefaſſet. Allein der maͤchtige König O TTO- 
CARUS in Böhmen habe: fie erſtlich Daran ges 
hindert, und ſich ſelbſt in. unrechtmaͤßige Pofleflion 
4 hard dr Sa Davon 



































\ * J u 77 — 
’ — * I * J 
16 pr Sum. V Che H 
\ ” ——— ae“ — 7 * 


davon geſetzt: als hierauf derſelbe An 1278 im 
Kriege wider Kayfer RUDOLPHUM HAB- 
SPURGIUM erſchlagen worden: fohätte der 
Kayſer biefe beyden Hertzogthuͤmer als Mannes: 
Lehne erledige erklärer, und An. 1282 feinen 
Sohn ALBERTUM I damit auf oͤffentliehem 
Reichs⸗Tage belehn 
Da nun damahls das Haus Meiſſen bloſſer⸗ 
dings von ſeinem offenbaren Recht verdrungen 
worden: alberti I Mannes⸗Stamm aber in 
Kayfer Carolo Vi ganglich erloſchen ſo lebe nun⸗ 
mehro dad Necht Des Haufes Sachſen gleichſam 
wiederum. auf, und koͤnne ſolches auf dieſe erle⸗ 
digten Reichs Lehne, Davor fie ſhon A. 1282 
erkannt worden, mit Recht vor allen andern 
PRETENDENTEN Anfpruch machen. 
2.30 der SUCCESSION in Yälich und 
Bergen haͤtte das Chur⸗Haus Sachfen durch die 
Facta der vorigen Kayſer aus dem Haufe Oeſter⸗ 


reich niemahls gelangen koͤnnen: dahero muͤſte 
bie Königin, went fie Univerſal⸗Erbin ſeyn wolte 
Sachſen auch den daraus entſtandenen St ade 
gutthun, welches. ihre Vorfahren immer zu thun 
werben. a ya 
3 . Da die Schweden U. 1706 in Sachſen ein⸗ 
gedrungen, hätte das Haus Oeſterreich den 
verſprochenen Succurs nicht zugeſchickt ob⸗ 
gleich am 16 Jan. 1702 in einem folennen Dra⸗ 
at dieſes ware ausgemacht worden. Sachfen 
wäre alfo dadurch in das groͤſſeſte Ungluͤcke ge⸗ 
rathen, und der Schade von 30 Millionen Thaler 
muͤſte nunmehro erſetzet werdhen. 
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vom Hauſe Sachfen za 57 
Ullberhaupt muͤſſe man noch anfehnliche 
> Summen von Huͤlffs⸗Geldern von diefem Haufe 
wieder haben, Die man bisheto, ohngeachtet man 
darüber viehaͤhrig gefodert, nicht erlangen | 
PORReE ee a BU 0] 
Der Churfürft ließ bald darauf durch eine | 
ſehr mweitläuftige und gang befondere Schrift | 
der Welt vor Augen legen und. beweifen, daß 
 Caroli VI errichtete Pragmatiſche SAN- 
CTION nid beſtehen fünne, da alle neue 
Verordnungen wegen der Erb⸗Folge duch 
Kayſer Leopoldum An. 1703 in feinem Pa- 
Eo Familie verboten, und das Vorrecht den 
Töchtern feines’ älteften Sohnes Jofephinad) 
Ordnung der erften Geburt, vor des juͤngſten 
Sohnes Caroli Töchtern fefte gefeget wäre. 
"Da nun feine Gemahlin diefes Vorrecht nicht 
gewuſt, und ihr die Verordnung ihres Groß: 
Vaters zu Wien niemahls ſey Fund gemacht 
worden, fo wäre ihr A. 1719 geleifteter Ver⸗ 
zicht auf die Oeſterreichiſchen Erb Laͤnder von 
der Zeit an ungültig und nichtig geweſen, es 
wäre die Errichtung der Pragmatiſchen 
SANCTION dem hohen Erb:Rechte ſei⸗ 
nier Gemahlin hoͤchſt nachtheilig geweſen: 
und da ihr Grund aus erſt ermeldeten Urſa⸗ 
chen wegfiele, fo koͤnne auch das darauf ger 


feste Gcbäude nicht beftehen. 
Eh 8 Am 
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Am 20 Nov. ließ die Rönigin von Ungarn 
von Presburg aus in einem Circular⸗ Re ü 


feript an alle Königlichen Minifters, das Ehur: 
Saͤchſiſche PATENT. nur in etwas mit 
berühren 3,8 3,22 ball 


N Hohe Stander: Erhebungen. 
l 2% Eburfürftliche geheime Raͤthe wurden, 
| Graf Georgius von WERTHERN, 
ingleichen Fridericus Chriftianus Graf von 
| ZINZENDORFE, und der Eonfiftoriafe 
Praͤſidente Herr von HOLZENDO RF. } 
02. Der Herr von WOLFPERS 
1 DORF erhielt die, Stelle eines Ober Hof -⸗ 
1. ‚Sägermeifters, und der Oberſte⸗ Forfimeifter 
1 sen ENDE war wieder Hof-Yägermeifter. 
13 Den Orden des weiſſen Adlers, übere 
beachte der Graf LYNAR im Nahmen 
| des Königes an bie Groß⸗Fuͤrſtin ANNA- 
ee 
| 4. Öraf Johann George von FLEM- 
MING ward General-Lieutenant, und.der 
Printz Chriftian Wilhelm von Sachſen⸗ 
Gotha Ösneral-Major: JohannErdmana 
ÖrafvonPROMNITZ aber Oberſter. 
- 5. Dee Chevalier von SACHSEN 
ward General vonder Cayallerie: Die 9 
Yan nerale 
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—— 
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neral · Majors POLENTZ und JAS- 
MUND General-Lieutenants, und der 
Oberſte GAl LA General —— von der 
Infanterie. 

6. Die General · Sleutenants von: GE US 
undBODT wurden Generals; und die beys 
den General» Majors RIEDESEL Anl 
MARCHEN Beue — 

Todes Falle | 

Am 22 Jan. ſtarb zu Drift en Cie 
-Erdmuth; verwitwete Gräfin von Bothmar, 
im 72 Jahre ihres, Alters. Ihr Guth bey 
Drefden hieß RADEBURG, und ihr Herr 

ter war Ludovicus>G: ebhardıs — 
herr von Hoym gewefn 
2. Der Kreis: -Commiffarkus und ine | 
Saͤchſiſche Oberfte Cafpar Heinrich von 
ZEUTSCH erblaßte amg Jan. auch, 72 
Jahr (ES ZEN hi 

3. Am 5) Febr. erſchled Johann Moritz | 
von HESLER als geheimer Rath und 
Bice-Steuer-Diredtor auf feinem Guthe 
Vitzenburg an der Unſtrut. J 

4. Am 9 Febr. ftarb Johannes Mäximi- 
han, Graf von Mn van im. 20 
a. Alters 2" fir. 

% Dee | 





Aue 7 wu 
D 





















220 BEER V The‘ —* 


5. Der Bi a 
- Carl Auguftvon CARLOWITZRAG 
mit dem Wechfel des vorigen Jahres 
6. Am 14 Apr. geſegnete diefes Zeitliche 
Carl Gottlob von LEUBNITZ, ‚Chur h 
Saͤchſiſcher Dber-Hof-und sand» Sägermeer, | 

in einem Alter von 74 Jahren. KR 

7. Der Ober» Kuͤchen⸗ Meiſter ‚Adolphus 

— von SEYF ERTITZ, ſtarb 
am 25 May, alt 65 Jahr. e 
8 . Der ObersAppellations- Rath en E 
Gere von PONIK AU Nlarb, den 4 Det: J 
am Schlage 
5092 Auch: verfehled- —— Wilhelm 
| von THUMEN, als; Geheimer ⸗Rath und 
Johann Georg von BIRCKHOL TZ 
ale Cammer+ Herz desgleichen ber Chur 
Saͤchſiſche SEND Carolus Melchior | 
von BOSE:: | 
er Dir Chur. Sachſ (che —— Here - 
und geweſene Dber-Hofmeifker der. verſtorbe⸗ 
nen Churfürktin, Johann Ehrenreich Graf 
‚von® yersberg,ftarbam 30Jun. —* | 
im 70 Jahre feines Alters "sr. | 
EBEN andern Sachen E 
SE ‚Der Chur · Saͤchſiſche Eobinets Minifker 
und Öeneral en Chef Graf Wolf’Henri- 
— 2. ars 
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vom Haufe Sachfen 174. Zr 
cus'vonBAUDIS bat feines hohen Alters 
wegen bey Hofe um feine Erlaffung: Sie 
wurde ihm gewährer, und am 3 Det gieng 
der Graf auf fein fehönes Guth nach Hollftein. 
2. Der Chur. Saͤchſiſche Land Cammer> 

Kath, Cafpar von SCHÖNBERG, ver- 
mählte fi) am 25 ul. mit FRI DERICA 
CHRISTIANA, Tochter Chriftian Gott- 
liebs von Holtzendorff, welher Chur Saͤch⸗ 
ſiſcher Geheimer⸗Rath und Ober-Eonfiftoriale 
a 
3. Der Graf Mauritiüs Carolus vnLY- | 
NAR verlobtefichzu Petersburg am24 Aug | 
mie der Baroneffe Juliana von Miengden, 
welche bey der Groß-Fürftin Staats- Fräulein 
wars teil fie. in Unanade Fel und mit dee 
Groß-Fürftin nad) Rigagehen mufte, fo Fam 
die Vermaͤhlung nicht zu Stande. 
4Am 20 Apr. kam der Ehurfürft nebft 
feiner Gemahlin, dem Chur» Printzen und 
Pringen XAVERIO nad) Leipzig. Letztere be 
fahen niche nur die Univerſitaͤts fondern aud) 
die Raths -Bibliotheck, und bezeigten über 
den herrlichen Vorrath darinn ein groffes Ver⸗ 
gnugen J IV \ J REN 
"5. Der Graf von WRATISLAUging | 
als Chur⸗Saͤchſiſcher Minifter nad) an | | 
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ſchloß am u Apr, mic der Königin die erſter⸗ 
wehnte Convention, welche aber nicht er⸗ 
fuͤllet ward, als der Churfuͤrſt die feindliche 
Partey ihr es Hauſes ergriff. ran 


tt Ders STE ER Ye 
 SACHSEN- WEISSENFELS. 
Hertzog JOHANN ABOLPH 
brachte feine Gemahlin am 28 Dec, eine Brin- 
zeßin, welche in der heiligen Tauffe den Nahe 
I er FRIDERICA ADOLPHINA’. 
erhielt. ale 
Ihre Fran Schweſter iſt die itzige Prin« 
N zeßin von WALLIS in Engelland. Die 
Jſchenckte ihr ihre Exb-Portion, welche fie nes 
1 genibrer im verwichenen Jahre abgeftorbenen 
hochſeligen Fran Mutter, zufodern hatte. 


 SACHSEN-WEIMAR. 5 
Hertzog ERNESTUS AUGU- 
STUS befam von feiner Gemahlin einen | 
Printzen, am 23 Jan. welcher ERNST 
ADOLPH FELIX benennet ward. 
a 
SACHSEN -EISENACH. 
| Heßog WILHELMUS HEN- 
| RICUS, der letzte feines Hauſes, ſtarb 
am 26 Jul. des Abends, als er von der Jagd 
| zuruͤcke 
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zuruͤcke kam, da ihn der Schlag fo ſtarck rührte, 
daß er des Morgens frühe um 2 Uhr feinen 
Geiſt aufgab, nachdem er fein Alter nicht ba 
her als auf 49 Jahr und etwas über z Mo 
näte. ee 43 

Seine Witwe it ANNA SOPHIA 
CHARLOTTE, Tochter Alberti Fri- 
derici Mardgrafens von Brandenburg, mit 
welcher er fid) An. 1723 vermäßlet hatte. 

So bald. der Her&og todt war, nahm der 
Hertzog zu Sachlen-\WEIMAR, als näc)- 





fter Better, das gange Fuͤrſtenthum in Befis, - | 


und ließ die Städte Eifenach und Jena mit 
feinen Truppen Befegen. Ai. 
Darzufamen noch), das Amt Alſtaͤdt an den 
Mansfeldifchen Grentzen, 2 das Amt Groß⸗ 
Ruderſtaͤdt am Fluſſe Gramin über der Stadt 
Erffurt, 3 Kalten⸗Vortheim mit dem 
Fuͤrſtlichen Jagd⸗Hauſe Zillbach im Fraͤn⸗ 
Se 
Was aber der verſtorbene Hertzog wegen 
feiner Frau Groß⸗Mutter JOH ANNET- 
TA aus der Graffhafft SAYN geerbet 
hatte; das kam nunmehro andas Mardgräp | 
lihe Anfpachifche Haus, davon wir unter || 
Chur ⸗Pfaltz gehandelt haben. 


—— 
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Die Gemahlin des regierenden Hertzogs 
FRIDERICI, eine gebohrne Pringeßin F 


* 


von Sachſen Meinungen, brachte am 30 Jan. 


eine Printzeßin zur Welt, welcher man den 
Nahmen FRIDERICA LOVise gab. 5 


— 


Zam VI Thele 


Vom Hauſe Anhalt. 





Bon der Neben Linie welche zu Schaum- 


burg ihren Sitz hat, fam Vietoris Amadei 


29 Nov. mit einen Pringen in die Wochen, 
welcher den Nahmen FRIDERICUS LUDO- 


h 
3 
| 
‚Adolphi Gemahlin Hedwig Sophia am ö 
ö 
VICUS ADOLPHUS erdiel, 


Das 
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Luͤneburg. 


HANNOVER. J 

Am 17 May kam der EHurfürftund König 
GEORGIUS I aus Engelland gaelId , 
zu Herrenhauſen an. 

Die Graͤfin von YARMOUTH Ama- 
lia Sophia, gebohrne von Steinberg, und 
vaböord HARRINGTON William 
Stanhope waren die, vornehmften, u 
hoͤchſtdenſe ben begleitet hatten. 

Am 15 Jun gelangte Printz Wi Ihelm von 
HESSEN- CASSEL mit feinen durch⸗ 
lauchtigen Kindern da an: auch fand ſich der 
Printz von OR ANIEM da ein, welche, 

m ſie bey Hofe viele Ehre genoſſen, am 
ii Aug. wieder ihren Abfchied nahmen. 
Die Abſicht dieſer Herausreife war eigents 
lich, die Wohlfart des Defterreichifchen Haufes 
deſio beffer in Obacht zu nehmen und zu erhalten, 
Dahero machte ſich der Churfuͤrſt am 24 Jun. 
durch ein genaues Buͤndniß nicht Pa 
% 
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Koͤnigin in Ungarn anheiſchig, ihr Ecäftigen 
Beyſtand zuleiften, ſondern er fieß auch zwen 
enfehnliche Laͤger das eine zu NIENBURG 
und Das ‚andere bey der Stade HAMELN 
auftichten. ; pam. aan sarah: aan Be 
Das erfte fo der General WEN D com. 
mandirte, beftund aus 12 Efcadrons und g 
Bataillons: das andere aber ſtund unter dem 
General PON TPIETAN aus 19 Efca- 


drons und. 10 Bataillons, ohne die Hülfe« 
Truppen, davon die Daͤniſchen und Heß ſchen 
in das erſte, die Gothaiſchen aber in das letzte 
rückten, nachdem fie von den Englifchen Ger 
neral de la LIGONIERE, waren über, 
nommen worden. anosinsa?. 
Dieſe Armee, welche nunmehro aus 30000 
Mann beftund, mufterte der Churfuͤrſtam 23 
Sept: und am 3 Det. noch in hoher -Perfon 
felber, und fie folte der. Frangöfifchen Armee 
entgegen gehen. um fie von den Einmarfc) in 
Weſtphalen abzuhalten... Allein als, ſich die 
Srangöfifche Armee unter dem Marfchall von 
MAILLEBOIS an bie Weſtphaͤliſche 
Graͤntze weit ſtaͤrcker naͤherte, und oͤffentlich 
drohete, daß fie ſich in die Chur⸗Braunſchwei⸗ 
giſchen Lande ziehen und die Winter⸗Ovartire 
darinne nehmen wuͤrde, wo der Churfuͤrſt D | 
nicht zur Neutralitzterkläree; Da 
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Da auch bey GENTHIN das Preußiſche 
Obfervations-Sager nod) ftund, und die Hol« 
länder fic) gegen das Haus Oeſterreich noch 
ſehr kaltſinnig bezeugen: fo fand man endlich 
hoͤchſt noͤthig, fich erft felber wegen der Chur⸗ 
tande in Sicherheit zu feßen, als die verſpro⸗ 
bene Hülffe der Königin zu leiften, und ihre 


Solchergeſtalt wurde am 27 Sept. in dem 
Haufe des Srangöfifchen Geſandtens Marquis 
de BUSSY von den beyden Churfuͤrſtlichen 
Seheimien Raͤthen Freyherrn von STEIN- 
BERG md MÜUNCHAUSEN cm | 
Neutralicets-TRACTAT. von beyden 
Seiten unterſchrieben, welcher hauptſaͤchlich 
aufwier Pncteanfam: - —— 
Keftlich, daß der Churfuͤrſt der Königin von 
Ungarn feinen fernern Beyftand leifte, noch fich 
em Könige in Preuffen, dem Churfürfken zu Say: 
en und beffen Bundesgenoffen in ihren Unterneh: 
mungen widerfee.—[— ——— 
Sweytens bey der Kapfer: Wahl dem Chur⸗ 
Bayriſchen Intereſſe nicht entgegen, ſondern viel⸗ 
nehr dieſem Printzen mit ſeiner eigenen Stimme 
sebulflich feyn woiieee N 
„Drittens hingegen folte Maillebois die Winters 
Dvartire zwar in Münfter, Paberborn, Eolm Fütich 
ınd Bergen nehmen; fich aber allemahl 3 Meilen 
on Ehne-Hannöverifipen Dertern abhalten. 



































a 
Viertens das Preutiſthe ha zu GENTHIN 

- folte wieber auseinander gehen nd alſo der Chur⸗ 
— — iii w⸗ ee: haben · ins! 
— a Hi RR, 

"Man hätte — — daß mon mitfli 
puliren koͤnnen, daß ſich M All WLEBOIS 
mit der Armee’ gar wieder. aus: Weftphalen 
ziehen und über den Rhein zuruͤcke gehen 
muͤſſen: allein der Frantzoͤſiſche Geſandte de 
BU SssY fehüßte die allzufpäre Jahres ‚Zeit 
vor, Deßwegen glengen die Frangofen mit 
folcher Eilfertigkeit in Weftphalen Indie Wins 
ter D,vartire, daß, als der Ehurfürftam 25 DE 
wieder nach Engelland abreifete, und hoͤchſt 
derfelbe durch Osnabrügg ‚zu einem Thore 
hinaus fuhr, einige von ihren‘ Regimentern 
zu einem andern Thore ſchon — eingogen. 


















| 8 nun der König in Prauffen ein Kager zu 
Genthin aufbob, fo ließ man die Hat 
rifchen Lager bey Hamein und Nie 
auch wieder aus einander geben, und mit einem 
Worte das angedrohere Krieges Feuer! ward dies 
ſesmahl nicht nur ‚von den Hannoͤveriſchei 
Grentzen, ſondern auch von den Weftphälifchen 
| ei N ——— Kreis — 
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Bon allerhand Sachen. 

3. Der Freyherr von HARDENBERG 
Fand ſich als Chur Hannöverifcher Miniſter 
zu Paris ein, als der. Frantzoſiſche Marquis 
von BUSss Vnach Hannover kam, und bey⸗ 
de hatten einerley Endʒweck in ihren Geſchaͤften. 
Der Cammer Here Carl’ Friderich von 
PETERWALDE ward Dber-Stallmei- 
ſter und der Finantzen Rath von HARDEN- 
BERG wirdticher geheinter Math und Gene⸗ 
ral⸗Director alten Ehurfürftlichen Gebäude 
ang Dir geheime Mach Krafft Freyherr von 
ERERBA, jugliih Staats» und Kriegs « Mi⸗ 
nifter ſtarb am 15 Sun, an einer langwierigen 
Kranckheit N 

04, Der Dberfe WALMODEN ftarb 
am 16 Sul, zu Hannover, und die obermehnte 
Graͤfſinwon YARMOUTEH; feine ehemalige 
Gemahlin, ſoll von ibm geſchieden worden feyn. 
5. Das Schloß zu Hannover wurde duch 
eine hefftige Feuersbrunſt gar ſehr beſchaͤdiget: 
doch ehe der Churfuͤrſt abreiſete, gab er Befehl, 
daß alles viel beſſer wieder aufgebauet wuͤrde. 
6, Grafens Georg LudewigvonKIEL- 
MA:NNSEGG Gemahlin Melufina,! ge 
2u2113D 3 2 bohrne 


J 
Bid 
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bohrne Syoͤrckin, hielt am zı Aug. ihr Wo⸗ 
chen⸗Bette mit Anna Clara. Louifa.. 
7. Des Grafens Georgi ——— von 
PLATEN Gemahlin Sophia Hedwig von 
Steuben fam mic einem Sohne nieder, welcher 
——— Ludovicus genennet ward. 


Ds I Kapitel. 3 
Schl eßwig⸗ Holſtein. 


6 o en T ORP & 
m er. 9: 1609 CAROLUS PETRUS 
ULRICUS. — nach geendigtem 
Reichs· Tage in Schweden gute Verſicherung. 
Die Crone Schweden legte ihm nicht nur den 
Titel Ihro Koͤnigliche Hoheit bey, ſondern 
auch einen jährlichen Gehal t von 25000 Platen. 

Zu Ausgange des Jahres langte der Rußi⸗ 
ſch Major von KOREF, von Geburt ein 
Keflaͤnder, mit diefer hoͤchſt "erfreulichen Nach⸗ 





richt zu Kiel an, daß die Pringeßin EILISA- 














_ BETH; deſſen Fran Mutter jüngfte Schwe⸗ 
fer, am 6 Dec. den Rußiſchen Thron beftiegen. 
Man feyerte das kurtz darauf eingeſallene 
Geburts: Feſt derfelben mit gang befondern 
Solennitären, worbey nebjt dem jungen Herz 
zog der Biſchof zu Lübeck Adolphus Fri- 
dericus 


— 


—— — — ———— — 
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dericus als Adminiftrator des Sande, und 
deſſen Herr Bruder Printz Fridericus Auguſt 
mit zugegen waren ER 
Bald darnach ging der Rußifche Here Mes 
fivent Dierericus von HEINSON von 
Hamburg aus mit geheimer Inftrudtion von 
feinem Hofe nach Kiel, welche aber erſt zu 
Anfange des fünftigen Jahres ausbrach · 
Des Adminiftraroris Bruder Pring 
FRIDERICUS AUGUST ward im 
Apr. Dberfter von einem Hollaͤndiſchen Regie 
mente, welches zu Ypern in Garniſon lag, 
weswegen er dahin reife. 
 Dasıv Saptl. 7 WM 
- Bon Mecklenhurg. 
Bon der !inie zu STRELITZ fam des 
Pringens Caroli Ludovici Friderici Ge· 
mahlin, Al bertina Elifabeth, aus dem Haufe 
Sachfen-Hildburgshaufen, am ro Det. mit el⸗ 


nem Prinsen indie Wochen, welcher den Nah: 
men CAROLUS LUDOVICUS FRIDE- 
co... 2 
Hingegen hatte vordere am 8 Apr. die im. 
verwichenen Jahre gebohene Pringepin ELI- 
SABETH CHRISTINA wieder aus diefer 
Zeitlichfeie ihren a: 7° genommen. . 
— 3 — er⸗ 





\ 
































» Re dagz vr Theite 


gig! Rn AROLUS LEOPOLDUS 
von der Nnie zu Schwerin ı erhielt von feiner 
Tochter ANNA, Groß Fuͤrſtin und Re⸗ 
gentin von Rufland nicht alleine die ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Jahr Gelder ſondern es wurde ihm 
auch einigermaffen Hoffnung gemacht, daß er 
wieder Die Kögterung feines Landes erhalten 
ſolte; ohngeachtet ſein Herr Bruder Hertzog 
CHRISTIANUS LUDOVIGUS 
vom Churfürften von Sachſen, als Reichs- 
Berwefer, in der bishero geführten Admini- 
Lration des Landes war bejtätiget worden. 
Doch alle dieſe gemachte Hofnung verfhwand, 
fo bald am 6 Dec. Diefe ANNA feine Toch⸗ 
fer vom. Rußt fehen Thron war gefeßet worden, 
und am 12 Dee, mit ihrer ganfen Familie, 
könn verlaſſen muͤſſen 


Das v Capitel Au 
Von Pre und Frau 
denburg· 


Bom Königlichen Haufe,” 
König FRIDERIGUS.H iwar faft 
dus gantze Jahr bey PR fiegreichen Armee 
in 





2% * 
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in Schlefien, und hatte ſich nach der gluͤckli⸗ 
chen Schlacht bey Molwirz als Hertzog 
von Nieder⸗Schleſien huldigen laſſen, wel⸗ 
ches oben nach der Laͤnge her erzehlet worden. 
Am i2 Nov aber kam er nach Berlin in 
feine Reſidentz gur groͤſſeſten Freude feiner 
Unterthanen wieder zuruͤcke. Am 22 Noy. 
langte der regierende Hertzo CAROLUS 
von Wolffenbuͤttel, nebſt ſeiner Gemahlin 
und, Schweſter Printzeßin LOUISE AMA- 
LIA, aud) da an, und, es, wurden nunmehro 
alte Anftalten zu ihrer hohen Bermählung 
mit Bingen AUGUSTO WIL- 
HELMO des Koͤniges Bruder ‚gemacht, 
welche fich ‚aber bis ins Eünfftige Jahr verzog. 
Zu dem Ende kam auch die Marckgraͤfin 
FRIDERICAL.OUISEvon Anfpach 
mit ihrem Gemahl hier. an ; und ob gleich der 
Herbog von Wolffenbüttel vor feine hohe Per⸗ 
fon. am 22:Der, wieder nad) Braunfchweig 
zurück reiſete: fo war doch deſſen Zufage 
wieder zakommen, welches ſich aber wegen 
der (chleunigen 66 
Rußland ‚mit feinem Herru Bruder AN- 
ÖNIO ÜERICO ‚jugetragen, ‚eben 
Ms, bis zu Anfange bes Fünftigen Jahres 
verjog, BIETE NO UM) as: — of 
















| | | ü 334 Bm. vi u. 





— Marks, 1 geifli hen Hauſt 
Am 10 Apr. blieb in der Bitaille bey Mol. 
wit? in Schlefien, der’tapffere Printz FRI- 
DERICUS, ein Sohn Marckgraffens Al- 
"berti Friderici, Herren» Meifters zu Son⸗ 
neburg. Er war gebohren 13 Aug⸗ 1710, und 
hatte fonft den Holländern gediene. 
Am 28 May wurde deffen Leichnam aus 
Schleſien nad) Berlin gebracht, mit der, 
groͤſſeſten Pracht ——— we ii di e E. 
99 Glufft bengeleset, st 


Von hohen Beförderungen. 
1. Der Graf Adrian Bernhard von 
| Bo RCK warim Febr. aus Wien von ſei⸗ 
‚ner Gefandefchaffe zuruͤcke _gefommen, und 
wurde Königl. G⸗ :heimer Staats Ra und 
Eabinets-Minifte. 
2. Der Geheime Rath von ı Ludwig. zu 
— welcher die Preußiſchen Anſpruͤche J 
Schleſien zuerſt zu Pappiere gebracht, ward 
| Eangler vom Hertzogthum Magdeburg, '" | 
3. Der berühmte Philoſoph Chrifidh 
WOLPFF fam am 6 Dec. als Königl. 
Geheimer Nach, Vice Cantzler und Profef- 
for. der —— gen Marpurg wieder 
nach Halle, 4. Der 
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4, Der Graf Samuel von SCHMET- 
TAU, welcher biehero als General- Feld« 
Marfihall gu Jahr in Defterreichifhen Dien« 
ften geftanden, und ı5 Zeld-Schladhten und 
27 Belagerungen beygewohnet, wurde als ein 
Schleſiſches Landes ⸗Kind vom Könige abges 
ruffen, und in.eben diefer Dvalität wieder an« 
a ee Se 
5. Am 5 Junii machte der König den Here · 
zog von Hoiſtein⸗Beck Fridericum Wil- 
helmum zum General Feldo-Marfchall und 
den General GLASENAPP ad. 

6. Der Pring Chriftian Auguft von 
Anbalt-3erbft ward General von der In⸗ 
fanterie und Gouverneur zu Stein. 

7. Der General MARWITZ ward 
Gouverneur zu Colberg, der. General 
KLEIST Commandant zu Stetin, undder 
General Maje WALLRABE Com- 
mandant zu Brieg in Schlefien.. 
2.8. Pring Friderieus Henricus Eugeni- 
us von Anbalt-Defjau und der Dberfte 
Graf von Rothenburg wurden General« 
Majors von der Cavallerie. RL. 
9 . Der König machte am 7 Nov. als er zu 
Breßlau von Nieder⸗Schleſien die Landes⸗ 
Huldigung einnahm, zwey neue Staats ⸗Mi⸗ 


























































































Penn Di er war —— FE 


Graf von: MAI, 7 AN; ver andere ‚Otto 


—— Graf von BEES. ala 
‚To. Ferner zwey neue. Sürften.. ig Der ae 





Mm 


war FRANCISCUS- PHILIPPUS Graf 


von HATZFELD von der LUnie zu Tra- 


chenberg in Schleſien; der andere Hans 


Carl Graf von SCHSNAICH, ‚Herr 


‚der. freyen — Beuthen- 


Carolach in Schlefien. 
‚au Zu gleicher Zeit. feche neue er | 
2 ‚Henrieum von PODEWILS, 2Lu- 


dovicum Wilhelmum von MüN CHOW, 2 
3 den Baron von FAL CK E NHA YN, 


4 Hans Chriftophorum vn SCHWEIL- 


 — NITZ, 5 den Baron von ZEDLITZ, 
6 Johannem ‚Erden von SAN: 
DRETZKY. J a 





12. Unter den 3 neuen — i 


bie der König machte, waren von. Gräflichen | 
Stande mit drunter ı Gottlieb Johann 


Otto Graf von BE ES, des erſtgemeldeten 
Staats Miniſters ältefter Sohn, 2Erneftus 
Fridericus Graf von ALMESLOO, 
3 Gottfried Graf von LOGAU, 4 der 
Graf SALISCH, 5 der GrafpnZED- 
LITZ, 6 de Graf Johannes Fridericus. 


von SANDRETZKY. 13 Der 


von Preuffen und Brandenb. 1741. 597 


13. Die fechs neuen Ritter vom Drden des 
ſchwartzen Adlers waren Henricus Öraf von 
PODEWILS, 2 Otto Leopold Graf 
von BEES, 3 Conrad Ernft Maximilian 
Grafvon HOCHBERG, 4O0tto Wen- 
ceslaus Graf don NOS/TEFTZ, 3 Garo- 
lus Auguſt Graf von EDER, und 6 Leo 
M:iximilianus Grafvon HENCKEL. 
14: Das Oeneral-tand: Poft: Meiſter⸗ Amt 
in Rieder - Schleften befam Henricus Leo- 
pold Graf von REICHENBACH, und 
das Dber- Jaͤgermeiſter ⸗· Amt in Nieder» Schle⸗ 
ſien ſein Bruder Chriftophorus Henricus. 
19 Die verwitwete Grau von BLASPIEL 
ward Ober · Hofmeifterin bey der Braut des 
Königl. Pringens ee: Auguſti. 


Hohe Todes⸗Faͤlle und Geburten. 

1. Der Graf Adolph Friderich von 
SCHULENBURG blieb als General⸗ 
Sieutenant und Oberfter am 10 Apr. in ver 
Schlacht bey Moliwitz in Schlefien. Er war 
geb, den 8 Dec. 1685, und hinterließ feine Wie: 
we Annam Catharinam Adelheit, Tochter 
Gebhardi'Weerneri von Bartensleben. 
. 2. Der KönigliheDberfte Herr von CA - 
MAS ftarb amı4 Apr: zu Breßlau, welchen 
iR 36 der 
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der König in wichtigen Geſchaͤfften öfters an 
Srangöfifchen Hof gefchicker hatte, 
3 Am 25 May ftarb Adrian Bernhard 
Graf von BORCK, alt 73 Jahr, als Preufe 
ſiſcher General, Feld. Marſchall, Geheimer 
Staats. Kriege: und Cabinets- Minifter, und 
Gouverneur der Feftung Stettin. 
4. Am 30 May verfchied der Preußifche 
General » Feld - Marfchall und Gouverneur zu 
Colberg Graf Hans Henricus von KATT, 
im 60 Jahre feines Alters. 
5. Graf Fridericus Wilhelmus von FIN- 
CKENSTE IN mwar als General:Hdjutante 
‚und Königlicher Oberſter in der Schlacht bey 
Mollwitz bießiret worden, daß er bald darauf 
feinen Geift aufgeben mufte. Seine Witwe 
hieß Friderica Charlotte, und ift eine Tochter 
des erfkverftorbenen Grafens von BORCK. 

6. Des Grafens Henrici von POD E- : 
w ILS ältefter Sohn Friderich Wilhelm, _ 
‚Preußifcher Eornet, geb. 12 Aug. 1723, ſtarb | 
im Det. auf dem. Scloffe Friedland in 
Schleſen an einer hitzigen Kranckheit. 

‚7: Des Grafens Samuelis von SCHMET- 
TAU, Gemahlin, Maria Johanna von Rif« 

for, brachte am 4 Det. einen Sohn zur Welt, 
wer den Nahmen Fridericus Heinrich 
Ferdinand erhielt. ; 8, Dem 


— 7 
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8. Dem Königlichen Oberſten Leopoldo 
Alexandro Grafen von WAR TENS- 
LEBEN, brachte feine Gemahlin Anna 
Friderica, Tochter Pauli Antoni Grafens 
von Kamecke, am 10] un. eine Tochter zur 
Welt; welche. Elifabeth Ulrica Amalia ge: 
nennet ward. ee ; 

> 9. Bon der Freyderrlichen Linie Diefes Hau⸗ 
fes erhielt Car! Philip Chriftian von feiner 
Gemahlin Louifa Alberuna Sophia Baro« 
neffe von Quadt, Zwillinge am 23 Det. der 
Sohn ward Chriftian Ludwig Ferdinand; 
die Tochter aber Carolina Sophia Alber- 
tina genennet. Ä a 
10, Sophia Henriette gebohrne Schulen 
‚burgin, Örafens Henricivon PODEWILS 
Gemahlin, gebahr am 4 Det. Fridericum 
Werner, * NEBEN, 


Das VI Capitel. 
Von den neuen Fuͤrſtlichen 
deutſchen Haͤuſern. 
AWERSBERG 

"Der legt verwittweten Kayſerin Ober⸗ 


Hofneifterin MARIA ‚ THERESIA, 
— 1A, 
























































‚sc mwa ART >. — | 
Die verwitwete Fuůͤrſtin ‚ui € 
MAGDALENA ut \ 














OR HM A N NE: & — Ks »2 in — 
ſein Beylager mit der Printzeßin Maria The- 
refra, Tochter Antonũ bloriani gͤrſtens von 
Be ea An Ei get —— — 








Bus ——— ER Be. 
DER, Su) HENRIC us. FRANC. 
SC. US, vermäßfte fi fi ch zum andern mahle, m mie 
der Gräfin. MARIA ANNA bon Ceernin, 
Tochter des Graſens Franciſci Jofephi, 
RS J — are Unfae-, RR 
ah * Er ABIT 2 
a EC RK. re 
GÜ STUS — —* am 
19 Aug. Beylager mit der Pfa HRI- 
—— zu Birden — 


——— im BEN 
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Seinem Oheim Grafen Jofiae, welcher zu 
Bergheim Hoſſtat halt, brachte feine Ges 
nahlin am 14 Martii einen todten Sohn, zut 
Belt. — cr 

Das VI. Capitel. 


Bon Reichs⸗Graͤflichen 
0 Dauer u 


.W TED. — 
Am 12 Yan. ftard der ſiebenjaͤhrige Graf 
MAXIMILIANUS LUDOVI- 
CUS, ein Sohn Johannis‘ Ludovici 
Adolphi. Siehe Tab g03 neueſter Auflage. 
Grafen FRIDERICO ALEXANDRO 
zu Neu⸗Wied, brachte feine Gemahlin am 
25 Dec. Fridericum Carolum zur Welt. 
11. ae 
STAHRENBERG. 


Amız Yan, erblaßte MARIA ANNA, 


Tochter Gundemari Jofephi, in einem Alter 
von 17 Jahren, als Stiffig-Dame zu Buchau. 
Tab. 733. | | | 
Ingleichen Graf Maximil. AdamusFran: 
ciſcus am 22 Nov. zu Wien als Comman⸗ 
dante. Tab, 73% Ye 
| Au 























ns — adt tote 


—EUss, — 
Zu Roͤſteritz gleng mit Tode r Graf 

| HENRICUS X am 2 Febr, nicht, viel 1 
% über 25 Jahr alt. — 650% “ ie) et N 
 METTERNICHT. — 

m 27 Mart. ftarb zu Franckfurt FRAN- 
CISCUS JOSEPHUS, EhurrCölnifher 
Geheimer Rath und. gioepter Gevollmaͤchtig⸗ 
ter Geſandte bey der Rayfer- Wahl, auch) Hof⸗ 
Raths⸗Vice Praͤſidente. Er iſt von den 
J— Metternicht zur 5 ber. — 

| as 

| | 





| won 
SL OE w E NS * E I N, 
— 26 May verſchied zu —— am | 
ann. der Graf LUDOVICUS MAU- | 
4 RITIUS, im 63 Jahre feines Alters, und 
IE * (edigen Standes. Tab. 358. J 
| Ingleichen FRIDERICI LUDOVICI | 
zu Dirneburg Gemahlin, Sophia Chri- 
ftiana Abertine, am 13 Dec. eine. gebobrne | 
Gräfin von Erpad. Sie war am 10.Der. 
mit JOHANNE PHILIPPO HENRICO in 
die Wochen gefommen, welcher aber am 24 
Dec feinenGeift ns aufgab. T’ab,368 u. ws 
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EV 
STOLBERG 
Zu WWerningerode ftarb des Grafens 
Henrici Ernefti Gemahlin am 20 Jul. Sie 
hieß Maria Elifabeth, gebohrne Gräfin, von 
DPromnis. 3 Ä 
Und ihre eingige Toter AUGUSTA 
CHARLOTTE, flarb auch am 12 Sept 
Siehe Tab. 373. — 
| | SMER. % 
S.O,L:M 8.: 
Bon der Sinie zu Wildenfels ftarb am 14 
Sept. uBıELıTz in Schleſien GrafHen- 
ricus Wilhelmus. Siehe Tab. 399 neuefter 
Ausgabe ae) 
: Seinem älteften Sehne Henrico Carolo 
brachte feine Gemahliu am 20 Apr. EL1SA- 
BETHAM CONSTANTIAM SOPHIAM 
FRIDERICAM zur Well 
Seinem jüngften Sohne aber Friderico 
L.udovico feine Gemahlin am 28 Dec. einen 
Sohn, weldjer CHRISTOPHORUS HEN> 
RICUS FRIDERICUS genennef ward. 
- Zu Saubach fam Chriftiani Augufti 
Gemahlin am 28 Aug. mit SOPHIA CHRI- 
STINA WILHELMINA in die Alan. 8 
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lome al von "in 
a Are 3 ei wi age ge 


SEN SD, Ve — 
ar rein babe zı Ja ————— | 
HELMOS EMICO, d.&: war —* Yet.1708, 
* feine — mit zwey en 
ee N 
ee Phitippsrich verm bite ſich 
| — —— ELISABETH AMA Mat = Ge 
Carolo Ludovico Grafen von Sein —J 
zu Gruͤnſtadt· Dir — aͤhl * F iſt 
noch bis dato — die Verlo ngaber 
gefchahe am 126 MW A003, ARTE 1 
‚Sr Herr Vater‘ 6) af EWILHEL J U EEE 
/ 5 erhielt von ſeiner Gem 

— Nov, einen Sonn, welcher den —* 

GSeorgius Auguſtus befam. og 
Zu dingen kam Grafens Ferdin ER 
Maximiliani Gemahlin Efnefina Wilkel- 
mina, mit einem Soͤhne am 28 Aug. nieder, 
welcher Budovicus Maximilianus genennet 
ward, Tab. 4u. | X. 
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a 

| ITyEE., . 
Von der Siniezu Detmold blieb am 10 Aug. 
ʒey Molwitz in der Schlacht GrafAuguſtinus, 
ls Defterreichifcher Major. Sein Vater heift 
Chriftophorus Ludovicus, deffen Gemah⸗ 
lin ungleichen Standes geweſen. LT. 

© Deften Beitter Sohn wohnte Diefer Schlacht 
als Preußiſcher Faͤhndrich mit bey/ und hielt 
fich fo wohl, daß ihn der Koͤnig nach dem Treffen 
zum Oberſt⸗Lieutenant machte. | 

alla | 


LELNINGEN: 

Ban der Knie zu Brünftadt Fam Grafens 
Georgi Erneſti Ludovicı Gemahlin, Ma- 
ria Louiſe, eine geb, Gräfin von Wiſer, am 
20 Det. mitder ÖräfinmARIA ANNA nieder. 
Tab. 474: , * ae. 

I ET RE DER 
| VIRMOND. RER 

Der Cammer-Präfident zu Wetzlar Graf 
AMBROSIUS ERANCISCUS, vermahl- 
te ſich zu Wien durch) Vollmacht, mit der ver⸗ 
witweten Kayferin CammersSräufein, Maria 
Carolina, Tochter ‚des Hungarifchen, Gene 
ral Feld Marſchalls Grafens Johann. Her- 
mann Francıfci von Neſſelroth. T. I, 
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| 546 er ‚Zum VI Theile — 
—— a 
HOH ENLOH J 
Zu Schillingsfuͤrſt gebahr Alberti Ca- 


roli Gemahlin am 23 kg Mai Ai AT n: } 1. 
EI BO EL. 





* 
Pr 


* XIV. 

it OB CE RR] 
| " Srafens Caroli Maximiliani Gemaflin, ; 
| schehe amzı Dic.F rancife. Erwinum, T.go2. 


Zum VII undIVIH Theile. 
Von den geiſtlichen Fuͤrſten 
Be Deutſchland. ae 


ER. N — LN. | 
— Churfiet CLEMENS AU. 
GU STUS war bishero zu München bey 
feinem Heren Bruder, dem Ehurfürften zu 
Bayern, in München gewefen. 
Am 18 San. aber kam er wiederzuBonn an, 
und hielt fich im Sommer bald zul uguftusburg, 
bald zu Clemenswerth, bald zu Falckenwerth 
auf, weiches deſſen Luſt⸗Schloͤſſer find, 
Die Erg-Hergogin von Dofterreich ließ zwar 
etlichemahl denfelben durch ihren Minifter den 
Grafen von Colloredo verfichern, daß, wenn 
er TION geleiſtete —— ihrer Erb: aan 
alten 
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alten. wolte, wie es deffen mehr als einmahl 
sfchehene Verfprechung mit ſich brachte: fie 
um bey den igigen Trubeln, alle feine Länder ga⸗ 
neieen, und ihm auch dergleichen Zufage von 
ngelland und Holland verichaffen wolte. 
Alleine der Churfuͤrſt erkannte fie zwar am 
„Febr. Krafft feiner übernommenen Gewaͤh⸗ 
ıng als Königin von Ungarn und Böhmen, 
bermit dem ausdrüflichen Vorbehalt, daß es 
ınlemands Nachtheil auf feine Weiſe gereiche, 
elche Worte dero Hr. Vater in dem an das ge 
inte Reich gerichteten Commiflions-Decret 
(a. 1731 ſich felber bedienet hätte, I 
Pad) der Hand vermehrte derfelde feine Trup⸗ 
en ſtarck, und erat in diegroffe Alliance feines 
Bruders des Churfürftens von Bayern, die er 
nie Franckreich gefchloffen hatte; er zog darauf 
on allen feinen Stifftern groſſe HuͤlffsGelder 
in; verſtattete der Frantzoͤſiſchen Armee in 
einen eigenen Ländern Die Winter-Dvartiere, 
jagegen von feinen eigenen Leuten 10000 
Mann diefelben im Bißthum Mlünfter ohne 
veit der Holländifchen Gränge bezogen. 


II; 
STABLO und MALMEDY. 
Der gefürftete Abt DEODAT U Sftarb 
am 14 Sun, alt 74 Jahr. | 
u An 
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J Zum IX Theile von Men. 17a. 


An feine‘ Seele ward a am 14 Sept. wieder 
erwehlet Jofephus de NOLLET, „aus 


dem a eb 





NEN: PERSIEN. 
:-Schäch NADYR — einen © fand» 4 
ten nach Conſtantinopel, welcher. am 13 Martik 
zu Scutari ankam. Sein Anbringen war, daß 
ſein Koͤnig die Freundſchafft mit der Pforte 





halten wolle, wenn ihm Diejenigen Laͤnder wie ⸗ 
der gegeben wuͤrden, die felt Kayſers Amu- 
rachs IV Zeiten‘ den Perfianern entriſſen; 
ferner wenn feinen Unterthanen auch ein freyer 
Zug, als wie den Tuͤrcken, nach Mecea ver⸗ 
ffattet würde." Doch das waren ein bißgen 
ſtarcke Puncke, und man wolte eherden Krieg. 
führen; als fie annehmen, Wiewohl noch erſt 
ein anderer Geſandter aus Perſien mit an⸗ 
| armen Vorſchlaͤgen erwartet 
21T Aca⸗ N — 
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SUPPLEMENT 


| zum 
Erſten Theile. 
Das ISay,. 


Bom en Reiche. 


Von der Kihſt⸗Wahl. 


achdem der 24 Jan. an welchem Tage 
L; die Wahl gefcheben folte, immer naher 
eran ruͤckte: fo hielten erftlich am 18 San. 
er Sransöfifche Borfchaffter Ludovicus Ca» 
olus Auguftus Foucquet Marquisvon BEL- 
JEISLE, und am 22 an. darauf der 
hur » Fuͤrſt von Coͤln CLEMENS Au- 
3SUSTUS, ihren öffentlichen Einpng in 
ranckfurt mit groſſer Pracht. | 
"Sappl. ar. Ya Am 
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so Zum Theile 
Amo Jan. nahm das Churfürf liche Co 
legium von dem Rathe und xBuͤrgerſchafft 


J RN, ; 


der Stadt Frankfurt, wie auch von der 
fämtlichen Militg den Sicherunge Eid ges 
woͤhnlicher maflenam. ie 
Am 21 San. deutete der Reichs Erb: 
Warſchall Friderieus Berdinandus Gral 
yon PAPPENHEIM, und der 
Reichs⸗ Dvartiermeifter Wolfgang Georg 
WELCK; allen fremden Botſchafftern und 
Abgefandten an , daß fie des Tages vor.dei 
Wahl noch vor dem Untergangeder Sonne 
bis nach vollzogener Wahl, ſich aus be 
Stadt begeben folten; welches von dieſen um 
andern Fremden geſchahe. de ee 
Den 24 Jan. erſchien endlich der Tag de 
Rayfer- Wahl, welche denn der alten Ge 
wohnheit nach in der Kirche zu St. BAR 
THOLOMZI,in einem darzu Beftimmten Ge 
mache vollzogen ward Tr ra 
Es pflegen aber die Churfuͤrſten zu diefe 
Wahl ſich auf dem Roͤmer zu verſammlen 
und die ſcharlachene Chur» Roͤcke von Tuc 
mit Hermelin gefuͤttert und ausgeſchlagen 
auch uͤber die Schultern mit einem Umſchla 
ge von Hermelin verfehen, anzuziehen, um 
fich mie dem Chur⸗Hute, welcher in — 
> EN sort 





vom Aömifchen Reicher74a, zyr 


sorm gleichfalls von rothem Tuche mit Her⸗ 
nelin beſetzt, zu bedecken, und ſodann in einem 
perlihen Zuge von da bis zur Kirche St. 
artholomei zu reiten. Weil aber der 
hur- Sürft zu Mayntz PhilippüsCarolus 
sraf von ELTZ das 77 Jahr feines Als 
cs erreichee : fo ließ er fich in einer Porte- 
haife dahin tragen, welche mie rorhem 
Zammte überzogen und ſtarck mit Golde be« 
Bet war. Der Reichs - Krb » Narfchall 
Staf von Pappenheim eröffnete den Zug in 
nem fechsfpännigen £eib- Wagen, und flieg 
ymCreutz ⸗Gange der Kirchen ab; fein brau⸗ 
er Mantel, den er umhatte, war mie blauem 
ammte gefuͤttert, mit güldenen Blumen 
archwircket und mit filbernen Spigen bes 
Bet, Bey der Thüre der Kirchen aberftand 
re Erb⸗Thuͤrhuͤter Graf Georgius von 
JERTHERN mic einem Mantel von 
wargem Sammet, der mit rothem Taffene 
isgefuͤttert und mit goldenen Spitzen beſetzet 
ar. Vor dem Churfürften zu Mayntz faß 
ſſen Ober ⸗ Hof⸗Marſchall mie entbloͤſtem 
aupte zu Pferde , und trug das Chur« 
chwerdt inder Scheidevor. | 
Der Churfürft von C$ln, welcherdrauf 
Igte, faß infeinem Chur » Habit auf einem 
Anz. ſchoͤnen 















































552: zZum l Theile 
ſchoͤnen Grau » Schimmel, Voran ritte 
fein Ober ⸗Hof⸗ Marſchall eben fo, wie des er⸗ 
ſten ſeiner. Das Zeug des Pferdes war gantz 
bon Gold, die Steig » Bügel aber Silber, 
und vergüfdet : die Schabradfe von rothem 
Sammet und mit Gold ausgeſticket, und 
der Kopf mit einer blauen Stutz⸗Feder ges 
ee: an Tea ee 
Nunmehro famen die fechs erſten 
Churfuͤrſtlichen Mahl⸗Geſandten in drey 
Gliedern zu Pferde, allein Spanifhen Ha 
bite, bis auf den Chur⸗Trieriſchen welcher 
einen violee » blauen feidenen Domhertn- Ha: 
bit mit goldenen Qvaſten befegt, und auf dem 
Haupte ein violet-blaues viereckigtes Baret 
trug. Der Bayriſche Habit war von Drap 
d’Or; der Saͤchſiſche von Drap d'Argent 

der Brandenburgiſche von ſilbernem Stuͤck 
der Pfaͤltziſche von Drap d’Or; de 
- Braunfchweigifche von goldenem Stüd: 
der Trieriſche Geſandte ritt ein ſchwartz ⸗brau⸗ 
nes Pferd ; der Bayriſche und Paaͤltziſche 
deßgleichen;. dee Saͤchſiſche einen‘ Mappen; 
der Chur» Brandenburgifehe ein Caſtanien⸗ 
braunes Pferd, und der Braunſchweigiſche 
einen Schimmel.) Den Schluß des Inge 
aber machten die $eib „ Garden beyder antves 
ER — | - jenden 
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nden Churfürften. Die übrigen Chur⸗ 
arſtlichen Wahl » Befandten von der 
veyten und dritten Ordnung hatten ſich ſchon 
sehero in ſechsſpaͤnnigen Kutſchen in Spar 
fcher Tracht nach der Kirche begeben. | 

So bald fie nun die vördere Thüre der 
irche betreten/ ſo empfieng fie der Reichs» 
::b4Narfchall und Reichs⸗Erb⸗Thuͤr⸗ 
uͤter mie ihren Stäben, fodann führten fie 
bft dem Mayntziſchen Weih⸗Biſchoff 
e Dechant und die Sanonici de ©. 
zartholomaͤi⸗ Stiftes ins Chor der Kicche 
em Altar zur Rechten faß der Churfuͤrſt 
Mayntz, die Bayrifchen, Brandenburs' 
(hen, und Braunſchweigiſchen erften Wahl⸗ 
jefandten : dem Altar zur Lincken aber faß: 
v Churfürkt von Cöln, und die Saͤchſi⸗ 
en und Wfälßifchen Gefandten ; in der Mit⸗ 

des Chors aber der erſte Trierifche Wahl⸗ 
eſandte. Die zweyten und dritten Wahl⸗ 
efandten hatten die Stände hinter ihren er⸗ 
n Geſandten inne. Alle diefe Stände war 
m mit rothem Sammet beleget, der mit: 
ildenen Treffen befeget war ; zum Knien‘ 
g eben dergleichen Polfter, undnoch ein ans 
res die Arme aufzulegen; die Chur-L Tabs. 
en aber waren oben drüber auf einer ſchwar⸗ 
3 zen 








| same. 
|| = Tafel mit goldenen Buchſtaben zu le 
Der Anfang in der Kirche ward nach In⸗ 


| halt der goldenen Yulle mit der Meffe de 


Spiritu Sandto gemacht, die von dem Mayn⸗ 


I zziſchen Weih-Bifchoff Francifco Godofrede 





Carolo Grafen von Oſtein gehalten ward, 
und welche die anweſenden Gefandten teils: 
ſtehend, theils Fniend anhöreten: fo bald das 
Evangelium abgeleſen war, fo nahmen die Ge 
ſandten der. Proteftantifchen Religion einen 
Abtritt in das Wahl,Conclave, und kamen 


nicht eher wieder zum Borfchein, bie die Sum- 














tio dorbey war —— — 
Nach der Meſſe ward vor dem Altar der 
Churfuͤrſten⸗Eid abgeleget: Maintz, Coͤln 
und Trier legten als Geiſtliche die beyden Fin⸗ 
ger auf die Bruſt: die Geſandten aber der 
übrigen weltlichen Churfürften legten ihre Fine 
ger auf das Evangelien « Buch, welches ihr 
‚nen vorgehalten ward. Der Eid, welchen der 
Chur⸗Mayntziſche Hof Canslervon Bentzel 
ablas uud die gegenwärtigen Churfürften bes 
ſchworen; ingleichen der Churfürftlichen Ge⸗ 
fandten ihrer, war ebenfo abgefaft, als er im. 
4 Supplemento zu unſerer Hiftorie feher. 
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Solange nun diefe Handlung vor dem Als 
are währete, ftand das geſammte Chur =Col- 
legium in folgender Ordnung: 


Trier 
Manns Coͤln 
Bayern Sachſen 
Brandenburg Pfaltz. 
ne Braunſchweig 


Wie dieſes alles geſchehen war, fo verfuͤg⸗ 
te ſich das gantze wehlende Collegium in das 
fogenannte Conclave, und da muſten dor als 
len Dingen der Churfürft von COLN und 
die Geſandten in die Hände des Churfurftens 
von Mayng an Eides flat verfprechen, daß 
bey diefer Wahl, nad) dem alten Herkommen, 
nichts anders, als die Miehrheit.der Stim 
men, den Ausſchlag geben ſolte. we 
Miet der Wahl an fich felbften war es in 
einer Biertel⸗Stunde gethan, weil die Stim« 
men alle einmüchig auf CAROLUM AL- 
BERTUM Ehurfürften von Bayern Bin 
aus fielen, und auf Erfordern von den No- 
eariis auch fofort ein Inſtrument in befter 
Form darüber aufgerichket ward. | 
Gleich nach der Wahl produeirte die Bay⸗ 
riſche Geſandtſchafft ihre Vollmacht, die auf⸗ 
| Aa 4 gerich ⸗ 
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gerichtete Wapl-CAPITUTATION, im 
Napmen des Neuertoehften zu befehteären, 
Es geſchahe folches von den ziwey Bay 
ſchen Geſandten Grafen von könıcs FELD 
und Grafen von seinsHueı Mm auf dein Als 
tare uͤber dem Evangelio, und zwar mit folgen⸗ 
den Worten BR 4 
Bir, des Afferdurchlauchtigften, Großmäche 
 Kioften Fuͤrſten und Heren, Herrn. CARL 
© ALBRECHTS, ertoehlten Roömifchen Ks 
.nigeß, Bevoflmächtigte Botfchaffter und Geſand⸗ 
„ee ſchwoͤren in Kraft derenwegen habender 
und anicho verlefenen Gewalt , von Bei 
JIhro Königlichen Dofeflät und in Ihro Majen 


rg fät Seele zu GOtt und feinen. Heiligen , dag 











ietzt Allerhoͤchſtgedachter unfer Affergnädigfter 
„Kerr, ber Roͤmiſche König, die bey bisherigen 
- Wahl» Confultationen unter bier. anweſenden 
I hrer Lhurfuͤrſtlichen Gnaden zu Mayng und. 
Churfuͤrſtlichen Durchlaucht. zu Coͤln/ auch de⸗ 
er übrigen abweſenden Herren Ehurfürften Ge, 
ſandten verglichene, derfafte und, befehrieben 
‚ Pada oder Wobl-CAPITULATION 
ſtet feft und underbrüchlich halten und vollziehen, 
und darwider nicht feyn oder thun follen und 
wollen ; als Ihrer Königlichen Majeftär und 
und GOtt helffe und feine Heilige. © > 


Hierauf ward der neuerwehlte Aömifche 
Röhig und Bünffeige Rapfer erfkich im 
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Conelavi vondem Chur-FZürften von Mayng 
ſelbſt; und gleich darauf in der Kirche nach 
eröffneten Thüren durch den Mayntziſchen 
Dein » Dechanten Baron von HOHEN; 
ECK ausgeruffen , und darauf der Gottes⸗ 
dienft unter Packen » Trompeten: Glocfen» 
und Sanonen » Klange mit dem Te Deum 
laudamus befchloffen. a 
Der Churfürft von Mayntz ließ durch) fei- 
nen Dber - Cammer- Herrn, Anfelmum Ca- 
fimirum Francifcum Grafen von ELTZ, 
dem Neuerwehlten die Nachricht nach) Diane 
heim, wo er fich aufbiele, überbringen , die. 
Notification aber im Nahmen des gangen 
Chur - Collegii überbrachte der Reichs⸗ 
Erb, Marfchall Graf von PAPPENHEIM, 
ind am 26 San, giengder Fürft von TOUR 
und TASSIS nah, den Roͤmiſchen König 
als Reichs Erb, Doftmeifter abzuholen. 
Den folgenden Sonntag. ward in der 
Stadt Franckfurt wegen glücflich geendigter 
Wahl ein groffes Danck » Keft gehalten, und 
; mabl mit Hundert Canonen um’ die Stadt 
jerum gefeuert. Die Terte waren Sprichw. 
VII 15,16; Buch der Weish, VI, 26; Petr. 
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Ware . er x 
Die Kayſerliche Crͤnung. 
Nachdem Ihro Koͤnigl. Majeſt am 30 
Jan. von Manheim aufgebrochen, fo hielten 
Hoͤchſtdieſelben am zı Yan, zu Franckfurt 
unter Laͤutung aller Glocken und dreymas 
liger Abfeurung von 100 Canonen dero fey⸗ 











erlihen und prächtigen Einzug, g 
 _ Der Weg gieng gerade nad) der Stiffte, 
Kirche zu. 5. BARTHOLOMEI, allno 

in Gegenwart der Churfuͤrſten zu MAINTZ 

und CELN und der fäntlichen Churfürftlie 

Gen Borfchaffter, von dem Neuerwehlten in 
dem concLAvıdieWahl-CAPITUL A- 

TION auf einem Altar über dem Evange⸗ 

lien + Buche , in allerhöchfter Perfon ber 


 Hlooten watd, > 00 
| Nachdem fie hierauf fich allerfeitg wieder 

In ihre Derftüle verfüger hatten, fo ward das 
TE DEUM gefungen, alle Glocken gelaͤu⸗ 
tet, 100 Canonen losgebrannt, und der Kay⸗ 
‚fer aus der Kirche in feinen Pallaft auf dem 


7 Stauenftein oder Braunfels von den Her 

















ven Churfürften und den Gefandten begleitet. 
Den Tag vor dem Cinzuge, als am 30. 
Jan. waren die a a 5 

ee. 
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he die beyden Städte Acken und Nuͤrn⸗ 
berg in Verwahrung hatten, in Franckfurt 
gefommen. t 

Als man nun alle Zubereieung zur Croͤ⸗ 
nung gemacht hatte, fo gieng diefelbe am 12 
Febr. mit groſſer Pracht vor ſich. 

Des Morgens um 7 Uhr wurde der An⸗ 
fang mie Hutung der Sturm» Glocke ges 
mache: Drauf zog die geſammte Bürgers 
ſchafft auf, und ftellete fih vom Kayſerlichen 
Pallafte bis zum Rathhauſe, und von dar 
big an dieS. Bartholomai- Kirche, zu beyden 

eiten, PAR De 

Unterdeffen verfügten"fich die beyden geiſt⸗ 
lichen Churfürften zu Mayntz und Cölnin 
die Kirche; wie auch der Chur » Trierifche 
erfte Wahl» Gefandte Graf von Ingelheim, 
Ehur» Coͤln erfhien als.consecrAartorin 
Pontificalibüs , weil ihm für diefesmal der 
Churfuͤrſt von Maintz lie und unnach⸗ 
ey die Crönung übertragen. Chur⸗ 
Mayntz war auch in Pontificalibus , der 
Zrierifche Gefandte aber nur in einem weife 
fen Chor⸗Rocke, und Chor» Kappe ; beyde 
aber als Afliftenten. Die weltlichen Churfürft- 
lichen Gefandten harten fich immittelſt auf 
dem Roͤmer verſammlet, und ritten von dar 

Aa6 in 
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in ſchoͤnſter Ordnung nach dem Kayſerlichen 
Pallaſte in Spanifcher Kleidungzun. = 0.1 
Hierauf geſchahe der prächtige und feyer« 
liche Aufzug von dem Kayferlichen Pallaſte 
bis in die Stiffts » Kirche S. Bartholomei 
zwiſchen der auf beyden Seiten in Gewehr ſte⸗ 
henden Büegerfchiaffe: ya au IR su 4 
Ihro Rönigliche Majeſtaͤt ritten auf eis 
nem Iſabelfarbenen Pferde, unter einem gelb⸗ 
Damaſtenen, mit ſilbernen Franken beſetz⸗ 
ten Himmel‘, auf welchem der ſchwarbe 
BReichs⸗Adler geſticket war, und welcher 
I) von zehn Abgeoröneren der Stade Frans 
Jfurt getragen wardır Die Schabracke des 
I Pferdes war von blauem Sammet und-über 
‚and über mie Silber geſticket; alle Gezaͤume 
‚aber von purem Silber, Auf dem Haupte 
trugen Ihro Majeſtaͤt den Chur⸗ Hut, und 
waren ‚mit dem rothſammeten mit Hermelin 
ausgefuͤtterten Chur» Habitebekleide. 
Vorhero ritten erfilich dee Baprifche; 
Sächfifche und Brandenburgijche erſte 
Geſandten in einer Reihe. Inder andern Reiz 
be. der Pfälzifche und Sraunfebweigu 
he Geſandte. Ihnen folgten die Reichs⸗⸗ 
Beamten und der abweſenden ſubſtituirte: 
Der Grafr RUCHSES:DON nr | 
Bir | Eu als 
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As Reichs⸗Erb⸗ Tuchfeß mie dem Reichs« 
Apffel in der Mitte; der Freyherr von Bus 

sec in Abweſenheit des Erb’ Caͤmmerers 
Fürftens von Hohenzollern zur rechten mit 
dein Reiche » Scepter: ,: und zur lincken 
Hand der Graf von STOLBERG- Geudern 
mit der Kanferlichen Reichs - Cronein Ab⸗ 
weſenheit des Erb » Schagmeifters Grafens 

don SINTZENDORFR _ | 
. Unmittelbar vor dem Kayſer, rittder Graf 
von PAPPENHEIM, als Reichs-Erb⸗Mar⸗ 
ſchall, und trug das bloffe Schwerdt s. mAu- 
Rırırin feiner Hand. | —— 
So bald der Neuerwehlte nicht mehr weit 
don der aͤuſſerſten Kirch⸗Thuͤre war, ſo kam 
demſelben Chur⸗Mayutz und Chur⸗ Eöln, 
nebſt der geſammten Geiſtlichkeit bis an das 

Kirchen ⸗Thor entgege. 

Beym Eintritt in die Kirche, intonirte 
Chur, Cöln, als CONSECRATOR, in Latei- 
nifcher Sprachediefe Worte: — 
Unlere Zuͤlffe ſteht im Nahmen des 
uhren a 

"Darauf antwortete die ganze Cleriſey: 
Der Himmel und Erden erfchaffen hat. 
Der CONSE:.RATFOR fuhr fort: F— 

Gelobet ſey der Nabme des arm ° 
Aa7 Und 
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F Und das Chor der Beiſtlichen antwor⸗ 
Don nun an bis in Rwigkeit 
Darauf ſprach der CONSECRATOR 
dieſes kurtze Gebet:: a —— 


Allmaͤchtiger ewiger GOtt, der du deinen 
Diener © AR L gewuͤrdiget haft, auf der 
Neichd » Thron zu erheben ; wir bitten dich, 
verleihe demfelben, daß erin dem Lauff diefer 
‚Zeit. indgemein einch ieden alfo regiere, damit 
ſelbiger von dem Wrge der Wahrheit nicht 
abweiche, durch unfern HErrn IEſum Chris 
ſtum, deinen Sobn, der mit dir lebetund renies - 


2 


ret in Einigfeit des Heiligen Beifteg, EDtt 
von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen, en. 
Hierauf ward die Proceflion big zum Croͤ⸗ 
nungs= Altar fortgeſetzet, und nachdem der , 
Kayſer, die Churfürften, ein iediveder feinen: 
Play eingenommen hatte, fo ward von der. 
Kayſerlichen Eapelle muſicirt: Siebe, ih“ 
ſende meinen Engel vor dir-her, der deis 
nen Weg vor dirbereitenol. 
Zu benden Seiten des Kayferlichen. Ber 
Stuhls wurden unterdeffen die Keichs« 
Kleinodien gehalten, und zwar erft dag bioſ⸗ 
fe Schwerdt durch den Grafen von a p- 
PENHEIM, als Erb-Marſchalln; der 
Scepter, durch den FrephertnvonBusEck;, 
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in In Abweſenheit deg ErbCaͤmmer ers, Fuͤr⸗ 
ſtens von Hohenzollern; der Reichs⸗Apf⸗ 
fel, durch den Grafen von zeır, als Erb⸗ 
Truchſeß; die Rayſer⸗Crone durch den 
Grafen von sTOLBERG, in Abweſenheit des 
Krb. Schasmeifters Grafens von Sin- 
zendorfl. | 

ie die Mufic aus war, fo ließ fich det 
Kayſer vor dem Altar Eniend nieder und der 
CONSESRATOR intonirter 

rr bilff dem Könige! 
Darauf antwortete die Elerifey: 
® Linderböre uns in ns da wir dich 
- oaneuffen, 

Hierauf hielt der CONSECRATOR Roh 
zwey Geberer, und nachdem felbige geendiget 
waren, nahm dag Amt der Meffe de Spiri- 
‚za S. unter einer vortrefflihen Mufic feinen 
"Anfang. Ihro Kayſerlichen Majeftät ward der 
Ehur- Habit, der Ehur- Hut und die benden 
Ordens» Ketten vom güldenen fie und S. 
Georg abgenommen ;. dag gefammre Chur» 
Cotlegium führte Allerböchft diefelbe aus dem 
Det» Stuhle vor den Altar ; vor demfelben 
lieſſen fih Sr. Majeftät und der conse- 
CRATOR nebf allen Afliftenten auf die Knie 
nieder; die Proteſtantiſchen Geſandten begaben 


ſich 
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ſich —— in ihre Stuͤhle: Und in die⸗ 
ſer Verfaſſung ward die Litaney geſungen. 

Als man bis auf die Worte kommen war: 

| und uns gnaͤdiglich erhoͤren; ſo ſtund der 

CONSECRATOR auf, und ſetzte folgende 


drey Bitten hinein , welche von dem Chore 


iedesmal mit dem: "Wir bitten dich erhoͤ⸗ 

reuns beantwortet wurden. | 

1Doß du deinen Diener CAR L, pam Könige 
erwehlen wollefl. | 


2 Daß du ihn erbeben und falben wolleſt 























3 Daß du ihn auf den Thron des Kongreichs 
— bye, /gluͤcklich hinauf fuͤhren 
w 


Nach geendigter Litaney ſtund alles wie⸗ 
> der auf, und der Confecrator , nachdem er die 
| Inful aufgeſetzet, und den Bifchoffs- Stab 
in die Hand genommen hatte, fragte den Neu- 
erwehlten in tateinifcher Sprache fechemal 
nad) einander: 
1 Bolt ihr den heiligen: Catholiſch⸗ Apoſton ⸗ 
ſchen Glauben halten, und denſelben durch ge⸗ 
rechte Wercke bewahren? ? 
2 Wollt ibr ein getreuer Vormund und Beſchů⸗ 
Ber feyn über die ‚heilige Kirche und deren. 
Diener  : | 
3 Wollt ihr dag Heich, ſo euch von GOtt ver⸗ 
liehen wird ‚ nad) der ‚Berechtigfeit euerer 
ae Tegieren. und kraͤfftiglich beſchuͤt 


4 Wollt 
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* Wolt ihr die Gerechtigkeit des Koͤnigreichs, 
und die Guͤter des Kayſerthums, die unrecht⸗ 
maͤßiger Weiſe getrennet worden, wieder her⸗ 
„bringen, erhalten, und zum Nuten des Koͤ⸗ 
nigreichs und Kapſerthums getreulich der. 
walten ? | | A | 
5 Bolt ihr ein gerechfer Richter ſeyn über Ar⸗ 
U me und Reiche, und ein frommer Befchüger 
über Witwen und Wanfen? | 
6 Wollt ihr dem allerheiligften Vater in Chris 
br fe ‚und Heren, dem Roͤmiſchen Babfte, und 
der heiligen Romifchen Kirchen gegiemend ger 
waͤrtig leben und ehrerbietig Folge leiften ? 
Dieſe Fragen beantwortere der coro- 
NANDUSNIcE allein iedesmal mit einem 
deutlichen VOLO oder Sa: fondern von dem 
Altare ward ſolches auch mit einer Eides⸗ 
Sormel bekraͤfftigte. 
Drauf wandte fich der. Confecrator zu 
den Churfürften , Geſandten und übrigen 
Anwefenden, umd fragte fie mit diefen Wors 
ten 
Wollt ihr einem ſolchen Fuͤrſten und Regen⸗ 
ten euch unterwerffen, fein Koͤnigreich beſtaͤ⸗ 
tigen, Treu und Glauben erhalten, und ſei⸗ 
nem Befebl aehorfamen, nach den Worten 
des heiligen Apoſtels: Seyd unterthan als 
.. der menfchlichen Dbrigkeit, um des HErrn 
a es fey dem Könige als dem Ober⸗ 
An? ee 


Als 


















































— — I Theile Hr a ©) 


— 


Be A — 





Als nun ein dreyfaches ‚FIAT darauf er⸗ 
ſchallte, fo ließ fi St: Majeftät abermalg 
auf die Knie nieder ‚und der Conlecrator 
ſprach über Alterböchftdiefelbeden Segen. 

Gleich darauf wurde Ihro Majeſtaͤt der 


lange rothe ſammete Rock abgenommen, und 


das Camiſol von Drap d’Or, welches zu dem 


Ende hinten mie Bändern zugebunden war, 


—— 


aufgemacht, damit die Salbung vor ſich ge⸗ 
hen konte. Wie das geſchehen war, ſo ſprach 


“der CONSECRATOR: Stiede ſey mit dir! 


und der Chor gab zur Antwort: Und mit 
deinem Geiſte. 
Die Salbung gefhähe, — flich 


auf dem Scheitel des Hauptes, hernach auf 


die Bruft ; darnach zwifchen den Schultern, 


| ferner zwifchen der. flachen Hand und den Se 


lencke des rechten Armes: Worbey der co u | 
SECRATOR iedesmalaustuffte: 
Ich ſalbe Euch gu einem König mit dem bei | 
gen Del, im Rahmen des Vaters, des Fr 
nes, und des Heiligen Geiſtes. Pop ns 
Die Eapelle fang unterdeffen, was. dort 
von Salomo ſtehet: Der Priefter Zadock 


and Nathan ſalbten Salomon zu Gihon, und. 


alles Volck fpradh : Gluck dem Könige Sa 
— NL & 
So⸗ 
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* Sodann gefhahe die Salbung zum letz⸗ 
tenmable in den flachen Händen mit diefen 
Worten: Dir 

Diefe Hände müffen gefalbet werden mit dem⸗ 

felbigen Heiligen Del, damit die Konige und 

Propheten find gefalber worden , gleichwie 

Samuel den David zum Könige gefalbet hat, 

damit Ihr gefegnet ſeyd, und König werdet 

in dieſem Königreich über das Volck, welcher 

der HErr euer GOtt, Euch zu beherrfchen, 

und zu regieren übergeben wird, welches der 
verleihen wolle, der da lebet und regieret von 

- Ewigkeit zu Emigfeit. Amen! | Ä 


Nachdem hierauf das Del mie der reinften 
Molle wiederum war abgetrocknet worden, 
fo begab fich der Gefalbte in das concLA- 
VE, und ließ fich den Ranferlichen Ornat ans 
legen, in weldhem Sr. Majeftät nochmals 
vor dem Altar Enieten, woſelbſt der Confecra- 
tor abermals betete, und eine Antiphonam 
anftimmere und darauf wiederum ein Gebet 
verrichtete, 

Der Ehurfürft von Maintz übergab hier⸗ 
auf Sr. Kayferlichen Majeft, dasSchwerdt 
Carol#M. mit einer Anrede , und umguͤrtete 
endlich daffelbe Ihro Majeftär. 

Gleich darauf wurde Sr. Majeſtaͤt ein 

| ' koͤſt⸗ 
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Eöftlicher Ringvom Confecratore, als ein 
‚Zeichen Königliche Würde angeſtecket. 

Ferner ward dem neuen Kayſer von dem 
Confecratore der Sceprer alsein Stab der 

Brilligkeit und der Tugend in die rechte, und 


“u 





| 4 Reichs» Apffel in die lindfe Hand ger 
geben. m 
Die Nuͤrnbergiſchen Abgeordneten. brach) 
ten darauf den Kayſerlichen Mantel vor den 
Altar, welchen für diefes mal, genommener 
Abrede nach, der erfte Chur- Brandenburgs 
ſche Sefandte dem Kayſer umlegte: darauf. 
wurde die Rayfer - Erone von dem erften 
Chur + Trierifhen Geſandten, von Chur: 





Mayntz und Chur⸗Coͤln mit gefammter Hand 
auf das Haupt des neuen Kanfers gefeßer, 
Wworbey Chur⸗Coͤln als Confecrator fic) dies 
1 ME Worte beieme: 0 
Mehmt ‚hin die Reichs⸗Crone, welche Euch, 
bwohlvon unwuͤrdigen, jedoch. Biſchoͤffli⸗ 
chen Händen, alter Gewohnheit nach-, auf 
das Haupt gefeget wird: und miffet, daß die⸗ 
„fe ausdrücklich bedeute eine Herrlichkeit der. 
ung und ein Were der Tapfferfeit vor» 





| ſtelle; ja daß Ihr dadurch auch unfers an 
lichen Amtes theilhafftig werdet: daß. gleich“ 
wie wir dem Inwendigen nach. Hirten und 
Regenten ber Seelen find, alfo auch Ihr * 
4 u auf 
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> “auswendigen Sachen ein wahrer Diener 
GOttes und bey Widerwärtigfeit ‚ein tapffe« 

rer Befchüger der Kirche Chriſti und des von 
EHE verliehenen Reiches feyn follet. Auch 
durch das Amt unfers Segeng, fo wir an flat 

der Npoftel verrichten, mit Zuftimmung aller 
Heiligen, allegeit geneigt verbleibet, zu er» 
forießlicher Handhabung. des anvertrauten 
Regiments und gu nuͤtzlicher Regierung; das 

mie Ihr unter den berühmten Kämpfern mit 

„> ben Edelfteinen der Tugend gesieret, und mil 
der Belohnung der ewigen Glückfeligfeit ge« 
kronet, mit unferm Seligmacher JEſu Chris 

fo, deffen Nahme und Stelle Ihr vertretet, 

ohn Ende frolocken mögef , der da lebet und 
regieret, GOtt mit dem Vater in Wahrheit 

bdes Heiligen Geifted. Amen. | 

Der alſo gecroͤnte Kayſer ſchwur nunmeh⸗ 
£0 vor dem Altar mit aufgelegten Fingern 
auf das Evangelien » Buch, den Eid, erſt⸗ 
lich in Safeinifcher, darnach aud) in Deut⸗ 
ſcher Sprache, daß er das Geſetze, die Ges 
rechtigkeit, und auch den Frieden der heilis 
gen Kirchen GOttes halten und handhaben 
wolle ıc. BI un 
“Hierauf wurde der Kayſer wiederum inden 
Berftuhl geführer, und darauf mie dem Amte 
der Meſſe fortgefahren. EB | 
Wie das Pfingft » Evangelium abgele« 
fen wurde: Wer mich Jieber, fo ward das 
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Eongelien ” Buch dem Kayfer aum Kuſſe 
| praͤſentiret. — 
Als das Credo RR warb, fo fuͤhr⸗ 
te Chur; Mayng, nebft dem Chur, Trierifchen 
Geſandten den Kayfer zum Altare, allwo er 
ſein Opffer, fo in einem Goldſtuͤcke bes. 
fund, ih eine Schale legete, welche er ehe 
vo kniend gekuͤſſe harte. 


Im Bet⸗Stuhle ward Sr. Kayferlichen 
Majeſtat von Chur » Maynz das Raͤuch⸗ 
werck und dag Pacem gegeben 5 der Chur⸗ 
Trierifche Gefandte aber reichte das Weih⸗ 
wefler dar. 
| Wie Ihro Kayferliche Majeft, hierauf das 
I: Hochheilige Abendmahl geniefjen wolte, fo ward 
i Hoͤchſtderſelben vorbero von Chur » Mayng 
| mit dem Chur⸗Trieriſchen Geſandten die Eros 
ne abgenommen, und von ihnen auch nad) der | 
| Genieflung wiederum aufgefeßel.. 
Der Confecrator empfieng das Sohn | 
müralde Sacrament. des teibes und Blutes 
JEſu Ehrifti zuerſt, und darauf ward von 
ihm Ihro Kayferlichen Majeftär, welche oh⸗ 
ne Küffen auf dem bloffem Altare dieſes⸗ 
mal kniete, der heilige Leib dargereicht und aus 
* ** zu eh gegeben } ea * 
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der Communion der Segen Aber Höchftdies 

felbe gefprochen. 

Nach geendigeer Mefle ward St. Kays 
ferliche Majeftät von den Churfürften, Chur⸗ 
Geſandten, Aßiftenten und Erb Aemtern auf 
den Kapferlichen Thron geführer , wels 
cher eben das feyn folte, was Caroli M. 
Stuhl zu Aacken iſt: darbey ſprach der cON- 
SECRATOR diefe Worte: 

Nehmet ein and behaltet die Königliche Stel⸗ 
le, welch Euch nicht durch. Erb⸗Recht, noch 
durch vaͤterliche EINE ‚ fondern durch 
‚die Stimmen derer Churfürften deg Deut 
ſchen Reichs fonderlic) aber durch Verordnung 
des allmaͤchtigen GOttes eingeraͤumet wird. 

Gleich darauf legte der CONSECRATOR 
in feinen und aller übrigen Churfürften Nah _ 
men den Gluͤcks-Wunſch ab; worauf das 
TEDEUM LAUDAMUS, unter Pau⸗ 
ken⸗ und Trompeten⸗Schall, Laͤutung der Glo⸗ 
cken/ Abfeurung der Canonen auf den Waͤllen 
und vielfäleigen Vivar-Ruffen des gegenmärtis 
gen Volckes gefungen ward. 

Unter während dieſen Lob Gefang übere 
zeichte der Chur⸗Saͤchſiſche erfte Gefandte 
den Kayſer das Schwerdt Caroli M. mit 
welchem er 71 tu zu Rittern fehlug. 

Zuletzt, da fih J. 8. Majeft, — in 

er9 
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Dero et» Sul begeben Gatten, all 
die Abgeordneten vom Dom * Eapitel zu 
Acken und offerirten Allerhoͤchſtderſelben 
| nach alter, Gewohnheit ein cANoNIcAT 
a ' ihrer Stiffts, Kicche, welches denn auch 
Ä mit Leiſtung des gersößnlichen Eides Sn 


- nommen ward. 










































































Es war ohngefehr 2 uhr wie diefe Ci 
unge « Feyer in der Stiffts Kirche zu Sc 
BARTHOLOMAI ju Ende gieng: "Damit 
begab fich der nunmehro gecrönte Kayſer 
aus dieſer Kirche wieder Ku dag Rathhaus 
| oder den Homer 

Dieſer Zug geſchahe unter Kutung aller 
Glocken und Abfeurung der Canonen zu Fuſ⸗ 
fe, über eine Bruͤcke von Bretern, welche 
. mie gelben, ſchwartzen blauen und weiſſen 
Tuche bedecket, und auf beyden Seiten mit | 

Buͤrgern beſetzet war. | 
Die Crone trug Ihro Kayſ. Mai. äif dem 

Haupte, und den Kanferlihen Mankel auf 
den Schultern. Vorher gingen die Erb⸗ 
Beamten mie dem Reichs /Apffel, dem 
Scepter und der Haus⸗Crone. Bor denen 
ſelben aber die erften Churfürftlichen Geſand⸗ 
ten. Neben dem Kayfer, iedoch etwas zw 
rüde, ? giengen die dann geiftfichen Chur⸗ 
| fürften 
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fürften zu Mayng und Cöln, welche die Ex- 
tremitäten des Kayſerlichen Mantele hielten. 
Der Himmel aber ward wieder von zehn 
Franckfurtiſchen Raths + Herren getragen. 
Kayſerl. Majeftät folgeten dero Dbrift - Hofe 
meifter und Hatſchier⸗ Hauptmann, fodenn 
zu beyden Seiten die Kayſerl. Harfchier- Gars 
de. Mach welchen die Churfürftlichen zwey⸗ 
e und dritte Botſchaffter Famen und die 
Chur Maynsifche und Eölnifche Garde den 
Schluß machte. | u . 
So fort als diefer Zug zu Ende war, 
nachte fich das Volck über die mie Tuch be 
feidete Brücke, und zerrifle folches in Mile 
onen Stüden. | F 
Hierauf verrichteten theils die erſten Ge⸗ 
andten theils die Erb⸗Beamten die Ertz⸗ 
lemter ihrer hohen Principalen, wie ges 
hoͤhnlich, zu Pferde unter Paucken⸗ und Trom« 
etens Schall, welchen Ihro Kanferl. Mai. 
ebft den beyden Churfürften und Churfürfte 
hen Gefandtenam Fenſter zufahen. _ 
Die Erönungs - Miünge, welche der Erb⸗ 
Schasmeifter Graf von STOLBERG 
hier das Volck auswarff, ftellete auf der eis 
en Seite das mie Lorbern gecrönte Bruſt⸗ 
zildJ. K. W.vor mit derUiberſchrift: CARO- 
Suppl. XXXV. Bb LUS 
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LUS VII ROM. ımP.SEMPER AUGUSTUS 
EL. FRANC, 24 Jan, 1742: auf der andern 
Seite fiund die Bundes +» Lade mit den Ta⸗ 
fein. Moſis, worauf die 10. Gebote zu: fehen, 
oben zur Seite aber eine Sonne mit der. Bey⸗ 
ſchrifft: unıonEET OBSERVANTLA 
435644. We 
Mittlerweile war die Kayferliche Taffel 
gedecket worden, welche auf einer Erhöhung 
von vier Stuffen, unter einem roth ſamme⸗ 
ten mit Gold gefticften Himmel ſtund, wor⸗ 
zu Ihro Kayſ. Majeſt. von dem geſammten 
Chur⸗ Collegio mit vorgetragenen Reichs⸗ 


Kleinodien begleitet ward. +... u: 
Well das Ertz⸗ Scher cken⸗Amt, wel⸗ 
ches ſonſt Böhmen vertritt „bei dieſer Croͤ⸗ 

nung und auch bey der Kayſer ⸗Wahl ſelbſt, 
doch nur vor dieſesmal ausgeſchloſſen war: 
fo reichte dee. Kayſerliche Obriſte Hofmeiſter 
Maximilianus Cajetanus Graf von TÖR- 
RING Ihro Kayf. Maj. den Trunck, und. 
nahm höchftderfelben aud die Crone ab. 
Chur⸗ Mayntz fprach das Tiſch » Gebet, und 

Chur⸗Coͤln und der Chur⸗Trieriſche Geſandte 
anfmorteten darauf. 0. nn, 
So bald das gefchehen mar,nahm Chur⸗ 
Mayng , nebſt Chur» Cöln und dem ® ur⸗ 
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Zrieriſchen Geſandten dem Mayntziſchen Ca⸗ 
pitular⸗Herrn Srafenvons TADION 
den filbernen Stab ‚mit. den drey Rapferli; 
chen sıGıLLEN;ab, und legte diefelbe vor 
dem Kanfer auf dem Tiſch: Chur, Mayns 
empfieng die SIGILLA vom Kayſer alſo⸗ 
bald wieder zuruͤcke, und hieng fie ſodann an 
den Hals, bis fie der Reichs⸗Vice-Cantzler 
vaf von Königsfeld. wieder in. feine Ber 
mahrung nahm. 
Ein ieder Churfuͤrſt Hatte eine befondere 
Tafel, die eine Stuffe erhöher war. Von 
ben anweſenden Ehurfürften nahm ein ieder 
feine Tafel ein; an den übrigen aber faß nie 
mand , fondern die, gefammten Churfürfili- 
hen Geſandten fpeifeten, alter Gewohnheit 
nach, auſſer dem Rathhauſe, in dem var: 
fie des Chur » Saͤchſiſchen Gefandreng, wel⸗ 
ches am naͤheſten war. | 
Auſſer diefen Tafeln war auch eine Fuͤrſt⸗ 
liche Tafel ohne Erhöhung in der Mitten, 
Es wurden allemal zwoͤlff Speifen aufein, 
mal, und folhes unter Tromperensund Pau⸗ 
ken⸗Schall aufgetragen: Aber auf den Ti⸗ 
ſchen der abweſenden Churfuͤrſten ſtunden 
nur drey verdeckte Schuͤſſeln. 
„Die Speiſen auf Die Kayſerliche Tafel wur⸗ 
— "SD den 
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den von 50 Keihs+ Grafen getragen , ‚und 
der Krb» Truchfeß trug die erfte Speife: 
der Kayſerliche Ober⸗ Hof Marſchall reichte 
das Getraͤncke, und der Print von Heſſen⸗ 
Darınftabt fchniet vor. 
9, Die Abgeordneten der Reichs · Stade Coͤln 
wurden weder zur Croͤnung noch zur Spei⸗ 
ſung eingeladen; dahero auch niemand kam. 
Die Abgeordneten aber der uͤbrigen Reichs⸗ 
Staͤdte Acken, Nuͤrnberg und Franck⸗ 
furt, wurden befonders in der ordentlichen 
— Stube geſpeiſet. 
5 Unter währender Mahlzeit machte die Kay⸗ 
, fer. Hof⸗ Capelle eine unvergleichliche Mufic, 
und um die Stadtherum wurden abermal 
100 Canonen losgebrannt. | 
Nach der Mahlzeit traten die beyden 
geiſtlichen Churfuͤrſten und der Chur⸗ Trier 
riſche Geſandte wieder vor die Kayſerliche 
Tafel. Chur, Mayng ſprach das Tiſch /Ge⸗ 
beſct, und die andern beyden beantworteten ſol⸗ 
ches; worauf ſich der Kayſer mit aufgefeter 
MI Crone in feine Retirade begab, 
Gegen 7 Uhr deg Abends ward hoͤchſtder / 
felbe in völligen Kayſerlichen Ornat, von dem 
- gefammten Chur, Collegio , vom Rathhau⸗ 


ſe nach dem Kayſerlichen —* begleitet, 
| und 
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und darauf begab ſich ein iedweder nach feis 
nem Dvartier, und die Reichs » Kleinodien 
wurden der Abgeordneten der Städte wieder, 
um ausgeliefert. 

Der Churfuͤrſt von Mayntz aber beur⸗ 
laubte ſich bey dem Kayſerlichen Hof, und 
gieng an 23 Febr. wiederum von Franckfurt 
nach ſeiner Reſidentz. | 
Wr ie. ©. 

Eronung der Kayſerin. 
Sechs Wochen nach der KRayferlichen Croͤ⸗ 
nung, nemlich am 8 Martii, gieng auch die 
mt der Kanferlichen Gemahlin vor 
t + \ 
Dieſe Durchlauchtige MARIAANNA, 
Kayſers Jofephi juͤngſte Tochter, war eben 
vor 20 Jahren mit ihrem Gemahl vermaͤhlet 
worden. — 

Die Solennitaͤten und der Zug vom Kay⸗ 
ſerlichen Pallaſt nach der Kirche St. Bartho- 
lomei waren faft eben fo, als wie bey der Erd» 
nung Dero Gemabls. Der Rayfer Fam zur 
erſt in einem prächtigen $eib» Wagen von ro⸗ 
tbem Sammet und reich - vergoldeter Wilde 
bauer» Arbeit mit 6 Pferden beſpannet, er 
—D hat⸗ 
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hatte die Hass Crone auf dem De ‚und 
war mie einer gang goldenen Mantel Rl lei⸗ 
dung angethan 








Ihro Majeftär, die. Kayferin, ſolgete in 


ihrem praͤchtigen Leib ⸗ Wagen von blauem 
Sammer, herrlich mie God geſticket und 
auch mie 6 Pferden beſpannet. Das K leid, 


das hoͤchſtdieſelbe anhatte, war von ſilbernem 


Stüde, mit goldenen und andern farbigen f 


Blumen. 


Drauf kam die Ober⸗ Hofmeiſter in Maria 1 


|| 2 ‚Catharina Therefia Gräfin von Leiblfing 
Jund die uͤbrigen Hof⸗ Damen der Kayſerin 


in 4 Wagen, welche alle mit 6 Pferden be⸗ 


ſpannet waren. 


Beyderſeits M⸗ jeftäten wurden. bey da 
groſſen Thuͤre der Kirchen, woſelbſt ſich der 
Reichs⸗Erb⸗ Thuͤrhuͤter mit dem Reichs⸗ 
Dvartiermeifter befande, von Chur⸗Coln als 


CONSECRAT ORUND von den Chur⸗Mayn tziſchen 


und Chur⸗Trieriſchen erſten Gefandeen, dem 
Abe von FULDA als der Kayſerin ErtzCantz⸗ 
ler, und dem Abe von KEMPTEN , als dero 


Erg. Marſchall und der geſamten Geſtlichteit 
empfangen. BB 


Die Kanferin fügte dero Oberſte Sf | 


meifterin, den Schweiff aber * ak 
| dlei⸗ 


3” 


w 
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Kleidung trugen drey Princeßinnen, als der 
0 hohe Anberwandtinnen. Dieerfte war The- 
refia Emanuela , Pringeßin von Bayern; 
die andere Amalia Maria Anna , gebohrne 
Pfaltz⸗Graͤfin von Sulsbach und vermähls 
te Hertzogin von Bayern; ; die dritte die 
Dfalg. Gräfin Dorothea vom Sulzbach. 
Nachdem Sie fih nun allzuſammen, nebft 
den Churfürftlichen erften Gefandten in ihre 
Ber - Stühle verfüger hatten, fo fieng der co N- 
SECRATOR die Meffe de Spiritu Sandto 
an , und. dem Kanfer ward vom Oberften 
Hof⸗ Meiſter die Haus » Crone vom Haupte 
abgenommen. va. | 
Nach geendigter Meffe begab fi der. 
Kahſer mit den Scepter und Reichs-Apf 
fel , doch) ohne Erone auf die oberfie Stufe 
fe des Altarsvor dem CONSECRATOR,UND 
bat mit folgenden Worten : Reverendifi- 
me Pater ! poftulamus ut Confortem no- 
ftram &e. und nachdem der CONSECRA- 
TOR das Haupt geneiget , verfügte ſich Als 
lerhoͤchſtderſelbe wieder in dero Ber Stuhl, 
ibergaben Scepter und Reichs- Apffelan 
die Erb, Beamten , welche fie auf dem In⸗ 
fignien, Altar wieder niederlegeten. 
Ihro Mojeftär die. Kayſerin wurde dar- 
fh Bb a4 auf 
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auf von den Chur, Mayngifchen und Chur⸗ 
Trieriſchen erften Gefandten zum. Altar be 
gleitet, durch dero Oberften » Hofmeifter 
aber geführee 5" die drey oben gemeldeten 
Princeßinnen frugen den Schweiff , und die 
Oberſte⸗Hofmeiſterin gieng etwas weiter zur 
lincken Seiite 
Ihre Majeſtaͤt lieſſen ſich auf dem mit 
zwey Kuͤſſen belegten Antritt des Altars nie⸗ 
der, und neigten Dero Antlitz mit ausge⸗ 
ſtreckten Armen zur Erden. Mach geendig⸗ 
ter Litaney ſalbte der CoNSECRATOR die 
Kayſerin an dem rechten Arm, zwiſchen der 
flachen Hand, und dem Gelencke des Arms, 
alsdann aber in dem Nacken; da denn die 
Dbers Hofmeifterin dero Kleidung fo weit 
- geöffnet, alsesvonnöthen gewefen. 
Nach der Salbung ward Allerböchftdiefele 
be in das Conclave geführet, abgetrocknet; der 
Haar ⸗Schmuck abgenommen, und der Mans 
tel von flbernem Stuͤck, mit goldenen Spi⸗ 
- gen und Juwelen befegt, angerhan, und fo 
denn wieder zum Altare zurückegeführee. 
| Drauf nahm der Abe von FULDA die 
Crone, und übergab fie dem Confecratori, 
| welcher fie mit gefamter Hand. der beyden 
geiftlichen Churfuͤrſtlichen Gefandren g hr 
BR aup 
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Haupt der Kayſerin ſetzte, und darbey die 
Worte ſprach: Accipe Coronam gloriæ, ut 
[cias Te eſſe Confortem Regni &c. 

Der Abt von KEMPTEN nahm den 
Reichs - Scepter und den Reichs » Apffel, 
übergab fie dem CONSECRATORI, welcher 
den erften der Kayſerin in die rechte, den ans 
dern aber in die lincke Hand gab, mit den 
Worten : Accipe virgam Virtutis ac veri- 
tatis &c. — | 

In diefem Kayferlichen Osnate wurde fie 
auf den Thron zu Ihrer Majeftät dem Kay 
fer geführet. Die beyden gefürfteren Aebte 
giengen voran, der Confecrator nad) ihnen, 
alsdann, kam die Kayferin von dero Ober: 
ften» Hofmeifter Francifco Antonio Grafen 
von CLOSEN geleitet , und zwiſchen den 
2 geiftlichen Churfürftl. Gefandten inne, Die 
3 Princeßinnen trugen den Mantel-Schroeif, 
unddie Dber-Hofmeifterin gieng ettvag zur lin⸗ 
fen Seite, SAL 

Bey Befteigung des Throng ſprach der 
Confecrator die Worte: Sta, retine a modo 
locumRegium &c mworbey an Ihro Kayſerli⸗ 
che Maj. der Gluͤckswuͤnſch abgeleger, und 
die. Canonen gelöfer wurden. 

Als nun die übrigen Ceremonien, welche 

| Bb5 mit 
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— —4 geläutet,, 1, * die Bankier ge⸗ 
oͤſet waren, fo gieng der Zug aus dieſer 

Stiffts Kirche, eben wie beym Kanfır, nach 
dem Roͤmer zurůcke. gen 

Ben der Tafel, auf dem groſſen Saal des 
Rathhauſes, die 4 Stuffen erhöhet mar, Kg 
ſen beyde Kanferliche Majeftäten gang allein; 
- die beyden obgedachten Aebte verrichteren das 
Gebet; der Erb- Printßz von Heffen ⸗Darm · 
ſtadt ſchnitt abermal vor und die Reiche 
Grafen trugen die Speifen auf. _ 

Die beyden. Gefürfteten Aebte ſaſen an 
einer befondern Tafel zur rechren Hand: ‚die 

3 Princeß nnen hingegen an einer Tafel ur 
Unden Hand; die (amtlichen —— en 
Geſandten in der Mitte an einer Tafel. 
In dem ſogenannten Confiltationegite 


"mer waren auch.2 Tafeln gedecfef, anderen 




















einer fpeifeten der Neiche- Erb⸗Marſchal und 
die Reiche ⸗Grafen, und an der andern die 
Reiche: Graͤfinnen und dag Keyſeel Frauen⸗ 
zimmer. 

Um 6 Uhr Abende, nachdem man abge 
ſpeiſet, führen beyde Kanferliche Muajeftären 
unter Sn der — — 

lichen 
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ichen Gefandten und der Erb Beamte mie 
den Inſignien nach ihrem Pallaft in einem 
Wagen, und zwar die Kayſerin ruͤcklings. 

Des Abends ließ nicht nur der Paͤbſtliche 
Nuntius, und die beyden offtgedachten Aebte, 
ſondern auch viele Churfuͤrſtliche Geſandte 
ihre Qvartiere prächtig illuminiren. 

Man hat verſichern wollen, daß ſich bey die⸗ 
fen beyden Croͤnungs⸗Solennitaͤten 22000 
Menſchen mehr, als wie ſonſt zu Franckfurt 
aufgehalten, welches wir dahin geſtellet ſeyn 
laſſen. 

Am 15 Mart. nahmen Kayſerliche Majeſt. 
die Huldigung pon der Stadt Franckfurt ein, 
und kurtz darauf reiſten die meiſten Fremden 
von dannen wieder weg. 

Am 16 Mart .reiſete der Reichs⸗Erb⸗Mar⸗ 
ſchall Graf von PAPPENHEIM und am 
19 Mart, der Ehurfürft von COLN wieder 
nah Haufe 

Der Kayfer, als dag nunmehtige Aller⸗ 
hoͤchſte Oberhaupt des heiligen Roͤmiſchen 
Reiches, wuͤrde auch ſelbſt mit der ſaͤmmtlichen 
Hofſtat nad) MÜNCHEN,.al8 feiner gewoͤhn⸗ 
lichen Reſidentz, zurücfe gegangen feyn, wenn - 
nicht unterdeſſen fich die Defterreichifche Armee 
deſſen Lande bemächtiger. 

Sb 6 A, 
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Alſo blieb Ihro Kayſerliche Majeſtt — 
Seanckfurt, und ließ am 17 Mark, nicht nur 
den Reichs: Hof» Rath auf dem Römer | 
eröffnen, fondern auch alle anmefende. Reichs⸗ | 
Hof» Näthe von dem neuernennten Praͤſiden⸗ 
ten Henrico Carolo Grafen von o STEIN in 

nehmen. | 


Weil auch wegen des —* die 
Statt Regenfpurg in voller Unruhe war, fo. 
Tonte der Reichs» Tag dafelbft nucht wieder 
feinen Anfang nehmen , fondern der Kayſer 
Ind dieReichs- Stände nach Franckfurt ein, 
und ließ den Reiche ⸗ Tag am 25 Apr. das. 
felbft durch feinen neuen Principal - Com- 
miffarium Jofephum Wilhelmum Fuͤrſten 
‚von Sürftenberg wieder eröffnen, und ihm 
am 6 Xug. Carl Jofeph Freyherrn von. 
RAAB zu Naabenheim, als Con- Commifla- | 
| ‚zum an die a er EN ie 


Das Reichs - arcHıv war * a 
zu Wien, und obgleich daffelbe vom Reiche: | 
Vice- Cangler Johanne Georgio Grafen von 
»KöÖNIGSFELD, ja von Chur⸗ Mayntz 
ſelbſt etliche mal abgefodert ward: fo trug doch 
die Ertz⸗Hertzogin von Oeſterreich, oder die 
SO von ' Ungarn und Boͤhmen, groß Ber 
dencken, 
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dencken, ſolches augzulieffern ; fo: lange die 
Frantzoſen mie ihren Huͤlffs - Truppen das 
Deutſche Reich verbeerten, 

Bey allen diefen Sachen wurde der Suc- 
ceflions - Krieg Abfeiten des Kanfers mie 
Franckreich, Sachſen und Preuffens Hülffe, 
wider das Erz, Haus Defterreich fowohl in 
Boͤhmen, als Schkefien und Mähren, und 
von Defterreich in Bayern mie Hülffe der 
Ungarn ſtarck fortgefeger „welches unten nebft 
dem am u Jul. gefchloffenen Frieden in ie⸗ 
dem Sapitel befonders foll abgehandelt wer» 
den. | ha 


J BE Wi 
- Hohe Beforderungen und 
Standes-Erhebungen, 

ı Als am 28 Mare, der Geburts » Tag 
des Kanferlichen Printzens einfiel, fo ernanne 
te der Kayſer auf;einmal XXII wirckliche Ge⸗ 
heime Raͤthe und 16 Cammer⸗Herren, die als 
fe Graͤflichen Standes waren. " Hierzu Fas 
men am 16 Sul. noch ſechs neue Geheime Raͤ⸗ 
the und 5 Sammer - Herren, | 

2 Es wurde darbey ausgemacht, daf die, 
fe neuen, den vorigen Kanferlichen und des 

Bb7 nen, 
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nen, ſo — * Ihro Majeſtaͤt als Chur⸗ 
- Bayerifche Geheime Raͤthe und Cammer⸗ 
herren gedienet, und den Eid wircklich abger 
legt, in dem Rangeund inder Ordnung nicht 
vorgreiffen, ſondern ſich nach dem * . | 
Ernennung achten folten. } 
| 3 Faft um eben diefelbe Zeit lan: der k 
| — fuͤnff neue Reichs Fuͤrſten. Der 
erſte war Fridericus Carolus Graf von STOL- 
BERG, von der Linie zu Geudern: der ander 
re Fridericus Wilhelmus Graf von SOLMS 
von der Linie zu Braunfels : s deridritfe Lu- 
dovicus Jofephus , Pring von GRIMBER- 
GEN in Brabant und Graf von Albert in 
der Piccardie: der vierte war Joh Domini- , 
cus Albertus und der fünfte Philippus beyde 
Brüder Wild⸗ und Rbein-Grafen. 
4 Ferner vier neue Reichs⸗Grafen; der. 
erfte hieß Henricus von BENAU, Chur 
Sachſiſcher Geheimer Rath und Gangler ; der 
_ andere Henricus Carolus Graf OSTEIN; 
der dritte Sammel von SCHMETTAU;; der 
vierte Wilhelmus Auguſtus Freyherr von 
STUBENBERG. 
5 Benhy dem Keichs⸗Cammer⸗ Gericht 
zu Wetzlar ward am 26 Oct. An broſius Fran- 
cifcus Graf von VIRMON: a 
mer⸗ 
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mer Richter, und Carl Philipp Anton Frey⸗ 
herr don GROSCHLAG mard Cammer⸗ 
Präfidente. 5 

6 Der Graf Johannes Georgius von K ö- 
NIGSFELD ward Reichs vıcz--Lang- 
ler. Der Gräf Rudolphus Jofephus von 
COLLOREDO hatte diefe hobe Bedier 
niing niedergeleget , und 50000 fl. die fie 
ihm gefofter, von dem Grafen von Könige 
feld wieder erhalten. ch “ 

7 Den 13 Sun. ward Henricus Bernhard 
von Wucherer; am 18 “jun. Wigulzus A- 
loyfius Sreyherr von Kreitmeyer, und am 17 
Sept. der Graf Antonius Erneftus von Det 
fingen» Spielberg als Reichs» Hof, Rärbe 
eingeführet, Vorher waren die hohen Mit: 


Glieder des Reichs- Hof, Rarhs » Collegii:. 


der Prefident der Reichs⸗Graf von Oſtein, 


Rechs⸗Hof Raͤthe auf der Herren - Band: 


der Freyherr von Seydewitz, der Graf von 
Bünau, der Sreyherr von Bredau, der 
Freyherr von Wjorawizty. Auf der Ge 
[ehrten zund Ritter - Band: Burckhard von 
der Klee; Baron von Fritſch; die Herren 
don Habermann; von Lincker und von 
Cramer, | 

8 Der Graf Maximilianus Francifcus von 

| | TäT- 
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TENBACH ward beym Kayſer Ober · Hof⸗ 
Marſchall und Graf Fridericus Antonius von 


TRUCHSES ward Oberſter-Falcken⸗ 
9 Die Fräulein von Berenhold, Ober⸗ 
ſte Hofmeifterin am Hofe zu Caſſel, ward vom 
Kayſer zur Reichs-Graͤfin gemacht. j } % j ‚ | y ; 
Io Der Graf Fridericus Henricus. von 


SECKENDORF mard vom: Kayfer in. 
allen feinen Bedienungen beftätiger, und zu 
feinem General » Feld + Marfchall ernenner, 

nachdem er zuvor fein Regiment in Oeſterrei⸗ 


chiſchen Dienften auſgegeben. 
ee RE 5 

Am 15 Sept. ftarb der Cammer «Richter 
zu Weslar, Francifcus Adolphus ‚Dietericus 
Graf von INGELHEIM ‚.alt-83 Jahr. 

Sein Stamm» But liege in der Unter⸗Pfaltz 
und die Herrſchafft Holtzhauſen, die er auch 

beſaß, ward von Heffen = Caffel_ in Anſpruch 
. genommen , roeil fie zur Hanauifchen Erb⸗ 
ſchafft gehören folte. Er ward zur Beer⸗ 
digung nach Geisheim im Rhein « Gaw ge, 
bracht, und hat mie feiner Gemahlin Maria 
Urfula einer Freyin non Dahlberg viele Kin⸗ 
| | | N" der 
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ber gezeuget, die meiſt in geiſtlichen Stand 
getreten fin. * 


Das II Cap. 
ER Tepom . 
ee... ⸗ 
Tuͤrckiſchen Reiche. 

+ Der Kayſer MAHOMETH V ließ 
den Groß⸗Vezier NISANGE-PASCHA 
nad) der. Inſel Rhodis ins Elend verweilen. 
Die Urfahe war, daß er ſich durch feinen 
Geitz fo wohl des Kayfırs, als aller Einwoh⸗ 
ner zu Conftantinopel, unbefchreiblichen Haß 
auf den Hals geladen. | 

-2 Anfeine StelefamALIPASCHA, 
welcher diefelbe Würde fehon einmal , nem⸗ 
lich von An. 1732 big 1735 befleider hatte. Die, 
fen Mann hielte man für großmüthiger und 
tapfferer. gi ee 

3 Der Sultan ober Tartar - CHAN, 
Nahmens SELIM- GIREY, hielt am 7 
Apr. feinen öffentlichen Einzug zu Conftan« 
tinopel , und ward nachdruͤcklich gewarnet, 
feinen Unterthanen die Streiffereyen aufdas 
Rußiſche Gebiere zu verbieten, damit fie den 
Rufen nicht Anlaß zum Friedens » Bruch 
gäben. 
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. Re Cs war diefes um fo viel eh noͤthig 
u der Perfianifche König NADYR der 
- Pforte drohete, fie mit Krieg zu überziehen, 
melcher aber dieſes Jahr noch vorüber gieng, 
da die Pforte vielmehr den Rönig wegen der. 
gemachten Anfoderungzu befänfftigen führe. 
5 Der Groß - Sultan erlaubteder Schwe⸗ 
diſchen Nation zu Conſtantinopel daß ſie ei⸗ 
ne Evangeliſche "Gicche aufbauen dorfte, wor⸗ 
zu zu Stodholm eine befondere Sammlung 
mit des Königes Genehmhaltung war vor 
die Hand genommen worden. Diefen Kir⸗ 
chenbau verurſachte das gute Vernehmen 
beyden Reichen. | 


Zum I Theile 
Das 1Th. 
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Vom Tode der verwittweten 
ar RN Re 
 SiebiefLouyse ELISABETH, ——— 
eine Tochter Philippi II, Hertzogs von Orleans. 
Sie war wu I Dec. 1709 , und Wi 
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ih An. 1723 mit. Ludovico Pringen von | 
Afturien vermaͤhlet, welcher An. 1724 König 
n Spanien worden und auch geſtorben ift. 
Mach ihres Gemahls Tode gieng fie wie⸗ 
er nach Franckreich zuruͤcke, und bat dafelbft 
8 Jahr im Wirtwen, Stande gelebet. Sie 
tarb an der Wafferfucht an der Bruſt den 
6 ul. da fie ihr Alter nur auf 32 Jahr und 
Monat gebracht hatte. | 
Sie ward ohne alle Ceremonie am 2ı Jun. 
n der Kirche S. Sulpice zu Paris beygeſe⸗ 
het; ihr Her aber nach Spanien gefchict. 
Sie hatte bey ihrem Leben fo gut Haus ges 
jalcen, daß fich die Schulden auf 800000 
Livres erſtreckten. en 


Von Deterreihtite Erb— Folge⸗ 
Kriig in Italien. | 
Nachdem weder Spanien noch Srandfreich 

den König von Sardinien, mit ihnen Freund, 
ſchafft zu machen, überreden fönnen, fondern 
der König am 21 Febr. des Partendes Hau⸗ 
ſes Defterreich nunmehro öffentlich ergriffen: - 
So geſchahe mittlerweile gegen Ende des 
Yan. der zweyte Transport der Spanifchen 
Kriegs; Völker nach) dem Golfo delia Spez- 
Zu. 
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‚Er beſtund aus etlichen toufen Mann 
Snfanterie, und breitere, ſich bis nach Maſſa 
und Carrara aus, von dar derſelbe durch 
Toſcana, als ein neutrales Sand, ſich mit dem 
erſten Transpott bey Perugia vereinigte. Die 
übrige Cavallerie , und der Reſt der zu dies 
ſem Feldzug beffimmten Bölder, nahm. den 
Weg durd) Fransfreich auf Antibes, und 
ward von hieraus, , über die Alpen zu sehen 
beorder.. 

Mit diefen Böldern glaubte, der. Spanis 
ſche General und Hertzog von MONTE- 
MAR im Stande zu feyn, der Alliierten Des 
BEER und Sardinifchen Macht. zu 


widerſtehen: Zumalda auch der König bey⸗ 














der Sicıllen aus Abruzzo unter dem Hertzog 
von CASTROPIGNANO Die beften 
Negimener zu feiner Armee ftoffen laffen, 
Bey fo beftallten Sachen war fo wohl in 
dem mittlern, als obern Theile Italiens alles 
in der gröffeften Bewegung :. Denn die Al 
Türten fuchten nunmehro mit aller Macht den 

Einfall der Spanier in die Lombardey abzu⸗ 
halten. Niemand war ihrem Vorhaben 

‚mehr im Wege, als der Hertzog von MO- 
DENA, der feine Seftungen mit feinen Voͤl⸗ 
fern, die er auf 8000 Monn vermehret 
ET | ſtarck 
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karck beſetzet hatte, und nicht undeutlich zu er⸗ 
ennen gab, daß er Spaniſch gefinner fey. 
Beil mun die Alliirten verlangen, daß er 
ich deutlich erklären folte, zu welcher Partey 
r ſich halten mwolte : fo rückten die Sardini⸗ 
chen Truppen im Mart. in die Hertzogthuͤ⸗ 
ner Parma und Piacenza ein, die Deflerrei« 
her aber rückten gar andie Grentzen des Her 
ogthume Modena. _ | ” | 
"Am 21 Dart. Fam der König von SAR- 
JINTEN mit dem Fürften von CARIGNAN 
md dem Margvis von susA nad) Piacen- 
a: ber Graf von TRAUN, als Oeſterrei⸗ 
hifcher General, Fam auch dahin, um ſich mit 
em Könige über dievorhabende Kriegs-Ope- 
dtiones zur berathfchlagen. J 
Als man nun immittelſt am 7 May durch 
en Marquis Carolum Vincentium Ferreri 
on ORMEA, dem Herkog von Modena 
atte anbieten laffen, daß er auf ihre Seite 
reten, dem Könige feine Feſtungen einraͤu⸗ 
ten, und feine Truppen in Königlich : Sars 
inifchen Sold gehen laſſen möchte; ſo wand⸗ 
der Hertzog vor, daß er ein Reichs⸗Lehn⸗ 
aͤger fen, der fein Sand vertheidigen muͤſſe. 
Bie fich alfo der Hertzog welcher zuvor auch 
ine mimdliche Unterredung mie dem Könige 
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von a gehalten, batte, in nGiteni 
molte bewegen laſſen; fo ruͤckten die Mürten 
nunmehro vor. Modena, amd. weil. man bie, 
Thore offen fand, fo ward dieſe Refideng: mit. 
‚2000 Mann, unter dem Grafen von cu. 
MIANA beſehet. Er 
In der Eitadelle hingegen atte — Com. 
— del NEGRO die Beſatzung gezo⸗ 
gen, und Befehl vom Hertzog erhalten, die⸗ 
ſelbige big. aufs alleräuflerfte zu vertheidigen. 
Doch am 8 Jun. ward dieſelbe aufgefodert;; 
und weil fich der Commandant nicht ergeben t 
wolte, am 13 sun. mit dem groben Geſchuͤtz 
auf fie zu feuren angefangen ; 5.bey: welcher. 
- Belagerung in Gegenwart des Königes, dev, 
General von SC HULENBURG —D 
Commando fübrere, Re | | 
Am 27 Sun, begehrte der. Commandant, 
zu capituliven; als aber der König der, S 2. 
ſatzung feinen freyen Abzug zugeſtehen wolte: 
ſo gieng das Feuern aus den Stüden, und 
Mörfern ven beyden. ‚Seifen wieder. an, "ie 
am 29. Sun. ſich endlich. durch Accord die, 
gantze Beſatzung zu Kriege » Gefangenen. 
ergeben mufte,, welche, am 1 Sul. auszog/ ınd. 
bie Citadelle mit, Allirten Truppen beſetzet 
ward; worauf der König durch ein‘ Wa 
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und machte, daß er. nur zur Sicherheit das 
Modenefifche befegt habe, 

Der. Herkog von Modena hatte fich unter, 
effen mit. feiner Gemahlin nach. cATAJO 
m Paduanifchen begeben, der Erb „ Pring 
jingegen war mit feiner Gemahlin und Ges 
hwifter zu. sassuoLo zurücfe geblieben , 
veil ihm der König einen fichern Aufenthale 
yerfprechen laflen. . Es wolte der König die 
Sitadelle dem Erdboden gleich machen laſſen, 
weil aber.der Erb⸗Printz um Erhaltung der, 
elben mündlich bat, fo unterblieb die Schlew 
ung. 

Die Allirte Haupt» Armee war während 
er Belagerung unter dem General Feld, 
Marfchall Srafen von TRAUN anden Fluß 
BANARO gerücfet, damit die Spanier der 
Citadelle nicht zu Hülffe Fommen Fonnten: 
Segen über ſtund eben die Spanifche Armee, 
uind hatte fich zwiſchen ss. MBROSIO und 
LORTICELLAfLarcf verſchantzet. Der Her⸗ 
09 von MONTEMAR ruückte darauf mit 
0000 Mann längft den Fluß ins Hertzog⸗ 
'bum Ferrara. bis Cento , und. ‚gieng am 24 
Sun, bey 8. Bianca vermitrelft einer Bruͤcke 
iber den Fluß, ohne daß es die Alliirten ver⸗ 
hindern konten. 

Da 
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Da ſich nun die Spanier bey Bondeno 
ſtarck verſchantzet, und ſich vor dem Uiberſall 
der Hufaren gefichere zu ſeyn hielten , fo 
berennten die Alliieen am 12’ Sul, die Fer 
flung mıRanDora; der Öraf Joh. Lucas 
PALLAVICINIdIrIgirfe die Belagerung, und 
am 22 “ul, ward ihr mit 34 Canonen und 32 
Mörfern ſchon dermaffen zugefeger, daß fie am 
23 ul. capituliren muſte, da denndie Bes 
faßung einen freyen Abzug erhiele, und hin⸗ 
‚gegen die Allüirten die Feſtung wieder bes 
Wie die Spanier von der Uibergabe dies 
ſer Feſtung höreten, fofeßten ſie ihren Marſch 







in das Päbftliche Gebiete fort, und trenneten 


























ſich zu Ausgang des Ang. von den Neapolis 
tanern: die Alürcen Defterreicher und Sar⸗ 

dinier giengen denfelben mie der Armee nach; 
es fiel aber darbey weiter nichtsvor, als daß 
einige Parteyen zufammen ftieffen und einan⸗ 
der in Scharmügeln biutige Köpffe machten, * 

Die Alliirten Sardinier und Defterreicher, 

bey welchen der König felbft fich befand, gien⸗ 

gen am 4 Aug. bis Ceſena, noͤthigten die 
Spanier, daß fie ſich nad) Fogliano begeben 
muſten. Jederman meinte, daßfie die Spa⸗ 
nier big an die Grentze des RönigeigoNea“ 
| polis 
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polis verfolgen würden : Allein die Alliirte 
Armee nahm unverhofft ihren Ruͤckmarſch 
jach der Lombardey wiederum. Weil auch 
er König beyder Sicilien durch die Englifche 
Flotte genöthiget worden, die Neutralité zu 
rgreiffen: fo kamen deffen Truppen von der 
Spanifchen Armee im Monat Sepr. fchon 
iedernach Haufe. | 
Daß aber die Alliirte Armee fo jchleunig 
im Ruͤckmarſch griff, daran war Schuld, 
aß die Spanier unter ihrem Pringen Don 
HILIPP und unter dem Grafen von 
;LIMES 14500 Mann ſtarck am ı Sept. 
18 Dauphine in Savoyen eingebrochen, und 
rade auf Turin losgehen wollen. u 
Der Spanifche Sinfant Don PHILIPP, 
m man in der Lombardey ein Rönigreich er⸗ 
erben wolte, war am 22 Febr. von Madrit 
gebrochen, und nahm feine Keife zu Lan⸗ 
durch Spanien und Franckreich. Als er 
; Perpignan den Sransöffchen Boden be« 
ten, mufte ihn der Hertzog von AGENOIS 
ı Nahmen des Königs von Franckreich be⸗ 
illkommen, und ihm einen koſtbaren Des 
n überreichen. Er wardin allen Frantzoͤ⸗ 
hen Städten fehr prächtig empfangen, Zu 
ontpellier lange er am 24 Mark, an, 
Suppl,XXXV. Er den 
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HsZum Il Cheile | 
den 3 April Fam er nach Marleille, den. 3 
April nad) Toulon und den 28 nach Antibes. 
Weil der König von Sardinien. nicht zu bes 
wegen war, daß er den Spanifchen Trı pe 
pen, welche aus Catalonien durch Franckrei y 
gekommen waren, den Durchzug durch feine 
ande verſtattet hätte; ſo wolte man ſie nebſt 
dem Jnfanten Don Philipp von Antibes zu 
Schiffe nach Italien uͤberſetzen. Doch auch 
dieſer Anſchlag konte nicht bewerckſtelliget 
werden, weil die Engliſche Flotte alle Fran⸗ 
zöfifehe Häfen im Miteelländifchen Meere voͤl⸗ 
lig geſperret hatte, Bey ſolchen Umſtaͤn⸗ 
den ward dem Infanten Don Philipp die Zeit 
ziemlich fange zu Antibes, bigman endlich den 
"Schluß faſſete, mit Gewalt durch die Staa 
ten des Koniges von Sardinien zu ‚dringen ' 
Zu dem Ende ließer am 6 Sept. zu 8. Jean de 

_ Maurienne öffentlich fundmahen: : Br 
Daß da Sardinien am 5 Sul. feinem Vater 
"als Konige in Spanien den Krieg angefüns 
diget „über den Fluß Panaro mit feinen Als 
lüurten gegangen, und bie Spanier verhin⸗ 
dert, daß fie Meiland als einen feinem Hertt 
> Mater, zukommenden Staat nicht einnebs 
men koͤnnen: fo hätte man, mie es die Ge 
rechtigkeit und die Ebre der E panifchen Eros 

ne erforbere, ſich diefe Satisfaction. er 
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sollen, und. die Armeein dag Land des Koͤ⸗ 
niges von Sardinien einrücen laſſen. 

Zu gleicher Zeit erfchien die Widerle⸗ 
gung der im verwichenen Jahre heraus ge⸗ 
kommenen Sardiniſchen Gerechtſamen 
auf das Hertzogthum MEILAND, melde 
der. Königliche Spanifche Nach im Haag der 
Herr dela.MARTINIERE verfertigen müfs 
ſen, fie war aber. fo befchaffen , daß wenn 
man nur die Mahmen änderte, auch die Koͤ⸗ 
nigin in Ungarn ſolche auf gleiche Art gegen 
AUderePRETENDENTEN fürfih anführen, 
und auf die gange Spanifche Monarchie Au⸗ 
fpruch machen koͤnte. | 

Alen Einwohnern des Hertzogthums Sa- 
voyen ward hierauf angedenter, daß fie fich 
innerhalb 8 Tagen dem Pringen Philipp uns 
terwerffen und den Eid ver Treue leiften fol: 
ten, Der Magiftrat zu Chambery that es am 
erſten, weiches hernachmals auch. der Adel 

thun muſte. ik: A 

Ant 10 Sept. Fam der Prins felber nad 

Chambery, allwo ihm die benachbarte Res 
public Genf durch Abgeordnete zu deffen Ans 
kunfft Gluͤck wuͤnſchen ließ : der König von 
Sardinien war indeflen von der Armee am 
3 Sept. wieder zu Turin angefommen, und 

2 I hat⸗ 
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hatte alle gehoͤrige Anftale zu einer tapffern 


R 


Gegenwehr gemach. 
Aum 14 Sept. aber brach er nach dem Thal 
Aoſta auf, woſelbſt ſich die Piemonteſiſche 
Sand » Milig mie etlichen tauſend Walden- 
ſern und Königlichen Truppen zufammen ger ” 
zogen, daß die Armee nunmehro 15000 
Mann compfet war 5 fie führte 16 Canonen 
bey fich und 1500 Maulthiere, Der Gene 







—— 


ral von SCHULENBURG brach mit ei⸗ 
nem Corpo von derſelben zuerſt auf, und mar⸗ 
ſchirte lincker Hand uͤber den Berg Cenis nach 
SlJean de Maurieme. 
Der Koͤnig ſelber gieng uͤber den kleinen 
Bernhard auch mit einem Theil der Armee 
gerade nad) Chambery , weil deffen Vorha⸗ 
ben war, auf diefe Weife den Feind indie Mies 
te zu kriegen. Der Marfch ward nicht nur 
in der möglichften Geſchwindigkeit verrichtet, 
ſondern die Soldaten. befamen auch Fleiſch 


und Wein, und die beften Negimenter ge⸗ 

















doppelten Soldldd. — 531 — 
Als num der König am 9 Der, mit der Ar⸗ 

mee bey Chambery ankam, und die Spar 
nier von ihrem Anmarfch gehöret, fo haften fie 
fich bey Zeiten über die Grentze zuruͤcke nad) 
dem Srangöfifchen Fort Barraux in *—— | 
| | er N9, 


| 
En 
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he, Montmelian gegenüber, zurücke gezogen, _ 


welches am Fluſſe lfere gelegen ift, und hatten 
fih in Schladhe-Drdnung gefteller,, im Fall 
fie der König zwifchen den Grenken von 
Savoyen nm Montmelian anzugreiffen ge 
daͤchte. | | 
Der Spanifche Hof war mit diefer Reti- 
ade gar nicht zufrieden, fondern gab Befehl 
an den General GLIMES, daß, fo bald 
die Berftäarefung würde angefommen feyn , 
ev fo fort wieder von neuen in Savoyen eins 


fallen ſollte. Der König von Sardinien hate . 


se 


ge inzwischen am 15Oct. fein $ager bey Monte 


melian aufgefchlagen : die Cavallerie der 


Spanier cantonirtebeyder Stadt Grenoble, 


und der rechte Flügel der Königlichen Ar⸗ 
mee hinter dem Walde MARCHES, welchen 


der König,fo hatte verbauen laflen, daß ee 


an flat eines Retrenchements diente: 


Ob nun gleich der König fich nicht vorftels _ 


jete, daß bey der rauhen Sahres » Zeit die 
Spanier etwas weiteres zu unternehmen ſich 
würden geläften laflen : fo brauchte er doch 


Ale Borficht, ließ Chambery nicht niir mie. j | 


Palliſaden beſetzen, fondern auch überall Re- 
douten aufwerffen, und die Caftelle zu Mont- 
melian und Afpremont noch ſtaͤrcker befeſti⸗ 

&r3 gen 
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gen, auch ‚im Hansen Hertzogthum alle 
Manns ⸗Perſonen vonigbis 60 Jahren auf / 
N bieten, mie Waffendas Land zu beſchutzen. 
I 7° Nachdem nun am 5 Dec. der Margvis 
von las MIN AS den General GLIMESABs | 
geloͤſet hatte, und deffen begangenen Fehler # 
verbeſſern folte: fo ließ derfelbe am ıg Dec. 
in der Nacht 200 Miquelers über den Fluß 
Were feen, und eine falſche Attaque aufdas 
Fort MOLETTES thun, daraus ſich die Bes 
ſetzung von 40 Mann retiriren muſte; ine 
jwiſchen war die Armee nachgeruͤcket, und hate 
e am 19 Dec. dag Fort ASPREMONT einges 
nommen unddie Beſatzung von 200 Mann zu 
Kriegs⸗Gefangenen gemacht. ROT 


Beny diefer Begebenheitzog ſich die Könige 
fiche Aemee bis mıoLans zurüde, weildie 
Spanier am 27 Dec. auf Chambery zurüs 
— deren. Der König ließ aus dem FortMAR- 
CHES UND ANNECY die Befagung zur Ars 
mee zieben, weil fie ſich nicht Halten Fonte, 
und Chambery Fam von neuen in die Hände 
der Spanier,dadenn Don Philipp balddarauf 
hier feinen öffenelichen Einzug hielte. 
Nach der Hand mufte fi am 30 Dee, : 
die gange Sardinifche Armee durch die Wer 
‘ge, wo fie hergefommen war, nad) Pie- 
| | Em | mont 
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mont wieder zurück ziehen. Die Spanier 
geriethen bey Aiguebelle und Aigueblanc mit 
pen Sardinifchen Voͤlckern in ſtarcke Schar⸗ 
muͤtzel, und behielten darinnen die Oberhand, 
bie Derter Montmelian, Aiguebelle, St. Jean 
de Maurienne ; Conflans und Moutiers nad. 
men fie niche nur weg , fondern breiteten ſich 
auch am Genfer - See dergeſtalt aus, daß fo 
wohl die Stadt Geneve, als auch Die 
Schweiger alterhand Verdacht ſchoͤpfften, es 
möchten die Spanier durch das Walliſer⸗ 
land in Meiland einzudringen fuchen. . 

Doch der König von Sardinien hatte ſich 
darum zuruͤcke gezogen, weil der Spanijche 
Succurs von 6 Bataillons Inſanterie und et⸗ 
(ichen Cavallerie- Megimentern ſchon in der 
Provence angefommen war. Da er nun 
bey DBerftärsfung der Spanier von Piemont 
don denfelben gar leichelich Fönnen abgeſchnit⸗ 
ten werden, ſo hatte er feine Truppen lieber 
bis Sufa und Aofta zurücke gezogen, um den 
Spaniern das Eindringen in Piemont zu 
vermehren. — Se 

So vergnuͤgt nunmehro der Hof zu Ma- 
drit über die glückliche Ausführung des Mar- 
quisde las MINAS war: fo misvergnüge 
war er über das fhlechte Verhalten des Her⸗ 

84 3098 




















| * von ‚MON TEMAR, deſchin dem 
mittlern Theil von Italien nicht tapffer ges 


niug wider die Alliirten gehalten, und den Bes 


lagerungen von Modena und Mirandola ges 
ruhig zugefehen hatte. Er muſte alſo fein 
Commando niederlegenund dem Grafen von 


 GAGES überlaffen. 


Dieſer neue General brach mit der Kane 
. don Spoleto und der daherum liegenden Sr 

gend wiederum auf, Fam am 15. Det. bey den 
Stadt Bologna an und verſchantzte ſich längft 
dem Canal des Fluſſes Reno: der Graf von. 
TRAUN und der Sardinifche Graf von 
ASPREMONT, welde die Allürte- Are 
mee anführten, zogen ſich an den Fluß Pana- 





0 beyde Armee beunruhigten einander ſta 














aber keine wolte einen feindlich N Haupt: Ane 
| griff wagen. 

Als endlich die Alliirten merekten daß die 
Spanier ihre Winter Qvartiere in) Toſcans 
ſuchen wolten, fo lieffen fie 6ooo Mann zu 
dent General von Breitwitz ftoflen, welcher 
ohndem die Grenzen des Groß ⸗ Herkoge 

thums an der Seite verwahrete, mit den 
Abrigen Truppen bezogen fie ihre Winters 
Dvartiere , theils im Herkogehum Parma, 
theils in der Gegend des Fluſſes Panaro, das. 
a8 | mit 
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it ſie das Hertzogthum Modena mitbedeckten 
die Spanier aber blieben in ihrem ver ſchantz⸗ 
mitager bey der Stadt Bologna ftehen, und 
ie Cavallerie nahm zu Imola ihre Winter 
wartiere. 


| — 
Hohe Befoͤrderungen. 
3 Am Jan. ward der Marqpvis von 
‚JAYLUS erft Grand d’Efpagne , hernach 
ber zum Hertzog erhoben. Die erfte Wuͤr⸗ 
e erhielt auch Rudolphus aauavıva, ein 
Bruder des Hertzogs von Atri, und Jofephus 
Jer&og von CIVITA -LAVINIA, 

2 Der Graf von FUENCLARAMmard 
ice = König von Mexico zu Anfangedes 
Monats Martii; Bafılius deSANTE, Com» 
randant zu Carthagena; Thomas de MI- 
3UEL Gouverneur von Mazalguivir , und 
'rancifcus ’ARAUNA, Gouverneur zu 
Leuta. 
3 Den Hertzog von MONTEMAR, und, 
einen Schwieger » Sohn den Diargquis de 
Daftella 5 ruffte der König aus Italien zur 
ücfe , und trug das Commando bey der Ar⸗ 
mee dem Grafen Joh. Baptifie saces von 

Erz Fia- 
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! Fiamengo auf, welcher aus den Niederlanden 
gebürtig ift. Der Graf GLIMES, Stat⸗ 
halter von Catalonien ‚ trat das Commande 
gegen die Savoyarden an, nachdem er ſich 
aber in dem Herkogthum Savoyen. nicht hate 
te behaupten Fönnen ; fo mufte er dem Mar- 
quis delas MINAS, Jacobo Michaeli de 
Soufa, diefe Stelle am; D Dee. überlaffen. i 

_4 Sebaftian d’ ESL A BA ward ‚Vice- 
_ König von Peru: von Cubaward Petrus de 
 ZORILLA Gouverneur und zu 8. Doing 
go. Matthzus Padapım. 2 ER a 


u 
ur 


ren — 


A 


Soße es. ‚Säle, —— 


———— De Margvifinvon VALDEGUE R- 
- RER O,Maria Magdalena de Riano y la Cer- 
ftarbamız Kan.zu Paris, 
2 Der Graf CAGORANIL Geſandt 14 
am Dänifchen Sole, ftarb am22 Apr zu © je 
penhagen. L 
3 Der P. GUERRA, Biſchoff zu — 
no der Königin Beicht ⸗Vater ſtarb — 
Manta 
4 Die verwitwete Hertzogin Mannels von 
— — den 6 Jun. alt 57 Jahr. T. 10734 
5 va 
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5 Valerius’Publicola, Hergog von San- 
0GEMINI,Grand d’Efpagne, ftarb als 
Feld = Marfchall in Spaniſchen Dienften. 
Sein Vater ift der Fürft von S. CROCE 
u Rom, 

6 Die Herbogin von CAYLUS, Nahe 
nens BERNHARDA, farb am 5 Decemb. 


le 47 Jahr. 
Das Il Cap. 


von 


Portugal 
Vom Königlichen Haufe. 


Der König JOHANNES V fand fid) 
n diefem Jahee fehr nahe zum fterben. Am 
ıMay, als er eben beym Seien faß, rührte 
hn der Schlag zum erften male fo, daß ihm 


ie lincke Seite nebft dem Arm und Fuß gr 


aͤhmet ward, 


+. Die Sprade fand fich zwar den folgenden | 


Morgen-wieder ein, aber der König war fo 
natt und fo elend darbey daß ihm nicht nur 
jer Patriarche zu Liſſabon das heilige Abend» 
| 8:6 mahl 
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mahl ei — * der in 
Nuntius denjenigen Gegen mittheilen muſte, 
welchen man. den Servos zu Se L 
pfleget. — ER BT ii 

Ob man — nun gleich etliche mei die | Ye 
der geöffnet , fo klagte er doch noch immer 
über häuffige Kopff- Schmergen , und weiß 
fi) Ihro Majeſtaͤt felber das Ende prophe⸗ 
zeyete, fo entſchioß er fich, mit feinem Harn, 
Bruder dem Pringn EMANUEL ſich aı 
zuſo öhnen, welches auch die Königin befördern 
afff. 
Dieſe getreue MARIA ANNA übe 
| nahm, nachdem der Koͤnig ſeinen letzten Wil⸗ 
Ion gemacht, am 23 May die en 
und führte fie mit folcher Klugheit, da o 
wohl die einheimifchen, als ——— Mi- 
niftri ſolche bewundern muſten. 

Zu Ende des Jun. ward es mit Sr. Ma 
jeftär wiederum beffer, welches man der be L 
den Apoſtel Peeri und Pauli Vorbitte zu⸗ 

ſchrieb/ deren Feft man um diefe Zeit gefey⸗ 
ert, und in allen Kirchen den Himmel um 
die Wiedergeneſung des Koͤniges Pr inbrun⸗ 
| fig angeruffen hatte. | 
Anm ꝛ2Jul. wurde in allen Kirchen So 
af — and * — a un 
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Man der Mutter Gottes zu Ehren und zur 
wur Danckbarkeit eine prächtige Kirche bauen, 
und derfelben den Titel 11. &. Srauen Das 
NEGESSı TADES beylegen felle, 

Am 9 Sul. gieng der König auf Gutbe⸗ 
finden der Aertzte über viıLLANovA nad) 
den Bädern Las cALDAS, wohin die Ads 
gentin feine Gemahlin mit der gefammten 
Hofſtaat folgete. Diefe Bäder liegen 14, 
Meilen von Liffabon, und ob fich der, König 
zwar anfänglich ziemlich. wohl darnach bes 
fand, und wieder nad) feiner Nefidenk zus 
tücfe gefommen war , fo befam er doch zu 
Anfange des Deck. ein fo hefftiges Anregen des 
Schlages wieder, daß man ihm am 2Oct. die 
legten Sacramente reichete, 





























Doch nachdem St. Majeſtaͤt wieder diefe i 


Bäder gebrauchte, fo ward es. nicht fchlim- 
mer , fondern der König fonteam 25 Oct. 
ſchon wieder nach Belem fpaßieren fahren, 
welcher Dre: zwey Meilen von Liflabon 
liegt, und wofelbft in dem dafigen Klofter die 
feichender Könige begraben werden. | 
Bon der Zeit an befand ſich der König 
vohl, big ihn endlich der Schlagamıg Nov, 
um drittenmal rührte s ob nun gleich ieder- 
Han meinte , daB Sr. Majeftät dieſesmal 
er & 7 nicht 





















































nicht wieder — wuͤrde; f war doch 
das Ende deſſelben im Himmel auch noch die⸗ 
ſesmal nicht beſchloſſen/ ſondern der Koͤnig 
blieb am Leben/ und — he ei — die | 
Regentſchafft fort. s 

. Doch blieb das Köniafiche Haus niche oh⸗ 
“ne Trauren ; denn am 21 Jul. ſtarb St, 
Majeſtaͤt ältefter Bruder Pring FRAN- 
CISCUS XAVERIUS, welcher A. 1691 
das Licht der Welt‘ zuerſt erblicket und 
hernachmals das ‚Groß-Priarar zu Crato in 
Portugall bekleidet hatte. h 

Er Hatte fih zu LAS CALDAS bepm 
Ausfteigen aus der Caroffe den Fuß verren« 
fee, welcher dermaffen aufſchwolle, und boͤſe 
yo RR, er dran fterbenmufte. * Fe 


Das I Cap. 


von 


s Mira a 
Vom Könige,“ EOS 


— wie der König LUDOVICUS. 


xiv alle W— Mittel angenan dem 
Durch⸗ 
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Durchlauchtigſten Chur⸗Bayriſchen Hatte 
ſe im Deutſchen Reiche auf dem Kayſerlichen 
Throne zu verhelffen: fo gieng nunmehro 
auch deſſen hoͤchſte Sorgfalt dahin, Kayſer 
CAROLO VII, als feinem Bundes ⸗Ge⸗ 
noflen, von der Defterreichifchen Erbſchafft fo 
viel als möglich zuzufchangen, an deren Zer⸗ 
gliederung Sr. Miajeftät fo vieles gelegen 
war, ar ER ii 
So eifrig und mit fo vieler Macht nun diefer 
Erbfolge: Krieg fo wohl in Italien, als in 
Deutſchland gegen das Haus Oeſterreich fortge⸗ 
ſetzet ward fo hoͤchſt⸗beſchwerlich fiel doch nun, 
mehro die Führung diefes fehr Foftbaren Kriegs 
ges dem Könige, als der König in Preuffen 
gantz unverhofft Friede mir dem Durchlauche 
haften Erg» Haufe Defterreich zur allergröfe 
eiten Freude der treugeſinnten Deutſchen 
Patrioten machte, und in Italien, wie wir 
jereits oben gehoͤret, der Krieg auch Abſei⸗ 
en der Spanier nicht jo ausfiel, als man bey 
Hoffe gehoffet hatte. a Ba 

Wir wollen unten erzehlen, wie fich deffen 
Mürce Armee in Böhmen gehalten. har, 
md wie fie endlich auf ſchwache Fuͤſſe gera— 
ben. Die Frangöfifchen - Unterthanen 
jünfchten den Frieden oder vielmehr eine Er⸗ 

| laſſung 
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laſſung der he Auflagen F worinnen ih⸗ 
nen aber der Koͤnig nicht willfahren konte; da 
der vorgelegte Friedens Plan dem Hauſe Oe⸗ 
ſterreich nicht anſtaͤndig war, ſondern ver⸗ 
worffen wurde. Es melirte ſich Franckreich 
auch in die Mordifchen Aflaiven, davon un⸗ 
ten ſoll gehandelt werden. 
Der Cardinal de FLEUR LalsPremier- | 
Miniftre „ der. alleg divigirte, hatte fein 82 
abe angetreten, und fieng an ſehr baufällig. 
und fchwindlich zu werden: deßwegen ward 
ihm amı 26. Aug. vom Könige niche nur. der 
Cardinad TENCIN , fondern auch Here 
ARGENSON an? die Seite gegeben, daß: 
fie mit ihm im Staats⸗Cabinet arbeiten-fols. 
ten. Defmegen fand fich der legte Cardi- 
nal bald. darnach zu Verfaillesein, und ward 
- vom Könige fehr gnädig empfangen - u... 
Inzwiſchen mahın ‚die verwitwete Mars 
geifin de la TOURNELLE, als-Coufine 
des Königes, das Hertz S. Majeſtaͤt immer 
mehr und mehr ein. Ihr Gemahl hatte Jo- 
. hannes Ludovicus geheiſſen, und war vor 
zwey Jahren geftorben ; hr eigener Nahe 
‚me aber: MARIA ANNA, fie iſt ger 
boßeei,de den 6 Sch 1777, und iſt eine Tochter 
wich i —2 von NESLE, un 
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em FSrangöfifhen Haufe maızLy, welcher 
noch bis diefe Stunde als Witwer Ieber. Ih⸗ 
ꝛe ältefte Fran Schweſter Diana Felicitas 
ft ehemals bey ihrem teben eben jo gelicber 
vorden, und wir haben ihrer im vorhergehen⸗ 
en Jahr ** 


Von den bringen vom Geblüte. 

Bon dem Tode der verwitweten Königin 
on Spanien aus dem Haufe ORLEANS hae 
n wir oben ausführliche Erwehnung ges 
dan. 

- Am 29 Nov. fiel am Frantzoͤſiſchen Hofe 
ine groſſe Solennitaͤt vor, denn es wurden 
in felbigen Tage drey Perſonen vom Koͤnig⸗ 
ichen Geblüre feyerlich und mie groffem Ge⸗ 
range getauffe. Der erfte war der Printz 
on CONDE, oder der junge Hertzog von 
LOURBON, 7 Jahr alt, welchem der 
Rahme Lunovıcus HENRICUS JOSE 
‚Hus beygeleget ward. 

An eben dem Tage ward auch der junge 
Sraf de la MARCHE , ein Sohn des 
Printzens Ludovici Francifci von CON- 
DY, getanffe, welcher den Nahmen Lun o- 

vieus 
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 vıeus F FHANCISEUs on bekam 
Bey beyden ſtunden ſo wohl der König, ale die 
Königin Gevatter. 
Des lehten Schweſter welche biehae 
nur die Mademoiſelle CONTY genannt 
worden, hatte hingegenden Dauphin und die 
verwitwete Hertzogin zu Pathen; ſie ward 
an eben dieſem Tage in der Schloß: ‚Capelle zu 
Verſailles mit vielen Ceremouien gerauffe, u ind 
LOUISE HE NR IETTE genannt, 


Wann dergleichen Pringen und Princeßin⸗ 
nen vom Koͤniglichen Gebluͤte zuerſt auf die 
Welt gebohren worden, ſo werden ſie nur in 
der Stille getaufft , bey etwas. erwachfenen 
Jahren aber empfangen fie die heilige Tauffe 
mit Ceremonien, und erhalten auch den Nah⸗ 
a den iR — ſütren Ba i 


Eu ae a 


—* 
— Beforderungen. hr 
1 Amı Kan. wurden Ritter des Ri 
Geiftee 1) Ludovicus Graf von Toulou 
und Herkog von PENTHIEYVRE; 
Frid. Hierony rus de Roy Erg; Bilder zu 
Bourges ; 3. Johannes Ludovicus de ne 
— de ca ARILLON; Ertz ⸗Biſchoff vo 
 Nars 
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arbonne; 4) Gilbertde Mont de S. Herem, 
ifchoff von Langres. 

2 Der Marfhallvon BELLEISLE,Lu- 
‚vieus-Carölus Auguftus Foucquet, ward 
15 Mark. zum Hergog von GISO-R Ser» 
ben. | 

3 Der Bifchoff von Soiffons Franeifcus 
nannte, welcher feit 1734 Hergog von FITZ- 
\MES ift, ward erfter Almofenier bey dem 
önige, da erdiefe Stelle vom Cardinald’Au- 
rgne gefauffee hatte. | 

4 Der Bifchoff von Oleron Johannes 
anciſcus de MONTILLET ward Ertz⸗ 
ifchoff zu Auch. | 

s Sin Burgund liege das Bißthum S. 
‚LAUDE, welches unter dem Ertz⸗ Biß⸗ 
um Lyon ſtehet; und da ward ſoſephus 
eMeallet ddFARQUES zum Bifchof eins 
eweihet. IR 

6 Am 19 Sept. legte der Cardinal TEN- 

IN als Staats⸗Miniſter im Königlichen Ra⸗ 
jeden Eid ab. 
7 Der Hertzog von PEQUIGNY und 
‚HAULNES erhielt dag Gouverne- 
jene von Amiens. . Er heift Michael Fer- 
inand und iſt aus dem Haufe Albere. 


IV Ho⸗ 
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u Bam arTheie — 
| Im | 


Sohe Todes — | 


7 — Jan. ſtarb Francifeus de Salign a 
— de a MOTHE- FENELON 
ale 33 Jahr. Sein Sohn iſt Frantzoſiſ Jet 
Minifterim Haag, ° Be 
2 Die Aebtißin zu Fonterisuhe — Louyf 
Francifca aus dem HaufenocHEcHouarn 
erblaſte im 70 Jahre ihres Altesss. 
24 Die Gräfin. Louife Charlotte von BRI 
ONNE ftarb am 2 Febr. zu Paris, Si 
war des Hertzogs Ludovici Antoni Arman. 
di von Grammont Tochter, und waram ı 
Sul. 1725 gebohren worden. Tab. u78. 
4 Der Biſchoff von Fannes ni 
FAGon, erblaſte am 16 Febr. ingleichen 
 Lndovicus Auguftus Graf von ESTAM- 
BESamı4 ‚Gebr. alt 28 Jahe unt unver⸗ 
maͤhlt. et, 
5 Deflen Vetter Ludovi icns Kogenali Min 
| quis onESTAMPES uns MAUNY 
buͤſte am 31 Mark, feine. zweyte Sao Da 






































ein. Sie hieß Margareta Lidia, und wa 
eine Tochter Ludovici, Marguis von Cani, 
En Der — don LEUVI LLE nf 
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Graf von CHASTELUX furben beyde 
ı Apr. in Dienften des Königee. 

7 Am 30 Apr. ftarb zu Prage Johannes 
iptiſta Fleuriau Marquis vn ARME- 
ON VILLE. : Er war gebohren 26 Des 
mb. 1712, und. hatte mit feiner Gemahlin 
ine Kinder gezeuget. 

8 Der Marquis von RAVIG NAN,ge 
nt Jofephus von m Es mE s,. gebohren 
Febr. 1670; ftarb am ı5 May; zu Strau⸗ 
ngen in Bayern als Frantzoͤſiſcher General⸗ 
‚zutenant, 

9 Ingleichen farb Johannes Graf von 
DLASTRON. im May in Böhmen, als 
:anßöfifcher General, Lieutenant und Untere 
ouverneur des Dauphins. 

10 Der Hertzog Ludovicus Auguftus von 
HAULNES, aus dem Haufe ALBERT, 
arfchall von Franckreich, Gouverneur 
# Amiens, ftarb am 7 Sun. alt 66 Jahr. 
17 Am 7 Sul. ftarbdie verwitwete Hertzo⸗ 
1 Julia Francifca von ANTIN, alt 73 
t, Sie war aus dem NaufecrussoL. 

. 1176. 

* Die Hertzogin Maria Antoinette von 
IRON, gebohrne Gräfin von Nogent, 
Hlafteam 4 Aug. alt 76 Jahr. 

3 De 
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23 Der G 





etz Biſchoff zu AV Kae 
eile Mau itius ER Rarbim Ma 
alt 83 Jahr. TE er 
14 Den May ii mie‘ Tode ab: Li 
dovicus, Marquis von MONTEND I 
RE;ale7ı Jahr. Er Hatte feinen Urfprur 
aus dem Haufe Roc HEFOUCA ur wr genon 
men. Tab; 1308, ur ui ni. gi 
15 Die verwitwete —— von GRAN 
MONT, Louife Francifca, Tochter Lude 
vici Herhoge von HUMIERES , ſtarb A 
9 Sept. im sa Jahre ihres Alters, Tal 
1178 

16 Am ın Sept, verfchied Lovife Fra 
cifca , verwitwete Herßogin von MAZA 
RINI und MEILLERAYE, als Könk 
‚liche Hoff: Dame. Sie war aus dem Haı 
 feRoHAN,und 45 Jahr alt geworden. J 
re Enckelin erbte die Hertzogthuͤmer weil 
Weibertehne waren, Tab, 1138, 








18 Der Marquis von B AU F RE MON: 
ſtarb im Oct, in Dienften des Königs. 
„A 9a 
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4 
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19 Am 2: Yug. blieb bey Prage Renatus Lu- 
ovieus, Marquis von TESSE , aus dem 
dauſe FROULAY, als Oberfter ‚im 35 Jahre 
:ines Alters. Tab. 1205. 

20 Der ältefte Sohn, des Pringens Ca- 
oli von SOUBIZE, geb. 1737 ſtarb in die, 
m. Sabre. Tab. 1154, Francifcus Jofe- 
hus, MargvisvonS.AVLAIRE, ech 
en 17 Dec. 101 Jahr ale, 


Hohe Geburten und Ver⸗ 


maͤhlungen. 

ı Ludovicus Bufile, Graf von F OR- 

>ZALQUIER , aus dem Haufe r A N- 

As, nahm am 6 Mare. die Witwe Antoni 
rancifei Maravifens von Gondrin wieder. 
Sie war. des Grafens Renati Annæ von Can- 
il Tochter. Tab. 1194. 

2 Der- Margvis Ludovicus Carolus von 
RANES, Srangöfifcher *Brigadier , ver 
mäblte fid) am 20 Mare. mit Maria Angeli- 
jue de Becdelievre de Cany, Tochter Ludo- 
yici Margvis von CANY. # 

3 Dem Margpis Petro-Jacobo Ludovi- 
0 von CAN Y;mward von feiner Gemahlin 
Charlotte Paulmier am 14 Nov. Henriette 
johanna gebobren. 

Das 
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om Britannien. 


E 
Vom Königlichen Haufe. 


Nachdem ganger feche Jahr hindurch ein 
Mieverſtaͤndn ß zwiſchen Koͤnige GEORGIO 
Il und deffen aͤlteſten Sohn, dem Prinken 
von wALLıs, obgemalter hatte : :fo ößnten 
nunmehro der anweſende Hertzog Fridericus 
von Sachfen-GOTHA; Johannes ne 
von ARGYLE und GREENWIC I, 
und William PULTNEY, beyde Durchs 
lauchtige hohe Perfonen wiederum mit einan · 
| ber aus. : 
Drauf wartete der Pring mit Feiner Su 
mablin am 28 Febr. Sr. Majeftäar zum er⸗ 
ftenmal wieder auf, und ward zur Königlie 
chen Tafel gezogen. Die Freude zu Lon- 
den war darüber an diefem Tage fo SE 










nicht nur alle Glocken in der Stadt bey Tas 
- ge geläutet, fondern auch des Nachts viele Er⸗ 
leuchtungen — wurden. n 4 
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Am ır May kamen die Königlichen 
Staats Secretarii zu dem Printzen auf fein 
and» Haus nach kew, und binterbrachten 
m im Nahmen des Königes, daß niche nur 
le feine Schulden , die fi) auf 200000 | 
fund St. belieffen, follen bezahler, fondern 
uch fein jäbrlicher Gehalt mie 5000 Pfund 
Sterlings follevermehret twerden, und fich alfo 
hrlich auf 1o0000o Pfund Sterlings belauffen. 


IL. 
Bon auswertigen und einhei- 
miſchen Sefkhäfften. 

Es hatte, wie wir oben gehörer, die Cron 
ngelland nicht allein verurfacher , daß der 
önig von SARDINIEN auf die Seire 
8 Defterreichifchen Haufes getreten , fons 

















en 68 hatte Diefelbe auch den Frieden zwir 


hen Defterreich und Preuffen vermitteln 
iffen, mie Preuffen und Rußland felbft ein 
jefenfiv - Bindniß aufgerichter , woruͤ⸗ 
5 fi" Franckreich nicht wenig unruhig ber 
ugfe. - | \ 
Diefe Crone hatte den König alg Chur 
uͤrſten im verwichenen Jahre zur Neutra- 
Suppl. XXXP. Dd Uitaͤt 



































ſprochene Hülffe weder zu Sande noch 5 







































































622 zZum lI Theile * | 
It genoͤthiget, und dadurch ſo viel erhal 
ten, daß er dem Haufe Oeſterreich die ver 










Waffer leiſten Fönnen. Als fich aber folhe 
-Neutralitees- Tra&at in diefem Jahre endig 
te, fo nahm ſich Engelland des Haufes De 
ſterreich mie Mache wiederum an, und ſuch 
‘ee Franckreichs Anfchläge dargegen zu nicht 
zu machen. 
Der berühmte Robert WALPOLE 
Cantzler von Exchequer, und erfter Schat 
Commiſſarius, welcher befchuldigee ward, 
daß ermehe Frangöfife als Englifch gefin 
net fen, weil er zu dem Kriege wider Franck 
‚reich niche ſtimmen wollen, welchen ein gro) 
fer Theil der Englifchen Nation verlangte 
ward vom Parlament: genöthiget , alle fein 
Bedienungen in die Hände des Königes auf 
zugeben. Die Glieder des Parlaments, ‚di 
‚ihm geftürger , bezeigten mehr Eifer für der 
Krieg, und machten aus, ‚daß diefeg Jah 
das Haus Defterreih 300000, und Dat 
Haus Savoyen, als. Beyftand 200000 Pf 
Sterlings Subfidien haben ſolte; zu geſchwei 
gen der übrigen wichkigen Summen di 
fie zum Dienſte des Koͤniges bewillige 
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Man wuͤnſchte aber in Engelland, daß die 
General ⸗Staaten, als ihre alten und natuͤr⸗ 
lichen Bunde /Genoſſen, mie den: Engel 
Ländern gemeine: Sache in. Befchüsung der 
Königin von Ungarn und in Behauptung 
des Gleichgewichts von Europa machen moͤch⸗ 
een, weilfie doch gleiche Verbindlichkeit ge, 
gen das Haus Defterreich hätten , und bey 
deſſen Umſturtz gleiche Gefähr lieffen. Der 
Englifche Minifter Thomas TREV-OR, 
wie auch der Defkerreichifche Baron von REI- 
SCHACH wendeten alle ihre Klugheit und 
Geichieflichfeie an, die Herren General-Staa- 
fen zu einem folchen erwünfchten Entſchluß 
zu bringen, muſten aber ſehen, daß. des 
Frantzoͤſiſchen Gefandten des Margvis de 
FENELON.Kunft » Griffe bey den Gene- 
ral.Staatennoch viel Eingang fanden. 

Als hierauf der König den Grafen Jo- 
hannem von STAIRS, einen Schottländer 
bon Geburt , als einen aufferordentlichen 
Gefandten nach Holland ſchickte, und derfel« 
be am 16 Apr. in öffentlicher Berfammlung 
den General» Staaten erklärte, „„ daß der 
König Truppen nach Flandern ſchicken wuͤr⸗ 
de, damit. die Barriere nicht geſchwaͤchet“ 
wuͤrde, und darbey vorſtellete, daß auch x “ 

Dd 2 Bey⸗ 
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Beyſtand unumgänglich ſeyn wuͤrde wenn fie 
sten: Daß Sr. Majeſtaͤt infonderheictieh 
ıfchen 


Chur ⸗ fande garantirenwolten; Some 






en 






Spur an meins 
ten doch die General» Staaten: » Daß fie 
ſich Abſeiten Franckreich nichts zu befürchten 
Zhaͤtten, die Verſicherung waͤre zu groß, und 
im Fall der Noth haͤtten ſie ihre Truppen 
vermehret; ſie hätten uͤber dem zu befuͤrch⸗ 
„ten, daß nicht etwan wegen OSTENDE 
mie dem Hauſe Oeſterreich ein geheimer 

- „Tradtac wäre gefchloffen worden, der ihnen 
„zum Schaden gereichte; "die Chur»Lande 
>,,könten ſie nicht garantiren, und uͤberhaupt 
haͤtte man ihnen wol che den Eutſchluß von 
+ „dem Transport nad) Flandern viel eher ente 
decken moͤgen. Ze 
Den Punct wegen OSTENDE hatte 
Franckreich den Holländern ſehr gefährlich 
gemacht, daß es Engelland als eine Hypo⸗ 
lheck niemals wieder heraus geben-, ſondern 
als einen: Stapel von ihren. Manufacturen 
nach den Niederlanden’gebrauchen, und das 
durch die Handlung der Defterreichifchen Nie⸗ 
derlande an ſich ziehen würde. Obnun gleich 
der Engliſche Grafe ST — ven, 
“ar, Eger ſicher⸗ 
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ficherte ‚daß ſolches Engelland noch niemals 
h Sinn gekommen, ſo übereilten ſich doch 
die Holländer nicht, ſondern blieben auf vie⸗ 
es Anrathen des Frantzoͤſiſchen Hofes noch 
mmer aus dem Spiele. 

So bald man auch in Franckreich von die⸗ 
cin vorhabenden Transport etwas in Er⸗ 
ahrung brachte ſo muſte du BUSSI, ale 
Niniſter zu Londen, fund machen, daß fein 
Rönig ) wo derfelbe vor ſich geben folte, auch 
ruppen nach Flandern ſchicken wuͤrde, um 
eine Grentz ⸗Orte in Sicherheit zu ſetzen. 
Man gab ihm aber: zur Antwort, daß dieſe 
rüppen dem Hauſe Defterreich, den Tractat 
on A771 gemaͤß als Huͤlffs ⸗Volcker mike 
ren gelieffert werden; und da Franckreich 
jeſem Haufe noch bis dato keinen Krieg an⸗ 
ekuͤndiget hätte, ſo koͤnnte dieſe Huͤlffs ⸗Lei⸗ 
ung auch für Feine Bewegungs⸗ Urſache 
ur Ruptur von St, Allerchriſtlichſten Mas 
ſtaͤt angefehen werden. 

Mit einem Worte, Engelland kehrte ſich 
Eder an die Frantzoͤſiſchen Drohungen, noch 
n der Holländer Anſchluͤßigkeit, ſondern ließ 
nv Monat May den erſten Transpore mit 
A Kriegs Schiffen thun, auf wel⸗ 

eu 3400 Mahn reg nebſt ao 
Dd 3 Pfer⸗ 
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Pferden waren, welche am 21 May gluͤck⸗ 
marſchitren. 


A am 12 Jun. dee andere, am 8 Jul. 







































































der dritte, am 4 Auguſt. der vierte, am 27 
Aug, der fuͤnffte, am 4 Sept. der ſechſte und 
am 15 Sept. endlich der Iegte und. ſiebende 
Transport aud) | zu o 5 TENDEge fehehen mw: ; 
fo belieff fich die Anzahl diefer Truppen ohne 
gefehr auf 20000 Mann, welche. der ‚Gous 
verneur zu Brügge, Grafe LALA 










| ſelbſt übernahm, und hernachmals in dien tie 
fiegenden Städte einquartirte. Das; Com- 
‚mando darüber aber ward dem General 
Feld⸗Marſchall Grafen von. STAIRS aufe 
Zetragen, von dem mir erſt geredet.. 
der Graf von STAIRS, und der Hertzog 


2 





commandirender General, und auflerorbengs 
licher Defterveichifeher Geſandter, alle Muͤ⸗ 

. be, die General⸗ Staaten dahin zu bereden, 
dafi fie mit Engelland gemeine Sache ma 
Sache wegen OSTENDE fürchteulich ge 
Utrechtiſchen Frieden aufs neue: iin 

J 40 Hafen 








von Broß:Britannien 1742: 627 


afen DüNKIRCHEN denfelben noch 
hnmal mehr: nachtheiliger vor , und verfie 
jerten, daß ihnen Franckreich zu maͤchtig wer⸗ 
on wuͤrde, woferne fie dem Haufe Defter- 
ich ausch nicht die verfprochene Hülffe, krafft 
8 Tradats von An.1731, nad) Engellands 
rempel ohnverzuͤglich leiften würden. Man 
olle. Franckreich gemeinſchafftlich Frie—⸗ 
ons ⸗-Vorſchlaͤge thun, und hoffe, es wuͤr⸗ 
e folche eher annehmen, als ſich in einen, 
drieg einlaffen , darinne es vieles zu verlier 
en, aber nichts zu gewinnen vor ſich ſehe. 
Benn dießeneral-Staaten mit Groß⸗Britan⸗ 
ien gemeinfchafftlich zu Wercke giengen, Fön: 
e man einen fichern und dauerhafften Frie 
en erhalten, wodurch die Ruhe von Euro- 
a auf feften Fuß geitellet würde, al, 
Als darauf der Morfchall von MAILLE- 
:OIS Befehl bekam, mit feiner Armee vom 
Iber » .Khein nach Boͤhmen zu gehen , 10 
achten es endlich beyde erft erwehnte Mini- 
kri fo weit, daß die General « Staaten ſich 
nefchloffen, am ı5 Sept. 30000 Mann ing 
Feld zu ftellen; der Erß-Hergogin 160009 
Sulden zu einem aufferordentlichen Subfidio 
uuſſer dem ordentlichen zu bewilligen, und aus 
hrem Zeug » Haufe zu Delft derfelben 30 
Dd 4 Cano⸗ 












































Hand Hohe Beförderungen vor, 























1 Bere die Hannoveraner , die Heffen aber ipe 
| : ag , —* — Den 
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u 
Canonen zu verehren. Weil ſich aber die 
Provintz Geldern wider dieſen Entſchluß ſetz⸗ 


te, fo unterblieb der Marſch dieſer Truppen; 
unter der Generalitaͤt aber nahm man aller⸗ 











Dem ungeachtet harte der Hertzog vor 
AREMBERG die Deſterreichiſchen Trup⸗ 
pen in ſolchen Stand gefeger, daß fie, nach⸗ 
dem 16000 Hannoveraner und 6000 Hefe 
fen, fo in Englifhem Sold ftunden, darzu 
geftoffen, zu Anderlech, eine Meilevon Brüf-- 
fel , am 19 Dectob.ein ordentliches Lager for« 
mirten. Der General Pontpietin comman⸗ 









Ping Georg 


Zwar hatte fich der König vorgenommen, 
die Armee felber zu commandiren, deßwegen 
das ShloßszEAuLreu, 2 Meilenvon 
Bruͤſſel, fertig gehalten ward. Weil aber 
der Herßog von AREMBERG mit dem 
Örafen von CHAN GLOS am23 Det. über 
Vermuthen nad) London gefommen war, 





= 


| | ſo 
unterblieb die Reiſe des Koͤniges, und der 
König gab dem Hertzoge die Vollmacht, die 
Armee zum Dienfte der Erg-Herkogin übers 
all zu gebrauchen , wo er es noͤthig befinden. 
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Es hatte aber auch inzwiſchen Franckreich 
wiſchen Giver in Flandern bie an Dünkir- 
hen und zu Valenciennes ih Frangöfiichen 
lennegau zwey Lager formiret, darinne 
5000 Mann ſiunden, fiber welche Armee 
\driano Mauritio Herßog von NOAIL- 
‚ES,al& Marſchall das Commändo; über 
eben ward Weil aber,der rauhe Wihter 
infiel, ſo ſuchten ſowol die Allürten Engels 
ander und Oeſterreicher, als die Frantzoſen 
pre Winter» Dvartiere , ohneindiefem Jah⸗ 
e etwas zu unternehmen. | 
Als der König am 27 Nov. das Parla⸗ 
gent in hoher Perſon wiederum eröffnete „fo 
ab er den Sliedern deffelben von der Ber 
chaffenheit der öffentlichen Angelegenheiten 
innen umſtaͤndlichen Unterricht : Er ruͤhmte 
ie Standhafftigkeie der Königin von. Line 
arn ; die wackere Auffuͤhrung des: Königes 
on, Sardinien; die gute Aufführungdes Ad- 
girals in der Mittellaͤndiſchen See, wodurch 
ie hochmuͤthigen Abſichten der Cron Spa 
ſien gehemmet worden; Ferner die Aende⸗ 
ung der Sachen in Norden, und daß er auch 
owol den Preußifchen als Kayſerlichen Hof 
n Rußland zur Freundfchafft bewogen. Bey⸗ 
e Häufer des Parlaments bezengten Sr. 
Dd5 Maier 























































































he in. RE Dan + J— ten, —— 
ſie bey allen dieſen guten Verfaſſungen mit 


Luſt und mie — Sr * unter dig A⸗ 
me REN wuͤrden · Bi on — ee 





























—— mit Preufe. ri I 


—— Buͤndniß ward am 18 (29) Ne. 
zwiſchen beyden Majeftäten durch ihre Ge⸗ 
vollmaͤchtigten unterzeichnet, und beſtund aus 
8 Artickeln, welche von beyden Koͤnigen end⸗ 
lich befcäfftiger wurden und deren Jnholt 
kuͤrtzlich diefer war. 


Sie verſprechen einander eine beftändige 
 Breundfchafft,. und asrantiren einander ihre 
Lande, darunter Schleſien aucdruccuch mit 
‚Begriffe Kwar 

Wuͤrde einer von ihnen von einigem Fi 
ne * oder Staate angefallen, ſo wollen ſie 
meiner zwey monatlichen: Friſt erſt die Gů⸗ 

wve beym Aggreſſore verfuchen ; wenn die. 
aber nicht hilfft, einander folgender geſtait 
beyſtehen. Pr 

-Sroß- Britannien ſchickt auf feineRoflen 8000 
x — zu Su, und 2000 zu a 
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Koͤnig in Preuſſen 2000 zu Pferde und gooo 
Will aber der Beleidigke lieber Geld oder 
Huͤlffe zur See haben: fo kriegt er monat? 
lich für taufend Dann zu Fuffe 10000 Hol⸗ 
ländifche Gulden, und für taufend Mann zu 
Pferde 30000 Holländifche Gulden ;und nad) 
eben biefer Proportion ſoll die Huͤlffe zur See 
geſchaͤtzet werden. F 
Waͤre dieſer Beyſtand nicht zureichend, 
ſo ſoll mehr Beyhuͤlffe nach erſtgemeldeter 
Proportion gegeben, und wann eg die Noth 
erfordert, dem Aggreflori gar der Krieg ange⸗ 
kuͤndiget werden, 
Sie laden von nun an die General-Staas 
ten zu biefem Bündniffeein, und men fie ſonſt 
mehr für gut befinden werben. Go gefche« 
ben Weftmünfter 18 (29) Nov. 1742. 




















48 | IV. 
Hohe Beforderungen. 


ı Im Militair - Stande ward im Monat 
Martio Johannes von ARGYLE und 
GREENWICH zum General ⸗Feld⸗ 
Zeugmeifter ernennet, welcher iedoch bald dars 
auf am 21 Mark. alle feine Civil » und Mili⸗ 
tair⸗Aemter bey Hofe aufgab, weil man nach 
ſeinem Rathe Franckreich nicht den Krieg an⸗ 

Dd 6 kuͤndi⸗ 
































2 Er Ir Toeie 


kuͤndigen Bee da der Serie von MON. 
TAGUDdie Groß » Zeugmeiſter⸗ Stelle; 9 
und der Graf von HEREFOD. das Gars. 
de- Regiment zu Pferde wieder erhalten, wel⸗ 
che dem Hergoge von Argyle zugetheilet wa⸗ 
ren. ‚Der HersogvonC UMBERLAND. 
ward Oberfter beym erſten Regiment der 
Garde zu Fuß; der Herßog Carolus von 
MARLBOROUGH beym zweyten Re⸗ 
giment: eben diefer Garde; Der Graf Hen- 
ricus von PEMBROCKE und Jacob 
CAMPHEL. wurden General » $ieufenaneg, 
der Hergog Carolus von RICHMOND, 
und der Hertzog Wilihelmus Annas von AL- 
BEM ARLE wurden General⸗Majors. 
2 An Robert Walpole feiner Stelleward 
Samuel SANDYS Cangler des Exchequer 
and Unter» Schasmeifter: hingegender Graf 
. Spencer von WIL MINGTON erſter 


| | Schasmeifler 











































3. Am 24 Febr. legte Wilhelmus Lord. 
HARRINGTON, ein Better des Gras 
fens von stannorr, fein Staats ⸗Secre⸗ 
tariat nieder: bald darauf ward er Prefident 
des. Königlichen geheimen. Raths, und zum.“ 
Grafen von HARR!NGTON und Vicomte 
von PETERSHAM creiret. 


4 — I 
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9 Am 17 Febr ward Robert WALPO- 
\E „ nachdem er feine Chargen niedergelegt, 
um Grafen von ORFORD ‚zum Vicom- 
e von WALPOLE UNd Baron von HOUG- 
FON creirt, worbey ihm der König jährlich) 
1000 Pf. Sterlings zum Gehalt ordnete. 
Am ı Mark. wurden diefe beyde neue Gras 
en in das Ober» Haus als Pairs von Groß⸗ 
Brit nnien eingefuͤhret. 

5 Diefes Staats »Öecretariat, welches die 
Befchäffte in Norden betraff, erbiele Johan-: 
nes Lord CARTERET wieder , und dag 
Schottifche Staats» Secretariat, befam Jo- 
tannes Hay Margvisvon TWEDALE. 

6 Der Herßog Peregrinus Bertie von 
ANCASTER und Wilhelm PULT- 
NEY wurden Königliche gebeimde Raͤthe 
ind legten am 3 Mart. den gewöhnlichen 
Eid. ab. - 

7 Der Vicomte Richardus ‚Temple vom 
COBHAM ward Gouverneur von. Tour, 
und General, $ienfenant von der. Artillerie: 
mödlich aber: Feld⸗Marſchall. 

8 Der Ritter Carl WAGER ward Vi- 
se - Admiral von Engelland, und Admiral 
er: rothen Flagge. 


57 9Ja- 
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| = Zum u Theile 


| 9 Mac CAVEND IsH ward Er 
mitat der weiflen, und Jch. Balchen von dee 
blauen Slagge., _ re — 
— Commandeut Thomas. MAT- 
THE ws ward. Vice- Admiral der rothen 
und Eduard VERNON der weiſſen Flagge. 
„IL ZumVice-Admiral der blauen ward ‚Nico- 
- Jaus HADDOCK, und Chalonner OGLE zum 
: Eontre- Abmiral der rothen Flagge ernennet. 
‚12: Der weiffen Flagge Eontre + Admiral 
5— der Commandeur LESTOCK,und 
der Ritter Carl HARDY zum Contre Ad⸗ 
miral von der blauen Flagge erklaͤret. er 
13 Der Lord Allen sa THuRsTward. 
Schatzmeiſter des Königlihen Hauſes, und 
Thomas CLuTTERBuC Öchagmeifter bey 
der, Marine und Königl. geheimer Rath. 
14 Der Serländifche GrafeFITZWIE- 
LIAMS und Richard EDGECO Hd 












wurden im Apr. zu Pairs von Groß⸗Britan⸗ 
nien ereiret, ingleichen Wilhelm PULTE- 
NEY am 26 Sul. zum Grafen von BATH, 
Vicomten von w IRRINGTON und! Baron, | 
von HEDON. 
15 Der Herßog von "CUMBERLAND 
erſchien am 5 May zum ER u der 
| Dera | 


rs Sur nu I 


F —8* 
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Berfammlung des Parlaments im Ober⸗Hau⸗ 
ſe, nachdem er. ing 22 Jahr feines Alters 
gieng und. nahm auch am 29 May Sig im Koͤ⸗ 
niglichen Geheimen ⸗Rathe. | 

16 Der Graf Johannes Carmichel von 
HYNDFOR D;:Vicomte vonın GLES 
BOURY und NEMPHLER, Koͤniglicher Ges 
pollmächtigter Minifter am Berlinifchen Hos 
fe, befam als ein gebohrner FREPS den Dis 
ftel- Orden, 

17 Der Ritter RoBınsoN'ale Ge 
fandter zu Wien befam hingegen den ‚Orden 
vom ‘Bade. 

ı8 Wilhelmus FINCH und fein Bru⸗ 
ber Eduard wurden Cammer = — beym 
——— 


P 


Hohe <oded- Fälle, 


ı Am 25 San. ftarb Diana v ERE, verwic— 
were Hersogin von 8 ALBANS. Sie 
war eine Tochter Aubery Grafens von Ox- 
ford. Tab, 1212. | 


2: Am ı9 San. ftarb Stephanusweston 


Biſchoff von Excefter; amd am ı5 Sch 
O- 








































. . — 
homäs' 7 Acer 
in? e — — 9 Ar \ a 
| ——— * Er A58 Sy H u ii 
73 Am 9 Mart. — Hope af 
von HOPTON;ein Schotte, im 61 Jahre 
feines Alters. - @° — 9 
4 Die Serbogin rich te FINCH, ven 
CEEVELAND und SO UTHA M- 
PTON, ftarb am 25 Apr. in derbe ten Bla⸗ | 
ehe ihres Alters ohne Kinder. "Tab, ıam. J— 
Der Vicomte von S. TO HN len 
cus PAULET farb an London am 20 da | 

* Japı al, PT u 
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verlohr amı3 May feine — "Se 

war eine Tochter an dir BOYLE Grafens 
von burlington. gt 

7 Die verwitwete Sam Anka — 

LILF, eintzige Tochter Arthuri Grafens von 

ſtarb im Aug. in Beben — | er I 





me ars 


LÄUDERDALE, Margarela” —— 
die eine Tochter — Grafens von 
Gleican ıem — Jumio — 
Bw ale 
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9 Den 8 Jul, verſchied der Lord Maire 
jon Londen Robert eonsHAL; der 2 
al⸗ Inſpector der Artillerie und Ober » Inge- 
eur von Groß- Britannien ARMSTRONG 
aber war der 26 Apr. vaeftorbenn 


vi. 


Gohe Geburten und Ver⸗ 
maͤhlungen. 


"1 Der Hertzog Francifeus Scot von 

BUCKLEIGH hielt am 13 Oct. ſein Bey⸗ 
lager mit Anna, Tochter Johannis Hertzogs 
pon ARGYLE. Sie iſt geb.i3 Jan. 1720. 
Tab. 1229. 
2 Die eintzige Tochter des Hertzogs Lio⸗ 
nelli von DORSET, genannt Carolina, ver⸗ 
maͤhlte fich am 7 Auguft. mieJofepha Dormer, 
Parlaments , Herrn. Tab. 1226. 

3’ Die Gräfin Anna von DARNEEY 
ward am 28 Sept. mifRoberto HAWKINS, 
Parlaments - Gliede, vermäblet. | 

4 Die Gräfin Maria von ORFOR D; 
Tochter Roberti wALPoLE, vermählte 
fich im Martio mie dem BarondonmiLToN | 
Grafen Fitz- William in Irrland. 

5 Her⸗ 
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A Jacobo VII von H AM IL- 
TON brachte feine Gemahlin am 8 Jul. ei⸗ 
nen Printz zur Welt, — Jahn x ger 
nennet ward, Tab, 1235. 


6 Deffen Schwefter —— vermahl⸗ 


te fi) zum —— mit Francifco — 
EROOCK. Tab. 1235. | 


7 Der Gcaf David von 6 R A HA M 
und BELFORD, ältefter Sohn des Her, 
3098 von MONTROSE, vermäßlte fi) am 8 


Nov. mit Leonora Tochter. —— Her⸗ 


098 von n Rutland. Tab. 1238. 


Das * Eu | 2 ar 
den Buben. 


 Orfereeihifße Miederiande 


1 Als ſich einiges Misvergnägen zwiſchen 
den Hoͤfen zu Londen und Wien entſpinnen 
wolte, fo kam der Hertzog von AREM- 
BERG unvermuthet nach Londen, und war 
ſo gluͤcklich, daß in kurtzer Bw das alte eo. 
re 
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Berftändniß völlig hergeſtellet ward · So 
ange der. Hertzog von ARE MBERG ſich 
in Haag aufhielt, und von. den Holländern. 
m Nahmen der Erg - Herkogin den Marſch 
er verſprochenen Truppen zu befördern ſuch⸗ 
e; übernahm der Graf, ‚von NEUPERG 
njwifcheht das General- Commando über die 
Defterreichifchen Tenppen in den Niederlans 
den. 4 —— 
2Der Fuͤrſt Philippus Francifcus von 
RUBEMPRE ,‚ Graf von Merode und 
Montfort, Ritter des güldenen Vlieſſes, ehe⸗ 
mabliger Ober » Stallmeifter bey der verſtor⸗ 
benen Erb ⸗ Hertzogin Gouvernantin, ein 
Mit ⸗Glied des Staats⸗ Raths zu Bruͤſſel, 
und Ober⸗Jaͤgermeiſter von Brabant, ſtarb 
om 23 Mare. zu Bruͤſſel, ale 72 Jahr. Ta⸗ 
Delle 12825 Ä Ä 
3 AlsEngelland und Defterreich ven Hollaͤu⸗ 
dern bange machen wolten, daß ihnen DüN- 
KIRCKEN, ‚welches Franckreich, wider 
dem Utrechtiſchen Frieden , ſo ſtarck for- 
tifieivete , groſſen Schaden mie der Zeit 
hun würde : ſo mufte der Frantzoͤſiſche Ges 
fandee den Holländern anbieren, daß fein Koͤ⸗ 
nig erlauben wolte, ob fie dieſen use 
32 en 
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chen Ort mit ihren Truppen bey den ihigen 


Unftänden ira wolten "Mein fie ſchlu⸗ 
en “ aue Eu vH RL) RT a nd 
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Er des Per Nieder⸗ 
derlanden. Bis: 34 Ir: N 
Bas, in dab Jahre im Haag — 
Engelland, Bin, Sof , und de Kaufe De 
ferreich, für Unterhandlungen fi find —— 
worden davon iſt in dem vorhergehenden 





I. Capitel der -Sänge nach, erzeblet tworden. 











Jahr von Srandreich abhalte 








Kurtz die Holländer. lieffen 6 noch dieſes 
halten, der Ertz⸗ 
Hertzogin von Oeſterreich im Ernſt „beye 
zuſtehen. Dennob fie gleid) ihre driete Ten ; 

pen. Berimehrung, von 19688, Mann vorge⸗ 
nommen hatten „. fo twolten fie ; doch Diefelber 
zu den nad) den Defterreicht chen Niederlande 
den aͤber ſebten Enguſchen Truppe de n nicht ftofe 
fen laſſen ſondern ſchoben den "Mach noch 
auf die lang e Banek, ob ihne 2 —— 
gelland ſehr J —— 
ben, Ps ‚daß 3. €. die harten Devingungen in in 
dem Tractat, den ſie vor 100 Jahren Can 
rom=- 
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eromwell:gefihloffen hatten, ‚folten gehoben 
verden. mr; | 
Sie hatten darbey den groſſen Vortheil, 
aß. da Engelland noch mit Spanien in Krieg 
erroickelt. war, und beyde Nationen einander 
n der Handlung unbefchreiblichen Schaden 
u Waller zufügeten: fiehingegen ihre Hands 
ung.deito ‚gerubiger frieben,, und ‚ihrer Re⸗ 
zublic dadurch geoffen Vortheil erwurben. 
Sie waren inʒwiſchen auf guter Hut, und. 
rahmen am 19 Sept. bey der Generalitäe 
allerhand Beförderungen vor, die Hand. Als 
Senerals bey der Cavallerie ernannten fie 
t Fridericum Jacobum fand . Grafen zu 
HESSEN - HOMBURG, welcher Gouver⸗ 
neue zu Breda var ; 2 Mauritium Grafen 
von NASSAU, Gouverneur zu Sluys; 3 
Euftachium Philippum Grafen von Ben T- 
HEIM, Gouvernene zu Heusden ; 4 Wil- 
helmum Pringen von BIRCKENFELD; 5 
Reinoldum Freyherrn von GINCKEL, Gou⸗ 
yerneiie zu Bergen op Zoom. | —3 
Zu Generals bey der Infanterie wurden er» 
left ıder Baron von CRONSTROOM, Gou⸗- 
yerneur zu Mpern, 2 der Here von DoRTH, 
Gouverneur zu Dornick, 3 AugaftFriedrich 
Fürft von Wal DECK, 4 Ludovicus Fride- 
Ex ricus 




































































"ricus Pring von SachfennıLosurcuau. 
SEN, 5 — — von PRET 0- 


’R r u 5 Er dig Jh. a J 
| 


“ Bon beiten 8 Haſonh die zu Genöral 

| "Sieutenants gemachet wurden, waren die Bor 

nehmſten » unter der Cavallerie Wilhelmus 
‚Pring von Heffen-PHIıLıPPsTHaL, Com 
mandant zu Ypern: Bey der Infanterie 
A 'Wilh. Carl Heinrich Frifo , > Hürft von 

ORANIEN und NASSAU, Stathalter von 

Frießland, Groͤningen und Ober⸗ Hl, 

2 Albertus —— Graf von det 
LIPPE. | 


‚Unter den 30 ——— ⸗ Majors, die e 2 
' nennet wurden, waren die Bornehmften, 1 
Vincentius Ludovicus Graf von Hu o- 
PEscH , Commandant zu Willemftadt, und 
2 Henricus Freyherr von nor, Oberſter 
und Commandant der a be: * 

mur 
Was den Printzen von ORANIEN an 
Iangte, fo war derfelbe nicht zufrieden, daß 
fie ihm nicht unter die Generals, ſondern nur 
unter die Generals Lieutenants gefeßet hat— 
ten; deßwegen nahm er die. Stelle auch nicht 
an, und die Provingen, han er — 
alter 





J 








a ne 
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Halter iſt, proteftirten auch ſchrifftlich dar⸗ 
wider. A 
Es wurde auch fcharff verboten, daß Fein 
Fourage aus dem Lande folte geführee wer⸗ 
den, damit fie nicht , im Fall es mit Franck⸗ 
reich zum Bruche Fame, Mangel dran bat 
ten. Ale Greng ⸗Plaͤtze wurden reparirek, 
MUYDEN zu einer ſtarcken Fortrefle ges 
macht, auch Nieuwertschluys von neuen for« 
Eificivet, fo wie es eine weiſe Vorſorge mit 
ſich brachee. | a 
Sie machten auch den Sand » Gra⸗ 
fen Fridericum ‚Jacobum von Heffen » Honts 
burg zum Gouverneur vonBreda. Er hat⸗ 
te. dag Gouvernement zu Dornick. biehero 
gehabt, welches aber der. General DorTH 


wieder befam. ER A A 
So erhielt aud) der Brigadier van der || 
DUYN; die Commandanten « Stelle zu | 
Maftriche , und der Baron Wilhelm Gu- 
ftav voon IMHOFF trat endlich). feine Reiſe 
als General-Gouverneur nad) Oft» Indien 
an; wohin aud) Julius Valentin STEIN von 
GOLONASSE als Gouverneur von Ceylon 

mie. gieng. | — 
Der Graf Fridericus Ludovicus von 
RECH- 
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RECHTEREN. nahm im Monat Mar 
tio Abſchied aus dieſer Zeitlichkeit. 
Kr Republic als General, ‚Major ” 
dienet. 

Am3 Matt. ‚erblafte auch ein Mitglied 
ber General» Staaten ,. nemlich Ludovicus 
— Graf: bon NASSAU- Zeiſt, alt 75 
Ja r. EUER, N { 

„Der regierende Fürfk von WALDECK 

Rn ‚hatte, zum Dienft der General « Staaten ein 
ſchoͤnes Infanterie » Regiment aufgerichtet, 
welches von Bremen aus zu Waſſer in Hol⸗ 
land ankam. 

Ob nun ſchon die Vorſtellungen des Frantz⸗ 
ſiſchen Hofes, dag die Republic die NEU- 
'"TRA LITET ergreifen möchte, nicht ſtat 
funden; fo konten dennoch die trifftigen Ans 
fräge der Engelländifchen und Oeſterreichi⸗ 
ſchen Miniſters nicht durchdringen die Ges 

neral⸗Staaten zu bewegen, daß ſie ihre —5 
pen mit den Engliſchen und Oeſterreichiſchen 
ſich vereinigen lieſſen, um den Frantzoſen, ſon⸗ 
derlich nach dem Marſch des Marſchalls von 

Maillebois nach Böhmen , eine —* ion 
zu machen. 

Als auch der Frantzoͤſſche Geſandee der 
— von Fenelon, ſich in einem are 

| druͤck⸗ 
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ruͤcklichen Memorial hefftig beklagte, daß 
ne gewiſſe Schrifft, unter dem Titel: Nach— 
cht von der wider die Stadt Luxemburg An. 
‚30 angefponnenen Berrätherey, im Haag 
rad fen; fo wolte man doc) Feine Unter⸗ 
(chung anftellen, da der Buchhändler. einie 
: vornehme Miniftros angeben Fonte , von 


a er folche Schriffterhalten. 
Das Bi —5 — 


der Shweik. 


So dem Einfall der Spanier ih Sa- 
yen waren die Schweiger auf guter Hut. 
ie Mepublic Geneve , welche mit ihnen 
Buͤndniß ſtehet ſuchte die Freundſchafft des 
oͤniges von Sardinien zu erhalten, und 
oſſe demſelben 500000 Thaler vor: Un⸗ 
deſſen wurde die Fortification zu Geneve 
glich ausgebeſſert; weil man nicht wiffen 
nte , was die Spanier etwan im Schilde 
hrten, „die in der Gegend des Genfer⸗Sees 
ym Schluß des Jahres herum -flreiferen, 
3 der König fich mie feiner Armee aus Sa- 
‚yen wieder zuruͤcke ziehen muͤſſen. 

Suppl. KAP. Ke Das 
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I" RR |. wu mn 
Lothringen. 
Mit Genehmhaltung des itzigen Hertzog 
STANISLAI aus dem Haufe Lesczinsky 
lieſſen die Margvifen von CHATELE’ 
die Abftammung ihres Haufes durch) öffentl 
hen Deu fund mahen. 
Es lieget nemlic) ihr Marquifae nicht nu 
in dieſem Hertzogthum, ſondern ſie ſtan 
men in gerader Linie von THEODORICO d 
INFERNO.her, welcher ein Sohn Frider 
ci), Hergogs von Lothringen, und der Lu 
domille, Tochter Hertzogs Micislai JG 
Polen,gewefen, welcher 1208 geftorben ift. 
Es ift alſo ihre kinie aus dem alten Nat 
fe Xorhringen, und zwar die nähefte nat 
der heutigen Hergoglichen , oder fogenam 
‚ten Haupt ⸗ Linie, welche das Groß⸗Hertzo 
thum Toscana zum Æquivalent fuͤr Lothringe 
vor ſechs Jahren erhalten. > 
ESie iſi bisher allen Genealogiften unb 
kannt gewefen, und um fo viel merckwuͤrd 
„ABER. weil fie. mit dem Groß⸗ Hertzoge von Tec 
fcana.fo nahe verwandt ift. Sie theilt fi 
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Rn vier Linien , welche zufammen in der 
iebenden Auflage meines LExı cr GENE A- 
0os rerſtehen. Die aͤlteſte Linie ſtehet auch 
n Dienſten des Groß⸗Hertzogs; die Perſo⸗ 
tern aber der übrigen drey Linien befinden 
ich mehrentheils in den Kriegs + Dienften 
er Crone Franckreich. Fe 


Zum III Theile. 
Das ICap. 


| — 
abſte zu Nom, 
Bon allerhand Saden, 


1 Pabft Benedidtus XIV empfing von 
em Roͤmiſchen Kayſer die eigenhändige Nach⸗ 
icht von der auf ihn gefallenen bohen 
Bahl, und daß durch ſeine hohe Vermitte⸗ 
ing der IV Artickel des Ryswickiſchen Fries 
eng zum Beſten des heiligen Stuhles wäre 
enbehalten worden, ohngeachtet die Prote⸗ 
antiſchen Reichs- Fürften ſich viel Muͤhe 
jegeben, denſelben umzuſtoſſen. Ihro Hei⸗ 

dee Fa ligkeit 















































 figfeit ruͤhmten am 27. Febr, in einer Ba 
ſammlung der Cardinäle diefes wiche nur oͤf 
fentlich, fondern wünfcheen auch durch ein be 


ſonder reve dem Allerglorwuͤrdigſten Obeı 



































Haupte des Deutſchen Reiches viel Heil un 
: Segen zum erhaltenen Throne an. so 
2 Der Königin. von Ungarn und Bob 
men ihr Minifter Graf Jofephus Maria vo 
THUN, befehwerte ſih am Päbftlichen He 
fe, daß der Pabſt den Kayſer fogleich al 
Kayſer erkannt, und die- Sache nichevot 
hero mit den Cardinälen überlege, Gein 
Königin wäre mie Gewalt von ihrer Stim 


{ #7 ai 4 


me ausgefchloffen morben, mund 






—— 
⸗ 2 


id erkenne i 
nicht als Kayſer. Alleine Ihro Heiligke 
hatten ſich die Hände vom Haufe Oeſterrei 
niche wollen. binden laſſen, da die Wahl vo 
8 Churfürften geſchehen und von ihnen aud 
rechtmäßig erkannt worden. 


a a 


Br, 
3 Nichte machte dem heiligen Vater meh 
Sorge, als die Armee der Spanier, weld) 
die Defterreicher und‘ Savoyarden in fein 
‚Staaten verfolgten." Man war auch ü 
Furcht, daß nicht etwan die Spanier, in Fa 
‚veur des Hertzogs von Modena, dem Roͤmi 
fchen Stuhle das Herkogthum FERRARI 
entziehen möchten, auf welches das Haus Elk 
von langen Zeiten her, iedoch bisher — 
| of 
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8, Anforuch gemacht hatte. Als der Koͤ⸗ 
9. von Sardinien am 27 Zul. bey der Stadt 
ologna anlangete, ward er durch den Ear- 
nal ALBERONI im Nahmen des Pab- 
e8 becomplementiree, und mit 25 Trachten. 
llerhand Exfrifehungen befchender : Go 
ard auch dem Defterreichifchen commandi«, 
nden General Ortoni Ferdinando Grafen, 
on TRAUN bey ſeiner Anfunffedafelbft über- 
us höflich begegnet. | ; 
4 Auch diefes gehörte zu den Päbftlichen 
rollen Sorgen, daß der König in Preuſſen 
en Cardinal voonSINTZENDORFFalS 
Sifchoff zu Breßlau zum GENERAL + vI- 
ARıo in allen feinen Sanden gemacht, und 
adurch alle Catholicken von der Abhänglich« 
ie des Päbftlichen Stuhls losgefprochen. 
in dem Breve, das der Pabit am 14 Sul. 
n diefen feinen Juͤnger abgehen laſſen, war 
orgefchrieben, wie dieſes Vicariar folte einge 
hraͤnckt und gebilliget werden , und wie ſich 
a8 von dem Cardinal wider des Koͤniges Wil« 
m nicht fo einrichten ließ, fo ward er gar 
och Kom vorgeladen ; allein der Cardinal 
ezeigte Feine Luft zu der Reife nach Rom. 


5 Bon dem Cardinals» coLLEcT® 
| Ee 3 gieng 

































































‚gieng am 28 Echt, — — 
GOTI aus dieſer Zeitlichkeit, nachdem 
er ſein Alter auf 78 Jahr gebracht, die Car⸗ 
dinals Wuͤrde abe über 24 Jahr hekläiber 
Dada BE PERF HIN Pre A 
3Ihm folgte der Cardinal Carolus — 
centius FERRERI, Biſchoff zu Vercelli, 
am 9 Dec, im 61 Jahre feines Alters , und 
imı14, feit dem er den‘ — Eh w 
an | | iR 
7. Ferner. nahm — Abſchied aus die 
fer Zeirlickeie am 30 Decsider Kardinal, und 
Ertz⸗Biſchoff zu Meiland', Carolus Cajera- 
ausSTAMPA, nachdem erfein Alter etwas 
‚über 65. Jahr gebracht, aber noch nicht 4. Jahr 
Cardinal geweſen war.. 
8 Der Cardinal Mareellinus c 0 R 10 
farb am 20 Febr. zu Rom, im 78 Jahre ſei⸗ 
nes Alters und im zten ſeiner Wuͤrde. 
9 Der Cardinal Coſcia wurde vom Pabſt 
An alle feine Ehren, Nemter wiederum einges 
jest ; nur das Erg, Bißthum Benevento im 
Neapolitanifchen erhieleer nicht wieder , wel⸗ 





ches ſchon im verwichenen Jahre dem Roͤmi⸗ 








ſchen Praͤlaten Franciſco LANII war zuer⸗ 
kannt worden; wie er denn wircklich am 
12 Diey 
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2 May a. c. darzu eingeweihet worden 
nd bald darauf vom Pabfte das Pallium ers 
Rs... 
10 Der aufferordentliche Päbftliche Nun- 
us ben. der Kanfer: + Wahl zu Franckfurt, 
zeorgius DO RI A, befam Befehl, daß 
+ als ordentlicher Nuntius am Kayferlichen 
ofe bleiben folte. 

ıı Der Eardinal Petrus Guerin von 
"ENCIN nahm als Frantzoͤſiſcher auſſer⸗ 
rdentliche Minifter am 28 Sun. bey: Ihro 
deiligkeit Abfchied, und reifete am 22 Jul. - 
on Rom weg, worauf der Herr von, C A- 
IGNAC ingwifchen Franckreichs Angeler 
enheiten zu Rom beforge. - . 

ı2 Der Fuͤrſt Henricus Francifcus von 
AANSFELD fam am 16 Mare. als auſ⸗ 
rordentlicher Kapferlicher Gefandter nach 
tom ; batte am ı9 Mare: Audieng beym 
Jabft, und gieng darauf nad) Neapolis, 
fr daraus er wieder nach Franckfurt zurück 
hrte. 

13 Sonſt ward der Baron Pompejus 
CARL-ATI Kayferlicher ordentlicher 
Rinifter zu Kom, und der Fürft Antorius 
ORGHESE ward aufferordentlicher Ges 

Ee 4 ſand⸗ 



















































652 The | 
fandter , der Cardinol rranciſcue BOR- 
GHESE aber übernahm das man 
von Deutfchland. 

14 Der Gefandte des Groß « Meiſters 
von MALTA, Baron vonSCHA DE ge 
nannt, gieng am 16 Mark. wieder nach Haus 
fe; fein Nachfolger aber der Ritter TEN- 
CIN hielt am ı5 Apr. vorbero feinen öffent, 
lichen Einzug. 

15. So übergab‘ auch der Kitter ZAM:- 
"PAJO, als Portugiefifcher Minifter, dem 
dr ER mr Beslanbignugeg 

Fieh ua ır 


Dis 1 IE 


Sönigreiden in Bean, 


Von NEAPOLIS: © t 


Br Königliche Princefin Maria Elifa- 

— und Maria Jofephina Antonia ſturben 
beyde wieder , und zwar die 'ältefte am ı 
Noo. die jüngfte aber vorhere am 2 Apr, di 
fe war den 20 Jan. in diefem Jahre — 


Den 6 RE ren Ban: Be 
0 Weil 
’ 5 

















— cs 
. 



















































REF 


vonden Ital. Rönigreichen 1742: 653; 


Weil der König zu Anfange des Jahres 
ine Truppen zu der Spanifchen Armee ftofe, 
an laffen , daß fie wider die Alliirten, Der 
serreicher und Savoyarden, feindlich mit agi⸗ 
en ſolten: fo giengen am 19 Aug. auf Ber 
ehl des Königes von Engelland ſechs groſſe, 
Englifche Kriege, Schiffe, mit 6 Bombar⸗ 
ier- Galliotten und 2 Brandernaufdie Rhe⸗ 
e vor Neapolis, und der Admiral LE- 
TOCKTieß dem Könige wiffen, daß, wo⸗ 
gene er nicht. feine. Truppen wieder zuruͤcke 
ichen, und die Neutralität ergreiffen wuͤr⸗ 
e, er Neapolis zu bombardiren Befehl habe. 
.. Ehe nun .der. König diefer. Gefahr ſich 
xponirfe , fo wolte er lieber. eine Ade 
er Neutralität unterzeichnen. Darauf fer 
jelte der Admiral am, 20 Auguft. wieder ab. 
Der Herkog ‚von: Caftropignano fam mit, 
en Königlichen Zruppen 15000 Mann, 
darck wieder zuruͤcke en a? 
„Der Hollandifche Gefandte Herr yon 
EGMOND ward nad) Haufe beruffen : ſo 
rbielt auch der Sardinifche Geſandte, Graf 
von MONASTEBOLE ‚feinen Kappel. 
Am zı.Mart. fam der Fürft von MANS- 
FELD. über Rom. nad) Neapolis , und legte 
ben Hofe im Nahmen des neuerwehlten Kay⸗ 
or ae ges ſers 
























































e  E., Zum In Theile‘ en 
fer eine: geheime Commipian Br Ag, 
pe am * A wieder: * sr * Brand: 
Met: AS Z ” 
2 De Spanifihe‘ General‘ Hertog von 
MONVTEMAR war am 14 San, zu Nea⸗ 
polis, woſelbſt ihm det — viel kr ew 
OR a —— 


or CORSICA: 


Der Genueſiſche Stathalter, Härdefe e 
diSPINOLA, ließ am 5 Nov. das * 
tete und von Franckreich garantirte Regle⸗ 
ment den Corſen öffentlich Fund machen. Ein 
nige waren damit zufrieden, andere Dinger’ 
gen nicht, welche vielmehr wuͤnſchten ihren 
ehemaligen König THEODOR wieder 

bey fih zu feben, , welcher. ſich zu Ende des 
Jahres auf einem Engliſchen Schiffe noch 
zu Liſſabon aufhielt, und ihnen zu ſeiner ge⸗ 
wiſſer Uiberkunfft heimliche Hoffnung ma⸗ 
chen ließ. Die ——— der 12 von den 
Provintzien abgefchieften Deputirten enthiel⸗ 
- ten vornemlich die Wiedereinſetzung des Adels 
in feine vorige Ehren⸗Aemter / und daß die Biß⸗ 
thuͤmer mit geboornen ser moͤchten beſetzt 
MIR: Das 
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Das II Cap. 
Staliänifchen Nepu 
| bligven. | 


| RE | 
Bon VENEDIG. 

Man war nicht wenig. befümmert, daß fi) 
ie Spanier ins Venetianifche Gebiete. bey 
hrem Ruͤckmarſch ziehen möchten; Der Her 
ogvon MONTEMAR hielt aud) wird 
ich darum an, die Republic aber fchlug es 
hm gänzlich. ab; hingegen ließ man det Spa⸗ 
uifchen Armee $ebens , Mietel für Geld zur 
ommen, De | 

Am 3 Sun hielt der Sardinifche Abge⸗ 
andte der Marquis MOSSI feinen öffentli- 
hen Einzug, undamı3 Sul, lag er ſchon auf 
er Todtenz Bnare, ee 

Der Frantzoͤſiſche Gefandte Graf FROU- 
„AY gieng Unpäßlichfeif halber nach Paris 
uruͤcke, und der Herr von MONTAIGU 
vard wieder hieher zugehen beordert. 

Am 4 Oct. ward Marcus CONTARI- 

Er 6 Ni 








































NL ernannt, den Gefunden aw er ELO in 
“ * — ee ” 















Am 20 Febr. ertwehlten die Genueſer ie 
nen neuen ‚Dogs, welcher Peminizus CA- ; 
' N EVARO bieß. na, i 
‚Der Genuefifhe Geſandte zu Paris, ‚der 
| Margpis, von LO MELLINO, ward abge» 
ruffen , ‚und ‚der. Marqvis Franciſcus Maria 
DO RIA gieng wieder. dahin. m 
Es fand die Republic für nörbig,nach Wien h 
"einen Geſandten zu ſchicken, deßwegen ernan n⸗ 
te ſie den Marguis Joh. RE, SPINO- 
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Das w Cen * 

| von ad, 
Satin Sürfticen 
—— u 


Von SAVOYEN.. 


Er des Hertzogs Armee und die Allie 
ten 
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ten Oeſterreicher dieſes Jahr in Italien wi⸗ 
der die Spanier ausgerichtet, das iſt oben 
unter Spanien der Laͤnge nach erzehlet wor⸗ 
den. 
Daß ihn aber die Koͤnigin von Ungarn 
auf ihre Seite gezogen, das war durch Ver⸗ 
mittelung der Groß⸗Britanniſchen Crone 
geſchehen. Und zwar hielt die Proviſional- 
CONVENTION, die fie am ı Febr. 
mit einander gefchloffen , diefes Berfprechen 
in fich, daß der König, fo lange der Krieg 
waͤhrete, eine Englifche Flotte zur Bedeckung 
der Italiaͤniſchen Staaten haben folte, dage⸗ 
gender König dem Haufe Defterreich mit al⸗ 
ler Mache wider die Spanier beyzuftehen ver, 
ſprach. Uibrigens behielt fich der König fein 
Recht auf MEiLANDvor. Damit aber die 
Königin von Ungarn deßfalls auffer Sorge 
feyn möchte; fo machte ſich der König anheie 
ſchig, daß, fo lange. diefe CONVENTION 
oder Dertrag daurere, er feine Anfprüche 
nicht wolte geltend machen, und wenn es auch 
nöthig wäre in Meiland einzurücken, fo wol. 
le er ſich darinne nicht ale Sandes « Herr aufs ' 
führen, fondern der Königin die Souveraini- 
tät laffen. Diefe Provifional-CONVEN- 
TION wurde in diefem Jahre nicht öffent“ 
Re | ich 
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lich bekannt Mae man wuſte aber don, 
daß fie aus. 10 Artickeln beftund, ‚welche sn 
Turin abfeiten der Königin von Ungarn de 
General Graf Daniel Bodo vonSCHULEN 2 
BURG , abfeiten des. Königes von Sardie 
nien aber der Marquis Carolus Vincentius 
Ferreri von ORMEA, als Staats⸗ Minis 





| 9— unterzeichnet hatten. 




















Der Sardiniſche Geſandte Shrft vAL- 
GUARINI ward vom Span ſchen Hofe wie⸗ 
der nach Hauſe beruffen, und am 14 ar 
—9— er En Turin an. Ber, 


BL ne 
Von MODENA. 


Be Der Hertzog von Modena ——— 
SCUS MARIA hatte, wie wir oben ge- 
hört, die Spanifche Partey ergriffen, und. 
darüber fein Sand mit dem Ruͤcken anfgen | 
müflen. — 
Die Spanier hatten den Herkog dadutch 

gewonnen, daß ſie in einem geheimen Tra- J 
ar demfelben verfprochen, ihm zum Beſitz des — 
Hertzogthums FERRARA UND zu GOMMA- | 
enroguerbelffen; hingegen folle den Spa⸗ 

niern | 
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niern fein Hertzogthum in igigem Kriege ein, 
jeräumet werden nebſt MIRANDOLA. 

Wit wiffen aus dem vorhergehenden Jah⸗ 
© ſchon, daß der Hertzog bey dem Ehurs 
ürftlichen Collegio zu Frankfurt infonder 
jeit die Anfoderung wegen COMM A- 
CHIO ſchrifftlich eingeben laſſen. 


Demnach wurde dem Hertzoge zu C A- 
TATO in dem Benetianifchen Gebiete, wo⸗ 
in er fich geflüchtet, nicht nur die Zeitlang, 
ondern es fehlte ihm auch an Mitteln Stan« 
esmäßig zu leben, weil der von der Allürs 
en Deiterreichern und Sardiniern gefekre 
Adminiftratorr die: Einfünffte des Hertzog⸗ 
hums nicht für ihn, fondern für feine Prin- 
ipalen zu fi nahm. Er wandte fich alfo 
ach Engelland, und bar den König, daß er 
nöchte bey dem Koͤnig von Sardinien vermit⸗ 
ein helffen, daß ibm fein Sand wiederum ges 
aumer wuͤrde. 


Allein er wurde an die Alliirten zwey 
aͤuſer verwieſen die wuͤrden etwas thun 
oͤnnen, wenn ſie ſahen daß er von den Spa⸗ 
iern abftünde‘, und ſich zum Haufe Des 
erreich wendete, dem fein Haus fo viel und 
groſſen Dank ſchuldig. Aber der Sertog 

wolte 
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* — tige Shen laſſen ſſen/ ſondern Sb: 
—— geſinnet. * —XR J 
Alſo ließ ſich der PER von SA RDI- 
NIEN, und mit ihm der Feld + Marfchall: 
Graf von TRAUN im Nahmen feiner Koͤ⸗ 
nigin in’ Modena huldigen die Wapen des 
Hertzogs abnehmen; und, die ihrigen darge⸗ 
gen aufſtellen. Es ward auch den Unter⸗ 
thanen bey fehmwerer Strafe: verboten, den 
Hertzog ferner ihren Landes Herrn zu nennen. | 
Doc) erflärte fich der. ‚König, d aß er.deg He H 
d 








zoge Bann —— fuͤr ſich bin m 
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dDie verwitwete Princeßin ELEONO 
kath. am 7 Mark. im 54: Sabre ihres Als 
ters. . Ihr Gemahl hatte, Francifcus Maria 
— und ihr Vater war Vincentius: 
Gonzaga, Hertzog vonGUA STALL Agesı 
weſen. , Sie hinterließ ‚einen. Schatz von 
etlichen. Milionen, welche der. itzige Groß⸗ 
Hertzog Franciſcus Stephanus laut ihres Tony 
flaments erbte. Es gehoͤret auf, RN, anh 
— — — N ' 
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Bon andern Fürftlichen und. 
Gräflidien Haͤuſern. 


ı Sm Hau st RozzA gieng am 19 
Sul. zu Rom mit Tode ab Laurentius Fran- 
eifcus-Sürt von FORANO. Sein 
Sohn Philippus ſuccedirte ihm. Tabelle 
1125. 

2 Die Hertzogin Anna Flaminia von 
GRAVINA ‚aus dem Hauſe op ESCHAL- 
co fam am 9 Auguſt. mie zwey Pringen 
in die Wochen : fie gab aber am 9 Auguſt. 
ihren Geift auf, da fie ber das ſtarcke 
Erdbeben erfihrocfen , ihres Alters2o Jahr. 
Tab, zu. | | 

3 Der Herkog Robertus Anicetus von 
ALTEMPBS, geb. 1687 den 28 Oct. ftarb im 
Sept. im 65 Jahre feines Alters. Sein Sohn 
JOSEPHUS MARIA füccedirte ihm. 

4 Der Conneftable des Königreichs Nea- 
polis, Fabricius Colonna, Hertzog von pPA- 
GLIANOWNdDTAGLIACOZZA, ließ fih nom 
Pabſte die alten Freyheits⸗Briefe feines Hau⸗ 
feg erneuern. - = 
5 Die verwitwete Graͤfin von CHAR- 
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NVoder Hertzogin von CASTEL aMare, 
deren Gemahl Emanuel vor 2 Jahren geftor« 
ben war, vermäblte ſich wieder mit Hierony-- 
mo Erb-Pringen des Hergogs delle nocı.. 
Sie hieß Jofepha Spinelli , und war eine. 
Tochter Francifci Marie Fuͤrſtens DELLA 
SCALER a ka 
6 Dem Neapolitanifchen Fürften Giaco- 
mo Francifco mıL ano von ARDORE, 
brachte feine Gemahlin Henrica, Tochter 
Carminei Marie, Grafens von S.Buono, am 
12 Sul, einen Pringen zur Welt, welcher Lu- 
dovicus Maria genannt wnd, k 
7 Die Princeßin ANNA, Tochter An- 
drez Doriz Sürftens zu m ELF Y, geboren 
. 22 Jan, 1722, vermaͤhlte fih am 15 Oct. mie 
Jofepho Spinelli, Hertzogen von CAIRANO, 
welcher An. 1714 gebobren worden. Tab, 
8 hr ältefter Bruder Johannes Andreas 
regierender Sürft zu MELFI, hatte fi im 
verwichenen Jahre von feiner Gemahlin Jo- 
hanna Maria Therefia fcheiden laffen. Siehey: 
rathete darauf am 17 Sept. 1741 wieder La- 
zarum Marchefen von DORIA, und ge ° 
bahr am 17 Sul. diefes ißigen Jahres eine ° 
Princeßin, welhbe Jjonanna ** AM 
| | HE- 
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"HERESIA genennetward, Dahero dielln, 
ruchtbarkeit nicht an ihr, fondern anihrem er⸗ 
ten Gemahl gelegen hatte. Tab. 316. 


9 Ihres jüngften Bruders Philippi Ges 
nablin :BLANCA MARIA , Marckgraͤfin 
yon Caravaggio, kam am 26 May mit einem 
Drinsen nieder; deſſen Nahmen noch unbe⸗ 
kannt if. | 


ı0 Rudolphus Hertzog voonTERAMO, 
aus dem Haufe AQuAvıvA, vermählte fi 
am 2ı San. mit Laura Sufanna, Tochter An- 
tonii Mariæ Salviati, Hertzogs von 61u- 
L-IANO, toi 

u Graf THOMAS VICTOR von Eg- 
mond aus dem Haufe PIGNATELLI ver- 
maͤhlte fih am ı7 Nov, zu Neapolis mie 
Eleunora, Tochter Philippi Caraccioli Herz 
zogs von GESSO, und Erbin des Hauſes 
della’ Villa. Sie ward aber am 24 Dec. 
ſchon Witwe, da ihr Gemahl im 19 Jahre fei- 
nes Alters feinen Geift aufgab. = 
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Gleichwie vor zwey Jahren der Dany 
che Eröns Prins öffentlich fein Glaubens» 


Bekenntniß abgeleger.: Alfo that eg auch im 
dieſem Jahre am 8 Apr. in der Schloß» Ca⸗ 
pelle Chriftiansburg , die Durchlauchtigſte 
Cron⸗ Princeßin Louisæ in Segennan best 
gangen Hof 
 Drauftratenamı an Ihro Maj.der Ki 


— nig die Koͤnigin, der Cron⸗Printz, die, 


Cron⸗Princeßin, wie auch der Koͤnigin 
juͤngſter Bruder Narckgraf von Culmbach 
eine Reife nad) Holſtein an, und hielten ſich 
zu Gottorff, Glückſtadt und Rendsburg.auf,; 
wo fie die befindlichen Truppen mufterten und: 
ſich wieder nach Coppenhagen begaben. 

Das waren nun die 6000 Mann Daͤni⸗ 
fche Truppen, melche feit verwichenem ab» 
re auf Engliſchen Sold in den Chur ⸗ Hannove⸗ 

riſchen 








| 
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riſchen Sanden geftanden harten, und es wol, 
‚te verlaufen, als wenn der Frangöfifche Mi⸗ 
‚nifter Abt leMAIRE, eine Defenfiv.- ALLI- 
-ANCE mit dem Könige geſchloſſen. 

Es war dem Hofe uͤberaus bedaͤchtlich, 
daß der junge Hertzog zu Holſtein⸗Gottorp 
Carolus Petrus Ulricus auf Befehl der Ruf 
fifchen Rayferin nad) Petersburg gegangen, 
die Griechiſche Religion angenommen , und 
gar zum Fünfftigen Rußiſchen Thron + Fol 
ger am 7 Nov. war erwehlet worden, da ihn 
auch Furg vorhero die Schweden zu ihrem 
Fünfftigen Thron ». Folger erkieſet; welche 
Crone er aber, der Religion wegen, nicht mehr 
annehmen konte, davon wir unten handeln 
WE a ir ei; 
Es konte Ihro Dänifhen Majeſtaͤt wegen 
des Hertzogthums SCHLESWICH, wel 
ches Sie feit dem legten Schmwedifchen Krie⸗ 
ge befigen, worauf fich aber die Her&oge von 
Holftein«Gortorp ihrer Anfprüche noch nicht 
begeben haben, eben nicht gleichgültig ſeyn, 
auf wen nunmehro die Wahl der Schwedi⸗ 
ſchen Stände zn ihrem Fünfftigen Throns 
Folger ausfallen würde. Dannenhero ſchick⸗ 
ten Sie den geheimen Rath von BERREN- 
TIN noch im Monat Decemb. nach Stock⸗ 
| holm, 
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holm, um die Thron⸗ Malt in‘ Sn 
den, wo es möglich, dem Durchlauchtigſten 
Cren Printzen von Daͤnemarck zu ver⸗ 
ſchaffen. Dieſer Miniſter kam auch am 27 
Decemb. wircklich zu Stockholm an: Weil 
aber eine dergleichen wichtige uͤnterhaud⸗ 
lung nicht ſogleich zu Stande zu bringen, ſon⸗ 
dern im kuͤnfftigen Jahre ihren Anfang erſt 
nahm, ſo wollen wir auch die — da⸗ 
von dis Fünfiig —— J 


ET In“ Bar, | 
Von allerhand Saden, | 
‚Der Graf Henricus VI von REU 8 

juͤngerer Linie, ein Bruder des regierenden 
Grafen zu Schlaiß,ward Stiffte-Mmemann 
zu Chriftianfand in Norwegen. 

2 Der FürftAuguftus Ludovicusson Ir: 
halt»Cö THEN ward Ritter dee Elephans 
ten- Ordens. 

3 Der Staats » Kath und, Minifker, 2 
Haag GRIES genannt, und der Koͤniglichen 
Princeßin ihr Hofmeiſter Nahmens JVEk 
befamen den Dannebrogs-Orden. | 

4 Der Baron von DEHN, ber, Graf. 
Georgius Marcella von RANZO W, der 

Graf | 
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Geaf KNUTH und der Graf von 
SCHEEL wurden beym Könige Sammer 
Herren. 

5 Die beyden Commandeurs ben der Flot⸗ 
te WODROFF und SUHM madıte der 
König zu Contre⸗Admirals. | 

6 Der SrafHenricusvonBüN Afam 
in Kayferlichen Angelegenheiten nad) Cop⸗ 
penhagen, gieng aber bald wieder weg. | 

7 Der Rußiſche Minifter CZERNI- 








SCHEWgiengan den Preußifchen Hof; ud 


der Hannöverifche , Baron vonALVEN- 
DYL nad) Haufe; welches and) der Preufr 
fifche Minifter, Graf von FINCKENSTEIN 
Br, a 

Der Dänifche Gefandte und General 
PRETORIUS famaug Berlin ams Apr, 
wieder nach Haufe. | 


Das VI Cap. 


Bon Schweden. 


17 
Von der Friedens⸗ Unterhand⸗ 
lung mit Rußland. 


Nachdem die Printzeßin ELISABETH 
im 
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im — Jahre auf dem Rußiſchen 
Thron geſtiegen war: ſo bezeigte ſie Luſt mit 
Schweden Friede zu machen, vermuchlich 
aus der Staats⸗Abſicht, ſich auf dem Thro⸗ 
ne zu befeſtigen und durch einen vortheilhaff⸗ 
ten Frieden bey den Unterthanen beueht zu 
machen. Pe = 

Der Margvis de CHETAR DIE, als 
| Frantzoͤfiſcher Geſandter, gab ſich zum Untere 
bandler an, und es wurde von beyden Thei⸗ 
len ein Waffen⸗Stillſtand auf 4 Monate ger 
macht, während welcher Zeit der Friede ſoice 
zu ſtande gebracht werden. 

Zu dieſem Ende fanden ſich im Jan. zu 
Petersburg als Schwedifche Gevollmächtige 
te ein, der Cangley ⸗ Secretarius Andreas 
Baron von HOPKEN, der Herr von 
NOLCKEN, und der CammerHerr. Graf 
Henning von GY LLENBORG, und tea, 
ten mit dem Frantzoͤſiſchen Geſondten von 
CHETARDLE und einigen Rußiſchen 
Miniſtern wegen des Friedens in Unterre⸗ 
dung 

Ob num gleich: inzwiſchen die Schweden 
einige Rußiſche Kriegs» Gefangene am 20 
San. großmuͤthig auslieferten, verlangten fie 
RR daß die Rußiſche Kayſerzn wenn ah 


s “ 








* 
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de werden folte, erſt Carelien , die Diſtriete 
von Wiborg und Kexholm, mie auch einen 
Theil von Liefland wiederum abtreten müfte, 
velche fie im Frieden zu Nyftäde A. 1721008 
Schweden erhalten. 

Allein die Ruffen wolten hiervon durchaus 
che hören: und als man von Schwedi⸗ 
cher Seite vorſchlug/ daß man vors erſte 
eſtung WIBORG ſammt ihrem Diſtricte 
er Crone abtreten und ſich uͤber die andern 
Anete zu anderer Zeit vergleichen moͤchte: 
ward Rußiſcher Seite auch dieſer Bow 
hlag nicht angenonimen, fondern gemeldet; 
aß er ne bie: —* des — Rei⸗ 
jes lieffe. 

—— wi dem n Maitii der Waffen 
Seillftand.zu Ende, gehen wolte, fo kam der 
berſte Lagererantz , in: Gefellfchaffe des 
rantzoͤſiſchen Mieters CREPY, mit neuen 
riedens⸗Vorſchlaͤgen nad). Perersburg,, und 
ie u ——6 verlaͤngert 
nz. weil aber die Zeit bereits verfloſſen 
nd die Ruſſen ſchon wieder zum A 
riffen, fo giengen fie unverrichteter Sachen 
ieder nad). Hauſe; da aber der Margpig 
‚HET ARDIE,ingwifchen. doch noch im⸗ 
jer vom Frieden. redete, ‚Jo verzog ſich ‚Die 
„snppl. KXXP. Sf rechte 
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rechte Eröffnung des Feldzugs von bendet 
heilen big,mitten im Sommer, da, vorhe 
to alle Hoffnung zum Sieden verſchwunder 
Von dem fortgeſetzten Kriege 
ST ie Ran 
wear een se 
Nachdem der Rußifhe General el 
Marfchall LASCY; gleich nad) Ablauff da 
mMartii die Seindfeligfeitensvon wre r 





KEXHOLMUNd OLONITZIAUB: wieder zu 
Hand genommen, fo brannten die Ruſſen 
Finhland 200. Dörffer: ab; ingleichen 800 
eintzelne Bauer ⸗Haͤuſer, und weil ſich dü 
Finniſchen Bauern ihrer Hut wehren wollen 
ſo ſchlugen fie ihrer über 700 todt. 4 
Doch mit dieſer eintzeln Verheerung t 
ren die Ruſſen nicht zufrieden, oudern ih 
Abficht gieng dahin / das gantze Groß» Fut 
fiöhrhlim rıNNLAND ünter ihre’ Botmäf 
figfeit zubringen. Sie lieſſen durch ein M 
nifeft , das am 29 Mart. zu Moſeau voni 
rer Kanferin datiret war, im Sande ausſtreuen 
und die Einwohner werfichern, daß Ba 
52, rw —— DZ 2 00 >> AN en⸗ 
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enthum ein freyer Staat und gleichfam die 
JARRIERE werden ſolte, wenn fie fich vom 
Schwediſchen Joche reiſſen, und fich in guten 
inter, den Ruß ſchen Schuß begaͤben. 

Wider dieſes Anfinnen proteftirten. am 8 
May. die Schweden, und. der. König. vers 
nahnte die Finnländer in einem Gegen-DiA- 
ifeſt daß fie den Ruſſen Fein Gehör, geben, 
ondern ihrem rechtmaͤßigen Könige pflicht⸗ 
naͤßig getreu bleiben ſolten. Es waͤre die 
on der Kayſerin angeprieſene Freyheit nur 
ine gefährliche Lock⸗Speiſe die fie. in die, 
Sclaverey führen würde. » Es machte. aud) 
er Schwediſche General. Feld. Marfchall, 
SrafvonLöWENHAUPT darinne ſol- 
hei Anſtalt, daß die an der Grentze wohnen 
en Einwohner ſich bis nach ABO UNdDHEL- 
IN GFORS zurüce ziehen. muſten, damit fie 
em Feind beym erften Einfall nicht gleich 
n8 Schmwerdt fielen. - .. * 

AImmittelſt hatten ſich ſo wohl die Ruſſen, 
IS Schweden mit groſſer Macht zum Krie⸗ 
e geruͤſtet. Die Schwediſche Armee, wel⸗ 
he bey FRIDRICHsmAMm ſtund, und von, 
Se LO VENHAuUPTcommandiret 
pard, beſtund aus 23000 Mann Fuß: Bold, 
ind 13000 Mann Reutern, ohne die Koͤnig · 
2008 Ffbichen 
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rie an Bord, und auf 70 Galeeren befanden 
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fihen Garden, Adels» Fahnen und) Artilleri⸗ 
ften, Die Flotte aber, welche aus 24 Schif⸗ 
fen von Range, und aus 20 Sregatten, und 
andern Fleinen Fahrzeugen beftund ‚war! mi 
232 taufend Matrofen beſetzet, über welche 
der Vice- Admiral SIOS TIER N Ada 


Commando fuͤhrertie. 
"Hingegen war die Armee der Ruſſen die 
Gey Wiborg, ftund, bis auf 70000 Mann‘, 
regulirte Truppen und 12006 Maun irregu⸗ 
färe angewachfet. Das Ober = en 
80 behielt der Feld -Marfchall Graf von LA 

SCY.; die Feld» Artillerie von 120 Cano⸗ 
sien , commandiete der General TAMI- 

LOF. Sn Sugermannland blieben 10008," 
und in Efh- und Liefland 13906 Mann bes’ 
Die Flotte, welche im Hafen zu 
Cronftadt ag, hatte oO Mann JInfante⸗ 


* 


„A 


’ . 
N 






ſich noch z000o Maent.. 
Am 8 Sul, brachen die Ruſſen bey MEN- | 

DOLAX Auf, und giengen gerade vor die Fe⸗ 
ftung FRIDRICHSHAM, wo fid) die Schwer. 
den poftirer hatten. Da nun die Schweden: 
diefe Zeftung unter dem General LOWEN- 
HAUPT äufferft befchügen follen , fo zuͤn⸗ 
deren fie vielmehr erft die Worwercker Se 
' 19 tadt 


4 
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Stadt felber an, hernach ſprengten fie ‚einen 
Dulver » Keller , wodurch ‚die Stadt ſelber 
nie allem Proviant in Brand gerieth, und 
ogen fich beym Anmarſch ber Ruſſen zuruͤ⸗ 
fe, worauf ſich dieſe ohne den geringſten Wi⸗ 
erſtand Meiſter von der Feſtung machten, 
arinne fie. noch über Hundert, theils eiſer⸗ 
12, theils aber auch metallene Canonen fan⸗ 


en. | | 
Hierauf verfolgeten die Ruſſen die Schwe⸗ 
ben welche über den ſchnellen und breiten 
Fluß Kymis oder, Kymene bis HELSIıNG 
orsteiligft gegangen, und alle Bruͤcken hin⸗ 
er fich abgebrannt hatten fie fanden nir⸗ 
gends rechten Widerftand , Und eroberten 
NEUSCHLOSSTAVASTHUS, BORGO und. 
andere Derter mie leichter Mühe bis fie end 
ic) die Schtwedifche Armee bey HELSING 
:oRs am ı2 Aug. einfchloffen. ET. 
Dieſe Feſtung, welche in der Provintz 
Nyeland am Finnlaͤndiſchen See auf einer - 
Halb⸗Inſel liegt „die.der Fluß Wenda beym 
Ausfluß formirer, ‚hat zugleid) einen beqves 
men Hafen, dahinein harte fich von der Hoͤ⸗ 
he, Capo Hangoe genannt, die Schwediſche 
Fiotte geleget: fie wurde aber von der Ruf 
fifchen Flotte unter dem Vice - AdmiralME- 
> Sf 3 SCHOU- 


’ . — 

Ki ed 
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SCHOUKOW, fo eingefehloffen, daß ne, 
ohne ein See Zefen zu Wagen wicht entwei⸗ 
| vi konnte. eh —— 
Zu Stockholm war übe dieſem glůckli⸗ 
chen Fortgang der Rußiſchen Waffen alles 
imn aͤuſſerſter Beſtuͤrtzung und weil man gar 
eine Landung der Ruſſen befü ürchfete,, fo wur⸗ 
den die Städte NORDKÖ PING, NYKö- 
PING UNdDSÖDERTILLE, wo die Ruſſen 
im vorigen Kriege gelandet, mie Gefchüße und 
Truppen befeget, Batterien aufgerick chtet, und 
dieſe Kuͤſte mit etlichen Regen int ber 
ſetzet. SB 
Weil fich m num der ( General L OEWE N | 
HA UPT fo ſchlecht gehalten , und fich | nie⸗ 
mals wider die Ruſſen zur Wehre geſetzet, ob 
er gleich oͤffters in ſehr vortheilhaffter Lag 
geſtanden: ſo ward. er nebſt dem Generals 
- Sientenant Henrico Magno von BUDDE N- 
BROCK vom Könige von der Armee nach‘ 
| Stockholm beruffen, und als fie von der ber 
drängten Armee zu Waſſer abgiengen, n muſte 
der ÖeneralMajor —— das Com, | 
| mando, über ſich nehmen. BR 


Die Schweden wurden indeffen i ii: “ 
N und vortheilhafften Lager, wel⸗ 
ches 


\ 
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hes unter. den Canonen. von HELSINGFORS 

sar, von den Nuffen fo lange ſtarck befchof 

en, big, endlich, ihre gantze Armee am 4 Sept. 

apituliren muſte. Durch ſolche Capitulo- 

ion .ward derſelben ein freyer Abzug nach. 
Schweden zugeſtanden, welchen fie auch ver 

nittelſt ihrer Flotte ins Werck richteten, und 

agegen den Ruſſen die ganke Provintz vEr 
‚AN D und den vorderſten Theil der Proving 
ARELIEN gegen Welten überlieflen. Die: 
e fanden in der. Feſtung 90 Eanonen , 300 
Bomben, und 26000 Pfund Pulver. | 

Nachdem nun die Schweden vom I Sept. 

is den 8 eben deſſelbigen Monats mit der 
Einſchiffung ihrer Armee zugebracht, ſo gieng 
fie am 8 Septemb. unter Segel, lieff bey 
Mündung der Scheeren 12 Meilenvor Stock⸗ 
holm in dem bekannten Hafen ELFSNABEN 
ein, allwo fie ang Land geſetzet und bald dar 
auf in Stockholm und in der herumliegenden 
Gegend eingvartiret wurde. Bier Regie 
menter Dragener, die in den Schiffen keinen 
Pag gefunden hätten, fieffen die Ruſſen nach 
Abo bringen, ‚und von hieraus nach Schwe⸗ 
ben. überfegen. Der General Major BOUS- 


QUET und der, Oberfte Otto von WR AN- 


” 2 


GEL folgten nad) geſchehener Einſchiffung 
54 nad), 
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Ih nach, und Famen am ır Det. gefund zu Stock⸗ 
ni :> Zehn Negimenter gebohrne Sinnländer 
ji haften nicht mit übergeben wollen, Defiwegen 


. Ds 


nahmen ihnen die Kuffen den Eid er Treue 
und das Gewehr ab, und lieſſen fie in Finn® 
hand, , Diefe Mannichafft belief fi aufryıgg 
Mann, 2 Stobs-O hciers, 92 Subalter⸗ 
nen, 230 Unter, Officiers, 6304 Corporals. 
Die Kuffen feßten inzwiſchen den Krieg im 
‚Finnland weiter, fort, und eroberten nicht nur, 
4507 fondern au RIORNFRURG, jafte 
brachten die Hanse umliegende Gegend big 
an den Fluß Uls in Oſt⸗Bothnien under 
ihren Gehorſam und machten viele Schweden 
gu Gefaugeten. ,— 7 7 NR 
Der General» Major BRUCE nahm 
‚u Aboim Nahinen feiner Kayferinıiegrop 
jet Solehnitär die Yuldigung ein, umd alle 
Standarten, Fahnen , Sieges, Zeichen, die 
man den Schweden abgenommen, wurden j 
nach Mofcau gebracht , und zu den Züffen 
‚der Kayferin , toelche um diefe Zeit ſich da⸗ 
ſelbſt aufhielt, mit vielem Pomp niedergeleget, 
und weil die Ruſſen den Feld Zug, den man 
ſich ſonſt fo ſchwer vorgeſtellt fo hochſibe⸗ 
gluͤckt geendiget hatten, fo wurde am 25 Oct. / 
| a) zu 
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zu Petersburg der weifen Vorſicht des Aller- 
hoͤchſten in oͤffentlichem Gottes: Dienft dafür 
gedancket. | 
Hp nun gleich die Schweden, durch des 
Generals LOEWENNAUPTS Ber, 
fchulden, den Krieg wider die Hufen fo Höchft 
unglücklich geführet hatten, fo wolten ſie doch 
unter feinen andern Bedingungen einen Fries 
den eingehen, als welche fie vor Eröffnung 
des Feldzugs den Ruſſen vorgeleget hatten. 
Sie fiengen nicht alleine an von neuen ſtarck 
zu werben, ſondern ſie ſchafften auch neue 
Artillerie, Gewehr und ſonſt allerhand Kriegs⸗ 
Geraͤthe in groſſer Menge an, ſie vermehr⸗ 
ten die Slotte, und zogen 6600 Mann unter 
dern General » Major FREUDENFELD iM 
Welt Bothnien zufammen , und was der⸗ 
gleichen Kriegs⸗Anſtalten mehr waren. 
Doc) die Ruſſen blieben den Winter über 
in Finnland unter dem Ober» Commando des 
Generals LEWASCHEW fiehen , und die 
Rußiſche Flotte blieb in der Gegend der In⸗ 
fel Aland, damit fie die Finnlaͤndiſchen Kuͤſten 
bedecken konnte. | eg 
Immittelſt war der General LOEWEN- 
HAUPT und der General» Majovy BUD- 
DENBROCK zu Br ‚u Fiyafund 16 
815 
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Meilen von Stockholm ans Land getreten 
da fie denn der Vice - Admiral, Ritrerftolpe 


mit einer Fregatte nach Stockholm abholte, 








und mie dieſen Arreltanten am 28 Sept, da⸗ 
Pelbſt gluͤcklich eintraff. Der erſte bekam fein. 






Avartier auf dem Norder ⸗/Malm der an de⸗ 
re aber in dem ſogenannten Trängfunde, u nd 
| beyde wurden mit Soldaten bewacht, immite 
telſt Hatte der Reichs Tag ſchon feinen 
Anfang genommen. 0.000. 





Vom Reiche: Tage und unter⸗ 
luchung des Verhaltens 
a 


Die Nothwendigkeit der Sachen brachte. 
ee mie fh , daß ©r. Majekät bon aım 9 
Jun. auf den 31 (25) Yug, ft. v. denfelbigen 
gusſchrieben. Er wurde niche nur um diefe 
Zeit eröffnee, fondern auch der Obrift » Sieue 
herr Matthias Alexander Ungar von STERN- ß 
BERG mit 360 Stimmen von der Kıetere 
2 Shaffe zum Reiche - Marfchall erwehler. 
As fich nun die Reichs» Stände am 6 Gepr. 
j | ' | n 


h 
— 
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dem, groſſen Saal des Königlichen Schloß⸗ 
es verſammlet, und der Biſchoff zu Wexio, 
Doctor Erich ALSToıNn bie gewöhnliche 
Reichs» Tags’ Predigt,, aus dem VII Cap. 
Zacharlaͤ v. 16, ı7 gehalten hatte ; eröffnete 
der Reichs» Cangler Graf von GYLLEN- 
BORG mit eiher ſchoͤnen Rede den Reiche 
Tag, darinne er die betruͤbten Umſtaͤnde des 
Reichs mie vorftellete ‚ welche der Reichs⸗ 
Tags Marſchall im Nahmen der Stände 
URL 1 A ———— 
Es waren aber die Sachen ,: welhe anf 
demſelben vorgetragen worden, hauptſaͤchlich 
diefe drey Stüde: —— m. 
ı Die Beſtraffung der Generals LEWEN- 
HAUPT und BUDDENBROCK, 
die ihre Schuldigkeit in Finnland nicht be 


“ \ 


obachtet. RER ER 
1 52 Die,Ermwehlung eine Fünfftigen Thron⸗ 


golgers ‚ nod) bey igiger Majeftat Lee 
en NE 
3 Der zuſtifftende Friede mit Rußland. 
Was den erſten Punet anbetraff,fobeichloß 
der Reichs-⸗Tag den Finnlaͤndiſchen Feldzug 
nach der genaueſten Schaͤrffe zu unterſuchen, 
deßwegen ward ein General⸗KriegsGerich⸗ 
te niedergeſetzet, darinne 6 Generals ſaſſen, 
| Ff6 und 
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und der Feld⸗ Moeſchol Baron von A: 
MILTON das Prafidium fübrere, die An⸗ 


klage aber gefchahe von dem Juſtitz Cangler 
SILVERSCHILD, die beyden Beklag⸗ 


ten mitgetheilet ward. 


Am 19 Det muften fie zum erftenmal pets 
fönlich vor. diefem ‚Kriegs » Gerichte, öffent 


lich erſcheinen. Am 26 Oct. zum andern⸗ 


mal, da ihnen denn erlaubet ward, einen Ad⸗ 


vocaten aus dem Königlichen Hof⸗Gerichte 
zu nehmen, der auf die geſchehene Anklage 
antworten ſolte. Am 10 Dec. war derfelbe 
mit des Grafen von LOEWENHAUPT. 
feiner Vercheidigungs-Schrifft fertig, deren 
Haupt · Puncke darinne beſtunden: 


| 


3 Der Graf habe den erfien lan des Krie⸗ | 


ges beobachtet. 
— Be Vollmacht gehabt, zu agiren wie er 
wolle; 

3 Sondern es ſey von Stockholm aus mit 
Hintenanfeßung feiner Ehre ihm aufer- 
legt, nichts wichtiges zu unternehmen, mo er 
nicht vorhero Rath gepflogen; _ 


Er 4 Die Flotte hätte ihm nicht geborchen wol - 


Ien, weil der Vice-Ybmiral andere Befehe 
le von Stockholm ausgehabt; 


5 Ingleichen waͤren ‚or viele Chefs der Re⸗ 
gimen⸗ 
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gimenter, bey gehaltenem Kriegs + De 
allezeit entgegen gewefen;. 

6 Die Vibergabe des Paſſes MEN DOLAX 
und der Seflung FRIDRICHSHAM, und 
der gantze Rückmarfch der. Armee ſey zu 
entſchuldigen, weil durch häufiges Sterben 
die Helffteder Armee geſchmoltzen. 


Dieſe Defenfion, welche 21 Bogen aus 
* muſte der erſterwehnte Juſtitz ⸗ Cantz⸗ 
ler zur Beantwortung uͤber ſich nehmen, er 
wurde aber dieſes Jahr damit nicht fertig, 
ſondern erſt im zukuͤnfftigen Jahre, da wir 
fie hoͤren werden. Inzwiſchen nahm man 
auch den Dberften FROBERG in Arreſt, 
weil er den Paß mMENDoLAXx in Finnland, 
ohne daß ihm der Feind angegriffen ver—⸗ 
aſſen. 

Am 15 Dec. ſetzten die Reichs, Stände 
Bar eine befondere Commiflion nieder, die als. 
jes, was indem Finnländifchen unglücklichen‘ 
Feldzug fich zugetragen , befonders auch un« 
erſuchen folte, Sie machten auch aus, daß 
ey Schlieſſung der. Adten dieſes Proceſſes 
0 wohl das Kriegs, Gerichte, als dieſe Com- 
niflion fünfftig das Urtheil ſprechen, und ſol⸗ 
hes alsdann der fammtlichen Keichs + Bere 
ammlung zur Genehmhaltung vorlegen fols. 

5 7 17 
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wen 


te, davon aim kuͤnfftiges Jahr: or werden. 
Nochrichtgeben koͤnnen. — 


Folgers. 


Von der Wahl des Thron. | 


Was den zweyten Det, — ‚man 


fich auf dem-Meichs- Tage befchäfftigre, nem, 


lich die Wahl, eines, kuͤnfftigen Thron⸗ 


Solgers anlangete, ſo brachte am 27 Oct, 


1 


der Baron von WREDE, Ober⸗Kriegs⸗ 


Commiſſarius, ‚die Sache zuerſt auf den 


Reichs⸗Tag, nachdem ſchon unter der Hand 
vieles davon war geredet worden, weil ſolche 


Wahl krafft der errichteten CAPITULA- 


TION von An. 1720 noch bey $ebzeiten. des. 


? 


Königes erlaubee war : Er ſetzte aber haupt 


ſaͤchlich in ſeinem Memorial diefes zum. vor⸗ 

aus: 

Daß niemand den Schwediſchen Thton nach 
den Reichs - Grund» « Befegen betreten müß 
“fe, der nicht in der reinen Evangeliſch-Lu⸗ 
riſchen Religion erzogen ſey .· 


Die Nothwendigkeit, anietzo piche Wahl 


| 


Borzunehmen, gruͤndete er auf folgenden F 
ete, welche er den —— Ständen zu uͤberle⸗ ; 


gen gab: 
}) es 
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x 2). 8 finnedaraus, dag die Stände dieſe 
. Wahl fo bald als moͤglich vornehmen, fei- 
| ne Ungelegenheit entftehen ; dagegen 
2) e8 gefährlich fey, eine fo wichtige Sache 
dem ungemwiffen Spiele zuüberlaffen;s 
3) «8 fönten ausmertige Machten unter dem 
Vorwand, Schweden zu einem anftändigen 
Srieden zu Helfen‘, ſich in die Succeßi⸗ 
- on Sache miſchen; wodurch fie 
4) Die Stimmen auf eine ihnen anftändige 
Wahl eher, als auf dag, was den meiften 
Schweden beliebig und angenehm, lencken 
Eönten. HN | ee 
- „Diefes Memorial ward bis zum.gı Der, 
in einer geheimen Commiflion unterfücht, 
worauf man am ı Mov. ben voller Neichge 
Berfammlung die Thron, Folge vornahm. 
Man brachte drey hohe Pringen darzu in 
Vorſchlag, der erfte war Pring Fridericus 
pon Hefien- CASSEL , des. regierenden 
Königs Bruders. Sohn. Derandere der 
junge Hertzog Carolus Petrus Ulricus von- 
Holftein-GOITTORP, welcher vom Kö, 
tiglichen Haufe abftammete. Der Öritre 
var Chiiftianus IV Pfalß- Graf von BIR- 
BEKEN-FELD und Herkog von Zwey- 
rück.  . | 
- Ein ieder von diefen hoben Pringen. hat 
te 

































































1 Erändflich und fchroächlicher ward: fo wolten 
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‚te unter den Ständen des Reiche feinen An— 


‚bang : der Adel, die Bürger und die Geifkli 
‚Gen redeten mit groſſer Beredſamkeit für den 
erſten, daß, da er ein Schwieger-Gohn des 
‚seigen Koͤniges von Groß » Britannien fey, 
man fich, bey den itzigen betruͤbten Umſtaͤn⸗ 
‚den des Vaterlandes, von dahero eines 
wichtigen Beyſtandes würde getroͤſten koͤn⸗ 
ne: 72.0089 MI ER Mai 
Juͤr den zweyten führten hingegen die Bau⸗ 
zen das Wort, und beruͤhrten nicht nur die 
Abftammung vom Königlihen Haufe-Wa- 
fa, fondern, daß auch durch feine Wahl dag. 
verlohrne Groß⸗Hertzogthum Finnland wie⸗ 
derum würde zu erhalten ſtehen, weil er der 
RMußiſchen Kayſerin verſtorbenen Schweſter 
Sohn wäre, und vieles darzu würde beytra⸗ 
gen Töhiren. in m >22 





Den dritten empfol die Erone Franckreich, 
die ſich in alles mifcher, den Reichs » Stan 
den aufsallerbefte; doch fie zogen deffen Hoch⸗ | 


fuͤrſtliche Perfon in Feine fonderliche Beob⸗ 
achtung weiler zu obnmächeig wäre Schroe 


den aus feinem tabyrinehzuhelffen. | 
Weil nun Sr, Majeftätimmer älter, auch 


die Schweden noch bey deſſen Sebzeiten durch⸗ 
SR 5 PO 
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Aus die Thron’ Folge, Krafft erft gemeldeter 
CAPITULATION von An. 1720, aus⸗ 
gemachet wiſſen. Sie fegten alfodensNtov. 
zum Wahl,Tag an , da denn der Hertzog 
von HOLSTEIN mit 239 Stimmen ers 
wehlet ward’, und alfo 2 Stimmen mehr 
halte, alsder Pring Fridericus’ von’Heffen- 
CASSEL. 9b nun gleich der geiftliche 
Stand damit niche zufrieden mar und prote⸗ 
ftiree, fo mufte die Wahl doch beftehen, weil 
Krafft der Reichs » Gefege , die Mehrheit 
der Stimmen bey felbiger guͤltig war; deß⸗ 
wegen au) Str. Majeftät durch 120 Abge⸗ 
ordnete davon benachrichtiget ward, Der Hol⸗ 
ſteiniſche Miniſter BECHLIN aber ließ 
durch feinen Sohn dem Hergogevon Ho L- 
STEIN von der gefchehenen Wahlim Mor 
nat Novemb. zuerft die Nachricht uͤberbrin⸗ 
gen. | | 
Es war.aber diefer erwehlte Thron: Sole 
ger den’ Tag nach der geſcheheuen Wahl, von 
feiner Tante, der Rußiſchen Kayferin ‚nicht 


nur zum GroßFuͤrſten und fünffeigen 


Rapfer in Rußland’ ernennet worden, fon, 
dern er hatte auch vorhero nach den Rußi⸗ 
ſchen Reiche, Gefegen die Griechiſche Reli⸗ 
gion annehmen muͤſſen, ohne welche Nie⸗ 

mand 
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kan. ‚sb. —— * Sch n 
aus wuſten, daß ihre —5 nach ihren 
Reichs⸗ Seſehen niche wurde befteben konnen 
da der Sroß-Fürft die Evangeliſche Religion: 
verändert, ſo ſchickten ſie doch aus erſtgemel⸗ 
deten politiſchen Urſachen ale. Abgeordne ete 
den Grafen von BO NDE, den 

Kath HAMILTON undden Sammer 
Herrn SCHäFER an den Groß - Fuͤrſten 
nach Petersburg, ihm von der Wahl Nach⸗ 
richt zu geben. Weil ſie aber mitten ‚im Win⸗ 

N 









ter, als am. 8 Dec erft abreifeten., umd, vor 
Ende des Jahres, nicht hinkamen, fo. werden r 
„mir Fünfftig bören, wie fie * Sache beym 
Groß⸗Fuͤrſten daſelbſt angebracht haben, und 
was am zeiten, Hofe, deßfalls beſchloſſen 
worden. LE Te EL SR ——— 
er te | | — 


I ge * | 


Der: dritte Haupt » Punct der Reiche⸗ 
Tags- ‚Handlungen war, wie der, na 
Rußland wieder zu flifftenfen, womi es bey 
Eroͤffnung des Reichs· Tags noch el r weit⸗ 
laͤufftig ausſahe. Denn als Rufsland die. 
4 Schwe⸗ 
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Schwediſchen Friedens > Propofitiones , die 
wie oben erzehlet, verworffen, und den Ny⸗ 
ſtaͤdtiſchen Frieden zum Grunde ſetzen wolte, 
fondern ſich auch erklaͤret hatte, daß , wenn 
Schweden den Krieg fortſetzen wolte, es al⸗ 
les behalten würde, was mit den Waffen wuͤr⸗ 
de erobert werden „. ja man wuͤrde ſo gar 
von Schweden die Kriegs » Unfoften wieder 
verlangen: So verurfachte diefe Erflärung, 
daß in dem niedergefeßten geheimen Ausſchuſ⸗ 
fe befchloffen ward, den König von En⸗ 
gelland um. feine. hohe Bermittelung anzu⸗ 
pre. Hr 00 a 2 
Als num diefes auf dem Neiche » Tage in 
Borfchlag fam, fo meinten viele, man müfte 
bey Rußland erftlich anfragen, ob ibm die 
‚Englifche Vermittelung auch angenehm feyn 
"möchte : ferner mo es beliebe , die Friedens⸗ 
Handlungen vorzunehmen; indem man aber 
in dieſer Berathſchlagung begriffen war, ſo 
brachte der oben erwehnte Freyherr von 
WREDE die kuͤnfftige Thron⸗Folge aufs 
Tapet. Da nun dieſelbe dem Hertzog von 
HOLLSTEAN endlich durch ordentliche 
Wahl zuerfannt ward: ſo zeigte ſich der Ruſ⸗ 
ſiſche Hof wegen diefer Wahl nachhero zum 
‚Frieden etwas geneigter , und machte den 
Schwe⸗ 
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Schweden Yoffnäng > daß mie Bi fange 
des kuͤnfftigen Jahres, zu Abo in Finnland, 
ernfil iche Unterhandlungen darüber — ge 
ehr —— ie % 
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zo m eihen, Besingn der 
— Königin, 


NN! die Königin UL RICA ELE O0. 

‚NORA fchon ein Jahr todt war: fo harte. 

ſich doch dero ſolennes Leichen ⸗Begaͤngniß bis 

Im Monat Decemb. dieſes Jahres eg Dee 
Krieges verzogen. 


Anm ꝛ2 Dec, aber geſchahe der Zug von 
:3 bis 6 Uhr des Nachmittags nach der. Rit⸗ 
‚terholms = Kieche darinne ein prächtiges 
Trauer» Gerüfte aufgerichtet war: Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt dem: Koͤnige folgten die ſaͤmmtl ichen 


Reichs⸗Staͤnde, darbey paradirten 3. Com⸗ 
pagnien zu Pferde, 17 von der Buͤrgerſchafft, 


* 








auch einige Regimenter von. der Garniſon. 
Der Erg. Biſchoff zu. Upfal, Dr. — 
hielt in der Kirche die Leichen ⸗Predigt über 
dag gantze VIII Cap. der Epiſtel an die Roͤ⸗ 
une, aa die hochfelige Königin vor ih⸗ 
i rem 
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sen Ende zu erklären felbft: befobfen 2: Als 
zun die Leiche von dem Trauer + Öerüfte von 
en Reichs: Rächen herunter genommen und 
n. das Königliche Grab getragen ward, wur⸗ 
ven sı2 Sanonen-Schüfie getban,, ‚und aus 
ern Eleinen Gewehr gab die Buͤrgerſchafft 
weymal Salve ; auch wurde eine filberne 
Bedaͤchtniß + Münge unter das. Bold aus⸗ 
jeworfien, welches ſich in. groſſer Menge vor 


riefen Kirche verſammlet hatte. 


Von andern Sachen. 
1. Der Graf von-TES SIN ward Vice- 
Praͤſident in der Koͤniglichen Cantzeley. 
2 DerCommandeurtSTAHLHANDSCHKE 
vard Schoutby Nacht, und der Graf Caro- 
us SPARRE:nebft dem Capitain WILLAM- 
Kl Commandeurs, TEN 
3 Der Schout by Nahe GYLLEN- 
;KEPP erhiele'die Compagnie von der Ma- 
ine, die der verftorbene Vice- Admiral Ra- 
ralin.gehabt, und U T.F.A L L ward wieder 
a Am > 
4 DerBaronvonLö WEN, Präfidente 
m Admiralitaͤts⸗Rath, befchloß ſein Leben. 
* 5Der 
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5 Der Baron von PALMFEILDund der 
Baron von CEDERCREUTZ — * am 21 
Sept. Reichs/⸗Raͤthe. Sa Pl J Bit a 

6 Der Baronvon Guen DDAmardpräi 
fidene bey der Königl. Revifions > Cammer; 
UNd LINDCREUTZ Praͤſihent So der Ko⸗ 
niglichen Cammer. Bye 

ae Schwediſcher — — * 

Graf von ECKEBLAD nach Paris un 

der Baron von FLEMMING nd Spar 
nien. 

ER Der Schwediſche Mini u Sonia, 
tinopel kam wieder, * — BEN J 
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vVom Kriege in onen 9 
Am 3 Jan. bemaͤchtigten ſich die Sachſen 
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de Sa Deutſch / Brod im Czaslauer· 
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Kreiſe; es lagin darinne 200 Mann Defter, 


reicher , die fich zu Kriegs « Gefangenen ers 


Hebenmüften, Der Fürft von LOBKO- 
WITZ Hattedie Nacht vorhero die Stadt 
perlaffen und fich mit feinen Truppen gen Iglau 
in Maͤhren gegen. | 
Ob nun gleich die Sachfen unter dem Ge: 
neralRUTOWSKY unddem Ritter von 
Sachſen in Mähren einrückeren, und ſich in 
der Gegend von GRO'SS- MESERITZAM:9 
Febr. mie den Preuffen vereinigten : ſo mu⸗ 
fien fie ſich doch zuſammen entſchlieſſen, aus 
Maͤhren wieder wegzugehen, weil ſich die 
Oeſterreicher in Boͤhmen ſehr verſtaͤrcketen, 
nachdem ſich ihre ſiegreichen Waffen in Bay⸗ 
ern ſo gluͤcklich ausgebreitet hatten. 
Immittelſt nun daß der Abmarſch aus 
Maͤhren geſchahe, darbey vielfaͤltige Schar⸗ 
muͤtzel vorfielen, hatten die Sachſen nicht 
nur ihre Grentzen gegen Böhmen zu durch 
Verhauung der Wälder verwahr et, fon. 
dern auch Linien gezogen, die fie mit Kreis⸗ 
und andern Truppen beſetzet hielten, über 
welche! die Generals von DLIEMAR und 
SIBILSKY das Commando fuͤhreten. 
Es übernahm auch Ihro Hochf. Durchs 
laucht. der Hrrgog von WEISSENFELS 
| das 
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das Ober + Commando über die ‚gänge Sid» 
ſiſche Armee. 

Ihre Bundes/ Genoffen., Die Seangofen 
und Bayern oder nunmehro die-Kayferlichen, 
hatten in dem eroberten? RA.G E groffe Mas 
gazine angeleget , und 6 Millionen fl: Con 
tribution und pro Cent von allen Eapitalien 
von den Staͤnden erhoben. Sie hatten ſich 
bey rıseckftare verſchantzt, und warteten 
auf einen Succurs, nachdem. ſie nach Abe 
gang etlicher Rayferlicher. Regimenter nach 
Bayern , ingleichen durch die Scharmuͤtzel, 
und Kranckheiten unter den Soldaten ſehr 
waren geſchwaͤchet worden/ ſo daß man den 
Abgang auf 20000 Mann rechnete. 

Nachdem ſie nun die Feſtung EG ERd 
gantzen Winter hindurch eingeſchloſſen gehale 
ten, ſo nahmen fie im Monat Apr, eine for⸗ 
male Belagerung vor die Hand: Der Marquis 
von LEU VILLE fuͤhrte beym Anfange das 
Commando; als er aber am 5 Apr. im La⸗ 
ger verftarb, ſo uͤbernahm daſſelbe der Graf 
von SACHSEN, unter dem der Mars 
avis von Mirepoix, der Hertzog von Bouff- 
lers, * * Hettog —— me | 
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Als man nun vom 7 Apr. bis amıg Apr, 
iefelbe ftarck befchoffen harte, und der Obers 
te von DOFFING , welcher fie befchüge, 
on den Defterreichern Feinen Enrfaß ver⸗ 
nuthen konte: fo ließ er amıg Apr. die Cha- 
nade fchlagen, und capituliren, worauf die 
sarnifon von 1233 Mann am 22 Apr. mie 
len Ehren» Zeichen einen freyen Abzug er 
ielt: die Munition aber im Zeug-Haufe blieb 
den Haͤnden der Belagere. 

Die Oeſterreicher hatten inzwiſchen ihre 
ſrmee getheilet: der General LOBK O- 
VITZ ftund mie feinen 2000 Mannoben 
n der Moldau , und wolte den Frantzoſen 
as feſte Schloß FRAUENBERGMIeder aus 
en Händen reiffen, weil aber die Sransofen 
um Entfatz anruckten, fo zogen ſich die Des 
erreicher mie einigem Verluſt über die Mol- 
au wieder zurücke, und ſchmiſſen die Bruͤcke 
nter ſich ab, damit die Frantzoſen ihnen nicht 
lig nachſetzen kouten. ae 

Mit dem andern Theileder Armee war der 
ring Carl Alexander von LOTHRINGEN 
n Preuffen aus Mähren auf dem Fuß 
achgefolger. Die Preuffen Hatten bey Chru- 
im indeflen ihr Lager gefchlagen; alg fie 
ber von Annäherung des Feindes Nachricht 
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bekamen, ruckten fie demfelben bisnach Kut 
tenberg entgegen‘, und befesten den Fluf 
PDobrowa, fo viel es möglich. Drauf gienger 
‚fie über diefen Fluß , die Defterreicher abet 
kamen ihnen zuvor und befegten nicht nur it 
der Nacht die Stadt Czaslau , fondern gien 
‚gen auch in völliger Schlache » Ordnung, 
ehe es noch) recht Tag ward, den Preuffer 
entgegen a m ie 
Es kam darauf zwiſchen Czaslau und e m o- 
Tosırzı am 17 May zu einer blutigen 
Schlacht, in welcher die Defterreicher dei 
Kürgern zogen, ob fie gleich mit groſſer Tapfı 
ferfeit ‚gefochten batten. Der Berluft der 
Preuſſen, war laut der Nachrichten nur 1500 
Mann; und hingegen aufSeiten der Oeſterrei 
cher 4000 Mann Todte ohne die welche au 
beyden Seiten ſtarcke Bleſſuren empfangen, 
Die Oeſterreicher zogen ſich hierauf nach Pe- 
terlau zuruͤcke, und ob ihnen gleich anfaͤnglich 
die Preuſſen nachſetzeten, fo machten fie doch 
zu Kuttenberg wieder Halte; immittelſt 
wurde heimlich an einem Frieden gearbeitet 
der am ır Jul. aud) glücklich zu Breslau voll 
zogen ward, davon wir bald handeln wollen. 7 
2. ©&o bald die Defterreicher vor diefem maͤch⸗ 
tigen Feind Lufft kriegten, marſchirten ſie un 
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ger dem Prins von LOTHRINGENVvon 
Peterkau nach der Moldau zu, um fich mie der 
Armee des General Lobkowitz zu conjüngi- 
ren, und die Frantzoſen und Kayſerlichen nuns 
mehro nich etwan nur aus gang Boͤhmen 
ju vertreiben, fondern fich auch von der Stade 
PRAGE felbft wieder Meifter zu machen. 

Der Prink von BIREKENFELD gieng 
nit einem ſtarcken Corpo fo wohl Cavallerie 
18 Granadiers voraus : er noͤthigte die Als 
ireen nicht nur TEIN zu verlaffen , fondern 
ils auch der Herßog von BOUFFLERS mit 
5000 Mann auf ihn ftieß, fo gieng er dem 
en mit folcher Behendigkeit zu Leibe, daß er 
ich mit einigen Negimentern Eaum durch die 
Sluche retten, und das Lager zu Pifeck erreichen 
onte. Die Fransofen hieltenfich auch bald 
arauf hier nicht mehr ficher, fondern zogen 
ich aufs eilfertigfte nach Beraun zurücfe, wor« 
ey viel von ihren Leuten theils blieben, theils 
efangen wurden. Die Frantzoſen machten . 
mar von der Adtion , welche den 25 May 
ey dem Dorffesanay, ohnweit Frauen⸗ 
erg vorfiel, viedfufhebens von ihrem tapfı 
een Vrrhalten und Vortheilen über die Des 
ferreicher : Allein die Anſtalten, melche fie 

Ög2 dar⸗ 
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darauf vorfeheten, wolten eben mich viel wor, 
ſheilhafftes für fie zeige. 
_ Es mar auch hohe Zeitz denn fo bald der 


Pring Carl von Lothringen bey Tein über 


die Moldau gefeßet, und fich mit dem Fuͤrſten 
von Lobkowitz vereinigef ‚ Fam er am 8 Jun. 
bey PISECK an, und ließ es mit dem Degen 


in der Fauft erobern , 1200 Mann Bela 
gung zn Gefangenen machen, und ihr Mar 
Hazin erbeuten. Kurtz darauf, nemlich am 
16 un. muſte ſich auch riLseNn mit 500 
Marmiergeben. 2:7 ER 1 
Die Feangofen hatten fich indeffen unter 
dem Marfchall von BROGLıO unter die 
Stuͤcke nach Prage gezogen , darinne ſich be⸗ 
reits der Marſchall von Belleisie befand, und 
alle Anftaleen, imFalleiner Belagerung, zur 
tapffern Gegenwehr gemachet hatte: ſechs 
taufend Mann aber hatten ſich bey Fürth, ohn⸗ 
weit Nürnberg , gezogen und viele Bagage 
und Pferde mit ſich genommen, um folde in 
- Sicherheit , und nad) Frandreich zu bringen. 
Sie ſchickten auch von Prage aus 0000 Was 








gen mit Bagage nad) EC 
Am 25 Sun. kam der Pring Carl von Lo⸗ 
thringen glücklich mit der Armee vor Prage 
an, und ward am 27 Jun. vondem General 
Er a + Jofe- 
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ſoſepho von FESsTETAITC mit 16000Mann 
erſtaͤrcket; der Groß⸗Hertzog von TOSCA- 
NA langte auch von Wien bier an, und uͤber⸗ 
zahm auf eine Zeit das Ober - Comman- 
lo. Der Marſchall von Bro cLıo flund 
m Retrenchemene: unter den Stüden der 
Stadt. Der Warfchall von seLL’iste 
ingegen entwaffnete und verficherte fich dee - 
Bürger und Inwohner in Prag, da er am 
4. Sun. einen fcharffen Befehl anden Rath⸗ 
jaufern dee Stadt anfchlagen ließ. Weil 
ber die von Brün aus Mähren angekomme⸗ 
je Artillerie zu einer förmlihen Belage⸗ 
ung der Hauptſtadt PRAGE bey weiten 
icht zulanglich war , fo erwartete man. die 
on Wien aus, ‚mit der es ſich aber bis auf 
en ag Jul. verzog, ehe fie herbey gebracht 
perden Fonte, während welcher Zeit die Stade 
9 eingefchloflen ward , daß ihr alle Zufuhre 
enommenmward,. ——— 
Unterdeſſen waͤren die Alliirten mit Repu⸗ 
ation gerne aus der Falle geweſen, und bo⸗ 
en den Oeſterreichern zweymal an, Prage 
hne Canonen » Schuß zu uͤbergeben, dafer⸗ 
e ihre Armee und die ganze Beſatzung dar, 
nne mit aller Artillerie, Munition, Waffen 
ind Bagage frey abziehen möchte: es ward 
93 aber 
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aber Defterreichifcher Geis nicht angenoms 
men, fondern vielmehr begehrer, daß fie ſich 
Mi ‚als Kriegs Gefangene ergeben folten. 
0 Die erfte Unterredung deßwegen hielt der 
1 obgedachte Marfchall vonserL'ssLe in Ber 
gleitung des Grafen vun Bayern mit dem 
Oeſterreichiſchen Feld- Marfchall Grafen von 
KOENIGSECK den 2 Jul. auf dem Schloſſe 
Rönigsfsale ohnweit Prage. Den ao. 
Sul. gefhab der zweyte Antrag, mit dem 
Benſatz, daß die Frangofen gang Böhmen 
verlaſſen, undE.GER UNd FRAUENBERG 
unter obiger Bedingung übergeben wolten 
welcher Ießtere Dre aber ſich Fur zuvor er⸗ 
geben hatfthtteee.... ER 
Den 26 Jul, fiengen die Oeſterreicher an, 
| Bomben in das Fransöfifche Sager vor der 
Mr: Stadt Prage zu werffen. Zwiſchen dem 27 
Mi ..and28 ul, wurden die Lauffgraͤben eröffnen, 
und fieng fich alfo die beruffene Belagerung. 
recht an, bey welcher die Belagerten unter 
andern drey fehr furieufe Ausfälle chaten, 
nemlich den 29 Jul. den 19 Aug. und den 22 
Aug. Am 18 Auguſt. zog fich die ſaͤmmtliche 
Frantzoͤſiſche Cavallerie aus ihrem bisheri⸗ 
gen Lager indie Stadt nr u 
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Das Elend in dem belagerten Prage war 
mbefchreiblich, Schon am 2’ Aug, fiengen die 
Frantzoſen an Pferde zu fehlachten, davon ier 
em Soldaten täglich ein Pfund gereichet 
vard; ein Soldat konte das Pfund Pferde, 
Fleiſch für 4 Kreuger haben , ein Bürger 
Wer 8 Creutzer dafür bezahlen, ja es ſtieg bis 
zuf z0 Creutzer, ander Fleiſch war fuͤr Buͤr⸗ 
zer nicht zu haben, für Officiers aber galt 
is Pfund 12 Silber⸗Groſchen, ein Huhn 
> fl. ein Pfund Butter ı fl. Die groͤſte 
Roth war um das Saltz. Ein Qvart Bier 
foftere 7 Creutzer ; Brantewein wargar _ 
nicht zu. haben, Auf die letzte fehlte auch das 
Brot. Die Geld⸗Erpreſſungen von der 
Stadt durch die Frantzoſen waren bey dieſer 
Hungers⸗Noth faſt unerſchwinglich. J 
‚Am 1Sept; vernahmendieBelagerer, daß 
ber Marfchallvon MAILLEBOISim. 
Anmarſch ſey, Prage zu entfegen ‚ deßwegen 
boten fie den Belagerten den freyen Abzug 
an ; welchen diefe aber nunmehro nicht an⸗ 
nehmen , ſondern den Succurs abwarten 
wolten.. _ ” Bann a 
Am 6 Septemb. hatte man wircklich ſchon 
3361 Bomben‘, und 25504 Canonen » Rus 
geln in die Stadt gefpielet. Am ız Septemb; 
| 694 geſcha⸗ 












































1  Seprem, die beyden Marſchaͤlle Broglio und. 








geſchahe der legte Schuß auf die Stadt ; denn 
weil die Armee des Marfı halls von MA Ile 
LEBOIS bereits auf der Boͤhmiſchen Gren⸗ 

je angefommten war. , fo ward. die, Beiage⸗ 
tung in eine Bloquade mit 15000 Mann uns. 
‚ ter dem General FESTETLTCZ peribane, 
delt, und die Belagerer giengen dem anruͤ⸗ 
cke nden Fr — | Entfa tz entgegen, und 
vereinigten ſich mie dem Grafen von Ker 
ra welcher aus Bayern zu ihnen. 
Sp eingefchrändt nun FEST ETITCZ 
die Stadt hielt, fo machten fich doch am 20 








Bell’Isle mit zwey Brigaden von der Infan⸗ 
terie und 800 Mann Cavallerie fo viel Lufft, 

daß die Stadt auf der Seite nad). Dreßden 

zu frey ward, und febens- Miteelaus Sach, 
fen erhielt. Sie befegten ‚auch die Städte 

 Leurmeritz, Brandeis, Böhmifch-Brod und 
Auſſig, um die Zufuhre aus Sachfen beyzu« E 
behalten. Nun war zwar. Maillebois bey. 
Eger in Böhmen eingedrungen, und hatte 
diefen Ort mit gnugfamer Beſatzung werfen 
hen, gedachte fich auch mit. denen in Prage 
bisher Velagerten zu Leutmerirz zu-vereinie 
gen : Allein er Fonte feinen Zweck nicht er⸗ 
Is PIE reichen, 
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reichen, fondern ward genoͤthiget, fich mit feie 
ner Armee am 25 det. wieder nad) der Ober⸗ 
Pfaltz zu ziehen. | 

Der Marfchall von BROGLIO ergriff 
alfo das Mittel, und retirirte fih am 27 OT 
mit etlichen taufend Frantzoſen dur Sach⸗ 
fen , nach der Armee des Marſchalls von 
Maillebois , die in der Ober⸗Pfaltz ſtund; 
achthundere Mann aber ließ er zu Leutme- 
ritz , welche die Defterreicher unter dem Ge - 
neral LOBKOWITZ am 25 Novemb. zu 
Kriegs Gefangenen machten, und ſich des 
groſſen Magazins dafelbft bemächtigten, auch 
Prage.auf der Seite nad) Dreßden zu wies 
derum fo einhloffen, daß alle Zufuhre aus 
Sachen aufreinmal wieder abgefchnitten _ 
war. Ban 

Dem ungeachtet fand der Marfchall von 
BELLEISLE einen Weg aus, ſich den 15 
Dec, mit. den Truppen aus Prage zu retiri⸗ 
ren; denn der Defterreicher Abfiche war kei⸗ 
ne andere, als die Stadt auszuhungern; zu 
dem Ende hatten fie alle Brücken auf den 
benden ordentlichen fand » Straflen nach Eln- 
bogen und Eger abmwerffen laffen. Der 
Marfchall aber nahm zwifchen beyden Land⸗ 
Straffen den mitten in liegenden Weg, und 
| 693 ob⸗ 
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obgleich die Kaͤl te ſehr hefftig war, Er nahm | 
er doch 1000 Mann zu Fuſſe und 3250 


Keuter, 30 Canonen und sooo Equipage- 


Pferde mic fid) nad) Eger, wovon aber zum 
daͤlte unterwe⸗ 


wenigſten goo Mann von der. 


— 


gens crepirten, und mehr als 4000 von den 


| J Oeſterreichern gefangen wurden, welche ih⸗ 


nen, als ſie von dieſer Flucht Nachricht beka⸗ 


| men, in der Geſchwindigkeit nachſetzten. | 


Darauf ließ der Fürft von Lobkowitz 


die Stadr am 26 Dec. von neuen auffodern, 
der Fransöfifche Commandant Chevrer war 
willig ſich zu ergeben, wenn ihm der Abzug, 
‚mit allen Ehren- Bezeigungen erlaubet wuͤr⸗ 


de: weil nun der Fuͤrſt die Schwäche dee 
"Garnifon nicht wufte, fo ward ihm die Car 
" pitulation am 27 Dec, jugeftanden, daß die 


Garnifon , fo geſund, bis Eger fen abzier 


| ‚ben, die Krancken aber. als Kriege- Gefangene N 


zuruͤcke bleiben ‚und die Gaifel, fo Belleisle 


. 


Jahres angefegt, da inzwifchender Fuͤrſt Pic- 


eolomini mit einem Bataillon: und etlichen 
- Sranadier-Compagnien am 28. Deeemb. das 


Schleß WISCHERAD a) Ba = 





aus Prage mit fid) genommen, wieder zur 
uucke gefande werden ſolten. Der Tag des 3 
"1 Abzugs ward auf den 2. Jan. des Fünffeigen 


& 


PRINTER. 


von Böhmen ı742. 703 


Als die Frantzoͤſiſche Armee von mehr als 
20000 Mann ftarck nebft 2 Marfchällenvon 
Sranefreich in der Falle, oder in Drag belas 
jert war, verfuchte man alle Mittel, fie zw 
yefrenen, aber vergeblich‘, bis endlich im Au⸗ 
zuft die Armee des Marfchalls von Maille- 
is aus Weftphalen diefen Uuglücklichen zu 
Huͤlffe anrücken mufte. In dieſe bedrängte 
Imftände aber hatten fich die Fransofen ge« 
et, weil die Preuffen und Sachfen von ih» 
sen abgetreten, und ſie nunmehro die Des 
terreicher alleine auf dem Hals gekriegt. 
Noch ebe derden 11 Jul. zu Breßlau getrof⸗ 
ene Friede ruchtbar ward, Fam der Mare 
chall von Belleisle von Prage ins Preußi⸗ 
che Lager nad) Kuttenberg, und erfuchteden 
König, daß feine Armee dem Marſchall von 
Broglio zu Huͤlffe Fommen möchte ; weil aber 
er gedachte Marfchall bey der Schlacht bey 
Czaslau, der genommenen Abrede nach, den 
Preuffen nicht zu Hülffe gefommen war, fo: 
bekam er ſchlechten Troft, inmaflen der Frie⸗ 
de ſchon unter der Hand fo gut als richtig 
var, Am 8 Sun. gieng Mr. Belleisle 
nach Dreßden, und bat ebenmaͤßig um Huͤl⸗ 
fe, alleine gleichfalls vergebens, 


©g 6 Denn 
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Denn nachdem. am23 Sup, ‚der Friede i im 
Preußiſchen Lager bey Kuttenberg unter 
Trompeten = und Paucken + . Schall war oͤf⸗ 
fentlich Fund gethan worden, fo zogen 9 
erſtlich die Preuſſen aus Boͤhmen theils nach 
Schleſien, theils durch Sachſen und die Lau⸗ 
ſitz, nach der Marck Brandenburg, D Der Koͤ⸗ 
nig ſelbſt kam am 27 Jun. erſt zu Glatz, am 
29 zu Neiſs, am 2 Zul. zu — — 3 Jul. 








au Breßlau an. 2, 4 





Die Sachſen nahmen am Sul, gleich⸗ 
falls ihren Ruͤckmarſch aus Boͤhmen, und ka⸗ 
men am 9 Jul. auf ihrem Gebiete an. Sie 
ſchlugen auf derſelben drey Lager auf, das er⸗ 
ſte zwiſchen Pirna und Königftein ſtund uns | 
ser dem Herßoge von WEISSENFELS; das 
i 

' 


andere im Ergtgebiege und Bogtlande unter 








dem General von DIEMAR ; das drifte in 

‚der. Lauſitz , unter dem Ritter von SACH- 
SEN. ' Am 3 Auguft nahm fie der König 
ſelber in hohen Augenfchein, und als am ır 
Sept. die Auswechfelung des unterſchriebe⸗ 
nen Friedens gefchehen, ward derfelbe fo wol 
in der Stadt Dresden, als auch bey der gan⸗ 
am Arure N, Fund — N 


a 


ı Son | 


Eu 
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Don Mähren. 


Nachdem der Pring Leopold von Deflau 


am 9 “San. die Seftung GLATZ mit. 2000 . 


Mann Beſatzung erobert und am 20 Febr. 
von der gangen Graffehafft im Nahmen des 


Königes in Preuffen die Erb, Huldigungeitt, 


genommen: Fam der König am25 San. über 
Dresden felber hieher, und zeigte fich feinen 
neuen Unterthanen, 

Er hielt ſich aber. nicht lange bey ihnen auf, 
ſondern eilete uͤber Landescron zu ſeiner Ar⸗ 
mee, die ſich bey OLLMüTZ in Möhren 
zufammen gezogen. Die Abfichten des Koͤ⸗ 
niges giengen nicht eben dahin, gang Maͤh⸗ 
ren mit denen Sachfen einzunehmen, als viel- 


mehr die Örengen von, Nieder » Defterreich 
und Ungarn in die fchärffften Brandfhaguns 


gen zu feken. 

Man war zu Wien nicht wenig beftürge 
darüber, deßwegen wurde in@ile nad) BRENN 
eine gute Garnifon gelegt, und dem Baron 
von RO TH, der fi) bey der erften Bela⸗ 
gerung von Neifs im verwichenen Jahre fo 
hervor gethan, ward die Vertheidigung ders 

Gg7 ſelben 


— 
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ſelben anvertrauet. der Geheime Rath 
von Pfitfchner ‚ward: zwar vonder Königin 
an den König ins pr euffen nach Maͤhren ab⸗ 
geſchickt, denſelben auf andere Gedancken zu 
bringen; Alleine er rückte gegen die Feftung 
an, und ließ fie einſchluͤſſen worauf ſich deſſen 
Armee bey Grofs - Meferitz mit den. Saͤchſi⸗ 
ſchen Truppen am 10 San. conjungirte. 
Der Fuͤrſt von Lobkowitz muſte ſich hier⸗ 
auf mie feinen Defterreichern immer. weiter 
zurücke ziehen. - Die Sachſen beſetzten —— 
und die Preuſſen Hradifch und Laba; der 
König felbft gieng auf Znaym und Niclas-, 
burg‘, und ließ von hier aus. nicht allein. 
Brandſchatzung bis nach Hoorn in Nieder 
I Defterreich ausfchreiben ſondern auch die Hu⸗ 
J— ſaren bis vor Wien ſtreiffen. — 
Der General von SCHWERIN gieng 
mit einem beſondern Corps bis nach Stein 
"und Crems an die Donau; und ließ am 26 
Febr. in Nieder» Deflerreich ein Patent an« 
ſchlagen, daß die Unterthanen die verlange | 
Contriburion ungefäumer abfragen folten F- 
Alleine die rauhe Witterung, der Mangel am ° 
Magazinen und Proviant ; die eingeriſſenen | 
Kranckheiten, die Streiffereyen der Garni-' 
fon Na Brün; — die taͤglich ankommenden 
, Ungarn E 
| ; 
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Ungarn be egpgen den König, den General 
Schwerin Wieder zuruͤcke zu ruffen, ſondern 
er felbft gieng von Znaym big Selowitz mies 
der zuruͤcke, da unterdeffen die Sachſen durch 
Scharmügebund Kranckheiten viele Soldaten 
verlohren hatten. 

Eheman fichs aber verfahe , räumen die 
Alliirten das gange Marckgrafthum, nachdem 
es ziemlic, mitgenommen morden, und zogen 
fih nach Böhmen , mofelbft wir von: ihren 
Zufällen und andern Begebenheiten nur erſt 
—** alles erzehlet haben. 


III. 


Von Shhleſien 


Am 27 Jun. ward der erſtgemeldete Frie⸗ 
de zu Breßlau und Glogau oͤffentlich be 
kannt gemacht, und am8 Sul. ein beſonders 
Danckfeſt begangen. | 

Sr. Majeſtaͤt feyerten daſſelbe zu Breslau 
und zwar in der Kirche des Fürftlichen Stif⸗ 
tes auf dem Sande, worben die beyden Köm, 
Brüder Pring Wilhelm und Henrieus mit 
zugegen waren. Der Cardinal von Sintzen- 
dorff predigte über den 7 und 8 Vers des 121 
Pſalmens Davids nicht länger als. eine hal⸗ 
be Srmde, worauf der Dom⸗Probſt Phi- 

ups 
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lippus Graf vonSCHAFGOT SCH, das 
hohe Amt im ftat⸗ Habite ielt, und den 
 Gottesdienft endigte. 

Anm 9 Sul, gieng der König von Breslau. 
nach Glogau , und befahe den neuen Fe⸗ 
ſtungs⸗Bau, und am ı2 Jul traff er zu 
Berlin ein, Die Strafen von Podewils und 
Hindford folgten höchftdemfelben mit der ger 





heimen Cantzeley aus Schleſien nach, und 








brachten die am nn Jun. ju Breslau unters 
zeichneten Friedens/ Pröliminsrien vol 
lends fo zu Stande, daß am 28 ul. der \ 
Haupt» Friede zu Berlin zur Kichrigfeit 
Fam, und in öffentlichem Druck erfchien. Dies 
fer war von den erften-in nichts unterſchie⸗ | 
den, als daß im 5Artickel die Grentzen noch 
deutlicher ausgemachet worden. | 
Dieſen Frieden hatte der Königin Engel 
land vermitteln belffen, und durch den Gras 
fen Johann von HINDFORD als. feinen | 
gevollmaͤchtigten Minifter im Nahmen der ' 
| Königin von Ungarn mie dem Grafen Hen- 
rico von PODEWILS als gevollmächtige 
sen Minifter des Kbniges in Preuffen erſt 
nur präliminariter unterzeichnen laflen. Der 
König war darüber fo vergnuͤgt daß, als ee 
damals noch im Sager zu Kuttenberg war, \ 


. | 


Bu - 
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folches am 15 Jun. bey öffentlicher Tafel nicht 
nie der hohen Generalität entdeckte: ſondern 
auch auf die Gefundheit der Königin von 
Böhmen und Ungarn, und auf die glücklie 
che Berföhnung mit felbiger ein groſſes Glas 
austrand : Bald darauf wiederfuhr auch 
eben diefe hohe Ehre Dero Gemahl und def 
fen tapffern Bruder dem Pringen Carolo A- 
kexandro von Lothringen: je 
Diefer vor Preuffen fo vortheilhaffte Sries 
de machte bey den fonft gewefenen Allüirten, 
nemlich beym Kanferlichen und Frangöfifchen 
Hofe, welche noch mit der Königin im Krie⸗ 
ge verwickelt waren, überaus groſſe Beſtuͤr⸗ 
zung. ° Gie hatten kurtz vorhero der Köni- 
gin zu Wien ein Friedens, Projece unter der 
Hand einbändigen laflen; weil er aber aller. 
böchftderfelben nicht angeftanden, und der Koͤ⸗ 
nig in Preuffen folches gleichwohl gewuſt, fo 
war fo wol aus diefer Urfache, als ach mes 
gen der von Könige in Srancfreich dem Mars 
[ball von Broglio ertheileten Ordre, daß er 
fih nicht mit den Preuffen conjungiren, und 
nichts wagen, fondern vielmehr feine Armee 
ſchonen folte, defto ftärefer an diefem Frieden 
gearbeitet worden. | | 


Pr | 
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Er beſteht aus XVI Artickeln, und wenn 
wir dieſelben hier kurtz ſammen ziehen, ſo 
wird ſichs zeigen, ‚daß. der König faſt gan. A 
Schleſien; die Königin aber nur den Titel 
und nod) etivag weniges in Ober » Schlefien 
behalten hat: Bingegen zwiſchen beyden ho⸗ 
hen Haͤuptern eine vollfommene Freund« ' 
ichaffe, ein ewiger und unverbruͤchlicher 
Friede, wie die Worte kan: u — 
n tet worden. —9— 


Es behaͤt alfo Kraft re Seitens das ‘ 
Chur ⸗ Haus Brandenburg, 


1 Ober < und Nieder⸗ Schlefien mit: aller 4 
Souverainitaͤt und Unabhaͤnglichkeit von der 
Crone Bo HMEN, welcher es ſonſten ſeit 
An.ı355 beſtaͤndig einverleibt gemefen: Doch ° 
fuͤhrt auch noch dag Haus Geſterreich den 
Ditel davon, und bedingt fich noch auſſer dem, 

| wie * folgen th, etwas in Ebera Schle⸗ 
n ‚Serner or Diriet Barfcher genannt, — F 
cher fonft zum, Preraunifchen Kreis in Maͤh⸗ 
ren gehoͤret, nunmehro aber Ober »- Schles 
ſien mit den darinne gelegenen 10 Serra ) 
ſchafften einverleibet wird, Deren Nahmen N 
in Alphabetiſcher Ordnung dieſe ſind: 

i Ehrenberg, 2 Grofs- Petrowitz, 3 Kat- 3 
ſcher, 4 Knipfal, 3 Kösling, 6 Krorpbul, i 

.r | .. 7 kan 


; 
4 
4 


— — 
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Langenau, 8 Neuſorg, 9 Stoltzmuths, 
ı0 Pacdiuc. 

‚ı Endlich die gange Boͤhmiſche Grafſchafft 
Slatz mit aller Souverainite und Unab⸗ 
bänglichkeit vonder Erone Boͤhmen. 

la. Haus Defterreich be, 

hält in Dber,Schleften 

‚t Das Fürftenthum Teſchen in Her» Schles 
ſien mit folgenden 8 darzu gehörigen Berr⸗ 
ſchafften, nemlich: 

i Bielitz, 2 Freyſtadt. 3 Friedeck, 4 Oder- 
berg, 5 Petrowitz , 6. Reichenwald, 7 
Roy, 8 Teurfch - Leuten, 

li Die beyden Haupt: Städte und Feſtungen 
Troppau und Fagerndorff in den Fuͤrſten⸗ 
thuͤmern gleiches Nahmens. 

MI Die Herrſchafft Olbersdorff und 

IV Die Herrfchafft Sennersdorff mit den da 
zu gehörigen Gütern ohnweit Zuckmantel. 

V Die BARRIERE des Haufes Hefterreich 
fängt fich an den Polnifchen Grengen beym 
Fuͤrſtenthum Tefchen an, und geht von dar 
big Oderberg, wo der Fiuß Olfa indie Oder 
fället , doch mwird diefe Herrfchafft ders 
berg mit darunter begriffen. 

VI Bon dar geht fie längft der Oppa hinanf, 
bi8 Troppau, Jägerndorff ‚, Olbersdorff, 
Hennersdorff, welche Derter alle mit einan⸗ 
der innerhalb der. Barriere begriffen find. 

VII Denn geht. fie ‚durch das Fuͤrſtenthum 
Neifle von Bifchofskoppe ; Be , 

Ni. 


- 
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* Niclasdorff, den groſſen Weg * Golts- 4 
‚dorf, nach Weidenau, Barsdorff, Johan- 
nesberg. durch Jauernick, Hamberg, Weißs- 7 
bach, Überschaar bi8 Weifswaffer, wo dag 
Gebirge von Münfterberg lieget, und gleich« ⸗ 
am bie legte Greng- Stadt in. diefem Zür 
kenthum ift. Ale diefe Städte gehören ur 
Barriere des Haufed Oeſterreich. | 
" Yaffer dieſer Theilung begiebt fü ich dns h 
Sm Haus Brandenburg | 
1 Aller fernern Anfprüche an das Eth Haus 1 
Hefterreih. x 
9 Berbindet fich die Catholiſche Religion in 
Schleſien in Statu quo zulaffen. - “ 
3 Es bezahlt die Summe, fo die Eingel= 
aͤnder und Holländer A, 1735 auf Schle " 
0 vorgefchoffen ; Doch daß er mit. den 
en — was ſie ihm ſchuldig, compen⸗ 


| 4 ten Untertanen ſteht frey innerhalb 5 
Jahren ohne Decimäatien auszugiehen. - 

# * Ale Archive und Urkunden von den ab» ⸗ 
getretenen Landen kriegt das Churs Haug: 
and es fuͤhrt den Titel von Schlefien und l 
Glatzʒ als Dber-Hert. | 
Das Ertz⸗Hertzogliche Haus Hingegen ' 
übernimme folgendes: = 
ı Die Begahlung der Summe, welche die 
Staͤnde von Brabant, gegen die Hypo⸗ J 
theck auf Schleſien orgefihoffen. | 1 


a - verſchafft von den Ständen in Boͤh ⸗ 3 
mens # 
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mien die Verzichts⸗ Urkunde auf Glan, 
Schlefien und auf diejenigen Lehn ⸗ Stücke, 
die fonft die Chur von Böhmen zur Lehn 
nehmen muͤſſen daß fie nemlich von diefer 
Lehns⸗Dienſtbarkeit frey ſeyn follen. 

3 Es thut ſelbſt Verzicht auf alles, was itzo 
dem Chur» Haufe abgetreten, und bedingt 
ſfich ebenfalls von den behaltenen Landen, 
die im Kriege abgenommene Archive und 
Urkunden wiederum aus; ingleichen. den 

Titel als Oberherr von Schlefien beyzube⸗ 
halten. — 
Beyde Haͤuſer verſprechen einander: 
ı Daß fie feine Huͤlffs⸗Truppen an ihre 
Feinde unter keinerley Vorwand überlafe 
a BE © © 
2. Noch dielmeniger mit felbigen ein Buͤnd⸗ 
niß machen wollen, dag diefem feyerlichen 
Frieden zuwider ſey. 

8 Sie verſprechen einander eine. unaufloͤs⸗ 
liche Sreundfchafft. | 

4 Sie wollen gegen einander, alfo weder 

+ Seinbfeligfeiten ausüben, noch baß ber« 
gleichen ausgeübet werden , verflatten, 
e8 gefchehe folches heimlich oder öffentlich, 
weder directe noch indirecke ‚und mit eine 
orte auf keinerley Art. —— 

5 Alle Gefangene werden von beyden Thei⸗ 
© den ohne Ranzion auf frepen Fuß geftele 
| let, und.der Handel und Wandel ; ingleie 

chen die Grentz⸗ Scheidung durch dar⸗ 
gu verordnete Leute eingerichtet werden. 
6 Sie 




















* 4 
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6 Sie fchlieffen in diefen Frieden mit ein 
den König in Engelland ‚als Chur- 
fuͤrſten zu Hannover , 2die Rußifche Ray- 
ferin, 3 den. König in Dännemarck, aden 
König in Polen, auch als Churfürften zu 
Sachſen, doch mit der Bedingung , daß 
Sr. Majeftät 16 Tage nach mitgetheilter 
‚Nachricht hiervon „ ihre Armee von den 
Srantzoſen abfondern, und aus Böhmen - 
>... geben laffen,.5 die General» Staaten und. 
0. endlich das Haus Braunſchweig ⸗Wol⸗ 
fenbüttel. re 





Von der Weltlichen und Geift- 


nGhen neuen Landes-Regierung, 


dem Königreiche Böhmen einverleiber war, 
ſondern dem Könige in Prenffen als Gber⸗ 
ſten Hertzog mit unumſchraͤnckter Macht ge⸗ 
hoͤrete: fo ward auch die Landes⸗Regierung 








darinne anders angelegt, 
Nemlich es wurden zwey Königliche De 

ber» Amts» Regierungen angeleger 5 die 
eine in der Stadt Breslau ; die andere in der 
Stadt Glogau. Beyde erhielten Mn ” 
SEEN —— — ber⸗ | 
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ber«P REASIDENTEN ; ihren Dirediorem; 
fechs Raͤthe; vier Secretarien ; einen Regi- 
ftratörem ; einen Taxatorem oder Boten⸗ 
Meifterz fechs Boten, einen General-Fifcal 
und zwey Unter»Fifcale; wodurd die: unter 
der Defterreichifchen Regierung üblichen 
Bandes» Hauptmannſchafften auf eins 
mal gänglich aufgehoben worden. Hier ſol⸗ 
len alſo die Unterthanen ihre erſte Inftantz 
haben, und ihre Appellationes von hier aus 
ans Koͤnigl. Ober⸗Gerichte nach Berlin geben, 
und von felbigem,im Fall, daß fie graviret, 
an Sr. Majeftärfelber fuppliciren. a 
Weil auch etliche Schleſiſche Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer noch ihre beſondere Fuͤrſten haben, und 
deßwegen Mediate oder. mittelbare Hertzog⸗ 
thuͤmer, die andern aber Immediate oder un⸗ 
mittelbare Fuͤrſtenthuͤmer genennet werden? 
ſo muſten die Fuͤrſten jene vom Koͤnige als 
Thron ⸗Lehne zu Lehne nehmen: und die 
unmittelbaren Fuͤrſtenthuͤmer ſolten unter ei⸗ 
ner von den beyden Amts⸗Regierungen, der 
ſie am naͤheſten gelegen, ſtehen: die unmit⸗ 
telbaren aber, nebſt den Standes⸗Herr⸗ 
ſchafften in Schleſien und der Stadt Bres⸗ 
lau ‚ bey ihrer beſonderen Regierung verblei⸗ 
ben; hingegen wuͤrden beyde Ober⸗Amts⸗ 
| Regie⸗ 
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Regierungen .“ ihre beſſellete — 
und Gerichte genaue Achtung geben, und da⸗ 
hin ſehen, daß die Gerechtigkeit uͤberall nach 

Recht und Billigkeit verwaltet werde und 

daß dieſe zuſammen genommen, wenn die 
Summen 100 Rthl. ſey, unmittelbar an das 
Koͤnigliche ber» Gerichte nad) Berlin: ap 
peure koͤnnten. 

Den Fuͤrſten beſtacigte So Majeflär ihe 

| Sürften » Recht. Es beſtehet aber dar⸗ 
inne , daß wenn unter ihnen Streit über 
ein Fuͤrſtliches und Herrſchafftliches Stuͤcke 

Landes entſtehet, derſelbe allein nach dieſem 
Rececht entſchieden wird. Es wird unter der 

Ober ⸗Amts /Regierung zu Breslau und dem 
Dber - Fürften - Rechts’ Prefidenten, kuͤnff⸗ 
tig des Jahres zweymal gehalten, unddenen 
Gravatis fteht der Recurfus an den König 
frey. Sr. Majeſtaͤt ernannten auch zugleis 
cher Zeit den Fürften von Schönaich -Ca- 
arge, und — 
er ſie ohne Abwechfelung bekleiden ſolte. 

Es wurden auch zwey beſondere Kriege 
und Domaınen-Cammern,dieeine zu Bres⸗ 
lau ; die andere zu Glogau angeleget. Jede 
bekam ihren PRASIDENTEN und. tands 
Ränge ‚ an ſtat der ehmaligen fo ‚genannten 





Sandese 
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Sandes» Aelteften ſie ſollen für die jaͤhrliche 
Contribution im Lande Sorge tragen. 
Der Stadt Brefslau bekraͤfftigten Sr. Ma» 
eſtaͤt nicht nur ihre alten Freyheits ⸗Briefe, 
ſondern begnadigten ſie auch damit, daß ſie der 
Ordnung nach die dritte Hauptſtadt unter 
allen Haupt » Städten feiner Koͤniglichen und 
Thurfürftlichen Sande feyn folce : es murden 
auch der Stade und der Handlung zum be« 
ten jährlich zwo ordentliche Meſſen angele 
jet; die erfte auf dem Sonntag Letare; und 
ie zweyte Montags nad) Mariz Geburt, zu 
sem Ende denn auch die Stadt durchgehends 
nit Saternen erleuchtet ward. ir 
Was die geiftliche Regierung anbetraff, 
egte man den Evangeliſchen Unterthanen 
um beftenzwey Ober, CONSISTORIA 
in, das eine zu Breislau, dag andere zu Glo- 
sau, die beyden erfterwehnten Dber - Amts > 
Regierungen follen bauptfächlich die dahin 
jehörigen Sachen refpiciren , nur daß eim 
Sarbolifcher Prelate, ein Evangelifcher Geift- 
icher, und zwey weltliche Conſiſtorial⸗Raͤthe 
yarzın gefodert werden. Wenn man durch 
Artheil graviret wird, fofan man ebenfalls an 
a8 Berliniſche Kön. Ober⸗Gerichte appelliren, 
nd ferner von dar an den König fuppliciren. 
Suppl. xxxv. Hh Bor 






































718 | Zum IV Theile, ——— E 
WVor Die Catholiſchen Unterthanen 
ward das fogenannte Geiſtliche General-VI- 
CARIAT- Amt vom Könige beftätiger, und 
dem Cardinal von SINT Z ENDOREF 
diefes hohe Ame iiber alle Catholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit, fo wohl in Schlefien, als allen andern 
Churfuͤrſtl. Landen aufgetragen. 
WVon Polen. 
BomSENATUS-CONSILIO 
J 


Am 11 May kamen Ihro Majeftät der 





ol 


König Auguftus IT in Begleitung des Cabi- 








nets » Minifters Grafens von Brühl von 
Dresden gluͤcklich zu Frauſtadt an, diefer 
Berfammlung von. den Polniſchen Senatoren 
mit beyzumohnen. - Bisher hatte fo wohl das 
geführte Reichs⸗Vicariat, die. Rayfer Wahl, 
als auch die Crönung des Kayfers, und die 
entſtandene Kriegs» Unruhe dem Könige niche 
verſtattet, nach Polen zufommen, | 
Die Anzahl der Magnaten war groß und 
er I am 
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am 12 May wurden ihnen diefe Puncte aus⸗ 
‚gefertiget, worüber Sr. Mojeftät-ihre Mei⸗ 
nung zu willen verlangten: 


ı Mie die innerliche Ruhe in Polen zu befe⸗ 
ftigen fey, da fih Sr. Majeſtaͤt wegen deg 
Kriegs in Deurfchland nicht in Dero König: 
reich aufhalten koͤnnten? | 

e Ob Envoyez folten an die Hofe abgeferti- 

„get werden, mit denen Polen verfchiedene Ga- 
chen abzuthun Härte? — 

3 Wie man das Commercium in Flor bringen 
fönne, da die benachbarten Länder in Krieg 
verwickelt? | 

4 Was man für eine Summe zur Ausbeffe- 
rung der Feſtung Kaminieck anweiſen fönne ? 

5 Was bie Stadt Frauftadt haben folle , da 
fie ihr Rath - Haus zuden Seßionen des Se⸗ 
nats hergäbe? | Ä ! 

- Am 20 May ward dag Refulcar der Berath⸗ 
ſchlagungen abgefaflet: 

1 Der König werde am beften mit Beyſtand 
des Primatis, der Genatoren, und der uͤbri⸗ 

‚gen Staats⸗ und Kriegs-Minifter von Sach. 
fen aus, für Polens innerliche Ruhe forgen 
fkoͤnnen. 

2 Dem Ambafladeur an die Pforte wurben 
6000 Thl. und 2000 Thaler für die or 
dentliche Präfente 5 dem nach Petersburg 
6000 Thaler; dem aber, der in dis Crim 
gehen folle, 4000 Polnifche Bulden als Praͤ⸗ 
ſent ⸗ Gelder ausgeſetzt; Sr. Majeftät wird 

962 die 
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die Perſonen darzu ernennen und ihnen bie 
Inſtructiones durch die Cantzeley ausfertigen 


laſſen. Ta RN eu ke N 
5,3, Der König wird. bey den in Krieg bertoickel- 
ten Mächten infonderheit den Handel aufder 
. .... DfirSee befihirmen, und die Grentzen von] 
2. den Cron-Seldhern mit der Armee bewahren 

4 Zur Feſtung Caminieck follen 16000 Pol« 
niſche Bulden aus dem Cron⸗Schatze ange» 
lege. werden. 


"5 Eben aus diefem Schaßefollen 000 Palm 
—— Gulden ber Stabt Frauftadt gegahfet 


— 


Der Eron «Groß ⸗Feldherr gab ſeine Rech ⸗ 
nung von 88000 Gulden Polniſch, die er 
zum öffentlichen Dienft verleget, ein; ingleis 
hen der Cron⸗Faͤhndrich Stadnicki feine vo ı 
44866 Gulden Polnifh , die er in feiner 
Verſchickung nad) Conftantinopel aufgea 
wandt; 20000 Gulden hatte der Cron⸗Ge⸗ 
neral⸗Zeugmeiſter zum: Beſten der Zeugs 
haͤuſer zu Cracau und Lemberg verbrauchet. 
Alle diefe und. noch andere Summen fol« 
ten ihnen aug dem Cron⸗ Schat wieder ges 
zahlet werden, Worauf der König am 22 
Map wieder nach Dreßden abreifere. 


"11 Hohe 
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5 | II. 
Hohe Beforderungen⸗ 

Als der Koͤnig noch zu Frauſtadt war, ver⸗ 
gab er folgende Cron⸗Bedienungen: 

Das Cron⸗Groß⸗Marſchallat erhielt 
Sraf FrancifcusBIELINSKY, der bisherige 
Tron⸗Groß⸗Marſchall. Das Cron⸗Hoff⸗ 
Marſchallat bekam der. Groß⸗ Cämmerer 
yon Litthauen, Joſeph Graf von MNISZECK. 
Die Groß » Cäömmerer , Stelle von Lit⸗ 
hauen erhielt deſſen jüngfter Bruder von 
VNISZECK. Das Cron⸗Jaͤgermei⸗ 
ter = Ame ward dem jungen Fuͤrſten CZAR- 
TORISKY zu Theil. Der Cron⸗Gene⸗ 
als Doartiermeifter ward der Faͤhndrich 
on Pofen LIPSKY. Es wurden auch 12 
S aftellaneyen unter 12 Senatores ausgetheis 

Bon den XIE neuen Mietern des. Polnie 
chen weiſſen Adler » Drdens, welche der 
König am 3 Aug. machte, waren von Fuͤrſt⸗ 
ichem Stande mie darunter | 

ı Theodorus ‚ Fuͤrſt czar rorısky Bi 

fchoff zu Pofen. 


„2 Ludovicus- Fridericus Printz von Sachſen⸗ 
HILDBURGSHAUSEN. 


553. "3Hen- 





















































* Bummühee | 
3 Henzicus duͤrſt zu Shmwargkung« s ONDER = 
4 —— Alphonfis, Eur dom PoRTıa 5 

In. der 


Hohe — 


53 Der Zürft Cafimirus CZARTORIS- 
XX ſtarb im Mart. als Caſtellan von Vilna 
im siemlichem — 
20Der Cron⸗Groß⸗ Schatzmeiſter Johan- f 
das Ei CZAPSKY, erblafteim Der.  ° 
3 Der Woywode von Pofen, Nahmens 
Antonius PONINSKY, Genator.und Nitter 
| dis weiſſen Adlers verſchied —— —4 


Das IE —— 

ii er 8 
— ingarn und Sehen *9 
vburgen. 

Die Königin MARIA THERESI Alleß 
durch den Printzen von Sachfen - Hildburgs- ) 
haufen den Anmarfch der Hungariſchen Trup⸗ 
pen zu Anfange des Jahres befoͤrdenr. 
Die beſtunden in Raitzen, Croaten, Scla⸗ 


voniern, Wallachen, Uskocken, 9 — } 
heiß | 
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Theiffern, Maroſchern, Warasdinern und an⸗ 
derer Land⸗Militz, und wurden theils in Boͤh⸗ 
men, theils in Bayern unter die Armee ge⸗ 
ſteckt. 
Es ſetzten ſich auch die Edelleute freywil⸗ 
fig zu Pferde, welche man ınsuRGENTEN 
nennet, und giengen unter die Armee nad) 
Böhmen, Inſonderheit hat der Fuͤrſt Fau- 
lus Antonius Efterhafy ein ſolches Regiment 
von 14 Compagnien aufgerichter, das theils 
blau, theils gruͤn gekleidet gieng.. 

Der Baron ANDRASY, der Graf 
voonFORGATSCH,der GrafBETHLEM 
und der Baron VIVARI hatten drey Dee 
gimenter Freywillige zu Fuſſe oder ſogenann⸗ 
fe PORTALISTEN auſgerichtet, mit denen 
fie Wien vorbey nad) Bayern marſchirten. 

Das fehönfte waren einige Huſaren⸗Com⸗ 
pagnien, welche der Ertz-Biſchoff von Co— 
locaa auf feine Koſten blau montiret, und die 
Officiers mit Tiger, die Gemeinen aber mit 
MWoiffs-Häuren verfehen, und auf ihre Stan 
darten fein Wappen ſetzen laflen. 

Der Graf Eugenius Jofephus von BAT- 
THIANI, Erb Obergeſpan von Eifenburg 
und Königlicher Kammer, Kerr, ſtarb am2 
Mark, zu Wien, alt 20 Jahr. | 

Hh 4 Der 




















Der Freyherr Mn: Wilhelm von pfet 
fershofen ſtarb am 10 Sept. alt 60 Jahr, 
als Koͤniglicher Oberſter und Eommandan 


Sa — Waradein. 
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von Span. 


J Von der — des jungen 
m — Ho — -GOT- 2 5 


| Diefe tr —* des Ba 
2 CARO LI PETRI ULRICI geſchahe 
am ı6 Febr, gegen 2 Uhr des Nachmittags 
- Petersburg. Den Abtritt nahm er in der 
Kayſerin Pallaſt wo er von hoͤchſtderſelben 
mie recht muͤtterlicher Zaͤrtlichkeit empfangen, 
und ihm der Orden des beiligen Audien um⸗ 
gehangen ward. 4 
Noch in derfelben Stunde wurden von J 
Feſtung sı Canonen, und von der Admira⸗ 
litaͤt zt Canonen geloͤſet; des Abends ſpeiſe⸗ 





fen fie zuſammen, und nach aufgehobener 
Tafel — der Hertzog das ſogenannte Re 


— 
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fe Palais, ‚dichte andem Pallaft der Kayferin, 
feiner, Tante. | | | 
Am 2ı Febr. war: der Geburs » Tag des 

Hergogs, welcher. mit groffer"Solennirät bey 
Hofe gefeyert, und mit einem groflen Feuer⸗ 
Wercke geendiger ward. Die Kanferin bes 
ſchenckte an diefem Tage nie nur. Dero 
Durchl. Heren Better mie vielen Eoftbaren 
Sachen, fondern. machte, auch deflen Hofe 
Marfchall von BRUMMER. ein Präfent 
von 7000 und dem Dber- Cammer- Herrn 
von BIRCKENHOLTZ eines von 60oco Aus 
bein, welche den Hertzog von Kiel aus auf der 
Reife begleitet hatten. i 

Am 26 Zebr, befahe der Hertzog die Aca⸗ 
demie der Wilfenfchafften, und weil die Erde _ 
nung der Kayſerin vor der Thür war, und der 
junge Hertzog derfelben mit beywohnen folte, 
ſo wurden alle Anſtalten zu deffen Abreife mit 
vorgekehree.. ae 

An eben dem Tage erklaͤrte ihn die Kayſe⸗ 

ein zum Oberſt⸗Lieutenant der Preobraſchens⸗ 
kiſchen Leib Garde, und machte ihm dieſe Hof⸗ 
ſtat aus: a 

"Der Hof Marshall BRUMMER ward 
Ober⸗Hof⸗ Marſchall. 


— De 
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| 1 Matt. vor der Stadt Molcau au, und hielt 
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Der Fuͤrſt Alexander CZERKASKOY - 
ward ah ‚ und, erhielt den a 
der Orden. Ar | 

Der Sammer » —— von BIRCKEN- ° 
H OLTZ, ward Ober⸗Cammer⸗Herr  * 

Graf GALOWKIN, Sergius Printz 
GAGARIN, der Baron von LILIEN- 
_ FELD und SUMOROKOW, würden 
‚alle Cammer Herren, die Cammer + Jincer j 
zu verfchweigen. . 4 

Sie machte ihm auch: ein Geſchencke von 
einem ſchoͤnen Nacht⸗Tiſche; einem Flaſchen⸗ 
Futter von maßivem Golde, von einem koſt⸗ 
baren Ringe, und einer Schnupf⸗ Tobacks⸗ 
Doſe, darinne ein —— von 200000 | 
“+ Kubeln IR en = 


u Bun Dr Karren Srönung 
u Ola al 4 

Nachdem die Kayſerin ELISABETH | 
die Erſte mit ihrem Vetter dem jungen Her⸗ 
zog von Holſtein Gottorp am 5 Mart. ft.n.. 
von Petersburg abgereiſet war, Eam fie am ‘ 


ni dt Tages ihven prächtigen —J 
Als 
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Als nun immittelſt die Croͤnung am 25 
Apr, ft. ver. oder am 6 May ft. n. war ans 
geſetzet worden, welches gleich der Sonntag 
war‘, ſo ward des Morgens dieſes groſſe 
Feſt durch ein Signal von 3ı Kanonen gleiche | 
fan eingeweihet. Nach 6 Uhr erfchien al- 
les in reichfter Galla, und iedes Corps vers _ 
ſammlete fih in den angewiefenen Zimmern. 
Um 9.Uhrerbuben fih Ihro Kayſ. Majeität 
aus dero Zimmer im Schloffe KREMELIN 
unter dem Klang viel hundert Glocken von 
allen Kirchen , und darauf nahm die folenne 
Procefion nach der Crönungs » Kirche - 
USPENSKOY genennet, ihren Anfang. 

Das Kieid, welches die Kayferin an hatte, 
war von Silber-Stücfe, und der Manteh von 
güldenem Stoff mit Eronen beſetzet, welchen 
6 Caminer » Herren, den Aufferften Zipffel 
aber der Kayf: Ober» Hofmeifter Graf Sol- 
tikow erg. Bey dem Eintrite in die Kir⸗ 
je, welcher ut 10 Uhr gefchabe, gieng der 
Feld » Marfchalt Sirft DOLGORUCKOY 
aflerhöchitderfelben zur veihten, und der Feld⸗ 
Marfchall Fuͤrſt RUBEVZRKOV z;ur lin⸗ 
fen Hand, voran aber der Croͤnungs⸗Mar⸗ 
ſchall. | BR 

Als num die gewöhnlichen Gebete und uͤbri⸗ 

2b 6 on 
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78 Bumiv he. 
gen Kirchen » Gebräuche. verrichtet waren, 1 





















falbfe der Ara-Bifchyoffvonnovocron 
Ihro Majeftät , mic eigener Hand aber feige 

te ſich höchftdiefelbe niche nur die Crone auf, 
ſondern nahm auch den Reichs» Apffelund " 
den Scepter in die Hand. So bald diefeg 4 
vorbey, ward unter Laͤutung aller Glosfen, 
unter Abfeurung der Canonen und einem 
Lauff⸗Feuer der Kayſerlichen Garde, dag. 
Err GOtt dich loben wir, abgeſungen. 
Um Halb x Uhr war der Gottes. Dienſt 
vorbey, worauf fid) die gecroͤnte Kayferin 
in die nächfien vornehmften Kirchen des Kre- 
melins erhub, und GHOre für die ermwiefene 
Gnade den demüchigften Danck abflartere. 
Bey biefer Gelegenheit warff man.filberne | 
und guͤldene Gedächtniß- Müngen unter das 
Bold. Um 2 Uhr trat die, KRayferin inden 
fogenannten GRA NOWITOR-Öaal des 
Schloſſes, allwo die Taffel gedecket war; 
praͤchtig verfertigten Himmel zu ſpeiſen nie⸗ 
derſetzte, mit eigener Hand, an alle Miniſters 
Um 5 Uhr ward die Tafel wieder aufgehoben, 
und die Kanferin retirirte fih in ihre Zim⸗ 7 
mer. Des Nachts daranf war nicht " der I 
en Rn öde 














"von Rußland 1742. 729 


höchfte Thurm des Schloſſes ı1wan weEL"m ||| 
Kı genannt, fondern auch die gange Stadt \ 
erleuchten | 

Drauf giengen die folgenden drey Tage 
bey Hofe nod) allerhand Solennitaͤten vor, 
Am erften faß die Kayferin in eben dem erſt⸗ 
gemeldeten Saale unter eben dem. Himmel, 
doch nur. mie der Haus⸗Crone, und ließ - 
fich von allen Hohen des Hofes die Hand küfe 
fen. Bey der Tafel des Mittags faß der 
Herßog von Holftein - Gottorp der Kayferin 
zur rechten, und dem Pringen von Heſſen- 
Homburg zur linden Hand; nachdem dieſel⸗ 
be aufgehoben war , machte die Geiftlichkeie 
und die fremden Miniftri ihre Aufwertung; 
bald darnach wurden dom Volcke die 2 gang 
gebratenen Ochſen, nebft dem Wein Preis 
gegeben, Geld unter fie ausgeworffen,, und 
des Abends war wiederum Illumination : Faft 
auf gleiche Art wurden die andern beyden 
Tage zugebracht, am 10 May aber bezog die 
Kanferin mit groffem Gepränge ihren Palıft 
PETERSHOF, welcher in der Deutſchen 
Borftade gelegen if. 

Am 7 Des ließ fie im Kremelin, 150 
Arme fpeifen, und gab ieder Perfon einen 
Beutel mic 10 Rubeln, welche hundert und 
| 257 funff⸗ 



























































| mit dem Tieel Ihro Kayſerliche Hoheit er⸗ 


Idhre Rayferliche Hoheit und Groß⸗Fur⸗ 














30 Zun 

funffzig Beutel fie mie ihren Hof ⸗Damen 
ſelbſt gemachet hatte. Nachdem fie am ı8 
Dec, das prächtige Leichen ⸗Begaͤngniß des 
Fuͤrſtens von CZERKA sKOY mit ange: | 
ſehen, that fie eine Wallfart nad) dem ber ° 
ruͤhmten Kfofter Troitzkoy ; am 21 Dec, 
kam fie wieder zurüicfe und trat am 26 Dec, ° 
mit ihrem Better die Reife wieder nad) Pe- 
tersburg an, nachdem fie ihn vorhero zum 

Groß - Fürften und kuͤnfftigen Thron» Folger - 






Bu 





IL — en 


nenne hatte. r 

Vom Libertrittdes Groß-Für- 
ſtens zur Griechiſchen Religion. 
Noch ehe die Kayſerin demſelben den Titel 3 


ftens von Rusland beyfegere, und ibn als kuͤnf⸗ 
tigen Thron - Solger am 7 (18) Nov. öfe 
fenefich ernennete: fo mufteder Hergoginder 
Hof, Kicche,in Gegenwart der Kayſerin ſelbſt, 
der Geiſtlichkeit, des dirigirenden Senats, 
der Generalität und anderer vornehmen 
Standes» Perfonen , fein Griehifhes Glau« 
bens/⸗Bekenntniß in Rußifher Sprache ab» | 

\ 
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fegen, und nach der Weife der Griechifchen 
Kirche, den Nahmen Petrus REDOROS 
WITZ, dag iſt, ein Sohn Hertzogs Fride- 
rici annehmen, worauf ervom Ertz Biſchoff 
AMBROSIO von Novogrod die Salbung 
erhielt, die gefalbten Stellen aber wifchte der 
Biſchoff von PLESKOW mit einem Schwam⸗ 
me wiederum ab, und die Kayſerin vertrat die 
Pathen ⸗ Stelle. 

Das Glaubens⸗Bekenntniß war ohnge⸗ 
fehr dieſes: “daß er mit ernſtlichem Eifer“ 
allen ketzeriſchen Kluͤgeleyen und Spitzfin⸗“ 
digkeiten entſage, die mit der wahren Ori⸗“ 
entaliſchen Kirche nicht uͤbereinkommen, unde⸗ 
von ihr verworffen worden; daß er alle ih,“ 
re Lehre⸗Saͤtze, fo fie von ihrem Urfprunget“ 
an, von Ehriflo, deffen Apofteln , und fo“ 
wohl von den allgemeinen , als befondern““ 
Conciliis empfangen, und bisher unwandel-‘“ 
bar beybehalten, mit groffer Andacht annaͤh⸗ 
me, und hingegen falfche geht » Säge , dies 
nicht mie diefer wahren Kirche übereinfä-" 
men, verwerfflich erfläre-, und dem Fluch“ 
übergäbe. ‚, | 

So bald diefer Adus vorbey war, legten 
alle Anmefende bey beyden Majeftäten: ihre 
Gluͤck⸗Wuͤnſche ab. Der Groß- * naͤ⸗ 

erte 
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herte fü fi) Gieraufi dem — neigte ſich a 
mal bis, zur ‚Erden, und kuͤſte die heiligen 
Bilder , und nahm das heilige Abendmahl 





unter benderley Geſtalt. 


Sieurgie ſchworen alle Anmwefenden, wegen der 
Erb⸗Folge dem Groß - Fuͤrſten den Eid 
der. Treue vor dem heil. Altare, auf dem 
heiligen Evangelio und kuͤſſeten das Creutz, 
nachdem ihnen der Ober⸗Secretair aus dem’ 
"Senat , diefelbe im Nahmen der Kayſerin in 


der Kirche oͤffentlich vorgelefen hatte. 


| > Am 19 Nov. gieng die Kayferin. mit ihm. 
I. in die Kicche des heiligen Erb» Engels mı- 
CHAEL , weil eben an diefem Tage das Ge⸗ E 
daͤchtniß der Einweihung, ‚diefer Kirche ges ° 
feyert ward. Sie kuͤſten beyderfeits die Nies, ° 
Tiquien des heiligen Czaarowitz DEMETRIL, 
und. nach geendigtem Gottes» Dienftemuften- 
die Garde + Negiimenter und seib» Compagnie, 
Ihro Kayſerlichen Hoheit gleichfalls den Eid ? 
der Treue ſchwoͤren. Hierauf wurde in ale 
len Kirchen das Te Deum abgefungen, und. 


dren Tage: nach. einander mit allen Glocken 


geläuter. Che aber der Groß⸗Fuͤrſt noch nach 


Petersburg abreiſetr, befam er von feinem 


Geſandten von Stockholm ausdie Nachricht, 
daß ihn die REDEN am 6.(17) Non, zw 


ihrem 





— —— 
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ihrem Fünfftigen Thron = Kolger erwehlet, 
und daß fie ihm eheſtens folches durch) eine be 
fondere Deputation würden hinterbringen laf 
ſen, wovon wir Finfftig reden werden, 


R EN.u: N 
Vom Schutz⸗ Buͤndniſſe mit 
Groß⸗Britannien. 

So viel Mühe ſich Franckreich gab, den 
Srieden wieder mit Schweden zu vermitteln, 
davon wir oben gehandelt, fo Fam er doch 
nicht zu Stande: Wohl aber ſchloß am 11 
Dec. zu Mofcau Groß - Britannien diefe De- 
fenfive-Alliance mit Rußland, welche aus 
XXI und 2 befondern Artickeln befteher, und 
darbey Rußiſcher Seits als Gevollmaͤchtigte 
Alexander Graf BESTUCHEW - RU- 
MIN und Carolus Baron von BREVERN 
waren: Abfeiren Groß + Britannien aber 
hieß der Gevollmaͤchtigte Baronet Cynil 
WICH; welcher ehedem zu Hamburg als 
Englifher Refidente etliche Sabre geftanden 
hatte. Wir wollen den Inhalt der Artickel 
Eure am: © 

Art. 1, 2, 3. Unter beyben Hohen Bunde » Ge⸗ 

noffen fol eine beftändige Freundſchafft feom, 
und - 























md fie verſprechen einander fo wohl u Waſ⸗ I 
fer als gu Rande Huͤlffe, wollen auch, fo viel I 
Ihnen möglich „ fuchen,, ben allgemeinen 7 
Frieden fo wohl in Europa ‚als infonderheit 

in Norden mwieber zu erhalten. | 

Art. 4, 5,6: Wenn Rußland angegriffen wird, 
ſchickt Erigeland zu Waffer zu Huͤlffe 127 
—Ktiegs⸗Schiffe von der’ Linie , die ausgerüs 
ſtet find mit 700 Canonen und 1560 Mann: 7 
Wenn Engelland feindlich angefallen wird, J 
ſchickt Rußland 10000 Mann Fuß Volck und 
2600 Reuter. Im Fall, daß ihnen dieſe 
Huͤlffe nicht convenable fey, fo verſprechen — 





A) 
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- einander zur Zeit des Krieged, JO0000 Ru⸗ 
 Beln jährlich zu den Unkoſten zu geben. Wenn 7 
auch die erfte Hülffe im Fall der Noth wirck⸗ 

lich geleiftet worden, und derjenige, der fie vom 
ihuen selsinet, felbft angesriffen würde: (0 7 

ſoll er fie zu feiner eigenen Sicherheit 2 Dias 7 
nat wieder zuruͤcke ruffen können. 7 
Art, 7, 8: Rußland verforge feine Truppenmie I 

> Artillerie: hingegen giebt Engeland iedem 7 
täglich ı Pfund Zleifc und Brot, oder an de⸗ 
ren flat monatlich 60 C. Mehl. Muͤſſen fie 7 
den Märfeh zu Lande antreten, muß ihnen I 
eine free Paffage durch anderer Herren Lan ⸗ 
de verſchaffet werden. Geſchiehet der Trans- 7 
port derſelben zu Waſſer, muß Engelland 

fie mit Schiffen abholen, oder Rußland auch 

den Transport vergüten, und fie mit einer 
guten Convöy von Kriegs» Schiffen wieder 7 
Auelidke ſendä.. J 
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"rk. ©, 10, 17, 12, 13: Wer von ihnen jur Huͤl⸗ 
fe gefobdert wird , beſtellt unter feinen. Trup⸗ 
pen dag General-Commando , die Religion - 
wird ihnen Frey gelaffen , ‚und fie werden 
nach ihren Kriegs und Landes⸗Geſetzen be⸗ 
firaffet. Im Sell des Kriegeg, fol die Eins 
glifche Flotte im May fehon in der Oſt⸗See 
feyn , und vor Anfang des Det. diefe See 
miicht wieder verlaffen. at 2 
Art 1415; Die abgeredete Hülffe erftreckt fich 
abfeiten Rußlands nicht auf America, ſon⸗ 
‚dern nur auf Europa alleine: Und Engelland 
Hingegen leiftet nichts, wenn Rußland mit der 
N forte, mit Perfien, mit den Tartarn und 
andern Drientalifchen Voͤlckern in Krieg gera« 
then folte. | = is 
Arf. 16, 37,18: Auch will Rußland, wegen der 
groſſen Entlegenheit bie ftipulirten Trup⸗ 
pen Engelland weder nach Spanien noch 
nach Portugall, noch nach Italien zu Huͤl⸗ 
fe ſchicken. Iſt die oben ſtipulirte Huͤlffe 
nicht genug, fo wollen fie, über noch mehrere 
Huͤlffe einig werden. are i 
Art. 19,20, 21,22: Diefes Schuß.» Bindnif 
fol nicht verhindern, daß. man mit andern 
1.» Meächten fich aud) vereinigen fönne: Nur fol- 
len dergleichen ALLIANCES biefer nicht 
zuwider feyn. Gie foll auch aud) nur ı5 
Jahr vom Tage der Unterzeichnung dauern, 
und andere Mächte, darüber fie einig mwers 
ben, auch zum Beytritt eingeladen werden. Ges 
zeichnet Moſcau amı Dec. 1742. 
' Im 

































































“r gen des Koͤniges in Preuffen , und der Ges 7 


Jon andern einfeimmifhen 





Fi TE 
4 Sr ee: 
— — — = = 


Igten Mimißern mitunfergeichnesgworben. — 


02, Der Königin von Ungseni 


Huͤlffe fenden möchte: weil aber die Kayſe⸗ 
rin noch mis Schweden im Krieg verwickee 


— 








Im 1 Separat » Art. wird ausgemacht, daß 
der Koͤnig in Polen fol zum Beytritt einge⸗ 
laden, und wenn er ſich ſolches gefallen laͤſſet, 
als Haupt» Mit » Contrahente angeſehen 
a werden. 4 Puh re * 
Im 2 Separat-Artiekel wird ſolches auch we⸗ 


neral ⸗Staaten beliebet: weil ſie insgeſamt 
geſinnet ſeyn, Die allgemeine Ruhe, auch die J 

lin Norden wieder herzuſtellen und unterſtuͤe 
— tzen zu heiſſfßeee. 
Dieſe beyden Artickel haben eben dieſelbe Kraft 
ais die geſchloſſene Defenfiv - ALLIANCE 

hat, deß wegen ſie auch von ben Gevollmaͤch⸗ 












1 * 
—*9 


il I 
| n ihr Minifter, 
Mar qois von BOTTA, erſuchte die Kay⸗ 


A 


ferin , daß fie feinee- Königin Truppen zu 





war, fo mar daran nicht. zu gedencken, doch 
hieß es, daß die Huͤlffe in Geld beſtehen 
felea ia 1 N VA ———— 
Als die Kayſerin zur Croͤnung lee J 
=” * 
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ſeau reifete, trug ſie dem Admiral Grafen von 
GALOWIN die Negierung des Senats- 
Comtoir .aufs "Der Ober » Commandant 
ju Petersburg JENATIEW und der 
Staats⸗Rath SAMARIN wurden deffen 
Beyſitzer: der Fed -Marfhall LASCY, 
der General KEITH und der General⸗Ma⸗ 
joe LIEVEN führten inzwifchen dag Com- 
‚mando über die Sand» Truppen :' Zur See 
‚aber vermwaltere alles der Vice - Aömiral 
OBRIAN. | an 
3 3 Die im verwichenen Jahr feft geſetzten 
Staats » Gefangenen , erhielten nänmehro 
nach geendigtem Inquifitions- Proceß dieſes 
Urtheil: TOSTERMANN ſolte ent 
bauptee, 2 MÜNNICH geviertheiler , 3 
GALOFKIN, 4 LöWENWOLDE, 
sSMENGDEN, 6STEMIRIAZEW fols 
ten enthauptet werden, und ihre Güter dem 
Fifco anheim fallen. | 
Ihr Haupt, Verbrechen beftund darinne, 
daß fie alle mit einander die igige Kanferin 
vom Throne ausgefchloflen :. der Kanferin 
CATHARIN Az gemachtes Teftament geheim 
gehalten, und aljo die ihr und ihrem Better 
Krafft diefes Teſtaments zukommende Erb⸗ 
| Folge 
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73, mühe: 4 
Folge gottloſer Weife über, den Hauffen ger | 
5 Am Tage der Execution, welches der, 9 
‚9 Febr. war, wurden fie alle 6 aufs Echa- 7 
faur geführet: der Graf OSTERMANNT 
ſolte dev erfte feyn, als er aber feinen. alten ” 
‚grauen Kopff aufden Block hingeleget, und.der \ 
Scharffrichter fhon das Beil aufhob , ſo 
ward nicht nur ihm, fondeen auch feinen Mile 
Gefangenen allen im Nahmen der Kaylevin 
das Leben geſchenckrkeeee. J 
6 Hierauf wardı \ Oftermann nach Pere- A 


-fowa, 2,Münnichnach Pelym , 3 Galofkin 7 


nad) Germanga, 4 Löwenwoldenad) Solim- ” 
kamskoy, 5 Mengden nad) Kylymskoy-O- 
ftrog, und 6 Teiriazew nad) Siberien ins 
Elend verwieſee. 
7 Die im verwichenen Jahre entfernete 
Groß, Zürftin und Regentin ANNA erhielt, 
nachdem fie am 9 Jan. mit ihrem Gemabl " 
und zwey Kindern zu Riga angekommen 
tar, von der igigen Kanferin den Befehl, da 
ublebn. © or 
8 Der Graf Mufchin PUSCHKIN ward 7 
mie feiner abgefchnietenen Zunge wieder aus 
feinem Elende zuruͤcke berufen. 2 


VL Stan i 












DE 














| "von — a 


Standes —— und. 
Todes- Fälle — 


». 2 Der Graf Wolodimir SOLTIKOW | 
ward Vice⸗ Gouverneur zu Mofcau, und 


Waßileus TATICHEW Gouverneur zu 


Aſtracan. N 
2 Der Graf Peter s 0 L TIK — w ward 


Gouverneur zu Bialogrod, und der Stans». |) 
Rath DRUTSKOY Gomerneu zu | 
Nifchni- Novogrod ; der aus dem Elend || 


zuruͤcke beruffene Abraham Petrowitrz ARA- 
BO F ward Sommandantzufevl. 
3 Den geheimen Rath Michael Graf BE- 
STUCHEF erfiefte die Kayferin zu ihrem: 
Ober · Hof-Marfchall, undgab ihm den An« 
dreas⸗ Orden. | 


4 Der General ROMANZOW En 7 II 


geheimer Confereng - Minifter, und der Cam. 


mers Kerr RASUMOWSKY Ober-Jür _ N 


germeifter. PR | 
5 Der General » Major TAMI LOW 
ward an dee abgefegten Freyberens von 
Schönberg Stelle, wieder He beym | 
Bers⸗ —— rk | 


6 Der 
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6 Der —— von Heſſen HOMBURG | 
nahm. endlich die Ehre eines General - Feld⸗ 
Marſchalls an, welche er bishero bey der Kay⸗ 
ſerin ſo offt verbeten hatte, Fir { 
7 Der Groß ⸗Cantzler Fuͤrſt ———— 
CZERKASKOYflarb am i6 Nov. ohnweit 
Moſcau auf ſeinen Guͤtern ohngefehr so Jahr 
alt. Ein Mann von groſſem Verſtande, vieler 
| Erfahrung undeineifriger Parriote, | 
8 Der Graf Simon vonSOL TIKOW ; 
farb im Oct. zu Mofcan als — 
ſter der Kayſerin, Generalen Chef; und als” 
Gouverneur zu Moſcau. N 


Ron — 


I ı Die Geſchencke ‚fo die Kayſerin dem 
Frantzoͤſiſchen Gefandten CHETAR DIE 
‚am 3 Sept. bey feiner Serie, aus Mofcau a 
machte, beftunden 

N a 12000 Rubeln, ale einem 1 gersößnlichen. 

Sräfente. 


4 


In dem S. Andreas - Orden mit Juwelen 

50000 Rubeln werth. 

3 Sn einem groſſen Brillanten + Ringe von 

25000 Rubeln werth. J 

4 In 100 Stück guͤldenen Debailen, davon die 
ger 
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‚geringfle 20, die meiften aber so Ducaten 
ſchwer waren, — 

5 In Zobeln und anderm koſtbaren Peltzwerck. 

6 In einer Schnup⸗Tobacks⸗ Dofe,darinne der 
Kapferin Bildnig mie Brillanten befeget war, 
und 30000 Rubeln gekoſtet hatte. | 

7 Fuͤr alle geſchenckten Mobilien, die er nicht 
mit fortbringen konte, erhieit er die Summe 
bon 20210 Rubeln. 

2 Am 6 Aug. hatte Mr. d' AILLO Nals 
Frantzoͤſiſcher Miniſter wiederum fein Cre- 
ditiv übergeben, und am 13 Auguft. bey der 
Kayſerin feine erſte Audieng ; ermar ehedem 
am Tuͤrckiſchen Hofe, und hatte den Ruſſen 
den Perſianiſchen Trublen gute Dienſte ge⸗ 
eiſtet. | 


3 Am 23 Sul, übergab der Königin von 


Ungarn ihr Miniſter der Margvis deBOT- 


TA fein neues Creditiv, darinnefiedercz a a- 
RIN zum erftenmale den Rayferlichen Tis 
rel beylegere, Am s Decemb, nahm er wieder 

4 Amzı May hatte Cynil WICH ale 
Groß-Britanniſcher Minifter feine Audieng, 
und brachte mie Engelland am ıı Dec, die 
obenſtehende Defenfiv - Alliance zuſtande, die 
der Vice - Cantzler Alexius Graf BEST U- 


SpPRRKD,. Zi CcHEw. 
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CHE Wund der Herr vonBreveren im Nah⸗ 
men der Kayſerin unterzeichneten. 
s Am 18 Sept. kam der Baron von NEU- 
HAUS, als Römifch » Kayferlicher Gefand« 
ter zu Mofcan an: meil aber im. Creditiv 
‚der Kayſerin nicht der Rayſerliche Titel 
beygeleget war, ward eg nicht angenommen. 
» 6 Der Perfianifche Gefandte, welcher am 
21 Mart. zu Moſcau feinen groffen und weit⸗ 


Täuffeigen Einzug gehalten, und am 27 May 
"zur öffentlichen Audiens gelaſſen worden, gieng 
wieder nach Ifpahan zurkdfe,. ı 
7 Des tapffern Chans der Calmucken 
Donduc - Ombo Schweſter, cueTIMmT ger 
nannt, kam nach Mofcan, umdie Sitten der 
Ruſſen zu lernen, und war bey Hofe wohl 
gelitten. ee 

3 Zu Mofcan hatte der Ranferliche Ober⸗ 
Stalimeiſter Fürft Alexander von KURA- 
KIN ein Hofpital für die verwundeten Of⸗ 

fſticiers geſtifftet, und ſolches dem heiligen Ni- 
colao gewidmet; dieſes halff die Kayſerin in 
hoher Perſon mie einweihen. ne 
9 Der unglücliche und abgefeßte Hertzog 
von CURLAND, Erneſtus Johannes von 
BIRON, ward aus Siberien nad) der Stadt 
 Jaroslaw,30 Meilen von Moſcau gebracht, 
.. N DR N und 


— AR 
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und ihm das Schloß daſelbſt zu feiner Ber 
gpemuichkeit eingeräumer. Zu der völligen 
$ Wiederloslaffung aber konte m die Kayfe 
rin * entſchlieſſen. DS 


Zum V Theile 
‚Das ICap. 


> Bon Oeſterreich. 


Von der Gehurt einer Er 
Eben an N Tage, da die — 
Ertz⸗ Herßogn MARIA THERESIA 
ihren, Geburts» Tag gefeyert hatte, und da 
fie in dag 26 Jahr ihres Alters getreten war, 
nemlic) am 13 May, kam fie Abends gegen 
I Uhr mie einer Eleinen Zr - Herzogin 
nieder. — | 
- Den folgenden Tag drauf wurde dee _ Äh 
rinsehin von dem Päbftlichen Nuntio Pao- |||) 
lueci getaufft, und befam den Nahmen m A- I 
RIA CHRISTINA. JOSEPHA JOHANNA_ 
ANTONIA. Die verwitwete Herkogin von 
Draunfmeig,Welffenbürte Chrftina Loui- 
Si 2 fe, 





, » J a 
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tigſten Sechs Wöchnerin , und der König 


beten. Die erfte Stelle vertrat Maria An- 


! von Heflen - Rheinfels. il | 





nachdem 10000 Ungarn darzu geftoflen, den 
Alliirten Ober » Defterreich wieder aus den 





richten 
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fe, als Groß + Mutter der Durchlauch⸗ 


na Ertz⸗Hertzogin; die anderenber der Pring 


Händen zu winden , und fid) alsdenn Diei« 
ſter vom Churfürftenehum Bayern zu mas 
chen, beydes wurde glücklich ins Werck ger 


er Yier- Fa 


Als am 21 Yan. der Groß⸗ Hertzog von 
TOSCANA und die Artillerie von Wien 
aus bey der. Armee. angefommen war, ward 
erſtlich die Stade LINT Zdurd) den Grafen 
GORANI aufgefodert, und als der Coms 
mandant. die Hibergabe abſchlug, weiler von 
Böhmen aus noch einen Eutſatz zu hoffen, 
oder am 16 Jan. frühe durch einen an drey 





A 


Bere 


von Sardinien rourden zu. Tauffe Zeugen er ⸗ 


N ed 


Von Kriege mit dem Kayſer. 

WVor allen Dingen ſuchte die Oeſterreichi⸗ 
ſche Armee unter dem General ⸗Feld ⸗Mar⸗ 

ſchall Grafen vonKEVENHÜLLER, 


Kl 7 
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Orten zugleich unternommenen Ausfall fic) 
nad Paffau zu retiriven gedachte, fo wurde 
doc) aus beyden nichts, fondern die Belage⸗ 
rung ward am 23 vor die Hand genommen, 
und die Vorſtadt an drey Orten zugleich. ans 
gegriffen, worinne ſich der Feind verſchantzet 
hatte. Er zog fich aber bald in die Stadt, 
welcher mit ftarcken Canoniren und Bom⸗ 
benmwerffen zugeſetzet ward, daß die Belager⸗ 
ten noch denfelben Tag Chamade fchlugen, 
und zu capieuliven begehrren. Weil nun die 
Stadt mit 8700 Mann zu Fufle und 1400 
Mann zu Pferde, welche die Grafen M I- 
NUZZI und SEGUR commanbdirten, und _ 
alfo fehr ſtarck befeßee war : fo wurde der 
Garnifon eine Capitulation zugeftanden, doch 
jo , daß fie in Jahr und Tag nicht wider 
das Haus Defterreich Dienfte Teiften und. den 
Weg von hier nach Donawerth- und der O⸗ 
ber, Pfalg nehmen folte. Noch denfelben 
Abend zogen die Defterreicher wiederum ein, 
und der Groß » Hergog gieng am 30 Zar. 
wieder nach Wien ab. Inzwiſchen hatte 
der Feld - Marfchall - Sieutenant Philippus 
Ludovicus Barton von MOLCKE die ſchoͤ⸗ 
nen Salg, ÖüterGEMÜNDEN UNdISCHEL 
in Ober: Steyerniare mit 3000 Mann nicht 

3 nur 
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nur wieder erobert, ſondern auch der Baron 
TRENCK viele Flecken und Städte wie⸗ 

der eingenommen , und die Befagungen zu 
Kriegs» Gefangenen gemacht ; daß alfo gang 
ber Defterreich am 24 Jan. wieder ledig 
und frey von Feinden war, und das an eben 
dem Tage, da der Durchlauchtigfte Chur⸗ 
fürft von Bayern zum Ober s Haupt des 
heiligen Römifchen Reichs von 8 Churfuͤr⸗ 

ſten war erwehlee worden. Wie aber hierauf 
der Marſch der Defterreicher gerade nah 
Bayern gegangen ift, folches werden wir im 
fol genden Capitel hören, oe 4 


J ie | 
J Von der — —— Beat: | 
\ wortung der ER men 

DEDUCTION. 








E 
| 
J 
| Weil der Reiche = a Re KNORR ' 
nur den erſten Abſatz der Chur > Bayris 
ſchen DEDUCT.ION in diefem Sabre 
erſt vollftändig, beantwortet, und mie Be⸗ 
antwortung der übrigen ſechs Abſaͤtze ehe 
fie complee fertig wird , noch) einige Sabre 

‚ hingehen möchten: fo wollen wir inztoifchen 
die in dem vorigen Jahre Se u 
else 
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ſteiniſche vorlaͤufige Beantwortung deren 
Inhalt ſehr wichtig iſt, hier nachholen. Sie 
lautet kurtz gefaſt alſo: 

1 Kayſers Friderici 1 Privilegium - von An. 
1156 fey fein. gemeiner Gnaden » Brief, fon« 
dern laut des Originals eine Kayſerliche 
Verordnung. Diefeg habe der Kayſer Hen- 
rico H Jafemergott, erflem Sertzoge in Oe⸗ 
fierreich , deſſen Gemahlin Theodoræ und 
ihren Nachfommen beyderley Geſchlechts ge⸗ 
geben; ja gar dem Lande Oeſterreich felöft, 
laut der Worte: Dictis Conjugibus, eorum 
in eodem Ducatu Succefloribus, nec non 
prefate TERRA AUSTRIE, TO 

Diefer Henricus II Jafemergotr ſtamme nicht 
von Herkog Arnulpho Malo in Bayern, 
fondern von Henrico Grafen zu Bamberg 
ber, mithin koͤnne fich der itige Churfürft , 
toelcher von Arnulpho Malo aus Tayern abe 
ſtammete, folches gar nicht zu Nutze machen, 

noch vielmeniger alte Rechts-Anfprüche dass 
aus formiren. £ 

Wie Herkog Fridericus 11 in Oeſterreich aus 
Bambergifcben Geblüte An. 1246 ohne 
Männliche Erben geftorben : fo waͤre Krafft 
erfigemeldeten Privilegii feine aͤlteſte Schwe⸗ 
fer MARGARETHA rechtmaͤßige Er⸗ 
bin geweſen. Deßwegen fie auch Koͤnig 
OTTOCARUS als Witwe geheyrathet, 
aber fie wegen ihres Alters wieber verfloffen. 

Hertzog OTTO Hluftris in Bayern ſey gar 

14 sicht 
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nicht Hertzogs Friderici II Agnate geweſen, 
Babe mithin kein Erb⸗ Recht auf Oeſterreich 
gehabt, Kayſer Fridericus U habe demfelben ° 
An. 1248 nur die Landes» Verwaltung übere 4 
tragen , um dag Necht, fo fein Sohn Hen- 












sicus durch Heprath gedachter Margareche 
auf fein Haug gebracht ‚zu behaupten, der | 
Kayſer fey aber An. 1250 darüber geftorben. ö 
Immittelſt ſey Ortocaro auch ein Appetit auf 
die Deflerreichifche Lande angefommen, und 
da habe.er fid) diefe Margarerham als Witt: 
we An. 1253 vermäblet , und das Erbe‘ 
Recht wircklich durch fie erhalten kinnen, 
wann er fie nicht An, 1261 ohne Kinder wie- 
| der von fich geftoffen, und gar mie Gift hin⸗ 
I 7 Fichten laffen; worauf er an Defterreichmei- 
I) ter fein Erb- Recht anführen können, fondern 
baffelbe mit Unrecht hinweg genommen has 
Bes alß er ſie nun gar vom Deutfchen Rei⸗ 
In» ©. Ge abreiffen wollen, fey er als ein Feind des 
) des Reichs in die Reiche » Ache erkläret und } 
| Un. 1278 in der Schlacht wider den Kanfer 
Rudolphuml aus dem Haufe Babfpurg ge⸗ 
blieben worauf der Kayſer feinen Sohn Alber- ' 
xrum l nur erft zum Defterreichifchen Reichs · 
- Banded- Verwefer gemadhe. 
Als Kayfer Rudolphus I An. 1282 diefen ſei⸗ 
nen aͤlteſten mit freywilliger Einſtimmung 
des Reichs mit Geſterreich, Steyermard, 

Crain und der Windiſchen Marck belehner, 
und der Hertzog von Bayern Ludovicus Fe 
verus, als welcher gewuſt daß er * J 
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Erb» Recht auf Defterreich habe, noch haben 
könne, felbR darein gemilliget: So hätte der 
Kayſer für rathſam und dienlich gehalten, 
daß AlbertusI fih mit ELISABETH 
aus dem Haufe Bamberg, welcher ihre 
Mutter Agnes ihr Erb » Kedit auf Oeſter⸗ 
reich noch bey Rebzeiten abgetreten, vermaͤhl⸗ 
te, und durch diefe Heprashfein Lehn⸗ Recht 
mit dem Erbfolge » Rechte feiner Gemahlin 
vereinigte, - _ Ä 
Kayſer Rudolph Ihabe damals dreyerley Ur⸗ 
ſachen an die Reichs + Stande zu Augſpurg 
angeführet: ı) er habe das gantze Deutiche 
Reich wieder in Ruhe und Friede gefeget; 
alſo müffe ihm von dem Reiche auch eine Er⸗ 
goͤtzlichkeit wiederfahren; 2) da er mit hoͤch⸗ 
ſter Gefahr ſeiner Perſon Oeſterreich mit den 
darzu gehoͤrigen Landen wieder zum Reiche mit 
Gewalt der Waffen gebracht; ſo ſey 3) daſ⸗ 
ſelbe nunmehro zwar Mann⸗-ledig iedoch 
beſage Der alten Freyheiten dieſes Sertzog⸗ 
thums auf AGNES Mainhards III Gra⸗ 
fens in Tyrol Gemahlin als Erbin gefallen; 
dieſe aber habe ihren Auſpruch auf Defter- 
reich ihrer Fochter ELISABET H al cine 
Morgengabe freywillig zugeeignet , welche 
Herßog Albertus 1 darauf, An. 1284 gehey⸗ 
rather, | — 
Vorhero aber An, 1283 habe Kayſer Rudolphus 
Kapfers Friderici I oben gemeldeten Gna⸗ 
den. Brief mit Willen und Beyfall der ſaͤmt⸗ 
lichen Chutfürften wieder erneuert, und alſo 
| Ji 5 die 
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die Weibliche Erb» Folge, nacherlofehenem: | 
Mannes. Stamm, von neuen dem Haufe Des | 
ſterreich Habfpurgifcher Linie beftätiger. AI-. 
bertus I, fein Sohn, habe desgleichen gethan. 
‘Andere Kayſer, fo nicht aus dem Haufe 
Babſpurg geweſen haͤtten diefeg Privilegium 
beſtaͤtiget. Remlich Henricus VII A, 3009, 
Carolus IV Un. 1366, Wenceslaus A.1386. 
Sigismundus gar zweymal An. 1418 und An. 
3421. a Ludovicus Bavarus felber,derdoch 
auf eine Zeit ein Feind des Er-Haufes, ges " 
weſen. Kapfer Fridericus 11 An, 1442, und: ” 
Carolus V An.ısgg — h 
An. 1664 habe Kayſer Leopold diefes Privile- ” 
lium in Originaliauf den Reichs⸗Tag nach ” 
Regenſpurg bringen laffen, als einige Reichs⸗ 
Glieder an der Exiftenz dieſer alten Ur⸗ 
kunde zweiffeln wollen. Auch habe Anno ° 
2728 Kayſer Carolus VE Biefelbe dem Chur⸗ 
Fuͤrſten von Maintz als Reiche » Cangs ” 
‚ ker. durd) den geheimen Staats + Regiftrator ° 
sonSCHNELLEju Breßlau vorzeigen ° 
laſſen, als er die Belehnung über die De ° 
 flerreichifchen Erb Lande vorgenommen, des- 
es nimmermehr durch feine Hand, wenn er es 
falſch befunden, wuͤrde bekraͤfftiget haben, 

da er damals mit dem Chur » Bayrifchen ° 
Haufe in der bekannten UNION geftanden. 
2) Die Schenkung Hertzogs CONRADINE ° 
in Schwaben mird hier nicht beruͤhret, ſon⸗ 
dern zu der vollftändigen Beankiortung des 
Sem KNORRSoefare | 


| 
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3) Bapern habe niemals, wie ſchon bemiefen, ein 
Erb⸗Recht auf Defterreich gehabt, und alfo 
fich auch vor. der Macht des Hauſes Habs 
ſpurg nicht fürchten, noch viel weniger ein 

weisliches unb Eiuges Stillfebweigen bis 

auf Ferdinandi 1 Zeiten führen dörffen. Dena 
Kapfer Ludovieaus Bavarus , ohne andere 
Beyſpiele anzuführen, habe die ſchoͤnſte Ge» 
legenheit gehabt, dieſes ſo bochgepricfene 
Stillefehweigen zu unterbrechen, ald er An. 
1322 Erg. Hertzog Fridericum Pulchrum in 
Hefterreich, feinen Gegen» Kayfer, gefangen 
befommen, Es bewieſe aber das unverſehr⸗ 
te Driginal, daß fie ſich An. 1325 ohne Diele 
dung eines vermeinten Krb Redhts nicht 
nur mit einander vertragen , fondern auch 
verabredet, die Kayſerliche Regierung. mit 
einander gemeinfchafftlich zu führen. 

Wie aber Fridericus in eben dem Jahre Anne 
1325 verftorben (NB. alle Genealogiften fer 

. gen das Jahr feine® Todes An. 1330) haͤtte 
Kapfer Ludovicus die Regierung allein ge 
führet, deffen Ertze Hertzogliche Brüder aber 
mit Defterreich feherlichſt belehnet; ihre Pri- 
vilegia beftätiget, und ihnen gar das Reichs⸗ 
Vicariat von Padua und Tervis aus neuer 
Gnade verliehen. Wenn er alfo ein altes 
Erb- Recht gehabt, fo würde er gewiß fol- 
ches dem damals ohnmäshrigen Haufe Des 
fterreich nicht verſchwiegen haben. 

Daß Kanfer Ferdinandus Idurch feine Gemah⸗ 
inANNAM zwey ar 5 Pa 

öh- 
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BöHM EN und UNGARN erhalten, has ö 
be feine Richtigfeit. Was das Königreich ' 
. BÖHMEN betrifft; fey Kapfer Ferdinando I } 
Wweder in feinem Zeflament , noch in feinem - 
Codieill iemals in Sinn gefommen , daß 
des letztverſtorbenen — ‚as KRayferd : 
Caroli VJ, aͤlteſte Toter „ einer im 10 7 
Grad entfernten 3 Neben» Linie davon fich dee 
itzige Eburfürft als Cognatus herleite, fole 
borgegogen werden. 3 
Wie alfo, wenn mit Rayfer Ferdinando I fein 
- Mannes: Stamm damals erlofchen, deffen ° 
.  ältefle Tochter ANNA dieſes Königreich 
wuͤrde befommen habın: Alſo fey auch Kaya 
ſers Caroli VI, bey ereignendem aleichen Ca- ” 
fü, aͤlteſte Tochter MARIA THERESIA 
180 des Koͤnigreichs fähig. und ſolches muͤſ⸗ 
‚fe auf fie kommen, welche meibliche Etb⸗ 
Folge auch Kayſer CarolusiV in der guͤlde⸗ 
nen Bulle bereits An.1356 erkannt habe. 
Was ferner dag Koͤnigreich UNGARN be⸗ 
traͤffe, fo hätte Kapfer Ferdinandus I nach 
feiner Wihführ nichts darüber difponiren 
Finnen. Man derffe nur den Eid befrach« 
- ten, den die Könige in Ungarn allemal abge» 
leget, fo würde man ſehen, daß ſie keine freyen 
— gehabt. An. 1687 hätten die Ungarn 
Kayſer Leopoldo aus Dancbarkeit , daß 
er fie wider die Tuͤrcken fo tapffer gefehübet, J 
Yet. 2 damaliger Diet, das mannliche 
 Eibs Solge Recht in feinem Haufe erft fe« ° 
fe —— und auch Art. 3 daſſelbe auf die 
maͤnn⸗ 
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männliche ältefte Kinie des Haufes Oeſter⸗ 
reich in Spanien erſtrecket, doch mit diefem 
Vorbehalt, daß, mann beyde männliche Li: 
nien , ſo wol die Spaniſche als Deutfche, 
erlöfchen folten, dasfreye Wahl: Recht als 
dann den LUngarifchen Ständen wieder ge⸗ 
bühren ſolte. Worzu Chur » Bayern niche 
fo ſtille würde gefeffen haben , wenn es ein 
Recht zu dieſer Erone gehabt; immaffen be 
fagte Umftände diefem Haufe damals gar 
nicht unbefannt gemefen. | 
Diefes vorbehaltene Wahl = Recht hätte 
. Kapfer Carolus VI Un, 1715 den Ungarneide - 
lich bey der Erönung feiner Gemahlin Eli. 
faberh befräfftigen müffen. Hätte nun Kay» 
fer Leopold und Kayſer Carolus Vi ein fol: 
ches Recht von Kapfer Ferdinandi I zeiten 
ber gehabt, fo würden fie folches gegen die - 
Ungarn nicht vergeben haben. Es habe die« 
fer Kayfer aber damals nur einen geringen 
Theil von Ungarn inne -gehabt, und alg er 
An. 1526 von den Ständen ordentlich zum 
Könige wäre ermähler worden, hätte er ihnen 
auch bey der Croͤnung beſchwoͤren müffen, daß 
er über ihr freyes Wahl Recht halten wol« 
le. Wie habe er denn, feiner älteften Toch- 
ter und ihrer eblichen Keibes- Erben mes 
gen, etwas zu Bifponiren. fich nur menfchlie 
— Weiſe damals in Sinn Finnen fommen 
hen, 
Allererſt An 1723 wäre auf dem Reiche « Tag 
zu Preßburg die weibliche succEssion 
Ji7 auge 





































































































































fo hätte Kayſer 
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ausgemacht, und Kayſers Caroli Vlerrichtete 
Erb-Solge als ein unumflögliches Reichs» ¶ 
Grund = Weſetze von den Ständen beſchwo⸗ 
ven worden. Keinesweges aber waͤre An. 
1723 laut des 2 Artickels des Neichö- Tags» | 
Schluſſes auf die Nachkommen von denen 
Fochtern Kahſers Ferdinandi I diefe suc« 
. CESSIoN mit erfendiret worden: Sondern 7 
es hätten fich die Stände in eben diefem 7 
Artickel vorbehalten, daß, wenn auch das 
Haus Defterreih weiblicher. Linie erlde 
ſchen möchte, alsdenn das Wabl- Recht 4 
denen Ständen nieder frey fiehenfolle, wel 7 
ches auch die isige Königin, als wahre Er⸗ 2 

FE -bin bey ihrer Erönung im Sabre 1741 ber 7 
ſchwoͤren müffen, auch bey ieder Erönung in ” 


Teſtament 


Haaren darzu 
daß es heller a 


fo ſehr auf Kayſers Ferdinandi I 
{ ‚und gründe auf felbigeg feingane 
ſes Erb = Recht das aber nicht darinne zu 
finden wäre , and wenn ma 
ziehen wolte. 


tet, als fein jüngfter Sohn Erg » He 
CAROLUS majorennis geworden, 


müfte man, daß nach den Nechten dag ſpaͤ⸗ 
8 frühere aufhuͤbe; weilalfs © 
hin Maximilianus Il um die⸗⸗ 
Soͤhne gehabt, ſo waͤre 


tere Teſtament da 
deſſen aͤlteſter So 


ſe Zeit ſchon zwey 
der Teſtator nicht ei 


nmal mehr bekuͤ 
— 9 


— 


— 


n es auch mit 
Geſetzt aber, 
lss die Sonne darinne ſtuͤnde, 

Ferdinandus I am 25 $ 3 
1554 noch ein fpäteres Teſtament errich⸗ 
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geweſen, daß feine Schne ohne männliche 
und weibliche Defcendeng fo bald ausſter⸗ 
ben würden. Deßmegen. habe er auch in dies 
fem feinem letzten gültigen Teflament von 
feiner älteften Tochter ihrer Erb⸗ Solgenicht 
ein Wort weiter. gefprochen, fondern nur al⸗ 
lein verordnet, daß iede nach feiner und feis 
ner Gemahlin Tode zum väterlichen und 
mütterlichen Erb = Theil, bundert tau⸗ 
fend Rheiniſche Gulden zu empfangen ha« 
be : dahingegen nicht nur deffen Drey Söhnen, - 
fondern auch ihren ebelichen Leibes⸗ Erben 
ihr Erb-Antheil an Land und Leuten angewie⸗ 
fen worden, doch fo, daß der aͤlteſte Sohn die 

Herrſchafft des Landes haben folte, als wenn 
es nicht getheilet wäre. Da nun die ißige 
Ertz⸗Hertzogin/ ald Erbnebmerin, vondem 
jüngfien CAROLO in gerader Pinie ab» 
ftamme , fo würde ihr auch itzo aus dieſem 
Fundamente die Erbfchafft niemand fireitig 
machen koͤnnen. a | 

Uiher dieſes letzte Teſtament hatte fo gar der 
Kayſer Hertzog Albertum V in Bayern, als 
der Erß- Hertzogin ANN AE Bemahl, zum 
Obmann gefeget, wenn fich etwan feine 
Soͤhne uͤber diefe gemachte Theilung nicht 
vertragen koͤnnten. Wann Kayſer Ferdi- 
nandus l infeinem erſten Teſtamente, wie von 
Gegenſeit vorgegeben wuͤrde, dieſe A N- 
NAM und ihre Nachkommen bey Abgang 
feiner männlichen Erben, in Infinitum zur 
sangen Erbſchafft beruffen; ſo wuͤrde ja 

ehe 
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glsbann ältefe am Leben feyende Tochter 
us VI als der legte Mann geſtorden ſchon 
Aiberhaupt fey dieſe ANNA, zur Zeit des 1. 
143 gemachten erſten Teſtaments, noch nicht 7 
iobt geweſen. Wie habe alfo ihr Herr Va⸗ 


und 5) In den Ehe-Pacten der Ertz Her⸗ 





wehlet haben. 


ten , und folchesan Töchter gelangete, - Daß 7 


Ecrtz Hertzogin, als des letzten Mannes aͤlteſte 


I u 4 > f ( 
m » 1 j | 
En us, vn 1 vn * i 















wendig ihr Gemahl Alberrus V gefücht has I 
ben, dieſes Iegtere ihm ſchaͤdliche Teflament 
über den Hauffen zu merffen , und der 7 
Kayſer ihn nimmermehr zum Obmann er⸗ 

o aber bewieſe dieſes, daß weder Kayſer Fer -· 
dinandus I, noch Hertzog Albertus V, das 
malg an weiter nichts, als an die Subſtitu- 
tion dee erfien Grads gedacht , daß nem. 
lich, wenn die drey Söhne ausſtuͤrben feine” 


fuccediren folte, welche aber, da Kahſet Caro- 7 


153 Jahre unter der Erde geruhet. 


ER a en 
fontern ihre drire Schwefker m arı A ven 


ter damals auf die Subltirution ihrer Nach« 7 
fommen nur in der Welt dencken konnen © 


zogin ANN AH, fonachhero.an Albertum V 7 
vermählet worden, hätte fie fich zwar ihr 
Erb Folge-Recht für ihre Perſon vorbe 
halten, wenn nemlich ihre Brüder, und des 
ren männliche Erben mit Tode abgehen ſol⸗ 


aber ihre Nachfommen, der igige Churfuͤrſt, 
als meit entfernter Cognatus , die igige 7 


Tochter, vonder Succeflion augfchlieffen wol« 7 
| ER te 








von @efterreich 7742. 7” 


te, fen weder in dem Privilegio Kayſers Fri- 
derici I, noch in der Natur, noch in den 
Nechten, noch in einer felbft redenden Bil- 
ligfeit, noch in den angeführten Ehe-Pacten 
gegruͤndet. 

6) und 7) Die fogenanne SANCTIO 
PRAGMATIGA fey feine neue, fondern 
bey dem Haufe Defterreich Krafft offterwehn⸗ 
ten Gnaden-Brieffs eine feit 700 Jahren 
feftgefeßte Erb» Folge: Drdnung. Sie gruͤn⸗ 
de fich über das, fo wohl in natürlichen ale 
allgemeinen Rechten, daß nemlich der Altes 
ſten Tochter des legten Mannes die Erbe 
fchafft ehr gebühre, als einem entfernten Co- 

.. _ gnato,dervonder ANN A abftanımek. | 
Es ſey unbegreifffich, wie diefer ANNAE Er 
„ben , fo wohl die Töchter des letztverſtorbe⸗ 
nen Kayſers ala alle üsiigen Perſonen, ſo 
‚von vor⸗und nachgehenden Erg ⸗Hertzogin⸗ 
nen abſtammeten, ausſchlieſſen ſolten. Dan 
koͤnne fein eintziges Beyſpiei einer fo verkehr⸗ 
ten Krb = Folge ⸗Ordnung irgendswo 
finden. | 
Ss wohl der Churfuͤrſt als fein Herr Vater 
hätten diefelbe An. 1722 eidlich befehtworen , 
daß fie beftändig darüber Halten nicht aber, wie 
ißo gefchehe, mit Gewalt der Waffen und 
- fremden Krangsfifchen Huͤlffs⸗Volckern über 
den Hauffen werffen wolten. Berner hätte 
man diefelde Anno 1726 in einem befondern 
Tractat eben ſo ‚zu halten verfprochen, wie 
fie vom Könige in Spanien Anno 1725 im 
Jahr 
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Jahr vorher, imı2 Artickel auch vom Churs 
‚fürften zu Cop zugleich garantiret wor⸗ 
‚ben. Wie aber Könnten nun diefe Churfürſten 
wider die gegebene Treue mit gutem Gewiſſen 
V wohl itzo davon abgehen? u... 0, 
1 Weilnun das Haus Oeſterreich gleich nach, Ur 
| 1726 erfahren, daß zu München, ohngeache 
dieſer geleiteten Garantie,.an einer weitlaͤuf⸗ 
tigen Schrifft gearbeitet würde, in welcher die⸗ 

» fe SANCTIO PRAGMATICA am 
gefochten und den vereinigten Churfürften, 
wie auch gefchehen, folt übergeben erden 2 
So hätte fich das Haug Oeſterreich An. 1737" 
- um die Garantie Engellands und der Gene⸗ 

- ral» Staaten beworben , bloß die Ruhe und” 

‚den Wohlftand im Deutſchen Reiche zu er⸗ 

- balten. An. 1732 wäre der Churfürft von 
CSLN, ohngeachtet man ihn zu München” 
abhalten wollen, der Garantie des Reiches” 
mit beygefallen, wofuͤr ihm der Kapferliche 
Geſandte Fridericus von HARRACHDa- 
mials bepder Wahl zum Deutfch> Meifier 

in allen Etuͤcken hätte muͤſſen behuͤlflich ſeyn. 

Als An. 1735 la BA UNE nad) Wien gekom⸗ 
men, den Frieden zu ſtifften, fo. hätte er im 
Rahmen feines Koͤniges verfichert : 1) daR 
Franckreich niemals in Sinn gekommen, das 

. Erg» Haug zu Grunde zurichten, 2) daß er 
für LOTHRINGEN und BA RR Sta-7 
nislai_ wegen nicht nur eine hinlaͤngliche 
Gnugthuung verſchaffen, ſondern noch dar⸗ 

zu die Pragmatiſche SANCTION —— 
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wolle, woraus die groffe Moderation feines 
Koͤniges abzunehmen fey, daß er vor dagein- 
jige LOTHRINGEN zwey Sachen ein 
zuftehen-geneige fey. Wie fich das aber mit 
der igigen Aufführung Franckreichs reime, 
da es ſich von der Garantie nicht nur los⸗ 
mache, fondern auch die Öayrifchen und 
Spanifchen Anſpruͤche algrichtige der gan⸗ 
zen Welt ſcheinbar zu machen ſuche koͤnne 
man nicht begreiffen. 
Ob nun gleich Frandreich, wider fein Verſpre⸗ 
chen das Haus Defterreich umguftärgen füche, 
und die ſonſt freye Kayfer - Wahl mit hundert 
taufend Dann in Faveur Bayerns unfer- 
ſtuͤtzet: So fege man doch fein Verfrauen 
auf. EDEE als in einer offenbar gerechten 
Sache, der werde das Haus Defterreich, dag 
gefammte Reich , und die Freyheit in Euro 
pa ſchon zu reiten reifen. | 
Man fchlage hierbey fonberlich die123,126 _ 
nd 133 Tabelle unferer Genealogie nach, 0 
vird man vieleg deutlicher einſehen Fönnen. 


| IV. 2% 
Br 
Hohe Toded- Falle, 
1 Johannes Erneflus Graf von KUF- 
STEIN , Her. von POTTENBRUNN, 
VASSING und THALHEIM , ftarb am 3 
Febr. zu Wien, alt 57 Jahr. Tab. 264. 
2 Johann Theodor, Freyherr von — 
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; ſerlicher Geheimer- Rath umd Oberſter Cam⸗ 
30 Apr. alt 78 Jahr. Er hatte den itzigen 
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SEN, —— Kayſerlicher Hof Harh,. und 
Cantzler des Ordens vom güldenen Vließ, 
ſtarb am 13 Febr. ale63 Jahr: Und um eben 
diefe Zeit Johann Jacob Freyherr von WE 4 
BERN, Nieder» Defterr. Negiments-Rath. ; 
3 Amıy Mart. ftarb zu Breßlau Johan- 
‚nes Antonius, Graf vonSCHAFGOTSCH, 
Freyherr auf Kynaſt, Ritter des güldenen 
‚Wlieffes, Ober - Amts» Director in Schle⸗ i 
fien, Oberſter Erb» Hofmeifter der duͤrſten⸗ 
thuͤmer SCHWEIDNITZ und EUER: alt 67 
Jahr. Zab.eıs. . 
4 Johann — Graf von COBENTZL,. 
Ritter des güldenen Vlieſſes, geweſener Kay⸗ 

































mer⸗Herr der Koͤnigin in Ungarn, ſtarb am 


Groß » Hertzog von TOSCAN A erzogen. 
zab. 9 ——o. 3 
5 Henricus Carolus Graf von OSTEIN, b 
Kanferlicher: Geheimer - Narh und Reiche 
Hof-Ratds - Präfidente, farb am 30 April‘ 
zu Srandfure am Mayn, alt 50 Jahr. Nach 
feinem Tode Fam feine Gemahlin Maria So-| 
phia, gebohrne Gräfin von Eltz, am 22 Jun. 
mie einem jungen Grafen nieder , ey 
Philippus Carolus genennet war | 
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6. Dorothea Jofepha, verwitwete Gräfin 
bon DIETRICHSTEIN , flarb am 31 
May zu Wien, alt 72 Jahr. Site war eine 
gebohrne Gräfin von Flaͤſching. Tab, 252. 
Ihrer Tochter Marix Erneſtinæ Gemahl A» 
loyfius Thomas Raymund Graf von HAR- 
RACH zu Rohrau ‚ oberiter: Erb⸗Land⸗ 
Stallmeifter im Ertz ⸗Hertzogthum Oeſter⸗ 
reich unter und ob der Enns, Ritter des guͤl⸗ 
denen Vlieſſes, Königl. Ungarifcher wirckl. 
geheimer und Conferentz ⸗Rath, Kämmerer, 
and» Marfchafl, und Generals Sands -Dber- 
ter in Defterreich unter der Enns, verſchied 
den 8 Nov. im 74 Jahr feines Alters. Tas 
elle 764. Ä 

7 Johann Anton Graf vonPROSK A U, 
— Kayſerlicher Geheimer /Rath und. 
Sammer ⸗Praͤſidente in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Schleſien, ſtarb am 26 May zu Wien, alt 43 
Jahr. Tab. 993. 

8 Sigismundus Fridericus Graf von. 
WELTZ, Oeſterreichiſcher General⸗Wacht⸗ 
meiſter, blieb am 17 May in dem Treffen 
bey Chottufitz in Voͤhmen, alt 38 Jahr. 
Tabelle 824. | 
- 9 Conrad Ernft Maximilian Graf von 
HOCHBERG, Herr der Herrfchafften Für- 
ſtenſtein 
















































































. 72 Zum VCheile 
fenftein und Friedland ,' geteſener Lahſer⸗ 
licher Geheimer⸗Rath und Ritter des Jo—⸗ 
hanniter⸗Ordens, ſtarb am 26 un. auf ſei⸗ 
nem Luſt » Schloſſe Zirlau, ale 60 Jahr. 
Tab 
10 Ludovicus Graf von 7 N 7 E N- 
DORFF, Oeſterreichiſcher General » Feld⸗ 
Marſchall Sientenant, Commandant der Je 
ſtung Spielberg in Mähren, ftarb am #7 Sul. 
auf feinem Gute Carlſtatten nice weit von | 
S. Pölten, alt 82 Jahr. Tab ; 
u Die Gräfin voonBUQUOY,Rofa An- 
gelica, ffarb am 30 Ang. zu Wien, alt 68 
Jahr. Ahr RN, hatte Carolus Emanuel, ; 
geheiſſen. | 
12 Am 30 Aug. ftarb Maria Eleunora | 
Gräfin von SCHÄLLENBERG ‚eine 
Tochter Gr, Chriftophori Theodoriciumdeie 
ne Witwe Francifci AntonHi Freyherrns von 
GSrundemann. Sie war 34 Jahr alt ge⸗ 
| worden. Tab. 836. Y 
13 Die verwitwete Gräfin Maria jofepha x 
von MOLLART, eine gebohrne Örafin 
von Zintzendorfi, ftarb am 13 Sept. 34 Wien, 
alt 74 Jahr. Tab. 970. 


14 Die verwitwete SRH. Maria There- 
a 








AT ee 





von in Oefterkeich man. ——— 
ſia von NOSTIT Z, ftarb am 30 Nov, zu 


Wien, alt z0 Jahr. Ihr Gemahl hatte An⸗ ll 


tonius Join geheiffen. Tab. 616, . 
35 Zu Wien farb am ıı Nov. Johann 
Balthafar ,, Sreyberr von WERNHER,. 
alt 66° Jahr, als ehmahliger Reichs⸗Hof⸗ | 
Kath; ein ſehr gelehrter Mann. Am.ı6 
Nov. verfchied auch dafelbft Chriftoph Ru- 
dolph , Freyherr von EUREN: alt 
63- Sahr. | 
16 Am 13 Oct. farb Francifea Therefia ia, 
Gräfin von LAMBERG, alt 73 Jahr. 
Ihr Gemahl hatte Franciſcus Sigismundus 
geheiſſen. Tab, 707. 

17 Am 19 San, erblafte —— Bapti- Ss 
ta Graf von PERGEN, HDefterreichifcher ° 
Regierungs Nach und Sammer: Gere, alt 86 | 
Jahr. Lab. 96, 

18 Am 22 Der. verſchied —— Eleong- 
2, verwitwete Gräfin BAGN Lalt 76 Jahr. 
Sie war einegebohrne GräfinvonwürBsen. 

19 Am 27 Apr. verfehied Maria Elifabeth 
erwitwete SräfinvonKOLLONITSCH, 
le 65 Jahr. Sie war aus dem Gräflichen 
Janle WALDSTEIN. 
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——— Florentia loſepha Gr ii t 
TRA UTMANNSDORFF, ſtarb zu 
Teinitz in Böhmen 5 fie war eine gebobene 
Gräfin von Gavre. Siehe Tab, 574 neuefter 
Ausgabe 4 
- 21 Es giengen auch aus bieſer Zeitliche | 
keit Maria Therefia Gräfin Engl von WA-. \ 
GRAIN, Tochter Joh, Georgi Adami , P 
Feeyheteng von Hoheneck; —————— Ferner 
Eleonora Graͤfin von SCHROTTENBAC H,: 
eine gebohrne Gräfin von Kolowrath ; Tab, 
8745 tie auch Maria Catharina Gräfin von- 
SbAVER und Maria Catharina ; Bu gebohrne 
Graͤfin zu SONNENBERG BR 
22 Graf. Sigismundus Fridericus von: 
KEVENH&LLER, flarb am 8 Dec. zu 
Wien, alt 77 Jahr. _ Er war Defterreihis 
ſcher Geheimer⸗Rath, Stathalter in Nieder 
Oeſterreich, und oberfter Erb = Land: -Stalle, 
meiſter in Kaͤrnthen. U Par Ar 
23 Maria Antonia, Tochter Erneti Rüdi- 
geri Grafens vons TAHR EMBERG, 
hard am 3ı Dec. Ihr Gemahl war Francifcus 
Antonius Graf von s— Sun 
belle 73% Re j 
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Bon Bayern. 
En 


Bom Einfall der Defterreicher 
in Bayern, nr 

So glücklich und fo erfreut die Bayrifchen 
Unterthanen waren, daß fie ihren fo theuren 
Sandes-Bater zur allerhöchften Wirde im 
Deutſchen Reiche erhoben ſahen: fo unglück, 
lic) und höchft beftürgt wurden fie, ale ſich die 
Waffen der Defterreicher in ihrem Sande im⸗ 
mer mehr augbreiteren. | | 
Immittelſt als die Defterreicher mie Ling 
in Ober⸗Oeſterreich waren fertig geworden, 
var der General BERNCL AU mir einem 
Theil der Armee ins Sand gerlicker, und ſchrieb 
9on Schärdingen aus bis an den Fluß Inn 
Brandfchagungen und Contributionen mir 
olcher Bedrohung aus, daß, wo fie ihm dier 
elbe weigern oder ihm miderftehen würden, 
x ſolche mit Feuer und Schwerdt eintreiben 
volle; zugleicher Zeit ließ erim Sande durch 
in Patent fund machen, warum die Ertz⸗ 
Suppl. AXXV. K Her⸗ 












































76 
Hergogin zu. dieſem Einmarſch genoͤthiget 
worden. 0 0 a IN 
Am 6 Kat. eroberre dieſer General das 

- Magazin zu prAanısr und das Staͤdtgen 

_ RIEDT; am 7 Jan. Fam der Oberfte MEN-" 

TZEL mit 3 Hufaren « Eompagnien vor 

Scherdingen an, und nachdem ſich die Beſa⸗ 

gung fiber den Inn in.der Stille zuruͤcke ge⸗ 

zogen hatte, befeßte ev diefen Dre mit 2 Regie 
mentern Infanterie und 1600 Dann Xbarase? 
dinern ‚unterdeffen nahm Mtengel Die "Stade 

VILSHOFEN ohne Wivderftanden. 

Waͤhrend der Zeit, daß diefes gefhahe, 
Eam der Bayrifehe geld» Marfhyall Grafvon. 
TöRRIN G mit 1300 Mann über Paflau? 
aus Böhmen, und gieng gerade auf Schzr- | 

dingen zu. Am 17 Jan. ließ er den De 

auffodern, muſte aber wiederum davor ab⸗ 
ziehen, und hatte das Unglüde, daß, als er 
gegen Braunau rücfen wolte, ihn Mentzel zwi⸗ 
ſchen zwey Waffen ſo einſchloß, daß er ſich 
nothwendig mit vielem Verluſt durchſchlagen 
muſte. I PETER ER 

Nunmehro war des Generals BER N-I 

CLAU Abfihr, wie er die Stadt passau— 

den Allürten wieder aus den Händen reiſſen 

wolte. Mr. PLATIN war Commandant 

ER, | Ns darin⸗ 
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darinne, weil nun die Bürger fich eine Bela 
gerung befürchteten, und deßwegen fehr un 
ruhig waren, foließer ſie alle entwaffnen, und 
das ſchwere Gefhüge aus der Stade alle 
nach der Seftung OBER-HAUS bringen: 
Aber fo bald am 25 Yan, die Defterreicher 
davor anfamen, ergab fid) die Stade, und 
am 26 Jan.die Seftung mit Accord, ohne daß 
eine Canone hatte davor doͤrffen geloͤſet wer⸗ 
den. Der Smmandant, der hierzu kei⸗ 
nen Befehl gehabt, ward gefaͤnglich nach In⸗ 
golſtadt gebracht, und um eine N kuͤr⸗ 
zer gemacht. 

Der „General KEVENHÜLLER Fam 
am 27 Jan. über Eflerdingen felbft zu Paf- 
fau an , und die Srende darüber war unbe⸗ 
freiblich. Die gange Armee aber folgte 
ihm auf dem Fuſſe nach, und fie nahm ohne 
MWiderftand, die Städte Braunau, Burghau- _ 
fen, Deckendorff, Dingelfingen, Landshur, 
Waflerburgein. Am 13 Sebr. Fam der Oberſt⸗ 
Lieutenant Mentzel fhon vor die Reſidentz⸗ 
MüNCHEN an, und fodertefie auf: weil 
nun die Regierung die Stadt nicht wolte von 
dem Feinde ruiniren laſſen, ſo capitulirte ſie 
den Tag darauf, und ron in folgenden Haupt⸗ 
Puncten: 

NT: 2 1Daß 
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Daß die Barnifon frey nach Ingolſtadt aus⸗ 
gehen ſolle; Er, 
2 Ale Kayſerliche Luft «Schlöffermit Meubles, | 
amd in ber Stadt felber dag Archiv, Biblio» 
lhec re. unberührt verbleiben folen; e 
3 Daß die Saltz Wercke zu Reichenhall und zu 
Traunſtein unverfehre bleiben follen. 


J 
— 
a 
u 

j 


. 


Der Feld⸗ Marſchall⸗ Sientenant Graf | 


Jofephus von BERNES übernahm hierauf” 
das Commando in der Stadt als ebenzwey 
Tage vorhero die hohe Kayfenliche Erönung 4 
zu Franckfurt war vollzogen worden ; vie 
Einwohner Fonten alfo ihr Ober ⸗Haupt nicht 
wieder bey fich fehen, fondern wurden genös 
thiget , den Defterreichern für ihre Stadf 
1000000 Gulden und für das [höne Kanfer- 7 
liche Luft. Schloß Nymphenburg 20000 fl, ° 
Brand⸗Schatzung ugben 9 
Unterdeſſen hatte der Baprifche Feld- Mar⸗ 
ſchall Graf TORRIN G bey Mainburg 
Volck zufammen gezogen, und wolte damit 4 
nad) Straubingen gehen ; der General 1 
BERNCLAU aber pafte ihm auf, ſchlug 
ihn in die Flucht, und befam etliche hundert 7 
Mann gefangen ; zu gleicher Zeit ward das 7 
Schlotz Ratzenhofen eingenommen, und auch 
100 Wann zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht. # 
Es wurden bald darauf Die —— 4 
| | bie‘ 





5 
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bis nach der Stadtzam-Hoff bey Negenfpurg 
ausgefchrieben ; der Oberſte Miengel hatte 
indeffen Friedberg und Lechhauſen beſetzet, 
und die gantze Gegend bis Augſpurg unter 
ſich gebracht. 
Der Feid⸗Marſchall 8TENTZ brach mit 

4000 Mann aus Tyrol ein, verjagte die Feinde 
aus ihren Blockhaͤuſern und Verſchantzun⸗ 
gen, nahm Roſenheim, Margvartftein und 
Traunftein weg , und fieß zur Haupt⸗Armee 
zwiſchen Landehue und München, worauf 
der Graf von Mercy- Argenteau mit einem 
Corpo nad) der Defterreichifhen Armee in 

Böhmen abgeſchicket ward, u 
” Der General KEVENHÜLLER, wel⸗ 
eher am 27 Febr. felbft zu München war und 
allerhand gute Anftalten machte, daß nichts 
von KRayferlichen Gebäuden verwahrlofetwür- 
de, erhielte bey der Wiederfunfftnach Zander 
hut von der Ertz⸗ Hertzogin niche nur ein 
Schreiben , fondern auch Ihr und des jun⸗ 
gen Ertz · Hertzogs gemahltes Bildniß; der 
Brieff, welcher Lateiniſch gefchrieben , lautete 

im Deuefchen ohngefehr fo: | 

Hier feht ihr vor euch eine von aller Welt ver« 
laffene Königin. Was derickt ihr von dieſem 
Kindes Lefet aus den Augen gugrer Landes⸗ 
Kfz Fuͤr⸗ 
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Fuüͤrſtin, mit was Vertrauen fie euch als ei⸗ 
nem gefrenen Diener, alle ihre Macht und ' 
die Gewalt ihrer Königreiche übergicbet. Ges. 
brauchet euch, tapfferer Held; derfelbis y 
gen alfo, daß ihr darüber GOit und den Mens 

fehen Nechenfchafft geben koͤnnet. Die Se 4 
rechtigkeit ſey euer Schild, und die Billigkeit 
die Richtſchnur eurer Handlungen. Folget den 
Fußtapffen des groſſen Printzens EUGENII. 
ceueres Vorgehers und Lehrmeiſters, ruhm⸗ 
wuͤrdigen Gedaͤchtniſſes, und ahmet ſeinen 
Thaten nach. Verſichert euch uͤbrigens, daß 

ſo wohl unfere Königliche Perſon, als unſere 
Nachkoͤmmlinge für euch und die Eurigen ei⸗ 
ne ewige Erkenntlichkeit haben werden. Die⸗ 
ſes verſprechen wir euch bey allem dem, was 

wir am heiligſten ſchaͤtzen. Fechtet muthig. 
a Maria Therefia, 
Alᷣs der Grafdiefen Briefan öffentlicher Ta- ° 
fel,daran viel hohe Officierg fpeifeten,ablas, fo 
geriethen fie in einen folchen gerechten Eifer, ” 
daß fie ſchwuren, ihr Leben und Gut für eine 
fo che großmuͤthige Rönigin aufzuſetzen: Als 
a cd) der Graf das Gemaͤhlde, darauf ſie und 
ihr Er&-Hergog fund, im Sager den Solda⸗ 
ten vorzeigen licß, fo gerierhen fie in eine fol- © 
che zärtliche Siebe, daß fie nicht alleine ihre © 
Sebel entbloͤſſeten, und Füffeten, ſondern auch 
die Kuͤſſe auf das Gemaͤhlde ihrer Koͤnigin 


— 
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warffen, und darbey ausrufften: Es lebe die 
Knigin MARIA THERESIA! 
Indwiſchen hatten fid) die Alliirten bey der 
Stadt Kelheim gefeßer, zogen fich aber nad) 
Donawerth zuruͤcke, als 5000 Mann Defter» 
reicher nach Stadt⸗ am⸗Hof bey Regenſpurg 
kamen, und nicht nur daſelbſt, ſondern auch 
in dem Hertzogthum Neuburg 200000 Sl. 
Contributiones foderten, weil der Churfuͤrſt 
von Pfaltz, dem diefes Laͤndgen gehört, mit don 
der Kayſerlichen Partey war. | 
Der. General BERNCLAU ruͤckte end» 
lic) gar vor. die ſtarcke Zeitung Ingolſtadt, 
und ließ fie blocquiven: Am6 Apr. fieng der 
Graf von WURMBRANDan sTRAUBIN- 
GEN zu bombardiren, mufte. aber amır ‚Apr: 
fchon wieder die Belagerung aufheben, weil 
der Srangöfifche Herkog von HARCOURT, 
mit feinem Succursvon20000 Mann fhon 
im Anmarſch war. Mit der Eroberung von 
REICHENHALL gieng es hurtiger her ;denn 
die Befasung von 1302 Mann wurde nit 
nur zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht, fondern 
man erbeutete auch für 200000 an Saltz. 

- Eben dieſer gemeldere Succurs, welcher fid) 
mie den. Allürten bey Straubingen vereinba⸗ 
vet, machte, daß die Defterreicher am 29 Apr. 
- | Kk4 die 
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die Rapferliche Refideng wieder verlieffen, f 


bald aber wieder befegten, und ſtarck zu be. 


fefligen anftengen. Die Alliiveen eroberten 







DECKENDORFF Wieder, und murden das 


durch) von der Donau big. hierher Meifter, 


konnten auch den Fluß Iſer bey feinem Aus 
fluß in die Donau fperren. Inzwiſchen gieng 
der General TERRING vonder Armee nah 


Franckfurt und der General MINUZZIüber- 


nahm wieder deffen Commando : der&rafKE- 


-  VENHüÜLLER fiund zu Vilshofen, und 
becdeckte die Donau bis Pafau ; als auch die 
Alliirten das über der Donau gegen über ge⸗ 
legene Berg» Schloß Hilgersberg zu über« 
rumpeln gedachten, wurden fie mie guten Sröfe 


fen zuruͤcke gewieſen. 


Der Kapferlihe General MINUZZI 


hätte gerne eine Bataille-gewage , wenn der 


Hertzog von Harcourt nur dazu zu bewegen | 
geweſen wäre, welcher aber vorgab, daß er 
von feinem Hofe Feinen gemeffenen Befehl ° 
darzu hätte; darüber der ganke Sommer 
mie nichts als Eleinen Scharmügeln bingieng. 
Eben diefer Unwille verurfachre, daß die Alı 
lite Armee im Monat Auguſto mie neuen 
Chefs verfehen ward. Der SrafvonSACH- 
SEN löfete den Herkog von HARCOURT 
ab, und der Graf von SECKENDO = E# 

über 
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übernahm das Commando der Kayferlichen 
Truppen. Sie jogenfich hierauf nach Staͤdt⸗ 
am-Hoff bey Regenfpurg, und der Graf Ke⸗ 
venhüller zog ihnen nach, weil aber der Diar- 
fhall von MAILLEBOIS im Anmarſch war, 
den Allürten in Böhmen zu Hülffe zu Fonts 
men, fo marfehirte Kevenhüller mit feinen 
Truppen gerades Weges nach Böhmen, und 
vereinigte ſich amaı Sept. mitder Armee Des 
GroßHertzogs. — 

Inzwiſchen hatten ſich die Alliirten am 
13 Sept. auch getheilet, der Graf von Sach⸗ 
fen gieng nach der Ober⸗Pfaltz und ſuchte 
ſich mit dem Marſchall von Maillebois zu ver⸗ 
einigen: Seckendorff marſchirte auf Lands⸗ 
hutzu,und war fo glücklich,daß er den Ort zu 
Anfange des Det. überrumpelte : der Gene 
tal Bernclau hielte fih zu MÜNCHEN niche 
mehr ſicher, und. vetivirte ſich am © Det. mie 
feinen 6000 Mann gegen Scherdingen an 
die Defterreichifche Grenge zu ; daher am 7 
Dck. 7000 Mann Kayferlihe in München 
wieder einzogen; worauf auch Burghauſen 
und Braunau wieder in ihre Hände geriethen. 
Sie würden gewiß bey fo beglückten Um⸗ 

ftänden ihre Winter - Dvartieee in Dber: Der 
fterreich genommen haben, wenn nicht der 
| | | Kk5 Graf 
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Graf KEVENHÜLLER mit mehrern 
Truppen am 27 Det: aus Böhmen durch die 
Pfalz in Bayern zurück gefommen wäre, | 
und der Sache ein anderes Änfehen- gegeben 
hatte, Der Prins Carl von LOTHRIN- / 

1 







GEN kam felber mie, und übernahm das 
Kommando , unter Benftand des Feld» 
Marſchalls Grafensvon Königfeck. 
- Die der einen Helffte der Urmeegiengke- 
VENHÜLLER nad) Dingelfingen, den Sluß 
Iſer wieder frey zu machen; der Pring von 
LOTHRINGEN hingegen gieng mit der ans : 
‚dern Helffte nach Bilshofen, den General 
 BERNCLAU bey Schärdingen theils zu ver⸗ 
ftäreken, eheils aber aud) Braunau und die 
dafige Gegend wieder unter. feinen Gehor⸗ 








fan zu bringen | ei 
Doc fo bald man hörete, daß Maillebois ” 
mie feiner Armee bey Dingelfingen die Iſer 
paßiret, den Örafen von Seckendorf bey Brau- . ” 
mau zu unferflügen, auchder Grafvon Sach ⸗ 
fen den Bringen Earl von LOTHRIN- 
GEN bis 3 Meilen von Deefendorff mit feie ” 
nem Corpo auf dem Fuſſe nachfolget wäre: ° 
. 309 fi) am ar Now die Defterreichifche Ar ⸗ 
mee bey Allerfpach wieder zufammen, und h 
marſchirte gerade auf BRAUNAU zu. an 1 
Br - Med 


«| 
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{ 
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Als die Aliiecen den Anmarſch gewahr 
wurden, zogen ſie ſich von Braunau zurück, 
nachdem fie den Ort wohl befeftigee, und den 
General MINUZZI mit einer ſtarcken Be 
fasung darinne gelaffen. Das üble Wetter 
aber verurfachee, daß die Deflerreicher aut 1 
Decemb, davor erft anfamen,.und fie am 3 
Decemb. auffoderten, und als fie ſich niche 
ergeben wolte, am 4. Dec. des Nachts um 11 
Uhr ſie mit feurigen Kugeln dermaffen aͤngſtig⸗ 
ten daß gegen ı Uhr die Stade in vollem 
Brand fund, worbey das Magazin mit. ale 
lem Vorrathe in die Afche geleget ward. 

Weil aber die Alliirten nunmehro unter 
dem Commando des Marſchalls BROGLIO 
die Feſtung zu entſetzen ſuchten, ſo zogen die 
Defterreiher am 9 Dee. davon ab, und nah⸗ 
men ihre Winter -Dvartiere dergeflalt, daß 
nicht nur Dbder - Defterreich bedecfet, fondern. 
auch die Communication mit Paflau und 
Böhmen frey blieb: die Alliirten nahmen ih⸗ 
‚re Dvartiere theils bis an die Grenge von 
Tyrol und Salsburg, andern theils aber über 
Mühldorf, Sandshur bis nach Ingolſtadt 
und ins Neuburgiſche, damirfie Bayernvon 
diefer Seite bedecken Fonnten, | 
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Sohe Soden. . gille und 
| Vermaͤhlung. 
1 Bey der Armee in Böhmen Rah. Ca % 





| 
{ 4 
i 

5 

A 


rolus Aloyfius Graf von PIOSASQUE aneis 
nem Steck⸗Fluſſe. Er war aus Piemont 


gebürcig, und war Epur»Bayeifjer Gene | 


| 


rol- Fe Marfaflskienesane, und Eeremor 


nien⸗Meiſter des Ordens S. Georgi. 


2 Im Mare, farb zu Franckfurt der. Raye 2 
ferliche Ober⸗ Hof » Marfchall Chriftoph A- 
dam, Freyherr von FREYBERG, wirckli⸗ ’ 
er geheimer Kath, und Groß⸗ Canbler des 


| Ordens S. Georgii. 


‚Der junge HergogCLEM ENS FRAN- IJ 
EISCUS in Bayern vermaͤhlte ſich zu 
Manheim mit Amalia Maria Anna, Tochter 
Joſephi Caroli Emanuelis, Printzens von 
Sultzbach, beyde find gebohren 1722, und 
alſo von gleichem Alter. Die Vermaͤhlung 7 
gefhahe am 17 Jan. zu Manheim in Ge ' 
genwart der Chur» Bayrifchen Hofftat, an 
welchem Tage auch die andere Schweiler mie 
dem Pfalsgrafen von Sultzbach — ver⸗ 


.. ward, 


Das 


R 
—4 
4 








von der Pfalz 1742. TT7 


Das III Cap. 
Von 


der Preis 


e 

Vom Tode de unte 

Nachdem der Churfuͤrſt CAROLUS 
PHILIPPUs fein Alter auf gr Jahr und 
o Moden gebracht, gefiel eg der weifen Vor⸗ 
ficht, denjelben am 31 Dec. Abends gegen & 
Uhr zu Manheim aus diefer Zeitlichkeit abs 
zufodern. Er waram 4 Novemb. 1661 zu 
Meuburg ander Donau gebohrem und. hatte 
die Chur - Würde und das Reichs-Ertz⸗ 
Schatzmeiſter⸗Amt 26 Jahr und 6 Monate 
mit vieler Weisheit gefuͤhret. Kurtz vor feis 
nem Ende hatte er verordnet, daß man ſeinen 
erblaſten Coͤrper auf Fein Parade⸗Bette le⸗ 
gen, ſondern denſelben in der Stille in die 
Schloß⸗ Capelle zu Manheim begraben ſol⸗ 
te; welches auch am 1 Jan. des darauf fol⸗ 
genden Jahres geſchehen iſt. 

Nachdem nun dieſe Chur ‚Linie, oder das 
Pfaltz⸗Graͤfliche Haus Lreuburg älterer Si, 
nie, mie diefem — ausgeſtorben 

war, 
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war, ſo kam die naͤchſt⸗ Linie — die ein 4 
gere Neuburgiſche Linie oder Dfaig- Sulz, | 
bach zur Chur, Würde und dem Vefis aller 
Chur, und darzu gehoͤrigen fand? Man 
ſchlage hierbey die 40 undızı Tabellennah, 
wo man die — — 7 

| ER Fan. 2 A a A 


"SULTZBACH. 


| Als der vorige Churfuͤrſt ftarb,fo war eben 





— 


||. a8: PfalkgrafCAROL. PHILIPPUSTHEO- 
1"  DORDUSIS Jahr ale, und war zu Man: 





j y | erhielt. 









































heim erzogen worden, weil er der nächfle zur 
Chur/Wuͤrde die er eg hund. 1 


Schon An, 1734 wär er verlobet worden | 
mic feiner Coufine Maria Elifabeth , Tochter 
des verftorbenen Printzens —* Garoli: ? 
Emanvelis von Sultzbach, welcher her feines? Dar ° 
ters & Icefter Bruder gervefen am 17 Jan. 
dieſes Jahres aber ward ſolche Mariage zu 
Manheim in Gegenwart des Churfuͤrſtens 
von Bayern oder nunmehrigen Kayſers mit 
vieler Solennitaͤt vollzogen. Am 16 Oet. 
ließ dieſer junge Pfaltz Graf durch den Mar⸗ 


qvis von. DETRR; zu Juͤlich und. Bergen ; 
even- 





* 
- 
Ben 





— 4 
N. | 
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eventualiter die Huldigung von den Unter⸗ 
thanen einnehmen. Einige Tage vor des 
vorigen Churfuͤrſtens Abfterben, Friegte dieſer 
Pfaltz / Graf die Pocken, und war anfaͤng⸗ 
lich nicht auſſer Gefahr ; es beſſerte ſich aber | 
bald mit ihm , daß er nad). wieder erlangte 
Geſundheit die ihm jugefalfenen Chur-Pfäls | 
ziſchen Lande in Beſitz nehmen konte. 

Seinen bisher geweſenen Ober ⸗Hofmei⸗ 
ſter den Marquis von ITTER, erhob e 
zum erften Staats⸗ sen sum — 
Finantz⸗ Director. 


Das iv Cap. 
Von N. 


STUTGA RD. 


Die verwitwete Hertzogin M ARI A Au: i 
GUSTA fand ein Vergnügen, “ihre, Prins || 
zen, die fi) am Chur - Brandenburgiſchen AM 
Hofe aufbielten, einmalzubefuchen. Siege 
lange am ı $ebr. zu Berlin an, und genoß a 
bis am 15 May fo viel hohe Ehre bey Hofe, - | 
daß fie an diefem Tage mit vielem Vergnügen -| 
wiederum wegreiſete. Sie beſuchte ah | 
| beym = | 
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beym Yusgange des Jahres die beruhmee 4 
Univerſitaͤt Tübingen, und weil damals in | 
‚ihrer Gegenwart Öffentlich difputiree ward, fo 


























Fam fie felbft in hoher Perfon ins Au- 1 
ditorium ; und gab niche nur eine Zube 
rerin, ſondern auch eine ar BA at S 


tin ab, 


Die Nenſtaͤdtiſche Linie ſtarb den — 
| Nov. mit CAROLO RUDOLPHO ab, welr N 


cher von 1737 bis 1738 $andes- Adminiftra- & 


tor und gemeinfchafftlicher Vormund mit ob⸗ 


Durchl. Witwe geweſen. 
Das V Ei 


Vom Haufe Baden. 


YA 30 Det. erbfafte Magdalena Wilhel- 


mina, Witwe Caroli Wilhelmi Mardgrar 


fens von Baden⸗Durlach, in einem Alter 
von 65 Jahren. Sie mar die Groß-Mutter 


deg regierenden Marckgrafens, und ausdem 


Haufe Wuͤrtemberg 5— ” 
Das VI Cap. 


Von Heſſen. 
HESSEN- 'CASSEL. 


ande 














er u 


Yand. ‚Graf WILHELMUS, Bruder des 
regierenden Sand» Grafens, und Befiger der 
Grafſchafft HANAU, wolte diefelbe von dem 
©ber:Rbeinifehen Kreife,darinnen fielie |) 
get ‚ abfondernz worwider fich aber der Di- | 
re&torial- Gefandte des Kreiſes, Kerr von | 
BRASSEUR, ftarck bewegte, 0 
Bon feinem Erb ⸗ Pringen FRIDERICO nr 
haben wir oben unter Schweden gedacht, daß _ 
bey der Wahl eines ‚Thron, Zolgers auf ihn 
reflediree worden. Er verlohe im Sulio 
feinen im verwichenen Jahre gebohruen Printz 
WILHELMUM Wieder, da er nur 6 Monat alt | 
geworden. 
An Groß + . Britannien wurden 6000 Ä 
Mann Heſſen rigen | | | 


HESSEN - DARMSTADT. 
‚Der Erb-Pring LUDOVICUSfam |) 
im Sommer nad) Dreßden und bediente fi || 
der Egrifchen Brunnen»Cur. 

Deffen Princeßin Schwefler Louıse 
AUGUSTA MARDALEN A ‚farb den 13 
May, alt 1ß8 jahr . 


ESSEN- RHEINFELS. 














Da 








N fen FRIDERICUM I zu Dreßden bewirten 
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Der Eıb, Printz JOSEPHUSBÄfe. am 
Jun. ſeinen einigen PringeneRNESTUM | 
an den Pocken wieder ein, 2, er nur 7 Sa | 
“alt — | | Bam 


ar 7. 
u 


Das vr 
vom 


Sau Sachſen. 
Von der Ehue-Linie. 


Am 19 San. hatten Ihro Königl. Maje 
Fat von Polen ‚und. Churfürftl. Durchl. zu 
Sachſen FRIDERICUS AUGUSTUS 1. 
hohe Vergnügen, daß fie den Königin Preuf 


Toten. 

Ihre Majeft. hatten dieſen hohen Gaſt nicht 
nur zu Groffen-Hayn durch den Dber» Kür 
chen-Meifter von Brandenftein, fondern 
auch zu Trachenberg durch den Grafen Au- 
towsty und den Ober » Schendfen von 
Heugreiz bewillkommen laffen. + 
Idro Majeftären der König und die Koͤ— 
nigindie drey aͤlteſten Pringen und die zwey 
aͤlteſten Printzeßinnen kamen dem Koͤnige in 


Preuſſen, we —* in den Sann ſein 
rate 
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Dvartier nahm, bis an die Treppe erfgegen, 
und begleiteten höchftdenfelben bis ins Zim⸗ 
mer. Es waren vorher bey der Ankunfft des 
Koͤniges 82 Canonen dreymal von den Waͤl⸗ 
len geloͤſet worden. 

Kurs darauf verfuͤgten ſich Ihro Maje⸗ 
ſtaͤten zur Tafel, da bey den Geſundheiten die 
Canonen wiederum abgefeuert wurden. Des 
Abends war Opera, und alsdenn ein praͤch— 
tiges Abend» Effen an drey Tafeln, bey wel⸗ 
chen die Eavaliere und Dameg in Domino 
erfchienen. Nach geendigter Tafel eröffneten 
Ihro Majeftäar von Preuffen mit der Königin 
Majeftät den Ball, welcher um 2 Uhr früh 
dauerte, worauf der König in Preuſſen feine 
Reife nach) Prage fortfeßte, wofelöft er am 2ı - 
San. ankam. Er befahe die gange Stadt 
und gieng endlich über Glas von hier weiter 
nach Mähren a 

Als Ihro Königl, Maj. und. Churfürftl, 
Durchl. darauf nach Frauftadt abgegangen, 
und am 22 May wieder zuruͤck gekommen, 
ward vom 3 un, bisauf denz Aug, ein Sand» 
Tag gehalten. 

IH. 


Hohe Befdrderungen. 
ı Graf Hans Mauritius von BRüHL 
ward - 


























ward Vice, Ober » Stallmeiſter und Erafmus: | 


Leopold von GERSDORF Cangler :. Der 
Cabinets » Minifter Graf Henricus von 


BRÜHL ward Generalder |nfanterieund ber 
Fam auch das Commando der Saͤchſiſchen 


Garde in Polen über 200 Mann. 
2 As Cammer-Herren wurden befanne 


1 Mauritius Chriſtoph von ZEHMEN, 2 
Joachim Philippvon GUSTEDT, 3 Carl 














_ Leonhard von BIBERSTEIN, und 4 der Bar 


2 


ron von HOCHBERG, und 5 LudovicusSieg- 
fridus Graf VIZTHUM vonEckftzdu | 


3 Die vier neuen ConferenzMinifter war 


und 4 Carolus Auguftus Graf von REX. 


"I > zen .ı Johann Friedrich Grafvon SCHÖN- & 
BERG, 2 Chriftian Graf vnLOSS, 3 
Johann Chriftian Freyherr von EIENNICKE, { 


4 Wircklich geheime Raͤthe wurden 1Chri- | 


Eonfiftorial»Präfident ‚2 Hans Freyherr vnn 


|"  LöSER, 3 Adam Fridrich vonsCHöN- 
| - ER 5 


\ 


ftian Gottlieb von HOLTZENDORF Hbere 


| 


s De Char · Sachſiſche Geſandte im Haag | 


Adıdins de BROSSE ward General von der 
Cavallerie: und der Graf Georg Fridrich 


von FLEMMING ward Sagr— 


IT. Ho 
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III. 
Hohe Todes- Falle, Geburt 
und DBermahlung. 

ı Am ı9 May ftarb Georg, Henricus 
Grafvon CALLENBERG, Hauptmann 
unter der Königlichen Polnifchen Garde; ale 
24 Jahr. | DM 

2Am 26 Dec. ftarb Johannes Adolphus 
Graf von BRÜHL, Königl.und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Ober-Stallmeifter, Herr aufzenısta 
und DOHNA , alt 47 Jahr. 
= 3 Dem Chur⸗Saͤchſiſchen Kabiners-Mini« 
fter Henrico Grafen von BRüHL, brachte ſei⸗ 
ne Gemahlin am 4 Apr. einen Sohn zur Welt. 
4 Johanna Henrietta Conitantina, des Koͤn. 
Poln. und Chur⸗Saͤchſiſ. Cabinets⸗Miniſters 
Erneſti Chriftophori Grafens von MAN- 
TEUFEL Tochter, ward den 27 Sept. mit 
dem Preußifchen Major Friedrich Baltbafar 
‚von Goltze vermaͤhlet. 


IV. 
Bon Allerhand, 
ı Der Gr. von BEES fam als Preußifcher 
Geſandte nah Dreßden: auch war Graf PO- 
DEWILS amı6 Febr. bey Hofe, als er durch 
diefe Reſidentz nach Schlefien gieng, 














2 Am 
































86 - Sum V Theile: | 
2 Am 8% Son. Fan der Marſchall vvn BEL- 
LEISLE aus Böhmen an, welcher bey Hofe 
viel Ehre genoß und am 3 wieder zuruͤcke nach | 
"„Pragssfehrete , ... ; 
3 Der Graf Nicolaus Tofephus ESTE R- 
.HASY fam am u Nov. als Ungarifcher Mie 
niſter zu Dreßdenal. | 
4 Der Chur⸗Saͤchſiſche Minifter, der 44 
von UTTEROD, ward Unpäßlichfeit halber 
zuruͤcke beruffen, und der General⸗Major Ge- 








org Fridericus Graf von FLEMMING fam 

















wieder an feine Stelle, und hatte am 28 —— 
— zu Sonden beym — ſeine erſte Audientz. 


"SACHSEN. (GOTHA. 


Der Bruder des regierenden — 
Printz WILHELMUS genannt, vermäblte 
ih am 7 Novemb; mit Anna, Tochter Chri- | 
Hiani Augufti, Hertzogs zu Holftein » Got 
orp. Das Beylager war in unferm Ham 
burg, woſelbſt dero Frau Mutter ihren or⸗ 
dentlichen Witwen - Sitz hält, Er iſt geb. 
1701, und ſie 1709. 
Der juͤngſte Bruder ſohann re ward 
in. ——— Dea 


Bu 


| 
A 
| 





ker ; 9 | 
. ‚Zum VI Theile, 
Das J1 Cap. 


Som Hauſe N. 


DESSAU. ; 


' Der: alte Fuͤrſt LEOPOLD brachte — —— 
nat Apr. 8 Infanterie, und 4 Cavallerie⸗Re⸗ — 
gimeuter nach Schleſien, und lagerte ſich mie 
ſelbigen bey Troppau in Der-Schiefi u. - 
» Der Erb» Pring’LEoPoLDUus maxımı- 
LIANUS ward Preußifcher General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall und. am 15 Aug. erfreuete ihn feine Ge⸗ 
mahlin mit einee-Pringeßin, die in der Taufe 
fe den Nahmen Louise AGNESE MAR- 
GARETHA erhielt, u 1 


en: 
— IT Dec, Fam die regierende- Fiieftin. 


5— Friderica Albertina zu Berlin mit 
ER ELISABETH Nieder. " 


> Der regierende Fuͤrſt Auguftus Ludovi- 
Er Si ——— aus 
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cus vermählte feine zweyte Princeßin, c HRı- 
STINA ANNA AGNES getannt, am 12 
Febr. mit Henrico Ernefto Grafen zu Stol- 
berg“ Wernigerode. Sieiftgeb. 17%. 


 ZERBST. 


— Der leiste Fürft von der Alteften Linie zu 
3erbft, JOHANNES AUGUSTUS, erblafte 
am 7 Nov. ohne Erben, im 66 Jahre ſeines 
Alters TR DR 
Maunmehro Fam die jüngfte !inie zu 
Dornburg zur Regierung, welche in zwey 
Brüdern bühe. 00m 
Der ältefte JOHANNES LUDOVICUS 
war bishero Stathalter zu JEVERN gemes 
> fen, und hat unvermaͤhlt fein 55 Jahr zuruͤcke 
zeleßgt 
Der juͤngſte CHRISTIANUS AU- 
_ GUSTUS, gebohren 1690 , Ward Diefes 
Jahr Preußifher General» deld- Marſchall 
und Gonverneur zu Stettin, wo er fi auf⸗ 











hielt. St an ER 
Diefe beyden Herren Brüder traten die. 

Regierung zu Zerbft gemeinfhafftlih an, 

weil ohnedem der ältefte Feine, Kinder hat, 
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te Dem juͤngſten aber gebahr am 17 Dec. | 


feine Gemahlin Johanna. Elifabech , aus 

dem Haufe Hol Men: Gottorp » eine Prin⸗ 
zeßin, welche den Dahin.n LISABETH 
—— PN | 


Das M — 
m Haufe 
Braun X rig⸗ Es. 


HA N N 6) V ER 
Obhleic der Koͤnig di dieſes Jahr tn — 


Lande mit ſeiner hohen Gegenwart nicht er · 
freuete: ſo trug er doch Sorge, die Ruhe in 
ſelben zu erhalten. Denn alg die Frantzo · 
fen im Monat Julio unter dem MAILLE: 








BOIS in Weftphalen fo viele Bewegungen | 


machten: ſo wurde bey Nienburg ein Sager 
bon 14000. Mann formiret , über welches 
der General von WENDT dag Commanı - 
do führete, - = Doch diefe übeln Gäfte nah⸗ 
men bald darauf ihren Abſchied aus dieſer 
Gegend , als fie Befehl vom Könige in 
Franckreich erhielten nad) Böhmen zu mar: | 

Sup XXXP. gl ſchiren, 








— 
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ſchiren, und die Alliirten ecoenn und Bar 
ern zu verflärden, 

Der Graf Georgius Tudövikuk vonPEA- 
_ TEN erhielt von feiner Gemahlin Sophia 
Hedwig, gebohrner von Steuben, eine Com⸗ 
teſſe, die bey der Tauffe den: Nahmen AM A- 
vıa Louise bekam. 
So ward auch der. Graf Georg Ludewig 
von Kielmansegg, von feiner Gemahlin Me- 
lufina, gebohrnen von Spördfe, am 18 Nov. 
mit einem Sohn erfreuet, welcher FRANTZ 
| CHRISTIAN MR ce Ä 


N a 


WOLFF ENBü TITEL. 


Am 26 Febr. Fam die vegierende Kerkogin 
mic einem Pring in die Wochen, ‚welchem: in 
der heiligen Tauffe der Nahme⸗ LB ERTU s 
HENRıCUs beygeleget ward. 

‚Der Printz Chriſtianus ES farb 
den 12 Apr. im 4 “Jahre feines Al 7,5 REN 

Des Herkogs Premier-Minifter. Hierony- 
mus von MÜNCHHAUSEN, geheimer Nat, 
Eammer-Director, und Dom- Herr zu Mag 
deburg, ftarb.am 19 Aug. zu EINER | 

im 69 Jahre ſeines — — | 





k 














} 
\ 
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Das 


| 
N 
J 
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J Das III Cap. nr, 
u u 

Stein Sof. | 
BECK. 


‚Der Pring AUGUSTUS, de in Rußi⸗ 


ſchen Dienſten iſt, vermaͤhlte ſich am 4Mart. 
mie der Tochter Nicolai Grafens von Gallo- 
win, kur‘ Name iſt noch bis dato — 


GOTTORP 
Wa⸗ bep dieſem Haufe Hörgegangeh, Lehe 


fain ammen in dem Sapitel von 5 er 
fragen worden 


"DasIV En: — 
Bon. nn. 





on der Linie zu Strelis Fam des Hein⸗ — 


gens Caroli Ludovici Friderici Gemahlin 
Albertina Eliſabeth aug dem Haufe Sachſen⸗ 
Hildburghauſen, am27 Aug. mit einem Prin⸗ 
zen in die Wochen, welcher Erneſtus Kay 
Albertus —— ward. 


Ra Yang Ds 3 























A ee | 
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Bon Preuffen und Bran- 


EP penbat > 


Kg 1 bi Be 
WVom Könige, - 





Nachdem der König am 12. Jul, nad) dem 
geſchloſſenen Frieden mit dem HauſeOeſterreich 





wieder zu Berlin gluͤc 


lich angekommen war: 


ſo that er am 20 Aug. eine Reiſe nach Aachen, 


und bediente ſich daſelbſt des Bades. Sein 


Herr Bruder Fridericus Henricus Ludo- 
xiecugs und der Printz Ferdinand vom “Braun 
ſchweig waren mit in dieſer hohen Geſellſchaft, 


dahl zuruͤcfke. 


und am 11 Sept. kamen fie wieder uͤber Salt⸗ 


Am 16 Sept. erhob ſich der König wieder 


nach Schleſien, kam aber auch am. 2. Der. wie⸗ 


der zuruͤcke nachdem er den Bau der Feſtungen 


ſonderlich zu Neiſs und hrieg beſehen. 


Die regierende Koͤnigin hielt ſich inzwiſchen 
auf ihrem Luft, Schloſſe dekönhauſen eine 
Meile von Berlin auf; und hingegen die ver⸗ 


witwete KRöniginzu Montbijou. Beyde hor 


he Perfonen hatten der amzo Jun. geſchehe⸗ 
nen folennen Publication des obigen Friedens _ 
“ — mie 


“ 


En 


Sm nr —_ nn un un un a 2 a En EEE 
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mie beygewohnet, und den Tag des Abende 
mit einem prächtigen Ball befchloflen. 
IM. - 


e ⸗ 

Von der hohen Vermaͤhlung im 

Koͤniglichen Hauſe. | 
. Der ältefte Bruder des Koͤniges Printz AU- 

GUSTUS WILHELMUS hatte ſich ſchon vor 

2 Jahren mit der Princeßin Louise AMA- 
za aus dem Haufe Braunfchweig, verlo, 
bet, welches eine leibliche Schweſter der regie⸗ 
renden Königin in Preuffen. 

Weil aber der Kriegin Schleſien bald dar« 
auffeinen Anfang genommen, war das Beyla⸗ 
ger mie Fleiß aufgefchoben worben, und ward 
alfo erft am 6 Kan. diefes Jahres zu Berlin 
mit vielem Vergnügen vollzogen. — 

Die Trauung verrichtete der Hof⸗Prediger 
am Dom Herr Sack genannt; wie nun dieſel⸗ 











be vollbracht, wurden alle Canonen dreymal | 


auf den Wällen abgefeurer, und darauf an 9 
Tafeln gefpeifee. Mach aufgehobener Tafel er⸗ 

öffneten die haben Neuvermaͤhlten den Ball. 
Den folgenden Tag fpeiferen Ihro Majeſt. 
nebft dero Gemahlin in diefes Printzens Pa 
lais; des Abends war eine groffe Hlumination, 
an deren hohen Gerüftedie Nahmens ⸗Vuch⸗ 
15 ſtaben 
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Crone ſtunden, daruͤber die Worte zu leſen wa⸗ 


| Uhr ward das uͤber aus koſtbare Feuerwerck an⸗ 


| fonnen hatte, 


Opera. Der Schmuck, den man überhauprbey 





5 — auf 8 — — — 


1m en 
Von hoben Beforderungen, 





Princeßin. Sieift16g6gebohrn. 

- 2 Deßgleichen wurden die bepdenGräfinnen 
von HENCKELEleonora Amalia und Helena 
Carolina ihre Hof-Damen, Ihr Herr Vater 
heiſt Leo Maximilianus, 








fident von der Efevifchen Negierung. 


sen: ENNOVA PROGENIES, und gegeng 
gesünder, welches der Oberſte teauvry ausge⸗ 


Am 8 zu Mittage ſpeiſete der Hof bey der 
verwitweten Koͤnigin, und des Abends war 


3Der Cleviſche Cantzler Racsteld; welcher ; 
bishero Minifter im Haag gemefen, ward Praͤ⸗ | 


4 Zu geheimen Staats -Miniſtern * 
dm. 








ſtaben dieſes hohen Paares Wund L mit einer. 


diefer Solennitär bey Hofe gefehen, foll fich am | 


1 Die. verwitwete Gräfin Amalia von \ 
Schwerin,eine gebohrne Gräfin von DOHNA, F 
ward Ober-Hofmeifterin bey erfigemelderer 
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den der Freyherr von MARDEFELD und der 
Graf von MüNcHOW ernennet. Ä 

5 Der alte General, Zeld- Marfchall von 
GLASENAPP reſignirte fein Regiment, und 
der Graf von Haacke erhielt es wieder. | 

6 Bey dem Marcfgrafen Friderico Wil- 
helmo zu Suet, ward der Baron vonBODE 
geheimer Rath und Dber-Hof-Marfchall. Er 
iſt ein Sohn des verftorbenen Reiche » Hof 
Raths, und war fonft Holfteinifcher. Reſident 
zu Hamburg gewefen. BR. 

7 Der General von DASSOW ward Gou⸗ 
verneurvon Welel, und der geheime Rath von 
PLOTHO ward Präfident der Magdeburgi⸗ 
fehen Regierung. Per | vn; 

8 Bey der regierenden Königin ward der 
Graf von DOHNA Dber-Hofmeifter, und der 
Graf. von WARTENSLEBEN Ober - Hof 
Marſchall. 

9 Unter den 7 neuen Rittern des ſchwartzen 
Adlers, waren der Printz Ferdinandus von 
Braunſchweig und der Graf Joachim von 
MALZAN die Vornehmſten. 

RE 


Todes Faͤlle und Vermaͤhlung. 

Graf Alexander von DENHOF, Preuſ⸗ 
ſiſcher General Keutenant, ftacb im Det. anf 
814 keinen 
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feinen Gütern in Preuflen. "Seine Witwe. 
Charlotte ift eiie gebohrne Gräfin von Blu⸗ 
2Der weltbekannte GeneralSPIEGEL, 
war kaum aus Rußiſchen in Preußiſchen Dien⸗ 
ſte getreten, fo ftarber am 19 Der. zu Berlin 





ploͤtzlich. ne DE 
8 Der Kön. geheime Rath und $eib-Medicus | 
HOFFMANN, ein weltberühmter Mann, | 
ſtarb am 12 Nov. zu Halle in hohem Alter. 
4 Der Praͤſident der Magdeburgiſchen Re⸗ 
gierung Carl Friedrich von DACHRÖDEN 
nahm feinen Abfchied aug diefer Zeitlichkeit. 
_ 8 DeräreyherrvonKAYSERLING, Preuß 
ſiſcher Oberſter, vermählte ſich am zo Nov. zu 
Charlottenburg mit der Gräfin Dorothea 
Louiſe Albertina son SCHLIEBEN. hr 
Here Bater heift Georgius Chriftophorusund 
















IE Koͤnigl. Ober» Jaͤgermeiſter. 


RANDE — 
Won andern Sachen. 
Der Ritter delaROSEE fam als Kayſerl. 
Miniſter an den Preußiſchen Hof, und der 
Graf von TORRING gieng wieder weg. 

2 Der Hollaͤndiſche Minifter Baron GiN- 
CKEL mard zurücfe beruffen, und am 19 Oct, 
Fam ei 4 


-_ - 9 
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Ungarifcher Geſandter da an, und hatte am 22 
‚Mov. öffentliche Audieng. | 

3 Der verſtorbene Cardinal von Polignac 
hatte einfoftbares Antigvitäten - Cabinet bin. 
terlaffen, das kauffte der König der Vortreff⸗ 
lichkeit wegen für 90000 Livres, und ließ eg 
nach Charlottenburg bringen. a 
3Zwiſchen dem 20 und 21 Aug brannte ein 
Theil von dem Koͤn. Stalle auf der Dorotheen ⸗ 
Stadt ab. Darbey viel koſtbare Alterthuͤmer, 
Gemaͤhlde, Zeichnungen, und andere ſolche 
Sachen vom Feuer verzehret wurden. 

5 Der Marckgraf Carolus Wilhelmus Fri- 
dericus von Anfpach, erhielt am 29 Mart.die 
Grafſchafft LIMBURG als ein Reichs⸗Affter⸗ 
gehn ; Ingleichen von Ehur-Trier am 22 
May zu Cobleng die Belehrung über. die 
Herrfhafft ALTENKIRCHEN im Ober 
Dibeinifchen Kreife, | 

Das VI Cap. 


Bon dennenen Fuͤrſtlichen 

Deutſchen Haufen. 
er Il. | Ans? 

"NASSAU-USINGEN 


und SAARBRÜCK. 
| sis Des 
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Des regierenden Fuͤrſtens Bruder — 
mus Henricus, Frantzoͤſiſcher Oberſter, ver⸗ 
maͤhlte ſich am 28 Febr. mit Sophia Chriftia- 3 
na Charlotte, Tochter Georgii" ‚Wilhelmi Gra⸗ 
fens von Erpach. Tab.261. = | 

Die verwitwete Gräfin PHILIPPINA/ | 
| HEN RIETTE, eine gebohrne Gräfin von 
Hohenlohe ; ward mit ihren Töchtern vom 
Kayſer zur — am * — 
— — 26. 
NASSAU-SIEGEN. 
Weil fih der Pring von ORANIEN 
miit dem alten Fürften zu Siegen über fein | 
Sand verglichen: fo nahm der Pring amı7 
Febr. zu Dillenburg , und am 20 Seht, ‘2 j 
Malt die nn ein. | 














I 


_ SCHWARTZENBERG. 4 
Dem itzigen Fuͤ ‚ften, Jofepho Adamo Jo- 
hanni, ward von: feiner Gemahlin Maria } 
_ Therefia im ul, ein Pring gebohren, defr 4 

fen Nahme noch bis dato FR ea! more I 
den. Tab. a 4 


——— — =“ —— J— 
J 





lat: — Ne “vH 0; er am © 


di WA LDEEK. 
"Sei ion Sirene Caroli 5 5 
rici Gemahlin Chriftiana Pfalg- Gräfin von -| 
Birckenfeld, gebaht am 18 ul, den erſten 
Printzen ze velhercAROLUS CHR c 
STIANUS Lunovıcus s getauft wurde, 24 
— 355. a | | 


.OST- -FRIESLAND. 


Am 14 Jun. ſtarb zu Aurich i in dem weh⸗ 
ten Jahre ihres Alters die Prinzeßin eLısa- | 
 BETHSOPHIA.MAGDALENA eingige Tod J 
ter des regierenden Fuͤrſtens. Tab, — 


Das VI Ei 
Von Reichs⸗Gro cuchen 


„Saufen... wi 
_MANDERSCHEID. 


Die Linie zu Kayl Farb mie Grafen wörr- 
.GANGO WILHELMO im Monat Auguſto 
aus, und die ältefte Linie zu Blunckenbeim 
erbte die Güter KALL und BETTINGEN. | 
E⸗ wolte aber Francilcus. Erneftus vegier 1 

\ It6-: one 
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render Graf von Salm . Neifferfcheid derſel⸗ 
ben die gantze Erbſchafft nicht zugeſtehen, weil 







ſeine Frau Mutter CLARA MAGDALENA- 
‚des verftorbenen letzten Grafens Tante gewe⸗ 
fen war ; doch die Sache ward diefes Jahr nicht 
ausgemacht. Manfebedie3gr Tabelle neufter 





YAusgabe, 


i 

















und Reifferfcheid. u 


Sohne nieder, und am 22 Febe. folgtedie Mut⸗ 


_Sau-Siegen, demjelben in die Ewigkeit nach. 
Zahn. ea a ln 

Don der Linie zu Homburg erblafte im 
Nov. Fridericus Ludovicus,Ehur-Pfälsifcher 
General ⸗·Major und Commandant zu Kay 
ſerslautern, auf ſeinem neuerbauten Schloß 








Tab. 386, 








In ʒwiſchen vermaͤhlte fih am ı9 Nov. Graf 

JOHANNES WILHELMUS von Mander 
fheid = Blankenheim. mit -Anna Felicitas, 
Tochter ErneftiSalentini Grafens von Salm | 


Am 5 Febr. kam Caroli Wilhelmi Guftavi 





Gemahlin Augufta Amalia mit einem todten 


ter, gebohrne Prinzeßin-ans dem Haufe Naf- 


Hemsbach, alt 63 Jahr und unvermäble: 
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————— inte 
.SOL MS... 


Die ältefteSisie u Braunfels ward in den. 


——— des heiligen Roͤmiſ. Reichs er⸗ 
en * Das Haupt derſelben iſt Fridericus 
Ihelmus. Deſſen Gemahlin Sophia Be- 


pr MiiMAGDALENA so- ei) 


"PHIA nieder. Zab. a 


Haie ISENBURG. 


Zu Meerbolg ftarb Graf — I ’ 
guftus Erneftus am 26 Dec, alt Jahr, und.” 


hingegen ward dem Grafen Carolo Ludovico 
am22 Nov. CHRISTINA LOUISE CHAR- 


LOTTE wieder ren, Tab, Ma: a: 


LI pP PE. 

— Bückeburg verfchied Graf Georgius 
Wilhelmus Auguftus, welcher das 20Jahr ſei⸗ 
nes Alters erreiche und der ältefte Sohn Alber- 
ti Wolfigangi war. * 429. | 


WILD-y. RHEIN GRAFEN. 


DerGrafPhilippuszurvrurgvermäßl 


te ſich am 30 Aug mit Maria Therefia Jofepha 
Tochter ——— ii Grafen von 


Hornes, - Bon 3 
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J Som vrbeile 


Von der —* zu Se Bi die. 
Gemahlin des ÖrafensCaroli VollrachsWil- 
helmi , am 13 Aus. den Grafen — 
guftum, N a — 
Bon der Sinie, au; Dauhn ſtarb am au 
Mart. zu Straßburg der-regierende Grafe 

Carolus. Auguſtus, geb. 1718. Sein Bruder 
_  JOHANNES-PHILIPPUSmWAar auch geſtor ⸗ 
ben; deßwegen ihr heim CHRISTIANUS 
- OTTO die Regierung antrat. Das gehöre 
auf bie 460 Tabelle neufter Ausgabe, 4 
MER 


 HOHENLOHE 


a LANGENBURG ward Grafen Eder 
1! vicoam27 Jun. Graf Ludovicus Godo- } 
fredus gebohren. 2.594... - { 

| Zu Rirchbergingleicpen@raf Carlo An- | 
guftoram 4 May ein Sohn, deſſen Nahme 5 
sicht bekannt worden. I.59 
Zu Bartenſtein ebenfalls Graf Carolo 4 
"Philippo ein Sohn, am in Dec, welcher en 
STIANUSE RNESTUSgeraufftronede, Ta⸗ 
belle 59 599 4 
Zu Schiltingsfüftt kam Geafens Alber- 4 
ti Caroli Gemahlin am 2ı Zebr. MIECARQLO | 
 ALBERTO Indie Boden. 2.609. ne E 
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—* ——— 

'E R P AC H. J 
gg 1 Yı ARE Wilhelmus 
zu Siloburg aufn, u a T 8 — 


J — 


| on AL e“ Becher — ſich 
Graf Henricus VI mit Chriftina, Tochter Ge- 
u rg Örafene von Narr am? u | 


F U S 6 E Ro 
Don der $inie zu Gloͤth Fam Ludoviei 4 Xa- 
verii®eniablin Maris Anna "Therefia, gebohr⸗ 
‚ne Gräfin von Truchfeß am 2 san. init MARIA 





AGNES:JOHANNA waLppurGA indie Bodien, _ 
Von ‘der Linie zu Woͤrth Fam Euſtachii 
Francifei Semaßlin, Ma aria Francifca Gräfin Bo 


von Khuon am 5 Jan. mif mARıA ANNA 
JOSEPHA in die Wochen. io ek 
d Se. ER 
“ - LIMBURG- syRuM | 
Blishero hatte dieſes Haus die Herfhaff m 
BORCKELOE in Zuͤtphen von Holland zur ce 4 








negehabe : es es war aber'das Graͤſtche Haus | 
FLEMMING ſchon ſeit Jahren mit dendol⸗ 


laͤndern darüber in Streit gerachen, nachdem 
fie nun diefem Haufe zuerkannt worden, fo 
— * nahm 


Ki 
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nahm ſie Graf Johannes Georgius, Kön. Pol. | 
niſcher General⸗Zeugmeiſter i in Litthauen am 
28 Febr. in Begleitung von mehr als 2000 ſei⸗ 
ner Linterspanene " has zu NDS als zu 
— in eat 
XL 


H o H EN E M * 
FRANCISCUS WILBELMUS hat⸗ 
ee ſich im verwichenen Jahre am 26 Sun, mie 

Maria Walpurga Eleonora Gräfin von wa- 

GENSPERC vermählet, und am i6 Apr.diefes 
Jahres Fam fiemit'MARIA REBECCAJ OSE- 
PHA PARSE — —— 











| TRUCHSESSE: 2 Ww ALDPURG. 
WVon der Linie zu Wolffeck Fam des regier 

renden Grafens Francifci Jofephi Gemahlin 
Anna Maria Ludovica, Gräfinvon Salmund 

Reifferfcheid am5 ug mit. MARIA ANNA 
indie Wochen. — 


Zum VII und vn Zi. | | 1 
OR ‚Bon { 
dm Ber a: Birfenin, | 
| "1.MAINTZ, 1 
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i PS, 
MAINTZ. 

Der Ehurfürft Philippus-Carolus von 
ELTZ, ließ nichenur die Schiffbruͤcke bey feiner 
Reſidentz abwerffen, fondern auch die Wälle 
der Stadt ſtarck mir Sanonen bepflangen, als 
der Marfchall von MAILLEBOIS mit; feiner 
Armee in der Mähe vorbey marfchirtes es 
dorffte auch Fein Frantzoſe in dis Stadt 
fommen. 

Als die Erß-Herkogin von Defterreich am 
3 Jan. einen Actenmaͤßigen Unterricht dru⸗ 
cken und kund machen laſſen, darinne die 
Chur ⸗Boͤhmiſche Wahl⸗Stimme und deren 
Ausuͤbung abgehandelt war; ſo ward dem 
Churfuͤrſten derjenige geheime Artickel mit 
vorgeruͤcket, den der Churfuͤrſt An. 1732 ih⸗ 
rem Herrn Bater bey Schlieſſung des ſoge⸗ 
nannten Dereinigungs- TRACTATS per; 
fprochen harte: | 


Daß, nemlich, wenn Kapfer Carolus VI ohne 
männliche Erben mit Tode abgeben folte, 
der Churfürft alsdann bey einer Fünfftigen 
Kayſer⸗ oder Königs Wahlfeinr Churfürftlia 
liche Wahl» Stimme demjenigen geben wolte, 
mit dem deffen Altefte Tochter würde ver. 
maͤhlet feyn: Jedoch in der gänglichen Zu- 
verſicht, Daß er fie an Feinen — 

sine 






























































- Baum vIrumd VI DIEHeite 


— vermaͤhlen wuͤrde der sondem Vater 
her aus dem Hauſe ROPRRON entſproſſen 
waͤre. 


—E das nun nicht geſchehen fo: wäre der. 
\ — —— verbunden, ihrem Gemahl und Mit 
Regenten bey kuͤnfftiger Kayſer⸗Wahl ſein Vo⸗ 
tum zu geben: Auch feyer alserfter Churfuͤrſt 
des Roͤmiſ. Reichs nicht befugt geweſen, ſie mit 
feiner Stimme von ihrem Chur⸗ Voto im vers. 
wichenen Sabre auszufchlieffen, ‚da er in eben 
dem geheimen Artickel ſich auch anheiſchig gen 
macht / dem Haufe Oeſterreſch/ fo viel an Abm 
ſey hierinne DD zu ‚feyn. — 
Der Ehurfürft aber ließ nach geſchehener 
Kayſer⸗Wahl den vorhergehenden Unter⸗ 
richt folgender geſtalt erleutern: — 
Wie er, was ihre Chur⸗Stimme anbetreffe, aiche | 
anders hätte verfahren können, als wirklich 
geſchehen Er habe fich nach den meiftenStim- 
men achten müffen, daß Wohl des Reiche zu 
befördern, auch nicht anders zu Wercke gehen 
fkoͤnnen, wenn er nicht ſein Ertz⸗Cantzler⸗ Amt 
zu einer Würde machen wollen, die nicht vom 
0 Reiche, fondern von dem Hanfe ee abe 
| Mn 2 u. Wen Rn \ 


| Ci öl N “| 
"Der — CLEMENS AUGUSTUS 
verehrte der Dom Kirche ARE feine Ce⸗ 
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vemonial» Kleidung ‚die er zu Franckfurt bey 
der Erönung feines Heren Bruders des Rays 
fers angehabr. | | | 
Sie beftund in zwey Meßgewandten , zwölf 
Dalmatiſchen Roͤcken, 8 Priefter-Mügen, fünf 
Biſchoffs⸗Infulen, damit die. Geiſtlichkeit fich 
dieſer Sachen bey hochfeyerlichen Tagen bedie⸗ 
nen koͤnne. i ra ash 
| | IH. | 
BAMBERG und WÜRTZBURG. 
Der Biſchoff FRIDERICUS CAROLUS 
aus dem Haufe Schönborn gieng am 17 
Mart. auf Berlangen des Kanfers nach, 
Franckfurt, weil manihn, als geweſenen ches 
mahligen Reichs, Bice- Kankler-,- in gewiſſen 
Deutſchen Angelegenheiten zu. Rathe ziehen 
polte. | 
Als er am 12 May von dar wieder nach 
Wuͤrtzburg zuruͤcke Fam, hielt er am ıı Nov. 
a8 grofle Jubileum, weil es eben kaufend 
Jahr war, daß der heilige Burchardus dag 
Stifft Würgburg geftifftee, vom Pabfte da⸗ 
nals die Bekrafftigung darüber erhalten, 
md am Hofe des Fraͤnckiſchen Könige Pi- 
ini feiner Perfon fo wohl zu ſpielen gewuſt, 
aß dem Stiffte fat alle Güter geſchencket 
wur⸗ 
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wurden ’ welche die Hergoge in. Francken 
beſeſſen haben, von welcher Zeit an auch 
* noch der — Titel — ge 


ar ü i c m Ä 

Den Biſchoff Georgium ———— 
— am 13 Mark. der Schlag, er ward 
aber bald wieder beſſer. Er mar übel damie 
zufrieden, daß die Hannöverifchen Teuppen 
ohngebeten ihre Winter »,Dvartiere bey ihm 
nahmen, und beflagte ſich 9* Reiche d dar⸗ 1 


JJ 


J sa aber vergeblich. 
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| * BIBEN Mas | 
Rh Ro eine KAVERLUSbOR 
| MAROTTI, ‚welcher U. 1713 war. erwehlet 
worden , tar. fchon im verwichenen Sabre 
gefterben, und BONIFACIUS CECHOT- 
TE, aus dem Orden der Minoriten, ward 
vom Pabfte am 3 Sul. 1741 toieder als Bir’ 
ſchoff beftätigee. Wir müffen diefen Defter- 
reichiſchen Biſchoff in dieſem Jahre nachho⸗ 
| len ; er IR A. 1692 zu Goͤrt Br 

VI. 


GURCK 


De Sifcoff Jacobus Marian von: 
: THUNG 
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THUN, geb. 23 Sul,ı687und erw. 1709, war 
Bei imMov.desveriichenen Jahres erblaſſet. 
feine Stelle ward am i8 Febr. 1742 wie 


x . 
Frarı 


ft 
*8 





der er et in Anverwandter JOSEPHU s 

MARIA Grd von THUN, ‚Er ifigeb.24 

Mare. 1713,mard Dom-Herr zu Salgburgam 

« Apr. 1739, Auditor der Ruota zu Rom — 
ov. 1739 und als ae —— am 

28 debr. re 24 


' "B v cı H AU. 

In dieſem Fuͤrſtlichen Stifft in Schwaben, 
erblaſte die Aebtißin MARIA THERESIA, 
Tochter Johannis Gr. don MONTF ORT; ſie 
war ſeit An. 1693 Aebtißin geweſen. SEN 
An ihre Stelleward wieder erwehlet Maria 
Charlotte Eleonora, Tochter Caroli Fidelis 
F von — Br Be — 2 

+ SL . I — ee 


— 


2 GENGE) NBACH. 
Der Abt Auguftinus MüLLER if kan 

2; und der itzige beit PAULU 8. Diefe 

Reichs/Abtey Wan inder Ortenu, 


IX. SEM- 
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Der Abt ANSELMUS, ftarb am 21 Sept, 
im 66 Sabre feines Alters u 05 nf 
Am 24 Dit. aber ward Johannes Baptifta 
KRAUSE wieder erwehlet, welcher An. 1700 
zu Regenſpurg gebohren worden. 
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Am 12 San. ftarh an dieſem Orte der Por⸗ 
tugieſiſche Vice- Roy Ludovicus CAROLUS 
aus dem Haufe MENEZES, Mardgraf von 

. LOURICAL, im 53 Jahr feines Alters. 

Se 1. — — once an 9 BR ed 
6.20, PERSIEN ES 
Der Koͤnig NADYR hatte es dieſes Jahr 

mit dem Dagheſtaner ⸗ Tatarn zu thun, weil 
ſie aber in den rauhen Gebirgen mehrentheils 
ihren Aufenthalt haben, konte er ihnen mit 
feiner Armee nichts an haben. 


ü Mr a 
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— Zu des ſel. 


Se. Joh. Si 





Genealogie, | 
8 wie auch 2 ! 
Beographifhen Sr agen, 4 
| So viel ſicht im Jahre nd 
| — 1 7 4 1 
merckwuͤrdiges in der Welt & 

| eengen hat. — 3 
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Eriten Theile. 
Das I Eapitel. 


Vom Romiſchen Reiche. 


Don der Sapferlihen! Famile, 


as aller durchlauchtigſte Ober + Haupt 
des Deutſchen Reiches Kayfer CA- 
ROLUS VII würde diefes Jahr inein dop- | 
pelfes tiefes Trauern geſetzt. 
Denn am 26 Mart. ſtarb Iſhch zu Fac, 
furt an den Pocken THERESIA EMANUE- 
LA MARIA, die einzige Schweſter Herzogs 
Clementis Francifei von Bayern, nachdem fie 
hr Alter niche aber, : als auf 20 Jahr ger 
BR hatte. —— 
Adpl. XXX. Mm Bald 
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Bath darauf ward des Kayſers zwente 
Punzeßin THERESIA' BENEDICTA 
MARIA, gfeichfalls an den Pocken betelä 
gerig, und am 29 Maut. gab-fiei 
edfen Geſt auf, Sa fie nur ein Al 
Gahren.erreiherhatter a. 
¶Beyder Höhen Perſonen erblaßte Corper 
wurden bald darnach nach Heidelberg ge⸗ 
fuͤhret und daſelbſt in die Churfuͤrſtliche Gruft 





beygeſetzetttt 


| Wonder Reiſe des Kayſers nach 
I IS NMUNGEIR 


Es harten Ihro Kayſerl. Majeftät den 
Schluß gefaßt, fc) nach Deto"Erblanden zu 
begeben, die Yftiiree-Irmee daſelbſt felber zu 

| und wie es hieffe, die Ruhe im 





commandiren, 
Reiche wieder herʒuſtellen. 
Ehe der Kehſer noch die Reiſe antrat, ließ 
der Graf von STAIRS, als commanbivendet 
General der, Pragmatiſchen Armee, im Na 
men des Königes von Groß Britannien til 
fen, daß der Rarſcdieſer Armee den Aufent 
alt; Ibro Kayferlichen Majeftät gu Seanf 
furt nicht im geringſten beunruhigen ſolte 
Dem ungeachtet brachen EN 




















vom Asmifchen Reiche 1749. 913 


ftär den 17 April von Frankfurt auf und am 
19 Apr, Abends kamen Hoͤchſtdieſelben unrer 
unbeſchreiblichem Frohlocken Dero gerreuen 
Unterthanen zu München an. Die hohen 
Perſonen, fo Höchfkdiefelbe mie dahin begleis 
teten, waren der Kanferliche und Chur⸗Prinz 
don Bayern CAROLUS MAXIMILIANUS 
JOSEPHUS; darnach CLEMENS FRANcıscuS 
Herzog von Bayern mit feiner Gemahlin aus 
dem Haufe Pfalz Sulzbach, und endlich der 
Seneral- Feld-Marfchall Jofephus Ignatius 
Felix Graf TÖRRING, von der Linie zu Jet- 
enbach. Gedachter Herzog Clemens Fran- 
ifcusmar ſchon des Morgens dafelbft ange« 
langet, und gieng Höchftderofeiben mie den 
ornehmſten Miniftern bis Schwabenhaufen 
negegen: Es war aber verboten, weder die 
Stücken auf den Wählen zu löfen, noch oͤffent⸗ 
iche Freudens⸗Bezeigungen anzuſtellen. 
Am 20 April erhoben ſich Ihro Kayſerl. 
Najeſtaͤt nebſt Dero Kayſerlichen Prinzen 
ta) der Kayſerlichen Hof» Capelle des ſoge⸗ 
Jannfen Herzogs⸗Spital, und verrichteten das 
inne hey dem wunderthaͤtigen Gnaden-Bile 
Eder ſchmerzhaften Mutter GOttes unter 
em Kreuze Dero Andacht. Am 26 April 
itten Hoͤchſtdieſelbe unter einem groſſen Zu⸗ 
Mm 2 laufe 
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laufe des Volkes nach dem uſt · Schloſſe 
NYMHENBuRG: Weil Sie aber dieſes fonft 
fo prächtig geweſene tuft-Schloß ſehr uͤbel zu⸗ 
gerichtet antrafen fo verurſachte dieſer trau⸗ 
rige Anblick, daß Sie ſolches gar bald wie 
der ver tiefen. J 
Am 28 Apr. kam der Kanferliche General, | 
Bold: ⸗Marſchall Fridericus Henricus Graf 
bonSECK ENDORF nad München, und 
überlegte mie Allerhoͤchſt demfelben, mie ber 
‚Erbfolge: Krieg mie gutem Erfolg: möchte 
fortgeſetzet werden: Es liefen aber die Sa⸗ 
chen übel, wie wir unten unter Bayern hoͤ⸗ 
ren werden; denn die Kayſerlichen wurden 
“am 9 May bey Braunau von den Defterreis 
chern aufs Haupt gefhlagen,daß Ihro Rays 
ferliche Majeſtaͤt zu Münden ſich nicht ſicher 
hielten, fondern am 8 Jun. nach Augſpurg er⸗ 
hoben, mo Hoͤchſtdieſelbe bis am 28 Jun. 





ſich aufhielten und endlich wieder nach Frank—⸗ 
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Fuͤrſt Jofephus Wilhelmus von Fuͤrſten⸗ 
berg Tegte diefen Hohen Poften nieder, und 
gelangte dagegen am 9 Februar. zu der 
Dhrift» Hofmeifter- Stelle bey dem Kanfer, - - 
Die hohe Würde eines Principal- Com- 
miflarii auf dem Meichs-Tage num erhielt der 
Fuͤrſt Alexander Ferdinandus von THURN 
ind TAXIS am 9 Febr. wieder, und am 2 
Marks wurden der hochanfehnlichen Reiche, 
Berfaommlung von Chur-Maynz die Kanfer- 
fichen Credentiales per didaturam befannt 
gemacht. | 
Das erfte, was diefer hohe a 

uf Befehl des Kayſers auf dem Neichsrar 


je wieder in Bewegung ſetzte, war, daß das | 


Reich die Mediation zur Herftellung der Rus 
je und des Friedens über fich nehmen, und 
aß es auch eine Mediations-Neichg ‚mer 


uf die Beine bringen möchte 
Als nun am ıı Mark. in dem Chur⸗ und Fuͤrſt⸗ 
lichen Collegio daruͤber berathſchlaget ward, 
ſo wurden zwar in dem Fuͤrſtlichen Rath 
viel Vota abgelegt, daß dergleichen Vermit⸗ 
telung von Reichs wegen wohl zu uͤberneh⸗ 
men ſey; uͤber die Frage: Wie? aber lieſ⸗ 
fen fich die wenigſten heraus, und blieb es 
+ meiftens bey dem Wünfchen, daß die Unruhe 


mit höchfter friegender Theile Zufriedenheit - 


geſtillet, Ihro Kayſerl. Majeftät in ihrer 
| Mm 3 Hoheit 
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Hoheit und Würde kraͤftigſt RN a. 
Ic bisherige Uneinigkeit und Mistrauen gang 


Nich gehoben, die deutfche Srepbeit befeftiget, 
des Reichs⸗ESyſtema erhal ten, ein ieglicher 
bey dem GSeinigen geſchuͤtzet, und bis dieſes 


alles bewerkſtelliget eine durchgaͤngige 
NEUTRALITAET in dem Reiche erhalten 
werden moͤge. Da auch, diefer Krieg nicht | 
. ein Reichs ſondern Haus ⸗Krieg ſey, fo fear | 
ren die Stände in gewiſſer Maffen difperte | 
 firt, ein Gutachten zu geben, wie er a enbie 


— gen ſey. 


Weil indeſſen die Allirte oder Pragmati | 
| fie Armee aus den Niederlanden unter Cem⸗ 
mando des Grafen von STAIRS in ſtarkem | 
Anmarfch nach dem Mayn zuwar: So mu⸗ 
ſte der Marſchall von NOAILLES mit einer 
anſehnlichen Franzoͤſiſchen Armee von der 
Mofel über den Rhein eilen, um jener den 
Meg nach Bayern zu verlegen; nachdem 





Frankreich bey dem Reichs⸗Tage erklaͤren 


laſſen, wie der König als Garant des Weſt⸗ 


phaͤlifchen Friedens eine betraͤcht iche Armee‘ 
nad) Deutfchland ſchicken wuͤrde, mofern die, 
Engellaͤnder über den. Rhein geben, oder ei⸗ 
nige zum Deutſchen Reiche gehörige Fürften 


und Stände angreifenwürden.  Zubem En⸗ | 
de lich der Kayfer am 17 Mark. an die vor 


kegende Reichs FE Requißitoriales 


— 
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and am 23 Mark} ein Circular- Schreiben er- 


gehen, rk \ 

daß fie diefem Sranzöftichen Marſchall den 
Marſch durch ihre Laͤnder erleichtern, und 
die Lebens-Mirtel für deffen Armee aufs ges 
= fälfigfte einrichten möchten. Sr. Kayſerl. 
‚Majeftät harten, nachdem das Neid) .die 
 "Reihs?MEpıATıoN bie dato noch nicht 
über fich nehmen wollen kein kräftiger Mit 


‚tel auszuſinnen gewuſt die angenfcheinliche 


Gefahr, welche dem Dentfchen Neiche den 
gänslichen Umſturz drohete, abzuwenden, als 
"Daß. Sie die Nachbarin des Reichs, die Cro⸗ 
ne Stanfreich, um eine Huͤlfs⸗Armee ange⸗ 
 ..„fprochen, welche für das Staats Gebäude 
von Deurſchland fochte, und fich der Allir⸗ 
ten Armee widerfeßete, die aus den Nieder⸗ 
landen zum Dienſt des Hofes zu Wien bes 
bdordert wäre, die Freyheit des Deutfchen 
Reichs auf eine fo ſchreyende Art anzufallen. 


| Es wurde aber am 8 Apr. von der. Hans 


erlihe Schreiben geantwortet, | 
daß der Marſch der Alliirten Huͤlfs⸗Volker 
aus den Niederlanden, wie man Kayferlis 
cher Seits vorgaͤbe Fein unerhoͤrtet und ges 
waltſamer Einbruch ins Deutſche Reich ſey, 
ſondern es geſchaͤhe ſelbiger Kraft der Ga- 
zantie Dee PragmatiſchenS ANCTIOM. 
die Engelland mit dem Reiche dem Hauſe 
Oeſterreich geleiſtet und dieſen Marſch er⸗ 
2 MM 4 heiſch⸗ 


jöverifejen Sardee,Negierunganf dieſes Kay⸗ 


— 
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deſten Verfall gerathen ſollte. 


Eligen Krieges den Fuß ins Reich geſetzet, 
ia welchen, nicht die Koͤnigin von Ungarn ans 


handle dadurch, 


‚Engel und Reichs-puffe, Bolfer angegeben 
2 Moärden; beforge man bahtefehrgefäßnliche 


ee 
Iy ʒwiſchen, da der Kayſer annoch zu 
München war, kam auf dem Reich, Tag die 


ll tt 


dheiſchte itgo die Aufferfte:. Pothwendigleit 
‚wenn nicht dag Roͤmiſche Reich in den elen⸗ 


+ Die Englifehen Truppen wären nicht Die erfien 
on HuͤlfsVoͤlker, die wegen MEET ungluͤck⸗ 


gefangen, und der nun bis ins weyte Jahr | 
A > ir Ars 
miee nach der andern. auf Deutfchen Boden 
geſchickt. Stehe es dem Haufe Bayern frey, 
zu Ausführung feiner, Abſichten ſich Fran⸗ 
ooOſiſcher Huͤlfs-Voͤlker zu bedienen fpwürs | 
doe kes der Koͤnigin von Ungarn unver wehrt 
auͤlfs⸗Volker zu. bedienen. ı Die Königin ha⸗ 
09, be die Schaubühne des Krieges nicht im Reis | 
chhe aufgeſchlagen/ fondern müffe ſich da weh⸗ 
‚to ſie angegriffen wird. Frankreich 
daß es unter dem Namen | 
.,.äper Zäifs. Bölfer eine Arnıce nad) ben. an« 
dern ins Neich ſchickte, die Königin von Un⸗ 
u ſchwaͤchen wider ſeine Verbindlichkeit da | 
08 gegen 2 Hergogthlimer die Oeſterreichiſche 
Erbfolge garantiret. Wenn die Srangöfle 
fen Huͤlfs Volker für des Reichs Schub. 


Reiches 
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Reichs-MEDIATION von neuen in Bor« 
fehlag, und wie man die Sache abfeiten des 
Kayfſers fehr ſtark trieb, wurde endlich am 
17 May ein Reichs: Gutachten des Inn⸗ 
abgefaſſet, | Ä 
daß matt diefelbe übernehmen wollte, wenn 
HOLLAND'UND ENGELLAND darz;u träfen,auch 
wolle man unterdeffen mit einander überle- 
en, auf was Art diefelbe zu bewerkſtelligen 
fen; fo larige aber bey der ergriffenen nEu- 
‚> TRALITE: derharren, bis die Antwort der 
See⸗M she würde eingelaufen fun; 
welchesam s Kun. der Kayſer durch ein Com- 
miflions-Decret billigee. 
Am 8 Jul. darauf fihrieb dag geſammte 
ReichsCollegium an die See⸗ Maͤchte, ob fie 
geneigt waͤren einer Neichg, Mediation mit 
beyzutreten: Es blieb aber die Antwort auſ⸗ 
fen, und. die Mediations-Sadhe kam nicht zu 
Stande. Denn da man inzwifchen inden mit 
dem Kayſer zu Hanau gepflogenen Unter- 
handlungen Englifher Seits vergeblich ger 
ſucht, den Kayfer von den Berbindimgen mic 
Sranfreich abzuziehen; fo verbanden ſich 
Groß-Britannien, Defterreih und Sardini- 
en am 13 Sept. durch den Tractat iu Worms 
* genauer. 


Mun- —* 





Mi , . er EZ 2 
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MI 820 un SumEähelei iu. | 
IN! + Doc Frankreich ſtellete fih an, als babe 
I. e8 mie der Dieich$ =» Mediation feine völlige 
Nichtigkeit. Es mufte daher, nachdem die 
Franzoſen von den Defterreichern aus Bays | 
ern gejagt und in Schwaben verfolgt, die | 
Kayferlichen aber die Neutralität zuergreifen 
genöthiget worden, deffen Minifter, Malbran 
‚de la nov&, der Reichs, Berfammlung am 
27 Sun. die Erklärung thun: hr 
Der König in Frankreich fehe mit groffem Ber 
ggnuͤgen, daß nod) fo ein nafürlicher und gute 
traͤglicher Weg offen flehe, die Ruhe in dem 
Meiche wieder berguftellen, und den Srieden 

zwiſchen den Friegenden Theilen zu befürs 

dern. Und da die Sranzöfifchen Truppen 
nicht anders als Huͤlfs⸗Voͤlker in dag Reich 
> gefommen,die Ranferlichen Voͤlker aber fchon 
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in Neutralität ſtuͤnden; fo hatte dee König | 
feine Armee, um fi nach den Grenzen | 
Frankreichs zurück gu sieben, zu beordern 
nicht Fänger angeftanden, und freuete fi 
yochſt ens den gefammten Ständendes Nele | 


— — ur 


ches bey gegenwärtiger Gelegenheit dieſes 
ffentliche Zeugniß vonder Aufrichtigkeit ſei⸗ 
ner Abſichten geben zu Finnen, dasjenige zu 
befördern, was fie zu verlangen ſchienen wie 
auch dag gute Vernehmen und die gute Rach⸗ 
Pi zwiſchen beyden Meichen zu befe⸗ 
en ua ne a, ——— 
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tiber diefe Declaration kamen erſt weit, 


Häuftige und fehtnachdrückliche Anmerkungen 
Heraus, darinne den — — seh 
get wurde, Du =: er 


#x F 


daß Frankreich durch bie ala medikich 
bloß ſuchte der Koͤnigin von Ungarn neue 
Feinde im Reiche ſelber zu erwecken, damit 


ſie ſich deren Vorſchrift ſchlechter Dings 
unterwerfen mufte;. 28 hätte, u dieſe liſti⸗ 
ge Crone gerne geſehen daß die, Kayſerli⸗ 


chen Truppen bie anggefonneire Neutralite 


RXrcrhalten, damit ſie die ſieghafte Koͤnigin 


nicht verfolgen koͤnnen; und endlich haͤtte 


es mit den Zu ma feiner. T Zruppendem 


Keiche ſo wohl als Holland nur ein bloffes 
Blendwerk darum vorzumachen gefucht, dag 


letzte infonderheit von dem Beyſtand der Ko⸗ 


nigin abzuhalten. Man moͤchte alſo Frank⸗ 


reich nimmermehr trauen, deſſen Anſchl aͤge 
einzig und. allein dahin giengen, die Königin 
zu unterdrücken, bie Glieder des Meiches wi⸗ 
der einanderin Krieg zu verwickeln Dentfihe 


durch Deutfihe zu ruiniren, und alsdenn, wie 


a 


e8 ſchon längfteng zu thun — waͤre, 


von neuen im Truͤben zu fiſchen. 


Es ließ auch die Koͤnigin von Ungarn dee 
de k NOUE Dechrätion ami⸗ Aug: in.ci» 
nem befondern Memoriale von-Negenfpurg 
aus roiderlegen, welches der Baron Johanhes 
— von Plettenberg, und der Baron 


Mm 6 Cal 
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Carl Mr von PALM! ‚aufgefeßet; Hatten. 
Diefes Memorial'und die Derwabhrungss 
ACTE ihrer Gerechtfamen mitihren Bey 
lagen, wegen Sufpenfion ihres Chur⸗ Boͤh⸗ 
miſchen Voti bey der letzten Kayſer ⸗Wahl, 
ieß ſie dem neuen Churfuͤrſten von MAINTZ 
Johanni Friderico Carolo Grafen von osteın N 
einhändigen, und bat ihn ſelber ſchriftlich dag 
er fie zur, Didtarur af den, Reichs⸗Tag brin⸗ 
ar möhle. | 
So ungeneigt nun, der. verſtorbene Chur⸗ f 
ee für von Maynz imverwichenen Jahre hier» 
zu geweſen war! So geneigt bezeigte ſich hin⸗ 
gegen dieſer hierinne, und ob er gleich ucht 
‚die ganze Proteftations-ACTE, duch feinen # 
Dire&torial-Gefandten den Baron von OT- 
TEN am 23 Sep: didiren ließ, weil fiegar 
zu (ang und zu weitläuftig war, fondern nue 
dev Anfang und die Unterſchrift des gedruck⸗ 
ten Exemplaris notiret ward, fo erhielt fi dor | 
dadurch einigermaſſen eine Legalitaͤt. 
Es war aber der Kayſer mit dieſer Diäı- A 
tur ſehr ‚übel zufrieden, weil der. Ehurfürft 
laut des 13 Artikels. $ 7 der Wahl:Capitula- 
tion ohne vorgängige Communication und 
Beredung mit dem C hurfuͤrſtlichen — 
hibige nicht * wi dictiren laſſen Es 
ergieng 
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ergieng deßwegen am 28 Sept. an die Staͤn⸗ 
de des Reiches ein nachdrückliches Kayſerli⸗ 
es cırcurar-Schreiben, darinne fich der 
Kayſer über ven Churfuͤrſten beflägte; und 
vorfiellte, daß der Wienerifche Hof nichts an⸗ 
ders dadurch geſucht, als fich den: Weg zur - 
wirklichen Adtivirät' bey der gegenwärtigen 
Reichs, Berfammlung zu bahnen, welches 
aber nicht eher flat haben koͤnnte, als bis 
diefer Hof Se Kayferlihe Majeftär für 
rechtmäßig erwehlet, und des Reichs Ober, 
Haupt wirklich erkenne. | Bis dahin koͤnnte 
alfo weder deffen vermeintliche Chur⸗Boͤhmi⸗ 
[he noch, Defterreichifche Geſandſchaft bey 
dem Reichs⸗Tage, noch deffen böchfl-ärgerlis 
he Proteftations-ACTE, welche Sr. Kayf. 
Majeſtaͤt die ſchuldige Erkenntniß vorenthiel⸗ 
fe, bey denen ACTIS Imperii gedultet werden. 
Doc auch über dieſes Kayſerliche Schrei⸗ 
hen wurden von Wien aus Anmerkungen 
zum gemacht, darinne es unter andern 
Reß: —9— 
Niemand fan von der Königin begehren, daß 
fie eine Wahl, die mic Ausfchlieffung der 
Ebur = Böhmifchen Stimme geſchehen, 
und die wegen ſo vieler andern Urſachen un⸗ 
guͤltig ſey, eher erkenne, bis man Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt eine gebührende Genugthuung ver⸗ 
- Mm7 ſchaf⸗ 
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ſchaffet, und fie wieder in dem Genuß ihrer 
Stimmi im: Churfürftlichen:Gollegio: geſe⸗ 
; Da nun die Königin dieſe Wahl niehe efanng, 

ſo ware es auch niche moglich, die Wirkung | 
derſelben zu erkennen und folglich Die Der» | 
2 fammlüng a Fäänckfart fuͤr einen — 2— J— 
ſigen Reichs⸗Tag zu halten, weil deſſen Ver⸗ 
legung durch einen Kayſer vorgenommen 
.. ‚worden, ben fie in folcher Dvalitätnicht er⸗ 
Feine, Und weil man ihre NRimſters verhin⸗ 
"dert hätte, fich dahin zu begeben. , Es haͤt⸗ 
ten alſo wegen Mangel den erſten weltli— 
hen Stimme im. Churfürftlichen Collegio' 
und ded Con-Dire&orii, ingleichen wegen | 
Mangel der beyden andern. Stimmen des 
1° Süefflichen Collegü, ist befagte beyde Col- 
eßgi nicht thre nothige und natuirliche Voll⸗ 
— . { " fonmenheif, — ai %, A — LEERE BT Fach BEER 2 
Hol die Koͤngin Meder den Kanfer, 
U Noch den Reichs⸗Tag erkenne; ſo mache doch 
5 folches nicht, daß ſie ihre gerechten Klagen | 
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wat nicht auf;dem Reichs ⸗Tage den. fie 
nicht erkenne, ſondern bey ben zu Frankfurt 
bverſammleten Ständen nicht anbringen bls | 
te: Denn fonft würde fich ja ein Reichs⸗ | 

| 
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Stand niemalg über eine auf einem Wahl 7 
Tage begangene Nullität beflagen dorffen. 
Der Churfirft von: Mainz habe demnach " 

der Königin fein Directorial- Amt nicht ver⸗ 

fagen foͤnggen. pnT® | 
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Selbſt der. König von Engelland fihrieb 
als Churfürft von Hannover am 25 Detobr, 
an den Kayſer, und vertheidigte darinne nicht 
nur das Verfahren der Koͤnigin, ſondern 
auch des Churfürftens von Maintz, und be 
hauptete, daß da Chur» Maintz des. Franzoͤ⸗ 
fiichen Gefandtens de A NOUE Dechration 
dictiren laſſen, er auch folches mit der Koͤni⸗ 
gin ihrer Proteſtation thun koͤnnen. Weil 
hun der Kayſer am 22 Nov. dem Könige 
wieder drauf antwortete, und darinne dasje⸗ 
nige, was er in feinem Circular- Schreiben 
angeführee, noch mweitläuftiger ausgeführee 
arte: So wurde dieſe Saheniche nunernft, 
after , fondern auch immer wichfiger, und 
dir würden die Menfur unfereg Werkes über: 

Öhreiten, wenn wir alle desfallg gewechſelte 
Schriften bier mie beruͤhren woſten. Es 

an uns genug ſeyn, daß Sr. Kayſerliche 

Majeftät, alles Einwendeus ungeachter, in 

em Commisfions-Decret pom 11 Dec. dar⸗ 

ey blieben, daß dergleichen anzügliche Pro- 
eſtation dem Neichs-Protocollo nicht müfte 
inverleiber, fondern durch einen allgemeinen 

eis, Schluß von den Neichg, Adis abgeſon⸗ 

ert, und als nichtig verworfen werden. Doch 

ie werden kuͤnftig mehr davon reden muͤſſen. 














Rath von ICKSTÄADT ale Reichs⸗ Hof⸗ 
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Von den hoͤchſten Reichs · 
Bey dem Reichs/⸗Hof⸗Rathe ward als 
Vice-Prefidentder Baron Auguft Friedrich 
vonSEIDEWITZ vom Kayfer am 16 
Apr. ernennet, welcher bishero als Reichs“ 
Hof⸗ Rath das Diretarium bey diefem ho⸗ 
hen judicio gefuͤhret hatte. Nicht lange dar⸗ 
nach erhoben Ge. Kahferk, Majeſtaͤt denfels 
ben mit feirren Nachfommen in den Reiches 
Grafen Stand. Das Stamm Jans fiege 
ohnweit Mühlberg in Meiffen, und am May 
geſchahe die Introdudion 
Am 11 Kan, wurde der Kayſerliche Hof⸗ 








Rath eingefuͤhret; am 17 Jun. hingegen 
Franciſcus Antonius Graf von TRUCHSESS-| 
ZEIT — — = 22 J 
Ben dem Kayſerlichen und Reichs Cam⸗ 
mer⸗Gerichte zu Wetzlar ward der Frey⸗ 
herr Philipp Carl Anton von GRoSCA 
am 27 Aug. als Reiche, Cammer-Prafident‘ 
eingefuͤhret. Er war bishero Chur⸗Maynzi⸗ 
ſcher Geheimer Conferenz⸗Rach, Hof⸗Ge⸗ 
richts » Präfident und Direerorial-Befandrer 
| ' 142 
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bey dem’ Chur⸗ Rheiniſchen Kreife geweſen, 
Und harte dieſe hohe Bedienung aufgegeben. 
Bon der Friedens » Linter- 
a MRRRIIID. > 
 Diefelbe nahm am 2 un, zu Hanau zwi⸗ 
Ichen dem Kanfer und dem König in Engel. 
land ihren Anfang. VERVS PER RAR 
Der Kayfer gab dem Land⸗ Grafen Wil- 
helmo von HESSEN - CAsSEL Vollmacht, mit 


$ 


dem Könige, welcher fich, zu Hanau aufhielt, 
über den Stieden zu tractiren, Doch fo,daß. 
die Bedingungen deflelben, der Kayferlichen 
Ehre und Würde nicht nachtheilig waͤren. 
Abſeiten des Kanfers geſchahe der Bor, 
ſchlag, er wolle die Franzoͤſiſchen Huͤlfs⸗Trup⸗ 
pen wieder zuruͤcke fenden:_ 


2) Wenn nehmlich die Königin in Ungarn ih⸗ 
- - ze Truppen aus Bayern zoge auch alle 
fremden Volker den Deutſchen Neichg - Bo» 
den verlieflen; c:. . | 
2) Wenn man Sr. Kayſerl. Majeftät big sum 
Austrag der Sache monallich eine gewiſſe 
Summe Geldes auszahlte, damit er ſeine 
Heofſtaat und Truppen bezahlen koͤnnte; 
3) Die Schwierigkeiten wegen der Deflerreis 
chiſchen SUCCESSION hebte; 


* 4) Eine 





























BI ee 


4) Ene General⸗Amneſtie — 4 
oh, Und die Kriege » ‚Gefangenen, von Beopen. | 
Eeiten wieder ſurlcke gaͤbe. 


3 


Am7 Jul. nach der Schlacht bes DET- 
TINGEN ließ der König, dem Land⸗ Grafen, 
durch den Lord GARTERET wiſſen, daß er | 
ein beftes bey der Königin. von Ungarn-als ' 

| Kir Bundesgehoßin anwenden wolte, fie 
diefererft gemeldeten Puncte wegen nad) Sr. 
Kayſerlicher Majeſtaͤt Wunſche zu diſponi⸗ 
ren, dag aber NB. müfte fefte geſetzt fenn, daB 
vorhero die Franzoͤſiſchen Huͤlfs⸗ Teuppen | 
aus dem. Reihe efpaffer würden 

Ehe nun, diefe Puncte nach Wien gefhie i 
cket wurden, verfertigte man am 15 Jul. eine 

ſogenaunte Derficherungs-ACTE;, kraft 

Il welcher der: Kayfer fein ganzes Vertrauen auf 

N den König’ feßte, dev. König hingegen dem 

—— Kayſer 300000 Thaler zahlen zu laſſen ver⸗ 
ſpraͤch; davon ſolten hundert tauſend Thaler 
gleich nach der Unterzeichnung des Entwurfs 
gezahlet — die Übrigen aber von 8 Tas 
gen zu 8 Tagen, damit der Rayferliche Auſ⸗ 
wand: erfeichtere würde, 

Es wolte aber der König dieſe Pick BE 
lich vom Parlamente in Engelland, bewilli-⸗ 
ges baden, inzwifchen doch dem Kayſer ni er⸗ 

en 





— 
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fen 100000 Thaler auszahlen: Der Kay⸗ 
fer aber wolte eher diefe Summe nicht anneh⸗ 
‚men, als bis der abgefchicfte Courier aug 
Engelland-wieder Fame „und der König vers 
fpräche, die Königin dadin zu vermögen, daß 
alle, Seindfeligkeiten'und Contributiones in 
den, Kayferlichen Erb⸗Landen aufhörtenz wo⸗ 
zu fich aber. der, König nicht entſchlieſſen 
Als am 1: Hug. der Courier wieder -aug 
Engelland Fam, und die Nachricht mitbrach, 
te, daß das Parlament nicht für gut befände, 
den. Kayfer aus der Verwirrung zu ziehen, 
jondern dafür hielte, daß man ihn den Crone 
Frankreich noch langer zur Saft lieffe; fo zer⸗ 
ſchlugen fich darüber die Friedeng-Handlun 
gen, und der Kayſer erneuerte nicht nur mit 
Frankreich fondern auch mie Spaxien fein 
Buͤndniß, und verſprach ohne ihr Wiſſen und 
Willen keinen Vergleich einzugehen. 
Hierauf ſuchte Engelland und Oeſterreich 
den König von SARDINIEN noch mehr auf 
ihre Seite zu ziehen, und ſchloſſen am 3 Sept. 
zu Wormsmit demſelben einenneten ALLI- - 
ANCGE-TRACTAT,, darinne Sardinis 
en viel Vortheile erhielt, auch verband ſich die 
Königin am 20 Dec, mit dem Chur⸗Haufe 
r Sachſen, 
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—— welche Alliance wie unten ae 
‚ven — J a" nat. 


— | m | 
Ron Bormpa-TRAt TAT 


' Derfelbe ward zu Worms in Gegenwart | ; 
des Erg von Engelland gang im sgeheim 
geſchloſſen, und man kriegte den Inhalt dep 
felben nicht eher zu erfahren, als bis er zu An⸗ 
fange des kuͤnftigen Jahres dem Parlamen- ⸗ 
te in Engelland notgwendn —— 
werden J 

Der König. in Ergelland hatte zu Worms 
fein ‚Hanpe-Dvärtier, als et wider die Frau⸗ ’ 
zofen zu Felde lag." Sein Gevollmächrigter ; 
Mimiſter war Johannes Lord CARTERET, 
Baron von HAWNES, vornehmſter Slaats· 4 
— des Koͤniges von Sardinien fee 
ner war der Ritter OSORIO ;: Groß-Ereuß 
des Ordeng S. Mauritii und Lazati, Envoye 3 
Extraordinair ; und der Röniginvon Ungarn 
und Böhmen ihrer — nee Ba 
von von WASNER. ng j 

Voran ſetzten fie diejenige C ONVE N; 4 
ION, welche am ı Febr. des verwichenen 
Jahres vie Königin mit Sardinien dur 


— Vrnanmens EURER — 
atte. 
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Hatte: Man fehe das vorhergehende Süp- _ 
plement. Drauf folgfe diefer neue TR A- 
CTAT von 18 RERENEN art anlage die⸗ 


fer iſt. 


Ark. ı. Sie — aer benjufshen, 
ſo viel’ es die Noch erfodern wird. | 
Ike. Siegarantiren einander alle ihre Staa⸗ 
ten, welche fie anigo befißen, ‚oder noch be 
ſitzen werden, kraft deg zu Turin An. 1703 
.. „selchloffenen: Alliance- Tractats und: andes | 
ger benannten Tra&ate mehr, welche fie hier» 
mie erneuern , in fo ferne fie ihnen nußen 
koͤnnen, und durch dieſen neuen Tractat nicht 
geaͤndert worden. 
Art. 3. Sardinien thut für fie) und feine Er 
ben Verzicht auf die Anfprüche des Herzog 
thums Meiland; garantirt auch die Defter- 
2; reichiſche Erbfolge⸗Ordnung auf die Art, wie 
im Tractat vom 16 Mart. 1731 beſtimmet 
worden vom neuen; doch mit dem Bedinge, 
auſſer Italien der Koͤnigin keine Huͤlfs. Trup⸗ 
‚pen zuzuſenden. 
Art.. Bene en follen die mit den Defter- 
Re reichifhen fchon vereinigte Truppen fortfahr 
. ren, alle Maaß⸗Regeln und Operationes ges 
meinfchaftlich zu verabreden und auszufuͤh⸗ 
ren, um die in den Staaten der Königin ges | 
fcheheneund noch zu beforgende Einfälle wie 
‚ber zu entfernen, zurückzutreiben und abzu⸗ 
halten, auch ſelbige vor aller Sſatte in Si⸗ 
cherheit zu. ſtellgen. 


x 





Art. de | 
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Art, 3, Zu dieſem Endzweck zu gelangen, till | 
die Königin 30000. Mann; und Sardinien | 
40000 Mann Infanterie und 5000 Mann | 
Caxallerie, waͤhrend des Krieges unterhalten. 
Art. 6. Der König von Sardinien führt das | 
Ober⸗Commando über die Alliirte Armee. 
Art. 7. Engelland hält, fo lange es noͤthig ei⸗ 
ne zahlreiche Efcadre von Kriegs⸗Schiffen, 
Bombardier⸗Gallioten und Brandersinder 
Mittellaͤndiſchen See; und die Admiralsı 
.. ., follen die noͤthigen Manß - Kegeln mit Sar- | 
Ainien, oder.den Ungarifchen Generals, die 
in der Nähe ſeyn werden, verabreden. 7 
Art. 8. Sardinien erhält von Engelland, ſo lan- 
ge der Krieg dauert, jährlich, 200000 Pfund ° 
Sterlings von3 zu 3 Monaten, vondem 7 
2 Sebr. 1742 angerechnet, an welchem Tage | 
4%: ‚Turin. die „erfigemeldete Provifional- 7 
„CONVENTION gefäjloffen. worden, | 
Art. 9. Die Königin tritt. SARDINIEN, ab vom 
Herzogthum MEILAND: 1) Den Diftrice | 
von VIGEVANO, fonft Vigevanälco ges © 
nannt, 2) den Theil von PAVESANO, 
der zwiſchen dem Sluffe PO, wud TESINO ] 
iegẽt, dergeſtalt daß der Tefino, die Örenge | 
. vom Lago Maggiore an, bi an den Def, ] 
wo er ſich in den Fluß Po ergieſſet, die Gren⸗ 
3e von beyderſeits Staaten machet. Nur 
die Inſel der Stadt Pavia gegenüber, bieder 7 
... Canal formiret, bleibt. der Königin, doc) fa 7 
daß die Sardinifchen Bargben da frey ohne 7 
Zoll vorbey fahren können; auch (0, daB dies I 

‚fer Canal nicht gefuͤllet werden und zur Ören 7 
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je dienen foll; 3) die Gegend um BOBBIO, 
mit der Stadt PIACENZA und denjenigen 
Theil von diefem Herzogthum, der bie an 
=. den Fluß Nura gehet, welcher die Grenze 
machte 4) Bon der Gegend ANGHIERA 
das Sktuͤcke, welches diſſeits des Lago Mag- 
giorse lieget, mit der Helfte dieſer See dar⸗ 
zu. Die neue Grenze faͤngt an oben bey der 
Schweitz geht mitten durch ben Lago Mag- 
giore bis zum Einfluß, des Fluſſes Telino, 
die Inſel von Pavia vorbey/ bis an den Fluß 
MNMurga im Placentiniſchen/ wo er ſo wohl ent⸗ 
ſpringet als ſich auch in: den Po ergießt. 

Dieſe abgetretenen Erb⸗Stuͤcke der Königin, - 

theils vom Herzogthum Meiland, theils vom 
Hetzogthum Piacenza fan der Koͤnig ſeinen 
übrigen Ländern einverleiben , doch ſo daß 
wie fie. vorhero allegeit Lehne des heiligen 
Roͤmiſchen Reiches geweſen, auch folche, da 
wer fie kriegt, verbleiben folen, ©: 

Iht. 10. Damit num Sardinien eine unmittel- 
bare "Communication feiner Staaten auf 
dem Meere mie den See- Mächten Babe, trit 
die Königin alle ihre Rechte und Anſpruͤche 
auf das Margbifat FINALE und den Ha⸗ 

fen gleiches Nahmens Sardinien ab; in der 
Hofnung, die Republic Genua werde nach 
Empfangder Summe, die ihrgebühren dürfe 

te, eine für die Freyheit und Sicherheit von 
Stalien fo unumgängliche und nothwendige 
Difpofition ihter Seit mit erleichtern hel⸗ 
fen. Dieſem Artickel gu Folge will weder 
Rep König von Sardinien, noch die Koͤnigin 
von 
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von Ungarn gehalten ſeyn, erwehnte Sume 
me zu begahlen, noch auch nur etwas zu de⸗ 
ren Entrichtung beyzutragen. Nichts des 
ſtoweniger ſoll FINAL; wieLivorng alle⸗ 
jeit ein freyer Hafen ſeyn und auch bleiben, 
und der Koͤnig kan die niedergeriſſenen Forte | 
darbey entweder wieder aufbauen oder auch 


— 


nn 


5neue bauen laſſeeeee 
- Yet. 12 Sie verſprechen ſich alle Dreye daB 
fie feinen Frieden machen oder Waffen. Stille 
ſfiand eingehen wollen, ohne ausdruͤcklich ale 

le gemeldete CESSIONEN, UND die vollkom⸗ 
miene RESTITUTION an den Koͤnig von dar · 
dinien von allen Theilen ſeiner andern 
Staaten darinne zu begreifen, die ihm we⸗ 
gen finerigigen Verbindung mit Groß-dris | 
annien and: Defterreich machten. abgenoms 
mien werden; iedoch wird der Koͤnig wegen 
der Einkuͤnfte, die man ihm etwa einbehal⸗ | 
en mochte, durch die Einkünfte der.igo abe | 
getretenen Rande fich fehadlog halten. 2 
Ari. 12. Dargegen verſpricht Sardinien bey ſei⸗ 
nen Allirten unverbruͤchlich zu bleiben und 
dieſes nicht etwan nur ſo lange, als der Krieg 
0. 4m Jtalien: dauert, ſondern auch bis ein Frie⸗ 

den in Deutſchland, und zwiſchen Engel⸗ 
and und Spamien geſchloſſen. Und dieſes 
iſt die Haupt⸗Bedingung bey denen Ceflio- 
2 men, die im 9 und 10 Articheligefihehen 5) 
dieſelben ſollen nicht eher eine unwiderrufli⸗ 
che Kraft haben ale bis der König ſolche 
Bedingung vollkommen exfuͤllet und als⸗ 
dann ſollen die ihm abgettetenen¶ kaͤnden 


ei 


sh 
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wie feine andern Staaten von den Allürten 
‚garantirf gehalten werden: - 

Art. 13. Wennktalien von dem Feinde befreyet, 
und feine Gefahr mehr hat, von neuen an- 
gefallen zumerden ; fo Fan die Königin ei- 

„nen Theil ihrer Truppen aus Iralien nicht. 7 

nur nach Deuffehland ziehen, fondern auch 

begehrten, daß die Sardiniſchen Truppen ihr 
zur Sicherheit der Lombardey überlaffen 
werden, Ein gleiches will die Königin Sardi- 
nien thun, wenn ſolches zur Mertheidigung 
feiner Staaten noͤthig feyn folte. 
Ark. 14. Kein Friede, fein Stilftand, Fein Vers 
„gleich, wird mit dem gemeinfchafftlichen Seins 
de anders eingegangen, alg mit Vorbewuſt, 

Theilnehmung und Genehmbaltung alfer 
Allürten; noch auch. ohne Garantie derje⸗ 

onigen Mächte, die an der Friedens» Bermits 

telung Theil haben fönnen ; auch ol nach 
dem Sriedend-Schluffe diefer Wormfer-Tra- 
Cat zu ihrer Sicherheit unverrückt befteben. 
Art 15. Engelland wird von Sardinien und der 
„Königin nicht alleine groffer Vortheil im 
Commercio und der Schiffahrt zugeftanden, 
fündern fie wollen auch folche durch einen 
befondern Handlungsund Schiffahrte-Tra- | 
Eat noch vermehrten. Be LER 
Art. 16,17. Die. General⸗ Staaten follen zu 
dieſem Wormfer-Traktar ale contrahirender 
Haupt» Theilmit eingeladen werden; auch 
andere Prinzen und Staaten, denen die Sis 
herheit von Europa, Deutfchland und Star 
lien zu Hertzen gehet. BE 
Suppl: AXXVI. Rn Art. 
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Art. 1z. Diefer Traßtar wird von ben Bundes⸗ 
genoſſen ratificivet, und deffen Ratificatio- 

nen innerhalb 6 Wochen gegen einander 

ausgewechſelt. Worms 13 


Von der Oeſterreichiſchen Ar⸗ 
wnee am Ober Rhein 
Wie dieſelbe nach der glücklichen Action 
bey Braunau gantz Bayern erobert, werden 
wir unter dem Capitel von Bayern hoͤren. 
Nachdem fie zugleich die Franzoſen genoͤthi⸗ 
get, ſich wieder uͤber den Rhein zuruͤck zu zie⸗ 
ben; ſo brach der Printz CARL von dothrin⸗ 
gen der den Grafen vonKHEVENHÜLLER 
jur Geite hatte, mit feiner fiegreichen Armee 
an 70000 Mann ſtarck am 8 Jali von RAIN 
om SluffeLechauf, ,, or © 
5 Der Marfch gieng durch das Hertzogthum 
Würtemberg nad) Breifach, mo fie am 14 
Aug. anlangfe und su Münzingen nahe amt 
Odber⸗Rhein zu ftehen Fam. Diefes machte 
im gangen Elfaßs eine groſſe Bewegung, alle 
Bauern wurden bewaffnet, und ang Ufer 

des Rheins geftelle , welchen man überall 
mit Schanzen, Reduten und Retranchements 

fo mie Volk und Artillerie ſtarck bejegt waren, 
verſehen. Der Graf von SACHSEN führte 
le ee aanfaͤng⸗ 


— 
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anfänglich das Commando, und zog viele 
Truppen dahin, wo er meinte, daß der Uiber⸗ 
gang gefchehen koͤnnte; er wurde aber bald 
hernach von dem Marſchall COIGNY abge 
Br RE h 
i FR Defterreicher verfuchten an zwey Or⸗ 
ten über den Rhein zu gehen, nehmlic) bey - 
der Inſel RHEINMARCK oberhalbBreifach, 
and bey RHINWEILER oder Rheinweiler, 
wiſchen Neuburg und Bafel, oder Klein-Lan- 
lau gerade gegen über. Am erften Orte | 
bat der Baron von TRENCK mit 800 . . | 
Banduren und Eroaten den erften Verſuch, 
dar auch fo glücklich, daß er fich auf dieſer 
nfelRHEINMARcK fefte feßte, aber niche 
öllig hinuͤber Fommen konnte, weil fich die | 
Franzoſen auf der andern Seite garzuftard | 
erichanger haften. Am andern Drtewage | 
8 der Sürfivon WALDECK mit 5 Granas | 
ier « Compagnien, welche zwar die Franzoͤſi⸗ | 
he Redoute erftiegen, aber fie niche behaupr - | 
en konnten, und nod) darzu 483 Mann | 
| 





erlobren; an welchem Ungluͤcke ein ftarcfer 
Rebel ſchuld war, welcher verhinderte, daß: 
ie zum Succurs nachgeſchickten niche da am 
amen, wo fiefolcen. EAN 
Es war alfo bey der fpären Jahrs ⸗Zeit 

| An 2 Beer 
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weiter nicht an den Uibergang zu gedenken, 
deßwegen wurde am LOct. nad) gebaltenem 
Kriegs⸗Rath befchloffen, nicht nur die Inſel 
RHEINMARCK wieder zu verlaſſen, und die 
darauf angelegte Zeitungs +2Berdfe zu ruini⸗ 
ren, fondern auch mie. der Armee indie Wins 
ter Dvartiere nad) Bayern zu gehen; doch 
auch hier ein ſtarckes Corpo zulaffen. J— 
An 19 Dct.brac) der groͤßte Theil der Armee 
nah Bayern auf; der Prinz Carolus von £0s 
thringen giengam3. Nov. nach Wien, dem der 
Graf von Khevenhüller am 26 Nov. folgetez 
der Fürft von WALDECK aber blieb mit eis 
niem Corpo bey Breyſach in den Border Des 
ſterreichiſchen Sanden ſtehen. 
Diefe vermeinten in ihren Winter⸗Poſti⸗ 
rungen ſicher und ruhig zu ſeyn als die Franzo⸗ 
ſen ihre bey Strasburg habende Schiff⸗ Bruͤ⸗ 
cke auf Wagen laden, und unter Begleitung 
von 6008 Mann nad) Hüningen bringen 
lieſſen, wofelbft fie diefelbe über den Rhein 
ſchlugen, und die Markgraͤfliche Badeniſche 
Rhein⸗Inſel allda befegten, auch die ehemals 
daſelbſt gehabte, nach dem letzten Frieden aber 
geſchleiffte Schantze wieder aufrichteten. Sie 
ſuchten auch der Oeſterreichiſchen Magazine 
zu Ettlingen und anderen Orten ſich zu bemaͤch⸗ 
Be 2 





vom Roͤmiſchen Reiche 1743. 839 
igen , welche die Defterreicher aber noch. 
neiftentheils nad) Srepburg in — 
Amen Br 

| VIN. 


Bon der Allürten oder Prag- 


' matifchen Armee. 
Es gab vorhero, ehe fie den Marſch aus 


ka Niederlanden antrat, noch viele Schwie ⸗ 


igkeiten. Der Kayſer erklaͤrte öffentlich, 
aß ihr Einmarſch in Deutſchland wider die 
rgeiffene Neutralite des Reiches ſey. Der 
Rönig in Preuſſen ließ durch feinen Geſandten 
in Haag, den Grafen PODEWILS, gleich 

als fein Mievergnügen darüber kund thun, 
md erklärte ſich daß er das Ober⸗Haupt des 


Deusfchen Reiches im Fall der Noth miteiner 


Irmee ſchuͤtzen würde. Frankreich ſuchte 
en Hollaͤndern die Neutralität aufs befte 
inzupraͤgen, daß diefe lange anbielten, ebe fie 
ch entſchlieſſen konten, ihre 20000 Mann 

u derſelben ſtoſſen zu laffen. N Pr 
Nachdem aber Engelland behauptete, daß 
leichwie der Kayſer zu ſeinem Dienſte die 
ranzoſen ins Reich berufen, wider feine 
jeinde zu fechten; alfo ſtuͤnde aud) der Rös 


igin in . frey, m der Hülffe ihrer — 


13 Bun⸗ 
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Bundes- Genoffen zu bedienen, die mit ihrer 
Armee, wenn fie über den Rhein gegangen, 
weiter nichts vornehmen würden, als die Fein⸗ 

de der Königin von Ungarn zu nöfhigen, 
Deutſchland zu räumen, und deflen Obere’ 
Hauptealle mögliche Vortheile zu verfchaffen, | 
welche niche zum Nachtheile des Hauſes 
-Hefterreich wären, Der König in Preuſſen 
hätte ſich in dem Breßlauer⸗ Srieden an⸗ 
heiſchig gemacht, der Königin ihren. Feinden 
unter Feineriey Vorwand Huͤlfs Truppen zu 
uͤberlaſſen, und unter dieſer Bedingung haͤtte 
auch Engelland die Garantie wegen Schleſien 








uͤbernommen. | BR OT I 
Nachdem auch den Reichs⸗Stoͤnden aller 
Argwohn benommen worden , als wenn der 
Marſch diefer Armee auf Unterdruͤckung der 
kleinen Deutſchen Reichs/Staͤnde abzieletet 
So brachen die Oeſterreicher, Engellaͤnder 

und Heſſen 50000 Mann ſtark im Mart. 
allgemaͤhlich aus den Niederlanden auf, wo 
fie biehero die Wirter-Qvartiere gehabt, und 

marſchirten nach Deurfchland unter dent 

Commando des Herzogs von AREMBERG 
und des Grafen von STAIRS, und als ſie 

zuſammen uͤber den Rhein, theils bey Ander+ 
nach im Coͤlniſchen, theils aber a 
EN n IE 
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Wied gegangen warten, breiteten fie ſich im 
April bis Maintz, Frankfurt und Hanau aus; 
ber Lord CARTERET aber mufte indeifen 
im Haag bey den Holländern and) beftändig 
um ihren Succurs anhalten, welcher aber 
richt eher als nach der Schlacht bey Dettin- 
zen eintraf. 

Die Franzofen waren unterdeffen unter 
dem Marfchall von NOAILLES 50000 
Mann ftarf von Landau ab, nachdem Main 
zu marſchiret. Am 24 Apr: gieng ein Theil 
det Armee bey Losheim oberhalb Speyer 
fiber den Rhein, und lagerte fich zwiſchen 
Heidelberg und Heilbrunn; nachdem fie bey 
Neckerhaufen über den Necker gegangen, 
und LADENBVRG befeftiget hatte; mit dem 
groͤſſeſten Theil aber blieb der Marfchall bey 
Worms ftehen; als er aber hörete, daß die 
Alliirten bey Höchft über den Main fejten, 
brach er zu Worms mit der Armee auch) auf, 
und ging am 4 Sun. des Nachts bey Rhein- 
Türckheim vermittelft einer Schiff» Brüde 
fiber den Rhein, und lagerte fih am 11 Sur. 
bey Großs-Gerau, ſechs Stunden von Sranf- 
furt, da fich die Alliirten, nachdem fie fic) in 
Schlacht, Drdnung gegen die Sranzofen ge 
ſtellet hatten, wieder uber den Mayn zogen; 
| SEN er 



































er Hingegen: bie gegen ——— — 
ruͤckte, und zu Bobenhaufenfein Haupt⸗Avar⸗ 
tier nahm, und feine Beer Dofien — — 
ſich bis an Miltenburg. ERS 
Es brachen aber am 16 Sum die Alicten. 
von Höchft mit der Armee: eiligſt auf, gingen. | 
Frankfurt und Hanau vorbey, und fagerten 
fih bey: Afehaffenburg, ‚welchen Dre fieftarf 
beſezten, und die ſteinerne Bruͤcke daſelbſt 
uͤber den Mayn mit vielen Canonen bepflanz⸗ 
ten damit ſich die Franzoſen derſelben nicht 
bemächtigen fonneen, Am 19 Kun, famder 
Koͤnig von Groß- Britannien mit dem Here 
zoge von CVMBERLAND felbft im Sager 
an, und weil er beforgte, daß wenn die ram 
zoſen über den Mayn gingen, fie feicht verbin« 
dern Fönnten, daß die zu Keftade ohnweit 
Hanau angefommene 6000 ‚Heffen, und 
8000 Hannoveraner, ſich mit der Alliirten 
Armee nicht vereinigen koͤnnten, foließer am 
27 Sun. in all seBrüge die Aemee nach Hanau 5 
aufbrechen. J 
Wie aber dieſes 8 dem Morſchal 
von NOAILLES verrathen wurde, ſo ließ er 
bey Selingenſtadt, eine Brücke über den 
Mayn fchlagen, die fo breit war,daßı 12 Man 
neben einander REINE fonten, und, ging. 
mie 
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mie 30000 Mann und 24 Sanonen. in der 
Nacht zwifchen dem 26 und 27 Jun. über 
diefelbe, die Tavallerie aber feßte durch den 
Mayn, wo er ſeichte war. Um 3 Uhr des: 
Morgens war die ganze Franzöfifche Armee 
anf die andre Seite des Mayns, an flat aber, 
daß man dachte, fie würde fich gegen Hanau 
enden ‚rückte fie gegen Aschaffenburg zu 5: 
weil aber jenfeit des Dorffes DETTINGEN 
die Allürten in vollem Anmarſch waren, ſtell⸗ 
fen ſich die Franzoſen in Schlacht Ordnung, 
und feuerten von ihren 4 Batterien, die ſie 
jenfeit des Fluſſes Mayn nahe ang ufer ange⸗ 
eget hatten, dergeſtalt auf die Feinde, daß es 
ganzer 2 Stunden dauerte, ehe ſie ihre Ar⸗ 
illerie herbey ſchaffen und zur Demontirung 
derſelben gebrauchen konten. 

Doch das war nur das Vorſpiel, ſobald 
aber der General STAIRS feine Truppen in 
Ordre:de bataille geſtellet hatte, thaten die: 
Franzoſen des Morgens um 10 Uhr, fo Det-: 
ingen und einen Fleinen Fluß hinfer den Ruͤ⸗ 
fen hatten, mie der gröffeften Furie den er 
ten Angrif; es konten aber son Allirter Seite 
tichie. mehr als 12000 Mann agiren ‚weil fie: 
neinem Drey⸗Eck am Gebirge kunden, und. 
on den Sranzöfifchen Batterien. jenſeits 
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des Mayns ing Ereug beſtandig beſchoſen 
wurden. 

Als nun die An eine Flucht ſimu / | 
| fieten, und die Sranzofen defto heftiger. in fie 
derungen, machten fie erftlich eine Defnung, 
da denn die24 mit Cartetſchen geladene Ca⸗ 
nonen Platz hatten, die Franzoſen duͤnne zu 
machen, worauf bon beyden Seiten: ganzer: 
9 Stunden fo bißig gefochten wurde, daß, 
da die Englifche Cavallerie die Franzoͤſiſche 
Gendarmerie übern Hauffen geworfen, und 
nebſt der Garde die Flucht zu ergreiffen gen 
noͤthiget, endlich doch die Allürten auf der 
Wahlſtat bey Dettingen Meiſter blieben, 
und des Abends um 5 Uhr Victorie ſchoſſen. 
Die Franzoſen zogen ſich die Nacht uͤber 2. 
Bruͤcken bey GROSS - WELMITZHEIM, 


Wwieder nad) Seligenftadt über den Mayn in - 








































































































groſſer Unordnung zuruͤcke; die Alliirten aber 
marſchirten des andern Tages auf Hanau zu, 
und conjungirten ſich am 30 Jun. mit d 
Prinzen Georgio von Heflen-Caflel. 

Bon Alliirtere Seite hat man Feineeigenth 
liche &ifte bekannt gemacht, wieviel ihrer. das 
von in der Bataille geblieben ;- doch wurdeder 
General Clayton erfchoflen, der. Herzog von: 
| enes PIERRE der we yon Cum- 

SEN — 





vom Römifchen Reiche 1743, 845 


berland gleichfalls ; dem General Monroy 
aber und feinem Sohne wurde ein Wein ab» 
gefchoffen. Die Englifchen Truppen hatten 
fich infonderbeit ſehr tapffer gehalten, aber 
auch mancher braver Soldate wegen der 
Sranzöfifchen Earterfchen « Kugeln ins Gras 
beiffen müffen; der König commandırte in 
hoher Perſon die ganze Schlacht über, und 
wurde von ſeiner Leib⸗Garde bedecket. 
Bon’ Seanzöfifcher Seite wuſte man ge⸗ 
wiß, daß 4000 Mann theils geblieben, theils 
gefangen, 1300 Mann aber bleßiret worden, 
darunter etliche Sranzöfifche Herzoge und 
Prinzen waren; man fehrieb den Berluft der 
Bataille niche dem Marfchall ven NOAIL- 
LES, fondern den Herzogen von HAR- 
COVRT und GRAMMONT 3, daß 
fie bey ihrem Commando die Truppen nicht 
recht angeführer. m übrigen aber gingen 


die Franzoſen bey Rhein- Türckheim num - 


mehro wieder über den Rhein, und zogen von 
Speyer bis Worms eine Linie, brachten auch 
alle diffeit des Rheins befindlichen Schiffe 
auf ihre Seite, den Elſaſs zu bedecken. 
Inzwiſchen Fam der Prinz Carolus von 
EOT.RINGEN, der General, $eld-Mar- 
hal Grafvon KEVENHÜLLER nebſt 
| in 6 andern 
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andern — hohen Officiers von’ ihrer Yes 
mee, die bey Raftadt ftunden, am 26. Kulii 
bey dem Könige zu Hanau an. Des folgens. 
den Tages wurden fie zur Königlichen Taffel 
gezogen, an welcher der General STAIRS, 
der ürft ESTERHAZY, Mylord CAR- 
 TERET, der Graf von NEVPERG, der 
iR Sürft von SALM und der Herzog von 
 RICHMOND mit jpeifeten. Des Abends: , 
um 5 Uhr befahen fie mie einander das bey 
Hanau ſtehende Alliirte Lager, in welchem fie: 
vier Stunden unter Trompeten-und Paucken⸗ 
Schall herum ritten, und inſonderheit die 
Schoͤnheit der Engliſchen Cavallerie nicht 
genug bewundern konnten; ; worauf ſie e am J 
28 Jul. wieder zu ihrer Armee giengen.. 
Anm 10 Aug. brach der König mit der Ar⸗ 
meeg leichfals von Hanau auf, und ging bey 
BIBERICH Mit derſelben uͤber den Rhein 
nach Oppenheim, und von dar in das Lager 
bey Worms, wo einige Wochen vorhero der 
Marſchall von Noailles geſtanden. Hier 
erwartete der König die 20000 Mann Hol⸗ 
laͤnder, welche von Frankfurt ab, den 1z Sept. 
am jenſeitigen Ufer des Rheins angefommen | 
waren. Der König ließ fofore die Schiff⸗ 
Bruͤcke bey Bhein /TÜRCKHEIM oberhalb 
Worms 
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Worms zu fand bringen, über welche fie am 
25 Sept. den Rhein paßirten, 
Nunmehro brach am 22 Sept. die Armee 
von Wormssanf, die Sranzofen von neuen 
wiederanzugreiffenz dieſe aber, wie fie Wind 
davon befamen, verliefen am 21 Sept: in der 
Pacht nicht nur ihre Linien an der Dveich, 
fondern retirirten fih bie nad) Lauterburg, 
und von dar gar in den Elſaß, weil fie ſich 
nicht ftark genugbielten ‚ den Alliirten zu wie 
derſtehen; dafernder Marfchall COIGNY; 
ihnen nicht mic einem Succurs zu Hülfe kom⸗ 
men Fonte, welches aber nicht möglich wer, 
da er felber genug zu thun hatte, den Prinzen 
von Lothringen, von dein-Wibergange: über 
den Rhein abzuhalten. Alſo ruinirten die 
Alliierten die Linien, und-feßten fich zwifchen 
Speyer und Germersheim ; der Hufaren« 
Dberfte aber, Johann Daniel. Baron von 
MENTZEL, ftreifte inzwifchen mit 3000: 
Mann bisandieThore von Metzund Nancy 
in Lothringen und £rieb allerwegen ftarfe 
Contributiones ein, Bey Landau wolte er 
auch die Sranzöfiihen Magazine in der Mache 
in Brand fteefen, war aber darbey ſo ungluͤck⸗ 
lich, daß er in ein uͤber Manns ⸗tief gegrabe⸗ 
nes Loch fiel und das Bein brach, deswegen 
| Nn7 er 
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er ſich — Zweybrůck muſte bringen und 
curiren laſſen. 
Weil aber der Prinz von Lothringen mit 
feiner Armee nicht den Rhein paßiret war: 
IE ſo zog ſich die Alliirte Armee am m Oct. wie i 
| der nach Worms zurück, und wurde in vie 
Winter » Dvartiere verleget; der — 
aber ging am 16 Deck, über Höchft undFried- 
berg nad) Hannover, und der Herzog von’ 
_ Cumberland BR gete som bald RN REN 1 
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Von si Saden. 


7 Bon den Wild⸗ und Re 
von der Linie zu NEVFVILLE, Oder dee 
fogenannten Hollaͤndiſchen Linie tourden. 
die benden Brüder JOHANNES DOM- 
NICVS ALBERTVS und PHI LIPPVS 
"JOSEPHIVS, von dem Kanfer in den lan 
Sürften-Stand erhoben. 


2, Der befandte Marſchall von Franfreich, : 
Ludovicus Carolus Auguftus Fo VQVETz 
Herzog von. BELLEISLE ward am 47 
Febr. gleichfals zum Reichs: Ben von: 
dem Kayſer ara Be 
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3. Im Febr. war ſowohl der Churfuͤrſt 
von Cöln, Clemens Auguſtus, als der Chur⸗ 
fürft von der Pfaltz zu Frankfurt ‚und unter; 
redeten fih mit Sr. Kayſerlichen Majeftäc, 


4. Am 26 "an. nahm der Baron von 
ANDLAV, im Nahmen des Kayſers ale 
ernermeer Reichs» Vogt zu Kayfersberg die 
Huldigung ein, am ir Febr. zu Minfter im 
S. Georgen- Thal, ‘am 13 $ebr. zu Tiring- 
heim , und amı4 Febr. zu Ammersweil. Es 
geſchahe dieſes wegen der Land⸗Vogtey im 
Elſaß; denn obgleich Franfreich die Landes⸗ 
Hoheit darüber hat, fo gehoͤret fie doch ges: 
wiſſer maſſen zum Reiche, eo 

5. Dem pabftlihen Nuntio Georgio Do- 
RIA feßte der. Kanfer am 19 Dec. das durch 
den Abt Emaldi am 13 Nov. überbrachte 
Cardinals-Birer auf. Am 22 Dec. reifte er 
bom Kayſerlichen Hofe ab, und ward vom’ 
Kanfer mit einem von Diamanten befegren. 
güldenen Creutze, 66000 fl. werth, beehret. 
Am 10 Dec, gelangte der neue Nuntius Fran- 
ciſcus STOPPANI wieder am Kanferlis 
chen Hofe an. 

6. Am 25 Oct. ging der Graf von MON- 
TIJO auch vom Kayferlichen Hofe, nad) 

Paris; 
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Paris; ingtichen der Franzoͤſi för Minifter 7 4 
BLONDEL.. 
7. Bon Genua fängge als Geſandter der 
Marchefe PALLAVICINI an, undider 
| Regierungs⸗Rath von VLNEK aa F 
Pfaͤltziſcher Minſtee a 
3. Der Franzoͤſiſche Gefandte CHA | 
| VI GNY brachte.im Oct. von feinem Hofe, 
ESr..Kayſerlichen Majeftät ———— } 
von 1 armen Sachen. 
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zn Tuͤrclſchen Ye, 
Kom Kriege mit Perfen. 4 


Der Perfiani ſche Schach NADYR hatte, i 

& Pforte ſchon ſeit 2 Jahren mit ‚Krieg, ger, | 
drohet, weil er gleichfalls nach MEDINA für, 

feine Unterthanen einen freyen Zugang nach 
dem Grabe des Ali haben wolte. 
Darnach ſolte die Pforte den — 
RADE ausliefern, der ein Sohn des letzten 
Sophi:in. Perfien gewefen, und. Prätenfion } 
auf den — —— Thron machte. J 


ask i Ferner 
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"Ferner wolte der Schach Nadyr mit Theil 
in dem Califen- Titel: der ‚Ottomannifchen 
Pforte haben. # 
* Alles dreyes, —— öl Nachrichten da⸗ 
Jon ein ander ſehr widerſprechend waren, 
chlug der Tuͤrckiſche Kayſer feinem Gegen, 
Pait ab; worüber e8 zum Kriege Fam. 
Am 11 Jun. wurden die Roß⸗ Schweiffe 
‚or dem Serail zu 5— ausgeſte⸗ 
ket, als man hörte, daß der Schach mit der 
Belagerung, DON KARS Oder CARS, einer 


jroffen, reichen und feften Handel-Stadtjin 


em Wertlichen Manni, den Anfang | 
made; 
Als man nun die Zeitung, erbiele, daß fh 
iefer wichtige Grentz ⸗Ort deimfelben nach 
inem flarfen Bombardement ergeben- muͤß 
en, entſtund daruͤber zu Conftantinopel ein 

roſſer Aufruhr, welchen man alle Muͤhe wie⸗ | 
er zu ſtillen hatte, ; ei 
Am 29 Aug: ging die Tuͤrckſche Arme⸗ 
on 400900 Mann ſtark unter dem: Com⸗ 
pando des ehemals gewefenen Groß Boyiers 
\chmeth PASCHA nad) Afien ab, und 
er Schach’RADE muſte denfelben begleiten, 
ie Türcfifche Flotte von 14 Galeeren, 4 Sue 
nen und Bo platten Fahrzeugen, war zu 
gleicher 
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| — Zeie im Schwartzen —— a | 
auf alles ein wachſames Auge; inzwifchen 
hatten ſich die Perſianer auch von der Stadt — 
KERKVR in der Sandfchäft Curdiſtan Meis 
ſter gemacht, welche die Einwohner auch wohl 
SCHERAZOYVR 354 nennen pflegen; fie 
ſchloſſen hierauf die Stadt mosvL oder 
Movssovz in der benachbarten Sandfchaft i 
Diarbeck ein, Weil nun in felbiger eine 

Tuͤrckiſche Befakung von 20000 Mann fag, 

und der Commandant mit Ausfällen ſich E 
tapfer wehrete, ſo muſten die Perſianer mit 
Verluſt von 5500 Mann davor abziehen, 
welches am ep Hofe groſſe — i 
— | 4 


























Von allerhand En | R 
2. Der Tuͤrckiſche Ambaffadenr Said Me- 
x —— PASCHA , welcher bishero zu Paris 
- geftanden, kam von Marleillezu Waffer nach, : 
Conftantinopel wieder zuruͤcke, und ward” 
Groß⸗Siegel · Verwahrer, welches in Tuͤrcki⸗ 4 
ſcher Sprache Nichangiheift, \ 
2. Der Schredifihe Gefandte CARLSON Y 
gab fich.zu Conftantinopel im Anfange des 
Jahres ae Muͤhe, N f 

RR - mie 
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mit in Krieg zu verwickeln; weil aber die 
Schweden Rußland zuerſt angefallen, ſo war 
die Pforte auch an den Beyſtand Krafft der 
An. 1739 geſchloſſenen Defenfiv - Alliance 
nicht gebunden, 


3. Alle Grenzen, welche die Ruſſen und 
Tuͤrcken im Srieden An. 1739 durch einen bes 
fondern Grentz⸗ Tractat zu reguliren einander 
verfprochen „. Famen in dieſem Jahre durch 
die Gevollmächtigte Commhiffarien zu Stans 
de und wurden mit geroiffen Merckmahlen an 
gedeutet, i 


4: Bon der Repubůf Polen kam Mr. BE- 
NOIST nad) Baczieſaray, der Reſidentz des 
Tartar-Chams in der Crimm, und verlangte 
die Wiedererſetzung desjenigen Schadens, 
welchen die Polen im legten Türken. Kriege 
mieRußland auf ihrem Grund und Boden 
pon den Tartarn erlitten, 


5 . Franckreich ließ abermal an der Pforte 
durd) den Margbig de CASTELLANE ftaref 
Anſuchung thun, daß fie die Waffen bey der 
ißigen bequemen Gelegenheit nichenur wider 
Rußland, fondern auch wider die Königin 
von Ungarn ergreiffen, und der letztern Sie⸗ 
benbürgen .megnehmen möchten : Allein die 

Tuͤrcken 
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354 De u Thale‘ 
Tiefen waren gewiſſenhafter, als der. Aler⸗ 
chriſtlche König ſelber. 

6. Der Holländifche Geſandte KALKOEN = 
gieng don Conftantinopel: nad Haufe, und 7 
der Einglifche Gefandte FAULKENER auch. — 
Der Legations-Secretair DES;BORDES be⸗ 
ſorgete inzwiſchen der Geneal-Stanten ine 4 
ERERRER | ’ 
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Das J Capitel. 


— Spanien. 
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Som. Orfterreihifhen. &% f 
Folge⸗Krieg in Ztaliem > 9° 

| oe Baptifta Graf von Gages welcher | 
die Spanifche Armee commandirte,gieng mit 
_ derfelben aus dem Winter-Qvarfiere bey Bo- 
logna am 2 Febr. über den Fluß Panaro bie ° 
CAMPO Santo im Modenifchen, underöfnese " 
den Feldzug fo frühzeitig , damit er in die © 
Lombardey eindringen 1 und dem Spanifhen ” 
| Pringen Philippo in Savoyen guffe machen. " 
— ehe die Allirten aus — 
ver⸗ 
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verſtaͤrket würden, Der Oeſterreichiſche 
Feld⸗Marſchall Graf von TRAVN, wel 
cher zu Carpi ſtund, und der Sardiniſche 
General Graf von ASPREMONT,, der 
zu Parma war, zogenihre Armee zuſammen, 
und gingen den Spaniern enegegen, 
Hierauf fiel am 8 Febr. eben bey camro 
SANTO eine blutige Bataille vor; der Sar - 
dinifche General Graf von Aspremont ward 
durch eine Kugel gleich anfangs unter den - 
genden verwundet, und muftedaran fterben, 
Die Spanier brachten zwar anfangs die Als 
lürte Cavallerie in Unordnung, da fie.abee 
bon der Jufanterie von neuen unterſtuͤtzet 
ward, muftendie SpanierdieWahlftarvev | 
laſſen, und ſich wach Bologna, mo fie herge 4 
fommen waren wieder zuruͤcke ziehen, &8 | 
fehrieben ſich ſowohl die Defterreicher aß 
Spanier den Sieg zu, meil die: Berichte, 
die fie an ihre Höfe davon abſtatteten, ſehr 
inferfchieden waren, Man rechnere den 
Berluftder Spanier-auf 4000 Mann, und 
dingegen der Alliirten zuſammen nur auf 
1620 Maut, welches wir wollen dahin ge | 
tellee feyn allen. EN 
Hierdurch nun waren die Spanier von 
hrem Vorſatz, in.die Lombardey einzudrim 
BR N 4 Ä 
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gen, gantz abgebracht; denn kurtz nach der 
Schlacht kam nicht nur der General 
STENTSCH mit feiner Verſtaͤrkung an, 
fondern die Allürten breiteten fih un Monat 

Martio in dem Hertzogthum Ferrara derge- 
ſtalt aus, daß ſich die Spanier nach) Romagna " 
zuruͤck ziehen muſtfthe. 
Faſt den gantzen Sommer hindurch paß, 
ſirte zwifchen beyden Armeen nichts anders, 
als daß fie ihre Truppen fleißig exereirten, 
und hier und bar Berichangungen machten. 
Ob nun gleich der Graf von TRAUN dem 
Sürften von LOBKOWITZ das Com 
mando amı2 Sept.überließ, und der Graf 
- della MANTA Sardiniſcher Seitefoldhes 
bekam , ſo geſchahe doch weiter nichts, als 
daß man die Spanier durch beſtaͤndiges 
Scharmutzieren ſo weit trieb, daß ſie am 
25 Oct. Rimini verlaſſen, und ihren Marſch 
über Cattolica nad) Pefaro und Fano ans 
Adriatifche Meer nehmen muften, woſelbſt 
ſie ſich dermaffen verfchanzten, daß ihnen die 
Allurten nicht beykommen konnten. Sie 
legten auch zu Sinigaglia am Adriatiſchen 
Meere ein groſſes Magazyn an, daraus fie” 
ihre Armee von 20000 Mann den Winter 
hindurch unterhalten konnten. Die — 
| | — aber 
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aber blieben in der päbftlichen Proving Ro⸗ 
magna in der Gegend von Rimini, und fo 
derten von den päbftlichen Legaren die benös 
thigee Fourage und Proviant, lieffen auch 
aus: Deutſchland neue Recrouten holen. 
Munmehro aber müflen wir auch feben, 
was die Spanier unter dem Commando des 
Marqvis de las MINAS, Jacobi Michae- 
lis de sovsa, und ihres Pringens PHI- 
LIPPI im Herzogthum Savoyen unter, 
kommen haben. : | —J——— 
» Am 25 Febr; nahm der Infant Don Ph 
ippjucHAMBERY von den Ständen des 
Herzogtums Savoyen die Huldigung ein, 
und am ı Dark. in der Mache Fam Feuer int 
Schloffe aus, daß man den Prinzen Faum 
retten Fonnte. URN 3 

Die. Armee, welche aus 19000 Mann 
überhaupt beftund, ward im Febr. ausiihren 
Santonirungs» Qvartieren zufammen gezo⸗ 
zen, und fie folte entweder durchs Thal Aofta, 
der auch durchs Wallifer Land ing Herzog 
hum Meiland einbrehem Da aber der 
König von Sardinien die engen: Päffe des 
Thals Aofta ſtarck befeßen laſſen, und auch 
ie Schweiger derfelben den Durchzug durch 
etzteres Land durchaus nicht werftarten 
BETON wolten; 
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wolten; er waren ‚die: — ſche übe, 
daranı iu: 

Inzwiſchen Hatte forweß Seanfreich. als 
Spanien ſich groffe Mühe gegeben, den 
König von Sardinien von der Allianee mit 
dem Haufe: Deiterreich. abzuziehen. 2 ſobald 
saber der Franzoͤſiſche Geſandte Margvisvon 
SENECTERRE zu Tutin abſchlagliche Ant 
wort erhalten, und der König zu Worms 
am 13 Sept. durch den Ritter OSSORIO 
fih mie Engelland und dem Haufe Deftere 
reich, gegen erhaltene wichtige Vortheile 
noch ſtaͤrcker verbunden hatte, wurde der 


Geſandte abgeruffen, und dem Fran zoͤſiſchen 










































































General Peter MARCIE VX anbefohlen, 
nunmehro: allen Sardiniſchen Unterthanen 
feindlich zu begegnen, und fi mit‘ feinen- 
10000 Mann aus dein Delphinat mit den 
Spaniern zu vereinigen. 1 
Diefe Bereinigung gefchahe — am 
27 Sept. zu Brianconim Delphinar, wohin 
fhon im Aug; der Infant Philippus und der 
Margoig de las MINAS mit ihrer Armee 
aufgebrochen waren, nachdem fie den Mara 
qvis von SADE zum Gouverneur in Sa⸗ 
voyen befteller, und Montmelian, welchesfie 
— befeſtiget, mit einer — Garniſon 
beſetzt 
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beſetzt gelaflen, Als fienunbey cuATEAv- 
DAYPHIN in Piemont eindringen wolten, 
fo wurden fie am 8 Oct. von dem Könige, 
soelcher felbft bey der Armee war, fo übel 
empfangen, daß fie fich mit jiemlichem Ver, 
luſte zurücke ziehen muften. 
Der König ließ darauf bey diefem feften 
Derg- Schloffe, darinne der Margvis von 
AIX, Victor AmadeusvonSeiffel, als Com» 
Mandant, beitätigee ward, einen Theil feiner 
Armee die Winter » Dvartiere nehmen, und 
Fam am 14 Oct. glücflich zu Turin an: Der 
Spanifhe Infant Philippus hingegen begab _ 
id) am 26 Det. nad) Grenoble, die Alliiree 
Armee blieb im Delphinar bey Briancon den 
Winter hindurch liegen. : Am 12 Nov. kam 
er Infant wieder zu CHAMBERY in Sa-⸗ 
Her an, und feyerte dafelbit am 18 Dec. in 
roſſer Galla den Geburts-Tag feines Herrn 
Barers, Königs Philippi V in Spanien, 
vorbey der Margvis de las MINAS mir 
RL RE Se is 


- Il. Senne RT, 
Hohe Deforderungen. 

u Am 6 San. ward Jacobus Michael, 
Narqvis de las MINAS, aus em Spa» 
Suppi. XXXVI. Do niſchen 
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nifhen Haufe sovsa, zum General en 
Chef von der Spanifehen Armee in Savoyen 
ecnennde, ra 
2. Der Graf von GLIMES, dem erfter, 
wehnter Margvis in dem Italieniſchen 
Commando gefolget, ward vom Könige zum 
_ Grand d’Efpagne von der erften Claffe er⸗ 
> BB a 





3: Der Mar qvis von ENS EN AD A N 


genannt 
Jofephi 





Zeno daSomo da Villa, ward nad) 
de Campillo Tode wieder Königlicher 




































Staats⸗und Kriegs⸗Rath, auch Ober Auffe 
her der Finantzen, da er bishero Staats⸗ und 
Kriegs vecretarius bey dem Prinzen Philip- 
po gewefen tat. NN 
4. Der Herzog Rudolphus von TERA- 
MO, aus dem Stalienifchen Haufe AQy A- 
vıva, ward Major bey der Königlichen 
ib en 
5. Dem Franzoͤſiſchen Marſchall von 
BELLEISLE wurde der Ritter⸗Orden des 
guͤldenen Vlieſſes vom Koͤnige nach Deutſch— 
land uͤberſchicket; und mit ſelbigem auch der 
Herzog von ATRISCO Grand d’Efpagne 
beanadige. u Rn 
6. In der Schlacht bey cAMPO SAN- 
ro hatten die Spanier einige Standarten 
Sn Pe 
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haucken und Fahnen erobert: Als num die, 
bigen Ferdinand de la TorRE y soLıs _ 
nad) Madrit aus Stalien überbrachte, erhob 
ihn der König nicht allein zum General-Lieu- 
tenant, fondern gab ihm auch den Titel eines 
Marckgrafen von CAMPO SANTO. _ 
7, Als am. 20 Apr. der Königliche Cams 
mer» Herr Mlargvis von CREVECOEVR Oder ü 
CRAVACORE, Furſt von MASSERANDO, 
mie Tode abgegangen war, wurde deflen 
Sohn Vitor AmadeusPhilippus, Capitain 
bey der Königlichen Leib- Garde | 
8 Der Cardinal AQVAVIVA, Tra- 
janus genannt, ward Protector der Crone 
Spanien zu Rom und Gregorius MAGNIN 
ward. wieder Staats « Secretair bey dent 
Prinzen Philippo. Sn a 


9. Der Königliche Cammer · Juncker Here 
von GOYENECHE erbieleden Titel von 
Navarra, und die Erlaubniß zugleich entwe⸗ 
der den Gräflichen oder Marckgraͤflichen Titel. 
a a se, 
10. Der Ertz⸗Biſchoff von S.Jago, Pe- 
dro dela QVADRA, wardein Mitglied 
des Königlichen Geheimen Staats -Naths, 
und legte alfo als zugleich gewordener Gene- - | 
ral-Inguidicor fein geiftliches Ertz ⸗· Amt nieder. 
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IT, Der 6 Maravis von BEDMAR, und 
12 Marckgraf von mo Ya, ward nach feines 


Vaters Ihdori Tode, Faͤhndrich ui der aut: 


nen nn ja gu, ne 
ae 


Todes ‚Fälle, a 


1. sie Graf von LALAING — SR 


e zu Madrit, ale 66 Jahr, in Spanifhen 
Dienſten. Der Königliche General ⸗ Inten⸗ 
dant derer Finantzien Jofephus de CAM- 


PILLO und Staats⸗Secretarius, ſtarb am 


0 Apr. zu Madrit. 


2. Am Aug. ſtarb Gabriel ger Herzog. 
von Arcos und 9 von MAQVEDA, 
zu Bologna in Italien, an den Wunden, die. 


Re bey Campo Santo in der Schlacht empfan⸗ / 
gen. Er war aus dem Spanifhen Haufe 


PONCE DE LEON. Tab, 1041, 
3+ Die verwitwere Herzogin Häbella Pifög | 
tori von S. BLAS, der Königin Hof-Dame, 


ſtarb den 30 Aug. zu Madrit, alt34 Sabre 


4. Der Margvis Ifidorus PACHECO von 


8EDMAR, der ste in ber Ordnung und 


der u Graf von moya, Spanifcher Gene⸗ 


dal⸗ Keutenant, Ritter des. guͤldenen Vlieſſes 
und Grand d Eſpagne, — om ı Der. 


Seine 
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Seine Mutter Maria Franciſca, Erb⸗ Toch⸗ I 


ter des legten Marckgrafens Melchioris . 
von Bedmar aus dem Haufe cvEeva in 
Spanien, hatte den Marefgrafen von 


ova aus dem Haufe acvmma gehey⸗ 


rathet, und ihm dag. Marckgrafthum zum 
Heyraths⸗ Gut mitgebracht. Dieſes gehoͤrt 
die 1027 und 1067 Tabelle in unſerer 
zenealogie. Sein Sohn, welcher in Spa⸗ 
giſchen Kriegsdienſten iſt, ſuccedirte ihm, als 
5 Margvis von Bedmar und als 12 Matg 
sel von — u, 


ng Am 30 Nov. Eu au Madrit de 

Neapaltan(hen Ambafladeurs Stephani 
tEGGıo Rürftens von JACI, der am 28. 
San. als Sicilianifcher Gefandter daſelbſt 
ingefommen war, Gemahlin im Wochen, 
Bette, im 17 Jahre ihres Alters. Sie war 
us dem Framoͤſiſchen Haufe La cuarrr, 
ine Schweiter Caroli Ludovici, Marquis 
je la Chatre. hr Gemahl ift der ältefte 
Bohn des Prinzens Ludevici REGGIO- 
RANCIFORTE, bon CAMPO FLO- 
IDO; deſſen juͤngſter Sohn aber heift 
arolus. —— | 


ey De: Won 
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Bon ander 


"1 
? 
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| Sad 
2. Am 26 Sept. feßte der König in dee’ 
> Kirche zu S.Ildefonfe dem päbftlichen Run⸗ 
tio BARNI das Cardinals Biret auf. y 
2. Am 10 Sept. hatte der Schwediſche 
Miniſter, Freyherr von FLEMMING, beym 
Sonne Danny ve or a 
3. Der Margois vor PIQVENO TE 
ward auf feine Güter relegiret und muſte 
2000 Ducaten Strafe bezahlen, weil er dem 
Haus » Hofmeifter des Benetianifchen Ge⸗ 
- fandtens, eine Maulſchelle gegeben.  _ 
4. Jofephus von CARILLO, Herzogvon 


=. MONTEMAR, tar ım vorigen Jahre von 





















































der Armee in Italien zuruͤckberuffen worden, 
weil er.vieles bey dem Commando folte ver⸗ 
fehen haben, er durfte aber nicht nach Madrit 
kommen, ſondern mufte kraft Koͤniglichen 
Befehls zu Murcia bfeiben, , Seine Tochter, 
die Marquifin von vaL-HERMOSA, UNd 

fein Schwieger-Sobn, Lucas PATINHO, 
. Marquis von CASTELLAR, gaben fi) 
bey Hofe alle Mühe, den Herzog wieder in 
Gnade zu bringen; fie Fonten aber nichts 
mehr auswircken, als daß er fid) nach Sara- 

—2— > F goffa 
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goſſa begeben, und da gleichſam im Exilio 
eben durfffe. | 
EEE SIE... 
Von Portugal 
"König JOHANNES V frändeltenodh 
immer. weg, umd bediente ſich wieder der war» 
men Bäder. Geine Gemahlin behielt un« 
gerdeffen die Regentfchafe  — 
Des Prinzens von BRASILIEN Ge 
mahlin aboreirte im Gebr. mit einem Prinzen; 
und fie hätte bald das Unglüce gehabt, daß 
ihr Gemahl auf der Jagd ertruncken waͤre. 
Straf Manuel Carolus aus dem Haufe 
ÄCvNHA, Gr von TAVO RA und S. 
VINCENT, Koͤnigl. Staats-Rarh, Ser 
neral der Armee, erblafte im Martio, im 60 
Sabre feines Alters. 2.106. 
- Der Marquis von GANDIA kam als 
Spaniſcher Geſandter nach Liſſabon, und 
der Franzoͤſiſche Geſandte CHAVIGNY 
nahm im Aug. bey Hofe Abſchied. 
= Der Graf Francifeus Xaverius Joſephus 
MENEZES,Öraf von ERICEIRA, Pore: - 
eugiefifcher Staatsrund Kriegs⸗Rath, ſtarb 
im Dec. alt 71, als ein ſehr gelehrter Herr. 
; | Bir Bi Des⸗ 
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Desgleichen Ludovicus Mehdes von vas 
ECONCELLOS ale Königlicher Sammer 
Here und Oberfter über ein en zu 
—— alt 69 Jahr. ur, | 


"Das II Capitel. 
Bon Branfteig 


Bom Raten — 

LV DOVICVSKXV nahmnach 
dem Tode feines Prerfier-Minifters des Car⸗ 
dinals FLEVRY ſich der Staats Geſchaͤf⸗ 
te mehr an, als wie ſonſten; denn obgleich 
der Cardinal Petrus Guerin von TENCZIN. 
bey dem Könige wohl gelitten zu feyn anfing, 
fo war doc) noch Feine Hofnung darzu, daß er 
an des Fleury Stelle wieder Premier - -Mi= 
niftre werden dürfte, h 
Die Favoritin des K Königes, Maria Anna | 
Margvifinvon TOVRNELLE, ausdem - 
Franzoͤſiſchen Haufe mAıLLY, hatte nun 
mehro in dem Hergen des Königesmitihrem 
angenehmen Weſen einen folchen tiefen Ein« i 
druck gemacht, daß er fie am 2r Der. zur 
Derjegin von CHATEAUROUX erhob, 
Diefes 4 
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Dieſes Herzogthum, welches in der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Provintz BERRY, im Gouverne- 
ment von Orleans, liege, und ein fhöneg - 
Schloß im Walde hat, harte der König A. 
1736 am 26 Dec. dem Herzoge Ludovicovon 
BOURBON abgefauft, und es träge jährlich 
groffe Einkünfte ein. a ke“ 
Sie befam darbey noch eine befondere 
Penfionvon 90000 Livres, und wurde am 

21 Det. der Königin in diefer Qvalitaͤt zum 
erftenmahle bey Hofe präfentiret, worauf fie 
die Königin, wegen ihrer befonderen Eigen 
fehaften, zur Hof-Dame erfiefete. — 
Am 5 Febr, chat der König bey einem 
Ringel » Nennen auf dem Luft» Schlofle zu 
Meute einen fo gefährlichen Fall, daß er fid) 
einige Minuten lang nicht befinnen Eonnte, 
pariber die Anmwefenden nicht wenigin Schr 
fen gerierhen. Ne 


Bm DAUPHIN. 


Es war am 6 un.daserftemahl,daßdbas | 
ſchoͤne Parisdie Ehre hatte, diefen Königlichen | 
Prinzen LUDOVICUM infeinen Ring | 
Drauven zu ſehen. Die Freude unter dem N. 
Polcke beſchreiblich, und.der Herzog | 

—J I ————— 





















Bernhardus , 


Canonicis empfing, 
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von GE SVRES, Franeifeus RR | 

| Gouverneur dieſer Stadt, 
empfing denfel [ben mic dem ſaͤmtlichen Magi j 
ſtrate, und brachten ihn in die ErʒBiſchoͤfli⸗ | 
\ che Kirche, zu unſerer lieben rauen, 
Dieſes herrliche Gebaͤude hatte der Prinz 

eine Begierde ni che nur zu ſehen, fondern 
auch zum erſtenmahle feine Andacht darinne 
ju verrichten. Deswegen ibn an der Kirch⸗ 
Thuͤre der Ertz⸗Biſchoff mit den ſamtlichern | 


III. 


Von den Pringen vom Goblut | 


Am 16 Dec. ward die Prinzeßin Louiſe 





* 


Dieſes Gottes Haus vuht ah 120 Ei | 
ten und bat vier anfehnliche Theme ; auf A 
einen davon ftieg der Prinz, und beſahe die | 
Gegend des fo onen Paris;des Mittags fpeifte 
er auf dem Kagd : Schloffe zu Meute; kam 
drauf des Nachmittags wieder nach Paris, | 
und ſpatzierte in dem Sufl-Öarten der Thuille- 
ries, worauf des Abends Die Henfabenn wie⸗ 
der nach Verfäilles ar "% | 


| 
v1 


% 


Henriette von cownry mit LudovicoPhi- 
lippo Herzogen von CHARTRES, des 
Herzoge von ORLEANS Sohn, vermäblee, 


Eis | 
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Sie war gebohren 20 Jun. 1726, und er an 
12. May 725. Die Vermaͤhlung geſchahe 

in der Königlichen Capelle zu Verſailles von 
dem Cardinal Rohan, in Gegenwart des 

Königes, der Königin und aller Prinzen und 
Pringeßinnen vom Geblüte. Sein Here Ba 
fer trat ihm den Palais Royal in Paris und 
das Suft-Schloß cLoun ab: Der neuen 
Schwieger⸗Tochter aber verehrte er alle jeine 
Juwelen, die von groffem Werthe waren. 
Sie aber brachte ihrem Gemahl 1500000 

Livresan baarem Gelde mit, undnohdarzu 


k 


500006 LivresjährliheNeveniemn Tab: 


und 56. | sl WE e 
Die Peinzeßin Louife Benedicta von 
MAINE farb am 19 Aug. zu Anet, einem 
lecken an dev EURE, mofelbfi fie gejaget 
und mie dem Pferde, geftürzer hatte. Der 
itzige Herzog von Maine war ihr Bruder,und 
fie war nicht älter als 36 Sabre geworden. 

Am 19 Febr. erblaſte Louife Adelheit ; 
Prinzeßin von ORLEANS im Kloſter 
Tresnel an den Blartern, ale 45 Jahr; Sie 
war fonft fonft Aebtißin zu Chelles geweſen. 


— 


J V. Bom 
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Vom ode. des " Preinier- : 
| MINISTERS. 


Am heiligen drey Koͤnigs · Tage befand ſi ch | 
der Kardinal: Minifter Andreas Hercules 

von FLEURY, noch bey folcher guten Ge⸗ 
ſundheit, daß er von feinem Schlofle Iſy 
nach Verfailles zum Könige ging und einem ! 
groſſen Rathe beymohnte.. 

Als er aber wieder zuruͤck kam abeiia 
— ihn ein heftiges Fieber mit ſtarckem Erbre⸗ 
chen, deswegen fein Arzt Mi-mouLın her- 
zueilte, und ihn nicht wieder verließ, Am 
19 San. Famen ſchon Ohnmachten und Ente 
zuͤndungen im Halfedarzu, daß. Feine Arteney 
mehr Hinter Fonnte, Am 24 San. öffnere 
man ihmeine Beule am Halfe, mercfte aber . 
gar bald darnach, daß er es nicht lange mehr 
machen wuͤrde, wie er denn auch am 20 San. 
des Mittags ein Viertel auf ein Uhr ſeinen 
Geiſt aufgab, nachdem er fein Alter auf 89 
Jahr 7 Monat und 7 Tage gebrachte, und h 
en ——— Jahr Cardinalgemefenwar, ‚| 
Seine Geburts-Stade ift Lodeve in Nieder“ - n 
Sangvedoc, wofelbft er den 22 Sun, 1653 das 
Sc der. Es erblicket. er was erſtlich 
ae 
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Biſchof zu Frejus, nachgehends Ober-Pre- 
jeptor des ißigen Königs in Sranfreich, und 
In. 1726 ward er an ftat dag Duc deBour- 
yon erfter Minifter von Frankreich. 

Sobald er todt war, fertigte der Abt HEN- 
RICUS FLEURY, fein Anvermandter, und 
der Herr du Parc fein erfter Secretair, mit 
iefer Nachricht einen Bedienten an den Gras 
envon MAUREPAS und an Joharnnem 
JacobumAMELOT, Königliche Staats⸗ 
Secretairg, nach Verkilles ab. Der erfte 
ließ ſofort fein Cabinet zu Verfailles und 
yernach auch das zu Ifly verfiegeln; der an⸗ 
jere aber hinterbrachte dem Könige die Nach⸗ 
che, welcher fie fofore der Koͤnigin mittheilte. 

Am 30 an. öffnete man in Gegenwart 
es Königes fein Teftamen, welches nur 
uch mar, und darinne er meldete, daß er 
em flüche, als einem Geiftlichen gehörte, und - 
ifo weder dem Herzoge von FLEURY, 
10) feiner Gemahlin groffe Schäße hinter 
ieſſe, ohngeachtet er ſeiner Schweſter Maria 
—— Sohn ſey. 

Deſſen Kindern aber hatte er alle ſein 
— und Bibliothek vermacht, wel⸗ 
hes zuſammen auf. 60000 Livres geſchaͤtzet 
vurde. Seine Bedienten kriegten 45000 

207 Livres, 
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Livres j und. fonft waren noch 4508 — 
an andere Perſonen vermacht; daß alſo in der 
That das hinterlaſſene Vermoͤgen dieſes groß 
fen Staats, Minifters mäßig genug warz 
da er jährlich 90000 Livres an Beneſiciis 
genoſſen. | u 
Doch er war nicht fo Selpgierig als Re 
ehelieu und Mazarin gewefen , fondern hatte 
davon 60000 Livres jährlich zur Taffel ver⸗ 
wandt das übrige aber zu Almoſen und an⸗ 
dern chriſtlichen hebes-Wercfen angewendet. 
Sonſt hat ein Premier - Minifter in Frank⸗ 
reich monatlich 50000 Livres. Wenn nun 
der Cardinal dieſelben, die i Jahre hindurch 
genoſſen, da er dieſes geweſen war, ſo haͤtte 
er was rechtes auflegen koͤnnen, ſo aber ver⸗ 
bat er beym Könige gleich anfaͤnglich dieſe 
| Bol ls er beſagte hohe — been 
— | 
Ans 1 Febr, brachte man endlich, — — 
bleſien Coͤrper in die Pfarr: Kirche zu My; 
and feste, ihn bey. In Paris aber wurde 
ihm in der Cathedral, Kirche ein praͤchtiges 
Caftrum Doloris aufgerichtet, und die ſolen⸗ 
nen Exequien gehalten, worbey der gange 
Hof, die Collegia, die Staatsund fremden 
— — andern dep — 
er⸗ 
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onen zugegen waren. Die Leichenrede, wel⸗ 
he der P. Neufville hielt, war uͤber den 
dext aus den Spruͤchen Salomonis Cap. 3 
7.13 bis 17. Sobald ſelbige gedruckt war, 
zing fie wegen ihrer Zierlichkeit, reiſſend ab, 
Der Pater bekam vom Koͤnige 100 Louis- 
Tor and eine jährliche Penſion von 1200 
„ivres dafür, Ä | Ä 
Da nun im Louvre eine prächtige Kirche 
Bo gebauet wird, welche den Nahmen 8. 
„UDOVICI erhalten foll: So frug der Kö. 
rig dem berübmten Bildhauer la moınz 
auf, dem Eardinal ein prächtige Maufoleum 
aufzurichten, in welches er, wenn eg wird fer⸗ 
fig ſeyn, geſetzet, und von Iſſy aledann abge 
holet werden ſoll; die Grabfchrife foll dieſe 
eyn: Diefes Denckmahl hat der König feis 
nem Sreunde, das Königreich) feinem Water, 
and die Treue ihrem Beſchuͤtzer gefeger. 
Es erflärtefich auch der König, daß diefeg 
Cardinals Familie beftändig in Gnaden bey 
hm verbleiben folte, und daß fie ſich deſſen 
gewiß verfichere halten Fönnte, ſchenckte er an 
jährlichen Einfünften dem ätteften Sohn des 
Herzogs von FLEURY 15000 Livres; 
deſſen Brüdern iedem 6000 Livres’; den 
beyden Töchtern, als der Gräfin von Nar⸗ 
bonne- 
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bonne⸗ pelet und der ——— Caflci⸗ 


es, ieder oooo Livres. Dieſe Familie ſteht 
in meinem LEXICO GE N E AL oO A 100 ER 


| fee Ausgabe; alten ee ; 
Son einfeimifhen und aus⸗ 
waͤrtigen Geſchaͤften. 


Er der Cardinal FLEURY todt war, fieng 
der Cardinal TENCZIN an beym Könige 


viel zu gelten, ob ihn gleich der König nicht” 
































































































































































































































wieder zum Premier-Miniftre erhob, ſondern 
dieſe hohe Bedienung eingehen ließ. 
Weil nun der Oeſterreichiſche Erbfolge⸗ 
Keleg noch immer fortwaͤhrete: So verſuch⸗ 
te man erſtlich, ob nicht der König vonSAR- 
- DINIEN von der Defterreichifchen Party 
abzulenken fey. Als man aber alles moͤgli⸗ 
. che vergeblich verſucht hatte; ſo kam der 
Franzoͤſiſche Geſandte SENNECTERRE von 
Tanı wieder nad Haufe 
Darnach muſte der Kanferliche Ninifter, 
der Baron von HASLANG: zu London; 
dem Engfifchen Staats,Secretario demLord, 
CGARTERET ein: pRoJEet von dem mit. der 


Bet von Ungarn zu freffenden * 
uͤber⸗ 
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äberreichen; Als aber ſolches der Königin 
ugeſchickt ward, fo befand man zu Wien die 
Bedingungen darinne zwar fehr wohl für den 
Ranfer, nicht aber für dag Erzherzoglich⸗Oe⸗ 
terreichifche Haus abgefaßt, deßwegen derfels 
ige von ihr auch verworfen ward, Wir 
vollen: es im folgenden Capitel mittheilen. 


Den fo beſtallten Sachen fieng die Eros 
je Sranfreich an, fi) von neuen gewaltig 
um Kriege zurüften; alle Regimenter wur 
en ergaͤnzet; zehntaufend Mann giengen den 
Spaniern zu Hälfe nach, Italien, und dag 
Intereſſe des Kayſers wurde auffer denen in 
en Kayferlichen Erb⸗Landen ſchon befindlis 
hen Truppen, mit einer neuen Armee von 
0000 Mann an dem Rhein und Mayn uns 
erſtuͤzet. Jedoch, da die Franzoͤſiſchen 
Bölfer in Bayern nicht gleich anfangs den 
vanferlichen mit Nachdruck beyſprungen; fo 
jaren ihre fo zahlreiche Armeen hernach nicht 
ermögend, den fiegreichen Waffen der Allis 
ten zu widerſtehen. Die Sranzofen muften 
ch aus Bayern retiriren, die Schlacht bey 
ettingen gieng verlohren, die ganze Frans 
fische Mache mufte Deurfehland räumen, 
ber den Rhein zurück in ihr Land gehen, und: 

zufrie⸗ 
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|, 76. ü 9° 
zufrieden fern, daß ſie nur ihre eigene Gren⸗ 
zen vor dem feindlichen Einfall bedecken konte. 
Doch eben alle diefe widerwärtigen Um⸗ 
fände gaben dem Eardinal TENCZIN Gel“ 
genheit auf Mittel bedacht zu feyn, diefe Eros 
ne an Engelland zurächen, Da fchien ihm 
nun das Beſte zu ſeyn, wenn man den jun⸗ 
gen PRÆTENDENTEN aus Rom holete, 
dernſelben nach Engelland uͤberſchiffete, und 
ihn, wo möglich entweder gar auf den En⸗ 
gliſchen Thron ſetzete, oder doch zum wenigſten 
König srorcıo II den Thron durch deſſen 
Gegenwart fehr unficher machte; uͤberhaupt 
aber mie innerlicher Unruhe in Engelland, 
dem Könige und mit endlicher Ankuͤndigung 
des Krieges der Crone ſelbſt ſo viel Laſt auf 
den Hals welzete, daß fie fich ihrer Bundes⸗ 
Genoſſen nicht fo fehr mehr, als biedene. N 
ſchehen, annehmen fönnte, 
Ohngeachtet nun König Ludovicus xIy,. 
des isigen Königs Ober: GtoßVater, die 
rechtmaͤßige Succeflion des Chur ⸗ Hannoͤve⸗ 
riſchen Hauſes in Groß Britannien im ı und 
aten Artickel des Utrechtiſchen Friedens, nicht 
etwan alleine nur heilig garantiret, und ver⸗ 
ſprochen, daß der Praͤtendent nimmermehr 
* den MN * ur 
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fe: Soridern auch der itzige König im 2 
het. der TRIPLE- ALLIANCE von Ao. 1717 bes 
agtem Haufe mit eben fo ernſtlicher Verbind⸗ 
ichkeit zugefage, daß diefes Stuartifche Ges 
hlecht in Ewigkeit nicht wieder nach Frank⸗ 
eich kommen, nod) wielweniger demfelben 
um Engliſchen Throne, weder directe noch 
ndiredte, ſolle verholfen werden: fo erhielt 
Joch. des Cardinals Vorfihlag nicht ‚nur. an 
einem , fondern auch am Spanifchen Hofe. 
offen Beyfall, weil ſich diefes Vorhaben 
hie ihrem Interefle überaus wohl reimete, 
md der Krieg mit Engelland ohnedem nicht, 
u vermeiden war. | 
Der Cardinalließ hierauf ganz insgeheim 
urch den Cardinal AQUAVIVA, dem alten 
Pretendenten die Sache hinferbringen, und. 
jenfelben überreden, daß er noch vor Ende 
)es Jahres, in Faveur feines älteften Soh⸗ 
ie8 Caroli,Stuarti, ſowol auf den Englifchen: 
Thron Verzicht that, als auch demfelben fel- 
er die Acte davon in die Hände reichere, 
Es wurde darauf wirflih zu Rom alle 
Anſtalt zur Abreife diefes 23 jährigen jungen 
Pretendenten ganz insgeheim gemacht; wel⸗ 
he aber erſt im kuͤnftigen Jahre vor ſich gieng, 
da wir von ſelbiger nicht nur mehr erzehlen, 
— fon, 
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| fondern .. umftändlicher beein 
wie Scanfreich feine Maaß-Regeln, diefes 
ſchlimme Borhaben weiter ins Werf zu rich⸗ 
ten, nad): deſſen en ne De genen 
men Base ir 


_ PROMOTIONES. 


rn Ama Febr. machte der König acht neue 
Ritter vom beiligen Beift-®rden, und 
der Staats: Minifter Joh. Jacobus A, ME- 
LOT ward Ober» Geremonien-Meifter des 
Drdens. Die neuen Ritter waren ı Johan- 
nes Paulus Herzog von BRISSAC, 2 Ludo- 
vicus Antonius Herzog von BIRON, 3. Jofe- 
phus Maria Herzog von BOUFFLERS, 
4 Carolus Francifcus Fridericus Herzog von. 
LUXEMBOURG, sder ÖrafLudovicusCa- 
rolusponLa MOTHE-HOUDENCOURT, 
6 der Marquisvon GASSION, 7 der Craft “ 
_ Franeifeus de Galas Voifinvon LAUTREG, 
8 Franeifeus Graf von COIGNY. 
2. Am 20 Febr. machte: der König 14 
BeneralsLieutenants, darunter der Prinz 
Carolus von MONTAUBAN aus dem Hau⸗ # 
fe ROHAN, und Herzog Ludovicus Antonius, j 
von BIRON die vocnchaan waren. 


3. Deß⸗ R 
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3. Deßgleichen 29 General⸗Majors, 
Javon wir nur die acht vornehmſten darun 
er hier anmerken: ı Ludovicus Herzogvon 
ANTIN, 2 Johannes Paulus Herzog von 
BRISSAC, 3 Maria Carolus Ludovicus 
Herzog von CHEVREUSE, 4 YvesMa- 
ja Graf von RUPELMONDE, 5 Annas Ludo: 
yicus Marquisdon Bissy, 6 LudovicusGe- 
rgius Graf Von CLERMONT - GALLERANDE, 
' Annas Petrus Marquis von BEUVRoN, 8 Lu- 
lovicus Claudius Marquis von RoURE. - 
+44 Ferner als Brigadiers von der In⸗ 
anterie, Cavallerie und den Dragonern, wur⸗ 
en ernennet ı der Prinz Annas Carolus Fri- 
lericus von TALMONT, 2 Henricus Juli- 
is Herzog von NIVERNOIS, 3 Ludovicus 
Jerzog von LAURAGEAIS, 4 Emanüel Fe- 
ix Erb, Prinz des Herzogs von DURAS, 
Fridericeus Prinz venBIRCKENFELD, 
jebit vielen andern von Graͤflichem Stande, 
arunter der jüngfte Sohn des Marfchalls 
oN-NOAILLES, Philibertus und der Graf Au- 
uftinus Jofephus von MAILLY - HAUCOURT, 
jebft dem Grafen Maria Yves von MAıLLE- 
015 die vornehmften waren. 
5. Der Marſchall Francifcus Maria Graf - 
ROGLLO mard Gouverneur zu Straß⸗ 
burg, 
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burg, und en Marſchall PUYSSEGUR 
erhiele Kingegen deffen ‚Gouyernement zu 
Winoxbergen; wiewol der erſte bald dar⸗ 
nad) in Ungnade fiel, weil er in Bayern bey 
"feinem Commando ſich nicht recht verhalten 
hatte, und auf ſein and ‚Gut Chamblai in 
der Normandie gieng. I) 
6 Das. Ersbißchum Bousank bekam 
Ludovicus Abraham aug dem Haufe HAR-; 
COURT-BEUVRON wieder, welcher. ſeit 
Ao. 1723 Abt zu Signy geweſen war. Der 
Herzog von Harcourt iſt Fi —5 Bru⸗ 
* RN, | 
Yır. | "| 

Tode Zt. Be | 

% Am 7 Kan. ftarb am Schlage. der 3 
jährige Francifcus le Tonnelier, Marquis 
von BRETEVIL und FONTENAY-T RE- 
SIGNY als Sranzöfifcher Staats Secreta⸗ 
rius, Canzler bey der Koͤnigin, und Ceremo⸗ 
nien⸗Meiſter des Ordens vom heiligen Geifte, 
2. Im Haufe ROHAN-SOUBISE gieng am 

8 Febr. mit Tode ab der junge Prinz Rena 
us, alt 20 Jahr. Sein Groß-Bater iſt dei 
“alte Fürft Hercules Meriadecius. Tabelk 
— Maria Anna von ROHAN- -GUEMENE| 
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ned. 1690, ftarb den's Febr: ale Aebtißin zu 
Panthemont. Siehe Tabelle 153 in unſerer 
Senealogie. Na? 


3. Der Vicomte von ROH A N, Endo- | 


vicus Francifcus ‚aus dem Haufe ROHAN- 
CHABOT, erblaßte am 29 Febr. in Franzoͤ⸗ 


fifchen Kriegs» Dienften. Aus eben diefer 


Samilie nahm auch die verwitwete Herzogin 
Maria Elifabeth am 27 Mare. zu Paris ide 
von Abfchied aus der Welt, im 82 Jahre ihr 
res Alters; fie war eine gehobene: oa 
bon Vardes. Tab, 1155. 


"4. Am-20 Mart. ſtarb Föhn. Pauls: 


BOCHART Öraf von CHAMPIGNY, Frans 
zoͤſiſche Feld⸗Marſchall, zu Straubingen, alt 


53 Jahr. Seine Witwe hieß Anna Gene- 
vieva von Meuves, vermaͤhlt 1729 und fein 


Sohn FRiDEricus ift 1732 gebohren. Bey 


— 


den gab der Koͤnig 6000 Livres‘ jaͤhrlichen 


Gehalt. 


Im Haufe ALBERT gieng auch am 
Febr. Maria Thereſia mit Tode ab, und zwar 


in einem Alter von 73 Jahren. Sie war 


Ismudi Renati, Marquis von SASSENAGE | 


Witwe. Tab. 60. 


6. Im Haufe RoUvRoY gieng amaı Jan. 
die agree Herzogin von 8. SIMON mit 


Tode | 
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Tode ab. Sie hieß ——— Frincife 
und war aus dem Haufe — alt 6 
Jahr. Tab. 1157 und 11658. 

7. Im Haufe ROCHEFOUCAUD — 
| Charlotte de Roy am 19 San. zu Londor 

alt 90 Jahr, wofelbft fie ſeit A. 16088 gele 
bet, und ſeit A. 1724 Gouvernantin der Kö 
niglichen Prinzeßin geweſen war. Tab. 1201 

8. Maria Anna Magdalena, Schweſter 
des Herzogs von Belleisle gefegnere die Well 
zu Dijon, als verwitwete Baroneſſe von 
MONTMAIN, deren Gemahl Marcus An: 
tonius geheiſſen und vor II „Jahren so 
ben war 

9. Am 7 Mart. fkarb zu Paris ‚alt 73 
Jahr, Ludovicus Franciſcus, Marquis von 
‚ASFELD und ALICANTE, Marſchall von 
Frankreich, Ritter des güldenen Vlieſſes, und 
Gouverneur zu Straßburg. . Ar7ı5 erhob 
ihn der König von Spanien zum Marquis 
von ALICANTE; ASFELD aber liegt im Herzog 
thum Bremen, und find feine Borfahren von 
der Erone Schweden A. 1653 damit belehnet 
worden: Sein Sohn CLAUDIUS STE- 
PHANUS BIDAL fuccedirte ihm. | 
- 10. Am 2 Apr. ftarb Claudius —— 


| — von LAVAL, aus dem Haufe 
MONT- 
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MONTMORENcY, alt 70 Jahr. Sein Sohn rs 
„udovicus Carolus ſuccedirte ihm. | 
1. Im Haufe HARCOURT-ARMAGNAC 
farb am ı May Gafton Johann Baptifta Ca- 
olus Prinz von MORTAGNE zu Straß 
urg an den Blattern. Ingleichen der res 
ierende Prinz Ludovicus von LAMmBESc am 
‚Sept. welcher den Febr. 16 2 geboh⸗ | 

en war. x 

m. Am 27 Kun. bliebe Prinz Carolus 


uguftus von TONNEY-CHARENTE 
der Herzog von ROCHECHOVART IND 


Schlacht bey Dettingen, und am 2ı De. 
Ngte ihm fein jüngiter Sohn Ludovicus 
rancifcus Carolus in die Ewigkeit nad, da 
kaum 4 Jahr alt war. Tab. 1171. nes 


33. Am 27 un. blieb in der Schlacht bey 





ettingen, Pons de ROSSET, Marquis | 


: FLEURY, ein. leiblicher Bruder des 
erzogs. : 
14. Jacobus Chatenet,Marquis von puys- n 
EGUR, Marichall von Srankreih und 
suverneur zu bergen ſtarb am 15 

19. alt89 Fahr. | 
15. Am 9 Dec, erblaße Eudovicns. Her 
g von ANTIN, Marfchall de Camp, im 
— AXAVI. Pp 36 Jah⸗ 






































| Sranzöfifchen Dienften. 
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36 Jahre ſeines Alters. 
















—— II heile 


Sein Seohn lei 
ches Nahmens fuccedirfe. Tab. 1176. 

16. Der Marquis Carolus Kran: von 
REMIENCOURT, farb am ı8 Dec. in 
ein Sohn Lu- 
dovicus Prancieus ſuccedirte. Siehe Ta⸗ 


17. Marika du Cofk, des ——— — 
dovici von ROYE Gemahlin, fiel zu Paris im 
Monat Dee, in ihr Camin⸗Feuer, und muſte 


belle 1189. 


an dem erlittenen Schaden BE Saba 


Yun 

boy Vermaͤhlungen und 
— Geburten. 

1 De Prinz von ROHAN, Julius — 


ricus, vermaͤhlte ſich am 18 Febr. mit Maria 
Louife Henriette, Tochter Caroli ‚Godofre- 


- di Herzogs von BOUILLO!N — geb. 15 Yugs 


1725. Tab. 1153. 
2. Herzog Ludovicus von LAU RA- 


6 E A 15, vermählte ſich am 27 San. mit Dia- 


N 
f ji \ % 1 
_ ae || \.| I , 
y-r og u 
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zur Welt. 


‚na Adelheit, Tochter Ludovici Marquis von 


NESLE. Sie ift gebohren 13 San. 1714, und 
brachte ihrem Gemahl im Dec, einen Prinz 


ic | * 
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3. Der Freyherr Carolus Lespoldusvon 


ISPERANCE, vermaͤhlte ſich mit der 
tochter Antonii de Fuentes & del Caſtillo. 
4, Der Graf Rolandus des ALLEURS 
eyrathete am 18 Jun. als Franzoͤſiſcher Ab, 
efandter zu Dreßden Fridericam Conftanti- 
m, Tochter Jacobi Alexandri Fürftens Lu- 

BR 5 
5. Dem Herzoge Ludovico von AYEN 
rachte feine Gemahlin im Dec, einen Drinz. 
5. Den Herzog Ludovicum Francifcum 
\mandum von ESTISSAC erfreue feine 
Semahlin am ız Decemb. mit einem jungen 
Rinz. en ' 
‚7. Graf Johannes Francifcus Antonius 
on COIGNY erhielt von feiner Gemahlin 
Waria Therefia Jofepha, gebehrnen Gräfin 
on NEVET, im Dec, einen Sohn, 
8. Am 27 Nov. unterfchrieb der König 
en Heyratds - Contract des Prinzeng von 


FURENNE, einzigen Sohns des Herzogs | 


on BOVILLON, mit Louife Henriette Gabrie- 
e, Tochter Caroli Ludovici, Prinzens von 
’ons, ausdem Haufe HARCOURT-ARMAGNAC, 
m welchem Tage auch das Beylager voll» 
jen ward. Tab, ug. 
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Das IV Capitel. 
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Bande — Königfichen game 


Der Sins GEORGIUE IL gieng am 8 
May in Geſellſchaft des Herzogs von cUM- 
BERLAND, der Gräfin von Yarmouth, des 
Barons von Steinberg von London ab, nach⸗ 
dem er den 6 May vorhero die Lords ernen⸗ 
net, welche Zeit feiner Abweſenheit die *4 
gierung fuͤhren ſolten. 

Er feiste fich ju Gravefand in der Provinz 
‚Kent auf die Jacht Carolina, und langte uns 
ter Bedeckung einer Fleinen Efcadre, welche 
der Contre - Admiral Hardy commandirte/ 
den 13 May zu Helvoetsluis in Holland an, 
und feßte den folgenden Tag uͤber Rotterdam 
und Utrecht die Reiſe nad) Hannover fort, 

wo er am 15 May gluͤcklich anlangte. — 

Inʒwiſchen, daß der Koͤnig abweſend war, 
kam der Daͤniſche Miniſter SSEENDAHL 
am 4 Det. nad) London, und uͤberbrachte 
der Königl ichen $ DNB LOUISE, Braut 

| Ve 
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8 Cron · Prinzens Friderici von Dännes 
Hark, deffen Portrait, nebjt allerhand Foftba« 
en Gefchenfen. Am 30 Det. gieng fie von 
‚ondon in Gefellfehaft diefes Miniftersund 
er Gräfin von Albemarle von Greenwich 
ach Holland, und am 9 Mov. traf fie zu 
Jannover ein, mwofelbft, wie unten folgen 
ird, ihr Hohes Beylager durch Vollmacht 
ollzogen wurde. h 

Am 26 Nov. Fam der König mit dem 
Serzog von Cumberland nad) London, und 
eil fie beyde.in der Schlacht bey Dettingen 
ch tapfer wider die Franzoſen gehalten und 
iefelben befieger, fo war die Sreude in fon 
en über deffen glückliche Zuruͤckkunft ganz 
uenehmend, und alle Groffen des Hofes 
gten den folgenden Tag bey dem König auch 
yegen der glücklichen Bermählung der Prins 
Bin ihren unfertbänigen Gluͤckwunſch ab. 

Am 25 Nov. frühe um 7 Uhr ward die 
Yeinzeßin von WALLIS, eine fruchtbare 
Nutter, in dem Seicefterifchen, Pallaft mit 
nem jungen Prinzen glücklich enebunden, 
eßwegen man die Canonen in Towr und 
arc loͤſete, und. mit allen Glocken läutete. 

Am 6 Dec. ward der Prinz getauft, und 
NILHELMUS HENRICUS genamnt. 


Pr 3 Die 
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Die hohen Taufzengen: waren der Print von 
'ORANIEN; der Herzog von CUMBER- 
LAND, undbie Königliche Deinzepin Ani 
ha — we 


Von einfeimifen Sefhäften 
2 Als fid) das PARLAMENT am aı Febr, 

verſammlet hatte, bewilligte daffelbe mit 245 
Stimmen gegen 156 dem Könige 500000 
Pfund Sterlinge zur Unterftüßung d 4 
Hauſes Oeſterreich, und zur Erhaltung des 
Gleich⸗ Gewichts in Europa, es wurden auch 
davon der — tal bald dern ach — 

Pin d Sterlt ſbermecht. NL 
5 Berner jsusde mie 78 Stimmen gegen 35 
ausgemacht, 16000 Mann Hannoͤveriſche 
und ſeßſche Truppen in Sold zu nehmen, 
und fie zum Dienfte der Königin mie in de en 
Niederlanden zu gebrauchen, wowider der 
‚Herzog von BEDFORD und andere Lords 
flarf geſprochen, weil, wie fie meinten, me 1 
den Schaden davon in Engelland bald Pu 
ren wuͤrde. 9 
"Am 2 April cefehien der König felber it im 
Ober⸗Hauſe, und ertheilte die Machricht, daß 
er * Anſuchung der RR in 
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feine Truppen beordert, als Hulfs - Truppen 
mie der Koͤnigin ihren über den Rhein zuge 
ben, und die öffentliche Ruhe wieder herzu⸗ 
ftellen. ei 
Ingleichen habe er eine ftarfe Efcadre 
ſowohl in der Mittelländifchen See, als in 
Peft-udien bleiben laffen, die Spanier deſto 
eher auf Friedens: Gedanken zu bringen, und 
die Handlung feiner Nation zu befhügen. 
Ob nun gleich der König am 8 May nah 
Deutſchland abzureifen ſich vorfekete: So 
muftedoch der Lord-Tanzler, auf deffen Be⸗ 
fehl, das Parlament big den 18 Sun. ver ſamm⸗ 
jet halten, da denn auch zum See: Werfen 
188585 Dfund Sterlings bewilliger wurden. 
Um ı2 Dec. Fam e8 wieder zufammen, und 
der König gab demfelben nur in generalen 
Worten Nachricht, daß er der Nation zum 
Beſten einen Tractat mit der Königin von 
Ungarn und Sardinien geſchloſſen; ber 
Wormifer-Tradtat aber ſelber, welcher oben _ 
ftehet, wurde noch ganz geheim gehalten und 
dem Parlamente diefes Jahr nicht vorgelegt. 


Inzwiſchen wurde nochmals beliebr, die | 


16000 Mann Hannöverifche und Heßiſche 
Truppen noch fernerhin in Soldzubehalten, 
und 40000 Marrofen Fünftiges Jahr in 
je Pr4 Sr 

















































890... "Summen: 3 
See zu halten, da den für ieden Mann monate 
lich vier Pfund Sterling bewilliget wurden, 
Weil aber 24 Lords mie dem Solde der 
Hannoͤveriſchen und Heßiſchen Truppen gar 
nicht zu frieden waren, fo übergaben fie ihre 
Proteftation ein, und bezeigten darinne, daß. 

man tauſendmahl beffer gerban, wenn man 
der Königin von Ungarn eine gröffere Sums 
me von Huͤlfs⸗Geldern bewilliget, als ſich mie. 
ihr als Bundesgenoſſe in Krieg verwickelt. 
Man wuͤrde der Engliſchen Nation den Krieg 
mit Frankreich auf den Hals ziehen, und mit 
. den 38000 Mann, die man in Flandern hielte, 
‚wenig oder nichts ausrichten, welche gleiche 
wohl der. Nation zu unterhalten ı Million 
und 400000 Pfund Sterling Eofteren, 


Vonm Kriege mit Spanien. ) 















In Weſt ⸗Indien verhinderte der Ad- 
miralChaloner OGLE, daß die Spaniſche 
Silber⸗Flotte unter dem Admiral TORRES 
aus der Havana nicht -auglauffen konnte. 
Doch ſchlichen ſich einzelne Gallionen aus 
Vera - Crux ab, und kamen gluͤcklich in 
Spanien an. REN | 
Am 
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Am. 2 Mart. kam der Commandenr 
EN OWLES mit 10 Kriegs-Schiffen, darauf 
ich 3040 Mann befanden , vor-den Spani⸗ 
hen Hafen uayrA, inder Sandfhaft On-— 
iveros an, deffen Sebet von 2 Forts ak 
decket wird. 

« Diefelben ließ er zwar ſtark mit Bomben 
eſwieſſen, weil ihm aber die Spanier nichts 
chuldig blieben, und dadurch einige Schiffe 
ehr befchädiget wurden, fo ging er vor den - | 
Spanifchen Hafen PORTO DE CAVALLOS, 
onnte aber auch da nichts ausrichten, weil. 
ich die Spanier, die bey Zeiten Nachricht 
von feinem Vorhaben erhalten, in guten 
Behr. Stand geſetzet hatten. | 

Unterdeflen fam am 12 Jan. der Admiral 
VERN ON aus Weft- Indien mie dem Ge: 
era WENTWORTH zu London an, 
ind da iederman meinte, er wuͤrde vom Par- 
amente wegen feiner wenigen Ausrichtung _ 
ur Rede geſetzet werden, fo erhielt er noch dazu 
m 3ı Jan. das Bürger » Recht der Stadt 
‚ondon in einer güldenen Dofe, welche zwey ⸗ 
undert Pfund Sterlings werth geſchaͤtet 
vurde. 

In Europa nahmen nicht nur die En 
elände den Spaniern, fondern auch die 

PP5 Spa 
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Es waren aber 17 Span I 
der Inſel Majorca aus mit Artillerie und 
Kriegs - Munition in den Hafen Genua für 
die Spanifche Armee in Stalien eingelauffen, 
Da verlangte num der Englifche Admiral, 
daß ihm diefe Artillerie und Kriegs.,Munition 
ausgeliefert werden muͤſte; es ward aber die 
Sache endlich fo vermittelt, daß, da 


EL 
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Spanier den Engeländern ſehr reich bela⸗ 
dene Schiffe weg. Auſſer dem hielt der En⸗ 
glifche Admiral Toms MATTHEWS 
die Sranzöfifche und Spanifche Efeadre uns 
ter dem Ritter von courT und Don nAa- 
VARRO in dem berühmten Hafen Toulon 
fo eingefchloffen,daß fie dem Spanif chen Prin⸗ 
zen Philippo bey feinem Unternehmen in 
Italien nicht die geringfte Huͤlfe Teiften Fonne 
ten, worüber Frankreich fehrerbitterewar, 
Am 12 Sul, fange diefer Admiral mie 7 
Kriegs» Schiffen, 2 Brandern und einigen“ 
Zranfport- Schiffen vor dem Hafen zu Ge-' 
nua an. Die Öenuefer begrüffeten denſelben 
fofore mie ar Canonen⸗Schuͤſſen, weiler aber“ 
nicht drauf antwortete, fo machten fich die 
Genueſer allerhand Sorge, und lieffen auch | 
die Thore eber, 


ſchlieſſen. 


als ſonſt gewoͤhnlich war, 
Rh —— 9 
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fe Schiffe von 
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meſer neutral wären, fie dieſes Kriegs⸗Ge /⸗ 


räthe auf ihre Schiffe luden, und nach dem 
Caftel Bonifacio auf der Inſel Corſica ſo 
lange in Verwahrung brachten, bis wieder 
Friede zwiſchen Engelland und Spanien 
ſeyn wuͤrde; worauf den i8 Jul. der Admi- 
tal von Genua ab wieder nad) den Hieri- 
chen Inſeln abfegelte , welche der Franzoͤſi⸗ 
hen Stadt Hieres in der Provence auf den 
Meere gleich gegenüber liegen, 

Auf der Spanifchen Küfte von Valentia 
uinirten die Eingelländer die Stadt vınE- 
05, undaufden Eanarifchen Inſeln, welche 
benfalls den Spaniern gehören, ruinirten 
ie auf der Juſel GOMERA die Hauptſtadt 
leiches Nahmens, welche von dem Fort 
3UEN-PASSo befhüßet. wird, Doch der 
Spanifche Gouverneur ließ den erlittenen 
Ben bald wieder gut machen. 


IV, 


Vom Sastangifien Friedens 


Es war im er ne r — Mi⸗ 
tifter, dev Baron von HASLANG, fie 
ir ſchon im vorhergehenden Kapitel erweh⸗ 
rt } doſſelbe dem Lord CARTERET 


Pp6 zu 
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Richt thun. ee 


| » Alle diefe Stücke ſolten dem Konigreiche 
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zu London — Die Beingungen 
beftunden in folgenden Puncten. f 


.nD 68 fönnte Sriede zwiſchen Bayern und Oe⸗ 
ſterreich ‚werden, wenn die K Königin bem Rays 
fer abtraͤte: 

1 Von Bohmen den Diſtrict Eger und die 
| nn Kreife Pilfen, und Prachin; 2 Ion 

Xxyrol dag fleine Stuͤck bis an den Inn 

Fluß, mit der Feftung Kuffltein; 3 Die. 


ug fogenannten Vorder-Deiterreichifchen Lande 


mit allen Öreng-Städten bis anden Rhein; 

4 Fuͤr das Fürftenthum ‚Neuburg und. 
Sultzbach ein Aequivalent gäbe. 

= Das Chur-Zürftenehum BAYERN fette 
alsdann in ein Königreich verwandelt; 
und darhey fo eingerichtet werden, daß d ee 
Kayſer Kerl) 6 Millionen Reichs⸗Gulde n 
draus heben koͤnnte. 





Bagyern einverleibet werden; auch müfte 
der Kayſer PASSAU mit feinen Truppen 
beſetzen: und folchergeftalt- wolle er die Ko 
nigin von Ungarn und Böhmen als Königin 

erfennen, und auf ihre übrigen Länder Ber? | 








9 Da ſich das nun nicht in einem Tage« kin 
richten lieſſe fo müfte der Kayſer die Defter- 
reichiſchen Riederiande ſo lange zur Hypo⸗ 
thec bekommen. 
5) Der Kayſer ‘wolle ſich alle Muͤhe geben, 
 ENGELLAND und — van wu en | 
ander. zu ſetze. ig ® 
. ſes it: 8) Das” 
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6): Das Neich, der König in Spanien und die 
See: Mächte, follen diefe Friedens ⸗Puncte 
oder den Frieden felber garantiren 2c. 

Es ftund auch noch darzu auf dem Rande 
iefe Anmerkung: Daß, mern man Defters 
eichiſcher Seite von der Erbfchaft garnichts 
ibtreten wolte, fo koͤnne auch der Kayſer 
zuf dieſelbe gar Feine Verzicht thun, weil der 
Schade für das Haus Bayern allzugroß 
vaͤre. | | 
- Weil nun diefe Rand⸗Anmerkung fo viel 
agen wolte, daß wenn die Königin nicht die . 
peifte ihrer väterlichen Erbſchaft an das 
Thur⸗Haus Bayern abträte, fo fey an feinen 


Berzicht zu gedencken: So fand diefer Plan, _ 


veder zu London noch zu Wien einigen Bey⸗ 
all, da man ohnedem aud) bey Lliberreichung 
effelben mündlich von Secularifirung einiger 
Reichs-Stiffter etwas mie einfließen laffen, 
velches zwar der Kayſerliche Hof niemabls 
jeftegen wollen, die Königin aber. deftomeht. 
erſichern laſſen. 


V. | 
| i | 
Hohe Beforderungen, 
I ‚Des Herzogs von Chandos Bruder, 
Jenrieus Marquis von CAERNARVON, 
Win “#P7 ward 
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ward ei: Eammer + „ Herr Gong Prinzen 
von Wallie. 
u car SoysehHehe auf der Inſel u 
tigoa in America ward George Lucas. Dev 
Admiral VERNON ward Gouverneur des 
Chriſt » Hofpitals zu London. William 
 HARGRAVE erhieltdas Gouvernement 
- zu Gibraltar, 

3. Zum General bey der Eavallerie | 
Philippus HONYWOODundbey der In⸗ 
> fanterie der Lord Marck KERR ernennet 

Unter den neugemachten. General Majors 
Waren bie vornehmften: ı Carolus LENOX 
Serjog von RICHMOND, 2 Wilhelmus 
Auguftus Herzog von CVMBE R- 
LAND. 

“en. Asus Ba > Bliſchoff zu 
Bangor, ward Ertz⸗Biſchoff zu Yorck, und. 
legte am 6 May den Edab, Ä 
5 Der Vicomte Johannes Wallop ı von 
LYMINGTON in der Grafſchaft Sout: 3 
hampton, ward im Apr. zum Grafen von! 
PORTSMOUTH erhoben. 

6. Der’ Graf Lionel Talmafch vom 
DYSART und Lord Huntingtöwer erhiel⸗ 
ten den Diſtel⸗Orden: Hingegen den von 

Bade der ‚General, ER — 
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Md die General » Leutenannts Johannes 
'OPE und Johannes LIGONIER, | 


7. Am 20 Aug. wurde folgende Dean 


erung bey der Admiralität gemacht, bey der 
othen Flagge war Admiral John NORRIS; 
ice-Admiral Eduard VERNON: Contre- 
\dmiral EDUARD STEWART. Bey der 
eiffen Flagge ward Admiral John BAL- 
‚HEN; Vice- Admiral Nicolaus HAD- 
)OCK; Contre - Admiral Richard LE- 
TOCK. Bey der blauen Flagge Admiral 


homas MATTHEWS; Vice- Admiral | 


‚haloner OGLE; ren Carolus 
L A R DV. 


ode. Zälfe.. 


T. Ale 19 ‘an. erblafte William CAPEL 
zraf von ESSEX, Kitter des blauen Ho⸗ 
n» Bandes, im 46 jahre feines Alters, 
Dein Sohn gleiches Nahmens, welcher bis, 
ero Vicomte MALDEN geheifjen, folgte ihm 
ſeinen Guͤtern und Titeln. Tab. 1250. 

2. Der Graf Franciſcus von EFFING- 
IAM, aus dem Haufe NOowWAkRD, ſtarb 
m 23 Febr. als Ritter des Diftel- Ordens 
nd Verweſer des Groß a > L 

| ngel⸗ 
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Engelland. Sein Sohn THOMAS, geb, 
1728, ſuccedirte ihm. 
+3, Der Graf von LIT CHFIELD, au 
dem Haufe LEE, erblafte den 26 Febr. zu zu 
Sonden. Er hieß Georgius Henricus, und 
fein Sohn gleiches Nahmens erhielt deſſen 
Erbſchaft. LTab.ı27. 
.Die verwitwwete Gräfin von BUR- 
LINGTON, Arethufa genannt, Tochter 
Georgü Grafens DON BERKELEY , verſchied 
am 22 Febr. zu London. Siehe Tab, 
1236 in unferer Genealogie. 3 
5. Die verwitwete Herzogin Catharina 
Darley, von BUCKINGHAM, Königs 
Jacobi I in Engelland natürliche Tochter, 
erblaſte am 24 Mart. im 65 Jahre ihres Als 
ters zu London. Gie hatte mit ihrem erften 
Gemahl Jacobo Grafen von ANGLESEY, 
eine eingige Tochter Catharinam %. 1700 
gezeuget, welche an Wilhelmum Phips‘ 
vermaͤhlet ift. Am 19 Apr. ward der erblaſte 
Coͤrper mit groſſem Gepraͤnge in die Capelle 
Koͤnigs Henrici VII zu Weſtmuͤnſter beyge⸗ 
ſetzet. Tab. 1213 und 1223. | 
6. Herzog Jacobus VIII ven HAMIL- 
TON und BRANDON ftarb am 12 Mart. 
zu Du Es folgere ihm fein Sohn Jaco- 


ei bus 
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us IX, dener mir feiner erften Gemaplin eis 
er Gräfin von Dundonald 1724 gezeuget 
arte. Von der itzigen Wittwe aber, einer 
ebohrnen Spencerin, welche ihm 70000 
und Sterling zugebracht, lebt eine Tochter 
nd ein Sohn. Siehe mein LEXICON GE- 
EALOGICUM, fiebender‘ Auflage, und Tab. 
235. 

N Su S. Gerät — in Frankreich 
‚blafte am 7 Martii die verwitwere Gräfin 
arharina von MIDDLETON, eine Toch⸗ 
r Grafens Roberti von cAR DIGA nL ale 
4 Sehr. | 

8 Am 11 Mart. ftarb Francifea Wilhel- 
in, Tochter Henrici Herzogs von PORT- 
AN EN | 

9. Der Erz⸗B iſchof von Yördk, D. kan. “ 


ellot Blackburn, ftarb amz Apr, Er ı — a 


öniglicher Beicht Vater MON. 
10. Der Admiral Georgius WAGER,. ein. 
Ritglied des Geheimen Raths, verfchied am 
Sun. im 77 Jahre feines Alters, und am 
5 Jul. folgete ihm der Admiral Philippus. a 
AVENDISH im Tode. a 

‚am. Am 21 May verließ das Zeieliche bie 
s jährige Herzogin von KENDALE und 
en genannt Ermingardis Me 
ala | 


































































































ABGYLE und GREENWICH, geb, 1698, 
ſtarb 15 Det. ohne männliche Erben auf fela 
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hs na, eine gebohene Sein don Schuien 
urg. — a J 
42. Der Graf Montägü Verisbles Bertie 


Graf von ABINGDON, ftarb am 27 Sun 


Sein Better Willougby fuceedirte ihm. 
13. Am 8 un. verfchied Johannes er 
Graf von PAULET im 86 Sabre feines Al 
ters. Sein ältefter Sohn, gleiches Nab 
mens, feat die Erbfchaft ai. Seine Ge 
mahlin, die er als Witwe hinterließ, heifl 
Brigitta, und ift eine Gräfin von Lınnsen, 

14. Des Lord Johannis CARTERET 

Gemahlin Francifca, Tochter Roberti W of 


foley, erbiafte am 20 Sum zu Hannover 
nachdem er fie 33 Jahr im Ehe⸗Betteg ehabt. 


15. Der Graf Spencer Compton vol 


' WILMINGTON, Nitter des blauen Ho⸗ 


ſenbandes und Mitglied des Geheimen 
Raths, ſtarb 13 Sul. als der letzte daher 
diefer Tel erlofch, die Guͤter aber erhielt ſein 
Vetter, der Graf Jacobus von NORTHAM- 
PTON. F 
16. Johannes CAMmPBEL, Seriöe, von 









nem Gute Sandbroocke in der Graffchaft 
ori ‚Seine Tochter ANA: vera i 
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Herzogin von BUCKLEUGH, ward mit Ver⸗ 
Bönftigung der Crone, wieder Herzogin von 
GREENWICH in Engelland. ‚Sein Bruder 
aber Archibaldus nahm den Herzoglichen . 
Titel arsvLe in Schottland an. Tab. 1229. 

17. Am ı Nov. ftarb der Vicomte von 
Morpeth, genannt Carolus, ältefter Sohn 
des Grafens Henrici von CARLILE. 

18. Die Herzogin Jane, Witwe Pere- 
grini, 2 Herzogs von ANCASTER, ſtarb 
am 28 Dec. zu London. ihr Bater hat. 
Johann Bromlow von Belton‘ gebeiften, 
Tab, 1229, 

19. Am 10 Sept. vacchied Nenricus Pa- | 
ger Graf von Uxbridge. Sein EnfelHen- 
ricus Lord PAGET genannt, erbte und ſue⸗ 
cedirte. 

20. Maria Graͤfin von AILESFORD 
farb 11 Sept. Sie war eine Tochter ie 
mentis Fisher von Packington. | / 

21. Im Martio erblafte zu Son i in 
Deuefchland der Englifche General,Major 
Stephanus aus dem Haufe CORNWALLIS. 
Sein leiblichee Bruder ift der noch lebende 
Posen Carolus von Cornwallis in — 
and. 


22, Am { 
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22. Am 15 Febr. ſtarb zu kanburs An- 
ma, gebohene Gräfin von Balcarras. Ih 
Vater hatte Colin Lindfey Grafe von Ba 
carras, geheiffen; und ihre Mutter Jane, 
war eine Tochter David Carnegy Grafens von 
Northeſk geweſen. Sie aber ſelber hatte 
ſich mit Alexandro Erskine, Grafen von 
KELLV vermaͤhlet, welcher fie ee — 
als Witwe binterlaſſen. 

















nee ie 
Hohe Geburten eh Renih 

| re RB 

| 


ı Der Graf Robertus von HOLDER- | 
NESS heyrathete am 16 Nov, die Made-, 
moiſelle Douben 4 

Be Herzog Georg Cosmus von GORDON, .& 
| erhielt von feiner ang im n Monat Er. 
einen | 3 
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Das V Eapitel, 
Bon den Niederlanden. 


Oeſterreichiſche Niederlande, 
Der Gouverneur derfelben war CARO- 
„US ALEXANDER, Prinz von Lo- 
HRINGEN, des Groß-Herzogs von Tofcana 
iblicher Herr Bruder, welcher fi zu Ende 
es Jahres mit der Schwefter der großmi 
digen Königin-von Ungarn und Bochmen, 
BOB ec a 

+ Da aber derfelbe diefes Jahr die Defter, 
eihifhe Armee in Bayern commandirte, 
nd die Sranzofen endlich bis über den Ahein, 
nie unfterblihem Ruhm zurüce jagerez 
 führteingwifchen der Graf Carolus Ferdi- 
andus von KÖNIGSECK-ERPS die 
Regierung, welcher den Grafen Fridericum 
servafium von HARRACH ablöfere und am . 
s Mart. zu Brüflelmit feiner Familie ankam. 
Am 22 Marf.reifeteder Graf von HAR- 
‚ACH von Brüffel nad) Wien ab, und ob 
m gleich die Stände ein Gefchendfe von 
0000 Gulden anboten, fo wolte er doch 
affelbe nicht annehmen, da fie ohnedem der 
we 2 U Ertz⸗ 
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Etetz⸗Herzogin 900000 Gulden zudem Krie⸗ 


ge am Rhein bewilliget hattten. 
Mit dem Abte zu S. HuBERT Nahmens 
de Grejon gab es viel Zanck. Dieſe reiche 
Abteyl iegt i2 Meilen von Luxenburg, im Ar⸗ 
denner-Walde an der Homme, hat go Doͤr⸗ 
fer unter ſich, ingleichen die Flecken Naſſogne 
und Mirroart mit 20 Dorfſchafften. 
Als nun dieſer Abt Benedictiner⸗Ordens 
die Landes⸗Hoheit der Ertz ⸗Herzogin als 
Herzogin von Luxemburg nicht erkennen 
wolte, fo ließ man den Oberſten von Bour⸗ 
nonville mit dem Styrumifchen Dragoner⸗ 
Negimente hinein rücken, der Abt aber harte 
fid) bey Zeiten aus dem Staube nad) Sedan 
‚gemacht, und fih unter Sranzöfifchen Schu 
begeben. | —34 
Darauf ſprach am 21 Febr. dag Parlament 
zu Metz den Abe frey von der Regierung zu 
‚Luxenburg : Allein am ıs Yug. wurde zu 
Luxenburg von der Negierung diefer Auge 
ſpruch annulliret. Diefes verdroß Frank 
veich dergeftale, daß am ıı Sept. der Mars 
qvis von RENNEPONT mit 500 Mann in 
die Abtey einfiel, die Defterreicher delogirte, 
und den Schatz diefer Abtey, welcher auf g 

- Millionen gefchäger wurde, nach Sedan in 





















































































































































« A 
n 


Ts 








von den Niederlanden 1743: 005 


jerwahrung bracht, Der Baron von 
EISCHACH, welcer fih ale Erg, Her« 
glicher Minifter im Haag aufhielt, gab den 
jeneral» Staaten den 219ck. davon Nach» 
che, und ſtellte die Sache als eine Llibertres 
ing des Ryßwickiſchen Friedens vor: Weil 
rankreich in demfelben die Herrlichkeit von 
St. Hubert, nebft einem Flecken und 6 Mai- 
en nahmentlich an Spanien zurück gegeben 
atte. Aber Mr. TIQVET, Franzöfifcher 
Rinifter zu Brüflel, welcher den Herrn D A- 
IEV abgelöfer hatte, deelarirte, daß es 
epreffalien für diejenigen Streiffereyen 
jären, welche der Huſaren⸗Oberſte Mentzel 
n Herzogthum Lothringen bie und da ausge⸗ 

ber hätte. | EN | 


Es ift fonft ben dieſer Abtey dag etwas 
efonders, Daß fie alle Jahr drey Couples von 
jagd., Hunden und drey paar Falken an den 
oͤnig in Frankreich zum Praͤſent ſchicken 
uß, wei ihren Bedienten erlaubt iſt, Almo⸗ 
n für ſie in Frankreich zu ſammeln. 


Der Abe von S. GERTRUD zu Löwen, 
Rahmens Wilhelmus Philipp de HER- 
ELLES, Staats-Rath zugleich des Hers 
ogthums Brabant, ward Biſchoff zu Ant- 
| | werpen; 
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werpen ; ch der Vicomte von PATIE 
ward Prefident im Rathe von Flandern, 4 
Der dFuͤrſt Claudius Lamoral von LIGNE 
welcher als General Feld-Marfchall / Lieute 
nant in Defterreichifthen Dienften fund, und 
Mitglied des Staats⸗Raths zu Brüffel war, 
begab fich aller feiner: Dedienungen auf ei 
mapl freymillig. | 
Der Graf Eugenius LANNOY von ia 
Motterie, ward von neuen auf 8 Jahr zum 
Gouverneur von Brüffel beftätiget, und dee 
/ Marquis Joachimus ‘ Maximilianus von 
 DEYNSE ward vonder Königin von Ungarn 
zum Herzog von MERODE erhoben, welches 
ein Schloß im Herzogthum Brabant nich 
weit von Arſchot iſt. % 
Der junge Fürft Mami Leopoldus 
von RUBEMPRE vermäblte fi) im Febr« 
mie feiner Wäfcherin. Doch wurde dieſe 
Heyrath von den hohen Anverwandten wies 
der zerſtoͤret, und die unzeitige Fuͤrſtin zu 
Bruͤſſel ins Zuchthaus geſetzt. 2 
Der Graf Mareus von FONSECA, eim 
alter Minifter des Hauſes Defterreich, erblaſte 
am 24 Dec, zu Bruͤſſel als EtaatsRath. 
Der junge Graf von MALDEGHEM, 
deffen Herrſchaft in Flandern nicht weit von 
Beta °  Middel-" 


A 
a — BE 


















von den Vriederlanden 1743. 907 
iddelburg fiegee, verfchied am 5 Dec. zu 
zruͤſſel, im23 Jahre feines Alters,alsDefter, 
ichiſcher Capitain beym Regimente von 
igne; ſein Vater —— Dominicus iſt 
taats-⸗Rath zu Bruͤſſel. 

Wie endlich die Alliirte Englifche und 
efterreichifche Armee aus ihren Winter, 
‚partieren, welche fie theils in Brabant, theils 
r Stifte Lüttich hatte, aufgebrochen, und. 
ich Deutſchland marfchires, und wie fiedie 
tanzofen bey Dettingen gefchlagen, undbis— | 
‚den Elfaß verfolger, — wir a um⸗ 
ndlich erzehlet. | le. 





"Vereinigte nie 


Es gab ſich der Königin von Ungarn ihr 
tinifter, der Baron von REIISCHACH, | 
ı Haag unbefchreibliche Mühe beyden Gr | 
tal» Staaten, daß fie ihre beftimmen | 
000 Mann fehleunig möchten marfchiren 
d die Alliirte Armee damit verftärfen laſ⸗ 
1, damit fie den Franzofen defto beffer ge 
achfen wäre, welche fich im Elſaß ſtarck ruͤ⸗ 
en. | 
Es that aber im Gegentheil der Framo⸗ 
che Geſandte, sa de FENEL ON, 
Suppl. XXXVL - —— ſein 



































































angekommen war. 


General⸗Staaten am 17 May 
| berfelben befchloffen ward. - 
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fein auſſerſtes, die General; Sec bavo 
abzuhalten. Denn er verſicherte, daß ie | 
fie dem Hofe zu. Wien ſolchergeſtalt zu Bi 
len ieben wollten, fo würden fieibre Schaͤtz 
dran ſetzen, ihre Unterthanen erſchoͤpffen 
und ihrem Commercio Abbruch thun, anber 
ſich einen Krieg über den Hals ziehen, deffen 
| Fortgang und Ausichlag iederzeit ungeroif 


\ ür Wie der Baron von REISCHACH ſahe 
daß er und Herr TREVOR nichts auswircken 

würde; nahmen fie den Lord ‚CARTERET, 
des Könige in Engelland Staats-Secretait, 
einen fehr erfahrenen Minifter mie zu Hülfe, 
welcher am 14 May von London im Haag 


{ich fo weit, daß in der Berfammntung oa 


| Doch es gieng mit dem Abmarfche berfels 

= ben fo geſchwinde nicht zu, als man dachte 
Denn wie Sranfreich diefen Entſchluß ver⸗ 
nommen, fo hinterbrachte es faͤlſchlicher Bei 
ſe den General, Staaten, als wenn die Koͤ⸗ 
nigin von Ungarn am 27 Sun, zu Nieder- 
Schönfeld in Bayern mit dem Kayſer einen 
ea gemacht and mie ſelbi⸗ 
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en wirklich in Friedens, Unterhandlungen 
etreten; mithin waͤren ſie nunmehro an die 
iſtung ihrer Hülfs- Truppen nicht gebun- 
en, da fein. . Feederis mehr ner | 
en waͤre | 


Ehe nun der —— von REISCHACH 
nen wahrhaftigen Auszug von diefer Nie- 


er - Schönfeldifchen Convention von der 


önigin erhiele, daran er ihnen ganz Som 
enklar bemweifen konte, daß ihnen Frankreich 


ven ein Blend» Werf vorgemacht, fo lieffen | 


e inzwifchen die 20000 Mann erft in Mo⸗ 
ae Julio bey Arnheim zufammen ziehen, den 
arfch aber nicht eher, als am 5 Aug. zue _ 
Jragmatifchen Armee am Rhein antreten, 
1 diefelbe bereits in der Schlacht bey Det- 
ngen über die Franjoſen geſieget — 


9 na | Be 
F Andre Dinge 


r. Der Graf Emanuel Johann wilhelm 
on FIOMPESCH, welchem die Herrſchaft 
'STEVENSWERD im Holländifchen Geldern 
hoͤret, ward — im — KNOCKE. 


R 42 2 2 Prinz | 
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— Prinz Wilhelm von HESSEN - "Prricips 
.  THAL , geb. 1726, ward General - Lieutenan 
von der Cavallerie. 


3. Am ı6 Apr. flach. der ocoffe Such 
* Cornelius von Bynckershoeck, Präfidene dei 
groſſen Raths von Holland „Seeland: am 
Weſt⸗Frießland, im San am Far al 
a = Sahr. | 
4 Amı Mey farb ohnweit Madrit dei 
Hollänifce Abgefandte Francifcus van dei 
MEER, an welchem Hofe er 19 Jahre alt 

> Holländifiher Minifter gervefen war. 


5. An eben dem Tage erblaßte } u Stock 
holm als Gefandter Henricus RUMPFF in 
bobem Ater | 


6 Der Here von COLSTER,, — 
Geſandter am Spaniſchen Hofe, ſtarb Li 
— Dec, im 77 Sabre feines — 


Das vı Capitel 


Von der — 


Die Herren Schweitzer wolten bey dem 
——— Oeſterreichiſchen ig 





5 
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rieg einegenaue Neutralite beobachten, und 
atten alle Cantons die fefte Abrede mit ein« 
nder genommen, fuͤr einen Mann zu ftehen, 
enn entweder bie Spanier den Durch⸗ 
tarfch durch das Walliſer⸗Land nach Mey⸗ 
ind mit Gewalt nehmen; oder der Prinz 
arolus von Sothringen mit der Oeſterrei⸗ 
hifchen Armee durd) das Gebiet von Bar 
| fi einen Weg in den Elfaß fuchen 
olte. it ä 


Das VII Capitel. 
Von Lothringen. 


Herzog STANISLAUS hielt ſich zu zu- 
EVILLE,feiner ordentlichen Reſidenz, nad) 

er Schlachtbey Dettingen nicht mehr ficher, 
dem der Hufaren-Oberfte MENTZEL mit 
inen Truppen in dem Herzogehum herum: 
reifte, und anfehnliche Beute machte. Er 
egab ſich demnach mit feiner Gemahlin nad) 
Axcy, und der Sranzöfifche GeneralMON- 
"AL mufte die Gegend daherum mit einem 
arken Eorpo bedecken. J 
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2 Pabſt BENEDICTUS XIV, aus dä 





=, Haufe LAMBERTINI, muſte in. feinem Ki 
































hen » Staate, infonderheit in dem Herzog 


a thum Ferrara, im Bolognefer Gebiete, um 






















































































in der Lndſchaft Romagna von den Spa 
niſchen Truppen nichts als arme Untertbe 
nen machen taffen. Ob num gleich She 
Heiligkeit, gegenden Cardinal Aquaviva, al 
Spaniſchen Minifter zu Nom, öfters diebit 
terſten Klagen darüber führete: fo kehrte 
ſich doch weder die Spaniſchen noch Neape 
litaniſchen Generals daran, fondern marfchis 
ten mit ihren Armeen der Nothwendigkei 
nad) bald hin und ber, und die Päbfilicher 
Eommiffarien muften die benoͤthigten Sehen 

Mittel berbey ſchaffen. 
2. Mir dem Haufe Defterreich gerierh Ih 
ro Heil igtet wegen des im verwichenen Jah 
rc 
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e zu Menland erledigen Erzbißthums in 
jemliche Verdrießlichkeit. Denn die Erz⸗ 
Herzogin hat als Herzogin von Meyland das 
us prefentandi, und ſchlug dem Pabfte drey 
jubjedta vor, Weil nun dem Vater Pabſt 
einer von allen dreyen anftund, ſondern er eis 
jen andern, nemlich Jofephum POZZOBO- 
NELLI, im Junio zum Erz⸗Biſchof ernenne⸗ 
©, fo wolte die Erzherzogin demfelben die 
Erzbifchöflihen Einfünfte nicht zuflieflen Taf 
en. Diefer neue Exzbifchof befand ſich eben 
n der Stadt Mieyland in Proceflion, als aus 
Rom die Nachricht anfam. Am 3 Zul. Fam 
e ſelbſt nach Rom, als ihn der. Pabſt zum 
Haus Prälaten und Protonotarium Apoſto- 
icum ernennet hatte. Am 21 Sul. warder 
n der Meyländifchen National» Kirche von 
Ihro Heiligkeit felbft eingeweiher, und der - 
Näbftliche Nuncius zu Wien erhielt Befehl, 
8 bey dem Wienerifchen Hofedahin zu drin, 
gen, daß er zum ruhigen Beſitz feines Erz⸗ 
ißthums gelangen möchte. Weil ſich fol 
hes aber in diefem Jahre nicht bewerkſtelli⸗ 
en ließ, fo blieb er noch am Päbftlichen Hofe. 
3. Der Erzbiſchof von TARANTO in der 
Neapolitaniſchen Provinz Otranto, Johan- 
nes ROsSsı, der deutſche Biſchof zu Bamberg 
| 44 und 
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und Würzburg, Fridericus Carolus Gra 
von Schönborn, und der Erzbifihof 5 
Napoli, Jofephus SPI NELLI, baten dei 
Pabſt, daß er doch) die Menge der Feſt⸗Tag 
vermindern möchte, weil der gemeine Mam 
dadurch der Arbeit entwohnet wuͤrde. Di 
vornehmſten Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Geiſtli 
chen wurden daruͤber zu Rathe gezogen, uni 
endlich belieber, daß ſowol die Erzbifchöfe alt 
Biſchoͤfe diefelben eben nicht aller Orten, fon 
bern nur wo es ihnen der Arbeitwegen hoͤchſt 
noͤthig fchiene, in ihren Kirchen Sprengeln 
vermindern Fönnten. Zu Rom hingegen 
foll das Feſt des heiligen Petri eines von den 
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I. gröffeften feyn, und kuͤnftig ganzer g Tage 
BE _ Gefegentwerben.n!. : as 







































































4. Der geſchickte Abe EMALDI, welcher 
bey der Kayfer-Wahl zu Frankfurt mie ges 
weſen, hatte auf Befehl des Pabftes — 
ſchen Seminaria und Collegia viſitiren muͤ 
fen. Er kam nad) Nom, und ſtattete ‚dem 
Pabft von allen Bericht ab, worüber Ihro 
Heiligkeit eine groſſe Zufriedenheit bezeigten, 
und ihn zu ſich in ihren Pallaſt nahmen. 

5. Der General der Paͤbſtlichen Truppen, 
Marcheſe degli ODDI legte feine Bedie⸗ 
nung nieder, und der Graf Ludovicus vom 
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AANFRONI, welcher vierzig Jahr in Diens 
ten des Hauſes Defterreich geftanden, erhielt 
olche wieder. r | 

6. Johannes Francifeus STOPPANI, 
pelcher bishero zu Venedig gemejen, gieng 
ls neuer Nuncius an den. Rayferlichen Hof. 
Sr. ift von. Geburt ein Meylander, und an 
eine Stelle Fam Martinus Innicus CARAC- 
SIOLI wieder nad) Venedig. Der Nun- 
us in der Schweiß Carolus Francifcus 
DURINI, aus Meiland gebürtig, gieng 
ac) Frankreich, und Philippus ACCIA- 
JOLI, aus Sloreng gebürtig, Fam mieder 
jahin. Der. Nuncius, Ranerıus SIMO- 
NETTI, fam vom Neapolitanifchen Hofe 
ach Kom zurück und ward Gouverneur der 
Stadt, und Ludovicus Gualterius GUAL- 
TIERI gieng als Nuncius wieder dahin. 

7, Der regierende Fuͤrſt Horatius Fran- 
sifcus ALBANO zusorıano fam am 9 Jun. 
aus Dreßden wieder zu Nom an, mofelbiter 
ich in feinen eigenen Gefchäften ing. dritte 
Jahr aufgehalten hatte. Sein "Bruder Jo- 
hannes Francifeus Cajetanus, ward im Sept. 
Mäbftliher Kammer-Clericus. 

8. Des Herzogs Julii Antoni von NAR- 
DO und delle NOCI Sohn, aus dem Hau 
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fe aavavıva, PASCALIS genannt, tward Vi 
ce-Legat von Avignon, Er iftgeb.3Noy 
1718, Malteſer Ritter, und beymißigen Pabf 
wohl gelite. a an 
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Don verſtorbenen Cardinälen 
2 Am ı2 Jan, erblaßte ver Cardinal Ca 
. millus CIBO- MALASPINA, als der Ie6t 
Mann feines Hauſes, faſt im 62 Jahre 
nes Alters, und im 14 „Jahre feiner Cards 
Würde EN SIEE 
2. Am 27 San. ſtarb Petrus Maria PIE 
RI, im 67 Jahre feines Alters und im 9 Joh 
te feiner Cardinals, Würde, — 
3. Am29 Jan. verfchied zu Iſſy in Frank⸗ 
reich der Cardinal Andreas Hercules vom 









































 FLEURY, von dem wir oben gehandelt, 
+ Am 30 Jan, bezahlte die Schuld der 
Natur der Eardinal Nicolaus del GIUDE 
CE, an einem Bruſt⸗Fieber, da er fein Alter 
über 82 Jahr gebracht, und 17 Jahr Eardis 
nal gewefenwar. —1 
5. Am 7 Febr. gieng den Weg alles Flei⸗ 
ſches der Cardina! Petrus Marcellinus COR- 
",  RADINE alt 87 Jahr 7 Monat, und harte 
7. den Eardinale-Hur über 30 Jahr gehabt. 
NEN 6. Am 
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6. Am 22 Febr. führte fich der Cardinal 
sch BELLUGA, aus dem Spanis 
hen HaufeMoncada, ab; alt über 82 Jahr, 
Ind da er die Cardinale- Wirde * 23 Sr 
ekleidet hatte. 


7. Am 4 Mar, gefegnete dag ‚ghnige 
er — Profper COLONNA, da er 70 
Jahr alt und noch nicht vier dolle Jah: Car 
put gewefenwar, 


8. Am 5 Apr. folgte — Tode der Sar- 
inal Francifeus Antonius FINIJ, ein Nea⸗ 
yolitaner, - Er war 74 Jahr alt, und war 
5 Jahr Cardinal geweſen. 


5.2. Am 9 Aug. verließ. die Melt Ludovi- A 
us PICO, aus dem Herzoglichen Haufe 
Mirandola, alt 76 Jahr, und hatte die Car⸗ 
hä 21 Jahr bekleidet. 


10, Am 20 Aug. gab feinen SeifkaufDa- 
mianıs HUGO Graf von SCHÖNBORN, 
Sardinal, des Heil. Römifchen Reichs Fuͤrſt, 
Bifchof zu Speyer und Coftnig, in feiner 
Refiden; Bruchfal, alt 67 Jehr— und war 
28 Jahr Cardinal — | 
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Von neu erwehlten Cardinälen 
Idhro Paͤbſtliche Heiligkeit hatten lang 
mit dieſer Wahl angeſtanden, und es mareı 
innerhalb Dero vierjährigen Regierung 2 
Cardinaͤle geftorben, von deren Stellen fei 
ne einzige bisher wieder war befeßet worden 
Endlich erſchien am 9 Sept. derjenige unver 
hofte Tag, welcher viele Prälaten mic den 
Purpur ſchmuͤckte, und alle Einwohner de 
- Stade Kom in eine ausnehmende Freud 
verſetzte. Es waren dieſelb ⸗ 
. Hieronymus BARDI, gebohren zi 
Florenz 31 Jan. 1685, er erhielt zugleich Be 
fig von den Päbftlichen Congregationen, dei 
ſogenannten Confulta, und am 13 $ ec. auch 
das Diaconat in der Paͤbſtlichen Capelle. 
2. Johannes Baptifta BARNI, aus da 
Graͤflichen Familie BARNI, im Herzogthu h 
Meyland, geb. zu Lodi den 28 Deck. 16 76 
- Er war nod) als Nuncius in Spanien, da 
ihm der König am 26 Sept. das uͤberſende⸗ 
te Cardinals - Birer mit hoher Hand ſelbſt 
zufſſezet. — 4— 
3. Joachimus BESOZZI, gebohren zu 
Menland 23 Dec, 16795 er wor General- 
a, 2 re Dr 
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Procurator der Lombardiſchen Ciſtercienſer⸗ 
Congregation zu Rom, und ein Mitglied 
er Inquifition bishero gemefen. - 

4. Marius BOLOGNETTI, gebohren 
u Rom 7 Febr. 1691, und bisheriger Gene« 
al-Schag-Meifter-der Päbftlihen Cammer, 
ward auch) am 13 Septemb. Diaconus in der 
Paͤbſtlichen Capelle, — 

5. Carolus CALCAGNINI, gebohren zu 
Ferrara 19 Sebr, 1679, Decanus von dem 
hoben Gericht diRuota zu Rom. Erübers 
nahm auch nad) erhaltenem Cardinals Hut 
das Proteltorat feiner Geburts⸗, Stadt. 

6. Carolus Albertus Guidobono. GA- 
VALCHINI; gebohren zu Torxtona in 
Meyland 29 ul. 1683, ein bieheriges Mic« 
Glied der Päbftlichen Congregationen und 
der Inguifition zu Rom. Er befam am yg 
Sept; die Abtey Staffarda in Piemont und 
hoch andere vom Könige von Sardinien. 

7. Hieronymus COLONNA, gebobs 
ten zu Kom 8 May 1708, ein Sohn Fürs 
ftens Philippi Alexandri, Herzogs von PA- 
GLIANOWNÖTAGLIACOZZA alteſter Sinie 
diefes Haufes, Er war Päbftlicher Ober 
Hofmeifter, und ward auch nach erhaltener 
Sardinals, Würde Groß, Prior des Maltes 
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‚Kirche von S. Maria Maggiore zu Kom, 
8. Profper COLONNA bon SCIARRA, 
ein Sohn Francifei Mari Herzogs von 
ANTICOLT, Corado, Baſſanello und Carbos 
gnano, Grafeng von Pallazuolo, dritter Sinie 
diefes Hauſes. Er war gebohren 17 Kam, 
re 7, war Päbftlicher Ober⸗Cammer⸗ 

- 9. Marcellus CRESCENZI, geb. 20 Oet. 
1694 zu Rom, bisheriger Nuneius zu Paris, 
Anm 23 Sept. ward er auch zum Legaten von 
Ferrara ernennet. TOR a 
104 Georgius DORIA, gebohren 4 Dec, 
7708 zu Genua aufferowdentlicher Nuncius 
bey Kayfers Caroli VIE Wahl. Am 23 
Sept. ernannte ihn der Pabft zu feinem Le⸗ 
gaten von Bologna, und weiler noch zu Frank⸗ 
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furt am Kayſerlichen Hofe war, empfieng er 
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am 19 Dec. den Cardinals⸗Hut aus den Haͤn⸗ 
den des Kayſers. ——— 9 — 
‚11, Raphael Coſmus GIROLAMI, iſt ge⸗ 
bohren zu Florenz 10 Sept. 1670. Er 
ward gleich darauf Vorfteher der Paͤbſtlichen 
Congregation von den Indulgentien und Re⸗ 
Kain 3 Dan —4 
































































12. Fran⸗ 
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72, Francifceus LANDI, geb, 9 Sul. 1682 
u Piacenza, Erzbiſchof zu Benevento ſeit 
wey Jahren. 

13. Franciſcus Marcellus LANITIdella 
Rovere, gebohren zu Nom 13 Apr. 1695 aus 
iefer Römifchen vornehmen Familie, Sein 
Vetter ift der igige Fuͤrſt Philippus von BeL- 
MONTE, welcher fih in Spanien aufhält, 
Diefer Cardinal überbrachte A. 1731 die. ges 
veiheren Windeln für den Dauphin nach 
Frankreich, und ward am ı8 Kun. 1733 vom 
eßten Herzoge Antonio Francifco von - 
VOIRMOUSTIER zum Univerfal: Erben 
ingefeger, weil feine Mutter Aloyfia Ange- 
ique deffen Schwerter gemvefen war. Sie 
je Tab. 1759 in. unferer Genealogie, 

14. LudovicusMaria LUCINTI, gebobren 
5 Jul. 1666 zu Como, und war bishern 
Sommiflarius bey der Univerfal-Inquifition 
u Rom germefen, os 

15. Philippus Maria MONTI, gebohren 
u Bologna 23 Matt. 1675, und war Secre- 
arius bey dem Collegio der, Cardinäle ger 
veſen. | 
16, Jacobus ODDI, gebohren zu Perugia, 
2 Nov. 1679, der an unterfchiedlichen Hoͤ⸗ 
en als Nuncius geſtanden. | 

17+ Do- 
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17. Dominicus Amadeus ORSINI, Her, 
309 von GRAVINA, geb. 5 un. 1719. © 
war Witwer, und weil feines Groß Vater 
‚Bruder Pabft Benedidtus XIII dem isiger 
Pabfte den Cardinals⸗Hut An. 1728 erthei 
let; fo wolte er ihm diefe Wolthat ißo wie, 
der vergelten, Er difpenfirte ihn auch, di 
Geiftlichen Ordines erſt anzunehmen, wenn 


#, 
3 
Di: 
- — 
ZN SA Tar 2 y 


























er 40 Jahr würde erreichet haben. ; 
5,28 Camillus PAOLUCGI, geboßren zu 
Forli,g Dec, 1692, aus der Familie mer, 
 zanı, welchen Öefhlechts-Nahmen er feiner 
— Mutter Bruder zu Gefallen veraͤnderte, we 
geweſen war, der ihn mit dieſer Bedingung 

zum Erben eingeſetzet hatte. Weil er als 
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Nuncius noch zu Wien war, ſo ſetzte ihm die 
Koͤnigin von Ungarn any Dec. dag uͤber⸗ 
ſandte Cardinals/Biret auf, welchesin den 
Geſchichten dag erfte Benfpiel meines Wif 
fens ift, daß ein Kardinal den Hut aus den 
Händen eines Frauenzimmers empfangen. 
-- 19, Joachimus Ferdinandus PORTO- 
CARRERO, Marckgraf von ALMENARA 
und Grafvon PALMA, aus der berühmte 
Spanifhen Familie, geb. 27 Mark. 1681... © 
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20, Jofephus POZZOBONELLI, geb. 
N Meyland ıı Aug. 1696, der Fury zuvor 
Erz Bifchoff zu Meyland worden war. 

21. Francifeus RICCI, gebohren ı Febr. 
679 zu Rom. Er war bispero- Guberna- 
or zu Rom geweſen. 

22. Antonius RUFFO, geh. u Jun. 
687 zu Bagnara, aus der belannten Nea⸗ 
olitaniſchen Familie. 

23. Fortunatus TAMBURINI, gebopren 
u Modena, 2 Febr. 1683. - | 
124. Alexander TA NA R A ; gebohren 
40ct. 1680 zu Bologna; welcher Auditor 


li Ruota und Mitglied der Paͤbſtlichen Con- | S | 


regationen bishero geweſen war, 


Das I 1 Ep. 


ringen 
in Ftalien. 


Von NEÄPOLIS. 


Obgleich König CAROLUS, im ver, 
aa Sabre bey den Oeftseichiben 
rb⸗ 
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Erb Folge-Kriege in Italien die Neutralit 
ergriffen: So ließ er. doch die Spaniſch 
Armee, welche der General Johannes Bapti 
ſta GAGES commandirte, durch einige Ne 
gimenter verflärken, welche 12000 Man 
ansmahten. ie 
Als fih nun der Engl 
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and Herzog bon sAL As, alg Königlichen 
Staats⸗Rath, darüber befchwerte: So be⸗ 
kam er zur Antwort, daß dieſes noch Spani⸗ 
Regimenter wären, die A, 1734 diefeg 
. Königreich) mie einnehmen helfen. Sie 
waͤren von der Zeit an beſtaͤndig in Sp 
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Befehl des Königlichen Herrn Vaters Pl i- 
Iippi V in Spanien ihren Marfch antreten 
muͤſſen. Sein König wäre im übrigen n 
die Stu 
tralite zu halten. 
Weil man aber befürchter 
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e, Engelland 




















chenen Jahre, mit einem Bombardement 





laͤngſt der Kuͤſte angeleget, und der 

























LEN zu Napoli gegen den Marcheſen Jo 
fephum Joachimum ven MON TALEGRE; 


4 
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ſchem Solde geweſen, und bäften alfo auf 


nde geneigt, die verfprochene New 


dürfte dieſes fo Teiche nicht glauben, und dee. 
Königlichen Reſidenz wieder, wie im verwi⸗ 


drohen laſſen: fo wurden fieben Batterien 
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och ſtaͤrker befeftiget, ſich im Fall der Noth 
pider dergleichen unangenehmen Zuſpruch 
ertheidigen zu fönnen, 


. Mit dem Day zu TUNIS ward ein Hand⸗ 
ungs-TRACTAT gefihloffen: der König 
achte ſich anheifhig, 180 Stuͤcke von Achten 
ir ieden Sclaven, der fein Unterthan ift, zu 
jezahlen, Der Tunefifche Gefandte brachte 
2. Pferde, einen Löwen und zwey Tiger Thies 
e dem Könige zum Geſchenke mit, und ward 
yon dem Marchefe NICOLINI zum Könige 
ach Hofe gefuͤhret. 


Obgleich die Regierung des Groß- Herzogs 

u Forenz um den Befig der in dieſem Koͤ⸗ 
tigreiche gelegenen Mediceiſchen Güter 
inbalten ließ, weil der Groß-Herzog in dem 
Teftamente der legten Groß » Herzogin aus 
dem Mediceifchen Haufe zum Univerſal⸗Er⸗ 
jen eingefeßet war; fo wolte doch der König 
iefe Güter felber behalten, weil feine Mut 
er eine Enkelin der Groß-Herzogin Marga- 
:ethe von Medicisiwäre. Ja der Abt VER- 
NACCINI zu Florenz foderte gar in des Rös 
1iges Nahmen ein Inventarium über diefe 
Erbſchaft, welches ihm aber gleichfalls nicht 
jegeben ward, obgleich der Groß⸗Herzog die 
| Erbs 
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Zu gleicher Zeit verordnete der Biſchof zu 


fieng ex ſelber dieſe Andacht mit einer Pro- 


ſtrafe das Land darum, daß man die Juden 


in der Königlichen Capelle getauft und. ihr 
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Erbſchaft ſub beneficio Inventarüi angetre 
ten hatte. — F 7 — — 
Weil auch die Peſt nicht nur in Sicilien 
fondern auch zu Rheggio in Calabrien im 
Monat May und Junio fi auszubreiten 
anfieng: mufte der General MAHONI eine 
&inie in Calabrien ziehen, und die Paffage 





mit 2000 Mann zu Pferde und 6000 Mann 
\ zu Fuſſe ſperren. ao: ER a 
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T 


Gott 14 Tage nach einander um Abwendung 


Diefer Seuche anruffen ſolte Am 17 5 


Nenpolis Jofephus SPINELLI, daß man 






 ceflion an, darbey der ſaͤmmtliche Adel, vier⸗ 
hundert Geiftliche, fünf Biſchoͤfe und die Sta- 
tue des heiligen Januarii mie zugegen war 
ren, MWeildie Geiſtlichkeit vorftellere, GO 






vor etlichen Jahren wieder aufgenommenz' 
fo muſten fie alle wieder zum Sande binaus, 
| 





und ihre Privilegia wurden wieder. aufgeho⸗ 
ben. ee 

Am 29 Apr. war die Königin mie einer 
Drinzeßin in die Wochen gefommen; Am 9 
Sul. wurde fie von dem Cardinal Erzbifchof 
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we Nahme MARIA ELISABETH benges 
9. Zu Taufzeugen waren gebeten, der 
önig in Spanien und feine Gemahlin 5 des 
ſten Stelle vertrac der Kardinal Trajanus 
‚quaviva, als Prote&tor der Spaniſchen Eros 
e am Päbftlihen Hofe; die andere hinge⸗ 
en verfahe die Königliche Ober » Kammer« 
ta, Maria’ Villana $ürften von coLo- 
RANO. Kine 

Im Sept. machte der König zu feinem 
kathe Dominicum Cataneo, Herjogen von 
"ERMOLI, Fürften vons.NICANDRO, 
Srafen von AvErsa, Grand von Spanien er’ 
er Claffe, welcher bisher alg deſſen auſſer⸗ 
rdentlicher Gefandter zu Madrit geweſen 
Jar, | | 

Der Fuͤrſt Bartholomeus della Riccia 
nd Graf von. MONTORO ward zum voraug 
om Könige zum Oberſten ernennet über ein 
eues Negiment, dag aufgerichtee werden 
lee. Der Herzog Jofephus Antonius von 
‚AURENZANO und Straf von Amalfı 
Yard auch Dberfter eines'neuen Regiments 
Reapolitanifcher Sand Milie. 

Der FürftvonFRANCAVILLA,Mi- 
hael Imperiali genannt, ward als ein Genue⸗ 
e von Geburt am 14 Mart. dem fogenann- 

en 
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ten Neapolitaniſchen Adelichen Fedile Capua 
no einverleibheeeee 4 
Inm Siceilianiſchen Haufe moncana ſtarl 
der regierende Fuͤrſt von CALVARUS 
Nahmens Jacobus, geb, 4 Sept. 1678, alı 
Witwer: Sein ältefter Sohn Wilhelmu; 
Raymundus geb, 1708, trat ale Königliche 
Cammer-Herr die Erbſchaft an; der zweyte 
Petrus geb. 1709, war Malteſer⸗Ritter 
der dritte Placidus, geb. 1713, war Oberfter 
von der Königin ihrem Regimente, und dee 
vierfe Conftantinus, geb. 1716, war in den 
 „ Dominicaner - Orden unter dem Mahmen P, 
THOMAS getreten, und hatte dag Gluͤ fi 
in dieſem Jahre Erzbifchof zu Meflina zu 
werden, weil Thomas Vidal alg Erzbifchofi 
in der Contagion fein eben befchlieffen muͤſſen. 
Der Herzog von GRAVINA war, wie 
oben gemeldet worden, am 9 Sept. zum Cara 
dinal erhoben; ihm fuccedirte nunmehro fein 
= Sohn, als Fürft des heiligen Römifchen Rei⸗ 
ches, als Herzog von GRAVINA und als 
Grand d’ Efpagne und vornehmſter Fuͤrſt im 
Königreiche Neapolis. Meil diefer nun fuͤr 
die neue Belehnung der abgetretenen vaͤter⸗ 
lichen Sehne im Neapolicanifchen dem Koͤni⸗ 
ge 40000 Ducaten haͤtte von Rechtswegen 
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zahlen muͤſſen: ſo fehenkte ihm der König 
uf Vorbitte deg Pabfteg, alseinem unmuͤn⸗ 
‚gen Prinzen, diefe Summe, da fein Herr 
Zater, der ißige Cardinal, ohnedem Sammer, 
yerr an feinem Hofe gemefen war. 

Des Meapolitanifchen Marchefe von S. 
Jarco, LACATOLA und Herzogs von 
‚DEMETRIO, Johannis Baptifte Ge⸗ 
ahlin, Nahmens Mariana Arduina, Zoch, 
t Michaelis, Sürftens von ALCONTRES, 
am am ı5 Mark. mie einem Prinzen in die 
Bochen, welcher den Nahmen CAESAR ers 
il, - Der Vater ift Sammer » Herr beym 
Lönige, bat fich An. 1737 mit ihr vermähle, 
nd ift von einer Linie des berühmten Hau⸗ 
8 PIGNATELLI, welches fich in viel Zweige 
etheilee. Tab. ı118. 7 

Im Neapolitanifchen Haufe spıNELLT, 
üffete Thomas Francifcus Spinelli, Marche- 
: pon FUSCALDI, Fürft von S. Arcangio- 
), und Herzog von CAIVANO am 16 
(ug, feine Mutter, Mariam Imperiali, Prin- 
Bin von Francavilla, ein. Sie war geboh⸗ 
n 1645, war An. 1687 mit Johanne Bapti- 
a Spinelli vermaͤhlet, und An. 1710 zur Wit 
je geworden, Der itzige Erzbifchof zu Nea- 
olis iſt ihr zweyter Sohn. 

Im 
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970° ZumIChele 
Im Haufe CARAFFA, ſtarb am 3 Ma 
der Oeſterreichiſche General⸗Feld⸗Marſcha 
Johannes in hohem Alter zu Benedig. Sei 
Vater war Fabritius’9 Graf von poLıca 
STRO, welches Tab, 1090 anzumerken iſt. 
WVon CORS 
Am 25 Yan. landete der König THE O- 
DORUS von Liffabon aus mit einem Engli⸗ 
ſchen Schiffe von 70 Canonen wieder auf 
diefer Inſel an. Weil er.aber fhlechtes Ga 
112) hör bey den Eorfen fand, und 2000 Piftolen 
1) = auf feinen Kopf gefeßer waren, fo mache er 
ſich baldmwieder aus dem Staube, und eshieß, 
. „ale wenn er nach Livorno gefegele wären 
Sonſt wurden viele neue Zeitungen von dei 
neuentſtandenen groffer Unruhe ausgeftreuek, 
Unnterdeſſen hatte der Genueſiſche Stathal⸗ 
ter DominicusMaria SPINOLA auf alles 
genaue Obacht; und als derfelbe am 21 Ser 
zu Baftia im 80 Jahre feines Alters, auch als 
ehmaliger Doge der Republik fein Leben be 
ſchloſfen; ſo kam Petrus GLUSTINIANE 
wieder an deſſen Stelle zu Baſtia an. 
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Das IE Capitel. 
Von ß 


— 2 | 
14: N: — 


Von VE NEDIG. 


Auf der Inſel Corfu, weſche den Veneriw 
n gehoͤret, war ein Aufeuße, weil die Eins 

hner vier Edelleute ums Leben gebracht, 

Ich die Elugen Benetianer brachten alles 
bald wieder in vorige Ordnung. 

Der Bifchof zu Padua Johannes Minotti 

“TOBONIJ, ein Benetianifeher Edelmann, 

r zu Ende des vorigen Sahres mie Tode 
jegangen: Am 19 Mark. diefes Jahres 
ed der Eardinal Carolus REZZONI.- 

5— 2 Marts 1699, wieder Biſchof 
elbſt. 

Im May kam bir Franzöfi fe Sefanbte 
af von MONTAIGU zu Benedigan: 
r Defterreihifche Geſandte Prinz PIO 
td abgeruffen, und der Fürft von S.CRO- 
y Nahmens Scipio Publicola, ward wie⸗ 
Suppl. XXX VL. Ar der 












































FERN... 7 
032: ©... 3um mu Theile - | 
der darzu beftätiget, big zu deffen Ankunft de 
Legations - Secretair, Jofeph Edler Her 
von Rachgeb, als Reſident das Intereſſe de de 
Oeſterreichiſchen Staaten beſorgte. 

Nachdem der Venetianiſche Abgeſandte 
Wien Petrus Andreas CAPELLO zurut 
gekommen war: Goreifte der neue Gefandt 
Marcus CONTARINI zu Ende des Jahre 


wieder dahin ab; der erfte aber ward "| 
dert ion London 2 — a | 


Bon GEN UA. # 
| Der ehmalige Doge Nicolaus SPINOL | 
= gefegnete dag Zeitliche am 24 Apr. 3 ! 

An den Kayferlichen Hof gieng als Ga 
fandter Johannes Francifcus, Marchefe vo 
 PALLAVICINO und nad) London | 


_ 


“ hannes Baptiſta GAS TATBE 4 



















































































Diefe Gefandten bezeugten an beyden H 
fen im Nahmen der Republie ein groffet 
Misvergnügen fiber den Wormfer- TR A 
CTAT, und infonderheie deffen 10 Yeitel 
Es war aber den Genuefern ſehr 3 
daß Sardinien die Communication mie d 
See haben ſolte: Sie konten alſo in die di 
ſelbſt verſprochene Ceſſion nicht wilun | 
Br 
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weil fie vom Kanfer Carolo VI den Hafen 
id das Marquifat FINALE für 1200000 
aftres gekauft, und damit als einem Reichs⸗ 
hne belehnet; 2 ihnen diefes Marquifat 
chim Tractat zuLondon A. 1718 von dem 
önige von Sardinien felbft garantiret wor⸗ 
1: »Da fie. aber überall fchlechten‘ Troſt 
jegten, auch Sardinien felbft ftarf auf. den - 
btritt dieſes Marquifats gegen Erlegung der 
enftehenden Summe drang: So ſchlugen 
es nicht allein gänzlich ab, fondern lieſſen 
ich diefen Hafen und das Marquifat ſtark 
it Truppen befegen. | i 
Bon der Bifite, welche die Genuefer.von 
m Engliſchen AdmirlMATTHEWS. 
efes Jahr erhalten, ift im Capitel von En- 

Hand Erwehnung geſchehen. | 

Das IV Capitel. 


Pen 
taliaͤniſchen Fuͤrſtlichen 
Haͤuſern. 
I; 
Yon SAVOYEN. 
Bon dem Wormfer- TRACTAT, wel 


en der König CARG@LUS EMANUEL 
| Nr 2 ſowol 





Er: Zu * a EEE Se d 
— — at 7 

5 zn . I TEEN dA. 5 
> a.  - | 
—— er" — 
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ſowol mit PEN ae mit ED“ 
reich geſchloſſen, iſt oben p. 830 fq. — 
gehandelt; ingleichen in dem Capitel vo 
Spanien der Laͤnge nach erzehlet worden, wi 
die Spanier den Oeſterreichiſchen Erb⸗Fo 
ge» Krieg in Italien wider Ihro Majeſt⸗ 
und Dero Bundes » Genoffen die Königii 
von Ungarn mit Hülffe Sranfreichs dieſe 
Jahr nicht gar zu glücklich fortgeſetzet. 
Noch che gedachter Tractat gefchloffe 
ward, fuchten die Spanier und Franzofe 
durch den Gefandten Margvis von SENNE 
CTERRE den König von Sardinien noch 
mals auf ihre Seite zu ziehen: Allein Engli 
fcher Seite verfprach man demfelber jährlich, 
\ fo lange der Krieg waͤhrete, 200000 Pfund 
Sterling als Hülfs, Gelder zum Kriege zu 
zahlen, welches hernachmals am 13 Sept, 
niche nur durch erfigemeldeten Tractat im $ 
Artifel nochmal verfichere. ward, fondern im 
9 Artikel deſſelben erbot ſich die Koͤnigin 
von Ungarn von den Herzogthuͤmern MER 
LAND UNd PIACENZA vieles abzutreren, 
melchesden König bewog, bey Fine fie 
Er zu verharren. §— 
Es ward auch am 5Oct. ermeldter gie 
a Geſandte * Dane beruffen, und 
obglei h 
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haleich alle feine Bemühungen vergeblich) 
wegen, fo erhielt ev doch beym Abfchied des 
önigesBildniß von ziemlich hohem Werthe. 

Hingegen ſchickte die Königin von Ungarn 
n Commandanten zu Piacenza, Ladislaum 
reyherrn von VETTES, nad) Turin, mif 
m Hofe die Uibergabe derjenigen Sande zu 
guliren, die Kraft: des Wormfer - Tradtats 
oe König haben ſolte; doc) mit derfelben 
rzog es ſich big ing fünftige Jahr. 

Am 25 Dee. langte auch der Engliſche 
ſdmiral MATTHEWS von Nizza unter 
fung der Canonen in der Koͤniglichen Mes 
dentz an, und kehrte am 31.Der. nachdem er 
voffe Ehre genoſſen, wieder zur Flotte zu⸗ 
If. we 
Der Marchefe Jofephus Cajetanus von 
‚THOMAS, aus dem: Piemontefiichen 
Jaufe cARRONE, Königlicher Staats, Vlinis 
er, verlohr im Jan. feine Gemahlin, erfte 
Staats- Dame bey Hofe. Sie hieß Elifa: 
eth Francifea, war eine gebohrne Baro⸗ 
effe von VALGRANA und mit ihm am 6 
Dec. 1709 vermähler worden, | 

Der Erz» Biſchoff von Turin Franciſcus 
Ilborius GATTINARA, geb. 17 Yun, 
658, Erz ⸗Biſchoff 1727, und Königlicher 
| Rr 3 Almo⸗ 
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96  ZummiChele 


Almofenier 1729, erblaßte am 14. Oct. alt 8 
Jahr. Diefe Stelle, welche der Koͤnig 

vergeben hat, ward dieſes Jahr nicht wiede 
beſetzet, obgfeich etliche Geiſtliche darzu 






Borichlag Famen. ° "N mia non ; 

Der Graf von ASPREMONT, augeine 
Samilie in der Schweitz, Sardinifcher Gene 
ral⸗Feld⸗Marſchall, ftarb den 27 Febr. ai 
ſeinen in der Schlacht bey Campo-Santo em 
fangenen Wundhe. 
Ingleichen ging Bernhard Otto Baro 
- von REHBINDER, im Nov. als Genera 
en Chef ju Turin in hohem Alter mie Tod 
ab. Er mar von Geburt ein Siefländer um 
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war arholifch worden. 
WVon MODENA. ? 
Die Gemahlin des Herzogs, Nahe 16 
Charlotte Aglae aus dem Haufe Orleans, 
welche ſich mic ihrer aͤlteſten Tochter Maria 
Therefia Felicitas zu Catajo im Venetia tie 
Shen zwey Jahr aufgehalten hatte, gieng an 
7 May über Ferrara nad) Genua und von 
dar nach Paris. Am 14 Jul. Fam ſie mit de r⸗ 
ſelben da an. Ihre aͤlteſte Schweſter Louiſe 
u warn 
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\delheid, Aebtißin von Chelles, war geftor, 
en, und von deren hinterlaffenen Erbſchaft 
holte fie ihren Antheil in Empfang nehmen. 

Der P. Hedor MOLZA ward am 12 
art. zum Biſchoff von Modena von Ihro 
Jäbftlichen Heiligkeit ernennet. 


Ill. 


Bon MEILAND, PARMA 
und PIACENZA. 


Diejenigen Stuͤcke, welche die Königin 
on Ungarn im Wormfer-Tradtat,, von die⸗ 
m Herzogthümern laut des 9 Artikels an 
Savoyen abgetreten, ftehen oben; die Eine 
Aumung aber gieng diefes Jahr nicht vor fich. 

Inzwiſchen wurde der Stathalter des 
Zerzogthums Otto Ferdinand Graf von 
FRAUN, als commandirender General in 
Stalien, von der Königin abgeruffen, und am 
4 Sul, der General⸗Feld⸗Marſchall Frideri- 
‚us Georgius Chriftianus $ürft von LOBKO- 
WITZ wieder darzubeftätiger; amı2 Sept. 
am derfelbe zu. Carpi in dem Defterreichifchen 
Haupt » Dvartiere an, und übernahm das 
>ommando der Armee; nachdem er diefelbe 
jemuftert, that er eine Neife zum Könige von 
FR Nr4 Sa 
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Sardinien mach Turin, und beredete ſich mi 
Hoͤchſtdemſelben, wie fie den Krieg mie Bor 
theil gegen die Spamer forefegen wolten 


Worauf er am 2 Det, wieder bey der Arme 
Der General TRAUN war unterdeffe | 
über Padua nach Deutſchland abgereiſet, um 
war ſo wohl beym Könige gelitten gewefen 
Daß er ihm fein Portrait, dergeftalt reich ml 
Diamanten beſetzt, gefchenker ‚daß man & 


— 


auf 18000 Ti. fhägee. 
- Der Gouverneur zu Mantua mar det 
*Margvis PALLAVICINT, welcher fich mit 

dem Stathalter Grafen von TRAUN nicht 
haatte verfragen Fönnen, und man verfichert 
daß eben diefe Zwiftigfeiten der Königin An 

 Jaß gegeben, den Grafen nad) Deutfhland 
zuruc zu betuffen, 0,0 
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WVon FLORENTZ, 
Arm s Febr. ſtarb endlich die letzte Pri n⸗ 
deßin aus dem Haufe MEDICIS oa | 
— ER inie 
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inie, im 76 Jahre ihres Alters. Sie hieß 
fARIA ANNA LOUISE, war eine Toch⸗ 
t Cosmi II, Groß ⸗Herzogs von TOSCA- 
A, und gebohren worden am 11 Aug. 1667. 
hr Gemahl mar Johannes Wilhelmus 
burfürft von der Pfaltz geweſen, und als 
felbe A. 1716 gefterben, Fam fie 4.1717 
jeder nach Sloreng, wo fie von der Zeit an 
ftändig bis an ihr Ende ihre Hofſtat 
habt. | BE | 
Weil fie nun nach) ihres ‘Bruders Johan- 
is Gaftonis Tode 4.1737 nicht die Domai- 
en- und Allodial-Güter ihres Hauſes geer⸗ 
t, fondern felbige, wie im 30 Supplemento 
ehet, dem igigen Groß» Herzoge überlafien 
üffen: So hatte fie doc) die Mobilien ihres 
yaufes gefriegt, und die Freyheit behalten, 
arüber zu difponiren. Dahero fie, als es 
mer ſchwaͤcher mit ihr ward, fhon am 5 
(pr. 1739 ein Teftament machte, darinne fie 
on itzigen Groß⸗Herzog, welcher damals mit 
iner Gemahlin eben zu Florentz war, zu ih⸗ 
m Univerfal» Erben von ihrer veichen Erb» 
haft eingefeßer, welche von vielen auf-fieben 
Nillionen Ducaten gefchäßer wurde, Y 
Mach ihrem Tode ward folches auf Befehl 
es Groß⸗Herzogs FRANGCISCISTEPHANI 
| Dr geoͤf⸗ 












kı 940  - ZumIlChele ; 

N geoͤfnet, und da fanden ſich noch einige?Beh 
maͤchtniſſe, damit fie ihre hohen Anverwand, 
| 







ten bedacht, Ihrem Better ‚dem Neapoli 
taniſchen Fürften von OT TOJANO, Ja 
fepho de Medicis, harte fie für 60000 Rthl 
Perlen vermache ; deffen Sohne, Prinzen 
‚Michaeli 100000 Rthl. nebft elichen Mei 
bien: Der Königin in Spanien und- ihrem 
Sohne Carolo Könige beyder Sicilieneinen 
Juwel von 100000 Rthi. und dem Chur 
Fuͤrſten von der Dfals alles Silber» $ Berch 
und Haus-Geräthe, darauf dag Mediceifche 
Wappen fund, welches fi) zufanmen a uf 
> 200000 Rthl.belief. Der Pabſt bekam auch 
was nehmlich ein fo genanntes ECCEHOMO 

ins Fleine von der heiligen Maria Magdalena 
von Pazzis gemablt,. +... Mi 
















































































fin völliges Reche, mie allen Prätenfionen, 
Gerechtſamen und Adionen auf TOSCA — 
abgetreten; ſondern auch Frankreich und der 
Kayſer im 3 Leparat⸗ Artikel des ſogenannten 
Executions- Tradtars diefes Recht garanti ee 
hatten. Wie denn auch der Groß / Herzog 
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[1 1737. fih mie der igigen verftorbenen 
hurfuͤrſtin, noch insbefondere über die Al- 
ydial = Güter verglichen hatte, Welches 
tan im 29 und 30 Supplemento nachfe« 
en Fan. | 

Dennoch ließ der Groß-Herzog durch den 
Srafen Emanuelem von RICHECOURT 
Is feinen Finantz ⸗Rath ihre Berlaffenfchaft 
um Beneficio Inventarii antreten, worbey 
n Ade errichtet ward, darinne es hieß, daß 
er Groß- Herzog, aus erfigemeldeten Um⸗ 
änden, auch) ohne Titel als Erbe, das Recht 
sihrer Erbſchaft gehabt hätte, 

Der Fuͤrſt Jofephus de Medicis von OT- 
"OJANO, von der jüngften noch blühen, 
en Linie des Haufes Medicis, erblaßte am 
8 Febr. an eben dem Tage zu Livorno, da 
ie verwitwete Churfürftin geftorben war. 
Diefer hätte gerne den Reichthum der nums 
jehro aͤltern ausgeftorbenen Linie auf fein 
daus gebracht; allein die mächtigern Haͤuſer 
aben ihn niemals zu diefer Släckfeligfeit ges 
angen laſſen. Er mar gebohren den 16 Der. 
688, und hinterließ feine Gemahlin Annam 
us dem Haufe Gaetani, eine Tochter des 
derzogs Francifei II von Sermonerta und 
sürfteng von Caferta, welche fih An. 1713 
| REG: mis 
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Bon andern Fürftlichen und 
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mit ihm vermaͤhlet hatte. 
CHAEL, geb. 13 Oct. 


2 Die verwitwete 
Celarini, Nahmens 
Lotharüi Conti, Herzogs von PoLı, farb 


Im Haufe Dorıa 


Zum II Theile © 


Sein Sohn MI 
1724, fuccedirte feine 














Graͤflichen Haufen, 


Herzogin von yet N 
Maria, Tochter Jofephi 


fe porra kam des Marchefe 
Gemahlin Maria Johanna ° 'herefia, 


des noch lebenden Herzogs Johannis Andrez 


von TURSIS, ein 
mie der Prinzeßin Johanna 
Weche. 
3. Aus eben 
de Fuͤrſt Johann 
Jan, nach Neapolis, 
23 $ebr. mit Margaretha Carafla, Tochter 
-Fabriti X Herzogs von Andria. Dieſes 
Fuͤrſtens Vater ANDREAS iſt bereits den 
28 Jun. 1737 geſtorben, 


der 316 


ken muß 


tzige Tochter, am 29 Sept 


Livia in die 


dem Haufe gieng der regierena 
es Andreas von MELFI m 
und vermählte fih am 












welches manfich auf 
Tabelle in unferer Genealogie anmer⸗ 
le 74 Der 
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B von Ital. Fuͤrſten 1743. CE — 
4. Der Fuͤrſt Auguflinus CHIGI von 
— verlohr am 3 Febr. feine 
weyjaͤhrigen Prinzen Carolum Mariam wies 
er. Bon feines Baters Schweſtern ſtur⸗ 
en ihrer zwey, nemlich EleonoraDomicella, 
eb. 7 May 1669, ſtarb am 16 Febr. zu Siena 
m Kloſter und Maria Magdalena, geb.18° . 1 
Rov. 1575, am 3 Sr and) m K Es ca 
dab. 1106, | 


5. Des Herzogs pin Grillo von- 
HONTEDRAGONE Gemahlin Anna 
Zaraccioli, gebar im Apr. eine Peinzeßin, 
velche Vicloria Maria genennet ward. 


6. Die verwitwete Fuͤrſtin — —— 
von Belvedere -CARAFFA, ftarb am _ [iM 
3 Apr. zu Neapolis, er war am ae = 
797 gebohren. N 


7. Im Haufe BORROMEO, — 
ich Graf Rupertus am 27 Nov. mit There- 
ja Maria , Tochter Balthafaris Erbe, Herzogs I 
‚on Bracciano, Cie iſt gebohren 28 Oct. i 
728. 3 1097; — 


Rt7r Da 

















1 Königliche Geheime Kath BERCKENTIN 




















beym Könige in Schweden feine erfte Aus 
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Von Dänemard. | 
Bon den Zwiſtigkeiten mit 





Schweden. 


Schon im verwichenen Jahre war der 
nach Stockholm gegangen, dem Eron-Prin 
gen Friderico, wo es möglich, bey den Schwe⸗ 
den die Fünftige Thron-Folge zu verfchaffen. 

Am 10 San. diefes Jahres hatte derfelbe 
















dienz, und wardarauf faftalle Tage mic den‘ 

tiniftern des Hofes, und fonderlich mit dem 
Grafen von Gyllenborg, alg Schwediſchen 
Reichs-Canzler, in Unterredung. 
Sein Vortrag war dieſer, daß, wenn die 
Schweden ſich gefallen lieſſen den Daͤniſchen 
Cron⸗Prinzen zu ihrem kuͤnftigen Thron⸗ 
Folger zu erkieſ n, fo ſolten die drey Cronen 
Daͤnemarck, Norwegen und Schweden, wie⸗ 
derum miteinander vereiniget werden, fo wie 
fiedurch die union von CALMAaR 4.1398 
gemefen; man wolle auch eine Off- und‘ 
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Defen-" 
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Jefenfiv - Alliance fihlieffen, und der Crone 
Schweden nicht nur zwoͤlff Kriegs. Schiffe, 
Indern auch eine Armee von 12000 Mann zu 
Jülffe ſchicken. 

‚Die Schweden erachteten es nöthig, diefen 
Vortrag infehr reiffe Uiberlegung zu sieben ; 
eswegen fich die Reichs⸗Raͤthe Graf von 
syllenborg, Graf Teflin, der Baron 
Wrangel, und der Baron Ackerhielm, nebft 
em Canzley⸗Rathe Klinkeftrohm, in Ge⸗ 
enwart des Dänifchen Gefandten öfterg ver 
ammleten, dabey der Graf von RANTzZow 
yon Dänifcher und der Baronvon HÖPKEN 
ingegen von Schwediſcher Seitedag Proto- 
-oll führen muſten. | | 

Ob nun gleich nicht nur der Seiftlichkeit, 
ondern auch dem Bauern » Stande die 
UNION angenehm fchien ; fo gefiel fie doch 
yingegen dem Adel und dem Bürger-Stande 
nicht 5. deswegen diefelben den Wahl: Tag 
immer fo lange hinaus fehoben, bis, der 
Friede zu Abo mit Rufsland zu Stande Fam, 
wodurch die erfigemeldeten beyden Stände 
ſich nunmehro genöthiget ſahen, die Partey 
des Cron⸗Prinzens von Daͤnemarck zu ver 
faflen, und hingegen ihre Stimmen dem Bis 
fchoff zu tübeck FRIDERICO ADoLPHO, 
| | aus 



















Mi; 


Ar En 
2 4 
Eee 76. EB SE 































9046  Bum III Theile 1 
aus dem Haufe Holſtein⸗ Bottorp RB 
gebeen. A 

Beny fo beftafften Sachen ward der Hei 

von BERCKENTIN, nebfl dem Dänifcher 

Pinifter dem General-Major von GRÜNE r. 
vom Schwediſchen Hofe zurůck beruffen, wel 
de auch am 15 Sul. von Stockholm abreife 

ten: Es folgte ihnen aber der Schmoebifehe 

Neihg-Nach Graf von TE SSIN auf dem 
Fuſſe nach, und langte am2ı Jul. zu Loppen⸗ 
hagen ... 4J— 
Ob er nun gleich als Koͤniglicher Ambaß 
fadeur feine beſondere Audienz beym Könige 
hatte; fo ward ihm dod) durd) die Minifters 
zu verflehen gegeben: 0 J 

Daß man die Wahl des Thron⸗Folgers uns 

gültig achte, weil der Koͤnigliche Cron⸗ 
 Pring von den meiften Schwediſchen 
Reich» Ständen rechtmäßiger Weife dazu 
erkieſet worben fey; waͤhrender Zeit, daß der 
 Sriedend-Congreßs zwifchen Schweden und 
Rußland zu Abo gedauert, hätte man den 

Herrn von BERCKENTIN mehr ale eine 

mal verfichert, daß wegen des Herzogthums 

 SCHLESWICH in dem Srieden durch einen 
befondern Artikel dem Könige hinlaͤnguche 
Silcherheit ſolle verfchaffet werden, gleichwohl 
wäre nicht dran gedacht worden. Der Koͤ⸗ 
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nig würde alfo feine Ehre und Sicherheit 
gegen Schweden fchon zu behaupten wiſſen. 
Allein der Graf TESSIN ermwiederte dar, 
egen: | ! 
Der Cron⸗Printz fey nicht durch ordentliche 
Wahl ernennet worden, fordern nur Die 
Geiftlichkeit und der Bauern-Stand für ihn 
portirt geweſen. Wegen Schleswich hätte 
Rußland mit fich nicht wollen tractiren Taf 
fen, fondern gefaat, daß dieſe Sache big zur 
andern Zeit augzufegen fey,  Wolte nun 
der Koͤnig, aus Diisveranügen gegen die 
Schweden, ihre Crone mit Waffen überfallen, 
fo hofften die Schweden, die Gerechtigkeit 
ihrer Wahl durch Eräftigen Beyftand zu un: 
terſtuͤtzen. 
Da ſich nun Daͤnemarck nicht nur vor 
ondern auch nach der geſchehenen Wahl des 
Herzogs von Holftein- Gotrorp zu Waſſer 
nd Sande ſtark rüftere; auch) am 20 Aug, 
ine Geld-Schagung im ganzen Reiche zu 
: von Hunderten darzu ausfchreiben ließ: 
So baten die Schweden ſowol den König 
von Groß + Britannien; als die Generals 
Staaten, daß fie ſich möchten mitins Mittel 
egen, und die Ruhe in Morden erhalten 
helffen. 
Dabey legten die Schweden die Haͤnde 
uch nicht im Schooß, ſondern richteten zwey 
Lager 
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948 Sumilchelle 
ager auf, deren iedes 15000 Mann flat 

war; das erfle war in Schonen, und di 
Commando wurde dem Fed Marfchall 2 2 
ron von HAMILTON aufgetragen; da 
andere fund in Bahus, und der Genera 
Carl Henricus WRAN GEL erhielt dar 
Commando darüber; man ließ auch an “ 
Flotte arbeiten: Die Dänen zogen gleichfalfe 
ſowol in Seeland, als in Norwegen eine Ar 
mee zufammen, welche die beyden Generalg 
SCHOLTEN und ARNOLD im Fall eines 
Ruptur commandiren folten. — 
Weil aber die Rußiſche Kayſerin im 3 Ar⸗ 
tickel der Sviedens-PR ALIMINARIEN de n 
Schweden verſprochen hatte, daß, wenn ſie 
wregen der Wahl ſolten beunruhiget wer den, 
ſiie alle dienliche Mittel hervorfuchen wür de, 
alle Unruhe zu verhindern und zu Dämpfer 4 
fo ließ fie durch den Admirak GALLOWI N 
10000 Ruſſen aus Finnland nah Schw e⸗ 
den unter dem Commando des Genera j 
Keiths im Dee, überfegen, welche dafelbft die 
Winter⸗Qvartiere bezogen und auf ihre Kos 
ften zehreten. Der General kam felbft am. 
24 Oct. zum Könige nach Stockholm, genoß 
groſſe Ehre, vonder Kayferin aber waren 
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ihm zu feiner Equipage 300 Rubeln, und 
a A | monate 
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onatlich 600 Rubeln zur feiner Tafel ange⸗ 
ieſen. 

Da man auch den Schweden verfprochen, 
inftiges Jahr noch 20000 Mann zu ſchi⸗ 
fen, wenn es die Noth erfodern folte: So 
te fich der Dänifche Hof nad) vielen ges 
altenen Unterredungen etwas näher zum 
Ziel, und verficherteden Grafen von TESSIN, 

daß das einzige Mittel wäre, das gute Vers 
ſtaͤndniß zwifchen beyden Eronen wieder hers 
zuftellen, wenn der Thron: Solger auf fein 
an Holftein habendes Recht und Anfpruch 
Verzicht thäte; Ihro Majeftät in Schwe⸗ 
den möchten denfelben anliegen, daß er ſich 
hierzu begveme, | 

Es wurde diefes in Schweden dem Thron, 
Solger vorgetragen: alleine weil ihn dergleis 
hen Verzicht erftlich fehr gezwungen vorfam; 
arnach auch folchen nicht er als Vormund 
es Groß - Fürftens, fondern der Groß⸗ 
Sürft felber als Haupt des Haufes Holftein- 
Hottorp leiften müfte; ſo lehnte er folches 
on ſich ab, und berief fich über dem noch auf 
ie Freyheit und Unabbänglichfeit des Schwe⸗ 
ifchen Throns, zu welchen er als Nachfol⸗ 
jer beruffen wäre. | 

Als der regierende König felber die Reichs⸗ 
Raͤthe hierüber zu Rathe zog, fo führsen fie 

i den 
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den 6. Artikel des An. 1720 gefchloffene 
Friedens an, darinne die Schweden Däne 
mark verfproche , daß fie fich in Die Affair 


— — CH weder diredte ned 





 Holttein hierinne Huͤlfe und Beyftand lei 
ſten wolten. Das waͤre ja Sicherheit 

nug fuͤr Daͤnemark; zumal man auch in dem 
I Attidfel der Defenfiv- ALLIANC E von 
. 1734 dem Könige in DänemarE feine in 
Beſitz habenden Länder garantitet hätte. 
Wiewohl dieſe wichtige Negociation kam 
dieſes Jahr nicht zu Ende, ſondern wir wer⸗ 
den den Ausgang derſelben erſt kuͤnftig erzeh⸗ 
at re 














Vom Cron - Prinz und feinet 
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Jänemarf begleitet. Sie trat zuerft zu 
othfchild ab, und weil ihr Gemahl etllche 
sfunden voraus gegangen war, fo empfleng 
fie hier am 5 Dec, mir feiner Schweſter, 
3 Königes Schweſter und vielen Hof Da- 

es von neuen. | 
Am 6 Dec, giengen fie mit einander auf. 
as Luſt⸗Schloß nad) Fridrichsberg, undam 
Dec. batten fie das hohe Vergnügen, von 
enden Majeftäten aufs allerzärelichfte un 
emet zu werden, welche aber noch des Abends 
ad) Chriftiansburg auf das neuerbauefe 
Schloß in Coppenhagen zurück Fehreten,. 
Nachdem num alles zudem prächtigen Eine 
ige in Coppenhagen veranftalter war, fo er 
late derfelbe den ı1. Dec. Nachmittags um 
alb 3 Uhr von Fridrichsberg zum Norder⸗ 
hore hinein, das Schloß Charlottenburg 
orbey, nach dem neuerbauten Königlichen 
Schloffe. Der Eron- Prinz faß auf einem 
hönen weiſſen Pferde, und 10 Königliche 
rabanten giengen zu Fuſſe ihm zur Seite. 
Drauf Fam deflen neue Gemahlin Louile, 
ebft der Königlichen Prinzeßin Louife in 
inem mit 8 Pferden befpannten Parade-Wa⸗ 
er, auf deflen beyden Seiten, die vier alte 
ten Sammer »- Herren rirten, Sowol vor 
| als 
































92 öumnrthilemn . © 
als nachher ritte die Garde zu Dferde, in dei 
Mitte fuhren zehn Königliche Wagen mie € 
Pferden befpanner, darinne die Hof-Dat 7: 
ſaſſen. Die Ritter vom blauen und weiffen 
Dande fuhren gleichfalls in fechsfpännigen 
Wagen, und was fonft der übrige Train von 
‚Königlichen Miniftern und Bedienten war, 
Während diefes Einzugs wurden die Ca⸗ 
nonen um die Feſtung dreymal abgeloͤſet, und 
in dem Canal beym Königlichen Schloffe la⸗ 

gen zwey ſchoͤne ausgezierte Fregatten, welche 
nebft andern Fahrzeugen beftändig aus ihren 
Stuͤcken ſchoſſen. Ale Palläfte waren mif 
Sinnſpruͤchen ausgezieret, die Garnifon und 
die Buͤrgerſchaft in Koppenhagen, welche in 
ı2 Compagnien beftehet, paradirte in de i 
Gaſſen, mo der Durchzug war, in ihrer ſchoͤ— 
nen Montur, und es war alles, daß ich es 
kurz fage, fo wohl eingerichtet, daß es ieder⸗ 



















mann bewundern muſte. | 
_ So bald nun die Eron-Prinzeßin in dem 
Schloſſe Chriftiansburg abgetreten war, em⸗ 
pfiengen fie Ihro Majeſtaͤten mit allen Hof⸗ 
Dames und Cavalliers. Nach geſchehener 
Trauung dieſes hohen Paars, wurde in dem 

erleuchteten Rieter-Saale offene Tafel unter 
einer herrlichen Mufic gehalten; um ı1 Uhr 


























































































































3 1 3 
8 
Ta B er —— — 
ae Mars, vn 
ö AM | Ks. 7 Kin er 
EN 3 TER | % , 


von Dänemark 1743. 0953. 


8 Nachres wurde fie aufgehoben, und Ihro 
önigliche Hoheit der Cron,Prinz begab ſich 
ie feiner Gemahlin nach dem Schloffe Ghar- 
ttenburg, allwo auch folgenden Tages die 
zluͤckwuͤnſche von der ſaͤmmtlichen Koͤnigli⸗ 
ven Hofſtat abgeleget wurden, | 
Zum Andenken diefer hohen Bermahlung 
Jurden zwey Münzen gepräger: 
Die Erſte präfentirte auf einer Seite das 
Bruſt ⸗Bild des Cron-Prinzeng mit der Uiber⸗ 
ſchrift: spes ET AMOR PATRI@, MAGNUM 
BOREZE INCREMENTUM: Auf der andern Sei⸗ 
te zeigte fich das Bruft-Bild der Gemahlin, 
mit der Umfchrift: MAGNORUM SOBOLES 
REGUM, PARITURAQUE REGES. | 
Die Andere hatte aufder einen Seite in einem 
Triangel das Dänifche, Groß- Britannifche 
und Braunfchweigifche Wappen; ‚diefe 
Mappen waren mit einem Lorber - Kranze 
umgeben, tvelche der Gott der Heyrathen 
und die Slückfeligfeit hielten; auf dem Ran⸗ 
de laſe man die Umfchrift: AvrıTorRUMm CoN- 
NUBIORUM FELICIT AS, Renovata A, 1743 
ıı Dec. Die andere Seite diefer Münze 
Hatte neun Cirkel, welche durch Lorber⸗Kraͤn⸗ 
ze unterfchieden. In dem mittelften fand 
der Nahme des Durchlauchtigften Ehe 
Paars; in den übrigen aber fand man dies 
jenigen VBermählungen nad) der Zeit-Nech» 
nung borgeftellet, welche feit 1200 bis An. 
1683 zwiſchen Dänemarf, a 
and 
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o54 Zum il Chelee 
land und Braunſchweig glücklich vollze ge 
‚ worden: Ringe um den Rand herum abe 


ſahe man die Worte: -REGALES MULTIPLI 
CHITNEZUSCHF NIEREN Ta 






Die geſchloſſenen Heyrathen folgen fo auf ein 
ander: J Herzogs Wilhelmi von Sachfen 
Luͤneburg An, 1200 ‚mit, Helena Ronig 
Waldemar I ‘in Dänemark Tochter. 2 
Königs Ericı X in Dänemark An. 1406 
mit Philippa Könige Henzici IV in Engel 
- land Tochter. 3 Königs Jacobi I in Schott: 
land An. 1469 mit Margaretha, Tochter 
RKoͤnigs Chrifianil in Dänemark; 4Her⸗ 
zogs Wilhelmi von Braunſchweig / Lůneburg 
An. 1561 mit Dorothea, Tochter Könige 
Chriſtiani ME in”Dänemarf, 5 ‚Könige 
Jacobi Tin Groß-Britannien An. 1589 mit 
‚der Pringeßin Anna, Tochter Könige Fri⸗ 
derici I in Dänemarf, 6 Herzogs Hen- 
rici Juli von Braunſchweig⸗Luͤneburg Ym 
1590 mit Elifaberh, Könige Feiderici IT it} 
Dänemark Tochter. 7 Konigs Friderich 
III in Dänemark An. 1643 mit Sophia 
Amalia, Tochter Herzogs Georgüi zu Lünes 
‚burg. 8 Des Pringens Georgii von Daͤne⸗ 
mark An. 1693 mit Anna Königin von Gro z⸗ 
Britannien. BETTER TE 
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zom Abſterben der verwitwe⸗ 
| ten Königin. 

Diefelbe hieß ANNA SOPHIA, war eine: 
ochter Conradi Grafens v. REVENTLAU, 
eifand Groß⸗Canzlers von Dänemark, 

Sie war am 16 Apr. 1693 geboren wor, 
n; Anno 1712 ward fie vom Könige Fri- 
srico IV als, deſſen Favoritin zur Herzogin 
n Schleßwich erhoben. An. 1721 den 6 
pr. ward fie dem Könige von dem. Holſtei⸗ 
chen General: Superintendenten D. Claf- 
n ebelich angetrauet. Sie ward darauf. 
He Königin, fondern nur Ihro Königliche: 
heit genennet. Allein am 30 May fegte 
r der König auf dem Sc! of Friedrichs- 
erg mit diefen Worten die Crone auf: Wir 
Hären fie hiermit zur Königin von Dänes 
are und Norwegen. Am 12Oct. 1730 
urde fie Witwe und. hat von der Zeit an zu 
lausholm in Juͤtland gelebet. 

Zu Anfange dieſes Jahres bekam ſie ie 
‚inder- Blattern, und mufte in der Macht 
86 und 7 Jan. im 50 Jahre Du Alters 
ven Geift darinne aufgeben. Als ihr Te 
ament geöfnet wurde, waren dem itzigen 

Suppl. XXXVI. Ss Koͤn⸗ 
































056: _ Sum Ul Theie rn 5 
Könige alleihre Juwelen vermacht, der Graͤ⸗ 
fin von Larwigen ihree Schweſter die To 
lette und ihr Tafel? Servie ferner 60000 
Kehle. Eapital, für arme Witwen und ges 

brechliche Nenſchen. Ihr erblaſter Coͤrper 
wurde in die Koͤnigliche Gruft nad) Roth- 
fehild gebracht, und bey Hofe —— 
nur A Trauer angeleget, 


IV. 
Hohe Befbrderungen. 


1. Der General +» $ieutenanf REVENFELD 
‘ward Gouverneur zu Kendsburg, und det 
General⸗Lieutenant BROCKENHUIS Comman⸗ 
dant zu Cronenburg. Der Graf Kockus Fri- 
dericusvonLLYNAR, Gouverneur zu Steine 
burg, ward Eanzler im Herzogehum Holſtein 
2. Der Hof⸗Marſchall von REITZENSTEIN 
ward Ober⸗Hof⸗Marſchall. Der Hof⸗Mei⸗ 
ſter von JUEL ward Ober⸗Hofmeiſter bey der 
vermaͤhlten Eron-Prinzeßin, und die Herren 
von KLINGENBERG und GERSDORF Cammer- 
Junkern. Des Ober⸗Hofmeiſters Juel neh 
mahlin ward bey derfelben Ober = Hofneie 
ſterin, und der Baron von SOLENDA L, 
der die Heyrath gefchloffen, erhielt am I a 
Dec. den ne 
3, Der 
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”2. Der Herr von schomrurg; der Sande 
Rath, Baron von Jessen; der Baronvon 
SÜLDENCRON; der Erats-Nath une; und 
der Sammer- Here von AHLEFELD auf Col 
mar, wurden — FOREN Ba 


ei 
Andere Saden, 


1. Der junge Graf Ulricus Adolphus 
on DANNESKIOLD, geb. 15 Sul. 1723, 
yermählte fi) im May mit Sophia Doro- 
hea, Tochter Friderici Örafene vor DANNE- 
CHIOLD, weldye am 13 Man 1726 dag fihe 
er Welt erblickee hatte, Der Graf Chri-. - 
Hanus Conradus von LARWIGEN, geb. 12 
May 1723, vermählte fih im Oct. mie Do- 
othea Sophia Tochfer Chriftiani Friderici 
ON HOLSTEIN Königl. Cammer-Herrng. Sie 
11 eP: re Pan | 

2. Der Hofmeifter des Cron - Peinzend 
hriftoph Ernft yon BEULWITZ, Könige 
icher Eonferenz + Kath und Ammann zu 
Sora, vermaͤhlte ſich am zo Jul. mie der 
dof/Fraͤulein von WARNSTEDT. 

3. Der Ritter von Danebrog — 
Adolph von Berghofer ftarb im san 5 
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958 Rauch N 
4. Dir Chur» Saͤchſiſche Kriege - Rath 
von SPENER kam am 13 Febr. zu Coppen⸗ 
hagen an, und Töfere den Grafen Helmuch 
von PLESSE ab. iR #% 
5 AmaNoo. Fam der Feampöfifche Mars 
qyis de CHETARDIE nad) Eoppenha⸗ 


gen, und gieng, bald — uͤber Stoctolm 
— — 


Das vI Lapuu. 
E an ö d e n. 


| Vom Friedens. ‚CONGRESS ) 
a2.» AD 
Nachdem die nie Yögefandten 
zu Petersburg angelanget waren, hatten fie 
am 4 San. fowol bey der Kayferin, als bey 
dem Groß, Fürften Audienz. ‚Sie hinter⸗ 
brachten dem GroßsFürften die. geſchehene 
Wahl zur Fünftigen Schwediſchen Throne 
Folge, Weil aber der Groß-Fürft der Gries 
chiſchen Religion wegen nicht mehr im Stan⸗ 
de war, dieſelbe anzunehmen, ſo baten ſie ihn 
daß er den Schweden aus — * die q 4 
l m 
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ihn gefallene Wahl den Srieden mit Ruß⸗ 
land möchte vermitteln helfen, welches ihnen 
auch Ihro Kayſerliche Hoheit mit einer ſehr 

gnädigen Mine zur leiften verſprach. 
Ga wurde aber bald darauf denſelben durch 
den Bice-Canzler von BESTUCHERFF eröfr 
net, daß die Kanferin fehr geneigt zum Frie⸗ 
den ſeyn wuͤrde, wenn ſie an ſtat dieſes Groß⸗ 
Fuͤrſtens, bey ihrer neuen Wahl, fich deſſen 
Vetter, Prinzen ADOLPHUM FRIDERIGUM, 
Biſchofen zu Luͤbeck, aus eben dem Haufe, 
und Sutherifcher Religion, befteng wolten an, 

befoblen feyn laſſen. en, “ 
Mit dieſem Beſcheide reifeten fie am 16 
San. nachdem fie bey Hofe Abſchied genom⸗ 
men, wieder von Petersburg ab, und weil 
man kurz vorhero beliebt hatte, auf dieſen 
Fuß nad) Abo Gevollmaͤchtigte zu fenden, an 
dem Srieden arbeiten zulaffen; fo Famen fie 
am ıs Febr. wieder nach Stockholm zuruͤck, 
und überbrachten diefe Nachricht den Schwe⸗ 

diſchen Ständen. | | 
Es wurden hierauf Schwediſcher Seite 
der Baron Hermann von CEDERN- 
CREUTZ, und. der Königliche Staats— 
Secretair Ericus Matthias von NOLCKEN; 
und Rußiſcher Seits hingegen der General 
Ss3 Alex- 
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960. Zummmühele 


Alexander ROMANZOW und der General 
Ludovicus Pott "Baron von LUBRAS, 2 
Gevollmaͤchtigte nad) Abo auf den Friedens⸗ 
Congreſs geſchickt. Zu Anfange des Mo⸗ 
nats Martii eroͤfneten fie denfelben, ie 
Ruſſen wolten FINNLAND gerne behalten, 
untd Dingegen die Schweden wolten niche nur 
diefes, fondern auch das ehemals befeffene 
LIEFLAND wieder haben, worüber e8 
auf dem Congreßs fehr ſchlaͤfrig zugieng, und 
die Rüftungen zum Kriege auf beyden Sei⸗ 
ten hingegen ſehr ſtark getrieben wurden. 4J 
Gleichwie ſich die Ruſſen dem ungeachtet 
zum Kriege ruͤſteten, ihr Vorhaben aus zu⸗ 
führen: Alſo vermehrten die Schweden gleich⸗ 
falls ſowol ihre See als Land⸗Macht; die 
erſte ſolte fich auf 0000 Mann und die an⸗ 
dere auf 50000 Mann erſtrecken. Man 
beſchloß die ſogenannten Adels⸗ Fahnen und 
Prieſter⸗Dragoner aufzurichten, welches 
nicht anders geſchiehet, als wenn die aͤuſſerſte 
Krieges⸗ Noch in Schweden da ift, Die, 
Haupt Flotte, welche zu Carlscronalag, war ji 
den Admiral UTFALL anvertrauet, und zu 
Gothenburg lagen auch einige Kriegs⸗Schif⸗ 
fe, welche der Admiral GILDENKIEP co u 
mandiee, 3 12.7 2 
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Der Rußifche General - Feld⸗ Marſchall 
ASſCy brad) am 14 May mit der Armee 
sach) Finnland gegen die Schweden auf; der 
Admiral Graf GALLOWIN gieng mit den 
Kriegs, Schiffen von Cronftadtgleichfalle ab. 
Der Vice- Admiral BARSCH war mit feis 
jer Flotte von Reval aus fchon vorausgeſe⸗ 
jelt, und harte die Schmwedifhen Galeeren 
om CAPO HANGOE vertrieben. Der Gen 
al REITH gieng mit etfichen Galeeren am _ 
21 May in die See, und weilein ſtarker Ne⸗ 
het einfiel, verfehlte ihn die Schwediſche Flot⸗ 
te, daß alſo der General fo glücklich war, daß 
ee mie denfelben auf der Schwedifchen Inſel 
ALAND landete, ae] 

Diefe Inſel liege 18 Meilen von Stock⸗ 
holm mitten im Meer, wo ſich die Oſt⸗See, 
die Bothniſche See, und die Finnlaͤndiſche 
See von einander ſcheiden. Sie iſt 6 Mei⸗ 
len lang, und 5 Meilen breit, und wird durch 
das Caſtell CASTELHOLM beſchuͤtzet. 
Der General KEITH machte ſich nicht nur 
von diefer ganzen Inſel Dieifter, und die Eins 
wohner muften den Ruſſen den Eidder Treue 
ſchwoͤren. 

Wegen Eroberung dieſer nahen Inſel war 
man in Stockholm nicht wenig beſtuͤrzt, deß⸗ 

Ss 4 wegen 
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wegen gieng der Oberſte Marcus von wür 
TENBERG Mif 900 Mahn am 3 Apr. zu 
See, eroberte die Inſel wieder, jagte die dat 
auf liegende soo Nuffen heraus, und nahn 
ihnen 56000 Thlr. Silber "Minze ab, wel 
‚Se fie von den Einwohnern erpreſſet hatten 
es haften fich auch darauf die Ruſſen 40€ 
Mann gute Boors,seure ausgeſucht, die wur 
. ne und auf N 
BEDTOBIEL 7 So FI 
: Zu gleicher Zeie war der General FREU- 
DENFELD in Finnland eingebrochen, und 
hatte verfchiedene glückliche Scharmügelmi 
| den Ruſſen gehalten, war aber endlich au 
den Kuͤſten im Waffer elendiglich umgekome 
- men, als er 300 Ruſſen in Chaloupen von 
einer Inſel, darauf fie Poſto gefaſſet, gleiche 
falls herunter jagen wollen, indem er mie ſei⸗ 

































































de gegangen war. A 
Immittelſt hatten die Stände den ag 
Mark, auf dem Reichs⸗Tage befchloffen, daß. 
ſie nicht ehr an einenene Wahl eines Thron⸗ 
Folgers denken wolten ‚ als bis ſich Ruß 
land zu Abo megen deg Sriedeng näher era 
klaͤret hätte; deßwegen ſchickten fie einen Co J— 
N rier 
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ier dahin, welcher nicht langer ale 6 Tage 
verbleiben und eine categorifche Antwort 
riebringen folte, mas ihre Crone durch den 
rieden von Rußland wieder erlangen folte. 
Weil nun Rußland überaus viel daran 
elegen war, daß die Schweden nicht den 
Dänifehen Cron-Drins, fondern den Dir 
chof von LüBECK zum Thron: Kolgerer- 
pehleten: fo kam der Schwediſche Ambaſſa⸗ 
je « Secretarius HERMANNSON felbft von 
Abo nach Stockholm, und uͤberbrachte der 
jebeimen Deputation diefe Nachricht mit, 
aß die Kayferin FINNLAND wieder herz 
zusgeben wolte, wenn fie diefen durchlauch⸗ 
Agſten Prinzen darzu erkieſeten. Es waren 
aber die Schweden mie dieſem Anerbieten 
Noch) nicht fo völlig zufrieden, als man dach⸗ 
te, fondern fie wolten aud) die Provinz N Y- 
LAND, die See » Pläge BORGO und 
HELSINGFORS und andere mehr wieder 
haben. Der Baron NOLCKE kam felber 
hach Stockholm, und ftellte vor, daß man die 
Saiten niche zu hoch fpannen, und die Kay 
ſerin etwan von ihren Friedens ‚ Gedanken 
gar abbringen moͤchte. Dem ungeachtet blie⸗ 
ben fie doch darbey, daß, wenn den 15 Jun. 
die Stiedens-Präliminarien von Rußland 
83 5 nicht 
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964 Zum II Theile 
nicht fo unterfehrieben wären ‚ fo folten ihr 
Gevollmaͤchtigten Miniſtri von Abo unver 


ar 
— 


— 






richteter Sachen zuruͤck kommen, und denn 
Jun. wolten ſie alsdenn zur Wahl ſchreiten 
Ehe man aber mis dieſen Präliminavier 

iM Abo noch zu Stande Fam, wurde den fe 
genannten DAHLBAUERN wegen der fo.ofi 
Binausgefegten Wahl die Zeir lang: Giefa 
men alfo 4000 Mann ſtatk felber vor Sto £ 
bolm, und wolten toiffen, was an dieſer Ver⸗ 
zoͤgerung Schuld waͤre. Der Koͤnig ritt ih⸗ 
nen in hoher Perſon mit etlichen Generalen 
entgegen, und vermahnte fie, daß fie ſich ru⸗ 
hig bezeigen möchten, und als ſie um freyen 
Eindzug in dieſe Stade baten, fo wurde er ihe 
nien abgeſchlagen. Es kam aber am 30 Sum. 
Abends um ıı Uhr der Obrif-Sieutenanfpog 
‚LINGEN mie den $ riedens⸗Proaͤliminari⸗ 
en zu Stockholm an, welche am 27 Jun. zu 
Abo waren unferzeichnee worden; fie wur⸗ 
den amı Sul.umter Trompeten/ und Paucken⸗ 
Schall in der ganzen Stade Öffentlich Fund 
gemacht: Weil nun in denfelben,wiewir bald 
im Capitel von Rußland hoͤren werden, die 
Thron⸗Folge für den Herzog Adolphum 
Fridericum von Holſtein⸗ Gottorp war 
ausgemacht worden, fo drungen die — ⸗ 
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hauern an eben dem Tage in die Königliche 
Refidenz, und wolten durchaus den Dänis 
[hen Eron: Prinz darzu erwehlet wiſſen. 
Sie brauchten Gewalt, guartirten ſich in die 
Häufer, ſchoſſen zuerft auf die Königlichen 
Truppen, befeßten die Palais der fremden Ge⸗ 
fandeen, und man würde diefe beherzten Mes 
hellen fo leicht nicht haben zu Chore treiben 
koͤnnen wenn nicht zu allemGluͤcke die Schwe⸗ 
diſchen Galeeren mit 17000 Mann zuruͤck 
gekommen wären, welche fie mit Cartetſchen 
und kleinem Geſchuͤtze theils zur Stadt bin 
aus jageten, theils gefangen nahmen. 

- Der BaronPetervon ADLERFELD, 
Als commandirender General-Major wider 
diefelben, hatte darbey das Unglüd, daß er 
am 2 Sul, mit einer Mufqveren- Kugel jo ge: 
fährlich getroffen ward, daß er am 8 Jul. im 
63 Jahre feines Alters an der Wunde ſter⸗ 
ben muſte. Ä | 


I. 
Kon der Wahl des neuen 
Thron⸗Folgers. 


Nachdem die Unruhe mie den Dahlbau⸗ 
ern gaͤnzlich geſtillet war, ſo erhob ſich der 
Ss6 Koͤnig 
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— 
— — 


ei 
Julii mit dem Königlichen Sena, 
chen Reichs» Ständen in den 
al, wo nach gehaltenem Got 


König am 3 
und ſaͤmmtli 
Reichs⸗Sa 
Dienſt der | trator zu 
Holftein, auch Bifhof zu übe AD OL- 
PHUS FRIDERICUS zum Thron: Sol 
a. ger mit eindelligem Beyfall ernenner, und 
Se gleich) darauf, nach der darüber verfertigrei 
| Wabl- ACTE, höcyftverfelbe unser Trompes 
en und Pauden- Schall als Rönigliche 
 Hobeit ausgerufen ward. 1 
Zu gleicher Zeit ſchickte der König die Ra- 
 tificationder Sriedens-rr zLimi NARIEN 
nach Abo, wofelbft fie mie der Rußiſch⸗ Kay⸗ 
perlichen am 10 Sul, ausgewechſelt wurde 
Der Landes⸗Hauptmann Baron STAEL 







(eg: 
Herzog und Adminiftrator 4 
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muſte au 













am 16 Jul, dafe 
aber ſchickte ma 
Staͤnde den C 
Hamil 
























































ch über Stralfünd 


‚farium Urländer auch dahin ab, 
Körmglichen Hoheit zu gratuliren. | 
wurde den beyden Schwedifchen — 

SR a ya thet 


Endli 


— 


nach Hamburg ge⸗ 
ben, dem Thron⸗Folger von feiner Wahl die 
Nachricht vorg e 


v‘ 
rſte zu überbringen, welcher 
(bit ankam. Bald darnach 
n im Nahmen der Neichge 
onfereng ⸗Rath Baron vo 8 
ton, den Commercien⸗Rath Bromann, 
den Secretair Sterncron , und den Commik 


Ihrs 


* 
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hen Axel von LöWEN und Erich WRAN- 
3EL die Wahl ACTE eingehändiget, welche 
im 10 Gept. gleihfalls glücklich damit zu 
damburg anlangten, und diefelbe amıı Sept. 
berreicheten. | 
Damit auch alle Welt wiffen möchte, was 
ie Reiche, Stände zu diefer Wahl bewogen; 
d lieffen fie am 4 Sul. durch eine gedruckte 
JECLARATION diefeg-öffentlich zu Stock- 
1olm fund machen: BEN 
Daß, da nach ihrer Königin Ulrice Tode, 
nach dem Inhalt ihrer Dereinigungs-ACTE‘ 
vom 24 Mart. 1720, Fein Erb» Solger ver» 
handen gewefen, hätten fie für gut befunden, 
in Betrachtung des hohen Alters ihres Koͤ⸗ 
niges.einen Nachfolger bey deſſen Leben zus 
erwehlen. Ba 
Im verwichenen Jahre hätten fie zu dem Ens 
Be erftlich den Herzog Carolum Petrum Ul- 
ricum son Holftein, als Nachkommen eis 
ner Schwedifchen Königlichen Prinzeßin, 
darzu erfiefet: Da. er aber die Griechifche 
Religion angenommen, und zum Groß: 
Sürften wäre erhoben worden, bätten fie ih» 
ren Endzweck nicht erreichen Finnen, 
Beil nun der ißige neuerwehlte Thron =Sols 
ger Herzog Adolph Fridericus von mütters 
licher Seite nicht nur ein Nachkomme des 
groffen Koͤniges Guftavi I fey, fondern auch 
in der Evangeliſchen Religion ergogen, auch 
S8 7 ale 
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alle Königlichen Eigenſchaften beſitze; f 
‚derfprächen fie fich unter deffen fünfti e 
Regierung alle Arten der Glückfeligfeit, # 
AUnd da fie alfo die Familie des groffen Kom 
es Guftavi I wieder auf den Thron ge 

- bracht, unter deffen Regierung Schweden m 
geſegneteſten Zuſtande geweſen: ſo ſagten 
fe biermig einmuͤthig zu, daß deſſen neu er⸗ 
wehlter Nachkomme nach des ißigen Ko i— 
ges Tode, als Koͤnig ſolle eingeweihet und 
gecroͤnet werden. | — 
Ihro Koͤnigliche Hoheit haͤtten bereits die Ver⸗ 
ſicherung gegeben, und ‚würden fie Fünftig 
bey der Erönung nochmalg geben, daß fie 
das Neich nach feinen Geſetzen regieren wol⸗ 
ten. Dabero fie denn aud) beffen min 12 
iche FrachEommen, Eraft derin Schweden 
"errichteten Erd-Zolge-DOrdnung, hiermit für 
Erben der Erone erklären wolten. * 
An eben dieſem Tage, nehmlich am A Jul 
| Fam das Königliche Edit wider die unruhig 
geweſenen Dahlbauern Beraus, darinne ihe 
nen Pardon verſprochen ward, wenn ſie ſich 
kuͤnftig ruhig halten wolten; und daß ſie den 
Königlichen Ernft recht gewahr würden, 
giengder Oberfte Lagereron mit 3000 Mann 
nebſt 6 Canonen in ihre Provinz, wo fie zu 
Haufe find, und benahm ihnen endlich gaͤ Zu 
lich ale aufrührifhen Gedanken; da fie 
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enn auch von neuen Ihro Majeftät den Eid 
er Treue ſchwoͤren muſten. 


Was nun diefer neuen Wahl wegen zwi⸗ 


chen Dänemark und Schweden für Irrun⸗ 
en entſtanden find, davon iſt im vorherge⸗ 
enden Capitel gehandelt worden. 
Von der Ankunft des neuen 
? ‚Thron + Solgere. —— 
Nachdem Ihro Koͤnigliche Hoheit ꝓäMor⸗ 
PHUS FRIDERICUS am 16 Sept. unter Loͤſung 
der Canonen von Hamburg abgegangen was. 
ren, fo gieng die Reife über Wilmar, Roftock, 
Damgarten, Stralfund, und von der Inſel Rü- 
sen ab am 27 Sept. zu Waſſer nach Schwes 
ben. | * —— * 
Am 8 Det. kamen dieſelben auf dem Krie⸗ 
ges⸗Schiffe Fridericus Rex genannt zuCarls- 
eronain Schonen an. Er beſahe den Schifs 
Werft, die Docke, worbey die Königliche 
Flotte und Galeeren eine doppelte Salve ga⸗ 
ben. Bey Befuchung des’ Admiralitätg« 


Collesii, bey welchem höchftdemfelben dee || 


Huldigungs» Eid abgeleget ward, bediente 
man fich eben dergleichen Salven. 
| Am 
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Am 12 Der, gieng die Reife über Calmaı 
. Lincöping- nad. Nordköping, allwo er am 

19 Det, unter fung von 120 Canonen ni 
grofler. Freude empfangen wurde. Hier a 
men Ihm die erften Dahlbauern u Geſich 
fe, welche er mie Ducaten reichlich -befchen 
te, auch alles beſahe, was in diefer Stad 
merkwuͤrdiges war, AL — 
Am 21 Det, gieng die Reife über Niko. 
ping, Süder- Telge big vor Stockholm auf 
den &uft- Hof LILIENHOLM, wo er am 23 
Det. von dem Königlichen Ober⸗Hof⸗ Mar⸗ 
ſchall bewillkommet, und zugleich vom Koͤni⸗ 

ge auf das Luſt· Schloß Carlsberg eingeladen 
Ward; erfolgte dahin und die 24 Schwedi⸗ 
|... fen Reichs⸗Raͤthe machten dafelbft ihre er⸗ 
| Melofiareung, 7 0 0m 00 6 
Won hier aus wurde er am 25 Dee. von 

dem Hof-Marfhall Baron von Löwenu 1d 
‚andern Königlichen Minifteis in Königlichen 
Staats Caroſſen nad) Stockholm abgeholet, 
Bey ihm faffen ruͤckwerts die beyden Rönic 










































lichen Reichs -Rärhe, welche ihn von Hama 
burg abgeholet, vorder ganzen Spite her rit⸗ 
ten 3 Buͤrger⸗ Compagnien, und binter her 
12 Königliche Trabanıen. 
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Bey dem Einzug war in Stockholm alles 
oller Freuden, und alle Bürger und Militz 
Aradirten mit ihrem Gewehr: Alser nun an 
ie Pforte des Schloffes Fam, flieg er aus 
er Caroffe, auf ein ausgebreitetes rothes 
duch, und gieng fo zu Ihro Majeſtaͤt dem 
Rönige, welcher: mit den übrigen Reichs— 
Raͤthen drey Schritte von der Thuͤre des fo: 
enannten Rundtheils ftund, und denfelben 
aufs allerzärtlichfte umarmte, worbey aus 
er Monfgvererie Salve gegeben, und aus 
08 Ganonen gefeuert worden. Hierauf 
jieng man zur Tafel, an welcher ber Thron⸗ 
Solger Ihro Majeflät dem Könige zur 
echten faß ; nachdem nun diefelbe vorbey 
par, wurde Ihro Königliche Hebeit von dem 
Ober⸗Hof⸗Marſchall in die beftimmten Zim⸗ 
mer des Schloffes auf der andern Seite ges 
führet, too der Sand Marfchall, und der Stän, 
de Abgeordnete, noch des Nachmittags ihren 
Gluͤckwunſch ablegeten. 
Des Abends darauf war die ganze Stade 
nebft allen Vorſtaͤdten aufs fchönfte illumi- 
niret; den folgenden Tag machten alle bobe 
Officiers, und auch alle Collegia und die Geifte 
lichkeit ihre Aufiwartung; am 28 Det. aber 
Fam der Thron + Solger mit dem Könige 

| und 
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und deffen Neichs:Rärhen auf dem fogenann, 
ten Reichs⸗Saal, wo der Reichs/Rath Ba 

ton von Lö WEN beffen feheiftlich überge 
bene Berficherung ablas, worauf der Reiche 
Math und Canzʒeley⸗ Praͤſidente Graf von 

G6GYLLENBORG Ihro Koͤnigliche Hohe | 
erſuchte, ©r. Majeſtaͤt den vorzufefenden 
Huldigunge:Eid abzulegen, Nachdem die 

fes geſchehen, hielt der Thron-Folger an den 

Koͤnig in deutſcher Sprache eine wohlgeſetzte 
Rede, welche der Koͤnig wiederum beant⸗ 

Wwortete; worauf er nunmehro in dem hohen 

Koͤniglichen Senat feinen Sig nahm. 
| se. e rt / 1_ 

 VondenunglücklichenGenerals 
 LöWENHAUPT m E| 

2, BUDDENBROCR m 
‚Nachdem der Suftis-Canzler mit der De 
plic auf die6 Puncte der.Defenfion des erfte ie 
Generals fertig war, die im verwichenen 

Jahre nachzuleſen find; fo ward darauf ſo 

geanewortee: Ber | 
1, Der erſte Plan des Krieges fey geweſen, d Tu 
Ruſſen wieder etwas von den verlohrnen 
Prodingen abzunehmen, nicht aber mehr zu 
verlieren. Der General waͤre auf ben 

| : — dama⸗ 
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damalinen Reiche» Tage felber Land Mars 
ſchall gewefen, und hätte diefen Plan gewuft. 
2. Er wäre felber Schuld daran, daß er feine 
Volmacht nicht beffer ausdehnen laſſen: 
So wäre auch befannt, daß, wenn gecrönfe 
Häupter ſelbſt commandirten, fie in wichtis 
gen Unternehmungen ihrer Generals Mei⸗ 
nungen hoͤreten. 3. Die Verkleinerung feis 
ner Ehre von Stockholm aus wäre eine bes 
fondere Sache, und ermöchte diejenigen an⸗ 
geben, dieihn unrechtmäßig getadelt. 4. In 
Finniand hätte der Vice - Admiral feine 
Schuldigkeit beobachtet, welches das gehal⸗ 
tene Journal bewieſe. 5. Das diene ihm 
zu feiner Entſchuldigung, daß einige Oberften 
ihm als General nicht beygefallen, maſſen 
nur 6 Stimmen gegen 17 wider ihn geweſen; 
er wäre alfo als commanbdirender General 
nicht überftimmet worden. 6. Die Liber 
gabe der Feflung MENDOLAXx und Frı- 
DRICHSHAM, ingleichen die. Retirade, 
koͤnnten vor der sangen Welt nicht entſchul⸗ 
digee werden , welches die Gegen⸗Umſtaͤnde 


* 


bewieſen. Ri ap 
Auffer dem legte man ihm aufs neue zur 
iſt: | 
ı Daß er fih auf Königlichen Befehl bey 
BoRGo nicht big aufden legten Mann geweh⸗ 
ret habe; 2 Daß.er in Finnland über die _ 
maſſe fehlechte Krieges Zucht gehalten; 3 
Daß er mehr als 30 Sahrzenge ohne allen 
Befehl im Martio Hätte zuſammen holen, 
und 
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und fie Bis im Sommer aufhalten laffe 
4 Diefe Cron⸗Unkoſten müften nothwent 

aus feinen Guͤtern bezahle, und er na 
dem Kriegs> und Reichs⸗ Rechte geftraf 
Sry sIDELDEIE ua ee a 


An ı Jul, ſprach das Kriegs⸗Gerichte un 
die niedergeſetzte Commiſſion dieſes Urtel il 
ihn aus, “daß er nicht alleine Ehr und G 
verlieren, fondern auch um eine Spam 
„euͤrtzer ſolte gemacht werden. „Es halt 
Mar der Graf vorhero, nochmals eine ande 
re Verctheidigungs Schrifft 24 Bogen f at 
der Commiflion übergeben ; allein fie na 
nicht fo befchaffen, daß fie ihn haͤtte fre 
ſſprechen Fönnen, Alfo beftätigeen am 18 Su 
die Reichs» Stände diefeg Urtel, welches an 

5 Augufti an ihm folke volljogen werden. 
Weie dag feine Gemahlin und Kinder Ho 
reten, übergaben fie eine Bitt⸗ Schrift mil 
vielen Thränen, daß man Ihm doc) dag Leben 
ſchencken möchte. Sa der Graf ſelbſt ſtellte 
den Reichs/⸗Staͤnden beweglich vor ‚daß er 
unſchuldig ſey, welches Gott wiſſe; ſein Blut 
wuͤrde um Rache gen Himmel ſchrehen: ? l 
lein man hielt die Sache fuͤr himangich um 
terſucht und bewiefen, obgleich der Add 
Stand dem Örafen gerne das Leben geſche 2 
ket haͤtte . — 11 
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Einige davon, welche des Grafens Freun⸗ 
waren, erſuchten Ihro Majeſtaͤt das To⸗ 
Uetheil zu mildern: Allein der Koͤnig 
ſchuldigte fich, daß es nicht mehr in ſeinem 
emoͤgen ſtuͤnde, fo ſehr auch fein Hertz zur 
1ade geneigt waͤre; Doc) wurde hierdurd) 
Execution bis auf den 10 Aug. verſcho⸗ 
1. Der Graf, der alles verfuchte, mas 
e noch möglich war, Tieß ſich am 8 Aug. 
einer Erbarmengwürdigen Geftalt auf das 
ikter- Haus bringen, und gedachte die ges 
nmten verfammlete Stände zum Mitleiden 
bewegen ; der Geiftliche und der Adele 
kand erfläreten ſich zwar, ihm das Leben zu 
yvencken, alleine der Bürger-und Bauer⸗ 
Stand wolten durchaus nicht drein willigen. 
Bey ſo beſtallten Sachen war nichts mehr 
ve den Grafen übrig, als daß er aus ſeinem 
efaͤngniſſe die Nacht, vor der Execution zu 
twiſchen ſuchte. Sein Sammer» Diener 
ilsSamberg war ihm darzu bebälflich, weil 
mit dem Saqvayen des Oberften, der die 
Bache hatte, gut Freund war, Dieſe zwey 
ute hatten unter des Grafens Bette die 
Sreter durchgebohret, und die Defnung ends 
ch fogroß gemacht, daß der- Graf durchkrie⸗ 
en konnte, Wie fie ihn dadurch gebracht 
und 
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und ihm andere Kleider angeleget hatte 
gieng er mit dem Diener des Oberſten dur 
die Wache, ohne daß ſie hu Fennte: Sie hie 
ten ſich darauf noch drey Tage im verborg 
nen zu Stockholm auf, bie fie endlich de 
Grafen in Matroſen⸗Kleidern auf eine Fi 
gatte brachten, und mie ihm die Flucht na 
. Dantzig nehmen wolten, vr 
Als man des Morgens gewahr wurde 
daß der Vogel aus feinem Gebauer geflogen 
tvar, fo konnte die Flucht kein Menfch begreif: 
fen. Das Haus wurde nicht nur durchge⸗ 
ſucht, ob er ſich etwan darinne verſteckt haͤtte, 
ſondern auch alle Sand-Straffen wurden mit 
Reuterey beſetzt, auf der See muſte eine Jacht 
ſtets hin und wieder Freugen, undendlich wur 
den gat 20000 Thaler Silber Münse dem⸗ 


























































jenigen verfprochen, welcher den Grafen wie⸗ 
der liefern wuͤrde Ei gi 


Endlich fanden ſich zwey Schwediſche 
Schiff⸗ Capitains, Nahmens GRAM ANN 
und THESMEDEN, welche ausgeforfchek 
hatten, daß am 13 Aug. früh eine Sache n ach 
PDantig ausgelaufen waͤre. Siefeßten de⸗ 
ſelben in zwey Jachten nach, und traffen die 
Jacht zwey Meilen von Stockholm b J 
LadcENnord an, weil fie wegen des cot 

N | craiveh. 
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ren Windes nicht weiter fortfegeln koͤn⸗ 
1. Gie fliegen mie den bey fid) habenden 
i Bedienten an Bord, und als fie alles 
rchſuchten, fo fanden fie den Grafen in dem 
1teriten Boden der Fregafte unter einer 
tenge von HaarsTüchern verſtecket. 

Yın 14 Aug. kamen fie mit dem Örafen 
ieder zu Stockholm an, und brachten ihn 
s Gefaͤngniß auf das Suͤdermanniſche Rath⸗ 
us, da er denn auf den folgenden Morgen 
m Tode bereiter wırrde. Am 15 Aug. des: 
Rorgens um zı Uhr gefehahe auf eben dem 
latze die Execution, wo der General Bud- 
snbrock am 27 ul. vor ihm war binges 
chtet worden. 

Einige rebelliſche Dahlbauern wurden mit 
den Kreis gelaſſen, damit fie deſſen Exe- 
ution recht mit anfehen möchten, weil fie auf 
offen Beftraffung bey ihrer Unruhe fo febr 
edrungen; es war auch eine unzehliche Mens 
evon Menfchenda, die diefes Hinrichten mie 
nfahen. Der Kopfgieng aufeinen Streich 
zit dem Beile gluͤcklich herunter, und der 
örper wurde auf der Richt⸗Staͤte begraben. 
Er hatte fein Alter nur auf zt Jahr, 4 Mo⸗ 
are umd etliche Wochen gebrannt. 


Die 























— fuͤr gegruͤndet, und alſo auch feine Todege 
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78 Zum UUI Theile — 
| Die beyden Capitains theilten ſich in bi 
20000 Thaler, Die verwitwete Graf 
Beata , geboßene Graͤſin von crownızıa 
blieb nebſt ihren zwey Sößnen und zwey Tod 
‚een in dem Beſitz aller ihrer Güter, ihre 
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Ranges und ihrer babenden Borrechte; dit 
Diener aber, welche den Grafen mit falviren 
belffen, wurden auf vieles Vorbitten au 
freyen Juß geſtellet. 3— 
Was den General BUDDEN BROCK 
anlanget, fo war derfelbe fchon am ı%um 
zum Tode verurtheilee worden, Nun hatte 
derſelbe zwar noch einmahl den Reichs 
Staͤnden ſeine geleiſteten Dienſte beweglich 
vorgeſtellet; aber man hielte ſein Verbrechen 


Straffe, welche am 27 Zulsan ihm vollzogen 
ward. Er war aus Pommern von einee 


Aubdlichen Familie entſproſſen, und feine Gea 



















mahlin und Kinder, worunter der aͤlteſte 
Sohn Carolus Magnus hieß, giengen aus 
 Ghagrin über dieſes Unguͤck nach Holland 
Es ließ aber ſowohl die Loͤwenhauptiſche, als 
dieſe Familie die hingerichteten Perſonen am 
22 Dec. wieder ausgraben und wegfchaffen, 
wie es gemeiniglich in Schweden zu gefchehenn 
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—— Von andern Saden. 

1. Der Baron von- Friefendorff ward 
’3 -Marfchall beym neuen Thron -Folger, 
id deſſen5 Cammer⸗Herren waren 1Graf 
iels Barck, 2 Graf Tornflicht, 3 Baron 
Imfeld, 4 Baron Rulamb, 5 Baron 
angel, - 

‚2. Der — von 9 ward — 
(der Cavallerie, und CarlHenrich Wran- 
L. General der Infanterie, und endlich 

it. General’en.Chef;; die Kauftanufchaft | 
Stockholm aber befchenefte ihn wegen feis 
r bey Wilmanftrand bewiefenen Tapferkeit 
t einem ſilbernen Servis. Graf Axel 
ens, Ludwig Bousquet, Baron Andreas 
skul: und der Baron Stahl wurden zu Ge⸗ 
ral » Sieutenants erhoben; Der Baron 
erhard Bildftein. ward General: Major, 
d ‚Theodor Anckerkron Heuverneur von 
land. j 
3. Der Baron von Palmfeld ward Cash e⸗ 
Rath, und der Reichs— —— 
aron Unger von STERNBERG bekam 
8. Koͤnigliche LeibRegiment wieder, 
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nommen. | 


Koͤnige die Erlaffung feiner Dienfte, weil 


























59 Be. 
A KR 
A . 


a J 
2 4 
SE £ J * a 7 2 * a | 
N ’ i rl En Auge Pu . — = = - ‚ArTE > 4 


4. Der Sammer» Herr Adlerfeld erhiel 
den verlohrnen Sitz auf dem Ritter- Haufı 
wieder, Ingleichen wurden die befannten 
Grafen von HESSEN und der Oberfte Li: 
GEN, welcher die Friedeng-Pre&liminarien 
nach) Stockholm gebracht, naturaliſiret, umd 
unter die Schwediſche Ritterſchaft aufge 




















Mean 


5. Der Schwediſche Reichs, Narh Sal 
Samuel von BARCK, farb am 19 Mark 
ale gr Jahr. — 


6. Der Graf von TESSIN ſuchte beym 
man öfters nicht, zu gut von feinen Verrich⸗ 
tungen gefprochen; weil nun dieſes der Ko— 
nig den Reichs⸗Staͤnden vortrug, und diefel 
ben den Grafen unſchuldig erflärten, fo ließ er 
ſich wieder überreden in Dienſten zu bleiben 
7. Am 23 Sept. ward der Neichs- Tag 
‚gefchloffen, ohne daß die erledigten Stelle 
der Reichs⸗Raͤthe wieder befeger wurden. 
8. Auſſer dem Friedeng-Gefchäfte und der) 
Thron s»Folge hatte man auf dem Reichs⸗ 
Tage in Vorſchlag gebracht, ob es. nicht zur 
Beförderung des Commercii und der neu 
angelegten Fabricken hoͤchſt nüglich feyn wine 
de, wenn man den Neformirten, und Roͤmiſch⸗ 
ST 
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holiſchen nicht nur ihren freyen Gottes—⸗ 
enſt verſtattete, ſondern auch ihnen Klrchen 
n Sande zit bauenerlaubte? So geneigt nun 
Adel und der Buͤrgerſtand darzu waren: 
o ungeneigt waren die Herren Geiſtlichen 
nd die Bauern; deswegen auch aus dieſer 
Zache nichts werden konnte. | 
9. Der’ Herr von WASENBERG, 39 
iglich Schwediſcher — li im Det. 2 
h —— | 


ur Zum IV Theile. 


Das 1 Capitel. 
| Ben. 


Bohmen und en, N 


Bon der Riniglicen Haupt 

‚Stadt PRAGE 

# Diefelbige ward non den ——— am 2 
1. völlig ausgeraͤumet, dagegen der Fuͤrſt 

on LOBKOWITZ als commandis 

ender General mit. feinen Oeſterreichiſchen 


cuppen den bien, den folgenden Tag _ 
sta darauf 
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darauf wurde in der Rein zu 8. Vei 
Gott oͤffentlich dafuͤr gedanket, daß er nic 
nur dieſe Stadt, ſondern auch das ganze Kö 
nigreich , bis auf die Feflung Eger, vo 
Fenden in Gnaden befreye. 
© Am ıs Jans langte der Böhmife, Vice 

San er er — — R 9— 


das zu pe, was re —— 
waͤhrend des Krieges in Boͤhmen zu ihren 
Nachtheil vorgenommen. Da waren nun 
ſonderlich achtzehen vornehme Perſonen ſehr 
übel angeſchrieben. — 
Der Er Biſchof zu PrageJohannesMa U- 
ritius Guftavus Graf von Manderſcheid— 
Blankenheim und der Fürft Flenricus Fran- 
ciſcus von Mangfeld wurden mit Haus⸗Ar⸗ 
veft befeger, Ießterer aber fand Gelegenheit in R 
 Srauens. Kleidern nach Sachſen zu entwi⸗ 
ſchen. Der Witwe des Herzogs Ferdinandi 
Marie. von Bayern, Marie Anne Caroli 4 
ward angedeutet, fid) von Reichftadt we 
begeben, und nad) Bayern zu geben, we 
während des Krieges, zu Erregung e 
{ —— hundert Mann bewafnet Hatte. 
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Andere hingegen hatten fich bey Zeiten, aus 
em Staube gemacht. Die von Graͤflichem 
Stande waren : 1 Caſimir Ferdinand Graf 
on Bubna, 2 Francifcus Wenceslaus von 
ubna,, 3 Joh. Wenceslaus Graf von Kay- 
sritein ‚4 Francifcus Ferdinandus Öraf von 
olowrat,s Johannes Carolus Graf Lafchans- 
y.. Mle dieſe vornehme Herren wurden 
itiret, daß fie fich innerhalb ſechs Wochen 
egen den 19 Apr. wiederum ftellen, fich vers 
neworten, und im Sal einer Widerwärtige 
ie, erfahren follten, was die Königliche 
ingnade über fie befchlieffen. würde. 

> Auf der Königin Befehl wurden die Güter 
e8 Grafens von Königsfeld, itzigen Reichs⸗ 
lice-Sanzlers; die Güter des Fürften von 
ürftenberg -. Stülingen, des Kayferlichen 
Yher- Hof-Meifters, und. die fogenannten 
tofcanifchen Güter der verwittweten Herzo⸗ 
in von Bayern, welche in dieſem Koͤnigreiche 
egen, eingezogen, Halikenar : 
Als am 21 San. der Fürft von Lobkowitz 
it der Armee nach Pilfen gieng, fo übernahm 
er ältejte Burggraf Johannes Erneftus An- 
onius Graf von SCHAFFGOTSCH. die 
Regierung, und der. Öeneral Carolus Her- 
rannus Graf OGILVI ward als Comman- 
Tt3 dant 
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dant don neuen beflätiget; am 15 Febr. Biel 
| Zuſammenkunft und an eben dieſem Tag 
ward die Königliche Sand-Taffel eröfnee, © 


dazu ernannfe Commiffkrien waren; ı Fran. 


nd Hbrifter Sand- Marfchall; 2 Jofepht 
Johannes Maximilianus Graf von Kingkg 











| Huldigung und Croͤnung der Königin alle 


. Bürgerfchaft ließ fich zur Parade gleichförmi« 
den in Menge angefchaftz es fand fich eine 


dergeſtalt geſetzet, daß die Crönung von den 
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der Magiſtrat zum erften mahle wieder fein 














_ Dee Böhmifche fand Tag nahm am 2 
Mark, feinen Anfang; die von der Königit 





cıfcus Henrieus G raf von Schlick, Koͤnig 


Koͤniglicher Caͤmmerer und Boͤhm ſcher Hof 


Cammer⸗Rath; und 3 Wenceslaus Caſm 


rus Netolitzky, Freyherr von Zifenberg, 
7 


Boͤhmiſcher Stathalter. 


In zwiſchen wurden zu der bevorſtehenden 





Anſtalten vorgekehret: Die Zimmer des Ko— 
niglichen Schloſſes ließ man meubliren; die 


ge Kleidung machen; die Lebens⸗Mittel wur⸗ 


Menge Standes⸗Perſonen ein. Der Fuͤrſt 
von Lobkowitz hatte fich in der Ober Pfa 





Seinden nieht Fonte beunrubiger werden. 
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J 4359 —— 
Von der befeſtigten Stadt 
inkl N Du ea 


a Dieſes war der einzige Ort, den die Franz 
ofen noch inne haften ;denn als der Marſchall 
von Bel? Isie mit dem Schluß des vorigen 
Jahres, ſich aus Prage nebft feinem Corpo 
retitivet, hatte er die Beſatzung in biefem Dre 
verftärefet, und dem General von HEROU- 
VILLE das Commando darüber gelaflen. 
— - Machdem aber der Zürft von LOBKO- 
WITZ die Communication der Zeftung Eger 
mit der Sramzöfifchen Armee durch Einneds 
mung des Paffes Weiden abgeſchnitten, 
und die Framoſen bis in die. Ober ⸗Pfaltz auf 
ihrem Marſch verfolget hatte ; jo hatte der 
General Jofeph FESTETICZ mittlerweile die 
Feſtung bloquiret, und gedachte fie folchere 
‚geftalt auszuhungern. ER 
Die Befagung fing auch an groffen Man 
‚gel zu leiden, deswegen fie ſich öfters durch 
Ausfälle $ufe zu machen fuchte. Ob nun 
gleich det Graf von SPARR amıs Febr. mit 
gooMann durd) einen dergleichen Ausfall 
ſo glüdlich war, daß er. 150 Ochſen und 
4009000 Livres erbeutete und in die Stadt 
Tt 4 brachte, 
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935 zZum VTheilee 1 
. brachte, fo war doch nur die Noth damicay 
einige Zeit geflilfee, und viele von der Garn 
fon fingen an kranck zu werden. J 
Der Marſchall von BROGIO ließ Hierauf 
unter dem General⸗Keutenant Marguis von 
CAILA 10 Bataillons und 30 Efeadrons'pon 
Amberg aus am ı5 Apr. nach Eger abmars 
ſchiren; diefer ſtieß zwar unterwegens am 
77Apr. auf zwey Defterreichifche Cavallerie 
Regimenter, ſchlug ſich aber ohne groffen I Un 
luſt durch, welches den General FESTETICZ 
bewog, die Bloquade aufzuheben, und ſich 
nad) MITTELTEICH zuruͤck zu ziehen. 9. 
Am 19 Apr. des Mittags Fam Caila zu 
„Eger an, warf 1606 Mann Binein, zog die 
alte Befagung heraus, und verfahe die Fe⸗ 
ſtung auf ein Jahr lang mit debens⸗Mitteln: 
drauf gieng er am 20 Apr. wieder weg, und 
brachte fie zur Franzoͤſiſchen Armee über Kalk 
tenbrunn nad) Amberg. Der General Fe 
.  Reticz aber fonnte wegen der heftigen Kaͤlte 
weiter nichts vornehmen, als daß er die gen 
ſtung wiederum von neuen einfchleß. 
Inm Junio ward der General Fefteriez 
unpäßlich und gieng nach dem Carlsbade, 
alfo überfrug erdem General Cajetano Fran- 
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eilco Xaverio von KOBLOWVVRATI bie 
en | Fort⸗ 
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Fortſetzung der Bloquade ‚ wodurch die Hun⸗ 
gers⸗Noth und Kranckheiten dergeftalt wies 
der überhand nahmen, daß die Bürger 
ben Commandanten baren, er möchte fich er- 
geben sweil er aber durchaus für ſich und feine 
Garnifon einen freyen Abzug.verlangte, und 
ihm folchen die. Defterreicher abfehlugen, fo 
drohte er, daß er die ganze Stadt in Brand 
ſtecken, und alsdann fchon zufehen wollte, 
wie er ſich durchſchluͤge. 
Als fih demnach der Magiftrat von den 
Franzoſen nichts gutes verfahe, ſchickte derz 
felbe zwey Bürgemeifter aus der Stadt ins 
lager, weiche den General Kolowrath bitten 
muſten, daß er doch am Hofe zu Wien den 
frenen Abzug auswircken möchte, damit ihr 
Haab und Gut nicht den Vulcano aufgeopffert 
wiirde; aber die Königin verharrere darbey, 
aß die Garnifon Kriegs, Gefangene ſeyn 
oleen Am 7 Sept. hieß endlich) der Coma 
nandant den letzten Vorrath austheilen, und 
veil an keinen Entfaß weiter zu gedenden 
var, fo ergab.er ſich nech an felbigem Tage 
nie feinen  annoch lebenden 2000 Mann, 
Jorunter 7o Kranke waren, diezufammenim 
Königreiche herum vertheilet wurden, 


Tt 5 1 Don 
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Von der Königin Einzug ü 
—— ——— De 
Am 19 Apr. trat die aͤlteſte Königliche 
NER, Prinzeßin MARIA ANNA von Wien aut 
Me die Neifean; amas Apr. darauf folgte die 
a Koͤnigin mit ihrem Gemahl als Wir Re 
genten nach), nachdem fie ihrer Fran Mutter, 
ber verwitweten Ranferin Elifaberh, indeffen 
die Regierung übertragen. Sie gieng in einer 
mit ſechs Pferden befpannten Rurfche, under 
Begleitung vieler anderer dergleichen Wagen 
amd einer ſehr zahlreichen Hofftacüber Znaim 

und Iglau nad) Deutfchbrod, allwo fie auf 
der Böhmifche Grenge der Graf Philippus 
 Jofephus von GALLASCH als Oberſter 
Sehne: Richter, und der Landes Unter Cäme 
merer der Baron NETOLITZEY, empfing, 
Von bier aus nahm fie über Kolin big 
‚Brandeis den Weg, und ruhte dafelbit einen 
Tag aus; da denn fowol der Oberfte Burg⸗ 
graf Joſephus Erneſtus Anton Graf von 
SCHAFFGOTSCH, als auch der Oberſie 
- tand » Cämmerer Stephanus Wilhelmus, 
 KINSKY bey Höchftderfelben ihr Complie 
mens ablegen. Am 29 Apr, brach ſie wieder 
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Auf, hielt zu Hlaupietin das Mittagsmahl; 
des Abends un 4 Ubhraber war fienebft ihrem 
Gefolge vor dem fogenannten Roß⸗Thore der 
Stadt Prage: 

Die Königin trat mit ihrem Gemahlin ein 
Foftbares Gezelt ab, woſelbſt fich der hohe 
Adel verſammlet hatte; drey Bürger-Coms 
pagnien aus der Stadt und das Caraffiſche 
Cuͤraßier⸗Regiment, die Hatſchier⸗Leib⸗Gar⸗ 
de paradirten ſo lange, bis der Einzug vor 
ſich gieng. Derſelbe geſchahe unter Loͤſung 
der Canonen, Laͤutung aller Glocken, und 
unter beſtaͤndigem Trompeten/ und Paucken⸗ 
Schalle. | Big 

Die Rönigin faß in ihrem Leib⸗Wagen mit 
Dero Gemahl zur lincken Hand, zu beyden 
Seiten gieng eine: Menge der Königlichen 
Bedienten. Bor dem Wagen ritte unmittel- 
bar der Ober⸗Hof⸗Marſchall Johannes Jofe- 
phusGraf von KEVENHÜLLER mit bloſſem 
Haupte und entbloͤſſetem Schwerdte; vor 
demſelben aber der erite Ober ⸗Hofmeiſter 
Rudolphus Sigismundus Graf von SIN- 
TZENDORFF, zwiſchen welchen drey He⸗ 
rolde in ihren Ceremonien-Kleidern ritten. 

Zur Rechten des Koͤniglichen Wagens 
war der Ober⸗Stallmeiſter Fuͤrſt von 

26 AU 








ſchoffe von Leutmeritz und auch von dem Bir 

















































































































999° BumIViChele 

AUERSPERG, und zur Uncken der $eibs 
Garde-Haupemann Graf von CORDOU/ 

30 Pferde, in der Mitten aber der zweyte O 
berfte Hof» Meifter Francifeus Antonius 
 GrafvonsTAHRENBERG; hinter dem 
Wagen folgten die Königliche Pagen mit ih⸗ 
rem Hofmeiftee zu Pferde, ingleichen die 
eib⸗Garde, die Königliche Ober-Hofmeifterin 
mit den Hof⸗Dames und endlich das Caraffie 





ſche Cuͤraßier Regimen. 
Als ſie an dem Vorhoffe der Schloß, und 
Haupt Kirche St. Viti anlangete, machte die 
Königliche Stathalterey in Corpore ihre Auf 
wartung, und der Oberfte Burggraf übergab 
Ihro Majeſtaͤt die bishero geführte Stat 

halterey, drauf flieg fie ab, undgieng in diefe 
 Dietropolitan: Kicche, wurde von dem Bir 





[hoffe zn Olmürz empfangen, und betrat nad) 
geendigtem Gottes Dienſt ihre Koͤniglichen 


f Ron der Huldı gung. | . 





Fruͤh um 6 Uhr am ırMay ward diefeg 
groſſe Feft mit der ſogenannten Sigismunds- 
Glocke eingeläuter, worauf die Königin zur 
IB = gewoͤhn⸗ 
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ewoͤhnlichen Zeit zum Gottes, Dienft in die 
Sathedral» Kirche von dem: Dberften lands 
Marfchall miedem bloſſen Schwerdte begleis 
et wurde: Nach geendigtem Gottesdienſte 
egab ſich die Koͤnigin über den groſſen Saal 
n die Land⸗Stube und ſetzte ſich auf den 
Königlichen Thron: Sie that ſelbſt in deut⸗ 
cher Sprache an die verſammleten Stände 
ie Anrede, darinne fievon denjenigen Pflich? 
en handelte, die getreue Unterthanen ihrer 
johen Sandes» Obrigkeit fehuldig find. Die 
Stände leiſteten hierauf den Eid der Treue, 
uͤſten in tiefſter Ehrerbietung die Hände, und 
hegleiseten fie unter einem hoͤchſt vergnuͤgten 
Zuruff: Es lebe marıa THERESIA! wieder 
nach Hofe. J | | 
Wider diefe folenne Erb-Huldigung ließ. 
nicht nur der König in Spanien durch den 
Grafen MONTIJO, ſondern auch der Ray 
fee CAROLUS VIIfeyerlich proteftiren: Sie 
berieffen fich auf ihre bereits herausgegebene 
Gerechtſamen auf die Defterreichifche Ver⸗ 
laſſenſchafft, und daß ihnen dieſe Handlung 
fchlechterdings zumider fe. Ob nun gleich die 
Liberbringer diefer Proreftationen bey der 
Königin nicht zur Audienz gelaffen worden; 
fo wurden fie doch mit der Croͤnungs⸗Muͤntze 
20m im 
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inGolde befchenket, damit fie ihre ohePrin 
chern koͤnnten, daß ſie alles En 






Koͤnigin auf dem beſtimmten Tag die Bo | 
miſche Erone auffegen laſſen würde. Me 






* Ba f et ee 
Von der Cronung der Königin 
Der Staat bey derſelben war auf Guthe 

finden der Koͤnigin ſo eingeſchrenket, daß nie— 

miand darbey in einem Kleide, von Gold oder 
Silber bebrämer, erfcheinen dorfte, welches 
ausdruͤcklich am 4 Mart. zu Prage allen ho⸗ 
hen Landes⸗Staͤnden war angedeutet wor⸗ 
den: Vermuthlich darum, daß die Ungari⸗ 
ſchen Stände, welche An. 1741 in dergleichen 
Kleidung fo prächtig erfchienen, vor den Bohr 
mifchen Ständen, wegen ihrer fo hochgeprie⸗ 
fenen Treue und redlichen Beyſtand, einen 
billigen Vorzug genieffen folten, a 


7; 


Die Königin war bereits zu der Croͤnun 


angekleidet, als ein Feld⸗Courier mit der er⸗ 
freulichen Zeitung aus Bayern anlangre,daß 
ihres Gemahls Herr Bruder, Prinz Caro 
lus Alexander von Lothringen, amg May 
bey Braunau einen vollfommenen Sieg über 
die Allirten erhalten hätte, Sie eilte des 
—— Mor⸗ 
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Mörgens um 7 Uhr fo fort nach der Done 
Rirche mit bloffem Haupte und einen Habit 
on Drap d’ Or. Der Gang war mitweils 
em und rothem Tuche beleget, und über ih⸗ 
sem Haupte wurde ein Himmel getragen, 
So bald fie in die Kicche Fam, wurde GOtt 
fir diefen Sieg unter Söfung der Canonen 
gedanken, | 
Hierauf nahm die Crönung ihren Anfang, 
welche diefesmal nicht der Erzbifchof zu Pra- 
ge, fondern der Biſchof von OLLMüÄTZ, 
Jacobus Erneftus, ein gebobrner Graf von 
LICHTENSTEIN, verrichtete , darbey ı15 Cano⸗ 
nen gelöfer wurden, Nach vollbrachter Croͤ⸗ 
nung, welche um 10 Uhr ſchon vorbey war, 
kehrte fie mit dee Böhmifchen Crone auf 
dem Haupte und mit dem Scepter in ber 
Hand unter beftändigem Frohlocken des Bol 
kes wieder in den groffen Saal zurüde, und 
begab fich von hier aus big zur Zeit der Tas 
fel in die groffe Land⸗ Stube, da fie inzrifchen 
21 Ritter des heiligen wencestar flug, 
darunter Gräflichen Standesdiefewaren: 
ı Sigismundus Guftavus, Öraf von urZzAN, 
> Jofephus Georgius, Graf von WALDSTEIN, 
3 Francifceus-Erneftus, Graf von WALDSTEIN, 
4 Wenceslaus Graf von SCHAFFGOTSCH, 5 
Adamus Philippus Graf vonLosy, 6 Ada- 
mus 
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mus Öraf von STERNBERG, 7 Carolus Sr 


von MILLESIMO, Ir Johann Gotthard Gra 
von BREDA, 12 Ignatius Wenceslaus Gra 
von MILLESIM 1 
Graf von FÜNFKIRCHEN, 14 Johannes Adol. 
„‚phus Öraf von kauntrz, 15 Johannes Wen. 
ceslaus Öraf von OPpERsDoRFF, 16 Alben 
tus Maximilianus Graf Des FouRs. | 
Um Uhr ſetzte ſich die ⸗ 
rem Gemahl, und dem Biſchof von Ollmütz 


von Gold: Stuͤcke Ne⸗ 
ben⸗Tafeln für die Landes Stände gefeßer wa⸗ 
‚ren, es ward darbey eine vortrefliche Mufie 
aufgeführer, und von den 
Poͤller losgebrannt, 
Königin getrunken ward. 
Nach aufgehobener Tafel begab 
Königin wieder in ihr Zimmer, 
Volke nicht nur das Tuch, 
beleget waren, geſchenkt, | 
and weiſſer Wein Preisgegebenmward. Die 


Eommende Glück mit dem gewöhnlichen Ru 
Se — der 
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vo n CHOTECK, 84 ofephus, Maria ‚Grafo v 
WELTZECK, 9 Erneftus, Graf von scnam 


„SOTSCH, 10 Johannes Wenceslaus @ra 





0,13 Johannes Francifeus 


“ 


* 


Königin mir ih⸗ 


Confecratore, unter einem Baldachin 
zur Tafel, darbey 12 Nes 


Frey⸗Schuͤtzen so 
als die Geſundheit der 
ſih die 
worauf dem 
womit die Gänge: 
fondern auch rother 


Crönungs - Münze ftellete auf der einen. 
Seite der Königin Bildniß mit ihrem Nahe 
DM men; auf der andern Seite aber 


das zuruͤck⸗ 
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in Röniglicher Pracht vor, worbey es den 
zoͤhmiſchen Löwen im Schilde fuͤhrete, und 
ebit dein Chur⸗Hute das-Palladium bewahr⸗ 
, Die Uiberfehrift Bieß: FELICITATIS pu- 
EICA REPARATIO, und unten im Abſchnitte 
unden die Worte: UNCHIO REGIA, Frage 12 
laji 1743. ° 

Sie ernannte zu —** Zeit folgende feche 
wirklichen Geheimen Rötben: ı 
fancifeus Carolus Liebfteinsky. Graf von 
/olöwrat, 2 Johann Jofeph Wratislau Graf 
on Mitrowitz und Bifchof von Königgräg, 
Wenceslaus Carolus Graf von Sedlnicki, 
Garolus Graf Potztatzki, 5 Ulyfles Maxi- 
ilranus; Graf von Browne, 6 Francifeus 
rneftus, Graf von Waldftein: Der foger 
annten Titular⸗Geheimen Raͤthe aber 
yaren nur Dreye, nehmlich ı Ferdinand 
rarıtz Graf von Morzin, 2 Wenceslaus An- 
an Graf von Choteck und 3 Joh, Joſephus 
jraf von Kaunitz. Auſſer dem machte fie 
od) 21 Boͤhmiſche Caͤmmerer, theils Graͤfli⸗ 
yen, cheils Freyherrlichen Standes und der 
sraf von UHLEFELD, Antomus Cornifi- 
us, erhielt das Oberſte Erb: Silber: Camm— 
er⸗Amt in Böhmen, 


Am 
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—— 13 1 May ward der Ba da 
nes gecrönten Königin prächtig gefeyerr, aı 
welchem Tage der General Wachtmeifter LU 
CHESE von ihrer Armee. 5 Standarten de 
Königin überreichte y-die fie im Siege: bey 
Braunau den Allürten ‚abgenommen. hattet 
> Am ı9 May wurde endlich in allen Kirchen, 
wegen derglädlich vollzogenen Crönung Soft 
‚seranfenı und alfo der Beſchluß gemacht. 
Noch ehe die Königin am 17 Jun. von 
"A wieder nach. Lintz abreifeee, übergab 
fie dem Oberſten Burggrafen Grafen von 
ScBAMFGOVSNCE wiederum die Starhal 
teren, und verliehe aud) dem General Fride- 
rico Wilhelmo Grafen LUCHESE das vor 
ledigte Caraffiſche Regiment. 
Der — der Feſtung — 
Hans Chriftoph, Freyherr von TOSS, DW 
ſterreichiſcher General, Feld, Marfchail und 
| contmandirender General in Mähren, flarb 
am 14. Jan, dafelbft, nachdem er fein Alter 
* 73 Jahr gebracht hatte. 
Dieſes General, Commando erhielt Otto 
— Graf von TRAUN wieder, als 
er. von feiner-Vice-Royaut& und “oe 
ans — — beruffen ward. J— 
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—9 Das II Capiteſt. 


Von Schleſien. 

1. Die Grenz. Scheidung in Ober⸗Schle⸗ 
hen Fam endlich zu Stande, fo wie fie im 
Breßlanerz Srieden imverwichenen Jahre 
war verabredet worden. Von Preußifcher 
Seite waren die Commiffrien ıder Ober⸗ 
Anpellationssund Gerichte-Nath von Nüsler, 
2 der Ingenieur⸗Mojor von Schubart, 3 der 
Schleſiſche Dber » Sorftmeifter Rhedantz. 
Bon Defterreichifeher Seite: ı wegen Bohr 
men der Herk von Dofch, 2 wegen Tefchen 
der Baron Skribensky , 3 wegen Troppau, 
der: Baron von Hallama, 4 wegen: Jägern- 
dorff. der. Herr von Frobel; 5 wegen Neits, 
der Baron Preeczko. | un 

2, Drauf ließ fih am 18 Mark. der Gou- 
verneur der Stadt Breslau und Generalvon 
der Infanterie, Baron von MARWITZ, 
im Nahmen des Königes von den Abgeord» 
neten der Stände der Ober, Schlefifchen Fuͤr⸗ 
ftenehümer und Standes » Herrfchaften zu 
Neifs huldigen. Der Juſtitz⸗Rath und 
Dräfident der Dber-Amtg-Negierung au Bres- 
lau Herr von Beneckendorff ‚hielt; die Anre⸗ 
Hy de, 














> ließ. 
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de, und der Land ⸗ Rath, Baron von STECHAU 


beantwortete diefelbe im Nahmen der Stän ] 
3 . Am 23 Mart. traf der König in Preu 
fen felbft in Hoher Perfon zu Breslau ein, am 
29 Mark. gieng er nach Neifs, und über 
Schweidnitz und Glogau nad) Berlin. 2 
19 Sul. Fam er wieder dafelbft an / und hien 
eine Meile von Breslau bey dem befannten 
Flecken Hundsfeld die erſte Schlefifche Res 
vue.  Diefer Ort gehört dem Kloſter S. Vin 
- cent,‘ bdeffen Praͤlat empfieng den König da 
ſelbſt, und bat fich aus, daß gleichwie der Ott 


von der Schlacht An, 1109 den Nahmen ers 
Balten, derfelbe nunmehro dem Könige zu 
Ehren, wegen diefer erften Revüe, FR IE- 
DRICHSFELD möchte genennet werden, 
weiches fih auch der König gnaͤdigſt gefallen: 





=) 





4. Zu mehrer Aufnahme der Stadt Bres- 
„lau ließ der König ein COMMERCIEN - COLLE- 
‚SIUM verordnen, welches aus 9 Cammer⸗ 
Raͤthen, einen Referenten und Secretair bes 
ſtund ei . ı 
5. Die Stadt neisse im Fuͤrſtenthum 
Grorkau ließ der König durch den Generals‘ 
Major von Walrave noch mehr befeſtigen. 
Es muſten täglich 7000 Mahn daran arbei⸗ 
| ten. 
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en. Am 30 Mart. legte der König mit ei⸗ 
ner Hand den erſten Grund⸗Stein zum Fort 
IREUSSEN dafeldfirı ns — 
6, Graf Carolus von SOBECK erblaßte 
m Apr, zu Ratibor im 24 Jahre feines Al 
ers. Er fchrieb ſich Freyherr von Rauren 
nd Erb, Here. der Herrſchaft Ratibor und 
Kofchentin. METER Ar | 
7. Graf Johannes Henricus von HOCH- 
BERG, Herr der Herrfchäfe Ronftock im 
Fuͤrſtenthum Schweidnitz, weiland Kayſerli⸗ 
her Geheimer- Rath verſchied am d Jun. 
in 68 Sabre feines Alters: Der Gtaf Fran⸗ 
eifcus Antonius von GELLHORN ftarb auf 
feinen Gütern in Schlefien in hohem Xiter, 
" 8. Der Graf Georgius Fridericus. von 
OPPERSDORFF, geſegnete das Zeitliche 
am 31 Sul. in’Ober-Glogau, alt 90 Jahr 2 
Monat und 28 Tage. Er war Kayſerlicher 
Caͤmmerer und Geheimer- Rath, befaß die 
Baronie Aich und Friedftein in. Böhmen, 
die Herrfchaft: Klein- Glogau in Schlefien, 
die Hertichaft -Drzewohottitz und Domafa- 
litz in Mädren, und Milotin in Böhmen. 
Seine Witwe Francifca, Gräfin von Sereni, 
hatte Feine Rinder mit ihm gehabt; dahero 
Graf Henricus Jofephus von der zweyten is 
| er nie 














10090 +7). Zum IV Theile: Rt 
nie dieſes Haufe 8 dieſe reiche Erbſchaft an 
trat. 


| 696; Am 4 Nov. ward die Schlefiſche Sri 

fin Maria Gabriela von mencker, geb.2 Nov 
1720, mit dem Grafen Guidobalda — 
von Dietr ichſtein vermaͤhlet. 


Das M Capitel. 


von 


een. { 


"X, . Dee Major ‘Turckel: muſte au 34 
ge des Jahres nach Petersburg gehen, und 
der Rußiſchen Kayſerin Elifabech den Pole 
niſchen weifien Adler⸗Orden im Nahmen 

des Koͤniges überbringen. Eben dieſen Or⸗ 
den erhielt auch der Groß⸗Fuͤrſt Petrus Fe- 
dorowitz, der Fuͤrſt Baſilius Dolgorucky, und 
der Kayſerliche Cammer⸗ Here Michael bit: 
Tonzow. 
2. Der Fuͤrſt Jacobus Alksdader LU- 
BOMIRSKY vermäbhlte am 18 Sun feine 
ältefte Tochter Fridericam Conftanriam mie 
Rolando, Grafen Des Alleurs, welcher alı J 
Frayzoͤſi feher Geſandter zu Dreßden war, 
3, Der Graf Johannespon TARLO ver 


| lohr den Proceß / welchen er bishero — 
en 
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Mt Fuͤrſten Michael RADZIVIL’Heführeks 
Senn das hohe Tribunal erfannte diefem ſei⸗ 
er Groß Mutter wegen die Güter des aus— 
eftorbenen Hauſes Sobiesky zu, welche der 
zraf bishero als Hypothecarins beſeſſen. 
der Graf, war mie dieſem Ausfpruche, gar 
{ehe zufrieden, fonders appellirte an den 
Reichs, Tag, woruͤber zwiſchen beyden Haͤu⸗ 
en groſſe Verbitterung entſtund. Unter⸗ 
eſſen ließ der Fuͤrſt am 19 Der, ben Coͤrper 
es Prinzens Jacobi Sobiesky zu Zalkiew 
nie vieler Pracht beyſetzen, und der Bruder 
es Groß -Canziers Jofephus Zalusky hielt 
pm mit vieler Beredſamkeit die Leichen⸗Pre⸗ 
igt. BR | 
4. Der titthauifche Hof Marſchall SCI 
ION, Senator des Reichs und Ritter des 
peiffen Adlers erblaßte in diefem Jahre 
Sngleichen der Eron ‚ Groß, Cämmerer und 
Ritter eben dieſes Ordeng Chriftoph TO- 
WIANSKY. | Dar 
5. Der Zürft Theodorus LUBOMIRS- 
{Y Bakte im verwichenen Jahre die Barto⸗ 
ottiſchen Güter in Mähren an fich gefauft; 
m diefem Jahre kaufte er noch darzu für 
1400000Öuldendas anfehnlihe Schloß und 
Herrſchaft SEELOWITZ in Maäbren, F 
ER | he 
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che der verſtorbene Graf Philippus-Luday 

cus von SINTZENDO RER mit 3 

Bere erheyrathet hatte. 2 
Das R —— 


vuͤrgen 2 


NER IRRE: Verbot, daß — aug 
Per Reiche o ohne Borwilfen der. Königin ſich 
‚begeben folte, ließ. die Königin Maria The. 
refia dieſes Jahr erneuern und fhärfen. Da 
ſich auch bereits einige aus dem Reiche bege: 
ben, fo ward ihnen ernftlich angedeuter, fi 
innerhalb 6 s Monat wieder zurück zu Se 

2. Im Jan.:erbob die Königin den Gra⸗ 
fen Carolum BATHIANI zum Banno Croa- 
tes » Und zu Nom übertrug, fie die Prote- 
Aion dieſes Königreichs und auch. ihrer. Des 
ſterreichiſchen Sande, dem Cardinal Alexam 
" BOAEBANL.;; 

3. Das neu» errichtete Sichenbärgifh x 
KHufaren, Regiment erhielt der. Oberſte Anto- 
nius Graf von KALNOCKI undder Baron 
von JOSIKA ward bey eben ————— Obri Is 
——— MAN OD Rn 
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4: Der Obrift, kieutenant Graf Frantz 
IULAI führte aus Ungarn ein Bataillon 
Diebenbürger nach. der Defterreichifchen Ars 
tee in Deutſchland, das Giulaiſche Infante—⸗ 
e⸗Regiment damit zuiverftärfen. Am ı7 
Sept. paradirte es zu Hetzendorff' vor der 
doͤnigin; diefesDbrift- Sieufenantsfeine zwey 
Drüder Graf Jofephus und Graf Ludovi- 
us waren mie zugegen; mie auch. der einzi⸗ 
e Sohn: des vor etlichen Jahren verſtorbe⸗ 
en Generals Francifei, Nahmens Samuel. 
5. Well ſich die unterfchiedene Nationen 
us Ungarn beym itzigen Erb» Folge-Krieg 
hr tapfer gehalten hatten : fo beftätigte die. 
Tönigin ihnen deßwegen ihre Freyheits-Brie, 
Sie ließ ſolches nicht nur an allen Or, 
en, wo dieſe Nationen wohnen, öffentlich 
und machen, fondern beſchenkte auch). ihre 
(bgesrdneten mit einer Gnaden⸗Kette, dar⸗ 
nne ihr Koͤnigliches BrußBild hieng. 

6. Graf Carolus Maximilianus von POD- 
TAZKY, Ungarifcher General von der Ca- 
allerie, Oberfter über ein Regiment Cuiraſ⸗ 
irer und Commandant zu-Raab, ftürzte am 
0. Sul: ſo gefährlich mie. dem Pferde,daß er 
tliche Stunden hernach feinen Geift aufges 
en muſte. 4. 
Muꝑſpl. XXVI. Un Das 
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1004Zum IV Theile a a 
Das V Eapitlh 


von 


BonPRÄELIMINARIEN 
rohe ae i 
Art. 1. Alle Feindſeligkeiten ſollen beyderſeits 
auf hoͤren, fo bald die Generals und Coms 
mwandanten, fo wohl zu Waſſer als zu Lande 
„von Unterzeichnung diefer Alte werden bes 
rachrichtiget em ae rn FR 
Ir. So bald diefe ACTE zu Stockholm 
ankoͤmmt, will Schweden auf Recommen- 
dation der Kayferin und des Groß-Fürfteng, 
den Prinz Adolph Friedrich von Holftein, 
als kuͤnftigen Thron-Folger erwehlen. 
Schweden tritt an. Rußland auf ewig ab 
‚bie Provinz KYMENEGARrD, big an den Fluß 

' Kymene, ſonſt Keltis genannt, Was ale 
gegen Weſten von dem legten Arm. diefe 
Fluſſes lieget, bleibt bey Schweden, und was 

... gegen Oſten und Norden lieget, bleibr big 
- an die Grenzen von TAvasınus und SAVOS 
. Laxbey Rußland, Sub fperati freten bi 
Schwediſchen Miniftri auch die Stade unt 
Feſtung Nyslot mit einemDiftricte von zwe 
5, Meilen ab; deßwegen die Linie big an di 
. Grenzen von CArELıEn Oeſtlich, und hinge 
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gen Suͤdlich Bis an die von KYMENEGARD ger 

hen ſoll. 

Art. 3. Rußiſcher Seite verſpricht man, daß 
nach geſchehener Wahl, und wenn der foͤrm⸗ 
liche Friedens⸗RACTA Twird fertig ſeyn, 
an Schweden wieder ſoll auf ewig abgetre⸗ 
ten werden; 1 Was man in FINNLAND bes 
fißet, 2 0ST-BOTHNIEN; 3 BIÖRNEBURG, 4 
ABO, 5 die Inſel ALAND, 6 TAVASTHUSUND 
NYLAND. 

Serner treten diefe Gevollmaͤchtigten fub 
. Aperatian Schweden ab: 8 Den voͤrderſten 
<heil von CARELIEN, der Un. 1721. im Frie⸗ 
den zu Nyftedt der Erone Schweden zu Theis 
le getvorden; 9 ingleichen die Provinz s A- 
voLax, mit Ausnahme der Seftung Nyslot, 
tie erfigemeldet. 10 Der Groß⸗Fuͤrſt thut 
in Anfehung obenftehender Wahl, für ſich 
und feine Nachkommen Verzicht. auf die 
Crone Schweden, und will deßwegen eine 
Adte von fich fielen. ı7 Wenn auch) Schwe- 
den wegen der Wahlfeines Vetters folteber 
unruhiget werden, will man folhe Mittel 
ergreiffen, daß alle Unruhe gehindert und bey 
Zeiten gedaͤmpfet wird. a 
Ark. 4. Der förmliche TRACTAT folf adare 

-  biefer unterzeichneten Präliminarien fordere 
famft aufden Fuß des FTyftädtifchen Frie⸗ 
dens von An. 1721 ausgearbeitet werden, 
wiewol mit Ausnehmung deffen, was oben 
wegen der Zinnländifchen Grenzen erweh⸗ 
net worden. Die Befräftigung dieſer Fries 
dens⸗Puncte werden n 14 Tagen, ober Ben 

F Un 2 e 





= 


J 1006 . Sum IV Theile se 


es mögtich noch eher auggewechſelt So 
geſchehen zu Aro am 27 Jun, 1743. 
Am 30 un. erhielt die Kayſerin die Nach⸗ 
richt, daß zu Abo am 27 Jun. dieſe Praͤli⸗ 
minarien ihre Richtigkeit erhalten, und am 13 
Sul, Fam Abends’ die Höchftserfreuliche Zei 
ung, daß bie Schweden den 2 Artickel 
fuͤllet, und den Vetter des Groß + Fürfteng 
zum Fünftigen Thron-Folger erwehlet. Die 
Freude bey Hofe war darüber ganz undes 
"  fehreiblich und am 14 Jul. ließ man beydes 
Ma Petersburg oͤffentlich mit groffer Solenni⸗ 
tät Eund machen. . Sowol die Rayferin, alg 
der Groß-Fürft, wohnten dem Dan-eftein 
der Kirche unferer lieben Frauen zu Cafan in 
hoher Perfon bey, mo von dem Erzbiſchoffe 
Stephano von PLESCOW eine Predigt ges 
halten, da8 Te Deum Laudamus geſungen 
und die Canonen der Feftung loggefeuert wur⸗ 
den. Den ganzen Tag hindurch wurden die 
Glocken auf allen Thuͤrmen gelänfet, und des 
Nachts alle Häufer aufs ſchoͤnſte illuminiret 
Nachdem alfo die Wahlder Thron Fol⸗ 
ge in Schweden nach dem Sinne und der Vor⸗ 
ſchrift des Rußiſchen Hofes vollkommen aus⸗ 
gefallen war: So war nun nichts mehr im 
Wege, den völligen Se mie Schweden 
| vollends 
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vollends ins Reine zu bringen, welcher denn 
auch am 7 Aug. zu Abo foͤrmlich gefchloffen 
ward. | Br: 

; IL. 

Bon dem Frieden. 


Derſelbe war am ı5 Ang. vom Könige in 
Schweden und am 19 Yug, vonder Kayferin 

befräftiget worden. | + 
Er befteher aus XXI Artikeln, welche eben 
das in fich halten, was die vorhergegangenen 
PRELIMINARIEN fügen, nur daß die Puncke 
ausführlicher abgefafler, und erleutert find. 
Bir wollen den Innhalt derfelben Fury ans 
führen. 5 EEE. 
Art. 1, 2,3. Es ſoll ein ewiger Friede, eine all⸗ 
gemeine Amneſtie und Aufhebung aller 
BR ſowol zu Waffer, als zu Lane 

de ſeyn. | Sen) 
Art. 4. Schweden cebitt, nochmals an Ruß⸗ 
land alle diejenigen Länder, die esim 4 und 
im 8 Artickel des Sriedeng zu Nyſtædt an 

Rußland abgetreten bat. 

Art. 5. Ferner von dem Groß» Fuͤrſtenthum 
Finnland 1 die eroberte Provinz KYMENE- 
 SARD, 2 die Seflung FRIDRICHSHAM, 3 die 
Feſtung wILMANNSTRAND, 4 das Kirchfpiel 
FITTIS, welche zufammen in diefer Provinz 
liegen, Bon der Provinz; Savoraxia, 5 Die 
3 Stadt 
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des Landes, welcher KExXHOLMS - Länn ges 
nennet wird, und den die Schweden ſeit 


und zroar deffen Iefter Arm gegen Mefk, 
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and Feftung wystor. 


welcher in die See faͤlt Was nun Hfte 


Art. 6. Rußland tritt an Schwedenwieben 







an 
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Stadt und Feſtung nvsLor mit ihrem Die 
ſtricte von zwey Meilen. y 











ab von den bishero eingenommenen Fine 
bern de8 Groß» Fuͤrſtenthums FINN- 
LAND: ı bie Städfe AB 0, -BIÖRNEBURE 
und. die Inſel ALAND; 2 die Provinz CAJA- 
. „NIA Oder Off» BOTHNIEN; 3 die Proving rA- 
VASTHUS; 4 die Probing NYLAND; 5 ein 
Theil des Kirchfpielg pırris bey dem letzten 
Arme des Kymene oder Keltis- Strohmg; 
- 6 von der Provinz Carelia denjenigen Theil 


befeffen durch den Frieden zu Nyflädt; 7 
die Provinz sAvoLAxra, doch ohne Die Stade 





u): 






Art. 7. Zwifchen beyden Keichen ſoll der Fluß 


Kymene oder. Keltis die Grenze machen, 


und Südwerts deffelben Lieger, gehöre zu 
Rußland; was aber ander Weft-und Nord⸗ 


lichen Seite deſſelben lieget gehört zu Schwe⸗ 
ES: ; A 


den, 


Art. 8. In den abgetretenen Ländern wird die 
Evangeliſche Religion gelaffen, wie ſite gewe 


‚fen; doch ſoll auch die Griechiſche Reigion 


.  Binfilro ebenfalls barinne Frey und ungehine 


dert exerciref werden. 


Art. 9. Die Kayſerin laͤſt alle — 
ſowol durch dieſen als den Pure 
13 | Srie⸗ 
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Grieden abgetretenen Provinzen, bey ihren 
unter Schweden gehabsen Privflegien, Ge⸗ 
wohnheiten, Rechten und Gerechtigfeiten. 

rt. 10, in. Der 2te Artichel deg Nyſtaͤdtiſchen 
Sriedeng wird voͤllig bekraͤftiget. Im Groß— 
Fuͤrſtenthum Finnland bleiben alle Feſtun⸗ 
gen und Schloͤſſer in dem itzigen Stande: 
Nur was Rußland an Ammunition dahin 
gebracht, wird wieder zurück genommen. 
Auch ceßiren vom Tage der Unterzeichnung 
an alle Geld» Contributiones. 

Art. 12,13. Die Kriegs Gefangenen erden 
von beyden Seiten ohne Ranzion einander 
wiedergegeben. Auch fleht den Schweden 
ervig frey, aus den Nußifchen an der Oſt⸗ 
See und am Sinu Finnico gelegenen Pros 
vinzen jährlich für 50000 Rubeln an Bes 

trayde aufzufaufen, ohne Bezahlung eini⸗ 

gen Zolls oder Auflage Doch findet die⸗ 
ſes nicht flat, wenn Miswachs in den Pro⸗ 
vinzen ſeyn ſolte, und allen Nationen uͤber⸗ 
haupt die Ausfuhr verboten wird. 

Ark. 14,15. Zwiſchen beyden Nationen iſt 
Handel und Wandel frey, und ihre Handels» 
Häufer werden ihnen von beyden Theilen 
wieder eingeraͤunet, fie Finnen auch deren 
noch mebrere anlegen. | 

Art. 16. Wenn Kriegs und Kaufmanns⸗Schiffe 
von beyden Seiten verungluͤcken, ſollen Die 
Güter aller Möglichkeit nach gerettet und 
geborgen ; auch innerhalb Jahr und Tag 
den reclamirenden Eignern, gegen billige Bes 
lohnung, ficher wieder zugeſtellet werden. 

Uu 4 Art. 
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wæenn ſie eine 


r schen, ie 
2. OR gehalten 
„ber See begeg 

Der 
hin die Sal 
> 20. bleiben, 
nr 
eu Dee 
derſeitigen Geſa 








MM Aebenmm 
| 7 ausgemacht 
feiner Kraft 
Art.20, ar, Alle die 


wegen begangen 





- Alexander RU- 
MA NZO Ww * 
Johann Ludwig Pott 
von LUBRAS. 
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rt. 17. Die Schwediſchen Kriegs 
| Rußifche Feſtu 


0 fe geſchickt werden, 

Werden. Alle Zwifti 
oͤchten, foll 
erben, 
bleibe_ . 


berey von der Rußiſchen 
ſchen/ oder von dieſer 
Abergegangen werden mit ihrem geranbten 
Eder geſtohlnen Gute ausgeliefert, Dieſer 


geſchehen Aboden 7 Aug 1743. 





ir. 


h so 
ng vorbey fegeh 
zuerſt: ar Ruffe 
Schtöedifchen Feſtung dee 
e8 aber mit der Salutir 





werben , wenn fie einander it 
gen, ſoli durch einen befondert 
(tag ausgemachet werden, und big da 

utirung von beyden Seiten unter 


9. Der 20 
wird von neuen beſtaͤ 


Urt. des Pyſtaͤdtiſchen Frie 
tiget, daß die bey: 
dem Hofe, wohin 
nicht follen defrayiret 
gfeiten, Die künftig ent 
en durch Commiflarien 
damit dieſer Friede bey 


fenigen, welche von num an 
er Verraͤtherey, Mord, Dies 
zu der Schwedi⸗ 
zu der Nußifchen Seife 


ndten an 





. 
. Hermann Fridrich 
 CEDERNCREUTZ, 

Erich Matthias 
von NOLCKEN. 
J 
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"Ben der Schwedifchen Berfiherungs- 
‚Ste war auch wegen der Titulatur vom 15 
(ug. diefes abfonderlich mie ausgemacht: 
Daß der König biermit verfpreche für ſich, 
feine Nachfolger und Nachfommen am Ro 
niglichen Schwedifchen Throne, Diejenigen 
Provintzen und Länder, welche fowolim Frie⸗ 
den zu Nyftädt A. 1721, als zu Abo 1743, 
den Ruſſen abgetreten worden, in Dero Koͤ⸗ 
niglichen Titel niemals zu führen, fondern, 
daß diefeg der Kapferin, Dero Nachfolgern 
und Rachkommen nach.eigenem Sefallen als 
fein zufommen ſolle; wie ſich denn Ihro Ma⸗ 
jeſtaͤt nicht wegern würden, Ihro Kayſerli⸗ 
chen Majeſtaͤt den Titel dieſer Provinzien bey 
allen vorkommenden Faͤllen zu geben 
Am 26 Sept. wurde dieſer geſchloſſene 
riede mit groſſer Solennitaͤt zu Petersburg 
efeyertz auch am 18 Oct. zu Stockholm 
eswegen ein groſſes Danck⸗Feſt gehalten. 


UL | 


Beforderungen, Todes- Falle 
und Bermahlungen. . 

1. Der Gefandte Nariskin,. welcher bis⸗ 

‚ero in Eingelland geftanden, ward Kayfer- 

icher Cammer- Herr. "Der. Graf Wolde- 

narus von LÖWENDAL, . der fit 9,1737 

Nu5 in 





F N. Te e j ı 777 

2 a 2 Au i m i eh I, J— 
9 4 d i y © I # > 4 en 5 

Fe Ri x u — 8 Een k er P. es 2 er 


102 Zum XCheile 


in Rußiſchen Dienſten geſtanden, hielt un 
feinen Abſchied an, und gieng über Hamburs 
in Srangöfifche Denſt. 
2. Den 6 May ‚erbielten den Orden deu 
heiligen Andrex‘, ı Jofephus POTOKY, 
Woywode von Riow, 2 Demetrius n- 

. dreowitz sEHEPELOw, der Kayferin Hof 
Marſchallʒ Johann Chriftian, Frehher von 
SHennicke, Chur⸗Saͤchſt scher Geheimer Rath 
und. Vice-Cammer-Directer, ‚4 Fridericus 







Wilhelmus, Graf ven Brühl, auch Ge⸗ 
heimer Rath, beyde am 24 Jun. DenOw 
den St. Alexandri aber erhielt am 6 May 
Alexius Fuͤrſt GALLICZIN, Kayſerlich 








Geheimer Rath. | Br 
_ 3. Us der Groß-Fürftam z1 Febr. feinen 
Geburts⸗Tag feyerte, wurden folgende Ritter 
vom S. Annen⸗Orden gemacht Fride⸗ 
rieus Auguftus Erb⸗Prinz von Anbal 
Serbft, 2 der General-Major BROWNE, 

3 der General» Major ST UART, 4 dee 
General» Major LAPUCHIN, Com 
mandane zu Wiborg, s WAIKOFF @ 
HUMPFF, 7 und der Cammer-Herr von 

‘ KORFF, Nußifcher Öefandrer am Dänifch n 


—J 
— 












4. Der General· Major von CAMPEN- 
en  HAU2 
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JAUSE N ward Sande: Hauptmann zu 
# und der Prinz Anguftus von Holſtein⸗ 

eck, Gouverneur zu Reval, ‘Der Ötaf 
on SANTIS ward Ober · Ceremonien⸗Mei⸗ 
ler, und en Eeremonien, 
Neiſter. 

5. Petrus Komin Graf, von BESTU- 
SBEFF, ein Sohn Alexii Rußifchen Vice 
Sanzlers, erblafte am ı1 Jan. zu Petersburg, 
ie 22 Jahr. 4 

6, Der junge Graf von LASCY, Ku 
cher General-Major und Rittervon Alexan- - 
ler-Orden, gefegnete dieſes Zeitliche im Apr. 
in 26 Jahre feines Alters. Sein Vater iſt 
yer noch lebende berühmte Rußiſche Generals 
geld Marfall, | | 

7, Michael Rumin Graf von BESTU- Ä 
CHEFF, Dber-Hof-Marfchallder Rußiſchen 
Kayſerin, hielt am 27 May mit der verwit⸗ 
weten Gräfin Anna JaGousınskY, einer ge⸗ 
bohrnen Gräfin von GALLOWEIN , Hochzeit. 
Sie war eine leibliche Schwefter des A. 1741 
in Ungnad gefallenen Fri . — 
Michaelis. | 
8 Die Gräfin WOLINSKY, eine Tochter 
des unglücd! hen Minifterg, vermählte ſich 

am 29 May mie ham Grafen von HENRI kow. 

Uu 6 A IV. on 
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Mit dieſer hatte e8 folgende Bewandni ’ 
fie das am 30 Aug, zu Petersburg berauss 
gekommene Kayſerliche Manifeſt, der ganzen 
Welt vor Augen legete. Der geweſene Kaya 
ſerliche General- Lieutenant ‚Stephan -L A- 
FUCHIN, deffen Frau Natalia, und deffen 
Sohn , der geweſene Oberſt/ Lieutenannt Jo- 

hannes LAPUCHIN, hatten fich ſchon MA 
- 2741 bey der damaligen Confpiration ſehr 
verdaͤchtig gemacht, und waren auch desiwen 
gen ihrer Dienfle erlaffen worden. 
Sie hatten aber diedamalg ausgeſtandene 





7 





Hertzens · Angſt ſchon wieder vergeffen ‚und 





- weil fie mie dem unglücklichen Dber Hofe 
Marſchall LöOWENWOLDE damalsin 


genauer Freundfehafftgeftanden: Go hatten. 





‚wieder auf dem Thron zu helfen, und dem 
Graf LÖWENWOLDE feine 
derfelben wieder zuverfchaffen. ® 
Dieſes nun defto beffer zu bewerckſtelligen, 
z0gen fie die Gräfin Anna von BESTUCHER, 
und den Ungariſchen Miniſter Marquis de 


Charge bey 


' „BOTTA 


Pr 
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BOTTA mie zu Rathe, welche Perfonen bey⸗ 
de eine befondere Hochachtung gegen: die abs 
Hefesre Groß, Fürftin haften, und-weil der 
unglücfliche Michael GALLOWEIN ein 
feiblicher Bruder erft erwehnter Graͤfin war, 
ſo ſchien ihr die Rache ſuͤß zu ſeyn, wenn ſie 
die itzige Kayſerin davor koͤnnte vom Throne 
ſtoſſen helffen. | 

-Diefe übelgefinnten Leute waren in ihrer 
Bosheit durch den Marquis d BOTTA 
noch mehr beftärfet, alserihnen bey feiner Ab⸗ 
reife aus Rußland nachdrücklich. verfprochen, 
daß er fich bey dem Könige in Preuſſen um 
Benftand bewerben wolle,der gewiß der Prin⸗ 
jeßin ANNA, wegen der nahen Verwand⸗ 
haft, mit feiner Hülffe nicht entfleben wuͤr⸗ 
de; es war aber dieſes weiter nichts, als ein 
eerer Vorwand, da beyde Höffe in der genau⸗ 
ten Freundſchaft mie einander lebeten. 

Ob ſie nun gleich noch acht Perfonen mit in 
hr Complot gezogen, darunter die Cammer⸗ 
Stau Sophia Lilienfeld die vornehmfte war, 
o ward die Sache doch endlich der Kayſerin 
nedecfetz welche darauf den Lapuchins und 
‚er Beftucheffin niche nur die Knute geben,fon 
ern auch die Zunge abfihneiden; hingegen die: 
eilienfeldin, ihrer Schwangerfchaft wegen, 

147 mit 

































































Pr a 


DL, ; Vs 


A En re 
106 Zum IV Thite 
mit ihrem Gemahl ins Elend wandern, und 
alle ihre Güter confifciven ließ. | 


Von dem Marquis von BOTTA werde 2) 
wir im folgenden ange — en. 


N. 


Kor andern: Dingen, - 


m ‚Zu Anfangs des Jahres verbot die Kay⸗ 

ſerin öffentlich, daß niemand anders, als Ge⸗ 
nerals⸗Perſonen und Ordens-Ritter, in Kleie 
dern, fo mit Gold und Silber befeßt, bey. Hofe 
erfcheinen ſolte. Den fämtlichen Juden 
ward auferlegt, vom Mart. das ganze Rußi⸗ 
ſche Reich zu räumen, und bey hoher Lebens⸗ 
Strafe daffelbe nie wieder zu betreten; die 
meiften davon nahmen alfo ihre Zuflucht na 
Danzig. 

2. Eine mächfige Tartariſche —— di 
fid) CARAKAPALKES nennef, unterwarf ſich 
der Rußiſchen Kayferin, und ſchenckte zugleich. 
zehntauſend gefangenen Ruſſen ihre Freyheit, 

3. Im Apr. langte der Graf OGINSKY 
en Nolnifcher Gefandter an, und legte der 
Ezaarin den Kayſerlichen Tieel im Nahmen 
der Republic bey. Des Roͤmiſchen Kayſers 
Miniſter bey der Kayſerin ward nicht ehe 
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ur Audienz gelaſſen, als bis ihm ein Creditix | 

mie diefem Titel zugefchicet worden ; doch 
dar esdem Baron von NEUHAUS vonder 
Chur-Bayeriſchen, nicht aber von der Reichs⸗ 
Sanzeley zugefertiger worden, 


4. Am 6 Dec. fam auch Mr. CHETAR- 
DIE wieder aus Frankreich an, und war eben 
ſo wohl wieder bey Hofe gelitten, ale vor feis 
er Abreife. Er uͤberwarf fich aber mit dem 
Sranzöfifchen Minifter Mr. ALLION ders 
jeftalt, daß fie fich einander mit Worten Mi 
jegegneten, 


5. Der Groß: Bricannifche PERER, Cynil | 
WICH ward abgeruffen, undanfeine Stelle 
fan der Lord Jacob TIRAWLEY, wels 
her fonft zu Lifläbon ton, zu Peters- 
urg all. \ 


6 Ni SAUVEUR Ward Frandr 
ifcher Conful zu Petersburg, und der Graf 
MufinPUSCHEIN ward von feiner 
Reife nach den Haag abgeruffen, und zum 
Gouverneur in u — | 


Sum 








f ein tieffes Trauren gefeßt, als die Ertz⸗ Her⸗ 
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Von der — Erb⸗ 
Ders 
Am 1 May Nachmittags um SUhe war 






“ zogin MARIA MAGDALENA, im sg 
Jahre ihres Alters, zu Wien verftarb ; Sie 
. War Kayfers Leopoldi Tochter, und bar 
-w niemals vermählee. 

A die regierende Erg, Herzogin ſich a 
Böpmifche Erone am May hatte aufjegen 
laffın, Fam fie am 25 Jun. von Prag mit ihrem. 

Gemahl zu Lintz in Ober Oeſterreich an, und, 
nahm von den Ständen des Sandes ob der 
Ens die Huldigung ein; darwider auch, der 
Spanifche Geſandte am Kayferlichen Hofe 
eine Proteftation, zu Yugfpurg ang Sicheftel . 
lete. As fie nun am 4 Sul. wieder in hoͤch⸗ 
ſtem Vergnuͤgen zu Wien angelanget war, 
uͤberbrachte der Graf ODONELE die ara 
freuliche Nachricht, daß die Franzoſen bey 
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)ettingen vom Könige in Engelland waren 
efchlagen torden, welches wichtigen Sieges 
degen fiein der S. Stephans-Kirche den Am⸗ 
roſianiſchen Lob⸗Geſang anſtimmen ließ. 

Am 13 Aug. hierauf kam Sie mit einer 
Drinceßin nieder. Sie wurde des Abends 
im g Uhr in der Ritter - Stube der Königlie 
hen Burg von dem päbftlichen Nuntio Ca- 
nillo Paoluccigetaufft, und MARIA ELISA- 
JETH genannt. Die verroifwere Kayferin 
Ind die Königin von Porrugall waren zu ho⸗ 
en Taufzeugen erbeten, deren Stellen die 
Sr « Herzogin Maria Anna und der Herzog 
‚eopeldus von Holftein » Wiefenburg vers 
raten. 


PR; — 


Von der hohen Verlobung der 
Ertz-Herzogin Maria Anna. 
Als man am 19 Nov, den Nahmens⸗Tag 
er verwitweten Kayſerin Elifaberh Chriſtinæ 
u Wien feyerte, fo ward zugleich die bevor—⸗ 
lehende Bermäblung der Erg: Herzogin Ma- 
ie Anne, der Königin eingigen fchönen 
Schweſter, mie dem Herzoge Carolo Alexan- 
ro von Lothringen öffentlich bey Hofe Fund 
emacht. Mr) 
Diefer 
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Dieſer Capffere Prinz war ſchon am 3 No 
aus dem ſiegreichen Feldzuge toieder zu Wie 
angefommen. Am 30 Der. erſchien all 

bey Hofe in fhönfter Gala, weil diefer Pri 
des Vormittags um die Erb Herzogin bi 

. Ihrer Frau Mutter ‚mit den gewöhnlich 
Ceremonien anhielt. Die Srau Mukrer gi 

ihre Einwilligung dazu mie defto größeren 
Bergnügen, da fie hofte, daß durch diefe Ver 
bindung beyde Häufer deſto beſſer würde 
befeſtiget und erhalten werden. N 
Des Mittags ward bey einer herrliche 
Muſic an öffentlicher Taffel geſpeiſet; de 
Abends wurde dem hohen verlobren — 







Ehren in dem Spaniſchen groſſen Saale ei 
Boall und groſſe Taſſel gehalten darbey fid 
viele hohe Standes-Perfonen einfanden ; der 
ag dar auf, nehmlich am 31 Dec, erſchlen da 
Cardinal Collontſeh. Ertz ⸗Biſchoff zu Wi n 
und alle Miniftri in Mantel⸗Kleidern bey, )0: 
fe, woſelbſt das hohe Braut, Paar in ihret 
Gegenwart, auf die Defterreichifche Erb Fo 
ge nach dem Innhalt und Vorſchrift der San- 
dionis Pragmatice Verzicht ha. J 
Dieſe ſchoͤne Braut bekam zu ihrem Obaı 

Hofmeifter. Graf Wenceslaum Antonia 




























von CAUNITZ, welcher noch ale Defteid 
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ichifcher Minifter zu Turin war; und zu ih⸗ 
+ Ober-Hofmeifterin die Gräfin Maximilia- 
im von WERSCHOWITZ, verwitwete 
jräfin DON BELRUPT. 


111. | 
Bon dem Carroufel zu Wien. 


Daſſelbe hatte der Ober⸗Stallmeiſter Hen- 
cus Jofephus Fuͤrſt von Auersperg „auf 
Befehl der Königin angeordnet. Am > Jan. 
ieng folches in der Königlichen RatScule | 
es Vormittags vor ſich. 

Es beſtund daſſelbe aus zwey reitenden 
nd aus zwey in herrlichen von Bildhauer⸗ 
[beit verfertigten durchgehends verſlberten, 
nd mie Sammet und Silber⸗Stof ausge⸗ 
uͤtterten Phaetons fahrenden Qvadrillen. 

Die Ritterinnen waren alle praͤchtig in 
ſmazonen⸗Habit gekleidet, und kamen aus 
er Burg in die Reit⸗Schule unter beſtaͤndi⸗ 
em Trompeten⸗ und Paucken⸗Schalle. 

Die erſte Ovadrille zu Pferde fuͤhrte 
Ihro Majeſtaͤt die Koͤnigin in hoher Perſon. 
Die Equipage derſelben war weiß mie Gold 
efticke, und die Kleidung Purpur Farbe. 
Die drey Dames, die ihr folgten, waren ı 

Maria 
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"Maria —— Graͤfin von Palfy/ 2 Ther 
6 ia Graͤfin von Chinsky⸗ 3 Maria Anton 
Gräfin von Proßfan. J 

Die andere Ovadrille zu Pferde fuͤht 
de verwitwete Gräfin Maria Erneftina Roß 
lia von NOSTITZ an, Die Kleidung im 
Equipage war von weiſſem Droguer un 
rothem Gros de Tours, ebenfalls mir Gol 
—— Ihre drey Dames waren — 
' Ja Gräfin von Wurmbrand, 2 Maria Eli 
Beth Gräfin von Eſterhazy, 3 die Barone f 
Dominica von Hager. 7 

Bey der — Gvadrille, welchefü ? 
war die Erz- Herzogin Maria Anna, der Koͤ 
nigin Schwefter , dag Haupt, Die Klei 
dung derfelben fowol von Ritterinen als Ca 
palieren, die fie führten, war von Ponceau- 
rothem Sammt, md weiſſe m Atlas mit Sil 
ber gefticfe und gebrämt. Die Erzherzogi 
führte der Prinz von Sachfen-Hildburghau 
‚fen. Die $ürftin Carolina Henriette vo 
obkowitz, ward vondem Grafen Nicolao von 
‚ Palfy’geführet. Die Gräfin von Lofſy Mar 
ziam Jofepham Thereſiam führte der Frei 
herr von Hager. Die Gräfin Maria The 
refia von: Cobenzt — den — voB 
— 
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Ben der vierten fahrenden Ovadrille 
achre den Aufzug die regierende Fürftin Ma- 
1 Antoniavon Auerfperg. Die Gefährtin- 
n und Cavalliers waren in blauen Sammt 
leider; und alles mit Silber geſticket. Es 
hrte fie der Graf von Colloredo. Die 
ürftin Louife von Eſterhazy der Graf Adam 
bilipp von Lofly; die Gräfin Erneftinam 
Tariam Annam von Collonitfch; der Graf 
an Künigl; Und endlic) die Gräfin Mariam 
‚nnam von Althann der Ober Stallmeiſter 
vet von Auerfperg. | 
Das Rennen wurde von iedem Paar zu 
reyenmalen wiederholet, und Ihro Majeſtaͤt 
ewonnen den erſten Preis, welchen hoͤchſt⸗ 
emſelben bie ſieben ing beſondere darzu er⸗ 
annte Königliche Richter Graͤfllchen Stan 
es zuerkannten. Dieſe ſaſſen an einem Tiſch, 
er mit roth⸗bordirtem goldnen Sammet be⸗ 
ecket war, und uͤberreicheten die koſtbaren 
hewinne Ihro Majeſtaͤt, welche ſie denn ei⸗ 
enhaͤndig austheilete. — 
Die verwitwete Kayſerin, der Koͤnigin 
Frau Mutter, gab nicht alleine eine hohe Zus 
hanerin darbey ab, fondern e8 waren auch 
tliche Pläge fuͤr alle Hof-Dames und frem⸗ 
e Minifters verferfiger worden, daß fie dies 
| fes 
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N fes prächfige Carroufelmir aller Begvemtid 


Feitanfehen fonneen. © 00° N 

5 Nachdem nun alle Preife an die Rittern 
hen, und aud) die Foftbare Gefchenfe an di 
Cavaliers, welche die Dames geführer, au 
getheilet waren: fo gieng der Zug wied 
nach der Burg zu, woſelbſt die Königin de 
Mittags die ganze hohe Gefellfchaft an ein⸗ 
Tafel von 24 Couverts zur Tafel behielt, de 
Abends aber diefes herrliche Feftin mic einen 
Bull zu befhlieffen allergnädigft geruhete. 
nn 
Don der Affaire des Marqui 
BIP } 
Als der Graf Lanczinsky im Nahmen dei 
Nußifchen Kayſerin die Klagen Über diefe 
Minifter bey der Königin angebracht Hark 
und fowol eine ernſtliche Beſtraffung /als aud 
„eine Genugthung verlangte: ließ fie ihn vor 
dem Berlinifchen Hofe, um welches der Ko 
niig in Preuffen durch den Grafen von Doh 
na zu Wien felbft anhaften faffen, im Mong 
Det, abruffen, und von ihren Geheimen Ra 
then, den Grafen von Stahrenberg, Grafen 
‚von Uhlefeld und von Harrach examinireit 
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"Der Margvis verficherte, daß er die Gren⸗ 
en feiner Befehle niche überfchritten, welche 
arinne beftanden, daß er fich bey der Rußi⸗ 
hen Kayferin bemühen folte, daß fie dem 
dringen Antonio Ulrico von Braunfchweig, 
:iner Gemahlin Anne und ihren Fuͤrſtlichen 
dindern die Freyheit wieder angedeyen liefle ; 
m übrigen hätte er wohl gemerkt, daß die nun⸗ 
gehro in Verhaft gezogenen Derfonen mit 
er. isigen Regierung nicht zufrieden: gerves 
en, hätte fie aber niemals anders als bey Ho⸗ 
eröffenelich gefprochen.  Dergleichen Com- 
lot, wie ihm zur Laſt geleget worden, wiirde 
ich nicht erweifendoffen. - Er 

Diefe Auffage machte, daß die Königin 

on Ungarn amı4 Det. anallen Höfen durch 
in Reſcript feine Sache vertheidigre: 

Es müfte der Character eines öffentlichen Mi⸗ 
nifters, wie BOTTA gewefen, fo lange res 
fpectiret werden, bis ihm nach den Kegeln 
des Rechts und der Billigfeit dargethan wuͤr⸗ 
de, daß er denſelben gemisbrauchet haͤtte. 

— nun Botta hätte ſolches gethan, ſo muͤ⸗ 
e ihm ſolches doc) erſt bewieſen und die 
Auffagen der arretirten Perfonen mitgethei- 
let werden; auch auf diefelben koͤnne man 
nicht zu ſtark bauen, weil fie durch die Ges 
walt der Zortur fönnte von ihnen erzwun⸗ 
gen worden fenn. a5 
Wenn 
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1026  SumVCbelen. nm 
Wenn man fi num feines Eifers und fein 
Treue erinnerte, die er bey feiner Ambaff 
Sde erwieſen, und die Proje&te der Franzoͤſ 
ſchen und Schwediſchen Miniſters hinte 
trieben, da nemlich der Marqbis von Cal el 
lane, von Lanmarie, und Carlſon duffen 
geſucht, die Polen, Türken und Tartarn © 
ber Rußland mit Schweden sugleich in Krie 

-. ‚susleben, fo waͤre die Anklage wider ihn leich 
umzuſtoſſen. ara 
Man erfuchte alfo den Nußifchen Hof, die J— 
weisthuͤmer ſeiner Anklage mitzutheilen, un 
Wäre er alsd ann ſchuldig und vollig iiber 
wieſen, fo folte feine Beftcaffung auch nidh 
Die Königin ſelber geſtund in einen 
Schreiben an die Kayferin, daß fie ihm we 
gender Befreyung ihrer nahen Bluts⸗Freun 
de gemeſſene Ordre mitgetheilet; aber aud 
darbey befohlen, daß wenn er Feine Hofnung 
darzu ſaͤhe, er davon gänzlich abftehen, um 
nur lediglich ihre Vortheile bey dero Hof 
ı beforgen fol... a . 
Auch felbft der König in Preuffen bezeug 
te, daß die Conduite diefes Minifters an fei 
nem Hofe nicht anders als guf geweſen, unt 
daß er niemals ein einziges Wort gegen di 
hohe Perfon der. Kayſerin von einer zuftiften 
den Rebellion gedacht, fich aber wohl 2“ 
Br — andere 
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ndere Perfonen merfen laſſen, daß ehſtens 
Rußland eine ausbrechen moͤchte. Der 
Nargvis hätte die Koͤnigin ſelber gebeten, an 
en König deßfalls zu fehreiben, weiches fie 
uch am 7 Det. gethan, und durd) den Preuß, 
hen Minifter Grafen von Dohna zu Wien 
iefe Antwort erhalten. | 

Mit allen dem war die Kayſerin nicht zu⸗ 
‚jeden, fondern ließ am 30 Oct. und am 28 
dov. ſtyl. vet..eine Speciem Facti von 150 
Bogen auffegen, und allen Europäifchen Hoͤ⸗ 
mn mittheilen; darinne war nun alles ange- 
ihret, was den BOTTA wegen des befchuls, 
igten Verbrechens graviren Fonnte, Da 
ber nunmebro die Sache ſehr weitläufrig 
ard, fo gieng das Kahr,darüber hin, und 
ir. werden Fre mehr, davon erzehlen 
nnen. 


1. Tobes-Fälfe 
1. Die Tochter Maximiliani Henrici Gra⸗ 
n8 von Raunitʒ, Maria Jofepha genannte, 
yard mit Rudolpho Grafen von PALFY 
ermaͤhlet. 
"2, Der Graf Wenceslaus Jofephus von 
'AAR vermäblte fih am 17 Apr. mie Ma- 
Suppl: XXXVI. Er: ria 
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ria Anna, Tochter Francifei Grafens 
Eiehbey as u f jr 
03. Der Graf Leopoldus von PERGEN 

nahm am 27 Jan. Mariam Rofaliam, Tod 
ter Joh. Chriftophöri Grafens von Stuͤrt 
3. Der Graf Carolus Jo fephus von GEL 
-  “HORN vermaͤhlte fih am 4 Yun, mie de 
+ Königlichen Hof- Dame zu Wien, einer ge 
bohenen Gräfin vonPreyfing. 












Me 
er Graf Georgius Oliverius ‚oo 
W A IS vermäßfte ſich am 18 Aug. mi 
en Maria Therefia Tochter Stephani Wilhelm 
Grafens von Rinsr. 

6 . Die Gräfin Maria Thereſia von Co 
benzl vermaͤhlte ſich mit Johamne Chrifto 
phoro Grafen von STÜRCK. eg 
7. Tofephus Graf von Payersberg ftarl 

am 23 $ebr. zu Mantua an den Wunden, bi 
“gr in der Schlacht bey Campo Santo empfan 
gen hatt, Er war in Defterreichifehet 
Dienſten. Orto Graf von WALSEGG 
Zeſterreichiſcher General in Tyrol, ſtarb 3« 
Mart. zu Inſpruck. Johannes Wenceslau 
Graf von CZERNIN, Hanptmann der alte 
Stadt Prage, ftarb dafelbft am 28 May. 

8. Die verwitwete Gröfin von ENCKE 
VOIRDT, Maria Jofepha, ftarb am 4 Mi 
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4 Wien, alt 70 Jahr. Die Gräfin Jofe- 
ha Maria Anna.yon GALLENBERG, Toch- 
er Franeifei-Wenceslai Grafens von Sin- 
endorf, farb un Junio zu Wien, alt 24 
Bi: Ihr Gemahl hieß Sigismundus, 

9. Graf Erneftus Auguftus von FA x 
"KENHAYN, ein. Herr von 57 Jahren, er⸗ 
laßte am 27 Aug. zu Bien, Seine hin 
erlaffene Witwe iſt Elifaberh, Tochrer Fran- 
ifei Antonii Orafens von Traun, von der 
inie zu Meiflau, 

10, Der Freyherr Chriftoph Frantz Jo⸗ 
eph von RODT,, ſtarb im Apr. als Oeſter⸗ 
eichiſcher Commandant zu Freyburg. Graf 
\lexander von ONELLI ſtarb auch. in Des 
terreichifchen Dienften; ingleichen der Graf 
ohannes von BNRELN), im 19 Sabre ſei⸗ 
es Alp 


Bon andern Sachen. 
u. Der Graf von HAUGWITZ ward 
Röniglicher Ober Amts: Director zu Trop- 
au über den Antheil, welcher im Frieden A. 
742 dem Haufe Defterreich verblieben, Der 


* Otto von WALSEGG erhielt das Ge⸗ 
| &r 2 neral⸗ 
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neral⸗ Keine und Ober⸗ Con 
mando in Tyrol und Defterrih. 
2. Am ı2 Mark. erhielt der General ⸗Felt 
Marſchall Graf von KEVENHÜLL 
die Commandanten⸗ Stelle zu Wien. - 2 
3. Der Feld-Marfcall- Sientenane Gra 
von GAISRÜCK erhielt dag Onelliſche In 


fanterie ⸗Regiment und dag Seckendorfiſch 
der BaronMARSCHALL; der Genera 











Johannes Leopoldus von BERNCLAU da 
Walseggifche Sinfanterie « Regiment; de 
General Carolus Graf von S.IGNON dat 
Seherifche Cüraßier- Regiment; der Gra 
 Theobaldus Martinus von CZERNIN 
Bingegen das Poſtazkiſche Cüraßirer-Me 


giment, und Adolph Baron von TRIPS 


das Peftwarmagepifche Huſaren⸗Regiment 
- 4. Der geweſene Neichg, Vice- Canzler 
Rudolphus ſoſephus Graf von COLLORE. 


DO, befam von der Königin jaͤhrlich gooe 
“ Bulden, und dirigirte die REINE 




































































zen mit.“ 
| 5. Am ar Oet kam Judich, Grafens Ch 

| ‚Rophori Mamuca della TORRE Gemahlin 
mit einer Tochter in die Wochen, * Jo. 
fepha Francifca Lucia genennet ward. 
ift eine Toter Franeifei Ferdinandi Gra 
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feng von Khuͤon, und hat fih-am 6 Sept, 
736 mit ihm vermäßle. | 

6. Die Königin machte auch einen neuen 
Böhmifchen Graf, nehmlich ihren Koͤniggraͤ⸗ 
er Kreis, Hauptmann Joh. Daniel, Frey⸗ 
jeren von GOSTHEIM, mit allen feinen 
Nachkommen. | 

7, Der Franzoͤſiſche Reſident Monfieur 
VINCENT mufte auf Befehlder Königin 
die Stade Wien innerhalb 24 Stunden raͤu⸗ 
nen. \ | ® 


Das II Capitel. 
Don 


Bayern. 


Bun, 

DBom.Kriege 

Bon Defterreichifeher Seite hatte ben 
Winter hindurch der Fürft von LOBKO- 
WITZ fein Haupt-Dvastier zu Neuburg in 
der Ober Pfalz, und ſich faft der ganzen Ober- 
Pfalz bisauf Ambergumd etliche Schlöffer bes 
meiftere, Der Graf von KHEVENHÜLLER 
fag hingegen zu Schärdingen in ‘Bayern; 
ihre Armeen aber breiteten fich auf beyden 
| | 3 Seiten: 
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— telfl der e Donau mit der Stadt am Hof, um 


 Dber-Pfalz am 31 $an. alle Communicatigi 
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Seiten dergeſtalt ang, daß fie in ihren Can 


tonirungs » Qvartieren nicht ne zufamm⸗ 
ſtieſſen, ſondern auch der Beſatzung in EGEI 
nach Eroberung der Stadt wEıDeEn in de 








mie der Sranzöfifchen Armee abſchnitten wi wie 
wol die Franzoſen dem ungeachtet neue Trug 
pen Bineintoorfen, wie wir oben ner [; 


Die Sransofen * stühdeit um r 
fe Zeit unter dem Marichall Franeifcod 


Buys von BROGLIO, welcher dag Ober⸗Com 


mando hatte, nachdem der Marfchall ma IL 
LEBOIS am 22 Mark. nach Sranfreich 4 ge 
gangen, bey Seraubingen, wo fie vermik 





mit ihren Truppen in der Ober Pfalz diffäit 
des Nab — Sluffes Communication harten 
Der Graf von SACHSEN hingegen kunt 


bey Deckendorf in Bayern An der Donau 


Die Stadt am Hof hatten fie ſtark — 
get, weil ſie aſtdn groſſe Magazine a — 


get hatten. 





Die Rayfer lichen ſtunden unter dem Se 
neral SECKEND ORFF bey Landshut 


der General Chriftoph Adam Ofaleus Graf 


"ponMINUZZI commandirte 8000 Mann 


Helen, 
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Heſſen, welche ben Lauffen ftunden, Der 
iefte zog fich nach, Braunau; det andere ſolte 
ich einen Weg durch die engen Päffe nad) _ 
Ried firchen, und der Graf von Sachfen ſolte 
ich mit feinem Franzoͤſiſchen Corps auf die 
öhe von Vilshofen begeben, und den beyden 
sbbenannten Oeſterreichiſchen Generals die 
Communication abfehneiden., Alleine die 
Defterreicher Friegten bey Zeiten Wind da 
don, detafehirten den Grafen von Hohenenis 
mit 10000 Mann aufdie Höhe von Altheim 
diſſeits des Inn; die ganze Armee des Prin⸗ 
sen Caroli von Lothringen aber zog fich über 
drey Bruͤcken am 6 May fiber den Inn, und 
lagerte ſich bey Griesbach. Der General 
Bernclau überrumpelte in der Nacht zu Pfar- 
kirchen den Sranzöfifchen Partey » Öänger 
de la Croix, febelte 200 der Seinigen nieder, 
und nahm ihn nebft drey hundert Mann 96 
fangen, worauf die Franzoſen Eggenfeld vers 
lieflen. er 
Zur gleicher Zeit den 4 May fielen auf der 
andern Seite unter demGeneralSTENTSCH 
aus Tyrol oberhalb Nusdorf 3000 Croaten 
in Bayern ein, die eroberten nicht nur die 
Kayhſerlichen Schanzen und Land⸗Wehren zu 
Kirnftein, mit dem Saͤbel in der Fauſt, ſon⸗ 
2 dern 









©“ 


dern bemächtigten fich 
‚Aurburg, und meil 
ſtark zur Wehre 

fer in Brand geſteckt und dag Kind 
ter⸗Leibe nicht verfchone. 


.. -NUZZI mie 
zern bey sım PACH IA 
ſchanzet; nichts de 
Many der Prinz von Lothringen 
. » Örafvon Kevenhüller 
ten £ager an, und waren 
1 234904 Mann davon ſch 
‚Minuzzi aber ſelber gefa 
auf fih) der Graf von 
übrigen Kayferlich, 
Eil nachL 
nicht bewegen Eonnte, daß ſie ſi 
vereinigten; wie denn ſchon vor 
lichen Action der Prin; von CO 
cher mit 12000 Mann in der 
den, fein Lager verließ, als der 
clau Mine machte, 
gleich die Ka 
ſtaͤrken wolten, an, 
Nach diefer unglücklichen Niederl 
teten fih nunmehro die fiegreichen 
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andshur zog, die Fran 
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) auch des Schloffei 
fih die Bauern überg, 
feßten, fo wurden i 


In ʒwiſchen hatte fich der General M 

€ feinen 8000 Heffen und P il: 
he bey Braunau ven 
ſtoweniger grifi 


in dieſem vortheilh 
fo gluͤcklich, daß 


gen Friegten‘, wor⸗ 
Seckendorf mit den 
yen Truppen in der gröften 

zoſen aber 
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hre Dir 
im Mut 
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mie ihm 


Nähe geſtan 
General Bern- 
ihn anzugreifen, ob ihn 


age brei 


dee 


hferlichen mit 8000 Mann ver * 
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der Königin wie ein Strom aus; die Stadt 


BRAUNAU ward am ı May durch) den Gras 
fen und General von Hohenems mit 10000 
Mann eingefchloffen, die Brüde zu Braunau 
abgeworfen und verbrannt, und die dafigen 
Schanzen ruinirer. “ En 

Am 16 May wurde die Stadt DINGEL- 
FINGEN durch den General Grafen von 
DAUHN aufgefodert, und als fich der Fran—⸗ 
söfifche Commandant, Margvis von CHA- 
TELET, nicht ergeben wolte, fo wurde die, 
felbe von den Banduren und Croaten erflies 
gen, in der erften Hiße alles: niedergemacht, 
und die gute Stadt geplünderez die Franzo⸗ 
fen retirirten ſich zwar über zwey Bruͤcken, 
die fie abbrannten, auſſer der Stadt, die Hu⸗ 
ſaren aber ſetzten ihnen nach, hieben davon 
viele nieder, oder ſprengten ſie auch in den Fluß 
Iſer, welcher Verluſt auf 1000 Mann gu 
fchäget wurde, Weil fie auch ihr Magazin 
in der Stade beym Abzuge angeſteckt hatten, 
fo wurde dadurch) die ganze Stadt indie Aſche 
gelegen | 

Eben dergleichen Unglück betraf am 18 
May die StadtLannau an der Iſer. Denn 
wieder Graf von DAUHN auch) diefe Stadt 
berennte, fo fteofte der Marguis von TOST 
ü | ae 
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ale Kommandant die untere Stadtin Brand 
und 309 fich in die obere Stadt, die ziemlick 
befeſtiget war. Von hieraus ſuchte er ſich 
du wehren, weil ihm aber mie Feuer-Rugelt 
zugeſetzet ward, ſteckte er die obere Stade ft 
der Mitternacht in Brand, zog ſich über Di 
Her- Bruͤcke ruͤckwerts und warf fie binta 
ſich ab mu 
Immittelſt hatte der General Francifenk 
WADASTI die Kayſerlichen aus Oettingen, 
Mühldorf, Burghaufen und andern Poſten 
vertrieben, und fie bis in die Gegend von 
München verfolget; am 26 May überfiel et 
bey Dorfen 1600 Mann Cavallerie, bekam 
100 davon nebft 3 Oberften gefangen und 
verfolgte die übrigen bis Landshut, wo der 
Graf von Seckendorf ftand, Der Gensral 
. “STENTSCH 309 ſich mit feinen Eroaten im⸗ 
mer näher nach München zu, und beyde hat⸗ 
ten Befehl, den Grafen, wo es möglich, bey 
andohut zu attaquiren. ER 
Es fand fich aber der Graf von Secken- 
dorf, bey der andringenden Macht der. Des 
fterreicher, nicht ſtark genug, und weil fie ob» 
nedem fihon einige Borpoften feiner Truppen 
‚aufgehoben, fo brach er die Brücken zu Mos- 
burg und Landshut ab, und nahm feinen 
u, Marſch 
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Marſch nach INGOLSTADT, worauf am 7 Jun. 
der General Bernclau Landshut mit feinen 
Licanern.befeßte und die Brücke wiederher— 
ſtellte. Der Prinz von Lothringen war un 
terdeffen bey Ofterhofen über die Donau gee _ 
gangen, und hatte den Grafen von Hohen- 
ems mit 5000 Mann wieder an fc) gezogen, 
auch die Stadt DECKENDORF berennen laflen. 
May fing am 27 May an mit 22 Stuͤ⸗ 
fen auf diefelbe zu feuern, und endlich ward 
fie mit ſtuͤrmender Hand eingenommen; weil 
num die Franzoſen bey ihrem Abzuge ſelbſt 
Feuer darinne angeleget hatten, ward auch 
dieſe Stadt in die Afche gelegt. 

Die Kayſerlichen Truppen hatten noch Rei- 
chenhall an der Grenze von Saltzburg,, und 
Braunau befeßt; die legte aber hielt dei Graf 
von Gaisrück mit 3000 Mann von dem Ho⸗ 
henemſiſchen Corps blogviret, ‚Daher hielt 
ſich der Kayſer zu muncnHen nicht länger 
ficher, fondern gieng am 8 Jun. mit feiner 
ganzen Hofſtat nach Augfpurg, da auch Wal- 
ferburg und Rofenheim mit allem Proviant, 
Munition und Artillerie waren verlohren ge⸗ 
gangen. 

Der Genera! Bernclau fchicfte den Gras 
fen Leopold PALFY mit etlichen Negimen- 
* Er 6 fern 
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tern nach Aerding, 13 Meilen von München, 






von dar. der Oberſte WALLBR UNN mit 
einiger Cavallerie, Huſaren und Sicanern ge 
rades Weges auf die Kayſerliche Nefidenz ze 

marſchirte, und am 9 Sun. einen Tag nad 
der Abreiſe des Kayſers davor anlangte. 
Die Stadt oͤfnete ſogleich die Thore, und 





übergab dem Oberſten die Thor, Schlüffeh 








‚der die Haupe Wache und Thorebefegte, und 
ein Franzoͤſiſches Magazin darinne megnahm, 
worbey die Sranzöfifchen Franken Officiers 
und gemeine Soldaten zu Kriegs-Gefange 
nen gemacht wurden. Am 10 Fam auch der 
General Bernclau und. am 13 der General 
Nadaſti dafelbft an, welche die Stadt mit re⸗ 
gulirten Truppen beſetzten und die Keaner 
aufs Sand legten: Die. verwitwete Herzogin 
- Leopoldina Eleonora $on Bayern war da 
geblieben; deßwegen fie die Generals verfis 
cherten, daB 2 Stunden weit um München 
herum die befte Kriegs Zucht und Ordnung 
 folte gehalten wrrden. 
Am 2 Sum, gieng der General Nadafti 
mit etlichen faufend Mann vor FRIEDBERG 
nahe bey Augfpurg,. darüber der Kayſer zu 
Ausſpurg in groſſes Schrecken geſetzet wur⸗ 
de. Da nun hier die Kayſerlichen ein grofa 
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fes und wichtiges Magazin angeleger hatten, 
fo ließ Nadafti den Ort auffodern, und als er 
fihnicht ergeben wolte, die Borftadt in Brand 
ftecfen und die Stade befchieffen. Diefes 
nöthigtedie Beſatzung daß fie ſich als Kriegs, 
Gefangene ergeben mufte; es waren darbey 
viele Offieiers, 150 Franzoͤſiſche Dragoner 
und 1060 Kanferliche, theils Bayern, theils 
Heflen, 15 Fahnen, und ı Standarte. Dies 
fe Eroberung zog viele Vortheile für die Der 

fterseicher nach fich. | 
Linterdeffen war der Prinz von Lothrin- 
gen von Deckendorff ab mit feiner Armee 
wieder ohne Verluſt über die Donau gegans 
‚gen, obfchon die Franzofen die Ufer der Dos 
nau und Iſer mit Redouten gleichfan be, 
ſtreuet hatten, und hatte ſich ohnweit sTRAU- 
BINGEN gelagert. Am 8 Sun. ward die 
‚Stadt aufgefobert, 1 und als fie ſich nicht er» 
geben wolte, am 9 un. bombardiret; weil 
aber der Prinz nach Kehlheim fortruͤckte, mu⸗ 
fte der General Baroniay diefelbe inzwifchen 
bloquiren. Die Franzoſen hielten nunmehro 
nirgends mehr Stand, ſondern eileten mit 
ſtatken Schritten nach Kehlheim und Ingol- 
Stadt zu, dabey die Defterreichifchen Hufaren 
anſehnliche Beute machten, weil die Armee 
SEM. den 
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den Franzofen befländig in den Eiſen lag 
Der Fürft von LOBKOWITZ rückte inzwi 
fen mit feiner Arme aus der Ober-Dfalg b 


Stadt am Hof, jagte die Franzoſen heraus 


eroberte das Schloß Weix, und. machte ze 


— Kehlheim 200 Franzoſen zu Kriegs⸗Gefan 


genen; die uͤbrigen, welche ſich über dieDa. 


„nau retirirten, wurden vom General Trips 


bey Neuftadt.eingeholet, und ziemlich in die 


= 


Pfanne gehauen. Zu gleicher Zeit reterit⸗ 
ten ſich auch die Franzofen aus den Staͤdten 


" NMeumarek und Amberg nach INGOLSTADT. 
Bi  DerMarfchall von Broglio aber, der ſich 
a vor dem Anmarfch des Prinzens von Lorhrin- 


gen bis unter die Stuͤcke von Ingolftadt gezo⸗ 
gen, hielt fich da nicht mehr ſicher, fondern 
308 fich am 20 Yun. in der Frühe gegen das 
Meuburgifche; der Graf von Seckendorf, 


der mie den Kayferlichen bishero bey Voh- 


I) — burg geſtanden, that eben dergleichen; weil 


aber der Churfuͤrſt von der Pfaltz die Neutra- 


> diee ergriff, und feine Regimenter von der 


Kayſerlichen abzog, fo wolte er fie auch im. 


| ® Herzogthum Neuburg nicht dulden, Dahero 


giengen die Franzoſen nach Donauwerth, und 


die Kayſerlichen am Fluſſe Lech nad) Aug 


ſpurg zu, wohin ſie nunmehro die Or 
— en 


ah ö ER 
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Hifche Armee dergeſtalt zuſammen verfolgte, 
daß die Kanferlihen nad). Dillingen in 
Echwaben, und die Sranzofen über Nörd- 
lingen nach dem Neckar und Rhein- Strom 
flüchten muſten, nachdem fie vorhero die 
fchöne Brücke zu DoNAUWERTH mit allen 
Fahrzeugen verbrennen laflen. Es mufte 
auch der Graf von Segur, der mif 10000 
dann den Schellenberg befeget, und auf 
demfelben Redouten angeleget, denfelben 
gleichfals wieder verlaffen, und dem Broglio 
nachfolgen. Dieſe ganze Sranzöfifche Armee, 
welche man noch 30000 Mann ſtark hielt, 
befand ſich in ſehr elendem Zuſtande, und gieng 
endlich bey Speyer uͤber den Rhein. 
Der Kayſer war mit diefes Marſchalls 
Auffuͤhrung uͤbel zufrieden, welche vieles zu 
dem widrigen Schickſal der Kayſerlichen Erb⸗ 
Sande beygetragen, dahero er ſich auch über 








ihn bey den König von Frankreich beflagte, 


der dem Broglio, als er nach Strasburg fa, 
anbefahl, dag Commando niederzulegen und 
ſich auf feine Güter in der Normandie zu 
begeben, | 
Immittelſt hatten die benden Feld-Mar⸗ 
fälle SECKENDORF und KEVENHÜL- 
LER 34 NIEDER-SCHÖNFELD am Fluſſe Aicha 
am 
[ 
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am 27 Jun. eine CONVENTION mit eit 
ander geſchloſſen, Krafft welcher, doch mie den 
Bedinge wenn fie die Königin ratihabirfe 
nice nur ein Waffen »Gtilljtand, fonden 
auch Die Kayferlichen Truppen neutral feyn 
da hingegen die noch beſetzten Bayriſche 
Feſtungen der Königin fofore eingeraum 
werden ſolten. Dr 
Der Königin aber war ſowol der Waffen, 
Stilleſtand, alsdie verlangte Neutralite ſehr 
bevenflich, weil Sranfreich und der Kanfer 
mit beyden nichs anders fuchten, als ihre As 
mee in Salvo zu bringen; darnach auch die 
Holländer abzuhalten, daß fie ihren Succurs 
von 20000 Mann nicht zu der Pragmati⸗ 
chen Armee am Rhein liefern möchten, das 
von wir oben. gehandelt. Mithin verwarf 
fie die ganze CONVENTION, und ließ 
nicht nur in Bayern, die. noch befeßten feind« 
liche Pläge erobern, fondern auch ihre Armee, 
gegen den Elfafs zu an Rhein marfchiren, das 
| . von wir obenim ICapitelgehandele haben. 
| 0 Unterdeflen hatte der Kayſer aus eigener 
ii) Macht feine Truppen als neutrale Kayſer⸗ 
liche und KreiseTruppen erfläret, welche bey 
Wemdingen in Schwaben, nod) ungefehe 
12000 Wann ftarf waren. Der Königin 


Preuſſen 
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— beſuchte im Monat Sept. den Gra⸗ 
n von SECKENDOREP, welcher fie com⸗ 
nandirte, und als er am 4 Det. diefelben vers 
ieß und nach Frakfurt zum Kanfer gieng, fo 
hbernabm der Graf von Piofasque de Non 





das Commando darüber , und legre fich mie : 


elbigen auf Kayferlichen Befehl, in die bes 
nachbarten neutralen Meichg » Lande indie 
Winter-Dvartiere,darbey man zugleich auf 
ihre Fünftige Berftärfung bedacht war, 

| Sr bl... 
Von Eroberung der übrigen 
Plaͤtze in Bayern. 

Am 29 Sun. gieng der Oeſterreichiſche 
Oberſte LüTTWITZ vor die Stadt REI- 
CHENHALL, die wegen der ſchoͤnen Salß- 
Dvellen bekannt iſt, dieſelbe ließ er zwar in 
gutem Stande, aber der Kanferliche Com⸗ 
mandant du Chaffat mufte capituliren, und 
fic) ergeben, die Befagung ward zu Kriege» - 
Gefangenen gemacht. 

Die Feftung Braunau, in welcher der 
Prinz von Sachfen-Hildburghaufen Kayſer⸗ 
licher Commandant war, hatte der Defter, 
reichifche General Graf von GAISRüÜCK 

bishero 
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bishero eingefehloffen gehalten. Sie muſt 
ſich aber am ı Jul. ergeben, und die Beſatzun 
ward zu Kriegs Gefangenen gemacht. 
1. 5m der Stadt sraausıngen, lagen 66 
Bi Sranzofen und 300 Kayferliche, und Boyfle 
h de Goutier war Commandant darinne. Dief 
Stadt folte der. General: Warhrmeifter Be 
xon von ROTH belageen, und am 20 Sul 
ſolten dieTrencheen davor eröfner werden 
Es Fam aber. der General Bernelau den Tag 
vorhero des Abends felbft ins Lager; und weil 
- der Commandant mie felbigem noch des A 
i bends die Capitulation ſchloß, ſo wurde der 
Ort am 20 ul. fchon mie Oeſterreichern bes 
ſetzet. Die Garnifon zog mit militariſchen 
Ehrenzeichen aus, und wurden bie Speyer 
die Sranzofen, Dis Wemdingen aber die Rays 
ſerlichen convoyiret, N 
Munmehro war die eingige Feſtung ın- 
G6oursrapr noch uͤbrig, diefelbe war noch eine 
Jungfer, mweil fie noch wiemals war einge 
nommen worden. Darinne Jagen 3006 
. Mann Franzofen und 360 Mann Kanferlis 
che, und der. Sranzöfifche Grafvon Grandyille 
mar. Commandant. Der Oeſterreichiſche 
General Graf Bernclau Fam mit16000 Mañ 
davor, und weil er alle Zufuhre zur SE 
| —— | owo 
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wol zu Waſſer als Sande ſperrete, fo wurden 
die Kbens Mittel darinne überausrar. Am 
26 Aug. ließ der General die Trencheen oͤf— 
hen und eine gedoppelte Attaque formiren, 
Ohne daß es die Belagerten cher ale des Mors 
geng gegen 4 Uhr inne wurden. | 

" Sie machten "hierauf in der Stadt ein 
grauſames Lermen, und Ichoffen in ntancher 
Stunde mehr ale 150 Stuͤck ⸗· Schuͤſſe heraus. 
Den 27 Aug. wurde die erſte Parallel- Linie, 
welche nur 50 Schritte von dem Auffern 
Horn, Wercke entfernet war, zu Stande ges 
bracht, daß: die Belagerer nunmehro nahe 
unter den Stürfen ftunden,, worauf am 30 
Aug. in der Nacht ſowol aus der Stadt mie 
Bomben und Canonen ftarf in die Appro- 
chen gefpielet, als auch jenfeie der Donau 
mit den Warasdinern unter dem Oberften 
Masgüire ſtark ſcharmutziret wurde, 
Sobald aber die drey Keffel- Batterien, 
iede von 6 Mörfern zu Stande gefommen 
waren, fo wurde die Feftungam zı Hug. frühe 
von felbigen entſetzlich befchoflen. Eine Bom⸗ 
be fiel in das Arfenal, welches eine ganze 
Stunde brannte, ehe das Feuer Fonnte ge 
daͤmpffet werden, die andere in ein Pulver⸗ 
Magazien, und aus) eine in des Comman⸗ 
dantens 
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dantens Haus, welches unfäglichen Schade 
verurfachere.. Der Sommandant ließ dar u 
zum erften male Chamade ſchlagen, weil eı 
abber die Belagerer, wegen des heftigen Cano 
nirens nicht hoͤren konnten, ſo ließ er ſolche 
zum zweyten male thun, und des Abends kan 





noch die Capitulation zu Stande, darinne fü 


ſich bedungen, den Oeſterreichern die Seftung 
einzuräumen, wenn fie vor dem 1 Oct. feinen 
Succurs erhielten. BAUT: 
| | felbe ausblieb, fo geſchahe am 
1 dee die Räumung der Feſtung. Die Ray 


ie Als nun der 


ferlichen na men ihren Weg zur Armee in 
J 











Schwaben, und die Franzoſen zu ihrer Armee 
am Rhein. Vermoͤge dieſer Capitulation 
‚erhielten alle noch in Bayern übrige Franzo⸗ 
ſen Paſſeports, mit allen Eflecen ohne Ran⸗ 
ion nach den Rhein zu kehren. Das Kay⸗ 

ſerliche Schloß, das ſchoͤne Zeughaus mit aller 
Artillerie blieb alles in gutem Zuſtande, und 
aus demſelben wurde nichts nad) Wien abs 
geführe, Nunmehro war dag ganze Chur⸗ 
Fuͤcſtenthum Bayern nebſt der Ober Pfal 
in Defterreichifchen Händen. © 3 


III. Bon 
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= IL. 
Bon Der eandes- ADMINE 
| STRATION. 


= Diefelbige ward zu München angeleger, 
ind der Graf Johann Anton von GOES von 
er Königin zum PRESIDENTEN bey derfelben 
ind zum Stathalter in der Ober⸗Pfaltz 
rnennet, welcher ſich auch am 16 Aug. durch 
in oͤffentliches Patent darzu legitimirte. 

Dieſer Graf war ihr wircklicher Geheimer 
Kath und Sandes,Hauptmann in Caͤrnthen, 
und weil er die Gerechtigkeit liebte, und viel 
Geſchicklichkeit befaß, fo zog ihn die Königin 
allen andern vor, und ließ ihm ſchon am 3ı 
ul, die Beftätigungs: Urkunde zu Wien 
pon dem Grafen von ULFELD, als ihrem 
Hof-Cangler „ausferfigen. 

Am 16 Sept. wurde zu München; am 
33 Sept. zu Landshut; am30 dito su Strau- 
bingen und am 7 Det. zu Burghaufen, als in 
ben fo genannsen vier Rent⸗Aemtern, von 
den Unterthanen des Churfürftenehums der 
Königin der Eid der Treue geleiftee. Da 
nun diefes Borhaben mit der Adminiftration 
bern Kanfer benzeiten war Fund geworden; 
® * er ſchon am 22 Aug. wider dieſelbe pro⸗ 

lan 

















BB en, ©) 


— 








* 
— J 
> — 
EA * 
“ Bu; ! = ‚f 
we 3 a ? i , [2 en. Re =" * 8 3— 
— — r — > _ 


» 1048 & Zum V Theile | ; Se 


' 


= 





* 


teſtiren, und feine Unterthanen warnen, da; 


fie der Groß, Herzogin. von TOSCANA fe 
„nen Eid leiſten, IE Verfahren al 
etwas ungerechteg und gema 
ſolten. Doc), da die Königin Jure Belli daı 
‚Sand im Befig hatte, fo kehrte fich der Gra 


tthaͤtiges anfeheı 


Goes an nichts, und die Stände muften dei 


. Königin an den obbemerkten Tagen den Eik 


leiſten; worbey fieaber nochmals verficherte 
daß fie von den Kayferlichen Eoftbaren Sa 


chen aus München nichts: wolte abführen 
laſſen. H IDEE 


Das IT Capitel, 


Von der Park. 


“" 


Dom Chur-Fürften, — 


Der Churfuͤrſt PHILIPPUS THEODO- 


RUS fahe es nicht mit gleichgültigen Augen 
an, als am 7 Jan. die Englifhen Truppen 


ſich feinen Chur-Sanden naͤherten. Er ſchrieb 
an den Churfuͤrſten von. Maint⸗, und ſtellete 


demſelben vor, in welche Gefahr das Roͤmiſche 


Reich durch den Anmarſch ſolcher Voͤlker geſe 


tzet wuͤrde. Er war der Meinung, daß m 
| | ni 
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tiche nur an den König von Engelland, und 
in den König von Preuffen fchreiben, fondern 
uch die benachbarten Reichs⸗Kreiſe anfri⸗ 
chen muͤſte daß fie fich dev Hulffe wegen zu⸗ 
ammen verbänden. Als endlich der: Chur 
fürft gar einen. Einmarſch diefer Bölfer in 
eine Sande beforgee, fo erklärte er ſich im Mo⸗ 
rat Junio oͤffentlich zur Neutralitaͤt und zog 
eine Truppen von der Kayſerlichen Armeein 
Biiekieichale it san RR 
Im Nov. ward der Churfürft Bettlaͤgerig, 
und Eriegtedie Pocken; weil er nunmitfeiner 
Gemahlin noch Feine Kinder gezeuget hatte, 
fo war man feiner, hoben Perſon wegen in 
aufferfter Bekuͤmmerniß: Doch der Himmel 
gab dieſes mal noch ſo viel Segen zur Artze⸗ 
nen, daß er endlich gang wieder auſſer aller 

Gefahr war. ji Virlnirch 
Der General-Major von ZASTROW 
ward im Dec; Commandant zu Manheim, 
ind der General HARSCAMP Gouverneur 
zu Düfleldorp , der junge Graf von HArz- 
FELD aber Land⸗Marſchall in Juͤlich. Der 
Graf von THURN 'und VALSASSINA, 
Maximilianus Emanuel,. Ober-Stallmeifter 
des verftorbenen Churfuͤrſtens, ward Gou- 
verneur im Fürftenebum Neuburg. ou. 
Der 










































































Oberſter Cammerer; der Graf Edmundu 
: Florentz Cornelius’ von HATZFELD Ieatı 
alle feine Chargennieder ; und die Baroneff 


- Garde. Zmwey alte Cavaliers als CAVAE 


VE, 


fo ſchrieb er am 25 May mit eigener Hand 
an den König, bedankte ſich für das geneigee 


” Tasse 
e f [R 


% 5 hr — 





Der Baron von WÄCHTENDONCK wart 









von DAHLBERG ward Ober⸗Hofmeiſterin ber 
der Churfürflin. Der Graf von der MARCK 
ward Commandanf von der Garde zu Pfer 
de; und der Oberfte Baron von WAL 
DECK ward Capitain von der Schweiger 


CHINO und Baron vierecx blieben in 


groſſen Gnaden. De 


Der regierende Pfalg» Graf zu Bircken 


feld und Herzog zu Zweybrück, CHRIL- 


STIANUS IV, war mie unter den Schwe— 


diſchen Cron Competenten, wie wir bereits 
oben gehoͤret, gieng aber leer aus, ober gleich 
von Frankreich den Schmwedifhen Reichs 


Ständen angeprieſen ward. 

Als ſein geweſener Hofmeiſter der Herr 
von LANTINGSHÄUSEN in ſeinen eigenen 
Angelegenheiten nach Schweden verreifete, 


ur 


Geſin⸗ 
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eſi nnen der Schwediſchen Nation, darüber 
innigſt geruͤhrt worden ; er Fönne den 
Schweden nicht verdenfen, daß fiedie Throne 
olge mit der Ruͤckgabe des Verluſtes ver ⸗ 
ſuͤpffen wolten, worein ein ungluͤckſelige NM 

rieg das Reich gebracht; alle ſeine bishero i 

habten angenehmen Vorſtellungen hätten WE 
h alſo nunmehro in Wuͤnſche bey der bes 
rſtehenden Thron: Folger⸗Wahl fuͤr denje⸗ 
gen Prinzen verwandele,der der Crone fo 
fchwinde und anfehnliche Vortheile ver⸗ 
yaffen koͤnnte. M 
Sein Herr Bruder FRIDERICUS ward —M 
ranzoͤſiſcher Mareſchal de Camp. — J 
Bon den Herren Vettern zu GELNHAUSEN 
rmaͤhlte ſich der ältefte JOHANNES, geb: MM 
98, am Io Aug. mit der Wild-und Rhei⸗⸗ßUGVrV M 

raͤfin Sophia, einer Tochter Caroli von Ber 0 
hie zu Daun, welche am 19 Aug. 1719 das 
cht der Welt erblicket hat. 


Das IV Capitel. 
Bon Würtemberg. 


8 TUT 6 A R D. 
RE TEN; Kreis — —— ſich M 
3 Dec. wie gersöhnlich zu Ulm: As man - 'M 
Deren XXX. 54, w: = 





tteenant erwähler. 


N tHolifchenSeligion. 
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nun unterſchiedliche Kreis⸗Generale ernenn 


LUS EUGENIDS zum Seld-Marfhalrg 





Diie verwitwete Herzogin Urfula Cath 
rina erblaſte am 4 May zu Dreßden. S 
war eine gebohrne von Bukom, eine Wirte 
Herzogs Friderici Ludovici,: un d ward eh 
dem nur die Fuͤrſtin von TESCHEN genann 
Ihrer iſt im 27 Supplement ausfuͤhrlich gi 
dacht OR 
ne 
rn DOES 

. Die verwitwete Herzogin Eleonora Char. 
lotte, erblafte am 13 Apr. zu Breßlau, im 
87 Jahre ihres Alters, in der Roͤmiſch⸗Ca 


22. Das V Cap ne 
WVon SHeflen. 7 
HESSEN-CGASSEL. 
Der $andgeaf WILHELMUS machfe 
eine Aufivartung beym Könige Georgio 4 

| ee a 
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sn Engelland, als ervon Berlin über Hans 
ober zuruͤck Fam. 

"Als darauf der König im Lager zu Afchaf- 
inburg am 19 Jun mit dem Herzoge von 
umberland angefommen war, fo bielt ſich 
König bald zu Hanau,bald auf dem Schlof 
“ Philippsruhe auf, und. hatte öfters den 
indgrafen zur Tafel, welcher um diefe Zeit 
pifchen Hanau und Frankfurt, mo fid) der 
Janfer aufbiele, ſtets ab-und zureifete, weil 
im Nahmen des Kayſers, wie wir oben im 
Sapitel erzehlet, andem Frieden mie Deftere _ 
ich,. wiewohl vergeblich arbeitete. 

Am ı9 Dart. harte Gore deffen Durd- 
uchtige Gemahlin DOROTHEAM WIL- 
[ELMINAM zu ſich in feine Herrlichkeie 
gefoderr, da fie feit einigen Jahren frauri, 
m Gemürhs gewefen, und ihr Alter nicht 
her als auf 53 Jahr gebracht. Sie war 
e einzige Tochter Mauritii Wilhelmi , des 
sten Herzogs von Sachfen- Zeig, und war 
1717 vermäbler worden. 

Der Prinz FRIDERICUS, ihr eingiger _ 
sohn, gieng im San. insgeheim nad) Stock- 
lm, fich den Schwedifchen Neihs-Stan 
n bekannt zu machen, indem die Thron- Fol 
in Schweden noch nicht ausgemacht war; 

Yy 2 doch 
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doch die Wahl fiel ſur den Biſchoff wong 
beck aus dem Hauſe Holftein-Gottorp aus. 












> Seine Gemahlin Maria,des Königs Geo 
.  güllin Engelland- Tochter, hielt am 5 Zu 
mit einem Prinzen gluͤckliche Sechs Woch⸗ 
und ſein Herr Oheim Prin; GEORGIU 
Veommandirte die Heßiſchen Truppen a 
Sonſt wurde die Heflen ⸗Hanauiſehe Su, 
ceflion wider Heffen ⸗Darmſtadt **1 
Reichs⸗Verſammlung wieder von neuen a 
haͤngig gemacht, und von dem Caſſeliſche 
Miniſter Herrn von HERING befteng rı 
. sommandire BRSPIEBT 



























— 





IL 


HESSEN - PHILIPPS- 
u SL AR Pe 
Die $and-Gräfin Carolina Chriftina ſtarl 

am 25 Jul. zu Philippsrhal, alt 44 Jahr, 

und ihr Gemahl Carolus betrauerte fie, Sie 
war des Herzogs Joh. Wilhelmi von Sad): 
ſen⸗Eiſenach Tocher. 
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Bon Haufe Sachſen. 
RO 


‘} 59 
Von der Chur -» Linie, 
"Der Churfürft AUGUSTUSIH don 
Sacıfen und König von Polen , war diefes 
Jahr beftändig in Sachſen. Geine Gemah⸗ 
in Maria Jofepha befand ſich im Herbfte et- 
has unpäßlic) zu Seipzig; am 28 Nov. aber 
elangte fie über Hubertsburg wieder zu 
dresden an, Die Prinzeßin Maria Anna 
ind Maria Jofepha thaten eine !uft- Reife 
ach Weiflenfels, undder Herzog bewirthete 
je prächtig. Der. Char, Prinz Fridericus 
ind Prinz Xaverius waren zu Leipzig in den 
Mefien, und legten ausnehmende Droben ihr 
er Neigung zu den guten Künften und ge 
ehrsen Wiſſenſchaften ab, Der Prinz Al- 
ertus Cafımir Philippus, der nunmebro 5 
Jahr alt war, ward dem Baron ‚Weflenberg 
ur Auffiche übergeben. = | 


Ny 3 H. Bon 
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Bea... 
Ton dem Bündnife mit 

8 2 POLE, a 
Obgleich die Defterreichifchen Reuter 
Anfange des Jahres auf dem Chur Sa hf 
ſchen Territorio bey einem Dörffe BRÄMBACı 
genannt, einige Nusfchweiffungen begangen 
ſo 309 es doch Feine boͤſen Foigen nach ich 
wæeil fi) der Oeſterreichiſche Geſandte Gra 

 ESTERHAZY, im Nahmen der Ertz⸗Her 
zogin, zu aller Genugthuung erflärere, 2. 
Ig am 20 Dec. machten diefe beyden.po 
hen Häufer garein genaues Buͤndniß mir ein 
ander, welches fi) auf denjenigen. Trada 
bezog, welchen fie An. 1733 am 16 Sul, mil 
einander gemachet hatten. Der Inhalt die 
ſes Buͤndniſſes 00.200803 
tn. Sie verſprechen einander eine beftän 
diige Freundfchaft, und Beförderung ihres 








DE 


# 
J — 

















Intereſſe. N A 
Art. 2. Der König von Pohlen und Churfürft 
zu Sachſen verfpricht die Garantie der Pra- 
matiſchen San&tion für fich und feine@rben, 
ſo wie er fie im Artickel des Traktats von. 
1733 zu leiſten übernommen, die Konigin v IR 
Ungarn und Böhmen hingegen verfichert 
bon neuen für fich und ihre Erben, daß die 
Ehur- Zürflin von Sachfen alg Sr 
ſoſe⸗ 





* 
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Jofephi älteffe Tochter, und ihre ſowol 
männlichen als weiblichen Nachfommen, 
unmittelbar nach Abgang Taroli VI ſowol 
- männlicher alg weiblicher Defcendeng, bie 
©efterreichifebe Erbſchaft alsdann derge⸗ 
ſtalt Haben ſoll, als fie ſolche Kraft der Prag⸗ 
matifchen Sanction A. 1740 überfommen, 
und daß fienichts zum Präjudiß der kuͤnf⸗ 
tigen Chur⸗Saͤchſiſchen Erb⸗Folge, weder 
auf ewig, noch auf eine Zeit, davon veraͤuf⸗ 
fern, noch abtreten wolle. > | 
Art. 3. Garantiren fie einander ihre Staaten 
wider alle diejenigen, fo fie feindlich angreife 
fen wollen, Und zwar bleibt es bey dem a 
Het. des Traktars von A. 1733, daß Defter- 
„reich auf: feine eigene Unkoften benftebet: 
Ehur⸗Sachſen aber 12000 Mann, nehmlich 
4000 Mann Cavallerie und g000 Mantt 
Infanterie hergiebt, Davon Oeſterreich Die 
Helfte, nehmlich 2000 Mann Caballerie und 
4000 Mann Sinfanterie in Sold nehmen ſoll. 
Art. 4. Sie wollen ſich weder innerhalb noch 
auſſerhalb des Reichs mis einem Hofe 
dieſem Buͤndniſſe zuwider einlaſſen: Sie 
tollen auch ſowol auf dem Reichs⸗Tage als 
Kreiß-Tägen,, ihren gemeinfchaftlichen und 
des Reiches Nutzen mit einander befördern 
helffen. 
- Hrtı5,6. Sie wollen ſowol die Rußifche Kay⸗ 
ſerin, als den König in Engelland zum Bey⸗ 
tritt einladen, auch alle Grentz⸗Streitigkeiten 
mit einander durch Grentz⸗Commiſſarien, 
994 entwe⸗ 
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Aſſen, und inzwiſchen foll Handelund Wan 


—— ET, 111. e u. ie J AIR, * 
1. Zu Cammer Herren wurden erhoben: 
‚1 Der Graf von Pischum, 2 der Sammer 
Juncker Carlowig ‚ 3 Fridericus Auguft 
4 Melchior Churows 
Ey, 5 Eberhard Chriftoph Freyherr von 
Wirbach, 6 Cafpar von. Schönberg, 
7 Chriftian Lebrecht yon Tümpling, 8 








EN - +... Rudolphus Graf von Blnau, 9 Baron 
N. von Weffenberg, 10 Graf von Salmour, 


2. Fridericus Auguftus von BÖTTICHER 
anglers von Beſtuche 
Schwager, ward Geſandtſchafts⸗Rath. de 
3. Der Oberfte Kuͤchen⸗Meiſter Frideri- 
ceus Auguſtus DON BRANDENSTEIN, ſtarb 27 3 
Mart. alt 49 Jahr. Der General- Major. 
Johann Chriftoph von NATZMER, und 
ernannfer Kommandant zu Hamburg, ſtarb 
am 2. Bee 
4. Die verwitwete Gräfin Dorothea So- | 
phia von HOYM, ftarb im an. zu Guteborn 
in der Ober» Saufiß, ale ohngefehr so Zah 


5 


— 





Tochter, Erdmuth Friderica; folgte ihr bald 


darauf in die Ewigkeit nad), da fie das 30 


Jahr ihres Alters erreichee hatte. 


” 5. Der Groß Britanntfege Minifter Vil- 


liers. reiſete am 26 Mart. nad) Wien, kam 
‚aber auch bald wieder zurͤcke 
6, Am u May nahm der Sicilianifche 


Miniſter, Margvis Azzolinus von MALA- 


cher Cammer⸗Herr, trat in deflen Stelle, 


" SACHSEN-GOTHA. 


Der Drinz CHRISTIAN ü WILHELM fuchte 


um feinen Abfehieb im Cpirr’,Gachfiihen | 
Hofe an, welchen er auch mit General-Lieu- MM 
tenants-Character erhielt. Er vermählefih MM 


darauf am 28 May mit Louiſe, Tochter He AR 
rieil Grafens Reußs in Schlaig. 


‚SACHSEN-MEINUNGEN. 


Der junge Herzog CAROLUS FRIDERI- 


CUS, Ritter des Polniſchen weiſſen Adlers, 4 | | 
ſtarb 28 Mark; imzı Jahre feines Alters une J 


9 ve 


vermaͤhlt. 3 a 


on Sachſen 1743: 3059. 
Ihre an den Grafen von Bünau vermählte 


SPINA bey.Hofe Abſchied, und der Gtaf Ga- | 
leatius "Attendolo Bolognini, als Koͤnigli⸗ 
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Jahre ihres Alters, alg eine fromme und got⸗ 


Zum VITheife, 
Das ICapitel, 


Vom Haufe Anhalt, 


 BERNBURG 


+ Bonder Meben-Linie zu Hoym kam Fuͤr⸗ 


ſtens Victoris Amadei Gemahlin Hedwig 


nenne ward, 
nr er — | IL 


— 





Be; 





| 
 SACHSEN-SAALFELD, 
Des regierenden Herzogs Chriſtiani Erne- 
> Je Gemaplin, CHRISTIANA FRIDERICA von 
Coss, flarb am ı5 May zu Saalfeld im gg 
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am 3 Apr. mie einer Pringeßinnieder, 
welche SOPHIA CHARLOTTE ERNESTA ge⸗ 
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Die tegierende Fürftin Johanna Elfe 
bech, Herzogs Chriftiani Auguftigu Holftein 
wi; en a 











Ten or Era TE DE TETERETER 
J 34 


OR 





von Anhalt 174» 1061 
in Eutin, Tochter, Fam mit ir älteften Prin⸗ 
Feßin SOPHIA AUGUSTA FRIDERICA nach Ham 
burg zu ihrer Srau Mutter, und nahm von 
ihrem Herrn Bruder,dem neuen Durchlauch—⸗ 
tigen Schwedifhen Thron-Felger, Abſchied. 
Sie ſelbſt gieng bald darauf mit ihrer Toch⸗ 
ter auf Befehl der Rußiſchen Kayſerin nach 
Merersburg, weil diefe Prinzeßin fi der 
Groß-Fürft zu feiner Braut erfohren hat. 


Baum Das I Eapite, 
Hauſe Braunſchweig⸗ 
a 





Am 18 Wan langte der Churfürft und —— 


nig von Engelland Georgius u zu | groffer — 
Freude der Einwohner zu Hannover an. Der 


‚Herzog von Cumberland aber fam 5 Tage 
fpäter, weil er fich im Haag und zu Amſterdam 
länger aufgehalten hatter Sie blieben aber 
nicht lange da, fondern giengen nad) der Ar⸗ 
mee am Mayn ab, bey welcher fie, wie oben 
gemeldet worden, am ı9 Sur. anlangeren. 
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Am 16 Oct. giengen fie beyde über Hocht 
und Friedberg von der Armee wieder nad 
Hannover, der König Fam den ıgund Dinge 
gen der Herzog erſt den 25 Oct. an, meil er der 
CLaſſeliſchen Hof befuche hatte. 9 
AImmittelſt war die mit dem Daͤniſchen 
Cron⸗Prinzen verlobte Prinzeßin Louiſe von 
„London abgegangen. Der Dänifche auffer 
ordentliche Geſandte Freyherr von SOLE N- 
 DAHL, und die Graͤſin Annavon ALBE 
MARLE, brachten diefelbe mie ihrem Gefolge 
N ..am9 Nop. glücklich Hieher, da inzmifchen af 
— lerhand Anſtalten zu ihrer Vermaͤhlung wa⸗ 
| zen gemacht voorden, re 
Folgenden Tages, alg an des Koͤniges Ge⸗ 
burts-Tage, erfolgte Abende um⸗ Uhr die 
Trauung in der Schloß⸗ Capelle wohin die 
Koͤnigliche Braut vom Herzoge ihrem Herrn 
. Bruder geführee wurde, welcher als Gevoll⸗ 
maͤchtigter die Stelle des Durchlauchtigen 
Braͤutigams vertrat. Der Koͤnig, ihr Herr 
Vater, war ſelber darbey mit gegenwaͤrtig, 
und hatte den Baron Söhlendahl und den 
‚Lord Carteret zu beyden Seiten; der Ober» 
Hof⸗Prediger König aber verrichtere die 





Kopulation. Et ae ao 
Bey der Rückfunft aus der Capelle J 
* * der 
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der König der neuvermaͤhlten Cron⸗Prinzeſ—⸗ 
fin den väterlichen Segen; den u Nov. war zu 
Hernhaufen in dem mit taufend Wachs⸗Lich⸗ 
tern erleuchtetenDpern- Haufe Balen Mafque, 
worbey auch die Prinzeßin Maria ihre Frau 
Echweiter aus Caffel zugegen war ; den fol⸗ 
genden 12 Nov. nahm die Cron-Prinzeßin des 
Abends nach der Taffel Abfchied. 
Unterdeflen war der Dänifche Cron⸗Prinz 
FRIDERICUS am 14 Nov. unter Loͤſung 
der Hamburgifchen Canonen zu Altona ange, 
langet, feine Königliche Braut allda zu em⸗ 
pfangen; weil aber dag Werter gar zu flürs 
miſch geweſen, fo Fam fie erfi zu Waſſer am 
17 Nov. Nachmittags um 3 Uhr glücflich 
dba an. | 
Sie trat in der Behauſung des Herrn Präs 
ſidentens von Schomburg ab, woſelbſt fie die 
Herzoge von Sunderburg, Plön und Augu- 
ftusburg empfiengen. So bald deren Ans 
kunft dem Cron⸗Prinzen hinterbracht worden, 
verfügte fich derfelbe gegen Abend dahin, em⸗ 
pfieng fie aufs zärtlichfte, und ſpeiſete mit ihr, 
da denndie ganze Stadt des Abends erleuchtet 
war, N 
Am 18 Nov, fuhren fie beyde unter Abs 
feyerung der Canonen nach Hamburg in die 
SE 997 Oper 
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Dper, und am 20 Nov. wieder; nachdem nu 
der Prinzeßin ihre neue — 
reiſeten beyderſeits am 23 Nov, nach Coppen 
hagen ab, wie oben bereits erzehler worden, 
Daer Heyrarhs- Contra war zu Worms 
100 fich der König von Groß-Britannien da 
mals noch aufhiele, am 14 Sept. von den 
Lord Carterer und dem Baron von Söleı 


-  dahl, alg Gevollmaͤchtigten, geſchloſſen ung 
unterzeichnet worden. Alle Bedienten, di 
fie auf ihrer Reiſe bie Altona begleiter harten, 
wurden reichlich von dem Cron⸗ Prinz ber 
ſcchenket. Die Gräfin von ALBEMARLE 
1 erhiele eine Schreibe» Tafel von Chagrin in 
Bold einaefaffer, darinne ein Wechfel: Brief 
von tauſend Pfund Sterlinglag; das Staats⸗ 
Fräulein befam faufend Ducaten, und jeder 
von ihren drey Sammer + Junkern 300 
") Dücaget NW ———— 
Die Cron⸗ Prinzeßin ſchenkte itzt erſt ⸗ er⸗ 
Jwehnter Gräfin eine goldene Schnuptobacks⸗ 
Daoſe mie ihrem Portrait; dem erften Cam⸗ 
mer⸗Junker eine goldene Tabatiere mit Dias 
manten; dem andern einen goldenen Degen, 
und dem dritten eine goldene gravirte Doſe. 
Ihr Herr Vater aber war am 19 Nov, mie. 
dem Herzog von Cumberland wieder nach 
London gegangen. Ik 
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an, 
Von Wen Sad. 


1 Erneftus Auguftus Freyherr von SCHU- 
‚ENBURG ftarb im Sept. als Oberfter. Er 
par gebohren 14 Aug. 1692: Deßgleichen 
erſchied am 24 Nov. Werner Friedrich, 
— von spÖrckE, als Oberſter. 


2. Am zı Dec. erblaßte Johann von HAT- 
FORFF alß Chur, Braunichweigiicher Lega- 
ions - Secretarius zu Negenfpurg. Am 
Nov. gefegnete diefes Zeitliche Auguft Chri- 
tan Friedrich von Bothmar, F General⸗ | 


Riaen alt 76 San 
Ban ar, A 
WOLFFENBUTTEL: 


Des regierenden Herzogs Gemahlin Phi- : 
ippina Charlotte, brachte am 18 Dec. eine 
Drinzeßin zur Welt, welche den — 
LOUISE FRIDERICA erhielt... 


Der Bruder des Herzogs Prinz Ferdie | 
nandus, ward am 28 May Sr | 
EN, 
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Das IIl Capitel. 


Schleßwig⸗ Hollſtein 
— GOTTORP"# 


— Die verwitwete Herzogin ALBERTIN. 
 FRIDERICA von Eutyn erlebte in diefeh 
Sabre ganz befondere hohe Glückfer igfeit aı 
ihrem Haufe, Dennamıg Apr, erhielt fie oo 







der Rußifchen Kayferin, als welche Det 
hochfuͤrſtlichem Haufe mie ganz -befondere 


I — Gnade zugethan iſt, den Orden S. Catharine 


Am 3 Julii ward ihr aͤlteſter Sohn 
puUs FRIDERICUS, Adminiftrator und Bor; 
mund des Groß Sürftens, ingleichen Bifchof 


zu Luͤbeck, zum Fünftigen Thron, Folgen in 


N... Schweden erwehlet, welche Höchjteerfreuliche 








Nachricht ihm zuerſt am 13 sul. durch eine 
Staffette aus Petersburg überbradht, und 
hernach durch den Baron von STAEL eben⸗ 
‚falls zu Hamburg-am. 16 Jul. bekraͤftiget 
REDE N SA ee 
Er nahm darauf fogleich den Titel Koͤ— 
nigliche Aobeit an, und weil höchkderfelbe 
in feinem gewöhnlichen und ihm iz 
PS URNN: | ichen 
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chen Dvartierfich aufhielt ;Tieß der hochweiſe 
Kath diefer wertheften Stadt fürdaffelbe ei- 
je Wache von 36 Orenadiers, mit einem. 
Iber » Dfficier ftellen und durch den Herrn 
iyndicum LIPSTORP und Weltberuͤhmten 
Rathsherrn BROCKES den Gluͤck⸗Wunſch 
bbſtatten. 

Am 10 Sept. fanden ſich im Nahmen des 
Röniges undder Schwedifchen Reichs⸗Staͤn⸗ 
je, die beyden Reichs⸗Raͤthe, Freyherr Axel 
on LOWEN und Freyherr Erich von 
WRANGEL, mit der Wahl, Urfunde zu 
Hamburg ein; fie hatten ben folgenden Tag 
Jarauf bey höchftdemfelben Audienz, und 
iberreichten folche in blauem Sammer gebuns 
en, woran vier Siegel hiengen. — 

Nach geendigtem Ceremoniel fuhren ſie zu⸗ 
ammen nad) der verwitweten Frau Herzogin, 
Ihro Koͤnigl. Hoheit Frau Mutter, zur Ta⸗ 
rel, an welcher ſich auch die regierende Fürs 
tin von Anhalt; Zerbft,.nebft ihrer Prin⸗ 
eßin und mehrentheilsdag ganze Hochfuͤrſtli⸗ 
he Haug befand. Hier mar eg, wo der.aller- 
jarelichfte Abfchied von einander gefchahe; 
worauf am 16 Sept. früh um 8 Uhr die Ab» 
reife nad) Schweden unter Ablöfung 21 Ca⸗ 
onen vor fich gieng. 


Der 














1068. ° Zum VL Cheile 
Der Herr Bruder Prinz Fridericus Au 
guftus, die beyden Schwebifchen Gevolimädh 
tigten, und der Herr Ober- Hof Marfchaff vg 
'  PLESSE begleiteten den neuen <hron, Folge 


‚über "Wilmar, Roftock, Damgarten nad 
Strallund, wo fie am 21 Sept. ihren öffent 
lichen Einzug bieleen. Bis am 27 Sept 
war hier der Aufenthalt, worauf fich Prinz 
Fridericus Auguftusbeurlaubte; dieande ru 
‚aber vonder Inſel Rügen auf einem Ku— % 
Schiffe zu Waſſer nad) Schweden abgien 
gen, welches der Schwedifche Admiral TAU. 
BE commandire. 2.000 FIT 
Immittelſt hatte dag Dom Capitel zu $üe 
beck obgedachten Prinz FRIDERICUM AUGU- 
 „STUM am 30 Aug, zum Coadjutor des Stif⸗ 
tes erwehlet, und als derfelbe von Stralfund 
wieder zu Hamburg eintraf, ward ihm amz 
Det. von dem Rußiſchen Freyherrn von 
KORFF im Nahmen der Nußifchen Kayferin 
der St. Andreas- Duden überreiche. 7 
Der jüngere Here Bruder Prinz Georgk 
us Ludovicus erhielt vom Könige in Pre fe 
fen dag fogenannre Plateniſche Diogsan 
Regiment. — J 


Dae 
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WVon Mecklenburg. 
Der Adminiftrator,. Herzog Chriftianus 
Ludovicus, gieng mit ſeinem älteften Prins 
zen nad) Wiſmar, und ſtattete bey dem Schwes 
difchen Thron-Folger.eine Viſſte gb; fie wure 
den am 18 Sept. Abends mit zur Tafel ger 
‚zogen; ben welcher Gelegenheitder Rußiſche 
Sammerherr Baron von KORFF im Nabe 
‚men des Rußiſchen Hofes Ihro Königlide iM 
Hoheit zu diefer Erhebung Gluͤck wuͤnſchete. IM 

Der ältere Bruder des: Adminiftratoris, | 
"Herzog Carolus Leopoldus, befand ſich zu 
"Dömitz fehr unpäßlich, ward aber wieder beſ⸗ 
fer, Er hielt um die Befreyung feiner eine 
'zigen Tochter ANNAE, und deren Gemahlg 
und Kinder fehr ſehnlich am Rußifchen Hofe 
San: Alleine es kam diefe geweſene Groß Für, 
fein niche auf freyen Fuß, weil fie, wie man 
berichtete, den verlangten Verzicht auf die. 
Thron » Folge in Rußland für ihre Kinder 
nicht leiften wollen; fie ward deßwegen von 
Riga nach Dünamünda in noch genauere Ber, 
wahrung gebracht, welche Feſtung 2 Meilen 
davon liegte. A 
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0 DEV Eapiek © 
Preufen und Bramden, 


ni y pr ar EN = 
Dom Könige 
J Der König FRIDERICUS I char im 
Sept.eine Reiſe nach Franken und ins Reich, 
beſahe die Kayſerliche Armee, und befamamı 
‚23 Sept. eine Viſite zu Berlin vondem lands 
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Grafen Wilhelmo von Cafel. 2 
5, Am.29 Febr. überreichte der Rußiſche 
N Sammer » Junker von Sievers dem Könige. 
1 den St. Andreas » Orden fo reich mit Dias 
I ‚manten beſetzet, daß er 30000 Species Rthl. 

werch pe in 
Auch im Nov, brachte es der Könige 
liche Minifter am Rußiſchen Hofe, Baron 
von Mardefeld, fo weit, daß die Kayferin dem - 

Schleſiſchen Frieden. vom 28 Jul. des ver⸗ 





wichenen Jahres mit beytrat. 
{ * 


"Rom Marbgraͤflichen Hauſe. 
| - Den Maertorafen FRIDERICUM zu 
De Dareutb 
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Voreuth machte der Fraͤnkiſche Kreis zu fer 
nem General⸗Feld⸗Marſchall. | 9 
Am 4 Nov, wurde Die neue ACADEMIA 
bei cIANA mit vielem Gepränge zu 
Chriſtian⸗Erlangen eingeweihet. Ze 
Die Wicwe MarkgrafensAlberii Frid- IM 
fici, Heermeifters zu Sonnenburg, Maria. IM 
Dorothea, erblaßte 17 Jan va alt J 
9 Ihr. re J 
a NER) 


Ron andern Sachen. Dun 
1. Der geheime Kath von PLOTH O 
ward Präfidene der Magdeburgifchen Regio 
tung, der General, Piajor, Baron von PO- 
SADOWSKY, wie aud) Leopoldus Augu- _ [M 
ftus Freyherr von WÜLCKENITZ wurden I 
am 1Sept.i in den Giäflichen Stand erhoben. MM 
























2. Bice » Eanzler bey der Kegierung zu E 
Stertin ward Chriftoph Heinrich von oxr- * IM 
wırz und Ober⸗Praͤſident zu Mindenbeydeer IM 
Kriege-und Domainen-Cammer, Alexander 
Samuel, Baron VONLÖVEN. e 
3. Am 19 San. kam der Bifchofzu Breß⸗ ee 
lau, Eardinal von SINTZENDORF, zum 4 
erſten mal nach Berlin, und hatte die Ehre, 9 
Be mie der verwitweten als regierenden. IM 

Koͤni⸗ Kal | | 


. ee 
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Königin zu fpeifen; am ı2 Febr. aber gieng 
er wieder nach, feinem Bißthum ab. 
- 4. Fridericus Ludovicus Graf von FIN- 
CKENSTEIN vermäßlte fich mie Charlotte 
Louiſe Maria, Tochter Georgi‘ Adami Gras 
fens von Schlieben: Und am 23 ul, d er 
Graf von BORCK, mit der Fräulein vor \ 
Srand, des Staars-und Kriegs Minifterg 






5 Dem Örafen Samneli von SCHMET= 
TAU brachte feine Gemaplin am ı2 Apr. eie 
nen Sohn. = a I N ON 
6 . Der Herr von rampusch, Preußiſcher 
General⸗Major und Commandaut zu Breß⸗ 
5 Ian, ſtarb im Anfange des Jahres. Am 9 
Febr.erblaßte der Herr von STRACHWITZ, 
1 Kommandant zu Spandau, Sm Many vers 
MM  fehied.der Margvig von BEAUFORT, Come 
| Mandant zu Minden und General-Major, 
il 7. Der Königliche Geheime Rath und 
Pecanus juHalberftadt, Eberhard Chrifti- 
ii an Freyherr von sSöLENDAHL, erblafte im 
- Apr, im 60 Jahre ſeines Alters. Der Preuſ⸗ 
ſiſche Geheime Rath und Canzler im Herzog⸗ 
thum Magdeburg, der Juriſtiſchen Facultaͤt 
in Halle Ordinarius, Johann Peter von Lu 
 bEwiG, ſtarb 7 Sept. alt 74 Jah, 








8. Dee 
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8. Der General⸗Feld⸗ Marſchall Erhard 
irnft von RÖDER , wirklicher geheimer Etats- 


nd Kriegs» Minifter, ‚Gouverneur zu Koͤ⸗ 


igeberg, ftarb im Der. 
9. Des Grafens Hermannı von WARTENS- 


EBEN Gemahlin, Dorothea JohannaAlber-- \ | 
ina, gebahr am ın Sept. Märiam Albertinam. | |. 


Das N apitel. 


en neuen Sieptihen 


Haͤuſern. 
TRAUTSON. 


Fuͤrſt Johannes Wilhelmus ward in dop⸗ 


efte Trauer gefeßt, durch den Tod feiner Ges 
nahlin, MARLZ FRANciſcæ, ſo am 29 Jan. 


u Wien ſtarb, und Caroli Franciſci, Fuͤr⸗ 
eng zu Mannsfeld Techter geweſen. “Und 


mg %r. als feine Schwefter, MariaChri- 
Hana, Witwe Ottocari Örafeng von Stah⸗ | 


emberg, verſchied. 
.NASSAU- SIEGEN. 


Der legte duͤrſt WILHELMUS HYA- 


CIN- 
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CINTHUS ſtarb am 18 Sehe. in feiner Ne 
fiden, Hadamar, alt 77 Jahr, und der Prim 
von Oranien ward nunmehro völliger Sch 
Ser aller Lande der Dttonianifchen nie 
Von der Reformirten Linie vermaͤhlte 
ſich die Prinzeßin ELISABETH HEDWIG, geb; 
1719, am ı2 un, mit Friderico Grafen von 
Sayn zu Witgenſtiin 
NASSAVDIEIFI 
Ra N) Leuwarden Fam des Prinzeng 4 
Oranien und Fuͤrſten zu Naſſau-Dietz Ges 
mahlin Anna den 28 Febr. mir einer Prin⸗ 
zeßin nieder, welche den Nahmen Cärolina ers 
hielt. Zu Taufzeugen. wurden gebefen, der 
König von Groß-Britannien, der König in 
Preuſſen, und die verwitwete Prinzeßin von 
Oranien, ihres Gemahls Mutter. 


| | IV SER BET 

Da hielt des Fürftens Wilhelmi Henrici 
Gemahlin Sophia Chriftina Charlotte am zi 
San. ihre ſechs Wochen mit einer Prinzeßin, 
welche SOPHIA. AUGUSTA genennet ward. 
Eine von feinen Anverwandten Louse,des 
leßten Grafens zu Ottweiler Friderici Lu- 
—* | dovici 
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iii Schweiter, geb. 16, gefegnere das 
— | Fr 


J 


"OETTING EN. 


Bon der Fürffichen Sinie ‚u Spielberg 
am die vegierende Fürftin Thereſia Maria 
Anna am 14 Mart. Mit MARIA CHARLOTTE 
n die Wochen, | 


34 der Graͤflichen —— zu Waller, 
fein erfrenete Grafens Joh. CaroliFrideri- _ 
i Gemahlin Maria Anna Jofepha denfelben 
am 28 Nov, durch die Geburt MAXIMILIANI 
IGNATIL- 


Vals 
WALDECK. 


Dem —— Fuͤeſten brachte feine Ge MM 
Mahn Chriftiana, gebohene Pfalz Gräfin - IM 
von Birkenfeld, am 25 Det. einen Prinz zur 
Welt, welcher CAROLUS CHRISTIANUS | 
LUDO vICUSs genennet ward. 


\ 
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1076 Zum VICheile - 
 LOBKOWITZ. ° 

_ Die Prinzeßin marıa anna, Tochter Fürs 
ſttens Philippi, vermaͤhlte fich am ig Apr. mit 
5 Antonio Cornificio Grafen von Uhlefeld, 





Oeſterreichiſchen HofCanzler, ; 
Das VIE Eapitel, 


WON ER 4 
Reichsgraͤflichen Haͤuſern 





Bon der Linie zu Wildenfels Fam Chri- 
ftiani Augufli Gemahlin, am 9 Aug. mie 
GEORGIOQ AUGUSTO WILHELMO in die 
Wochen. Tab. 4 00. Hingegen ftarb von. 
eben der Linie Graf CAROLUSOTTO, 
weiland Kayſerlicher Keichs-Hoff ⸗Rath 
am 16 Febr. zu Utph in feiner Kefideng, als 
ein Here von 70 Jahren, und als Senior (fo 
wol des Fuͤrſtlichen, als Gräflichen Haufes, 
Tab, 399. | | J— 
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J von Reichege. ufſern 43. of | 


h Dem Grafen Ludovico Friderico brach⸗ 
e feine Gemahlin Louife Dorothea am2. 
Yun. einen Sohn, welcher den Nahmen — 
—— ERNESTUS erhielt, : | 


© Grafen Henrico Carolo warb gleichfalls * 
am 31 Aug. ein Sohn gebohren, welcher 
FRIDERICUS MAGNUS genennet ward. 


we CASTEL. — 


Von der Altern Linie zu lan 
jieng am 2ı Febr. die verwitwete Gräfin 
Dorothea Renata mit Tode od. Sie war 
am 23 Sept. 1669 gebohren, und war alfo 
74 Jahr ale geworden. | | 

Am 9 Day folgte ihr ihr Stieff⸗ Si 
der vegierende Öraf CAROLUSFRIDE- 
RICUS THEOPHILUS als Gouvers 
neur zu Leipzig in die Ewigkeit nad. 


"Bon der jüngern Sinie zu Ruͤdenh au⸗ 
fen ſtarb des regierenden Grafens Ichannis 
Friderici dritte Gemahlin CATHARINA 
HEDWIG, Tochter Detlevs, Grafens von 
Rantzau 4 am 13 Mar. zu ———— als Er⸗ 

342 Rn 
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1073 Zum VI Theile 7 3. 
bin ihres Bruders , des letztens Grafeng 
von Rantzau, , Worauf der Graf amıgre 
Jul. fih zum vierten mahl wieder mic Ele- 
onora Chriftiana, Tochter Chriftiani.Cratos 
nis, Grafens von Hohenlohe⸗Ingelfin⸗ 
gen, geb. 14 Oct. 1709 vermaͤhſte. Von 
der verftorbenen drieten Gemahlin war die 
verwittwete Gräfin von Caftell- Remlingen/ 
Friderica Eleonora, als eintzige Tochter, noch 
übrig. Die erbte von ihrer Frau Mutter 
die Rantzauiſchen Allodial- Güter ın Hola 
ftein, und lebe zu Hamburg, Tab, 52, 








a We : 
BENTHEIM 


EN ae 
Zu Steinfurt ftarbam 22 Mark. Trans- 
iſulanus "Wilhelmus, Graf von Bentheim, 
als Hollaͤndiſcher Oberſt⸗Keutenant. 
Sm May ftarb Graf FRANCISCUS —D 
TON US, der Königin von Ungarn Ober⸗ 
Hofmeifter, als er der Königlichen Croͤnung 
zu Prag mit beywohnete. 
| | 2%: Graf 
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N ae N : | En 
von Reichs⸗Gr. Haͤuſ 1743. 1079 
Graf JOHANNES ERNESTUS, ge. 14 
*7 1716, heyrathete in dieſem Jahre Iſa- | 
bellam Leopoldinam, Tochter Joſ. Antoni, WM 
Grafens von Weiſſenwolff, und Wirwe IM 
‚Francikei Wenceslai, Grafens non Fours |. 
ee 
BE eh 
In Ober Graͤtz vermaͤhlte ih HEN- 
RIC USK om 4 Apr. mif Conradina. , 
Eleonora Iabella, Tochter Henrici XXIV 
Grafens Keuß zu Röfterig. Sie iſt den 
22 Des ıziggebobtem 000. 
Zu Schlaitz vermaͤhlte ſich Graf wen- 
‚RICUSIX am 7 Jun. mit Amalia Eſperen- 
‚ce, Tochter Caroli Sophroni Philippi, Gra⸗ I 
fens von Flodrop⸗Wartensleben. Sie IIJ 
iſt gebohren aM... 1 
Zu Ebersdorff kam Hentiei XXIX Ge-⸗ 
mahlin Sophia Theodora, gebohrne Graͤfin 
von Caſtell, am ız Zul. mit einer Tochter. 
‚nieder, welche JoHANNA DOROTREAGE 
tauffe wurde, el 
Ai YV- 33 3 MT. 
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 LOEWENSTEIN- 





Zu Pirneburg biele Graf Fridericus 
Ludovicus am 13 Sun. Beylager mie So- 
phia Louife Chriftiana, Tochter Ludovici 
Henrici, Grafens von Solms; Koͤdel⸗ 

Bm ce — 


a 


Leopoldus Antonius , Oeſterreichiſcher 
General-Seld, Marfhall, büfte am ıı Apr, 
feine Öemaßlin Mariam Annam, gebohrne 
Graͤfin von Auerfperg ein. Er befigt die 
Herrſchafft naınspach oder HANS BACH 
N in Böhmen an den Chur· Saͤchſiſchen Gren⸗ 
zen in dem Leutmeritzer Kreife, N 
N... ie Batte kurtz vorhero zu Dreßden mit 
einer Tochter, geb. 18 Marr, in Wochen ges 
legen, welche den Nahmen Jofepha Fride- 
zica Gertraud in der beiligen Tauffeerbalten 
atte. Se N 








— 






















\ von Reiche-Br. Haͤuſern a3. 100 W 
ee. We | ll 
 HOHENLOHE. 


Von der Linie zu Deringen heyrathete 
Wilhelmina Eleonora, den Grafen Henri- 
um Auguflum von der linie zu Ingel⸗ 
ingen, en | 

Bon der Sinie zu Ingelfingen erblafte 
im 2 Det. der regierende Graf Chriftianus 
Srato, alt 76 Jahr. ee 
Sein aͤlteſter Sohn Philippus Henricus 
rat die Regierung wieder an, und feine Ge⸗ % 
nablin Albertina begluͤckte ihn durch) die Ge⸗ 
zurt eines Grafens am 22 Sept. welcher den 
Nahmen Albertus Wolfgangus erhielt, 


Deffen Tante Johanna Sophia, verwitme ⸗· iM 
e Gräfin von der Lippe in Bückeburg, _ MM 
hatte am ı8 Aug. auch ihren Abfchiedausdir IM 
fer Welt genommen, Bes —4 

Bon der inie zu Schillingsfuͤrſt er ⸗i 
hielt Albertus Carolus von feiner Gemah⸗ 9 
fin einen Sohn, der Carolus Philippus Fran- | 
cifeus getaufft ward. I 


0 IX; 
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WWVon der Sinie zu Bifterfeld kam Frides 
‚ziei Caroli Augufti Gemahlin Barbara Eleo- 
nora am 21 Apr. mit Ludovico Henzico in 


bie Wochen, 


228 Bruders Friderici Ludovici Ges 
4 mahlin, Ernefina Henriette, hingegen kam 

an 16 Nov.mit einer Tochter nieder, welche den 
1» Rahmen Wilhelmina Eleonora Chriftiana. 
u. bien ee — | 

















_SAYN un WITGEN- 


Von der Unie zu Berleburg ſtarb am 
1May Maria Amalia, geb. 4 Sept. 1689. 


Von der Unie zu Homburg ward Fri- 
derici Caroli Gemahlin, Johanna Salome, \ 
VBaroneſſe von Dieft, vom Kayſer in Reichs⸗ 
Grafen⸗· Stand erhober. 


Rn 
n I 


XI. 

















on Beiftl, Fuͤrſten 1749. 1083 
ee A 
PLETTENBERG. 
Des regierenden Grafens Francifei Ih, & 
Marie, Exb + Cämmerers im Churfürften 
chum Cöln, und Erb⸗Marſchalls im Stifte | 
Münfter, Gemahlin Aloyfıa, aus dem Fuͤrſt ⸗ 
lichen Hauſe LAMBERG, kam am 24 
Mart. mit der Gräfin Bernhardina in die 
er ee 

ee | 
Geiſtlichen Fürften in 
Dean 
MAINTZ , 
Churfuͤrſt Philippus Carolus aus dem 
Graͤflichen Haufe ELTZ, im Trieriſchen, 
ftarb am2o Mart. an ber Wafferfucht. Er 
hatte gelebt 77 Jahr und 5 Monate, zehn 


Jahr aber und g Monate war er Churfürſt 
c* 3; a gerot, u 


















— 





“ 
Fr r Be ., 7 i 
— * . . - f 
5 — — * Bun — 
Eu or J ER BR - 
ie. TE — v E EI Ir we = = IE — — 
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geweſen, und bey feiner Regierung hatte e 
Ordnung, Gerechtigkeit und Sriede geliebt. 
In waͤhrender Zeit nun ‚daß der Chur, 
fuͤrſtliche Sig ledig war, führten mit Benfall 
des Dom -Capitels folgende. 3 Canonici die 
Negierung, nehmlich ı Frantz Gottfri .d 
E Carl Graf von OSTE IN, 2 Anfelmus 
N Frantz, Freyherr von INGELHEIM, 3 
| Jofephus Francifeus, Freyherr von KES- 
 SELSTADTI Se m 
Am Kayferlichen und Franzöfifchen Hofe 
haͤtte man. gerne gefehen , daß die Dom-Hera 
ren des Rayferg Bruder Johannem Theo- 
dorum, Bifhoffen von Freyfingen und Re- 
genfpurg, zum Churfuͤrſten erwehlet hätten, 
deswegen auch der Reiche» Vice » Kanzler 
Graf von Königsfeld und der Franzoͤſiſche 
Miniſter Mr. Blondel zu Maintz ankamen, 
Alleine da die Aliirce Armeenicht weit von 
Maintz ſtund, und die freye Wahl unterſtuͤ⸗ 
sen Fonnte, fo erwehlte das Capitel am 23 
Apr. nad) dem Sinne des Defkerreichifchen 
und Chur » Hannöverifchen Hauſes Johan- 
nem Fridericum Carolum Grafen von 
OSTEN: vr SE 
Dieſer neue Churfürft Hatte dag Siche dee 
Belt am 6 Jul. 1689 zuerft erbliefer, war 
Ed bishero 
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ighero Dom-Cuftos zu Maintz , und Probft 
es Ranferlichen freyen Wahl, Stiftes St. 
jartholomei zu Franckfurt gewefen. 

Am 16 May fam der General Graf von 
'TAIRS, der Herzog von AREMBERG 
md der Graf. NEUPERG von der Armee 
ach Maintz und legten ihren Gluͤckwunſch 
ey dem neuen Churfürften ab: Hingegen 
‚ab der Churfuͤrſt dem Könige in Engelland 
uf dem Schloffe Biberich eine Bifite, und 


er König am 24 Aug. wieder dem Chur 


uͤrſten. | 

Am 15 Sept. empfieng er in der Dom» 
Rirche zu Maintz von dem Churfürften von 
Döln die Erzbifchöfliche Weihe, 

Der Cammer-Herr des Churfürftens Ca- 
olus, Baron von DAHLBERG, vers 


näblte ſich am 19 Mart. mit Maria Sophia, 


Tochter Caroli Antönii Grafens von Eltz, 
yerwieweten Gräfin von Oſtein. 
Hingegen farb der Dom » Probft und 


Shure » Mainzifcher Geheimer Rath Carl 


Emerich, Freyherr von Breitbach, von 
per Sinie zu Buͤrresheim, am 20 Febr. alt 

54 Jahr. | 
Der Baron von OTTEN übergab am 
May fein Creditiv alg US TREE 
ire⸗ 
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1086 Zum vVil und VII Theile, 
Directorial⸗Geſandter bey der Reichs⸗Ve 
ſammlung zu Seaneffuee. 5 
a en 

WAR Seth SER | 
Der Churfuͤrſt Clemens A uguftus r i 
oͤffters zum Kayſer nach Frankfurt am Man 
‚welches fein Here Bruder iſt. 




























Wegen der neuen fliegenden Rhein Br 


cke bey Neu-Wied gerieth er mit Chur- Teig 
in Streit, weil es folcheniche leiden wolte, 
er Baron von Schurff wurde Oberſte 
Cammer⸗Herr; der Graf von TAUFKIR-. 
CHEN, Capitain von der Garde, und dei 
Graf von VERITA Cammer⸗ Herr. 


een - 
SPEYER“ 2 


Am 20 Aug. erblafte der Biſchoff von 
1 Speyer und Coſtnitz Damianus Hugo Car⸗ 

dinal von SCHÖNBORN, zu Bruchſal, alt 
ee — J 
Der neue Biſchoff ward am 14 Nov. er⸗ 
wehlet, und hieß Franciſcus Chriftophorus, 
—— N Freyherr 
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reyherr von Hutten, zu Stolzenberg 


omherr zu Speyer, geb. 1707» Ye 
J——— IV. 


Der neue Biſchoff Cafimirus Antonius, 
reyherr von Sicfingen, ward an 4 Nov. 
rwehlet, und war bishero Dom Probfi zu 
oſtnitz gewefen. NER 


ELUTTICH.: 
| Der Bifchoff Georgius Ludovicus ‚ein 
ebohrner Graf von BERGHES, ftarb am - 


Dec. im gı Jahre feines Alters und indem _ J 


o Jahre feiner geiſtlichen Regierung. 
Zwey Tage vor ſeinem Ende uͤbernahm 
a8 Capitel die Regierung, und ließ ſich auch 
‚on der Beſatzung der Citadelle den Eid der 
a 
Es fand ſich auch ſein Teſtament, darinne 
r die Armen nicht nur wohl bedacht. fondern 
zuch feinen Anverwandten aufehnliche Sum 
non und Juwelen vermachet haste, 
a rs 


a 
1 £ ’ 
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10o88 ZumX Theile 3 
"BASEL 9 
Zu Brondrut ſtarb gleichfalls am 16 Dee 
der Biſchoff Jacobus Sigismundus’von Rei 
nach an einem Siltel- Schaden, alt 60 Jahr, 
und hatte 6 jahr regierete. = 
Br, - AVB | 3 
 QVEDLINBURG. ” 
Bey diefem Fürftlichen Frauenzimmer⸗ 
Stiffte Lutheriſcher Religion ward am IL 
Wart. die Königliche Preußifche Prinzeßin, 
M . Coadjutorin erwaͤhlet. Sie if gebohren 
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® Zum IX Theile 4 
I Von ASIE N, ı 

..... PERSIEN. 72 


Dar Sc bach NA DYR mar empfindli h, 
daß kein Geſandter aus Rußland ea 



























von Aio und Afrlea 1743. 0 


1d > ihm wegen Beſteigung feines Throns 
ʒluͤck gewuͤnſchet hatte. 4 
Da er aber von der groſſen Veraͤnderung 
ehoͤret hatte, welche im verwichenen Jahre 
a der Rußiichen Thron⸗Folge vorgefal, 
mn; fo gab er fich zufrieden, und ließ der - 
dahſerin Eliſabeth wiffen, daß er aud) mie 
jr die alte Freundſchafft fortfegen würde. 
Von dem Kriege mir den Türken haben 
ir oben gehandelt. 


Von AFRICA 
I: 
TANGER- 


Der Koͤnig von ——— MULEY AB- ne 
JALLAH brachte am 12 Aug. die Stade 
"anger im Königreiche Fetz, unter feine Bot⸗ A 
zaͤßigkeit, welche auf Veranlaſſung ihre 
zouverneurs, ſeit etlichen Jahren den⸗ ) 
Iben für: ihr Ober - Haupt nicht erkennen 
lien, 


I. TU- 


A ER 
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—— 


N nn UNE 
: = Der Dey machte erfklich Friede mie de 
B Eron Frankreich; Kaffe deflen alle gefan 
EB gene Franzofen nicht nur auf freyen Su 
| ehne'Entgeld gefteller , fondern ihnen aud 
die ſonſt gehabten Handlungs⸗Freyheiten die 

ſer Nation zu "Tunis wieder erlaube wur 
den: Hingegen ward diefer Republif zuge 


















ſtanden, mit ihren Schiffen in den Hafen dei 

Provence zu andern und Handlung zu rei 

ben, AllePrifen, fo während der Uneinig 

keit find genommen worden , verbleiben ieder 

Dartey, und der Franzoͤſiſche Conful foll ing 

kuͤnftige, wenn er beym Dey Audienz hat, 
demſelben die Hand füllen. | 
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5 Dernburg 210. 524. 
787. 1050 
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Beuvion 879 Borck 141. 145. 22 
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Biche 99 Borghefe 65 
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Vorum 28.30.269 Markgr. 534: 1070 
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raunſchweig 212:525. Buckingham 
| 789. 1061 Buckleigh, Herkog f 
—4 Vermaͤhlung 224 95.901.637 
reitbah ° 1085 Bucquoy t 762 
ßlau, Bißthum 403 — 136.362. 
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Lechlauer Hnldigung Buen-Paflo 893 
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